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Dem Andenken an meine Frau 

[f 21.3.1956]



Die Sammlung, von der ich hier den ersten, nicht gerade interessan
testen band vorlege, zerfällt in sechs teile:

I: Geschichte der Sagenzeit (Genealogie und Mythographie).
II: Universal- und Zeitgeschichte. Chronographie.

I I I : Geschichte von Völkern und Städten (Ethnographie und Horographie). 
IV : Antiquarische Geschichte und Biographie.

V : Geographie.
V I: Unbestimmbare Autoren. Theorie der Geschichtsschreibung.

Autoren- und Sachregister.
Dass ich es mit dieser anordnung allen recht und bequem gemacht 

habe, kann ich nicht hoffen, schon weil die interessen, mit denen die 
benutzer an eine fragmentsammlung gehen, zu verschiedene sind. Mir 
hat sie sich schliesslich doch als die wissenschaftlich allein mögliche 
erwiesen, ohne dass ich die Vorzüge einer rein alphabetischen oder einer 
möglichst chronologischen anordnung verkennen will.

Innerhalb der einzelnen teile ist die folge der autoren durch das wesen 
des stoffes bestimmt. Ein bestimmtes prinzip durchzuführen, erschien 
hier so wenig zweckmässig, wie bei den einzelnen Schriftstellern. Für I 
ergab sich die Zusammenfassung in die drei grossen gruppen der Genea
logien, Handbücher und Romane von selbst, obwohl die grenzen teilweise 
fliessend, die Zuweisung nicht immer sicher ist. Innerhalb der gruppen 
herrscht die zeitliche folge, soweit sie festzustellen ist. Ebenso geboten 
erschien für II die folge nach den behandelten Zeiträumen, die im wesent
lichen doch zugleich die zeitliche folge der autoren ist, wenn man U niver
sal- und Zeitgeschichte trennt. Die Chronographen verlangten Sonder
stellung ; über die berechtigung einer solchen für die Kriegsmonographien 
und Autobiographien (Πόλεμοι,, 'Υπομνήματα) mag man streiten. Für III 
ist die alphabetische anordnung (Άθήναι, Αίγυπτος, Αιθιοπία u. s. f.), 
für IV  die nach sachlichen gruppen (Περί Α γώ νω ν, Αποφθέγματα, Βίοι, 
Π. Ε ορτώ ν, Π. Εύρημάτων, Θαυμάσια, Π. Θεών u. s. f.), für V  im wesent
lichen die zeitliche am passendsten. Selbstverständlich ist, dass der 
nachlass der einzelnen autoren nicht zerrissen wird, sondern da zusammen 
steht, wohin ihn das hauptwerk oder seine Stellung in der entwicklung 
der historiographie zu weisen scheint. Ganz ohne gewaltsamkeiten geht 
das nicht ab. Aber es ist praktisch gleichgültig, dass z.b. Apollodoros 
in II unter den Chronographen, Eratosthenes in V  unter den geographen
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steht, da auf jenen in I V  unter Περί Θεών und V , auf diesen in II  ar. 
gehöriger stelle verwiesen wird (vgl. im vorliegenden band p. 184, 188, 
259 u.ö.). Meist ist auch hier die entscheidung selbstverständlich. Denn 
schwerlich wird jemand leugnen, dass Hekataios trotz der Periegese und 
ihrer weitaus überwiegenden fragmentzahl in I und an die spitze der 
Sammlung, nicht in V  gehört; Ephoros an die spitze von II, nicht wegen 
Περί ευρημάτων in I V ; in II  auch Phylarchos trotz der Ε π ιτο μ ή  μυθική 
oder Duris trotz Περί άγώνων u. a. m.

Für den nachlass der einzelnen autoren war die selbstverständliche 
erwägung massgebend, dass eine fragmentsammlung nicht rekon
struieren kann und soll, sondern dass sie unter möglichster ausschaltung 
aller subjektiven ansichten die Überlieferung vorzulegen hat. Damit 
ergab sich 1. die trennung der mit buchtitel oder buchzahl überlieferten 
von den nur mit autornamen versehenen bruchstücken, 2. die beschrän- 
kung auf die namentlich überlieferten fragmente. Beides erforderte 
Überwindung; man kann wohl sagen, dass die schwierigste und uner
freulichste arbeit für den sammler nicht die entscheidung ist, was er 
aufnehmen soll, sondern der entschluss, was er weglassen muss. Auch 
hier bin ich allerdings nicht starr beim prinzip geblieben, habe es aber 
nur in wirklichen ausnahmefällen durchbrochen: gleich bei Hekataios 
habe ich die geographischen fragmente ohne rücksicht auf den ersten 
der genannten punkte geordnet. Und was den zweiten betrifft, so war 
es m.e. nötig, z.b. bei Dionysios Skytobrachion auch die Argonauten
geschichte (32 F  14), bei Anaximenes auch den brief Philipps (Ps. 
Demosth. X II), bei Ktesias das excerpt Diodors aus seiner Assyrer- und 
Medergeschichte aufzunehmen. Aber es ging nicht an, für Kleitarchos 
Diodor. X V II, für Hieronymos und Duris X V III-X I X , für Ephoros 
gar X I-X V  und mehr abzudrucken; oder für PtoJemaios und Aristobulos 
Arrian, für Apollodoros Demetrios Artemidoros Strabon zu zerlegen. 
Eine fragmentsammlung kann sich nun einmal nicht m it der aufgabe 
der quellenuntersuchung belasten. Auch der kommentar bietet dafür 
keinen raum. Für diese aufgabe kann ich nur auf die ergänzung der 
fragmentsammlung hinweisen, die ich zwar für schwer realisierbar und 
die kräfte eines einzelnen übersteigend, aber nicht für unmöglich und 
jedenfalls für notwendig halte: auf die Sammlung der historischen tra- 
dition, die in der gleichen teilung nach sagen-, zeit-, lokal- und erd- 
geschichte nicht von autornamen, sondern vom  Stoffe ausgeht, diesen 
ganz zusammenfasst und ihn durch bequeme technische m ittel quellen- 
mässig zerlegt.
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Keiner entschuldigung bedarf wohl die ausführlichkeit, m it der ich 
die einzelnen bruchstücke vorgelegt habe. Eine fragmentsammlung muss 
m.e. in erster linie auf die gelegentlichen benutzer eingestellt sein; 
denn sie, nicht die mitarbeiter auf dem gleichen gebiete, bilden die 
weitaus grössere zahl. Ihnen muss die Sammlung alles notwendige 
bieten. Ohne nochmaliges nachschlagen an den fundorten müssen sie 
die umgebung kennen lernen, in der das fragment steht, soweit sie zu 
seiner beurteilung notwendig ist; soweit irgend möglich, auch seine 
Stellung in der entwicklung der tradition, wie z.b. die zitatennester sie 
gam icht so selten erkennen lassen. Darum ist m.e. auch der kommentar 
eine notwendigkeit. Freilich ist er in diesem ersten teile wesentlich 
umfangreicher geworden, als mir lieb war und als er in den folgenden 
teilen sein w ird ; das brachte die natur gerade der genealogischen tradition 
mit sich. E r soll dem gelegentlichen benutzer die richtige Verwertung der 
fragmente ermöglichen; soll durch angabe vor allem der parallelen und 
abweichenden traditionen, die wenigstens teilweise ausgeschrieben werden 
mussten, die zeit- und arbeitsVerschwendung verhindern, die uns die 
meisten herausgeber antiker texte zumuten. Es ist doch eigentlich 
unerhört, dass ein editor des Thukydides keine Zeitangaben, ein Diodor- 
oder Pliniusherausgeber keine quellenverweise und parallelen neben den 
text setzt; dass man Olympiaden, archonten, jahre ab Urbe ohne Um
setzung, zitate von autoren ohne Verweisung auf die fragmentsammlungen 
im texte liest; und was dergleichen von generation zu generation fort
geschleppte Ungezogenheiten unserer technik es sonst gibt, die, ohne 
das beispiel einiger musterhaften editionen zu beachten, den alten 
schlendrian fortsetzen.

Zum schluss einen wünsch und den ausdruck des dankes, den ich bei 
dieser niederschrift wieder besonders lebhaft empfinde. Es wäre er
freulich, wenn man sich von vornherein über die zitierweise der Sammlung 
einigte. D a nach dem in Diels Vorsokratikem  befolgten prinzip die 
autoren durch sämtliche bände durchgezählt und bei jedem autor Zeug
nisse (T) und fragmente (F) geschieden sind, so lässt sich jedes fragment 
einfach als F  Gr Hist i  F  i  oder, wo der autorname erwünscht ist, 
als Hekataios i  F  i  zitieren —  nicht etwa in falscher Sparsamkeit Heka- 
taios F i  — ; aber die angabe der bandzahl ist wegen der durchzählung 
unnötig.

Zu danken habe ich, um von mancher privaten förderung zu schwei
gen, vor allem der Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft, die 
den druck dieses bandes ermöglicht hat; dem Opfermut der Inhaber der
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Weidmannschen Buchhandlung, deren namen kein philologe ohne be- 
wunderung und freude nennen wird; dem Preussischen Ministerium 
für Kunst, Wissenschaft und Volksbildung, das mich für ein volles jahr 
von der Verpflichtung des privatkollegs befreite, und nicht zuletzt der 
druckerei von C. Schulze & Co. in Gräfenhainichen, weil sie den schwie
rigen druck in einer weise durchgeführt hat, die mir zahlreiche arbeits- 
stunden erspart hat.

Die nächsten teile sollen in abständen von je zwei, höchstens drei 
jahren ausgegeben werden, falls die zeit Verhältnisse die f ortsetzung des 
druckes überhaupt erlauben. Es ist, wie so vieles bei uns jetzt, eine 
geldfrage; denn das manuskript des zweiten teiles ist soweit gefördert, 
dass der druck im herbst 1923 beginnen könnte.

K i e l - K i t z e b e r g ,  19. September 1922.
F. J A C O B Y

Schon bei der korrektur der neuen teile dieses bandes hat mich herr 
cand. phil. Dietrich W achsmuth von der Freien Universität Berlin 
unterstützt. Ich verdanke das der grosszügigen hilfe, die die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft mir für den im druck befindlichen, sehr um 
fangreichen textband III C (Ethnographie) gewährt. Mein dank dafür 
ist besonders gross, weil die für ein werk dieser art heutzutage leider 
unentbehrliche äussere hilfe nun wieder aus deutscher quelle fliesst, 
wie das für die ersten bände der fall war, deren druck die Notgemein
schaft der Deutschen Wissenschaft ermöglicht hat.

A uf Vorschiäg des Verlages sind an den Rändern des anastatischen 
Neudrucks von Text und Kommentar Buchstaben gedruckt, die den 
Benutzer auf die Addenda, Nachträge und Corrigenda hinweisen. Ich bin 
Herrn Dr. B. A. van Proosdij sehr dankbar für die Mühe die er sich mit 
diesen Hinweisen gemacht hat, und ich bin überzeugt dass die Benutzer 
des Neudrucks diesen Dank teilen werden.

B e r l i n - D a h l e m ,  27. Januar 1957.
F . J.
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ALTE GENEALOGIE (saec. V—IV).

1. HEKATAIOS TON MILET.

T(ESTIMONIA).

1 SUID . s. ‘ΕκαταΙος 'Ηγησάνδρον Μιλήοιος' γέγονε κατά τους Ααρείον a c
5 χρόνους τον μετά Καμβύσην βασιλεύσαντος, 8τε και Διονύσιος ήν δ Μιλήσιος

(III), ίπ ι  τής ξε δλνμπιάδος (520/16)’ Ιστοριογράφος. ‘Ηρόδοτος di 3 ‘Λλι- ν  

χαρναοενς ώψέληται τούτον, νεώτερος ών. και ?ν άχονστής Πρωταγόρον 
δ 'ΈκαταΙος. πρώτος δε ιστορίαν πεζώς ίξήνεγχε, ονγγραφην δε Φερεκνδης 
(I 3). τά  γάρ ‘A κονσιλάου (2 Τ  7) νο&ενεται. 

ίο 2 —  s. 'Ελλάνικος Μιλήσιος· Ιστορικός. Περίοδον Ι'ής και ‘Ιστορίας,

3 STRABON X IV  1, 7: άνδρες 0' άξιοι μνήμης Ιγένοντο ίν τ rji a 
Μιλήτωι Θαλής τε . . . και δ τούτον μαθητής 'Αναξίμανδρος καί δ τούτον 
ιίάλιν ’Αναξιμένης· ετι ό* 'Έκαταιος δ την ‘Ιστορίαν σνντάξας.

4 HERODOT. I I  143: Πρότερον δε ‘Εκαταίωι τώ ι λογοποιώι έν 
ΐδ θήβηισι γενεηλογήσαντι εωντον καί άναδήσαντι την πατριήν ές έκκαιδέκατον

!)·εον ετΐοίησαν οί Ιρέες τον Αι'ος οϊόν τ ι  καί έμο'ι ο ί γενεηλογήσαντι 
έμεωντόν (F 300).

5 — V  36: ίβουλεύετο ών (sc. ’Λρισταγόρης) μετά τών στασιωτέων. a 

«tφήνας την τε  εωντον γνώμην και τά παρά τον 'Ιστιαίον άπιγμένα. ( 2)
»ο οί μεν δη άλλοι πάντες γνώμην κατά τωντο ίξεφέροντο, κελεύοντες άπίστασ&αί 

Έκαταϊος δ1 δ λογοποώς πρώτα μϊν ονκ εα πόλεμον βασιλέι τών Περσέων 
άναιρέευ-9-αι, καταλέγων τά τε  ε&νεα πάντα τών ηρχε ζίαρείος και τήν 
όύναμιν αντον, επείτε δε ονκ επει&ε, δεύτερα συνεβούλενε ποιέειν 8κως 
νανκρατέες τής θαλάσσης εσονται. (3) άλλως μέν ννν ονδαμώς ’έφη λέγων 

is ένοραν έσόμενον τοΰιο (έπίστασ&αι γάρ την δνναμιν τών Μιλησίων εούσαν 
άα0·ετέα), εί δε τά χρήματα καταιρε9·είη τά  εκ τον Ιρον τον εν Βραγχίδηισι, τά

7 ών· γέγονε γάρ μετ’ αύτόν Α  8— 9 πρώτος—νοθεύεται wiederholt
s. Ιατορήσαι, 8. συγγραφείς. 9 Άκοναιλάον Vossius 'Αγησιλάου Suid 10 'Ελλά
νικος: verst. Έχαταΐος. 15 γενεηλογήσαντι τε Ρ  έωντόν καί άναδήσαντι οιη 
R S V  άναύήααντί τε A  Β Ρ 01 τώι Περσέων Bekker 25 την Μιλησίων V 

J acoby,  Frugm. Qrleoh. HUt. I. 1



2 1. HEKATAIOS VON MILET

Κροΐοος δ /Ινδός άνέ&ηχε, πολλάς είχε έλπίδας έπιχρατήοειν τής θαλάσσης, 
χα'ι Οντως αύτονς τε  εξειν χρήμασι χρασ&αι χα'ι τους πολεμίους ον σνλήσειν 
αυτά. (4) τα  δε χρήματα ήν ταΰτα μεγάλα . . . αυτη μεν δη aw. ένίχα 
η γνώμη, εδό/.εε δε ΰμως άπίσταο&αι. (500/499?).

6 6 —  V 124: άλιοχομένων δε τών πολίων . . . συγχαλέαας τους 
ονοτασιώτας έβονλενετο (sc. ΪΑρισταγόρης), λέγων ώς άμεινον οφίσι ειη 
χρησφύγετόν τ ι  νπάρχον είναι, ήν άρα έξω&έωνται Ix τής Μιλήτου, εϊτε 
δη ών ίς  Σαρδώ έχ τοϋ τόπου τούτου &γοι ίς  άποιχίην εϊτε ές Μνρχινον 
την Εδωνών . . . ταΰτα Ιπειρώτα  δ Άρισταγόρης. (125) €Εχαταίον μέν 

ίο νυν τον Ήγησάνδρου, άνδρος λογοποιον, τούτων μεν ίς  ονόετέρην ατέλλειν 
'έφερε ή γνώμη, έν Λέρωι δέ τή ι νήοωι τείχος οίχοδομησάμενον ήσυχίην 
ίχγειν, ϊ)ν εχπέσηι έχ τής Μιλήτου · επειτα δέ έχ ταντης δρμώμενον χατελεν- 
σεσ&αι ές την Μίλητον. (495/4).

7 Diodob. X 25, 4: ότι Έχαταϊος ό Μϋ.ήοως πρεσβευτής Απεσταλμένος ύπό 
16 τών ‘Ιώνων ήρώτησε, ό ϊ  >}ν αιτίαν άπωτεϊ αύτοίς ό ’Αρταφέρνης- τοϋ δέ είπόντος. 

μήποτε ΰπέρ ών χαταπολεμηΰέντες χαχώς Ιπα&ον μνηοιχαχήοωοιν, ‘οϋχοϋν’, έφι/αει·. 
‘εί τό πεπονϋέναι κακώς την άπιστίαν περιποιεϊ, τό πα&εϊν άρα εν ποιήσει τάς 
πόλεις ΙΙέρσαις εϋνοονοας'. άποόεξάμενος 6ε τό φτγ&έν ό Άρταφέρνης άπέδωχε τους 
νόμους ταϊς πόλεαι xul ταχτονς φόρους χατά όύναμιν έπέταξεν.

»ο 8 A E L IA N . V II  V I I I  20: άνήρ Μεγαλοπολίτης εξ Ά ρχαόίας, Κερ- 
χίδας ονομα, άποΟ-νήσχων έλεγε πρυς τονς οΐχείους ά&υμονμένονς ήδέως 
όπολνεοΰαι τοϋ ζή ν  δι έλπίδος γάρ έχειν σνγγενέσθαι τών μέν σοφών 
Πν&αγόραι, τών δέ ίατοριχών Έχαταίωι, τών δέ μουσιχών ’Ολύμπωι, τών 
δέ ποιητών *Ομήρωι. χαι έπ ι τούτοις, ώς λόγος, την ψυχήν άπέλιπεν.

26 9 —  H A IX  23: ποιηταϊ χαι μύθων άρχαίων σννθέται, ώνπερ ονν 
xai ‘Εχαταϊος δ λογοποιός έστιν (F 24).

10 STRABON V I I I  3, 9: Έχαταϊος δ Μιλήσιος (F  25) . . . πολλά 
α'εν ονν χα'ι μη ον τα λέγουαιν οι άρχαΐοι συγγραφείς, συντ εθραμμένοι τώ ι 
ψενδεί διά τάς μυθογραφίας, διά δέ τούτο xai ούχ δμολογοϋσι πρ'ος

so άλλήλονς περί τών αυτών.
1 1  a ) —  I  1 , 1 : τής τον φιλοσόφου πραγματείας είναι νομίζομεν, 

εϊπερ άλλην τινά, χα'ι την γεωγραφιχήν . . . ο ί τε γάρ πρώτοι θαρρήσαντες 
αύτής &ψασ&αι τοιούτοί τινες υπήρξαν· Όμηρός τε χα'ι Αναξίμανδρος δ 
Μιλήσιος χαι 'Έχαταϊος δ πολίτης αυτού, χαθώς xai ‘Ερατοσθένης (V)

as φησί, χαι Δημόκριτος (V ) δέ χαϊ Ενδοξος (V) χαϊ /Ιιχαίαρχος (IV) xai 
Εφορος (II) xai άλλοι πλείονς· έ τι δέ οί μετά τούτους, ‘.Ερατοσθένης τε 
xai Πολύβιος χαι Ποσειδώνιος (II), άνδρες φιλόσοφοι. b ) ders. I  1, 11;

2 (τοΐσι) χρήμασι Stein 10 τούτου S V U τοντέον Aldus 19 έπέ-
ιαξεν Dindorf έξέταξετ. Diod 20 Κερχιόας Aelian 21 άΌνμουμένοτ'ζ
Gronov έν&νμούμενος Αθί
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wvi δε οτι μεν ‘Όμηρος τής γεωγραφίας ήρξεν, άρχείτω τα λεχ&έντα. 
φανεροί dk χαι οί ίπαχολον-9ησαντες αντώι άνδρες όξιόλογοι χαι οΐχείοι 
φιλοσοφίας, ο>ν τους πρώτους με&  "Ομηρον δύο φησϊν 'Ερατοσθένης, 
Αναξίμανδρόν τε, θαλοΰ γεγονότα γνώριμον χαϊ πολίτην, χαϊ 'Εχαταϊον τον 

·> Μ ιλήσιον τον μέν ουν Ιχδοΰναι πρώτον γεωγραφixbv πίναχα, τον di 
'Εχαταϊον χαταλιπείν γράμμα, πιστονμενον έχείνον είναι εχ τής άλλης 
αυτού γραφής.

12 a) AGATHEM. ge. inf. I  1: :Αναξίμανδρος δ Μιλήσιος, άχονστης 
θάλεω, πρώτος ίτόλμησε την οΐχονμένην b  πίναχι γράψαι. με&' δν 

>ο Έ χαταϊος δ Μιλήοιος, άνήρ πολνπλανής, διηχρίβωσεν ώστε θανμασ&ήναι 
τδ πρδγμα. Ελλάνιχος γάρ δ Αέσβιος (4 Τ  13), άνηρ πολυίστωρ, άπλά- 
οτως παρέδωχε την Ιστορίαν, εϊτα Λαμάστης δ Σιγειενς (5 Τ  4) τα  
πλείστα b. τών ‘Εχαταϊον μεταγράψας Περίπλονν εγραψεν. έξής Αημό- 
χριτος χαι Ενδοξος χαϊ άλλοι τιν'ες Γής Περιόδους χαϊ Περίπλονς Ιπραγμα- 

ι*τενσαντο (F  36). b) SCHOL. DION. PERIEG. p. 428, 7 Muell.
(EUSTATH. DION p. 208, 14): τίνες πρότερον b  πίναχι την οίχονμένην 
έγραψαν; πρώτος Αναξίμανδρος, δεύτερος Μιλήσιος ‘ΕχαταΙος, τρ ίτος Λη- 
μόχριτος θαλοΰ μαθητής, τέταρτος Εΰδοξος.

IS Steajbon VII 8, 6: fi <5’ Απολλόδωρος (II) eV τώι όευτέρωι Περί νεών a ν 
ϊο προοιμιαζόμενος είρηχεν, ήκιστα λέγοιτ' &ν. έπαινεί γάρ Έρατοσ&ένονς (V) άπόφαοιν, 

ότι φησ'ιν εκείνος χαι "Ομηρον χαϊ τους άλλους τους παλαιούς τά μέν Ελληνικά 
εΐόέναι, τών δέ πόρρω πολλΐγν εχειν άπειρίαν . . . ού θαυμαστά ν ό’ είναι περ'ι 'Ομήρου' 
xal γάρ τονς ΐτ ι  νεωτέρους έχείνον πολλά άγνοείν χαϊ τεραταλογεϊν · Ήοίοόον (Τ62 R*) 
μέν ΉμΙκννας λέγοντα xai Μεγαλοχεφίάους χαϊ Πυγμαίους, Άλκμάνα (F 118) όέ 

26 Στεγανόποδας, ΑΙοχύλον (F 431) δέ Κυνοκέφαλους xai Στερνοφ9·άλμονς χαϊ Μονομ- 
μάτους [έ-ν τώι ΠρομηΰεΖ φασι] καί άλλα μυρία. άπό δέ τούτων έπ'ι τούς συγγραφέας 
βαδίζει "Ριπαία δρη λέγοντας χαϊ τό Ώγύιον όρος χαϊ την τών Γοργόνων xai Εσπε
ρίδων κατοικίαν, χαί τ·ην παρά θεοπόμπωι (II) Μεροπίδα γην, παρ' Έχαταίωι (ΙΠ) ν 
δέ Κιμμίρίδα πόλιν, παρ' Εύημέρωι (63 Τ  5) όέ την Παγχ{α)ίαν γην . . .  β. F 194. 

so 14 AGATHARCHIDES bei PHOT. Bibi. 250 ρ. 454 b 30: τής δλης a 
οίχονμένης b  τέτταρσι χνχλιζομένης μέρεσιν, άνατολής λέγω, δύσεως, 
άρχτον χαϊ μεσημβρίας, τά  μεν προς έσπέραν έξείργασιαι „Ιύχος (III ) τε ν 
χαϊ Τίμαιος (III), τά δέ προς άνατολάς Έχαταϊός τε  χαϊ Βάαιλις (III), ν 
τά δ ϊ προς τάς άρχτονς Λιόφαντος ( I I I )  χαϊ Λημήτριος (V), τά δε προς ν

S6 μεσημβρίαν (φορτιχόν, φησί, το άλη&ές) ήμεϊς.
15 a) ΑΤΗΕΝΑΙ. Π  70 Α : *.Εχαταϊος δ’ δ Μιλήσιος εν Ασίας 11ε- 

ριηγήσει (F 291), εϊ γνήσιον τοϋ συγγραφέως το βιβλίον —  Καλλίμαχος
(IV ) γάρ Νησιώτου αυτδ Αναγράφει. b) — IX  410 Ε: ώς χα'ι

12 Σιγειε-ύς Creuzer Κητιεύς Agatli 18 πλείστα add. Gronov ‘e codice’ 
(Viennensi?) 26 [έν-φαοι] Heyue 27 Τιπαϊα vulg. φειπέα A C  φιπέα B
29 Παγχ(α)ίαν Xylander 33 Έχαταϊος ς άχταΐος Α 34 Βάοιλις ς βασιλεύς Α

1*
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'ΕχαταΙος (F 358) δηλοϊ fj δ γεγραφώς τάς περιηγήσεις b  τή ι ‘Ασίαι 
επιγραφομένηι. c) ARRIAN. anab. V  6, 5: 'Ηροδοτός τε χαϊ Έχα- 
ταίος (F  301) οί λογοποιοί, ή εί δή τον Άλλον fj Έχαταίον ίσ τι τά άμφί 
τή ι γήι τή ι Α ίγυπτία ι ποιήματα.

16 STRABON I  2, 6: . . . ώς δ* είπεϊν, δ πεζός λόγος, 8 γε χα- 
τεσχευασμένος, μίμημα τον ποιητιχοϋ Ισ τι. πρώτιστα  γίχρ ή ποιητιχή 
χατασχενή παρήλ-9-εν εις το μέσον χαϊ ενδοχίμησεν' εϊτα εχείνην μιμούμενοι, 
λύσαντες το μέτρον, τάλλα δε φνλάξαντες τα  ποιητιχό, σννέγραψαν οί 
περί Κάδμον (ΙΠ ) χαϊ Φερεχύδη (I 3) χαϊ 1Εχαταίον εϊτα οι νστερον,

ίο άψα’.ιρονντες άεί τ ι  των τοιούτων, εις το νυν είδος χατήγαγον} ώς &ν άπδ 
ΰψονς τινός, χα·9·άπερ Sv τ ις  χαϊ την χωμωιδίαν φαίη λαβείν την σύστασιν 
άπο τής τραγωιδίας χαι τοϋ χατ αυτήν ίίψονς χαταβιβασ&εΐσαν είς τό 
λογοειδες νννι χαλούμενον.

17 a) DIONYS. HAI.. De Thuc. 5: μέλλων δε άρχεσ&αι τής περ'ι 
ΐ6 θουχνδίδον γραφής όλίγα βούλομαι περ'ι τών άλλων συγγραφέων είπεΙν,

τών τε  πρεσβυτέρων χαι τών χατα τούς αυτούς άχμασάντων εχείνωι 
χρόνους, εξ ων εσται χαταφανής rj τε προαίρεσις τοϋ άνδρός, fji χρησά- 
μενος διήλλαξε τους προ αντον, χαι ή δύναμις. άρχαίοι μϊν ονν συγ
γραφείς πολλοί χαι χατά πολλούς τόπους ίγένοντο προ τοϋ ΓΙελοπον- 

■»ο νησιαχοϋ πολέμου· εν οίς εστιν Εύγέων τε δ Σάμιος (III) χαι Αηίοχος 
δ Προχοννήσιος (ΙΠ) χαι Εΰδημος δ Πάριος (V I) χαι Αημοχλής δ 
Φυγελεύς (V I) χαι ^ΕχαταΙος δ Μιλήσιος 8 τε ’Αργείος ’Αχονσίλαος 
( I  2) χαι δ Ααμψαχηνδς Χάρων (III) χαι δ Χαλχηδόνιος * *  Άμελησα- 
γύρας ( I I I ) ‘ όλίγωι τε  πρεσβύιεροι τών Πελοποννησιαχών χαι μέχρι τής θον- 

26 χυδίδου παρεχτείναντες ήλιχίας 'Ελλάνιχός τε δ Λέσβιος ( I  4) xai Ja μύ
στης δ Σιγειενς (I 5) χαι Ξενομήδης δ Κειος (Π Ι) χαι Ξάν&ος δ Αυδδς 
(III) χαι άλλοι συχνοί, οντοι προαιρέσει τε δμοίαι Ιχρήσαντο περι την 
εκλογήν τών υποθέσεων χαϊ δυνάμεις ου πολύ τ ι  διαφερούσας εσχνον 
άλλήλων, οί μ'εν τάς Ελληνιχάς άναγράφοντες ιστορίας, οϊ δε τάς βαρ- 
βαριχάς, [καί] αυτός τε  ταύτας o i σννάπτοντες άλλήλαις, άλλα χατ ε&νη 
χαι χατά πόλεις διαιροϋντες χαι χωρίς άλλήλων εχφέροντες, ενα χαι τδν 
αυτόν φυλάττοντες αχοπόν, ΰσαι διεσώιζοντο παρά τοίς επιχωρίοις μνήμαι 
χατά ε&νη τε χαι χατά πόλεις, ε ϊ τ  εν ίεροϊς εϊ τ  εν βεβήλοις άπο- 
χείμεναι γραφαί, ταύτας είς την χοινήν απάντων γνώσιν εξενεγχείν, οϊας

20 1. Εύάγων 23 Lüoke Jao 26 <5 Σιγειενς Krueger ό σιγβνς
Μί αισιγενς Ρ Κεΐος Wilamowitz Χίος Dion 30 [καί] Radermacher 33 Ιεραΐς 
Keiske 34 γραφαΐς Sylburg Roiske
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παρέλαβον, μήτε προστι&έντες ανταϊς τ ι  μήτε άφαιροΰντες' έν αίς χα'ι 
μΰ&οί τινες Ινήααν άπό τού πολλοϋ πεπιστευμένοι χρόνον χαϊ ϋ-εατριχαί 
τινες περιπέτεια ι πολν το ήλί&ιον εχειν τοϊς νϋν δοχοΰσαι" λέξι.ν τε ώς 
έπ ι το πολν την αν την &παντες επιτηδεύσαντες, ΰσοι τούς αύτονς προ- c

5 είλοντο των διαλεχτών χαρακτήρας, την σαφή χαϊ χοινήν χα'ι χα&αράν 
χαϊ σύντομον χαϊ το ϊς  ιιράγμασι προσφυή χαϊ μηδεμίαν οχενωρίαν 
επιφαίνονσαν τεχνιχήν εττιτρέχει μέντοι τ ις  &ρα το ϊς εργοις αύτών χαι 
χάρις, το ϊς μέν πλείων, το ϊς  δ' ελάττων, δι fjv ε τι μένονσιν αύτών αι 
γραφαί. δ δ3 ‘Αλιχαρνασενς 'Ηρόδοτος . . . την τε  πραγματιχήν προαίρεσιν 

10 Ιπ 'ι το μεϊζον εξήνεγχε . . .  χαι τή ι λέξει προσαπέδωχε τάς παραλειφ&είσας 
υπό των προ αύτοΰ συγγραφέων άρετάς. b ) —  —  23. οί δέ προ 
τον Πελοποννησιαχοΰ γενόμενοι πολέμου χαι μέχρι τής θονχνδίδον παρ- 
εχτείναντες ήλιχίας δμοίας εσχον ίχπαντες ως επί το πολύ προαιρέσεις, 
οϊ τε την *ίόδα προελόμενοι διάλεχτον τήν Ιν το ϊς τότε χρόνοις μάλιστα 

i» άν&ονσαν χαι οί την άρχαίαν Ά τ& ίδα . . . πάντες γάρ οίιτοι, χα&άπερ 
εφην, περί την χνρίαν λέξιν μάλλον ίσπονδασαν ή περί την τροπιχήν. 
ταντην δε ώσπερ ηδυσμα παρελάμβανον, ανν&εσίν τε όνομάτων δμοίαν 
&παντες ίπετήδενσαν την άφελή χαι άνεπιτήδευτον, χαι ουδ' iv τώ ι 
σχηματίζειν τας λέξεις ( χαι)  τάς νοήσεις έξέβησαν επϊ πολν τής τετριμ- 

ϊο μένης χαι χοινής χαι συνή&ονς ίχπασι διαλέχτον τας μεν ονν άναγχαίας 
άρετάς fj λέξις αυτών πάντων εχει —  χαι γαρ χαλαρά χαι σαφής χα'ι 
σύντομός έστιν άποχρώντως, σώιζουσα τον ϊδιον έχόστη τής διαλέχτον 
χαραχτήρα· τάς δ’ Ιπι&έτονς, εξ ών μάλιστα διάδηλος ή τού ρήτορος 
γίνεται δνναμις, οϋτε απάσας οϋτε εις άχρον ήχονα ας, άλλ’ όλίγας χα'ι 

5» επϊ βραχύ, νψος λέγω χαι χαλλιρημοσννην χαι σεμνολογίαν χαι μεγα
λοπρέπειαν ουδέ δή τόνον ουδέ βάρος ούδέ πά&ος διεγεϊρον τον νοΰν 
ούδέ' το έρρωμένον χαϊ Ιναγώνιον πνεύμα, εξ ών ή χαλονμένη γίνεται 
δεινότης, πλήν ενός *Ηροδότου.

18 HERMOGEN. π. ίδ. I I  12 ρ. 411, 12 Rabe: ‘Εχαταϊος δε ο 
so Μιλήσιος, παρ ου δή μάλιστα ώφέληται δ "Ηρόδοτος, χα&αρος μέν εστι 

χαϊ σαφής, εν δέ τ ιο ι χαϊ ήδυς ο ί μετρίως- τή ι διαλέχτωι δε άχράτωι 
'ίάδι χαϊ ο ί μεμιγμένηι χρησάμενος ουδέ χατά τον ‘Ηρόδοτον ποιχίληι, 
^ττόν έστιν ϊνεχά γε τής λέξεως ποιητικός, χαϊ ή επιμέλεια δέ αυτώι 
ο ί τοιαύτη ούδ1 ΰμοιος δ χόσμος δ περϊ αυτήν· διό χαϊ ταϊς ήδοναϊς 

μ ελαττονται πολλώι του ‘Ηροδότου, άλλα πάνυ πολλώι, χαίτοι γε μύ&ους

2 άπό Us-Rad νπό Dion 4 έπιτήδενααν Μ έπενήόενοαν Pf 10 πρυοεπ- 
ίόωχε Μ Pf 19 (xai) Krueger 22 έχάοτη τής vulgo έχάοτης Μ Pf
25 βραχύ I βραχεί ΜΡ 26 ύιεγεΐρον Reiske όιεγεΐροντα, -οΰντα Dion
30 όή: xal Pc 31 ού om. Vc
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τά πάντα σχεδόν καί τοιαντην τινά Ιστορίαν συγγραιράμενος. άλλ* ον 
μόνον ή έννοια ίκανή λόγων είδος δτιονν εξεργάσασ-9-αι, πολν δε εχει καί 
ή λέξις καί τά περϊ την λέξιν, οϊον σχήματα, κώλα, σνν&ήκαι, ρν&μοί, 
άναπαύσεις, πρός το καί ήδονάς ποιήσαι καί γλνκύτητας, οΐαί είσιν αί 

δ παρά Ήροδότωι, και νή Λία γε άλλο τ ι λόγων είδος, ώς εκασται πεψύ- 
ν.ασιν έργάζεσ$αι λόγων ίδέαι. [εικότως ονν τοΰτο ο 'ΈκαταΙος πέπον&ε, τής 
ϊπιμελείας και τον περί την λέξιν κόσμον μή ομοίως φροντίσας. τοσαϋτα 
και περί ’Εκαταίον.

19 DEMETR. De eloc. 12: τής έρμηνείας ή μ εν όνομάζεται κατ- 
ιο εστραμμένη, οϊον ή κατά περιόδονς, εχουσα ως ή τών ’ΐσοχρατείων ρητορειών

και Γοργίον και ‘Λλκιδάμαντος ■ ολαι γάρ διά περιόδων είσιν συνεχών 
ονδέν τ ι ελαττον, ήπερ ή cΟμήρου ποίησις δι έξαμέτρων. ή δέ τις 
διηιρημένη ερμηνεία καλείται, ή εις κώλα λελνμένη ο ί μάλα άλλήλοις 
σννηρτημένα, ώς ή ’Εκαταίον και τά πλεΐστα τών Ηροδότου και Ηλιος 

is ή άρχαία πάσα. παράδειγμα αίτής· (F la) . . . ώσπερ γάρ σεσωρενμένοις 
b i άλλήλοις τά κώλα εοικεν . . . ουδέ βοη&ονντα άλλήλοις ώσπερ Ιν ταϊς 
περιόδοις. . . _ (14) διυ και περιεξεσμένον εχει τ ι ή ίρμηνεία ή πριν και 
ενστα/Λς, ώσπερ και τά άρχαία άγάλματα, ών τέχνη εδόκει ή συστολή 
και ίσχνότης, ή δε τών μετά ταΰτα ερμηνεία τοίς Φειδίου εργοις ήδη 

2ο εοικεν εχονσά τ ι και μεγαλεϊον και άκριβϊς &μα.

20 ANONYM, π. υψ. 27, 1 ετι γε μην εσ&’ ϋτε περι προσώπου 
διηγούμενος δ συγγραφείς εξαίφνης παρενεχ&εις εις το αίτοπρόσωπον 
άντιμε&ίσταται, και εστι το τοιοντον είδος έκβο'λή τις πάγους· ‘"Εκτωρ 
δε Τρώεσσιν εκέκλετο μακρον άύσας, / νηνσιν επισσεύεσ&αι, εάν δ’ εναρα

•ο, βροτόεντα'I ον δ1 &ν εγών άπάνεν&ε νεών Ι&έλοντα νοήσω, / αντοΰ οί 
Ο-άνατον μητίσομαι’ (II. Ο 346 ff.), ονκοϋν τήν μ εν διήγησιν &τε πρέ- 
πονσαν δ ιεοιητής προσή ψεν εαντώι, τήν δ> άπότομον όπειλήν τώ ι -9-υμώι 
τον ήγεμόνος εξαπίνης ουδϊν προδηλώσας περιε&ηκεν . . .  (2) διο καί ή 
πρόχρησις τοϋ σχήματος τότε, ήνίκ &ν όξύς δ καιρός ών διαμελλειν τώι 

so γράφοντι μή διδώι άλλ’ ευΟνς Ιπαναγκάζηι μεταβαίνέιν εκ προσώπων εις 
πρόσωπα, ώς καί παρά τώ ι *Εκαταίωι (F  30).

21 HERAKLEIT. 12 Β 40 Diels8: πολυμα-9-ίη νόον εχειν ου 
διδάσκει· *Ησίοδον γάρ &ν εδίδαξε καί Ιΐν&αγόρην αυτις τε Ξενοφάνεά τε 
καί ‘Εκαταίον.

10 <5τ}Τορειών Weil όητ&ν Dem 15 παράόΐΐγμα <V Greg. Cor. 20 καί 
nach τι om· Greg. Cor. 26 πρέπονααν Roborte!li τρέπονσαν Anon 29 ήνίχ' 
Λν .Jahn i)v(xa Anon
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22 PORPHYR, b. EUSEB. PE X  3 p. 466 B: ‘Ηρόδοτος iv τή ι a 
δεντέραι πολλά ‘Εχαταίον τον Μιλησίον χατα λ ΐξιν  μετήνεγχεν Ικ τής 
Περιηγήσεως βραχέα παραποιήσας (F  324). s. Τ  1. 18. c

—  AG ATH EM  ge. inf. I  1: ε. Τ  12 a.
s 23 AVIEN. or. mar. 32: interrogasti. si tenes, Maeotici situs quis 

esset aequoris. Sallustium noram id dedisse . . .  ad eius igitur inclytam 
descriptionem . . . multa rerum iunximus. ex 'plurimorum sumpta commen
tariis. (42) Hecataeus istic quippe erit Milesius, Hellanicusque Lesbius. 
Phileus quoque Atheniensis, Caryandeus Scylax, Pausimachus inde, c 

io prisca quem genuit Samos; quin et Damastus nobili natus Sige, Rhodoque 
Bacoris ortus, Enctemon quoque popularis urbis Atticae, Siculus Cleon. 
Herodotum ipse Thurius, tum. qui decus magnum loquendi est, Atticus 
Thucydides.

— ERATOSTHENES-APOLLODOROS: T  10. 11. 13. 
is — AGATHARCHIDES: T  14.

24 CLEM. ALEX. Strom. V I 26, 8 p. 443, 4 Stäh.: Μελησαγόρον v 
(III) γαρ εχλεψεν Γοργίας . . . χαι Εϋόημος . . . χαϊ . . . Βίων . . . 
Αμψίλοχός τε χαϊ ’Αριστοχλής χαϊ Αεάνδριος χαϊ ’Αναξιμένης χαϊ ’Ελλάνιχος 
χαϊ 'ΕχαταΙος χαι ‘Ανδροτίων χαϊ Φιλόχορος Λιενχίδας τε  . . .

50 2δ a) PLIN. NH  I  4 continentur situusr gentes, maria, oppida . . . 
ex auctoribus . . . » xternis: Polybio, Hecataeo (F 370), Hellanico, 
Damaste, Eudoxo . . .  b) I  5. 6 . , externis: Iuba rege, Hecataeo, 
Hellanico, Damaste, Dicaearcho . . .  c) I  18 continentur naturae 
frugum . . .  ex auctoribus . . . externis . . . Thalete. Eudoxo. Philippo..

26 CaUippo. Dosithco, Parmenisco, Metone, Critone, Oenopide, Conone. 
Euctemone, Harpalo, Hecataeo, Anaximandro, Sosigene. Hipparcho. 
Arato . . . c

Ι Σ Τ Ο Ρ Ι Α !  ο. Γ Ε Ν Ε Α Λ Ο Γ Ι Α J ο. Η P  Si 0 A  Ο Γ I A  Ä — J

Ä
»o (F 13— 18).

1 a) DEM ETR. DE ELOC. 12 (GK EGO R. CORINTR. V II 1215, 26 W ) : 
« Ε χ α τ α Ι ο ς  Μ ι λ ή  a ι ο  ς ώδ ε  μ ν & ε ϊ τ α ι · τ ά δ ε  γ ρ άψω,  (!>ς μ ο ι 
ό οχ ε i  ά λ η &έ α  ε ί ν α ι ·  ο ί  γ αρ  *Ε λ λ ή ν ω ν  λ ό γ ο ι  π ο λ λ ο ί  τ ε  χαϊ

5 quis Pithou gut Αν 7 iunximus Pithou viximus Αν 8 Heca
taeus Pithou Haec ad eus Av Milesius Pithou mille, suis Av 9 Cary-
andaeus Heinsius cariae ditus (Caryandynus 0) Av inde Heinsius ille Av 
10 Damastes Hudson Sige Pithou «igne Av Rliodo Pithou rhodon Av
16 J. "Αμελησαγάρον 18 1. Μαιάνόριος 21 haecate A hecate E* 22 hae- 
chafeo A haecatheo K 32 dXrfÜFia Dem
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γ ε λ ο ί ο ι ,  ώς  έ μ ο ι  <ρ α ί ν ο ν τ α ι , ε ΐ σ ί ν »  s. Τ  19. b) ebd. 2: 
βούλεται μέντοι διάνοιαν όπαρτίζειν τά χώλα ταντα, ποτϊ μ'εν 8λην διάνοιαν> 
οϊον ώς 'Εχαταΐός φησιν b  τήι άρχήι τής Ιστορίας· «Έ χ  α τ  a io  ς Μ ι λή - 
σ ι ο ς ώ δ ε μ ν -9· ε ΐ τ  α ι .» e) Dio Pbur or. L III 9 (II 112 v. Arnim): h i  

6 ύέ τό μηδαμού γεγραφέναι τό αύτον δνομα ... καίτοι τών άλλων άπάντων, όπόοοι τινά 
ίόοξαν Ιχειν όύναμιν r) περί ποίησιν ή χαταλογάόην σνγγράφοντες, χαί πρώτον χαί 
τελενταϊον τό έαντών δνομα γραφόντων, πολλών di χαι έν αύτοΐς τοΐς λόγοις τε χαί 
ττοιήμασιν, (10) ώσπερ Έχαταΐός τε χαί Ηρόδοτος χαϊ Θουκυδίδης . . .

2 SCHOL. APOLL. RHOD. I  551 εργον Α&ηναίης ϊτωνίδος] ’ΐτωνίας 
ίο ’Α$ην&ς Ιστιν  ίερ'ον b  Κορωνείαι τής Βοιωτίας, ο μέντοι ‘Απολλώνιος

ούχ &ν λέγοι την 'Α&ηνΒν επι χατασχενήι τής Αργούς άπο τής b  Κορωνείαι 
Ιπιχλήσεως, μδλλον δε άπ ο θ  ε σ σ α λ ι χ ή  ς ’ΐ  τ ω ν ί α ς ,  π ε ρ ι  ή ς Έ χ α -  
τ  α ΐ ο  ς μ ϊ ν  έν τ ή ι  π ρ ώ τ  η ι  τ ώ ν  Ι σ τ ο ρ ι ώ ν  λ έ γ ε ι ,  ’Αρμενίδας di 
b  το ΐς θηβαιχοΐς (ΠΙ) ’Δμφιχτύονος υΐ'ον ‘Ίτωνον b  θεσσαλίαι γεννη&ήναι · 

is xai Αλέξανδρος ( I I I )  b  τώ ι α τών Κορίννης ‘Γπομνημάτων.
3 STEPH. ΒΥΖ. 8. Αμφαναί' πόλις Λωριχή. 'Εχαταΐός b  α Γενεα

λογιών. Θεόπομπος (Π) Άμφαναίαν αύτήν χαλεϊ b  ε Φιλιππιχών. εστι 
χαι χωρίον θετταλίας ωσαύτως.

4 —  8. Οΐνη· πόλις ''Αργους. ‘Εχαταΐός 'Ιστοριών δ. το l9vixbv 
so ΟίναΙος Οίναία Olvalov. '‘ΰρος di Οίνώην αυτήν φησιν, ής το έ&νιχύν

Οίνωάτης χαί &ηλνχον Οίνωατις Ά ρτεμ ις  (Eurip. Herakl. 379), ή b  
Οίνώηι τής Ά ργίίας Ιδρυμένη νπο Προίτου.

δ — s. Φάλαννα' πόλις Περραιβίας, άπ'ο Φαλάννης τής Τυρούς 
9νγατρός. Αυχόφρων (Α1. 906)· 'Γόννον Φ άλαν ν αν ήδ1 ’Ολοσσόνων γνας\ 

μ  'Εχαταΐός Ιστοριών ä 'Ιππ ίαν αύτήν χαλεΐ. χαι Έφορος (Π ) Φάλαννον 
αντήν χαλεΐ Ιν τώ ι 9.

Β
(F  19— 30?)
6 STEPH ΒΥΖ. s. Ψωφίς· πόλις Αρχαδίας. *έχληται άπ'ο Ψώ-

30 φιδος τον Ανχάονος, νφ ον φασι το παλαιόν εχτίσ9αι αυτήν fj άπ'ο 
Ψωφίδος τής Έρυχος ·9νγατρός. εστι χαι έτέρα πόλις Ψωφ'ις ’Αχαρνανίας, 
ή παλαιά λεγομένη. εστι χαι τρ ίτη τής Αχαίας. δ πολίτης ωφειλεν 
είναι Ψωφίτης . . . άλλά γέγονεν άπο τής γενιχής, ώς τής Άρχάδος Ά ρ -  
χάδιος χαί τής Αύλίδος Αίλίδιος, οντω Ψωφίδος Ψωφίδιος. 'Εχαταΐός

1 ώς Dem καί Greg cf. Thukyd. III 94, 5 άγνωοτότατοι di γλώαοαν 
καί ώμοφάγοι είαΐν, ώς λέγονται. καί είαΐν Greg. cod. Medie. 9 Ίτωνίόος Sohol 
·/(>. L 1 Τριτωνίδος L  G Par 20 Οίναία Olvalov Xylander οίνενία οίναίων E V P  
(== Perasinue Π  Meinekes. auf ihm beruht die Aldina). Ώρος edd. δρος Steph
21 οΐΛΧΰάτις Steph 22 Οίνώ-ηι edd. οίν&ηι Stepb 23 φάλανα, φαλάνης R
Τυροϋς Otfr. Mueller Τύρον Steph 24 γόνον Steph (Lyk. CD E ) ιραλάι>νας P
31 ·ψωφίόος Parie.
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Γενεαλογιών β' * χ ά π ρ ο ς  J\v έν τ ώ ι  β ρ ε ι  χ α ϊ  Ί ω φ ι δ ί ο υ ς  xax.cc 
π ό λ λ ’ εο ρ γ ε ν » .

7 a) —  8. Χαδισία ' πόλις Αευχοσνρων. ‘Εχαταϊος Γενεαλογιών 
β «ή de θ ε μ ι σ χ ν ρ η  π ε δ ί ο ν  έ σ τ ι ν  ά π ο  Χ α δ ι σ ί η ς  μ έ χ ρ ι

ί θ ε ρ μ ώ δ ω ν τ ο ς » .  b) SCHOL. APOLL. RHOD. I I  999 Ανχάστιαι]
(Α ι ’ιχαστος) χωρίον τής Αενχοσνρίας, άφ1 ον Λνχαστίας είπε τας Αμαζόνας. 
Χαδησίας δ ί αντάς είπεν 'Έχαταϊος άπο f  τοϋ χαδήσαι. c

8 H AR PO K R . s. άδελφίζειν (ΕΤΥΜ. COD. PA R IS . 2669; Cram. An. 
Par. IV  94, 31. ΣΥΝΑ1. ΑΕΞ. Χ ΙΕ Σ .  841, 23 B k .) άντϊ τον άδελφόν χαλεϊν

jo παρ” ’ΐσοχράτει έν Αίγινητιχώι (X IX  30) xai ‘ΕχαταΙωι τώ ι Μιλησίωι kv 
β 'Ηρωολογίας χα'ι Σ τρά ττιδ ι (I  798, 4 Κ .) ij ’Απολλωφάνει έν ’ίφιγέροντι.

T '
(F  31— 32?)
9 Α Τ Η Ε Ν Α Ι. IV  148 F : Άρχαδιχόν δε δεϊπνον διαγράφων ο Μιλήσιος

is ‘Εχαταϊος εν τή ι τρ ίτη ι τών Γενεαλογιών «μάζας» φησϊν είναι χαι « νεα χρέα» .

10 STEPH. ΒΥΖ. s. Τρεμίλη. fj Ανχία έχαλεϊτο όντως, άπο Τρε- 
μίλον ως Παννασις (F  18 Κ ϊ)· ‘εν&α δ* εναιε μέγας Τρεμίλης χαϊ εγημε 
&νγατρα / νύμφην ’Ωγνγίην, ην Πραξιδίχην χαλέονοι / Σίβρωι επ’ άργυρέωι

μ ποταμώι παρά δινήεντι· / τής δ’ όλοοϊ παϊδες Τλώος Ξάν&ος Πίναρός 
τε I χαϊ Κράγος, δς χρατέων πάσας λψ ζετ άρουρας\ οί χατοιχονντες 
Τρεμιλεϊς. Αλέξανδρος (III) δευτέρωι· 'τελεντήσας [τάΐ] δέ τους Τρε- ν 
μιλέας Αυχίονς Βελλεροφόντης μετωνόμασεν’. ‘Εχαταϊος Τρεμίλας αύτονς 
χαλεϊ έν δ Γενεαλογιών.

J5 11 —  s. Μελία" πόλις Καρίας. ‘Εχαταϊος Γενεαλογιών δ. τό 
έ&νιχόν Μελιενς.

12 — 8. Μΰγιασοι· πόλις Καρίας. ‘Έχαταϊος δ Γενεαλογιών. τό a 

έ&νιχόν Μυγίσσιος χαϊ Μυγισσία ’Α&ηνα χαϊ Μυσιγαίς.

χάπρος Paris. (Salmasius?) RP καπού V 2 Εοργε Ρ  έώργει Mei- 
neke 4 θεμωχνρη Xylander ΰέμις χονρΐ) Steph 6 (.Ι-ΰχαοτος) Jac
s. Steph. Byz. bei Eustath. II. p. 313, 14. 7 χαδηοίου ρ άπό τής χαδηοΐας Keil 
Λπό ποταμοϋ Χα&ησίον? 11 Ήρωολογίας C. Muellev cf. Anaximandros 9 F 1. 
Strab.XI6, 3. βήρω {νρω) έλεγειόίν Harp 11 -i) Hemsterhuys καί Harp 18 bau : 
ίρρεε R Τρεμίλης Meineke Τρέμιλος vulg. τρεμΰλος R V  τρεμνλιος Ρ άγειμε R
19 θυγατέραν V  γυναίκα Meineke ύάμαρτα Niese οίμβρωι R 5*0 Τλώος Xyl τμώος 
Steph Πίναρός τε Salmasius τε Πίναρος Steph 21—22 ol χατ. Τρεμ
nach οϋτως ν. 17 Steph; transp. Meineke. 22 δευτέρωι Jac cf. Steph. Byz- 
s. Κράγος δέ R δέ V Ρ  [τάς] Jac τάς δέ RV τούτους δε Ρ τελεντήααντος δέ Meineke.
28 τρεμέλας V  24 τών Γεν. V  25 S R a V Ρ  27 μνγτοοοι V Ρ μύγιοοοί 
aus -ος corr. R 1 (?) Μνγισαός Meineke 28 μνγίσιος Steph μνγισία V  Ρ Μναιγαίς 
Aid. Μ·»γιοοΙς Meineke μνσαγηίς Steph
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Aus den ΓΕΝΕΑΑ ΟΓ1Α1.

De u k a l io n id e n  (I ).

13 fcCHOL. THUKYD. 1 3, 2: ‘Εχαταϊος ιστορεί, οτι Λενχαλίων 
τρεις παϊδας εσχε, Πρόνοον, Όρεοθέα χαι Μαραθώνιον. Προνόον δέ τον

 ̂“Ελληνα φησι γενέσθαι.
14 SCHOL. APOLL. RHOD. IV  266 ούδε ΙΙελασγις χθων τότε 

χυδαλίμοισιν άνάσσετο Λευχαλίδηισιν] οί άπό Λενχαλίωνος το γένος 
ίχοντες εβασίλενον Θεσσαλίας, ιός φησιν 'Εχαταϊος χαι <τΙσίοδος (F  8 R 2). 
ή θεοσαλϊα δί Πελασγία έχαλεΐτο άπό Πελασγού τοϋ βαοιλενοαντος.

ίο 15 ΑΤΗΕΝΑΙ. I I  35 AB : ‘Εχαταϊος δ3 6 Μιλήσιος την άμπελον έν 
Αιτωλίαι λίγων ενρεθήναί φησι χαι τάδε· «Ό  ρ ε σ θ  εν ς δ Λ ε υ χ α λ ί ω ν ο ς  
ή λ θ  ε ν ε ί ς  Α ι τ ω λ ί α ν  ίπ 'ι  β α σ ι λ ε ί  α ι ,  x a i  χ ν ων  a i  τ  ο ι· σ τ έ 
λ ε χ ο ς  ε τ ε χ ί ,  χ α ι ϋ ς  ε χ έ λ ε ν σ ε ν  αν τ ο  χ α τ  ο ρ ν χ θ  ήν α ι ,  χ α ϊ  
ε ξ  α ν τ  ον ε φ ν  ά μ π ε λ ο ς  7C ο λν σ τ  ά φ ν λ ο ς'  δ ι ό  χ α ϊ  τ ο ν  α υ τ ό ν  

uTcaida Φντ ι . ον έχ άλεσε ,  τ ο ύ τ ο ν  δ'  Ο ί ν ε ν ς  έ γ έ ν ε τ ο ,  χ λ η -  
& ε ι ς  ά π ο  τ ώ ν  ά μ π  έλ ω ν ( οί  γ άρ  π α λ α ι ο ί ,  φ η σ ι ν, "Ε λ λ η ν ε ς 
ο ϊ ν α ς  ε χ ά λ ο ν ν  τ ά ς  ά μ π  έλους ) '  Ο ί ν έ ω ς  δ ’ ε γ έ ν ε τ ο  Α ι 
τ ώ  λ ό £.»

16 H ER O D IAN . π. μον. λεξ. 41, 24 ( I I  947, 8 Lentz): ονδένα 
2« τΰν είς χος ληγόντων δισύλλαβα όξννεσθαι θέλει · Κέσχος, Φύσχος —

‘Εχαταϊος· « ' Ι ων  δε π  ρ ε σ β ΰ τ  ε ρ ο ς Α  οχ ρ ον 7] ν, Φ ν σ χ ο ν π α ϊ ς » — 
Ζνσχος, ποτααος Μαχεδονίας, ως ’Αντιγένης (II) φησι.

ARGONAUTEN (Ä).
17 SCHOL. APOLL. RHOD. I  256 ώς όφελεν χαι Φρίξον, ότ

S5 ώλετο παρθένος' Ελλη, χΰμα μέλαν χριώι &μ’ έπιχλνσαΓ άλλά χαϊ αυτήν
άνδρομένην προέηχε χαχον λέγεται γάρ 'ότι τής ‘Έλλης χατα-
πεσούσης άγωνιώντι τώ ι Φρίξωι χατά Αιος βονλησιν εφθέγξατο θαρσννων 
αύτον ό χριός, διασώζειν αυτόν είς την Σχνθίαν. τοντο δε αντήι τήι 
'Αλχιμέδηι εμελλε χαχον γενέσθαι, τοϋ νίοΰ εχέϊσε στελλομένον.  ̂ δε 

so ι σ τ ο ρ ί α  χ ε ϊ τ α ι  π α ρ ά  *Ε χ α τ α ί ω  ι ό τ ι  δ χρ ι δ ς  έ λάλ ησε ν .  
ενιοι δέ φασιν αυτόν ίπ ί χριοπρώρον σχάφονς πλεϋσαι. Διονύσιος δε εν 
β (32 F  2) Κριόν φησι Φρίξου τροφέα γενέσθαι χαι σνμπεπλενχέναι 
αντώι είς Κόλχονς. διό χαϊ μεμνθενται τά περί τής τον χριοϋ θυσίας 
αύτόθι.

12 αύτοΰ aus αύτώι corr. Ε 13 αύτύ Brunck αύτάν Ath 16 φηαίν om. 
C add. Ε ‘sunt Pamphili verba’ Kaibel nach Hesych οίνη · ■>) άμπελος. 21 Ίων: 
ιών I.etirs Ί<·γνος Weniger Λοχςοϋ Klausen /Ιοκοός Her 28 διασώαευν fp
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18 a) —  IV  259 εστιν γάρ πλόος άλλος, ον ά9ανάτων ίερήες 
πέφραδον, οϊ θήβης Τριτωνίδος έχγεγάασιν] Ήρόδωρος εν τοΐς Άργοναν- 
ιαις (31 F  10 ) φησι δια τής αυτής επανελ9είν θαλάσσης, δι ής ηλ-9-ov 
εις Κόλχονς. *Ε χ α τ α ΐ ό ς  δε δ Μ ι λ ή σ ι ο ς  I κ τ ο ν  Φ ά σ ι δ ο ς δ ι ε λ  -

5 9- ( ΐ ν  ε ι ς  τ ο ν  3ΰ  κ ε α ν ό ν , ε ΐ  τ α  ε χ ε ι  -9 εν ε ι ς  τ ο ν  Ν ε ί λ ο ν ,  8 9-εν 
ε ι ς  τ ή ν  ή μ ε τ έ ρ α ν  9-άλασσαν.  τούτο δ1 δ ‘Εφέσιος 3Αρτεμίδωρος (V) 
ψευδός φησιν είναι· τον γάρ Φασιν μη συμβάλλειν τώ ι 3ίίχεανώι, όλλ' ίξ  
δρέων χαταφερεσ9αι. το αντό χαι >Ερατοσ9·ίνης εν γ Γεωγραφικών (V) 
φησι. Τιμάγητος δε tv α Περί λιμένων (V) τον μεν Φασιν ** (τον  

ίο δε "ίσιρον) χαιαφέρεσ9αι εν. τών ‘Ριπαίων όρων, & εστι τής Κελτικής, 
είτα εχδιδόναι εις Κελτών λίμνην, μετά δε ταΰτα εις δυο σχίζεσ9αι το C 

'ύδωρ, χαι το μίν εις τον Εϋξεινον πόντον εΙσβάλλειν} το δε εις τήν 
Κελτί'/.ήν 9·άλασσαν· διά δε τούτον τοΰ στόματος πλεΰσαι τους 3Αργοναύτας· 
χαι ελ&εϊν εις Τνρρηνίαν. χαταχολον9εϊ δε αυτώι χαι ’Απολλώνιος. 'Ησίοδος 

is (F64R z2) δε χαί Πίνδαρος εν Πν9·ιονί·/.αις (IV  2δί. 251) χαί3Αντίμαχος kv Αύδηι ν 
διά τουΟχεανον φασιν Ιλ9·εϊν αύτους είς Αιβνην χαι βαστάσαντας τήν3Αργώ εις το 
ήμέτερον πέλαγος γενεσ9αι. b) — 284: τον "Ιατρόν φησιν (Apollonios) έχ τών 
‘ί'περβορέων χαιαφερεσ&αι χαι τών 'Ριπαίων δρών (ουτω δε είπεν άχολον9-ών c 
Αισχύλωι εν Ανομένωι Προμη9·εΐ [F 197 Ν 2] λεγοντι τοΰτο), γενόμενον 

2ο δε μεταξύ Σχν9ών χαι θραιχών σχίζεσ9αι, χαι το μεν είς τήν χα9·3 ήμας 
θάλασσαν έχβάλλειν ρεϊ9·ρον, το δε είς τήν Ποντιχήν θάλασσαν ίχπίπτειν 
Iτό δε είς τον 3Αδριατιχόν χ.όλπον\ Σχνμνος (V ) δε ίν τήι ις (?) περί 
Ευρώπης αυτόν μόνον φησιν άπό ερήμων φέρεσ9αι τον "Ιστρον. Ριπαία 
δε όρη εν ταΐς άντολαϊς, ώς Καλλίμαχος (F 215 Schn)' ‘ cΡιπαίου c

25 πέμπονσιν άπ3 οϋρεος, ήχι μάλιστα3. 3Ερατοσθένης δέ εν τρίτω ι 
Γεωγραφιχαιν εξ έρημων τόπων ρεϊν, περιβάλλειν δε νήσον Π ευχήν, 
ούδεϊς δε ιστορεί διά τούτων τονς 3Αργοναύτας είοπεπλενχέναι εις τήν 
ήμετέραν 9-άλασσαν εξω Τιμαγήτου, ωι ήχολού9ησεν 3Απολλώνιος. δ 
μεν γάρ Σκύμνος αύτους διά Ίανάιδος πεπλενχέναι επ ι τήν μεγάλην 

3ο θάλασσαν, εχεϊ9εν δε εις τήν ήμετέραν 9-άλασσαν Ιλ·ηλν9έναι. χαί παρεχ- 
βολεύεται ώς άρα έλ9όντες επί τήν ήπειρον οι 3Αργοναΰται επί στρωτήρων 
έχόμισαν τήν "Αργώ, μέχρις ον επι 9άλασσαν παρεγένοντο. Ησίοδος 
(F 63) δε διά Φάσιδος αύτους είσπεπλενχέναι λέγει. Έχαταΐος δε

3 έπανελϋ-εΐν fp έλϋ-είν L· χατελΰεϊν Schwartz Quaest. Jon. 1891, 6 f. 9 Φασιν
** (ιόν de 7ατρον) Schwartz 10 ΤιπιιΙων Schwartz Κεληχών Schol 22 [τό — 
χύλπον] Jac ς Meineke 23 αύτόν μόνον ‘continuum neque in plura flumina 
discretum’ Meineke Scymn. Chii Perieg. ρ. X II αύ τό μ. Schwartz 24 άντολαϊς
sc. τον 'J ατρον Schneider cf. Polyb. I 17, 4. Aelian. H A  IX 29 27 τούτον
(L  τούτου 'i. vulg.) d. h. durch die verschiedenen Istrosarme 33 — 12, 1 'Exa- 
ταΐος öi (αύτώι συμφωνεί, .τροστιΟείς όιά Νείλου αύτονς είς τό ήμέτερον πέλαγος 
άφιχέσ&αι. Άρτεμίδωρος όέ) Holländer De Hecataei Mil. Descr. terrae. Bonn 1861,21
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( · *  ‘Αρτεμίδωρος de) ελέγχων αυτόν ιστορεί μη έκδιδόναι εις την &άλασσαι 
τόν Φδσιν. ον δε διά Τανάιδο ς ‘έπλευσαν, άλλα -/.ατά τον αυτόν πλονν 
xa&‘ δν και πρότερον, ώς Σοφοκλής έν Σχν&αις (F 504 N s) Ιστορεί. 

ν  xai Καλλίμαχος * * αυτών τους μεν εις τον ‘Αδρίαν πεπλευκότας μη 
s ευρείν τους Αργοναύτας, τους όε διά τών Κυανίων πετρών έπι την 

Κέρκυραν, εν&α κάκεΐνοι τότε ήσαν. δ όε 'Ιατρός ν.αταφερόμενος έξ 
‘Τπερβορέων, δταν φ&άσηι έπι τον μεταξύ Σκυθίας και θράικης τόπον, 
σχίζεται εις δύο, και το μέν  αύτοΰ εις τον Κϋξεινον πόντον βάλλει, το 

C δε 'έτερον εις την Τυρρηνιχην θάλασσαν.

ίο DANAIDEN (5)

19 SCHOL. EURIP. Or. 872 άκραν, ου φασι πρώτον Δαναόν 
Αίγύπτωι δίκας διδόντα . . .] ή πολλή δόξα κατέχει μη άφϊχ&αι τον 
Αίγυπτον εις ‘Άργος, χαθάπερ άλλοι τέ φασι και ‘ΕκαταΙος γράφων 
ούτως· « ο δε Α ί γ υ π τ ο ς  α υ τ ό ς  μ ε ν  ουκ ηλ &ε ν  ε ί ς ’Ά ρ γ ο ς ,  

μ π α ϊ δ ε ς  δέ,  ( έ ό ν τ  ες } } ώς  μ έ ν  'Η σ ί ο δ ο ς  (F  25) έ π ο ί η α ε ,  
π ε ν τ ή  κ ο ν τ ά ,  ώ ς έ γ ώ  δέ,  ούδέ  ε ί κ ο σ ι ». και Διονύσιος δ κυκλο
γ ράφος (15 F  6) έν f  τούτων τα παραπλήσια φησι. Φρύνιχος δε δ 
τραγικός φησιν έν Αίγυπτίοις (ρ. 720 Ν 3) τον Αίγυπτον ηχειν είς 
'Άργος.

31) 20 SCHOL. DIONYS. THRAC. [Gr. Gr. I I I ]  p. 183, 1 Hilgard: 
ν τών στοιχείων ευρετήν άλλοι τε και ’Έφορος έν δευτέρωι (II) Κάδμον 

φασίν οί δε ουχ ευρετήν, τής δε Φοινίκων εύρέσεως προς ημάς όιά- 
κτορον γεγενήσθαι, ώς και 'Ηρόδοτος έν ταΐς 'Ιστορίαις (V  58) v.a't 
‘Αριστοτέλης (F 501 Rose) ιστορεί, φασι γάρ ‘ότι Φοίνικες μ'εν ευρον 
τά στοιχεία, Κάδμος δε ήγαγεν αυτά είς την ‘Ελλάδα. Πν&όδωρος (IV ) 

ν δε [ώς] έν τώ ι Περι στοιχείων χαι Φίλλις ό Δήλιος (II) έν τώι Περί 
Χρόνων προ Κάδμου Δαναόν μετακομίσαι αυτό φασιν. έπιμαρτυροΰσι 
τούτοις και οι Μιλησιακοι συγγραφείς 1Αναξίμανδρος (9 F  3) και 

C ν Διονύσιος (ΓΠ) και 'ΕκαταΙος, ονς και 'Απολλόδωρος έν Νεών καταλόγωι 
ν so (II) παρατίθεται. ενιοι δέ Μουσαίον ευρετήν λέγουσι τον Μητίονος 
ν και Στερόπης χατ ‘Ορφέα γενόμενον ‘Αντικλείόης δ’ δ ‘Αθηναίος (Π )

1 Ψάλαοοαν sc. τήν μεγάλην 4 Lücke bez. Keil 13 γράφων vulg·.
γράφεται, γράψοι, γράφειSchol 15 παϊδες όέ, (έόντες) Weil Rev. de Phil.Ν. S. II 84; 
Wilamowitz Aischyl. 1914 S. 20, 3 παΐόας öt (άπέστειλε) Kirchhoff Odyss. 327 
16 έγώ Weil; Wilamowitz Phil. U. I 94 λέγων Schol είκοσι Weil; Wilam. elol, 
έοτί Schol 18 έν Αίγυπτίοις Nauck avv Al. Schol 22 όιάχτορον Lehrs
διύοχορον, ύιάχονον Schol 26 [ώς] HiJgard τις Nitzsch xai Φίλλις Nitzech
αφιληϊς Schol
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Αίγνπτίοις την tvqeoiv άνατίθηοι · Λωσιάδης (Π Ι) δέ εν Κρήτηι φησιν ν  

ενρεθήναι αυτά- Αισχύλος δε Προμηθέα φησιν ενρηχέναι έν τώ ι δμωνύμωι 
δράματι (460)· Στησίχορος δέ εν δευτέρωι Όρεστείας (F  34) χαϊ 
Ευριπίδης (F 578 Ν*) τ  ον Παλαμήδην φησιν ενρηχέναι · Μνασέας (V) δε 

& ‘Ερμήν άλλοι δε άλλον.
21 H E R O D IA N . π. μον. λέξ. 7, 32 ( I I  912, 23 L ): ουδέν είς ϊα 

λήγον νττέρ μίαν συλλαβήν θηλνχον περισπαται, άλλα μόνον το ‘A9~)jv5 , . . 
εί δέ τις λέγοι xai fj Java όντως εϊρηται τΐαρ’ ‘Εχαταίωι — « τ  ή ι 
J a v ä i  μ ί σ γ ε τ α ι  Ζ ε υ ς »  — , ϊσζω 'ότι τούτο παρ’ 'Εχαταίωι εστι χαι

ίο Ιν τή ι χρήσει τών Φοινίχων, ώς αυτός φησι, ονχ ετι μέντοι Ά ττιχο ϊς  χαι 
τήι οννηθείαι γνωστόν . . . προσέθηχα δε υπ'ερ μίαν συλλαβήν, ίνα έχ- 
φνγωμεν το σύνηθες το μνα . . . χαϊ άπεξενωμένον το Χνα· οντω γάρ 
ττρότερον ή Φοινίχη εχαλείτο (F 274). C

22 SCHOL. HOMER. Α  Ι1. Ο 302: . . . μύχητά τε χαι μύχην, εί 
is χαϊ ττολλα σΐ]μαίνει ή λέξις. χαϊ Ητι ο ί το μέτρον αίτιόν εστι, δήλός

εστιν 'Εχαταϊος ούτως χλίνας. φησι γάρ · « χ α ϊ  ε ι ι  α φ ή σ  ας  τ ο ν  χ ο λ ε ο ν  
τ ο ν  ξ ί φ ε ο ς  τ ο ν  μ ν χ η ν  εν ρ εν ά π ο π ε π τ ω χ ό τ α » δ δε Άρατος 
(976) περιττοσνλλάβως εχλινεν ‘ή λΰχνοιο μύχητες άγείρονται περϊ μοίραν’.

H e r a k l e s  u n d  h e r a k l i d e n  (b ?)· 

to 23 EPIM ER . KÖM. A  (Cram. An. Οχ. I  265, 6): το  λαός άτρεπτος 
εμεινε παρ ‘Ομήρωι, χαίτοι τή ι μεταγενεστέραι ίάδι τρα τιέν  ‘ληόν 
άθρήσας Ιππώναξ (F 88). σημειωτέον δε, 8τι ονχ απλώς τον 6χλον 
σημαίνει, άλλα τον νποτεταγμένον. ‘Εχαταϊος γάρ τον ‘Ηραχλέα τον 
« Ε ν ρ ν σ θ έ ω ς  λ ε ώ ν »  λέγει, χαίτοι ενα ον τα.

»  24 A E L IA N . H A IX  23: την μεν νδραν την Αερναίαν τόν άθλον 
τον 'Ηράχλειον άιδέτωσαν ποιηταϊ χαϊ μύθων άρχαίων σννθέται, ώνπερ 
ονν xai ‘ΕχαταΙος δ λογοποιός έστιν. άιδέτω δε χαϊ "Ομηρος Χίμαιρας 
φύσιν . . . χαι ταντα μεν εοιχεν ίς  τους μύθους άποχεχρίσθαι. ή δέ 
άμφίσβαινα οφις . . . 

so 2δ STRABON. V II I  3, 9: ‘Εχαταϊος δ* δ Μιλήσιος έτέρονς λέγει τών a 

‘Ηλείων τους Έπειούς' τώ ι γοΰν 'Ηραχλεϊ συστρατεΰσαι τονς Έπειονς επ ϊ 
Αίγέαν χαϊ συνανελεϊν αύτώι τόν τε Αύγέαν χαϊ την τΗλιν. φησι δε χαϊ 
(F 121) την Αύμην Έπειίδα χαϊ 'Αχαιίδα.

26 A R R IA N . anab. I I  16, 5 (EUSTATH . Dion. Per. 558): Γηρνόνην 
36 0έ, εφ’ SvTiva δ 1'Αργείος ‘ΐΐραχλής εστάλη προςΕύρυσίϊέως τάς βοϋς άπελάσαι

1 Δωοιάόης Hoerschelmann Δο- Schol Δωτιάδης Schol ρ. 190, 26 17 μνχην 
Bekker μνχην Schol 18 μοίραν: μύξαν Arat 24 λαόν Lentz Herodian.
I 108, 9 ληόν Wilamowitz Berl Sber 1912, 101. s. Herrn L III 290, 4



14 1. HEKATAIOS VON MILET

a  C

C

τάς Γηρνόνον χαί άγαγεϊν ές Μυχήνας, ονδέν τ ι  προσήχειν τήι γήι τήι 
ϊβήρων ‘Εχαταϊος δ λογοποιός λέγει, ούδέ έπι νήσόν τινα ’Ερν&ειαν έ'ξω 
τής μεγάλης &άλασσης σταλήναι ‘Ηραχλέα, άλλα τής ήπειρον τής περί 
Αμπραχίαν τε χαί'Αμφιλόχονς βασιλέα γενέσ&αι Γηρ νόνην χαί έχ τής ήπειρον 

& ταντης άπελάσαι 'Ηραχλέα τάς βοΰς, ούδέ τοΰτο φαΰλον &&λον τι&έμενον.
(6) οίδα δέ έγώ καί είς τοΰτο Ιτι εύβοτον την ήπειρον ταντην χαί βοϋς τρέφονοαν 
χαλλίστας" χαί ές Εύρναΰέα τών μέν έξ Ήπειρον βοών χλέος άφϊχΰαι χαί τοϋ βααι- 
λέως τής Ήπειρον τό δνομα τόν Γηρνόνην ούχ έξω τοϋ είχότος τίϋεμαί' τών όέ 
έοχάτων τής Εύρώπης Ίβήριον ουτ &ν τοϋ βασιλέως τό δνομα γιγνώσχειν Εύρνσΰία, 

ίο οϋτε εί βοϋς χαλαί έν τήι χώραι ταύτηι νέμονται. εί μή τις την "Ηραν τοντοις 
έπάγων, ώς αύτήν ταϋτα Ήραχλεϊ δι’ Εύρναΰέως έπαγγέλλονσαν, τό ού πιστό ι> τον 
λόγον άποχρύπτειν έΟ·έλοι τώι μν&ωι.

27 PA U SA N . I I I  25, 4: &χρα Ταίναρον . . . έπι δέ τήι άχραι ναός 
είχααμένος σπηλαίωι χα'ι προ αυτού Ποσειδώνος άγαλμα. (5) έποίησαν δε

ι» 'Ελλήνων τινές ώς ‘Ηρακλής άναγάγοι ταύτηι τον “Αιδον τον χννα, οϋτε νπο 
γήν δδοϋ διά τον σπηλαίου φερονσης οϋτε έτοιμον ον πεισ&ήναι $εών 
νπόγαιον είναί τινα οϊχησιν ές ήν ά&ροίζεσ&αι τάς ψνχάς. όλλά'Ε χ α τ α ϊ ο ς  
μ ε ν  δ Μ ι λ ή σ ι ο ς  λ ό γ ο ν  ε ί  ρ εν ε ί χ ό τ  α , S φ ι ν  φ ή σ α ς  έ π ι  
Τα ι ν ά ρ ω ι τ ρ α φ ή ν α ι  δ ε ι ν ό ν ,  χ λ η & ή ν α ι  δε ' 'Α ιδ ο ν  χννα.  

ίο S τ  ι  έδε  ι τ ο ν  δη χϋ- έ ν τ  α τ ε & ν ά ν α ι  π  α ρ α ν τ  ί χα  υ π ό  τ ο ν  ί ο ν% 
χα ϊ  τ ο ύ τ ο ν  ε φη  τ ο ν  ο φ ι ν ν π ο  ‘Η ρ αχ λ έ  ον ς ά χ &ή  να ι π  α ρ’ 
Εύρνσ-9-έα.  (6) ‘Όμηρος δέ — πρώτος γάρ εχάλεσε "Αιδον χννα οντινα 
'Ηρακλής ηγεν ( θ 368, λ 623) — οϋτε ονομα ε-9-ετο ούδέν οϋτε σννέπλασεν 
ές το είδος Άσπερ έπι τήι Χιμαίραι · οί δέ ύστεροι Κέρβερον ονομα έποίησαν 

26 καί . . . χεφαλάς τρεις φασιν εχειν αύτόν.
28 — IV  2, 2: χρόνωι δέ νστερον, ώς ήν τών Πολνχάονος ούδείς 

έτι απογόνων, ές γενεάς πέντε έμοι δοχεϊν προελ&όντων . . . Περιήρην 
τον Αιόλου βασιλέα έπάγονται (die Messenier). παρά τούτον άφίχετο, ώς 
οί Μεσσήνιοί φασι, Μελανενς, τοξεύειν άνήρ όγα&ός καί διά τοντο Απόλλωνος

•ν> είναι νομιζόμενος- χαί οί τής χώρας το Καρνάσιον, τότε όέ Οίχαλίαν χλη- 
ϋ-εϊσαν, άπένειμεν δ Περιήρης ένοιχήσαι. γενέσ^αι όέ ΰνομα Οίχαλίαν τήι 
πόλει φασίν άπό τού Μελανέως τής γυναιχός. (3) θεσσαλοί δέ χαί Εύβοεϊς 
. . . λέγονσιν οί μέν ώς τό Εύρύτιον — χωρίον δέ έρημον έφ’ ήμών έστι 
τό Εύρύτιον — πόλις τό άρχαϊον ήν χαί έχαλεϊτο Οίχαλία, τώ ι δέ Ενβοέων 

3» λόγωι Κρεώφυλος έν 'Ηραχλείαι (F 2 ρ. 62 Κ ι) πεποίηχεν δμολογονντα. 
‘Ε χ α τ α ϊ ο ς  δέ δ Μ ι λ ή σ ι ο ς  έν Σ χ ί ω  ι μ ο ί ρ α ι τ ή ς  1Ε ρ ε τ ρ ι χ ή ς  
έ γ ρ α ψ ε ν ε ί ν  α ι Ο ί χ α λ ί α ν .

1 [τάς Γηρνόνον}? 2 (τής) έξω Grundmann; Roos 5 βόας Arr
Eust τοϋτο Eust τούτον Ατι- 30 Καρνάσιον Camerarius χαρμάαιον Pan6
36 μοίραι Facius μοίραν (-ρα L) Paus
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29 a ) — V II I  4, 8 : μετά δε Α ϊπντον έσχεν ‘Αλεος την όρχήν (in 
Arkadien) . . . ‘Αλέωι i «  άρσενες μέν παίδες Ανκοϋργός τε καί ‘Αμφιδάμας 
καί Κηφενς, &υγάτηρ ό'ε έγένετο Αϋγη. (9) ταύτψ  τή ι Αϋγηι τώ ι Έκαταίον 
λόγωι σννεγίνετο ‘Ηρακλής, οπότε άφίκοιτο ές Τεγέαν τέλος de και έφω-

6 ρά&η τετοκνΐα έχ τοϋ Ήρακλέονς, και αυτήν δ "Αλεος ίο&έμενος δμοϋ τώ ι 
παιδί ές λάρνακα άφίησιν ές -9-άλασσαν, και >; μεν άφίκετο ές Τεν9·ραντα 
δυνάστην άνδρα έν Καίκον πεδίωι, και αννώικησεν ερασ&έντι τώ ι Τεν&ραντι. 
και νΰν εστι μεν Αϋγης μνήμα έν Περγάμωι τή ι νπέρ τοϋ Καίκον . . . 
b ) —  V I I I  47, 4: εστι δέ έν τοΐς προς άρκτον τοϋ ναοΰ (der Athena

ίο Alea in Tegea) κρήνη, και επ ί ταυτηι βιασ&ήναι τή ι κρήνηι φασιν Αϋγην 
νπο Ήραχλέονς, ουχ δμολογοϋντες Εκαταίωι τα ές αίτήν.

30 AN O N YM , π. νψ. 27, 2: ώς καί παρά τώ ι Εκαταίω ι «Κ  ή ν ξ 
δε τ α ν τ α  δ ε ι ν ά  π ο ι ο ύ μ ε ν ο ς  α ί τ  ί κ α  έ κ έ λ ε υ ε  τ ο ν ς  'Η ρ α - 
κ λ ε ί δ α ς  έ π  ι γ  ό ν ον  ς έ κ χ ω  ρ ε ϊ ν  · ο ί  γ ά ρ  ν μ ΐ ν δ ν ν α τ ό ς ε  ί μ ι

ι ί ά ρ ή γ ε ι ν .  ώ ς μη ών α ί τ  ο ί τ  ε ά π  ο λ έ ε σ-9- ε χ α μ έ  τ  ρ ώ σ ε τ  ε, 
ές ά λ λ ο ν  τ ι ν ά  δ ή μ ο ν  ά π ο  ί χ ε σ&ε . »  s. Τ  20.

T h e b a n i s c h e  Sa g e n  (/’?).
31 PHOT. lex. s. Τεν&ενς· δ Πεν&ενς παρ *Εκαταίωι.
32 SCHOL. SOPH. OC 1320 έκτος δέ Παρ&ενοπαϊος ‘Αρκάς ορνυται,

20 έπώννμος τής πρόσ&εν άδμήτης χρόνιοι μητρ'ος λοχευ&είς, π ιστός Αταλάντης
γόνος] ένιοι ο ί τον Αταλάντης Παρ&ενοπαϊόν φασι στρατεΰσαι, άλλά τον 
Ταλαοΰ (ον ενιοι διά του χ Καλαον προσαγορενονσι), χα&άπερ ‘Αρίσταρχος 
δ Τεγεάτης (F  5 Ν*) χαί Φιλοκλής (F 3 Ν 4) ίστοροΰσι, συγγραφέων δέ 
' Εαταΐος δ Μιλήσιος. c

3S V e r s c h i e d e n e s .
33 A E L I AN. H A  X I I I  22: τέτταρες δέ καί ειχοσι τώ ι βασιλεΐ (der 

Inder) φρονροί παραμένονσιν ελέφαντες έχ διαδοχής . . . χαί αυτοί ς 
παίδενμα την φρουράν (εχειν') ο ί καζανυστάζουοι · διδάσχονται γάρ τοι 
σοφίαι τ ιν ί ‘ίνδικήι καί τοΰτο. και λέγει μέν ‘Εκαταίος δ Μιλήσιος Άμφιάρεων

ίο ιδν Οίκλέους καταχοιμίσαι τήν φυλακήν καί ολίγον παθ-εϊν (ίσα λέγει.
34 SCHOL. APO LL. RHOD. I I  946: έπεί δέ οί μέθυσοι σανάπαι c 

λέγονται παρά θραιξίν, ηι διαλέκτωι χρώνται καί ‘Αμαζόνες, κλη&ήναι την

4 οννεγίνετο Buttmann συνεγένετο Paus 7 οννώιχηαεν Sylbuvg ουνώχιαεν 
Paus 13 ποιεύμενος Kaber έχέλευαε Victorius 13—14 Ηρακλείους? Vahlen [έπι- 
/όνους] Toup Ήραχλείόας (χαί τονς τοϋ Λιχνμνίον) έπιγόνους Morus Ήραχλείόας 

Τραχϊνος Weiske 14 νμϊν Stephanus ήμΐν Αηοη 1ϋ άπολέεοϋ·ε Cobet Απύ- 
λεσ&ε Αηοη 16 άποίχισϋε ς Paber ΛποΙχεο&αι. Αηοη 18 Εκαταίωι Toup 
ίχατέρωι Phot 28 (εχειν) Horcher χαταννοτάξαι vulg. 30 [όλίγοι] Herchei'
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πόλιν (Σανάπην}, επειτα χατά φθοράν Σινώπη*, fj δέ μέθυσος ’Λμαζών 
Ικ ( ταντης)  τής πόλεως παρεγένεχο προς Αντίδαν, &ς φησιν Έχαταϊος.

85 Josjkph. A J  I 107 (Euskb. Ρ Ε IX  13. Stnkkll. ρ. 78 ed. Bonn. Jo ah κ. 
L y d . De mens. III 5 p. 39, 16 Wü): μαρτνροϋαι δέ μου τώι λόγωι πάντες οί παρ’ 
Έλλησι χαί βαρβάροις συγγραφόμενοι τάς άρχαιολογίας- χαί γάρ χαίΜανέ&οτ» . . .  χαί 
Η-ηρωαός . . . χαί Μώχός τε χαί Έατιαϊος χαί προς τούτοις ό ΑΙγύπτιος 'Ιερώνυμος 
. .. ουμφωνοϋοι τοίς ύπ’ έμοϋ λεγομένοις, (108) Ησίοδός τε (Ρ 256 Rz*) xai Έχα- 
ταΐος χαί Ελλάνικος (4 Ρ 202) xai Άχονσίλαος (2 F 46) χαί πρδς τούτ οις Έφορος 
(II) χαί Νιχόλαος (Π ) Ιστοροϋαι τονς άρχαίονς ζήααντας έτη χίλια.

ι«. ΠΕΡΙΗΓΗΣΙΣ ο. ΠΕΡΙΟΔΟΣ ΓΗΣ Ä Β.

D i e  K a r t e .

36 a) Agathkm. ge. inf. I 1 (T 12): οί μέν ούν παλαιοί τήν οίχονμένην έγραφον 
στρογγύλην, μέσην δέ χεΐαϋαι vijv Ελλάδα, χαί ταύτης Δελφούς· τον όμφαλύν γάρ 
έχειν τής γής. πρώτος δέ Δημόκριτος . . . αννεΐδεν, δτι προμήκης έοτίν ή γή, ήμιόλιον 

η τό μήκος τοϋ πλάτονς Ιχοναα' αννήινεοε τούτωι χαί Διχαίαρχος ό Περιπατητικός. 
Εύδοξος δέ τό μήχος διπλοϋν τοϋ πλάτονς' ό δέ 'Ερατοσθένης πλείον τοϋ διπλοϋ- 
b) Hkbodot IV  36: γελώ δέ όρών γής περιόδους γράψαντας πολλούς ήδη χαί ούδένα 
ιιόον έχόντως έξηγηοάμενον, οι 'Ωκεανόν τε φέοντα γράφονσι πέριξ τήν γην, έοϋσαν 
χνχλοτερέα ώς άπό τόρνου, χαί τήν ‘Ασίην τήι Εύρώπηι ποιεύντων ιοην.

ΕΓΡ2Γ1Η (Ä).

D i e  E i n l e i t u n g  (?).

87 HARPOKR. S. ροδωνιά·. . . ροδωνιά εστιν fj τών ρόδων φυτεία, 
ώσπερ ίωνιά fj τών ίων, ώς ‘ΕχαταΙος Ιν δ Περιηγήσεως δηλοϊ.

SPANTEN.
ϊ5 38 STEPH. ΒΥΖ. s. Έλιβνργη· πόλις Ταρτησσοΰ. Έχαταϊος Είρώπηι. 

co Ιθνιχόν Έλιβύργιος.
39 — 8. Καλάθη· πόλις ον πόρρω τών ‘Ηρακλείων στηλών. Έχαταϊος 

Είρώπηι. *.Έφορος (Π) δέ Καλάθονσαν αυτήν φησιν.
40 — s. Έλβέστιοί' έθνος Αιβύης. Φίλιστος η (ΙΠ) 'περ'ι ύέ τονς 

Μ Αίβυας’ * *  Έχαταϊος Είρώπηι *Ελβίστιοι χαί Μαστιηνοί».
41 — 8. Μαστιανοί' έθνος προς ταϊς ‘Ηραχλείαις στήλαις. ‘Εχαταϊος 

Είρώπηι. εϊρηται δέ άπο Μαστίας πόλεως.
42 — 8. Μαινοβώρα' πόλις Μαστιηνών. ‘Εχαταϊος Είρώπηι. τό έθνιχον 

Μαινοβωραϊος.

1 (Σανάπην) Keil 2 (ταύτης) Jac 13 δέ χεϊο&αι Gronovius ό’ ήγεϊσ&αι 
Ag 18 έχόντως Dobree έχοντας Her 25 ταρτηαοϋ R 30 Έχαταϊος
Εύρώπηι Holste έχτ . . . εύρώπης Steph
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43 STEPH. Byz. s . Σίξος" πόλις Μαστιην&ν. 'Εχαταϊος «μετά di 
-ίξος τΐόλις».

44 — 8. Μολυβδίνη' πόλις Μαστιηνών. Έχαταϊος Εύρώπηι. C

45 — 8 . Ιιχάνη" πόλις ’ίβηρίας, ώς ‘Εχαταϊος Εύρώπηι.
6 46 — 8. Κραβασία* πόλις Ίβήρων. 'Εχαταϊος Εύρώπηι.

47 — s. Έσδητες- e&vog Ίβηριχόν. 'Εχαταϊος Εύρώπηι.
48 — 3. "ϊοψ ' πόλις έν Ίβηρίαι χερρονήσου. 'Εχαταϊος Εύρώπηι.

■ μ ε τ ά  ö i ' Y o i p  π ό λ ι ς ,  μ ε τ ά  δε Α ε σ υ ρ ό ς  π ο τ α μ ό ς ».
49 — 8. Ίλαρανγαταί- οι "ΐβηρες. 'Εχαταϊος Εύρώπηι· « x a i  ’ΐ λ α -

]0 ρ α ν γ ά τ η  ς π ο τ α μ ό ς ».
50 — 8 . Μίογητες· έθνος \'ίβήρων. 'Εχαταϊος Εύρώπηι.
51 — 8. Κρομύονσα· νήσος Ίβηρίας. 'Εχαταϊος Εύρώπηι.
52 — s. Μήλονσα· νήσος χατά Ίβηρας. 'Εχαταϊος Εύρώπηι.

L i g u r e r  u n d  K e l t e n .

is 53 STEPH. Byz. s . ’Ελίσυχοι* έθνος Λιγΰων. Έχαταϊος Εύρώπηι.
54 — S. Νόρβων έμπόριον χα'ι πόλις Κελτιχή’ Στράβων δ (1, 6). 

Μαρχιανος δε Ναρβωνησίαν αύτήν φησι. τό έ&νιχόν Ναρβωνίτης . . . εστι 
χαι λίμνη ΝαρβωνΙτις . . . χαι ποταμός ‘Αταχός. 'Εχαταϊος di «Ν αρβα ίους* 
αυτούς φησι.

ίο 55 — 8. Μασσαλία* πόλις τής Αιγνστιχής χατά την Κελτιχήν, άποιχος 
Φωχαέων. Έχαταϊος Εύρώπηι. Τίμαιος ( I I I )  δΐ (etymologie des namens)...  ν

56 — 8. Ννραξ' πόλις Κελτιχή. Έχαταϊος Εύρώπηι.
57 — s. Μόνοιχος· πόλις Αιγυστιχή. Έχαταϊος Εύρώπηι.
58 — 8. "Αμπελος- πόλις τής Αιγυστιχή ς. Έχαταϊος Εύρώπηι.

is T V R R H E N E R  UND  INSELN  DES TYR R H EN ISC H EN  M EERES.

59 STEPH. BYZ. s . Αιθάλη· νήσος Τυροηνών. ‘Έχαταϊος Εύρώπηι. 
εοιχε δέ χεχλήσθαι διά το σίδηρον εχειν τον έν αί&άληι την εργασίαν έχοντα.

1 μαστιν(ν)ών V (P ) 3 Μολνβόίνη Meineke (Herodian II 13, 26 L.
Μολνβόίνη' Ιοτι όί ονομα πόλεως) μολνβύαν1! R 1 -öava V Ρ  6 Έοόητες
Holste ΕΙό-ητες [zwischen Έρχία und Εσπερία] Steph Εύρώπηι Aldus εύρώπης 
Steph 9 Ιλαρανγάται Ρ  έχατ  R 12 Κρομμύονοα Meineke 13 μήλονσοα\’
15 έλίονχοιΊΙ 17 ναρβιανηοίαν Ρ ναρβονηαίαν V ναρχίαν R ναρχωνίτης 1ί
18 ναρχωνϊτις R ναρβίονίτης (-ίτις) V  (Ρ; Άταχός Holste &τας (αι aus al) R' 
clay-ύς V Ρ Λέ Steph xai edd. 20 Αιγνστιχής Holtmann λιβνστιχής Steph
22 Νυράχη V 2(5 ϋύρώπης V (olt)

Ja ο ο b y, Kragm. Griech. Hiat. L  2
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Φίλιστος de έν e Σικελικών ( I I I )  Αί·&άλειαν αντήν καλεΐ' και 'Ηρωδιανός 
και '’ΰρος. Πολύβιος <5έ Ιν Τό (11, 4) λέγει Αί&όλειαν την Λήμνον καλείσ&αι- 
. . . δνναται το Αί&αλίτης άντί τοϋ Χίος. οντω γαρ fj Χ ίος ίλέγετο.

60 STEPH. Byz. s. Κύρνος· νήσος πρόσβορρος Ίαττνγίας. '.Εκαταίος 
6 Εύρώπηι.

AUSO NER .

61 STEPH. Byz. s. Νώλα· πόλις Αύσόνων. 'Εκαταίος Εύρώπηι. Νώλην 
δΐ αίτήν Πολύβιός φτ.σιν ( I I  17, 1).

62 —  8. Καπνα· πόλις 'Ιταλίας. 'Εκαταίος Εύρώπηι. άπο Καπνός 
ίο ΓΟδ Τρωικοΰ.

63 —  β. Καπριήνη* νήσος 'Ιταλίας. 'Εκαταίος Εύρώπηι. λέγονται 
και Καπρίαι.

OENOTRER.

64 STEPH. BYZ. s. *Αρίν&η· πόλις ΟΙνώτρων έν μεσογείαι. 'Εκαταίος 
is Εύρώπηι.

65 —  S. Άρτεμίσιον ■ πόλις Οίνώτρων Ιν μεαογείωι. 'Εκαταίος Εύρώ
πηι . . . Φίλιστος ( I I I )  di 'Αρτεμίτιον αύτην καλεί, ϊσως δωρικώς.

66  —  8. "Εριμον πόλις Οίνώτρων Ιν μεσογείωι, ως ‘Εκαταίος.
67 a) —  s. ’ίξ ιά ς ' πόλις Οίνώτρων έν μεσογείαι. 'Εκαταίος Ε υρώπηι' 

Μ « I  ν <5 e Ί ξ ι ά ς  π ό λ ι ς ,  i v  d i  Μ  εν εκ ί ν  η π ό λ ι ς . »  b ) —  8. Μενεκίν*; ·
πόλις Οίνώτρων έν μεσογείαι. 'Εκαταίος Εύρώπηι.

68 —  8. Κόσσα· πόλις Οίνώτρων Ιν τώ ι μεσογείωι. 'Εκαταίος Εύρώπηι.
69 —  8. Κντέριον πόλις Οίνώτρων έν τή ι μεσογείαι. 'ΕκαταίοςΕύρώπηι.
70 —  8. Μαλάνιος' πόλις μία μεσόγειας τών Οίνώτρων τών νπο

44 'Εκαταίου καταλεχϋ-εισών Ιν Εύρώπηι. το έ&νικον Μαλάνιος καί Μαλανιεύς.
71 —  8. Νίναια· πόλις Οίνώτρων έν τή ι μεσογείαι. 'Εκαταίος 

Εύρώπηι. το έ$νικον Νιναίος fj Νιναιεύς.

SICILIEN.

72 STEPH. Byz. s. Ζόγκ,λη · πόλις Σικελίας. *Εκαταίος Εύρώπηι. 
■Μ οι μεν άπο Ζάγκλον τον γηγενούς ή άπό κρήνης Ζάγκλης' οι δε διά τό

έκεί Κρόνον το δρέπανον άποκρνψαι, ω ι τά  τον πατρ'ος άπέκοψεν αιδοία.

1 Φίλιστος Xylander φίλιππος Steph 7 νωλήν Steph 9 κάπνα Steph
11 Καπρίη Berkel 12 πρίαι V Καπριαί edd 14 Αρίνϋ~η: cf. s. Άριάνϋ-η’

_  γεια
πόλις Οίνώτρων. Ήρωιόιανύς ιβ μεσοποταμία R1 μεσοποταμία V Ρ 18 μεσό
γεια Ρ  19 Ιξίας V 21 μεσόγεια aus σιχελία R 1 2δ μελάνιος xai 
μελανιεύς Steph
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Νίχανδρος έν τώ ι η Σικελίας (21 Schn.)- ‘χαί τ ις  και Ζάγκλης έδόη Αρεπα- ν 
νηίδος &στν’. το γάρ δρέπανον οί Σιχελοι ζάγχλον χαλοϋσι (Thuk. V I 4, 5).

73 STEPP. ΒΥΖ. θ. Κατάνη' πόλις Σικελίας. Έχαταΐος Εύρώπηι- 
* μ ε τ ά  δέ  Κ α τ ά ν η  π ό λ ι ς , ν π  ε ρ δε  ο ρ ο ς  Α ϊ τ ν η . »

'■> 74 —  s. Σνραχοΰσαι· πόλις Σικελίας μεγίστη, ώς Έχαταΐος Εύρώπηι.

7δ —  s. Αιλύβαιον ή προς δνσιν &χρα τής Σικελίας. Έχαταΐος 
Εύρώπηι. εστι χαι πόλις.

76 — s. Μοτνη- πόλις Σικελίας άπο Μοτύης γνναιχος μηννσάσης 
'ΗραχλεΙ τονς ελόσαντας τονς αντοϋ βούς. Έχαταΐος Εύρώπηι. Φίλιστος (I I I ) ν

ίο δε φρούριον αύ τήν φησι Σικελίας παρα&αλάττιον.

77 — s. Σολονς- πόλις Σικελίας, ώς Έχαταΐος έν Εύρώπηι. έχλή&η 

δε άπο Σολοΰντος χακοξένον, δν άνείλεν 'Ηρακλής.

78 — 8 ‘/μέρα- πόλις Σιχελίας. Έχαταΐος Εύρώπηι. εστι χαι Λιβύης- 
. . . εστι χαι ποταμός Ίμέρας, ώς Νιχάνωρ.

ΐ6 79 —  a. Μ νλαί■ πόλις Σικελίας. Έχαταΐος Ενρώπηι.

IT A L IA .

80 STEPH. ΒΥΖ. s. Ααμητ'ινοι· πόλις ( ‘Ιταλίας), άπο Ααμήτον ποταμού 
f  προς Κρότων f .  Έχαταΐος Εύρώπηι' «έ ν  Sk Α ά μ η τ  ο ς π ο τ α μ ό ς ,  
έν δε  Α α  μ η τ ί ν  ο ι » .

20 81 — 8. Μέδμη' πόλις Ιταλίας και κρήνη δμώννμος. Εκαταίος 
Εύρώπηι. άπο Μέδμης κόρης τινός . . . εστι χαι ετέρα πόλις τής Λιγνστικής.

82 —  s. Σχνλλαιον άκρα, περι ής 'Εχαταΐος έν Εύρώπηι φησιν.

83 —  *. Αοχροι Έπιζεφνριοί' πόλις ‘Ιταλίας. Έχαταΐος Εύρώπηι.

84 —  s. Κανλωνία- πόλις ‘Ιταλίας, ήν « Λ ύ λ  ων  ίανι> \Εκαταίος
2ο χαλεΐ, διά το μέσην αύλώνος είναι, άπο γάρ τής Αύλώνος ύστερον μετωνο-

μάσ&η Κανλωνία, ώς άπο Μετάβον ηρωος το Μεταπόντιον χαι Επίδαυρος 

Έπίτανρος και ai Κλαζομεναι Πλαζομεναί. εστι χαι άλλη Σιχελίας. εστι 
χαι άλλη Αοχρών.

85 —  s. Κρόταλλα· πόλις ‘Ιταλίας. 'Εχαταΐος Εύρώπηι.

1 έν τώι η V Ρ έν ς (oder Ί) R 11 Σικελίας Cluver Κιλικίας Steph
έχλήΰη Cluver έχλήΊΙηοαν Steph 13 Λιβύης: Λέοβον Berkel 17 Λαμη-
τίνοι V Ρ  (gegen die alphabetische Ordnung) λαμπ/νη R <Ιταλίας> Meineke 
Χαμίτου R λαβήτον V 18 Κρότωνα Xylander Κρότωνι Berkel λάμιτος R
ποταμού V Ρ 21 μέόμης Ρ  ύμης R V χάρης Meineke κρήνης Steph τής Λιγ. 
om V 25 όιά τοϋ V Ρ τής om V

2*
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J A P Y G IE N  U N D  PE U K E TIE R .

86 STEPH. BYZ. s. ‘Ιαπνγία· ß πόλεις, μία έν τήι ‘Ιταλίαι καί 
ετέρα εν τήι ‘ίλλνρίδι (F  97), ώς "Εχαταΐός. το έθνιχον ‘Ιάπνξ καί Ίαπνγιος 
χαί ‘Ιαπυγία.

δ 87 — s. Έλεύτιοι · έθνος τής ‘ΐαπνγίας. Έχαταΐος Εύρώπηι.
88 — s. Χανδάνη' πόλις ‘ΐαπνγίας. 'Εχαταΐός Εύρώπηι « I r  δέ 

Χ α ν δ ά ν η  π ό λ ι ς ,  μ ε τ ά  δε Π εν κ α ί  ο ι.»
89 —  s. Πενκετίαντες ’ έθνος τοΐς Οίνώτροις προσεχές, ίος \Εχαταΐός 

iv Εύρώπηι.

ίο D E R  IONISCHE M EERBUSEN.

90 STEPH. BYZ. s. ‘Αδρία· πόλις χαι παρ’ αυτήν χόλπος Υδρίας χαι 
ποταμός ομοίως, ώς Έχαταΐος. ή χώρα τοΐς βοσκήμαοίν έοτιν άγα&ή, ώς δίς 
τίχτειν τον ένιαντόν καί διδνμητοχεϊν, πολλάχις χαί τρεις χαί τίσσαρας έρίφονς 
τίχτειν, b>ui δέ καί πέντε καί πλείονς. χαί τάς άλεχτορίδας όΐς τίχτειν τής ήμέρας,

ΐδ τώι δέ μεγέ&ει πάντων είναι μιχροτέρας τών όρνίΰων.
91 —  s. 'Ιατροί' έθνος έν τώ ι ‘ίονίωι χόλπωι. Έχαταΐος Εύρώπηι.
92 — s. Κανλιχοί' έθνος κατά το ν ‘ΐόνιον κόλπον. Έχαταΐος Εύρώπηι. 

κέκληται δέ άπο ορονς, δ ‘Απολλώνιος (IV  324) μετά τοϋ α Κανλιαχόν φησι.
93 —  8. Αιβυρνοί- έθνος προσεχές τώ ι ένδοτέρωι μέρει τοϋ ‘Αδριατικοϋ

“ο κόλπον. Έχαταΐος Ενρώπηι. το θηλνκον Αιβυρνίς. και Αιβυρναΐοι. ώνο-
μάσθησαν δέ άπό τίνος Αιβνρνοϋ -J- ‘Αττικόΰ. ενρηται τά Αιβυρνικά αχάφη. 
καί Αιβνρνική μανδύη είδος έοθήτος (Aischyl. F  364 Ν®).

94 —  8. Μέντορες· έθνος πρός τοΐς Αιβυρνοΐς. 'Εκαταίος Ενρώπηι.
95 —  8. Σνώ πιο ι· έθνος προσεχές τοΐς Αιβυρνοΐς, ώς *Εχαταΐος

26 Ενρώπηι.
96 — s. ‘ϊθ μ ΐτα ι · έθνος προς Αιβυρνοΐς χαι Σνωπίοις, &ς φησιν 

'Εκαταίος Εύρώπηι.
97 — s. ‘ίαπνγία' ~β πόλεις, μία έν τήι ‘Ιταλίαι (F  86) χαι ετέρα 

έν τήι ‘ίλλνρίδι, ώς Έχαταΐος.
so 98 —  s. Οίδάντιον' πόλις ‘Ιλλνριών. Θεόπομπος ( I I )  Φιλιππικών λη.

το έθνικον Οϊδαντες, &ς φησιν ' Εχαταΐος. καί Οίδαντιχή γή.
-

2 β' πόλις V β' -πο Ρ 3 Ίάπνξ Meineke 6 Χανδάνη zwischen
Χάλνβες und Χανδανάχ-η πρός νότον Ίαπυγίας R 7 χαλδάνη Ρ  8 πεν-
κετΐαντος R V . 12— 15 ‘haec omnia ex Αι-istot. ause. mir. 128 derivata sunt’ 
Meineke 14 tvia di Ps Aristot ένίοτε δέ Ρ ένίας R ένιάς V 15 είναι
μικροτέρας edd. έατί μικρά (μακρά Ρ) Steph 18 δ ora Ρ  6 R V Κανλιακύν
Berkel κανλιακών Steph 19 Άδριατικοϋ edd άδρχοϋ R άδρικοϋ V Ρ 20 έί}- 
νικόν Ρ 21 άττικον: rest von κτητιχύν. ληιστοΰ ος εύρε καί Meineke πειρατικοί’ 
Schneider, der ύ’ινομάοϋηοαν-πειρατικού hinter σκάφη setzt. 23 λιβνρνοις
Steph 30 ΐλνρρίων R ίλλνρίων V Ρ
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99 STEPH. BYZ. s. Σεσάρηθος· πόλις ΤαυλαντΙων, &ς φησιν‘Εχαταϊος.
100 — s. Χελιδόνιοι· έθνος 'ΐλλνριχόν. ‘Εχαταϊος Ε ίρώπηι· « Σ ε σ α -  

ρ η θ  ί ω ν  π ρ ο ς  β ο ρ έω ο ί χ  έ ον α ι X  ε λ ι δ  ό ν ι ο ι.»
101 —  «. ”4βροι (SU ID . s. ‘Αβρός)' έθνος πρός τώ ι .’Αόρίαι Τανλαν-

5 τίων, πρόσεχες το ίς  Χελιδονίοις, ώς 'Εχαταϊος.
102 a) —  s. Αάχμων &χρα τοϋ Πίνδον ορούς, εξ ής δ ‘Ιναχος 

xai Αϊας ρεϊ ποταμός, ώς ‘Εχαταϊος Ιν α. εστι δε παρώννμον ώς 
άπό τον Λάχμος. b) STRAB. V II  5, 8 : ό Άωος, εφ3 ώι 'Απολ
λωνία πόλις . . . τον δ’ ’Άωον Αϊαντα χαλεϊ 'Εχαταϊος, χαί φησιν άπό

ίο τον αντοΰ τόπον, τον περί Αάχμον, μάλλον δε τον αίτον μνχον, 
τόν τε ’Ιναχον §εϊν εις ’!Αργος προς νότον xai τον Αϊαντα προς 
ίσπέραν xai προς τον ’-ίδρίαν. c) — V I 2, 4: φίρονται δ3 νπό 
γής ποταμοί πολλοί xai πολλαχοΰ τής γής, άλλ3 ονχ ίπ ϊ τοσοντον 
διάστημα, εί δί τοϋτο δννατόν, τά γε προειρημένα (über Alpheios und 

is Arethusa) άδννατα χαι τώ ι περί τον ’ΐνάχον μνθωι παραπλήσια■ ‘ρεϊ 
γάρ άπ άχρας Πίνδον, φησιν δ Σοφοχλής (F 249 Ν 2) *Αάχμον τε άπό 
Περραιβών είς ’Αμφιλόχους xai Άχαρνάνας, μίσγει δ1 νδασιν τοϊς ’.Ιχε- 
λώιον. xai νποβάς· ‘ένθένδε είς "Αργος διά χϋμα τεμών ήχει δήμον τόν 
Λνρχείον. . . . βελτίων δ’ *Εχαταϊος, 8ς φησι τόν εν τοϊς ’Αμφιλόχοις 

so "Ιναχον εχ τοϋ Αάχμον ρέοντα, ίξ  ον χαι υ Αϊας ρεϊ, ‘έτερον είναι τον 
1Αργολιχον, ώνομάσθαι δ’ υπό 3Αμφιλόχον τοϋ xai την πόλιν ’Αργος 
Αμφιλοχιχόν χαλέσαντος· τοΰτον μέν ονν ουτός φησιν εις τόν ‘Αχελΰηον 
έχβάλλειν, τόν δέ Αϊαντα εις 3Απολλωνίαν προς δνσιν ρεϊν.

103 STEPH . BYZ. s. Λεξάροι· έθνος Χαόνων, τοϊς 3Κγχελέαις 
κ προσεχείς. ‘Εχαταϊος Είρώπηι. νπό ’'Αμνρον ορος οίχονν.

104 — κ. Βαιάχη' πόλις τής Χαονίας. ‘Εχαταϊος.
105 — s. Χαονία’ μέση τής Ήπειρον . . . xai Ιν χιητιχώι τύπωι 

ο αυτός (Lykopbr. 1320) ‘φθογγην εδώλων Χαονιτιχών άπο3. xai 
Χαονιχός ώς άπό τον Χάονος- ‘Εχαταϊος Ε ίρώ πηι· «-ο δε χ ό λ π ο ς

so Κ ι ρ α ϊ ο ς  (?) χ α ι  τ ό  π ε δ ί ο ν  εν τ ή ι  Χ α ο ν  ι χ ή ι » .  c

106 — 8. 3Ωριχός (Eustath. Dion. Per. 321)· πόλις εν τώ ι 3Ιονιωι 
χόλπωι. ‘Εχαταϊος λιμένα χαλεϊ Ήπειρον τόν ΊΏριχόν εν τήι Είρώπηι'

2 χελιόόνιον VP οεσαριΐ}ίωι· R 4 άβρος VP verb. R 1 Άμβροι Schubart 
Τανλαντίων Jac τανλαντίνων Steph 7 η?.ας Ρ ώς om R 8 Αάχ/,ιος R Αάχ- 
μωνοςνΡ 15 τώι Corais τά Strab 19 Λνρχείον Tyrwhitt Λνρχίον Strab
20 λαχμον Strab 21 (’η’όμαοται AB 24 Δέξαροι Meineke 25 Άμυρον Holste 
αμηρυν Steph δρα Ρ  26 βαλάχη Ρ 27 μέθη VP μεταξύ R 28 είύώλω-ι' 
Steph 89 Χαονιχύς ώς Meineke χαοηχών ώς (om RP) Steph 30 ΚιηραΓος 
Xylander 31 Ώριχης Meineke nach Herodian η. μον. λέξ. 20, 21
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« μ ε τ ά  δέ Β ο υ & ρ ω τ ό ς  π ό λ ι ς ,  μ ε τ ά  δ έ ‘ΰ  ρ ι χ  ο ς λ ι μή ν». ‘Απολ
λόδωρος δε ό -9-αυμασιώτατος (Π ) πόλιν αυτήν οϊδε. λέγεται άς- 
σενιχώς, ώς Πολύβιος ζ  (14 d)· 'ο ί δε τον ‘ΰριχόν χατοιχοϋντες, οϊ χαι 
πρώτοι χείνται περι την εισβολήν προς τον “Αδρίαν εκ δεξιών είσπλέοντι . 

i 107 STEPH. ΒΥΖ. Όρέσται' Μολοσσιχόν ε&νος. 'Εχαταΐος Εύρώπηι. 
Θεαγένης εν ΜαχεδονιχοΙς (I I I ) φησιν ΰτι, ίπ εί άφεί&η τής μανίας 
Όρέστης, φενγων διά την αιδώ μετά τής Έρμιόνης είς ταντην ηλ&ε τήν 
γήν χαι παίδα εσχεν Όρέστην, ου άρξαντος έχλή&ησαν Όρέσται, αντός δέ . . .

108 — s. Λωδώνη· πόλις τής Μολοσσίδος εν Ήπείρωι . . . τής μέν 
ίο τ  οι Δωδώνης Λωδωναιος. *Εχαταΐος Εύρώπηι· «Μ ο λ ο α σ ών  π ρ ο ς

μ ε σ  η μ β ρ ί η ς  ο ί ν . ί ο υ σ  ι Λ ω δ ω ν α ι ο ι » .

G r i e c h e n l a n d .

109 STRABON V I 2: 4: υπό Άμφιλόχου τον χαι τήν πόλιν Άργος 
‘ /μφιλοχιχόν χαλέσαντος. s. F  102 c.

is 110 STEPH. ΒΥΖ. s Έπιλενχάδιοι· πόλις μετά ‘.Ακαρνανίαν. 'Εχα- 
ταίος Εύρώιεηι.

111 — s. Αύζεια ■ πόλις Άχαρνανίας. *Εχαταΐος Εύρώπηι. άπο 
Λνζέως τινός.

112 — s. ‘Ολνχραι · πόλις περι Νανπαχτον. *Εχαταΐος Περιηγήσει 
2ο Εύρώπης.

113 a) — s. Χάλαιον ' πόλις Λοχρών. ‘Εχαταΐος Ενρώπηι « μ ε τ  ά 
δε Λ ο χ ρ ο ί ' i v  δε Χ ά λ α ι ο ν  π ό λ ι ς , έν δέ Ο ι ά ν &η  π ό λ ι ς * .  
b) — 8. Οΐαν&η ■ πόλις Λοχρών. cΕχαταΐος Εύρώπηι. 'Ελλάνικος (4 F  120) 
δέ Οίάν&ειαν αυτήν φησιν.

25 114 —  s. Φωχίς· χώρα περι τον Παρνασσόν. 'Εχαταΐος Εύρώπηι. άπ'ο 
Φο’βχον τινός.

115 a) — s. Κρ'ισα · πόλις Φωκίδος. ‘Εχαταΐος Εύρώπηι. άπ'ο 
Κρίσον Φώχ (ον  £) ιον. το έ&νιχόν ΚρισαΙος χαι ΚρισαΙον πεδίον . . . 
τϊνές δέ (την} αύτήν τήι Κίρραι φασί. b) E U ST A T H . II. B 520:

30 Κρίσαα δέ πεδίον χα'ι πόλις έν Λοχροις η (ώς οί πλείονές φασιν Schol. Α ) 
έν ΛελφοΙς άπο Κρίσσον τινός τυράννου (χαι Άστεροδείας τής Ληιονέως 
Schol. Α )  η, ώς 'Εχαταΐός φησι, παιδός Φώχον.

1 τ« ήέ ύωριχος V 4 περί V Eust παρά RP 15 μετά: χατά
Schubart 17 Λύζεια Berkel λνξεια Steph άπό Λνζέως Berkel om. V άπό R 
άπό λνγξέ Ρ 19 δλνχραι RV Μολύχοαι Klausen u. a. H. schrieb Όλνχφι
(Herodian II 348, 26 L) 22 ΟίάνΟ-η πόλις Holste οίανΟίπολοι R oi dvih). 
πολις\ οί άν&τ) ηολοι Ρ 23 Εύρώπηι Meineke άοία Steph (Εύρώπηι. Ιοτιχα ί 
άΜ,η περί τόν Καύχαοον, ώς Εκαταίος) Άσίαι C. Mueller 27 Κρίνα Meineke κρίση 
Steph 28 Φο>χον uloüS&lmasii coddPalat φωχίον Steph κριοααϊοςν 29 (τήν) Corais
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116 STEPH. Byz. s. Χαιρώνεια· πόλις πρός τοϊς οροις Φωχίδος.
‘Εχαταϊος Εύρώπηι · * έν  d £ Χ α ι ρ ώ ν  ε ι α  π ό λ ι ς  τ  ά π ρ ώ τ α .» 
χέχλητat άπο Xαίρωνος. Αριστοφάνης έν Βοιωτιχών β ( Ι Π )  ‘λέγεται ί* ν  

οίχιστήν γενέσϋ-αι του πολίσματος Χαίρωνα? . . . (4 F  81) 
s 117 — s. Κορώνεια· πόλις Βοιωτίας. ‘Εχαταϊος Εύρώπηι. άπό 

Κορώνου τοϋ θερσάνδρον.
118 —  s. Γέφυρα' πόλις Βοιωτίας, τινες δε τονς αύτονς είναι χα'ι 

Ί αναγραίους φαοίν, ως Στράβων ( IX  2, 10) χαϊ 'Εχαταϊος. άφ1 ον χαϊ 
Γεφυραία ή Δηώ.

ίο 119 STRABON V II 7, 1: ‘Εχαταϊος μεν ονν δ Μιλήσιος περϊ τής 
Ιΐΐ/,οτΐοννήοου φησίν, δ ιότι προ τών 'Ελλήνων ώιχησαν αυτήν βάρβαροι, 
σχεδόν δέ τ ι  χαϊ ή σνμπασα ‘Ελλάς χατοιχία βαρβάρων υπήρξε τό παλαιόν, 
άπ ’ αυτών λογιζομένοις τών μνημονευομένων · Πέλοπος μεν έχ τής Φρυγίας 
επαγομένον λαόν είς την άπ ’ αυτόν χλη&εϊσαν Πελοπόννησον, Δαναού δε 

is έξ Αίγυπτον, Αρνόπων τε χα'ι Κανχώνων χα'ι Πελασγών χα'ι Αελέγων χαϊ 
άλλων τοιοντων χατανειμαμένων τά έντός Ίσ&μοΰ χαϊ τα έχτός δέ ’ την μεν 
γάρ 'Αττιχήν οι μετά Ενμόλπου θράιχες εσχον, τής δέ Φωχίδος την Αανλίόα 
Τηρενς, την δέ Καδμείαν οί μετά Κάδμον Φοίνιχες, αυτήν όέ την Βοιωτίαν 
'Άονες χαϊ Τέμμιχες χαϊ "Γαντες (ώς Πίνδαρός φησιν [F  83] ‘ψ  ΰτε 

.-ο σνας Βοιώτιον ε&νος ενεπον’ ). χαϊ άπό τών δνομάτων δέ ένίων τό βάρβαρον 
έμφαίνεται · Κέχροψ χαϊ Κόδρος χαϊ ΑΪχλος χαι Κό&ος χαϊ Αρνμας χαϊ 
Κρίναχυς. οί δέ θράιχες χαϊ Ίλλυριοϊ χαϊ 5Ηπειρώται χα'ι μέχρι νΰν έν 
ιιλενραϊς εΐαιν ' έτι μέντοι μάλλον πρότερον ή νΰν, 8πον γε χαϊ τής έν 
τώ ι παρόντι ‘Ελλάδος άναντιλέχτως οϋσης [τήν] πολλην οί βάρβαροι εχουσι 

as Μαχεδονίαν μέν θραιχες χαί τινα μέρη τής θετταλίας, Άχαρνανίας δε 
χαϊ Αιτωλίας ( τ ά )  άνω θεσπρωτοϊ χαϊ (Κ )ασσω πα ϊο ι χαϊ Αμφίλοχοι χαϊ 
Μολοττοϊ χαϊ Ά&αμδνες, Ήπειρωτιχά έ’&νη.

120 STEPH. Byz. s. Κόρινθος (EUSTATH. II. Β 570)· πόλις 
έσω τού ’ΐσΰ-μοΰ τής Πελοποννήσον. *Εχαταϊος Εύρώπηι. ή αυτή έχαλεϊτο 

so ' Εφνρα άπό ’Εφΰρας τής Μύρμηχος τής ’Επιμη&έως γυναιχός.
ι ί ι  STRABON V II I  3. 9: φησι όέ χαϊ την Δύμην JΕπειίδα χαϊ 

’ Ιχαιίδα. s. F 25.

2 Χιιιρώναα cdd κορώνεια Steph τά α R V  τό πρώτον χέχλιμαι 
Aid 6 χορόνον V θερσάνδρον om V 9 ή Δηώ Meursius ί) ήόι R ήόνν VP
Η  ε.ιαγαγομένον Corais 17 Δανλίόα Xylander αύλίδα Strab 19 τέμβιχες 
ABC Epit 22 Κρίναχος Corais χρίνανος Strab 24 [τήν] Corais om Epit. V  at. 
26 {zu) add Epit. V at. Kaaaoncloi Xylander άοσωπαΐοι Strab 29 τών πελοπο-
fiioiorv V τών πελοποι-ήοων Ρ  30 ΐφυρα Steph ’Εφύρας τής Berkel έφύρου
mi' Steph ’Κφύρης τινός -ήρωίνι/ς Eust τής Έπιμ. edd τοϋ ’Επιμ. Steph
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122 STEPH. ΒΥΖ. s . Μήχιστον πόλις Τριφυλίας. ‘Εχαταϊος Ευρώπη/, 
εστι χαι άλλη τής 'Ήλιδος.

123 — S. 'Αγάμμεια' . . . λέγεται χαϊ Μαντίνη χατά συναλοιφήν 
παρ' ‘Εχαταίωι.

5 124 — s. *ϊ'δρέα· νήσος προς τήι Τροιζήνι. ‘Εχαταϊος Είρώπηι.
125 HARPOKR. s . Καλανρεια· . , . νήσος ίσ τι πλησίον Τροιζήνος. 

ώς ‘Εχαταϊος Ιν Περιόδωι τής Γής εφη. ίχαλεϊτο δε πρότερον Ειρήνη >'
ν Καλανρεια, χαθά φησιν 'Αντιχλείδης (II).

126 STEPH. ΒΥΖ. s . θοριχός· δήμος τής 'Λχαμαντίδος φνλής. ‘Εχα- 
ιο ταϊος δέ πόλιν αυτήν φησιν.

127 HERODOT. V I 137: Πελασγοί έπείτε έχ τής ! ίιιιχής υπ'ο 
‘Αθηναίων έξεβλήθησαν, ειτε ών δη διχαίως εϊτε άδίχως —  τούτο γάρ 
οίχ εχω φράσαι, πλήν τά λεγάμενα ότι ‘Εχαταϊος μεν δ Ήγησάνδροι- 
εφησε εν τοϊσι λόγοισι λίγων άδίχως’ (2) έπείτε γάρ ίδεϊν τονς 'Αθηναίοι·ς

is τήν χώρην, τήν σφι αυτοί υπ'ο τον ‘ϊμησσόν ίοΰσαν εδοσαν οίχήσαι μισθόν 
τον τείχεος τοϋ περ'ι τήν άχρόπολίν χοτε έληλαμένου, ταύτην ώς ίδεϊν 
τους Άθηναίονς εξεργασμένην εν, την πρότερον είναι χαχήν τε χαι τον 
μηδενος άξίην, λαβεϊν φθόνον τε χαι ίμερον τής γής, χαί όντως ίξελαύνειν 
αντονς ονδεμίαν άλλην πρόφασιν προισχομίνους τονς "Αθηναίους. (3) ώς 

ίο δε αύτοί 'Αθηναίοι λέγονσι, διχαίως ίξελάσαι. χατοιχημένονς γάρ τονς 
Πελασγούς vico τώ ι ‘Τμησσώι εντεύθεν ορμωμένονς άδιχέειν τάδε' φοιτάν 
γάρ αίε'ι τάς σφετίρας θυγατέρας [τε χαί τους παϊδας] bc' νδωρ επ'ι 
τήν Έννεάχροννον ον γάρ είναι τούτον τον χρόνον σφίσι χω ουδέ τοϊσι 
ίχλλοισι "Ελλησι οίχέτας· οχως δε ελθοιεν αϊπαι, τονς Πελασγούς υπό

25 ϋβριός τε χαϊ όλιγωρίης βιάσθαι σφέας. χαϊ ταύτα μέντοι σφι ούχ 
άποχραν ποιέειν, άλλα τέλος χαϊ επιβουλεύοντας επιχείρησαν φανήναι 
επ' αίτοφώρωι. (4) εωντους δέ γενέσθαι τοσούτωι Ιχείνων άνδρας 
άμείνονας, Ησωι παρεόν αυτοϊοι άποχτεϊναι τους Πελασγούς, έπεί σφεας 
ελαβον ίπιβονλεύοντας, οίχ Ιθελήσαι, άλλά σφι προειπεϊν εχ τής γής 

so ίξιέναι. τους δέ ουτω δή ίχχωρήσαντας άλλα τε σχεϊν χωρία χαϊ δη χαι 
Λήμνον, εχεϊνα μέν δή ‘Εχαταϊος ελεξε, ταύτα δέ 'Αθηναίοι λέγονσι.

128 STEPH. ΒΥΖ. s . ‘Ελένη· νήσος τής Άττιχής. ‘Εχαταϊος Ενρώπηι. 
έχει γάρ άποβήναί φασι τήν ‘Ελένην μετά τήν (χλωσιν Ίλιον (Pausan. Τ 35, 1). 
ίχαλεϊτο δέ Μάχρις διά τό μήχος.

36 129 —  s. Χαλχίς· πόλις Εύβοιας. ‘Εχαταϊος Ευρώπηι' ~Χα λχ ϊ ς 
π ό λ ι ς  ε σ τ ι ν ,  η π ρ ό τ ε ρ ο ν  Ε ύ β ο ι α  π ρ ο σ η γ ο ρ ε ν ε τ ο ». εχλήθι

1 Μήχιπτος Holste doch s. Strab. V III 3,16. Plin. NH IV 20 5 νδραΐα Ji
9 άχαμαντη/.Λος RV 10 νην πόλιν Ρ 15 aqi αύτοί Herwerden αφίοιν αύτοίαιπ 
Herod 22 αίιί: όή RSV [τ ι  καϊ τούς .·ιαί<3ας] Schäfer 25 πφι edd. πφ/sji 
Herod 34 Μαχοί ς Meineke 36 ποοοψ/ορεύ&η Ρ
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δέ άπό Κόμβης τής Χαλχίδος χαλονμένης, θνγατρός Ά σωποϋ. τινές όέ 
Χαλχιδεΐς φασι χλη&ήναι διά το χαλκουργεία πρώτον παρ' αύτοίς άφθήναι. 
το παλαιόν δ'ε Στύμφηλος προσηγορεύετο, νϋν δε ‘Αλιχάρνα.

180 STEPH. ΒΥΖ. s . Όρέστη- πόλις (Εύβοιας). ‘Εχαταΐος Εύρώπης C

5 ΙΙεριηγήσει. το έθνιχ'ον ’Ορέσται ομοίως.
131 —  s. Κΰνος' επίνειον Όποΐντος, ώς Φίλων (I I I ) καί Παν- ν 

αανίας (X  1, 2). Έχαταΐος δε πόλιν αυτήν φησιν. "Ομηρος (Β 531) ‘ oV 
Κννον τ  ενέμοντ Όπόεντά τε Καλλίαρόν τε ’ .

132 —  s. Λίγώνεια ' πόλις Μηλι(ων. Ανχόφρων (903) ‘ών οί μεν 
ίο Αίγώνειαν άθλιοι πάτραν . χαί ‘Εχαταΐος. 'Ριανός Τς Αίγώνην αυτήν λέγει.

133 —  s. Κραννών · πόλις τής Θεσσαλίας τής Ιίελασγιώτιδος εν τοΐς 
Τέμπεσιν, ώς 'Εχαταΐος Εύρώπηι. εστι χαί. «λλη πόλις Άθαμ(α)νίας 
άπο Κράννωνος τοϋ Πελασγού.

134 —  s. Φωτίναιον προπαροξντόνως. πόλις Θεσσαλίας, ώς 'Εχα- 
ΐ6 ταίος ΙΙεριηγήσει Ευρώπης.

135 —  s. Όλιζών ■ πόλις θετταλίας. ‘Εχαταΐος Εύρώπηι.
136 —  s. Ενρυμεναί · πόλις Θεσσαλίας. Έχαταΐος Εύρώπηι.
137 —  s. ’ΐμφείς· έθνος πρόσεχες τοΐς ΠερραιβοΙς. 'Εχαταΐος Εύρώ

πηι · « ο ί χ έ ο ν σ ι ν  Ί  μ φ έ ε ς  Π ε ρ ρ α ι β ο ί . »

I n s e l n  d e r  t h r a k i s c h e n  u n d  a s i a t i s c h e n  K ü s t e .

138 a) STEPH. Byz. 3. Ίήμνος · νήσος προς -τήι θράιχηι, δύο πόλεις 
εχουσα, 'Ηφαιστίαν χαί Μύριναν, ώς *Εχαταΐος Εύρώπηι. άπο τής Μεγάλης 
λεγομένης θεον, ήν Αήμνόν φασι. ταύτηι δέ χαί παρθένους θύεσθαι. 
ώιχίσθη δέ πρώτον υπό θραιχών, οι Σίντιες εχαλοΰντο, ώς Στράβων

»δ (X II 3, 20). οί δ5 αυτοί οντοι χαί ΣαπαΙοι. b) —  s. *Ηφαιστία· 
πόλις εν Αήμνωι. 'Εχαταΐος Ενρώπηι. c) — S. Μύρινα" πόλις εν 
Αήμνώι. 'Εχαταΐος Ενρώπηι. εστι χαί τής Αίολίδος άλλη (vgl. F  225). 
άπό Μνρίνης άμφότεραι ή άπο Μνρίνον.

139 — s. Τένεδος· νήσος τών Σποραδών, ώς Έχαταΐος, εν Έ λ -  
jo λησπόντωι. άπό Τέννον χαί ’Λμφιθέας ή cΗμίθεας, τών Κνχνου παίδων,

οίονεί Τεννούεδος. ίχαλεΐτο δέ Αεύχοφρνς.

1 Κόμβης Klausen Meineke coll. Eustath. II. B 537. χωμωΐς R χωμονής VP
2 χαλκουργεία Ρ  κακονργία(ν) R (V) 3 στύμφιλος RV 'Αλίκαρνα Meineke
4 <Εύβοιας> Berkel coll. Hesych. ’Ορέσιη· χωρίον Εύβοιας fx& R ίκ.Λτον V

I'
6 έπίγειον V ότρονντος V 8 Κύνειόν Ρ 11 κρανών R 1 κράνων VP
12 Ά'&αμα νίας Xylander Λΰαμνίας RV άϋ·αμνειάς Ρ 13 κράν(>η>ος RP κράνιονΥ 
Πελασγίου V  14 ώς om. V 16 όλνζών R 18 Ιμφηΐς R (?) ίμφης VP
19 Ιμφεες R 21 λήμνοι R 23 Idvov Ρ  25 Ήφαιοτιάς Meineke
31 τενούεόος R Ιεύκοφρί'ς Meineke λευκύφρυς Steph
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140 STEPH. BYZ. s . Μυτιλήνη' πόλις iv Λέσβωι μεγίστη. Έχαταϊος 
Είρώπηι. άπό Μυτιλήνης τής Μάχαρος fj Πέλοπος θυγατρός. οι <3έ ΰτι Μυτίλης 
ijv ό οίχιστής. οί δέ άιτο Μύτωνος τοϋ Ποσειδώνος χαϊ Μυτιλήνης, 8-3-εν Μυ
τών ίδα χαλεϊ τήν Λέσβον Καλλίμαχος Ιν τώ ι δ (F 33 Schn.). Παρ&ένιος

6 δέ (Ρ  43 Mart) Μντωνίδας τάς Λεσβιχάς φησι.
141 — s. Χίος■ ή ίπιφανεστάτη νήσος τών ’ΐώνων, εχουσα χαι 

πόλιν ομώνυμον. *.Εχαταϊος Ευρώπηι « Χ ί ο ς  χ α τ ά  Έ  ρ ν ρ άς · I ν 
δέ π ό λ ι ς  Χ ί ο ς » ,  άπό Χίου τής ’2χεανοϋ fj άπό τής χιόνος τής εχεϊ 
γινομένης πολλής ή άπο νύμφης τής Χιόνης.

10 142 —  s. Οίνοΰσσαι- νήσοι τήι Χ ίω ι προσεχείς. Έχαταϊος Είρώπηι.
143 — 8. Κορσεαί' νήσος τής 3'Ιωνίας άντιχρυ Σάμου. Έχαταϊος 

Είρώπηι. Ήρωδιανός (I  285, 1 L ) Κορσία διά τοϋ ι.

M a k e d o n i e n .

144 EPIMER. MOM. GRAM. AN. Οχ. I  223, 16: σεσιΊμειώται τό
ΐ6 φαχός όξυνόμενον' εστιν δέ χαϊ βαρυτόνως "όνομα ορούς. Έ χαταϊος ' «π  ρ ό ς

μ έν  ν ό τ ο ν  Π ά ω λ ο ς  χ α ϊ  Φ ά χ ο ς ».
145 HARPOKR. s . Λοιδίας . . . ότι δέ τής Μαχεδονίας έστϊ πο

ταμός, άλλοι τε ίστοροΰσι χαϊ *Εχαταϊος Ιν Περιόδωι Ευρώπης.

T H R A K IE N .

μ 146 STEPH. ΒΥΖ. 8. Χαλάστρα- πόλις θράιχης περϊ τόν θερμαϊον 
χόλπον. Έχαταϊος Ε ίρώ πηι· « Ι ν  δ' α υ τ ώ ι  θ έ ρ μ η  π ό λ ι ς  *Ε λ 
λ ή ν ω ν  θ ρ η ί χ ω ν ,  εν δ έ Χ α λ ά σ τ ρ η  π ό λ ι ς  θ ρ η ί χ ω ν » .  Στράβων 
δ" έν ζ  (fr. 24) Μαχεδονίας αυτήν χαλεϊ. ώνόμασται δέ άπό Χαλάστρης. 
’έστι χαϊ λίμνη τήι πόλει ομώνυμος.

26 147 —  s. Σινδοναϊοι· θράιχιον ε-3-νος, ώς Έχαταϊος εν Είρώπηι.
148 —  S. Σμίλα· πόλις θράιχης. ‘Εχαταϊος Ευρώπηι- « μ ε τ ά  δέ 

Σ  μ ί λ α  π ό λ ι ς » .
149 — s. Λίπαξος· πόλις θράιχης. Έχαταϊος.

1 μιτνλήνη R (stets) μστυλήνη V 2 Μάχαρος Xylander μαίσαρος Steph
2 μιτνλης R μιπήλης V P  Μύτιλος Salmasius 3—4 Μντωνίόα Berkel μυτανίύα 
Steph 5 ΜυτωνίόαςXylander μντωνίόον Steph 6 Χίος R V (stets) xai εχουοα 
xai R V  « τοϋ Ωκεανόν Holste 9 Χιάνης Meineke χιόνος UP χίονος V
10 νήαος R V  προσεχείς Nonius προσεχής Steph 11 χόροσσαι Ii χόρσεαι V 

16 νότον Cramer νώτον Ερ παώ).°α Ερ ΓΙαώλος Gramer Πακτωλός C. Mueller 
Τμώλος Meineke Vindic Strab 94 22 θρηίχων (nach Ελλήνων) om V tu
•ii — Βρ-ηΙχοΥν om R 24 καί λίμνη edd ftt λιμήν Steph
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150 STEPH. Β Υ Ζ . s . Μηχυβερνα- πόλις Παλλήνης τής Ιν θράιχηι 
χιρρονήσον. Έχαταϊος Ευρώπηι.

151 — s. Σερμνλία · πόλις περϊ τόν 'Αίϊω, ως Έχαταϊος.
152 — s. Γαληψός· πόλις θράιχης χαϊ Παιάνων. Έχαταϊος Είρώπνι. a c 

s θονχνδίδης δ (107, 3) έτέραν λέγει' ' χαϊ Γαληψός ον πολλώι νστερον χαι
Οίσνμη\ (ώνάμασται δε άπό Γαληψοϋ τον εχ Θάσον χαϊ Τηλέφης.}

153 — 8. Κρήστων πόλις θράιχης. εοιχε δε είναι ή Κρήστων παρ’ 
'Βροδότωι (I  57). Λνχόφρων (937)· ‘δρχωμοτήσαι τόν τε Κρηστώνης 
&εόν\ ό πολίτης Κρηστωναϊος παρά Πινδάρωι (F 309). Ψιανός δε ν

ίο Κρηστωνίονς αυτούς φησιν. Έχαταϊος δε Κρηστώνας αίτους εν Είρώπηι. 
χαι Κρηστωνιχόν χτητιχόν (Thuk. IV  109, 4).

154 ΑΤΗΕΝΑΙ. X  447 D: Έχαταϊος (F 323 a) . . .  Ιν δέ τήι τής 
Ευρώπης Περιάδωι Παίονάς φησι πίνειν «β  ρ ϋ τ  ον ά π ό  τώ ν  χρ ι & ώ ν  
χα ϊ  π  α ρ α β ί η  ν ά π ό  χ έ γ χ ρ  ον χ α ϊ  χ ο ν ν C η ς. ά λ ε ί φ ο ν τ α ι  δ έ» .

ι» φησιν « ε λ α ί ω  ι ά π ό  γ ά λ α χ τ  ο ς ».
155 STEPH. Β Υ Ζ . s. Αιγιαλός . . . εστι χαι θράιχης Αίγιαλός παρά 

τώ ι Στρυμόνι, ώς Έχαταϊος.
156 — s. Φάγρης* πόλις θράιχης. Έχαταϊος Ευρώπηι· χαϊ θ ο ι- 

χνόίδης β (99, 3).
μ 157 — s. Σάτραι‘ έ&νος θράιχης} ώς Έχαταϊος εν Ευρώπηι φησι.

158 — s "Αβδηρα· πόλεις δυο. ή μέν θράιχης, άπό Άβδήρον . . .  ώς 
Έλλάνιχος (4 F  105) χαι άλλοι φασίν . . . ι) 0έ δεντέρα πόλις τής 
’/βηρίας προς τοϊς Γαδείροις, ώς ’Λρτιμίδωρος εν β Γεωγραφουμένων (V).
6 πολίτης 1Αβδηρίτης . . . τοϋ \Αβδηρίτης μέμνηται Εϋδοξος εν δ Πε-

35 ριόδων (V ) χαϊ Παυσανίας εχτηι Περιηγήσεως (5, 4) χαϊ Ηρόδοτος έβδόμηι 
(120. 137) χαϊ πολλαχοϋ, Έχαταϊός τε χαϊ πολλοί.

159 —  8. Μαρώνεια' πόλις Κιχονίας χατά τήν θράιχην [χερρόνησονJ. 
Εχαταϊος Ε ίρ ώ π η ι)· « Ι ν  δέ λ ί μ ν η  Μ ά ρ ι ς ,  εν δέ Μ α ρ ώ ν ε ι α

;ι ό λ ι ς τ .
30 160 — 8. Αρϋς' πόλις θράιχης. Έχαταϊος Είρώπηι. εστι χαϊ πόλις 

ιών Οίνώτρων.
161 — s. Ζώνη· πόλις Κιχόνων. Έχαταϊος Είρώπηι.
162 —  s. Κνπασις' πόλις περϊ Ελλήσποντον. ‘Εχαταϊος Ε ίρώπηι.

1 μηχέβερνα Ρ 3 H. schrieb Σερμύλη παρά Ρ  δ γάφηλυς Ρ  Thuk
6 ήούμη Steph erg. Berkel aus Et. M. 219, 45 cf. Marsyas Harp. s. Γαληψός
7 χρηστών R V  Κρηατώνη? Meineke 14 χνριιβίιγν? Kaibel χονύξης Musurus 
χόννζαν Ath 17 ατρύμωνιΒ. στρυμοηων 25 Ιχτ-ηι Holste xai R om V P
27 την θράιχην R V ένθράιχηι P  τήν θραιχιχήν Meineke [χερρόνησον] Jac 28 erg. 
Meineke Ίαμαρϊς Berkel 30—31 ηόλις τών Berkel -ιτωχωατών Steph
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163 STEPH. B y z .s. Χερρόνησος' πόλις έντήι /ιχτάΚνίόον χερρονήσωι... 
f'oii β πόλις έν τή ι θράιχηι Χερρόνησος, περί ής ‘Εχαταϊος εν Ευρώπη f  
« ε ν  <5’ α ύ τ  ο ϊσ  ι π ό λ ι ς  Χ ε ρ ρ ό ν η σ ο ς  εν τ ώ ι  i σ -9- μ ώ  ι τ ή ς  χε ρ - 
ρ ο ν ή σ ο υ » .  χαι τον πολίτην Χερρονησιόν φησι' « Λ  ψ ιν  -9- ί ο ι σ  ι  π ρ ό ς

<· μ ε σ η μ β ρ ί α ν  δ μ ο ν ρ έ ο ν σ ι  ( X  ε ρ ρ ο ν ή σ ι ο ι  ». 'Ηρόδοτος (IX  118) 
δε Χερρονησίτης')' ‘ Χερρονηαϊται άπο τών πύργων έσημήναντο τοϊσιν ’Α&η- 
ναίοισι το γεγονός', τούτους χα'ι * * Χερρονησίους λέγει, ών το -9-ηλνχόν 
Εύριπίδης (Hek. 8 ) ‘ος την άρίστην Χερρονησίαν πλάχα .

164 —  s. Λίμναι' πόλις έν ‘Ελλησπόντωι περ'ι Σηστόν. ‘Εχαταϊος 
■ο Εύρώπηι.

16δ —  s. Μαδυτός' πόλις ‘Ελλησποντία. ‘Εχαταϊος Εύρώπηι 
χαϊ &λλοι.

166 HERODIAN. π. μον. λέξ. 31, 26 (11 937, 10 L ): Βόρυζα πόλις 
Περσιχή, ώς 1Εχαταϊος ΙΙεριηγήσει Ευρώπης ■ « μ ε ν α δέ Βόρυζα.  π ό λ ι ς

π Π ε ρ σ έ ω ν ,  μ ε τ ά  δέ θ υ ν ι ά ς ».
167 PHOTIOS LEX. ρ. 53, 21 Reitz. (ΒΕΚΚ. ANECD. I 362, 24): 

Α ίμ ον  τό όρος ούδετερως' ‘Εχαταϊος δια ΐΐαντός χαι Διονύσιος ( I I I )  χαι 
Ελλάνιχος έν α ‘Ατ&ίδος (4 F  41) χαι Τίμαιος ( I I I )  xai Εϋόοξος (V).

168 STEPH. Byz. s. Ίτω ν ' πόλις Θεσσαλίας' ‘"ΐτωνά τε μητέρα 
ν> μήλων’ (II. Β 696) . . . τινές δέ Σιτώνα αύτήν φασι δια τό σιτοφόρον . . .

χα'ι χώρα Ίτώνη υπό τόν Αίμον, ώς ‘Εχαταϊος Εύρώπηι.
169 — s. Καβασσός· πόλις έν Καππαδοχίαι, πατρ'ις 'Ο&ρυονέως. 

'Όμηρος (II. Ν  363) ‘Καβησσό&εν ένδον έόντα\ ‘Εχαταϊος δ’ δ Μιλήσιος 
Καβησσδν πόλιν εϊναί φησιν « ν π ε ρ β ά ν τ ι  τ ό ν  θ ρ ά ι χ ι ο ν  Α ί μ ο ν » .

ν, χαι συμφωνεί χα'ι ή τοϋ γάμου έλπ'ις τών θραιχών άχολασίαι. 'Ελλάνιχος 
(4 F 147) δέ τής Αυχίας πόλιν Καβησσόν. 'Απίων (ίβ άλη&ίστερόν φησι 
χώμην είναι Καππαδοχίας μεταξύ Ταρσοΰ χα'ι Μαζάχων.

170 —  s. Κρόβυζοι' ε&νος προς νότου άνίμου τοϋ ’Ίστρον. 'Εχα- 
ταϊος Εύρώπηι. έξ ου Κροβυζιχή ή γή.

so 171 —  s. Τριζοί' ε&νος πρός νότον τοϋ “Ιατρού. ‘Εχαταϊος Εύρώπηι.
172 — s. 'Οργόμη' πόλις έπι τώ ι *Ίοτρωι. ‘Εχαταϊος Εύρώπηι. 

είσ'ι χαι 'Οργομεναί, πόλις \Ιλλυρίας.
173 — s. Αιζιχή ' θράιχης μέρος. ‘Εχαταϊος Εύρώπηι.

1 χερρόί’ηαος Κ - ννηους V 2 β V Ρ xai R 4 Χερρννήαιw  om R V' 
λ'ερρονησίτην? Jac άψινϋίαι V  5 ύμορρίοναι aus -ονρέονσι R 1 (?) -ορέονοι V Ρ  
5—6 (Χερρονοντ/οιοι. Ηρόδοτος di) Meineke (Χερρονηαϊται. xai Ηρόδοτος)? Jac
7 Lücke sah Meineke 9—10 öm V  22 όΰρννέως R 24 τΛν: s. Ρ 167 
αίμον aus όρμον R 1 25 γάμων R 26 ΛνχΙας: ΚιλιχΙης Sturz 29 ο/> R V 
ών Ρ 31 όργάλημα V Ρ 33 αΙζιχή R
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174 STEPH. Β Υ Ζ . s. Βάντιοι■ έθνος θράιχης. ‘ΕχαταΙος.
175 — s. Λάρσιοί' έθνος θράιχιον. *Εχαταϊος Ευρώπηι.
176 —  8. JaoiXor έθνος θραιχιχόν. *Εχαταϊος Ευρώπηι.
177 — s. ΛατύλεπτοΓ έθνος θράιχης. *ΕχαταΙος Ευρώπηι.

'■> 178 — 8. Λιόοραί' έθνος θράιχιον. cΕχαταϊος Είρώπηι.
179 — 8. Έντριβαί’ έθνος θράιχης. Έχαταϊος Εύρώπηι.
180 — s. Ξάνθοι· έθνος θράιχιον. Έχαταϊος Ευρώπηι.
181 — 8. Σατροχένται· έθνος θράιχιον, ώς *Εχαταϊος έν Ευρώπηι.
182 — s. Σχαί · έθνος μεταξν τής Τρωάδος χαί τής θράιχης, ώς 

10 Έχαταϊος εν Είρώπηι.
183 — 8. Τρίσπλαι- έθνος θράιχιον. Έχαταϊος Είρώπηι.

SK YTH IE N .
184 STEPH. ΒΥΖ. s . Καρχινϊτις· πόλις Σχυθιχή. Έχαταϊος Είρώπηι. 

οι χατοιχοΰντες Καρχινϊται.
ιό 185— s. Μελάγχλαινοι- έθνος Σχυθιχόν. Έχαταϊος Ευρώπηι. χέχληντ αι

άφ ών φοροϋσιν, ώς Ίππημολγοι παρά τό τάς 'ίππους άμέλγειν χαϊ Μοσαύ- 
νοιχοι παρά τάς οίχτιοεις.

186 — 8. Ήδοί" έθνος Σχυθιχόν. Έχαταϊος Είρώπηι.
187 — 8. "ίσηπος- έθνος Σχυθιχόν. Έχαταϊος Είρώπηι.

10 188 — 8. Καρδησσός- πόλις Σχυθίας. Έχαταϊος Είρώπηι.
189 —  8. Ματυχέται· έθνος Σχυθιχόν. Έχαταϊος Είρώπηι.
190 — 8. Μνργέται· έθνος Σχυθιχόν. Έχαταϊος Είρώπηι. εν τιοι 

6k τών Ήρωδιανον ( I I  552. 14 L ) γράφεται f  dt« γετών, χαχώς.

K a u k a s o s v ö l k e r  E u r o p a s .
ss 191 STEPH. ΒΥΖ. s. J ανδάριοι■ έθνος περϊ τόν Καύχαοον, ώς 

Έχαταϊος Είρώπηι.
192 — 8. Τιπάνισοαι· έθνος παρά τόν Καύχαοον. Έχαταϊος Είρώπηι.

D E R  NO R D O STEN  EUROPAS.
193 STEPH. ΒΥΖ. s . Ίσσηδόνες· έθνος Σχυθιχόν. Έχαταϊος f  ’Λσίαι. 

so Άλχμάν (F 136 Α ) δέ μόνος Έοσηδόνας αυτούς φησιν" ευρίσχεται δέ ή

3 Δαοιλοί zwischen Δέόμααα und Δειπνι,άς Steph Δεοιλοί vulg. Δεζιλοί? 
Holste 5 Διαόροι ο. Δωοραΐοι Meineke 6 ΰραχιχόν V Ρ 9 Σχαί:
Σχαιοί edd 13 χαρχινήτις Κ 15 χέχληται V Ρ  16 Ιππομολγοί Ρ
ιάς Jac τονς Steph μοοννιχοίνΡ 18 ήδοΐ R 19 Ιοηπος: Singular s. er.

r
gr. Μυχός ■ ϋνομα εΰ-νους zu F 289. 20 χαρΰηαόςΡ έχα R έχάτω-ν V 23 Δ 
γετών R όιάγετων V om Ρ Λνργετών Westerinann ύιά γ Γνργετών Meineke 
Τυργέται? Ü7 πάνισσαι Ρ Τιπενίοης έ&νιχόν Et. Μ. 15, 2 Τιπανίααι Meineke
29 Motat: 1. Εύρώπηι 30 έοο>)ί)όνας R άοεόόνας V άααεόάνας Ρ
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δεντέρα παρ άλλοις δια τοϋ ϊ. λέγονται χαι :Ισσηδοί τρισνλλάβως. εστι καί 
*Ισσηδών πόλις.

194 S tb a b . VII 3, 6: άπο όέ τούτων έπί τούς συγγραφέας βαδίζει (sc. Apollo- 
doros) 'Ριπαία όρη λέ-, όντας καί τό Ώγύιον δρος καί τήν τών Γοργόνων χαί 'Erjrrt-

6 ρίδων κατοικίαν, s. Τ  13.

’ΑΣΙΗ  (Β).

195 Α ν ο ν .  Peripl. Pont. Eux. 49 (= P s .  Skymn. 865 ff.) άπό δε τών Μαιωτών 
λαβοϋσα τό δνομα Μαιώτις έξης έοτι λίμη/η κειμένη, είς ην δ Τάναις, άπό τοϋ ποταμού 
λαβών τό φε-νμ’ Άράξεως, έπιμίογεΰ', ώς 'Εκαταίος f  έφοτιεις. ώς όέ ’Εφορος (II)

ίο Ιστόρηκετν, έκ λίμνης τινός, ής τό πέρας έοτίν ίφραοτον έξίησι όέ δίστομον Ιχων τό 
φεΖ&ρον ές τήν λεγομένην Μαιώτιν ές τόν Κιμμερικόν τε Βόσπορον.

PONTOS E U X E IN O S  U N D  SEINE  ASIATISCHE K Ü ST E .

196 EPIM ER. ROM. Cram. An. Οχ. I  287, 28 (H E R O D IA N  I I  225, 
9 L ): μεμετρέαται’ τούτο ’/ωνιχόν εστιν. ώς γάρ νενόψται νενοέαται καί περι-

)6 ποίηνται περιποιέαται, όντως καί μεμέτρηνται « μ ε μ ε τ ρ έ α τ α ι » παρά τώι 
Εκαταίωι * * ‘6 μέν ούν Βόσπορος καί δ Πόντος οντω καί δ Ελλήσποντος 
κατά ταυ τά μοι μεμετρέαται’ (Herod. IV  86). καί παρ ‘ίππώναχτι . . . κεκ<- 
νέαται - καί Ανακρέων . . . bt-κΐχωφέαται · καί το περιβεβλέαται.

197 AM MI AN. M ARCELL. X X I I  8 , 9: hoc modo fractum et parti-
20 cipatione maris utriusque finitum4 iamque mitescens in aequoream -panditur

(sc. mare Aegaeum) faciem, quantum potest cadere sub aspectum, late 
diffusum et longe. (10) omnis autem eius vdut insularis circuitus 
litorea navigatio, viginti tribus dimensa milibus stadiorum, ut Erato- 
sthenes (V )  adfirmat et Hecataeus ei Ptolomaeus aliique huius modi

■a cognitionum minutissimi scitatores, ( in )  speciem Scythici arcus, nervo 
coagmentati, geographiae totius adsensione formatur . . .  (13) extremitates 
autem arcus utrimque tenues duo exprimunt Bospori, e regione sibi oppo
siti, Thracius et Cimmericus.

198 STEP. Byz. s. Στεφανίς · πόλις Μαριανδυνών. $Εχαταΐος Ασίαι.
3ο το εθνιχον Στεφανίτης.

199 STRAB. X I I  3, 25 (EUSTATH. II. Β 852): όλλ' ουδέ δόξαν 
έχει τοιαντψ  τών παλαιών ειπείν, ως συμφωνούν των απάντων, μηδένας

1 Ίασηόοί Holste Ισσιδοι V  Ρ ϊοιόοι R 2 ίσιδών R 4 φειπέα Α  C 
ριπέα Β ώγύιν C ώγύγιον Xylander 9 έπιμίαγε&' ώς 'Εκαταίος εϊφ'
ούρετριεύς Buttmann έπιμιαγέσΰω εκατεως έφοτιεις An 13—18 Et. M. 578, 41 
μεμετρέαται. . .  Ίακώς . ■ . παρά 'Iππώνακιι' ό μέν οδν-μεμετρέαται 24 haecateut, 
Amm 25 minutissimi Jt. munitissimi Amm sciscitores Bentley (in ) Gelenius 
26 formatur Gelenius firmatur Amm 29 μαρυανδηνών R μαρνανδννων V
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έχ τής περαίας τον 'Άλνος χοινωνήσαι τον Τρωικού πολέμου. προς τουναν
τίον δέ μάλλον ενροι τις &ν μαρτυρίας' Μαιόνδριος (Π Ι) γοϋν έχ τών ν 
Αενχοσύρων φησι τονς’Ενετούς όρμν&έντας σνμμαχήσαι τοϊς Τρωσίν, έχεϊ&έν 
δε μετά τών θραιχών άπαραι καί οΐχήοαι περί τον τοϋ Άδρίου μυχόν, τονς

6 δέ μη μετασχόντας της στρατείας3Ενετούς Καππάδοχας γενέσ&αι . . . αυτός 
δε δ Απολλόδωρος ( I I )  τΐαρατίϋτ[θΐ τό τον Ζηνοδότου Ut i γράφει ‘εξ ’Ενετής, ν 
ο&εν ήμιόνων γένος άγροτεράων' (II. Β 852). ταυ την δέ φησιν Έχαταϊον 
τόν Μιλήσιον δέχεσ-9-αι την Άμισόν.

200 STEPH. Byz. s . Χαδισία’ πόλις Λευχοσύρων. Έ χ α τ α ϊ ο ς  έν 
10 Ά σ ί α  ι. οί πολϊται Χαδίσιοι Υ.αί Χαδισία. s. F  7.

201 — s. Τείρια ’ πόλις Αενχοσύρων. ‘Εχαταϊος Άσίαι.
202 —  s. Σταμένη' πόλις Χαλύβων. Έχαταϊος Άσίαι.
203 —  s. Χάλυβες' παρά τόν Πόντον ε&νος επί τώ ι ποταμώι θερμώ- 

δοντι . . . χαί Χάλυβοι παρ’ 1Εχαταίωι · « Χ α λ ύ β ο ι σ ι  π ρ ό ς  ν ό τ ο ν  
Α ρ μ έ ν ι ο ι  ό μ ο υ ρ έ ο υ σ ι .»

204 —  s. Χοιράδες· πόλις Μοοσννοίχων. 'Εχαταϊος Άσίαι · * Τ ι β α  ρη-  c 
ν ο ϊ σ ι  δ έ π ρ ό ς  ή λ ι ο ν  ά ν ί σ χ ο ν τ α Μ ο σ σ ύ ν ο ι χ ο ι  ό μ ο υ ρ έ ο υ σ ι  ν.
εν δ’ α ύ τ ο ϊ σ ι  Χ ο ι ρ ά δ ε ς  π ό λ ι ς . »

205 —  s. Μάρες' ε&νος προσεχές τοϊς Μοσσυνοίχοις. 'Εχαταϊος Άσίαι. 
so 206 —  s. Μάχρωνες' οί νΰν Σάννοι. Στράβων ιβ (3, 18) καί cΕχαταϊος

Άσίαι χαί Απολλώνιος β (394).
207 —  s. Χ ο ί ' ε&νος Βεχείρων ίγγύς. 'Εχαταϊος έν Άσίαι 4« ές  μ έ ν  

τ ο ν τ ο  ή Β ε χ ε ι ρ ι χ ή ,  ε χ ο ν τ α ι  <5’ α ί τ  ών Χ ο  ί. »  χαί πόλιν · «μ έ χ ρ ι  
μέν  τ ο ύ τ ω ν  Χ ο ί . »  χαί πόλιν ’ «X  ο ϊ  σ ι δ’ δ μ ο ν ρ έ ο ν σ ι ιτ ρ ό ς rj λ ι ον

^ ό ν ί σ χ ο ν τ α  J  ί ζ η  ρ ε ς.»
208 —  8. ‘Ερμώνασσα · νήσος μιχρά πόλιν έχονσα έν τώ ι Κιμμερίωι 

Βοσπόρωι, ’ΐώνων ίχποιχον, ώς δ Περιηγητής (552 f.)· ταύτην δ Σχύμνος (V ) 
χαί 'Ερμώνειαν χαλει. Στράβων έν ζ  (3, 16) ‘Ερμώναχτος χώμην φησι. Μέ
ν ίππος δέ χωρίον Τραπεζοΰντος έν Περίπλωι τών δύο Πόντων (V).

30 ‘Εχαταϊος δέ χαί Θεόπομπος (I I ) πόλιν αυτήν φασιν. ν
209 —  s. Κώλοι· ε&νος πρός τώ ι Καυχόσωι. 'Εχαταϊος Άσίαι. αί 

δέ νπώρειαι τοΰ Καυχάοου χαλοννται Κωλιχά όρη. ή χώρα Κωλιχή.
210 —  8. Κόραξοι * ε&νος Κόλχων πλησίον Κώλων. 'Έχαταϊος 'Ασίαι. 

Κοραξιχόν τείχος χαί Κοραξιχή χώρα.

9—10 om Ρ 13 παρά R περ ί νΡ  14 οί Χάλυβοι V 15 όμοϋ ναίουαιν Ρ
16 ΜοσοννοίχανXylander μοοννοίΥ.ων und μοοννοΥ.οι Steph Άσίαι: Εύρώπηι Steph 
τιβαροΐοι V Ρ 19 Μάρες Meineke μοαυνοίχοις R 20 tä V Ρ 22 und 23 
ZOiV Ρ 23 οΙχειριχοΙ\  25 διζηνές R V Βύζηρες Holste 27 δποιχοςΚ 
30 ίκατος R V  33 Κόραξοι Xylander χοραξοί Steph
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C 211 STEPH. Byz. 8. Απάτονρον το τής 'Αφροδίτης ιερδν iv Φανα-
γορ(ε)ίαι, Στράβων Τά (2, 10) . . . 'Εχαταΐος δέ χόλπον οίδε τον Άπά- 
τονρον iv τήι Άσίαι.

212 —  8. Φαναγόρεια· πόλις άπο Φαναγόρον, ώς 'Εχαταΐος Άσίαι. 
■> ή νήσος Φαναγόρη χαί Φαναγόρεια. εστι χαι έμπόριον τά Φαναγόρεια ονδετέρως.

213 —  8. Κρόσσα· πόλις προς τώ ι Πόντιοι. *Εχαταΐος Άσίαι. το 
Ιθνιχδν ΚροσσαΙος.

214 —  8. Ιίάτρασυς' πόλις Ιΐοντιχή, ώς *Εχαταΐος Άσίαι.
215 —  8. Ίό μ α ι·  έθνος Σχνθιχόν. 1Εχαταΐος Άσίαι.

»ο 216 —  8. Ίξιβάτα ι· έθνος προς τώ ι Πόντωι προσεχές τήι Σινόιχήι. 
‘Εχαταΐος Άσίαι.

H ELLESPO NTO S. TROAS. A IO LIS .

217 STRAB. X I I  3, 22 (EUSTATH. II. B 857): δ δέ Σχήψιος ούτε 
την τούτον (sc. des Ephoros) δόξαν, (ώ ς ) εοιχεν, άποδεξόμενος οΰτε

15 τών περι την ΙΙαλληνην τονς Άλιζώνονς νπολαβόντων . . . ομοίως δια- 
πορεί χαι πώς ix τών νπ'ερ τον Βορνσθένην νομάδων άφΐχθαι σνμμαχίαν 
τοΐς Τρωσί τις νομίσειεν, ίπαινεί δε μάλιστα τήν ‘Εχαταίον τον Μιλησίον 

ν  xal Μενεχράτονς τον ’Ελαίτον (V), τών Ξενοχράτονς γνωρίμων άνδρός, 
δόξαν χαϊ την Παλαιφύτον (44 F  4), ών δ μέν iv Ι'ής Περιόδωι φησιν' 

ίο « έ π  I δε Ά λ α ζ ί α ι  π ό λ ι  π  ο τ  α μο  ς ‘0 δ ρύ ο ο η ς (ΰ ς ) $ έ ω ν δ ιά  
C Μ ν γ δ ο  ν (ί)η  g π ε δ ί ο ν  ά π δ  δ ύ σ ι ο ς  i x  τ ή ς  λ ί μ ν η ς  τ ή ς  Α α σ χ υ -  

λ ί τ ι δ ο ς  ες €Ρ ύ ν δ α χ ο ν  ε σ β ά λ λ ε ι .» έρημον δε είναι νΰν την Άλαζίαν  

λέγει, χώμας δέ πολλάς τών Άλαζώνων οίχείσθαι, δι ών Όδρύσσης ρεϊ ■ 
εν di ταύταις τον Απόλλωνα τιμασθαι όιαφερόντως, χαι μάλιστα χατά την 

“  Ιφορείαν τών Κνζιχηνών. δ δέ Μενεχράτης εν τ ή ι 'Ελλησποντιαχήι Περιόδωι 
νπερχεϊσθαι λέγει τών περί την Μύρλειαν τόπων όρεινην συνεχή, fjv χατώιχει 

ν  τδ τών Άλιζώνων έθνος . . . ό δέ Παλαίφατός φησιν έξ Άλαζώνων τών 
ι’.ν τήι Άλόπηι οίχούντων, νΰν δέ Ζελείαι, τον Όδίον χαι τον *Επίστροφον 
στρατεΰσαι. τ ί  ονν άξιον επαινεΐν τάς τούτων δόξας; χωρίς γάρ τον την 

*· άρχαίαν γραφήν χαί τούτους χινεΐν ον τε τά άργνρεία δειχνύονσιν, οντε πον 
-τής Μνρλεάτιδος Άλόπη Ιοτίν, οϋιε πώς οί Ινθένδε άφιγμένοι είς “Ιλιον 
τηλόθεν ήσαν, εί χαι δοθείη Άλόπην τινά γεγονέναι η Άλαζίαν. s. X I I  3, 23.

1 Φαναγορείαι Meineke 7 χροοαΐος V Ρ  8 πάτραοανς Κ πάτρασις Ρ
9 άαίας Steph 10 τήι Σινόιχήι Vossius τήι (τήν Ρ) Ινόιχήι Steph 13 ούτε Corais 
ούΰέ Strab 14 (ώς) Cobet Mnemos. IV  193 20 πόλι Kramer πόλις, πόλει Strab 
Όόρύαης δςCobet όέ ό φύμος (όοούμος) Strab 21 Μυγόονίης Cobet 23 'Αλαζώνων 
Eust άμαζόνων Strab SiT Άί.αζώνων Le Paulmier Αμαζόνων Strab 28 νϋν 
όέ Cobet rf>v Λ’ έν Strab 31 'Αλόπη Groskurd λίμνη Strab ’Λλύβη Corais
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218 STEPH. B yz. s. Σχυλόχη ■ πόλις ·περι Κνζιχον. 'Εχαταϊος 'Ασίαι. 
ο πολίτης Σχνλαχηνός χαϊ Σχυλάχιος.

219 —  s. Δολίονες· οί τήν Κνζιχον οΐχονντες, οΰς Λολιέας είπεν 
‘Εχαταϊος. λέγονται χαι Λολιόνιοι, χαϊ 9ηλνχώς Λολιονία.

220 —  8. ‘Αβαρνος· πόλις χαι χώρα (χα ι) &χρα τής Παριανής . . . 
Έχαταϊος 6 Μιλήσιος έν ’Ασί ς Περιηγήσει Ααμ ψόχον άκρην είναι φησιν. 
Εφορος <? ίν τήι i  ( I I )  λέγει χλη&ήναι αυτήν άπο τής έν Φωχ(α)ίδι Αβαρ- c 
νίδος νπο Φωχ(α)έων την Λάμψαχον χτιζόντων. ν

221 — 8. Σίγη· πόλιςΤρωάδος, ώς Έχαταϊος Ασίαι. το έ&νιχόν Σιγίτης.
222 —  8. Μυριχοϋς' πόλις χαταντιχρυ Τενέδον χαϊ Λέσβου τής Τροίας. 

Έχαταϊος· *ές Μ ν ρ ι χ ό ε ν τ α  τ ή ς  Ί ρ ω ι χ ή ς . »
223 —  s. Λαμπώνεια · πόλις Τρωάδος. Έχαταϊος Ασίαι. τό έ&νιχόν 

Λαμπωνεύς. Έλλάνιχος (4 F 159) <$« Λαμπώνιον αυτήν φησι χαϊ τό έ&νιχόν 
Λαμπωνιενς.

224 —  8. Γάργαρα’ πόλις τής Τρωάδος έπι τήι &χραι τής*Ιδης, πάλαι 
Γάργαρος χαλουμένη, ήν Λίολιχήν όνομάζει Στράβων (X I I I  1, 5. 58) χαϊ 
Έχαταϊος. 'Αλχμάν (F 131) öl -9-ηλνχώς την Γάργαρόν φησιν, Ιν ήι χατώιχουν 
Ίέλεγες. ώνομάσ9·η δε άπό Γαργάρου τον Αιός, τοϋ έχ τής Θεσσαλίας εν 
Ααρίασηι . . . χαϊ Γάργαρα ά'κρα. ’Επαφρόδιτος δέ φησιν ΰ ιι ή μίν πόλις

ϊα &ηλνχώς λέγεται, τό ό1 άχρωτήριον ούδετέρως. Έλλάνιχος (4 F  158) di 
Γάργασον εφτ την πόλιν διά τού σ ' άλλ* οϊομαι σφάλμα είναι.

225 —  8. Γρϋνοι' πολίχνιον Μυριναίων (s. F 138c), ο$ χαϊ ίερόν 
Απόλλωνος χαϊ μαντεϊον άρχαϊον χαι ναός πολυτελής λενχοϋ λίΟ-ου, έν ώι 
τιμδται (Strab X I I I  3, 5). Έχαταϊος δε την πόλιν Γρύνειαν χαλεϊ.

226 —  8. ‘Λμαζόνειον · . . . ούτως έχαλεϊτο χαϊ ή Κύμη, έν iji ai 
'Αμαζόνες ώιχοιν. *Εχαταϊος δ' εν τοϊς Αίολιχοϊς διά τοϋ ϊ  γράφει τό ονομα.

227 —  8. Μέλητος χόλπος' ο Σμνρναιος έχαλεϊτο άπό Μελήιου ποταιιοΰ, 
ώς Έχαταϊος έν Αίολιχοϊς.

IONISCHE STÄDTE. LYDIEN, 

s» 228 STEPH. BYZ. 8. Έ ρν ίϊρα (ί)' πόλις Ίώνων. ‘Εχαταϊος Ασίαι. 
έχαλεϊτο δε Κ νωπού πόλις άπό Κνώπου.

229 —  8. Σίδονασα’ πόλις \Ιωνίας. Έχαταϊος ’Ασίαι* « i v  όέ Σ ί -  
δ ο ν σ σ α  π ό λ ι ς » .

1 παρά Κ 3 (περί) τήν Berkel ei- Strab. XII 4, 4. 8, 10. XIV 2, 52 und 
dagegen Steph Byz s. Κϋζιχος δολιαίας R ύ (xai) Holste  ̂ Φωχαίδι.
Φωχαέων Berkel Μ οιγείοης R Σιγήτης? Meineke 10 [καί Λέσβον)?
12 έύνιχύν edd ΰηλνχύν Steph 13 λαμπωνιενςΡ Λαμπωνειεύς Berkel xai om Η
14 λαμπωνεύς V 1Γ> II αλαιγάργαρος Meineke s. F275 22 γρννοι V Ρ Γρύνιον 
Vossius 27 Μέλητος Berkel μέλιτος aus μελίτου R ’ μελήτον V Ρ  ό Schubart ός 
Stepli έχαλεϊτο ποταμός R V 3U Έρνΐ}ρα(ί) Meineke ixaro jR V  32 αίδονοα R

Juooby ,  Krugtu. Gricoh. Hiet. I. 3



34 1. HEKATAIOS VON MILET

230 STEPH. BYZ. s .  Κυβέλεια· πόλις :Ιωνίας. 'Εχαταΐος ‘Ασίαι.
231 — s. Κώρυχος· . . .  (s. F  267) εστι χαι Κώρνχος δρος όροενιχώς 

λεγόμενον, νψηλόν) πλησίον Τέω της 'Ιωνίας χαι 'Ερυθρών, ώς Έχαταΐος 
b  'Ασίαι.

5 232 — s. Μνόννησος' πόλις μεταξύ Τέω χαί Αεβέδον ( =  Strab. 
X IV  1, 29). *Εχαταΐος Άσίαι. Άρτεμίδωρος (V) <5« χωρίον αύτήν φησιι

233 — β. Ν ότιον πόλις 'Ιωνίας. 'Εχαταΐος 'Ασίαι.
234 HERODIAN. λ . μον. λέξ. 13, 17 ( I I  920, 7 L ): Κόλουρα· εστι δέ 

πόλεως δνομα, ώς ‘Εχαταΐος· *δ ο χ έ ω  δέ μ ά λ ι σ τ α  π α ρ α Κ ό λ ο υ ρ α ν ,
'» ϊ  ν α Π ρ ( ι ' ) η ν ή ς  ε ζ ο ν τ ο » .

285 STEPH. B yz. 8. Μνης· Μνητος ώς Φάγρης Φάγρητός, πόλις 
Ίωνιχή. *Εχαταΐος Άσίαι. 

c 236 — β. Σιδήλη· πόλις Ιωνίας. 'Εχαταΐος 'Ασίαι.
237 — 8. Κυνή' πόλις Λυδίας. *Εχαταΐος Άσίαι.

16 238 — 8. Μιμνηδός" πόλις Λυδών. 'Εχαταΐος 'Ασίαι.

I o n i s c h e  St ä d t e . K a r i e n .
239 STRAB. X IV  1, 8 : έξης 6' iaxlv ο Λατμιχος χόλπος, iv ώι 

Ήράχλεια ή νπ'ο Λάτμωι λεγομένη, πολίχνιον νφορμον εχον. ΙχαλεΙτο δέ 
πρότερον Λάτμος ομωννμως τώ ι νπερχειμένωι δρει, δπερ *Εχαταΐος μέν

μ Ιμφαίνει, το a iio  είναι νομίζων τώ ι νπ'ο τού ποιητοϋ Φθειρών δρει 
λεγομένωι (II. Β 868) · υπέρ γάρ τής Λάτμον φησι το Φθειρών δρος 
χείσθαι.

240 STEPH. B yz. s. Μίλητος· πόλις ίπιφανης iv Καρίαι τών 
Ίώνων. 1Έχαταΐος 'Ασίαι.

is 241 — 8. Λάδη· νήσος 'Ιωνίας. cΕχαταΐος Άσίαι.
242 — 8. Καρνανδα" πόλις χαι f  λίμνη ομώνυμος πλησίον Μύνδον 

χαι Κώ. ‘Εχαταΐος Καρΰανδαν αυτήν φησιν.
243 —  8. Μύνδος· πόλις Καρίας. cΕχαταΐος Άσίαι. εστι χαι πόλις 

Καρίας &λλη Παλαιά Μύνδος.
>ο 24t —  8. Μέδμασος· πόλις Καρίας. *Εχαταΐος Άσίαι.

245 — 8. Ίππόνησος" πόλις Καρίας. 'Εχαταΐος 'Ασίαι.
246 — 8. Κορνδαλλα. πόλις 'Ροδίων. *Εχαταΐος Άσίαι. το Ιθνιχ'ον 

ΚορυδαλλεΙς.

8 ’Ερνΰρών Eust. Dion. Per. 855 ίρυϋρύν Steph 6 χωρίς R 9 Έχαταΐος 
Jac έχαταίωι Her 10 πρηνής Her ΙΙριηνείς Lobeck 12 "Ιωνιχή om V 20 u.
21 Φ&ειρών vulg Φ&ιρών Strab Hom Ven A Laur C 24 Άσίαι om V 25 Ιωνίας 
Meineke ΑΙολίόος Steph 26 λίμνη·. 1. λιμήν χαι νήσος, der Fehler schon in 
der Vorlage Strab XIV 2, 20 29 Καρίας: άαίας R Άοχαδίας Casaubonus
30 Μέδμααα Berkel Holste s. Steph Byz s. Κύρβααα ώς . . . Μέδμασα. ders. 
β. Μνλασα' λέγεται xal Μύλααος (R μνλας V Ρ) 33 χοριδαλίϊς Ρ
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247 STEPH. ΒΥΖ. s. Λώρνμα' πόλις Καρίας. 'Έχαταϊος 'Ασίαι. εστι 
xai λιμήν ‘Ρόδον, δς Λώρνμα λέγεται.

248 — 8. Κεδρεαί’ πόλις Καρίας. Έχαταϊος Ασίαι. r i  ixhixor 
Κεδρεάτης xai Κεδραίος τρισνλλάβως.

» 249 — β. Κράδη' πόλις Καρίας. cΕχαταϊος 1Ασίας Περιηγήσει.
250 —  β. Κνλλανδος’ πόλις Καρίας. cΕχαταϊος * Ασίαι.
251 — 8. Αάεια' πόλις Καρίας. ‘Εχαταϊος 1 Ασίαι.
252 — 8. Μέσσαβα· πόλις Καρών. 'Εχαταϊος 'Ασίαι.
253 — 8. Ξύλος- πόλις Καρίας. *Εχαταϊος 1Ασίαι.

•ο 254 — s. Τνύσσος· πόλις Καρίας. ' Εχαταϊος ‘Ασίαι.

L Y K IE N . PA M PH Y LIE N . K IL IK IE N .

255 STEPH. ΒΥΖ. s. Ξάν&ος' πόλις Λνχίας. Έχαταϊος 'Ασίαι- 
* π α ρ '  f ji Ξάν-9-ος έ ξ ί η σ ι  π ο τ α μ ό ς ». Ιχλή&η δέ άπο Ξάν&ον 
Αϊγνπτίον fj Κρητός οϊχιοτον. εστι χαι Ξάν&ος πόλις Ιν Αέσβωι.

16 256 — 8. Πόταρα· πόλις Λνχίας. Έχαταϊος 'Ασία ι. Ιχλ-ή&η δέ 
άπο Πατόρου τοϋ Απόλλωνος χαι Λνχίας τής Ξάν&ου.

257 — 8. Σινδία· πόλις Λνχίας. cΕχαταϊος 'Ασίαι. το i&vixbv 
Σίνδιοι.

258 — 8. Φελλός- πόλις Ιίαμψνλίας. *Εχαταϊος 'Ασίαι. 'Αλέξαν-
10 δρος δ Πολνίστωρ ( I I I )  ίν τώ ι Περϊ Λνχίας Φελλόν χαι ’Αντίφελλον ν 

Λνχίας είναι λέγει.
259 — 8. Μελανίππιον πόλις Παμφνλίας. Έχαταϊος Άσίαι. τινές 

di Λνχίας φασίν.
260 —  8. "Ιδνρος" πόλις χαι ποταμός Παμφνλίας. *Εχαταϊος. fj xai 

»s 'ΐδνρίς όξντόνως.
2βΙ — 8. Λιρνντεια * πόλις Παμφνλίας. ‘Εχαταϊος 'Ασίαι.
262 —  s. Σίδη · πόλις Παμφνλίας, ώς 'Εχαταϊος 'Ασίαι. χέχληται 

δέ άπό Σίδης τής &νγατρός μέν Ταύρον, γνναιχός δέ Κίμωλον, άφ o l fj νήσος.
263 —  8. Κορδυτός" πόλις Παμφνλίας. ‘Εχαταϊος 'Ασίαι. 

s* 264 — 8. Κύρβη· πόλις Παμφνλίας. Εχαταϊος 'Ασίαι.
265 —  s. Χάραδρος · λιμήν xai Ιπίνειον Κιλιχίας. Έχαταϊος 'Ασίαι ·

*μ ε τ  α ό έ Χ ά ρ α δ ρ ο ς  π ο τ α μ ό ς .»

3 Κεύρεαί Meineke χεόρέαι V  Ρ χεόραίαι R άοίας Steph 8 'Ex. Άο. om R
10 Τνυοαός Meineke 13 έξίηοι edd ίξεισι R Ρ Eust II. Β 877 om V 14 olxi- 
ατοϋ: λ-ηιοτοΰ? Meineke 22 πόλις Dindorf ποταμός Steph τόπος Berkel 24 έχά- 
των R ΐ.χατυς V 28 μενζανρου R χενταύρον V 29 Κορόυτός Berkel (s. Steph 
s. Βηρντός) χόρόνλος Steph άοίας Steph 30 Κνρβη: Λύρβη? 32 πόλις Berkel 
». Arkad 85, 20 Schm. Χάραδρος ποταμός

3*
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266 STEPH. BYZ. s. Νάγιδος· πόλις μεταξύ Κιλικίας χαι ΙΙαμφνλίας.
'Εχαταϊος 'Ασίαι '<μ ε τά  δέ N a y  ( ι ό )  ο ς π ό λ ι ς ,  ά π ό  τ ο ϋ  Ν ά γ ι δ ο ς  
χ ν β ι ρ ν ή τ ο υ ,  χ α ι  ν ή σ ο ς  Ν α γ ι δ ο ϋ σ α . »

267 Steph . Byz. β Κώρυχος· πόλις Κιλικίας. Παρϋένιυς Προπεμπτιχώι (F 81
* Martini). .  .τό  έΰνιχόν Κωρνχιος. Έχαταϊος όέ τήν πόλιν Κωρνχειάν φησι. β. F 231.

268 —  θ. Σόλοι · Κιλιχίας πόλις . . . cΕχαταϊος Άσίαι. χέχληται δέ 
άπό Σόλωνος, ως Ευφοριών b  Άλεξάνόρωι (F  1 Scheidweiler). ..  Διονύσιος 
δέ b  γ Βαασαριχών Σώλειαν λέγει . . .

D A S  IN N E R E  K LE IN A S IE N .

10 269 STEPH. B yz. s . Καβαλίς· πόλις πλησίον Κιβύρας πρός νότον 
Μαιάνδρου (Strab X I I I  4, 15). ή γενιχή Καβαλίδος. δ πολίτης Καβαλευς. 
<Εχαταϊος Άσίαι. χαι &ηλνχώς, ως Στράβων εν τήι είρημένηι (X I I I  4, 17)'
‘Απόγονοι δέ Λυδών οί Κιβνρόται τών χατασχόντων γην την Καβαλίδα.’

270 —  s. Μνλισιν(ϊ) · ε$νος Φρυγίας, 'Εχαταϊος Άσίαι.

1S D IE  SÜDLICHE Α Κ Τ Η  W ESTASIEN S .

271 STEPH. BYZ. s . Καμαρηνοί· νήσοι Άραβίων. ' Εχαταϊος b  
Περιηγήσει.

272 Hkbodian. π. μον. λέξ. 8,8 Χνά' οΰτω γάρ πρότερον ή Φοινίκη έχαλεϊτο. s. F 21.
273 STEPH. BYZ. 8. Γάβαλα · πόλις Φοινίχης, ήν &ηλυχώς ' Εχαταίός 

so φησι. b δέ Στράβων (X V I 2, 12) Συρίας πλησίον Λαοδιχείας.
274 — 8. Σιδών ' πόλις Φοινίχης. ‘Εχαταϊος Άσίαι.
275 —  8. Λώρος' πόλις Φοινίχης. 'Εχαταϊος Άσία ι' «μ ε τ ά  δέ  ή 

π ά λ α ι  Λ ώ ρ ο ς ,  νΰν  «5« Λ ώ ρ α  χ α λ ε ϊ τ  α ι.*
276 —  3. Λίγά■ τής Λίολίδος άχρα . . . εστι χαι πόλις Φοινίχων, ώς 

» * Εχαταϊος.
277 —  8. Γιγγλνμώτη· Φοινίχης πόλις, ώς *Εχαταϊος.
278 —  8. Φοινιχοϋσσαι · όνο νήσοι ίν τώ ι Λιβνχώι χόλπωι πρός τή* 

Καρχηόόνι, ώς 'Εχαταϊος Περιηγήσει Λιβύης (F  342) . . . εστι χα'ι πόλις 
Φοινίχων τών εν Συρίαι Φοινιχοϋσσαι, ώς αυτός b  Άσίαι.

,ο 279 —  8. Καρδντός· . . . πόλις Σύρων μεγάλη, ώς 'Εχαταϊος b  
Περιηγήσει Άσίας.

280 —  8. Κάνυτις’ πόλις Σνρίων μεγάλη, ώς 'Εχαταϊος Άσίαι.

2 Νάγ(ιΛ)ος Berkel 3 aus ναγιόονοία R1 μαγιύονοα V 5 Έχαταϊος 
Meineke έχιϊ Steph 10 νότον Xylander νώτον Steph 13 χνβιράται R χίβνράται
V Ρ Strab γήν τήν Xylander γην έστί Steph τήν Strab 1-1 μνλιοι R Μνλιεϊς 
Holste ΜνλιοηνοΙ Berkel Μνλίαι =  ΜιλναιΊ Meineke 16 χαμαρινοί R iSuid 
Καμαρίνυι’ όνομα 1·9νονς) 19 Γάβαλα Xylander γάβαλλα Steph 23 ΠαλαΙ- 
όωρος Berkel 27 φοινιχοϋσαι R V 29 φοινιχονααι R
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D i e  L i n i e  r o t e s  m e e r -P o n t o s .

281 STEPH. BYZ. 8. Κύρη' νήσος έν τώ ι Περσικώι πόντωι. 'Εχα
ταΐος έν Περιηγήσει β. ό νησιώτης ΚνραΙος.

282 — 8. Παρικάνη· πόλις Περσική. *,Εκαταίος ‘Ασίαι· < έν δ‘ αύ- 
' • τ ο ί σ ι  π ό λ ι ς  Π α ρ ι κ ά ν η  ο ϋ ν ο μ α . »  το έθνικον Παρικάνιοι. λέ~

γονται και Παρίχανοι.
283 — 8. Χανδανάκη· πόλις Περσική. *Εκαταίος \’Ασίας Περιηγήσει.

■το έθνικον Χανδανακηνός.
284 H AR PO K R . s. κύπασσις . . .  οι γλωσσογράφοι χιτώνος είδός a 

'« φασιν αυτόν είναι τον κύπασσιν, οί μεν γυναικείου, οί δε άνδρείου. μέμνη-
ται δ' αυτοΰ ‘ίππώνάξ (F  18) τε και \Εκαταίος έν Περιόδωι ‘Ασίας, λέγων'
« Κ ί σ  α ι ο ι δε έ σ θ - ή τ α  φ ο ρ έ ο υ σ ι  κυ π  άσσ  ε ι ς  Π ε ρ σ ι κ ο ύ ς ·» χαί 
‘Αριστοφάνης έν τοις Ταγηνισιαϊς ( I  524, 519 Κ.).

285 STEPH. ΒΥΖ. 8. Σιττάκη ' πόλις Περσική, ως 'Εκαταίος ‘Ασίαι. 
ί» δ πολίτης Σιττακηνός, και ή χώρα Σιττακηνή.

286 —  8. Μηδία ' χώρα ταίς Κασπίαις παρακεκλιμένη πύλαις.
*Εκαταίος ‘Ασίαι. άπο Μήδου υιού Μήδειας.

287 — 8. ‘ϊ'ώπη · πόλις Ματιηνών, προσεχής τοίς Γορδίοις. 'Εκα- 
ταΐος 1Ασίαι· « έν δέ π ό λ ι ς  €Τ ώ π η ·  ο ί  δ ’ ά ν θ ρ ω π ο ι  έ σ θ - ή τ α

* > φ ο ρ έ ο υ σ ι ν  ο ϊ η ν  π ε ρ  Π α φ λ α γ ό ν ε ς . »
288 — 8. Μόσχοι■ Κόλχων έθνος, πρόσεχες τοΐς ΜατιηνοΙς. 'Εκα

ταίος ‘Ασίαι.

O s t a s i e n .

289 STEPH. ΒΥΖ. s . Μύκοι■ έθνος περί ου 'Εκαταίος έν Ασία ι' 
κ * εκ Μ ύ κ ω ν  ές ‘Α  ρ άξ  η ν π ο τ α μ ό ν .»

290 — 8. Καταννοί (V)· έθνος προς τήι Κασπίαι θαλάσσηι. *Εκα
ταίος ‘Ασίαι.

291 Α Τ Η Ε Ν Α Ι. I I  70 Α : κινάρα- ναύτην Σοφοκλής έν Κολχίσι 
(F 322) κννάραν καλεϊ, έν δε Φοινίκι (F  646) 'κύναρος άκανθα πάγια

ίο πληθύει γύην'. ‘Εκαταίος <5’ ο Μιλήσιος έν ‘Ασίας Περιηγήσει . . . (Τ  15a) 
λέγει ούτως * « π ε ρ ί  τ ή ν  (Τ  ρκαν  ί η ν  θ ά λ α σ σ α ν  καλ ε ο  μέ ν  η ν 
οϋ ρ εα υ ψ η λ ά  καί  δασ έ α  ϋ λ η ι σ ι  ν , έ π ι  δε τ  ο ί σ  ι ν ο ϋ ρ ε σ ι  ν 
ά κ α ν θ - α χ υ ν ά ρ α . »  C

2 ηόντωι: χόλπωι Xylander 3 ΙΙεριηγήαεως edd 9 χύπαοις B C G
χυπάσης Phot 11 Άσίας: Ευρώπης Harp 12 πευοίχάς Β περιασάς C
15 αιταχΐ}νός Steph οιταχιγνή RlP  om V 16 παραχειμένη V Ρ 17 Μηύιίας 
edd μηδίας Steph 24 Μνχοι, Μύχων Meineke (s. Epiin Hom Gram An O i
I 223, 16 Μνχος· όνομα ί&νους) μυχοί, μυχών Steph 25 άράξινον ποτέ V Ρ
26 ‘aut corruptum nomen aut tinema ante Κκπιονία transponendum’ Meineke
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292 a) ATHENAI. I I  70B : xai έξήςφ *Πάρ· 9· ων π ρ ο  ς ή λ ι ο ν  
ά ν ί σ χ ο ν τ  α Χ ο ρ ά σ μ ι ο ι  o i x o ναι  γήν ,  ε χ ο ν τ  ες x a i  π ε δ ί α χ α ϊ  
ο ΰ ρ £ α · I  ν δε τ  ο ϊ σ  ι ν  ο ϋ ρ εσ ι  δ έν ό ρ ε α εν ι &γ ρ ι α ,  S x a v &a  
/.ννάρα,  Ι τ έ α ,  μ υ ρ ί χ  η.» b) STEPH. ΒΥΖ. s. Χορασμίη' . . .

5 (F  293) αίιτοι δέ Χοράσμιοι, ώς αύτός φησι ·« 77 ό ρ & ω ν π ρ ο ς  ή λ ι ο ν  
ά ν ί σ χ ο ν τ α  Χ ο ρ ά σ μ ι ο ι  ο ί χ έ ο ν σ t .»

293 STEPH. ΒΥΖ. s . Χορασμίη' πόλις προς εω Πάρ&ων. 'Εχα- 
ταίος Άσίης Περιηγήσέι · « Ι ν  δ‘ α ί τ  ο ϊσ  ι π  ό λ ι ς Χ ο ρ α σ μ ί η . »  (es 
folgt F  292 b).

ίο 294 a) —  s. Γανδάραι· Ινδών ε&νος. Έχαταϊος * Ασίαι. λέγονται 
xai Γανδάριοι παρ1 αύτώι χαι Γανδαριχή fj χώρα. b) —  s. Γάνδροί' 
ε&νος Πόρ&ων άντιταχ-9-έν Λιοννσωι, ώς Διονύσιος Βασσαριχών δ. Έχα- 
ταϊος δέ Γανδάρας αντονς χαλεϊ.

29ό — s. Κασπάπνρος' πόλις Γανδαριχή, Σχν&ών δέ άντίη. Έχα- 
ΐ5 ταϊος ‘Ασίαι.

296 ATHENAI. I I  70 Β: χαϊ περϊ τον ‘Ινδόν δέ φησι ποταμόν 
γίνεσ&αι την χννόραν.

297 STEPH. ΒΥΖ. s . Άργάντη ' πόλις ‘Ινδίας, ώς *Εχαταϊος.
298 — s. Καλατίαι■ γένος ‘Ινδιχόν. cΕχαταϊος ‘Ασίαι.

ν> 299 — s. ‘ΰ π ία ι· ε&νος ‘Ινδιχόν. 'Εχαταϊος‘Ασίαι -« l v  6‘ α ύ τ ο ϊ ς  
ο ΐ χ έ ο ν σ ι ν  ά ν θ ρ ω π ο ι  π α ρ ά  τ ό ν  ‘Ι ν δ ό ν  π ο τ α μ ό ν  ‘ΰ π  ί α ι ,  Ιν  
δέ τ ε ί χ ο ς  βασ  ι λ ή ι ο ν .  μ έ χ ρ ι  τ ο ύ τ ο ν  ‘Ω π  ί α  ι. άπό  δέ τ ο ύ τ ο ν  
Ι ρ η μ ί η  μ έ χ ρ ι ς  ‘Ι νδών . »

ÄGYPTEN.

2ΐ 300 HERODOT. I I  143: Πρότερον όέ ‘Εχαταίωι τώ ι λογοποιώι Ιν 
Ηήβηισι γενεηλογήσαντι έωντόν xai άναδήσαντι την πατριήν ες έχχαιδέχατον 
&εόν ’εποίησαν οί Ιρέες τον Λ ιός οΐόν τ ι  χαι έμοϊ ον γενεηλογήσαντι 
εμεωντόν' έσαγαγόντες lg τό μέγαρον ϊσω Ιον μέγα εξηρί&μεον δειχννντες 
χολοοσονς ξνλίνονς τοσούτονς όσους περ εϊπεν άρχιερενς γάρ εχαστος 

«ο αύτό9·ι ίστδι ίπ ϊ τής έωντον ζόης ειχόνα εωντον· άρι&μέοντες ών χαι 
δειχνύντες οί ίρέες εμοι όπεδείχννσαν παϊδα πατρός έωντών εχαστον 
εόντα, έχ τοϋ ίχγχιοτα άπο&ανόντος τής ειχόνος διεξιόντες διά πασέων, Ις

5—6 ΙΙάρΰων — οΐχέυνσι om R 6 οΐχέονσι V οίχοναι Ρ  7 Χορασμίη 
Xylander -ίνη Steph 8 dot'ag Ρ  αύτοϊς V  Ρ  χορασμίνη V  10 Γανόάραι
Salmasius γάνόαρα Steph 11 γανδάρεωι R 12 Πάρκων: 'Ινδών Xylander
14 άντίη Sieglin άχνή Steph άντίη χεϊται? 21 περί V 21—22 έν — 'Liniat
om V 22 βαοιλήιον R βαοι........Ρ (βαοιλικύν Palatini Salmas βασιλέων Paris) dt
om Ρ τούτων cdd 26 γεν. f. (τε Ρ) χαί άναόήσαντί τε I έ. χαί Λν. om II
30 ϊσταται Ί 32 διεξιόντες om S V διά πασέων — 39,1 αύτάς om I
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ni άπέδεξαν άπάαας αύτάς. 'Εχαταίωι δε γενεηλογήσαντι έωντόν χαϊ 
άναδήσαντι ίς εχχαιδέχατον 9-εόν όντε'/ενεηλόγησαν ίτά τήι άρι&μήσι, ο ί 
δεχόμενοι παρ αύτοϋ άπο 9-εον γενίσ&αι άνθρωπον, άντεγενεηλόγησαν
& ώδε, φόμενοι εχαστον των χολοοσών ηίρωμιν ίχ πιρώμιος γεγονίναι,

5 ίς ο τονς πέντε χαι τεσσεράχοντα χαι τριηχοσίονς άπέδεξαν χολοσσονς 
[πίρωμιν επονομαζόμενο^, χαι οϋνε ίς  -9-ε'ον οϋτε ίς τ\ρωα άνέδησαν 
αυτούς, (πίρωμις δέ ίσ τι χατ \Ελλάδα γλώσσαν χαλος χάγα9·ός). (144) ήδη 
ών τών αί είχόνες ησαν, τοιούτονς άπεδείχνυσόν σφεας πάντας ίόντας, 
ϊϊεών δέ πολλ'ον Απαλλαγμένους, το δε πρότερον τών άνδρών τούτων 

jo 3-εους είναι τους εν Αίγύπτωι άρχοντας οΐχέοντας αμα τοίσι άν&ρώποιοι, 
xai τούτων αίεϊ ενα τον χρατέοντα είναι' ύστατον δέ αυτής βασιλεϋσαι 
τΩρον τον Όσίριος παϊδα, τον ’Απόλλωνα °Ελληνες όνομάζονσι· τούτον 
χαταπαύσαντα Τυφώνα βασιλεϋσαι ύστατον Αίγυπτου. (“Όσιρις δέ ίστι 
Διόνυσος χατά 'Ελλάδα γλώσσαν). (145) ίν "Ελλησι μέν νυν νεώτατοι τών

15 &εών νομίζονται είναι Ήραχλέης τε χαι Αιόνναος χαι Παν. παρ’ Αίγνπ- 
χίοισι δέ Παν μεν άρχαιότατος χαϊ τών όχτώ τών πρώτων λεγομένων 
3-εών, 'Ηραχλέης δε τών δεντέριον τών δυώδεχα λεγομένων είναι, Αιόννσος 
δε τών τρίτων, οϊ ίχ τών δνώδεχα d-εών ίγένοντο. 'Ηραχλέι μεν δη Ησα 
αύτοι Αιγύπτιοί φασι είναι ετεα ίς ’Άμασιν βασιλέα, δεδήλωταί μοι 

** πρόσί/t ( I I  43). Πανϊ δέ ετι τούτων πλέονα λέγεται είναι, Αιονύσωι 
(5’ ίλάχιστα τούτων, χαι τούτωι πενταχισχίλια χα'ι μύρια λογίζονται είναι 
ίς  ’'Αμασιν βασιλέα, χαϊ ταΰτα Αιγύπτιοι άτρεχέως φασι ίπίστασ&αι. 
αίεϊ τε λογιζόμενοι χαϊ αίεϊ άπογραφόμενοι τά ετεα. s. Τ  4.

301 Ä R R IA N . anab. V 6 , 5: Αίγυπτόν τε \Ηρόδοτός ( I I  5) τε χα'ι
55 'Εχαταϊος οι λογοποιοί, ϊ) εί δη τον άλλου [?} 'Εχαταίον] ίσ τι τά άμφϊ τήι

γηι τήι Αίγυτττίαι ποιήματα (Τ  15c), δώρόν τε τοϋ ποταμού άμφότεροι 
ωσαύτως όνομάζουσιν, χαϊ ονχ άμανροϊς τεχμηρίοις οτι ταύτηι εχει Ήροδότωι 
ίπ  ιδέδειχται.

302 a) DlODOR. I  37, 1: μεγάλης δ’ οΰσης άπορίας περϊ τής τού a 
μ ποταμού πληρώσεως, ίιτιχεχειρήχασι πολλοί τών τε φιλοσόφων χαϊ τών

Ιστοριχών άποδιδόναι τάς ταύτης αίτιας . . .  (3) οί μέν γάρ περϊ τον Έλλά- 
νιχον (4 Ρ  173) χαϊ Κάδμον (II I ),  ετι <J’ ‘Εχαταϊον χαϊ πάντες οί τοιοντοι, ν 
παλαιό) παντόπασιν αντες, είς τάς μυθώδεις Αποφάσεις άπέχλιναν . . . .
(6) τ(ις όΐ αηγάς τοϋ Νείλον χα'ι τόν τόπον έξ ου λαμβάνει τήν άρχήν τοϋ φεύματος

31 δοραχέναι μέν μέχρι τώνδε τών ιστοριών γραφομένων ούδιίς εϊρηχεν ονδ’ άχνην 
Ίπεφήνατο παρά τοχν ίοραχέναι διαβεβαιονμένιον. (7) διό χαί τοϋ πράγματος είς

5—6 άπέδεξαν χολοσσονς πίρωμιν έπονομαζόμενον I άπηρίι}μηοαν αύτοΰς πίρωμιν 
(χ πιρόμιος γενόμενον II [ ί »ρ .  έπον.] Stein πίρωμιν έπονομάζοντες?  ̂ πίρωμις- 
χάγαΰός und 13 Όαιρις-γλώασαν glosserae? 10 ούχεοντας I Athenag πρεαβ 
π Χριατ 28 2Γ> [ί} 'Εχαταϊον] Diels
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ύπόνοιαv xai χαταστοχαομόν πιϋανόν χαταντώντος, ot μέν χατ' Αίγυπτον Ιερείς <ϊλ<> 
τοϋ περιρρέοντος τήν οικουμένην ώχεανοϋ φαοιν αύτόν xrtyv ούοταοιν λαμβάνειν, ύγιές 
μέν ούόέν λέγοντες, άπορίαι όέ τήν απορίαν λύοντες. b ) H krodot. I I  19: τούτο»' 
ών πέρι ούόενός ούόέν ο ιός τε έγενόμιγν παραλαβεΐν [παρά] τών Αιγύπτιων, ίστορέω*

6 αύτοΰς i}·ντινα όύναμιν έχει ό Νείλ.ος τά Ιμπαλιν πεφνχέναι των ä/j.ov ποταμών . . . 
(20) άλλά Ελλήνων μέν τινες έπίσημοι βοιΜμενοι γενέσΰαι σοφίην έλεξαν περί το*· 
ΰόατος τούτον τριφαοίας όόούς, τών τάς μέν όνο [των όόών] ούό’ άξΐΜ μν>)σ&ήναι 
εΐ μή δαον σημήναι βουλόμενος μοϋνον. τών ή έτέρη μέν λέγει τούς έπ/σίας άνέμου-.' 
είναι αίτίονς πληϋνειν τόν ποταμόν, κωλύοντας ές ΰάλαοααν έκρέειν τόν Νεϋ.ον . . ■ 

ιο (21) ή ό’ έτέρη άνεπιστημονεστέρη μέν έστι τής λελεγμένης, λόγωι όέ είπείν ΰωμα- 
σιωτέρη, ή λέγει άπό τοϋ Ωκεανού ρέοντα αύτόν ταϋτα μηχαν&ο&αι, τόν όέ Ωκεανό>■ 
γήν περί πάααν φέειν . . . (23) ό όέ περί τον Ωκεανόν λέξας ές ώρανές τόν μϋ&ο > 
άνενείχας ούκ έχει έλεγχον- ού γάρ τινα έγωγε οΐόα ποταμόν Ώχεανόν έόντα, Όμηρο* 
όέ ή uva τών πρότερον γινομένων ποιητέων όοχέω τούνομα ενρόντα ές ποίηοιν 

,* έοενείχαιϋαι. c) SCHOL. APOLL. RHOD. IV  259 ( =  F  18a): Έχαταιος 
(Je ό Μιλήσιος ix τον Φόσιδος ύιελ9εΙν (sc. τους Αργοναύτας) εις rö* 
’äxeανόν, εϊτα έχΰ&εν εις τόν Νείλον, 8&εν είς ζην ημετέραν &άλασααν.

303 STEPH. ΒΥΖ. 8. Φάχουσα · χώμη μεταξύ Αίγυπτον χα) -rijc 
Έρνθ-ράς &αλάσσης. Στρόφων ι ζ  (1, 26). 'Εχαταιος δέ Φόχονσσαι χαι

μ Φαχονασαις φηοί. χαι Φάχουσαι νήσοι χαϊ Φάχαιοι.
304 — β. 'Α&άρραβις· πόλις Αίγυπτον, ώς'ΐίρωιδιανός έν ό (I 87, 'L.

I I  469, 7 L ) ' ‘Ά&αρραβίτης νομός έν Αίγύιετωι χαι ’Λ&άρραβις πόλις'. 
Έχαιαίος δ’ εν β Περιηγήσεως δι έ.νος ρ χαι τον μ ' « ‘A-9-a ρ α μ β ί τ η  < 
ν ο μ ο ς χ α ι Ά & α ρ  άμβη π ό λ ι ς . »  το έ&νιχον ’Α&αραμβϊται.

»6 30δ —  8. Χ ίμ μ ις · πόλις Α ίγυπτον . . . ε’ατι χαι Χέμβις νήσος όιά 
τοϋ β έν Βοντοις, ώς 'Εχαταιος έν Περιηγήαει. Α ίγυπ τον  *έν Β υ ΰ τ  ο ι .  
π ε ρ ι  τ ο  ί ε ρ ο ν  τ ή ς  Α η τ ο ύ ς  ε σ τ ι  ν ή σ ο ς  Χ έ μ β ι ς  ό ν ο μ α ,  ί ρ ί  

τ ο ν  Α π ό λ λ ω ν ο ς ,  ε ο τ ι  δε fj ν ή σ ο ς  μ ε τ α ρ σ ί  η x a i  η ε ρ  ι π λ ε ΐ  
χ α ι  χ ι ν έ ε τ α ι  έ π ι  τ ο ν  ν δ α τ ο ς . »  ο νησιώτης Χεμμίτης χαι Χέμβιος. 

so 306 s. Βολβιτίνη· πόλις Αίγυπτον. 'Εχαταιος. ο πολίτης ΙϊολΗι - 
τινίτης. το χτητιχον Βολβίτινος, ενίϊεν xai ' Βολβίτινον &ρμα\

307 HERODIAN. π. μον. λέξ. 36, 26 (I I  942, 11 L ): φάρος . . . 
άρσενιχόν' οϋτω γάρ ο \έπι\ Μενελάου έχαλεϊτο πρωρενς. άλλα xai το 
&ηλνχον έπι τής νήσον άπ' αντον το ονομα λαβονσης, /·'>< φησιν <Κχατ.αϊος.

4 [παρά] Krueger 1 \τών ύύών) Diclscli II’ άνκΛίοτημοτέρη II
18 φάχονοαι V φάχονασu 1* 19 (Ιπό κώμης Φακχυνοης (φαχυϊιοσης Ε) Stral« 
19—20 Φαχόεαααι και Φακοέοααις Moinekc 21 ώς V xai K P  ι)ρο>όυτος 1'
ό Meincke γ ßteph 23 περιηγήαει R V  21 άΊ/αραβίται Ρ 25 Χέμβις I ’ 
χέμμις R V 26 Βουτυι Meineke έν βούτοι. (rasur) U 27 χέμμις Η χέμις V
28 περιπλεϊ έπΙ rot) ϋόατος Ρ 29 κινείται R Ρ ΚεμβΙτης Meineke Χέμμιος 111’
31 χτηιιχόν Meineke (Ί)νικόν Steph Ηολβι.τϊνος Steph στόμα Berkel ΛίαομαΥ 
Meineke 38 (^ni) Lehrs
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308 A R I8TEID . X X X V I108 ( I I  297 K ):  o xoivw Κάνωβος όνομά 
εστι Μενελάου -κυβερνήτου, ώς 'Εχαταϊός τε δή φησιν ό λογοποώς χαι το 
χοινον τής φήμης, ον τελεντήοαντος περϊ τον τόπον τούτον λείπεται τοϋνομα.

309 STEPH. ΒΥΖ. s. Έλένειον τόπος προς τ&ι Κανώβωι. ‘Εχα- 
s ταΐος Περιηγήσει Λιβύης, το ε&νιχόν ‘Ελενειεύς.

310 — 8. ”Εφεσος· . . . εστι καί. "Εφεσος νήσος εν τώι Νείλωι, καί 
Χίος χαι Λέσβος καί Κύπρος καί Σάμος χαι Ιίλλαι, ως cΕχαταϊος.

311 — 8. Σήνος· πόλις Αίγυπτον. *.Εχαταϊος εν αύτής Περιηγήσει. 
ό πολίτης Σηνιχός.

)0 312 — 8. Σύις’ πόλις Αίγύπτου, ώς 'Εχαταϊος εν τήι αυτής Περιηγήσει.
■χαι νομός Σνίτης.

313 — 8. Άβοτις ’ πόλις Αιγύπτια, ώς ‘Εχαταϊος, ήν Ήρωδιανός 
(I 103, 24 L ) φησι βαρύνεσ&αι. ό πολίτης κατά μ εν το ίπιχώριον 
Αβοτίτης . . . κατά δε Έχαταϊον ’Αβοτιεύς. 

ίο 314 - 3. Κράμβοντις· πόλις Αίγυπτου. *Εχαταϊος Περιηγήσει 
Αιβύης. . . . Ήρωδιανος ( I I  537. 17 L ) δε δια τού ö γράφει Κράμβοτις 
προπαροξντόνως, ώς 'Αβοτις.

315 — 8. Κρΰ>ς· πόλις Αίγυπτου. 'Εχαταϊος Περιηγήσει ‘Ασίας.
6 πολίτης Κρωίτης. χαι νομός Κριοί της. εστι χαι Κρώις "Αράβων πόλις. 

μ 316 — β. Αίηβρις’ πόλις Φοινίχων, ώς ‘Ηρωδιανός ( I  101, 20 L). 
το έ&νιχον Αιηβρίτης ώς Σνβαρίτης. Εχαταϊος Περιηγήσει Αίγυπτον.

317 —  3. Μαγδωλός' πόλις Αίγυπτου. *Εχαταϊος Περιηγήσει.
318 — 8. Μύλων· πόλις Αίγύπτον. ‘Εχαταϊος.
319 —  8. Νείλος' πόλις Αίγύπτον. *Εχαταϊος Περιηγήσει αυτής 

η « κ α ί ί ε ρ ό ν Ν ε ί λ ο υ  τ ο ύ  π ο τ α μ ο ύ .»
320 —  8. ’Ονείβατις· πόλις Αίγύπτον. *Εχαταϊος Περιηγήσει Αιβύης.
321 — s. Τάβις· πόλις ‘Αραβίας. ‘Εχαταϊος Περιηγήσει Αίγύπτον.
322 Α ΤΗ Ε Ν Α Ι. I I I  114 C: Αιγύπτιοι δε τον υποξίζοντ ϋρτον 

χυλλαστιν χαλοϋσιν. μνημονεύει δ’ αυτού ‘Αριστοφάνης Javaiai ( I  457, 257Κ)
so 'χαι τον χνλλασζιν φ&έγγον χαι τον Πετόσιριν\ μνημονεύουσιν αυτού χαι 

'Εχαταϊος καί *Ηρόδοτος ( I I  77) καί Φανόδημος εν ζ  ‘ΑτΟ-ίδος ( I I I )  ν 
ό δέ θυατειρηνός Νίχανδρος τον εχ τής χρι&ής άρτον γινόμενον υπό τώι 
Αιγυπτίων χυλλαστιν φησι χαλεϊσίϊαι.

323 a) — X  447 C: ‘Εχαταϊος δ’ Ιν δευτέρωι ΙΙεριηγήσεως, είπών 
35 περϊ Αιγυπτίων ώς άριοφόγοι είσϊν Ιπ ιφέρει’ « τ α ς  χρι ·0·ας ες τ ο

4 έλένειον Ρ έλένειος KV νήαος τό Ήλένιον Eust Dion lü 5 Λιβύης
x ’

edd λιβν RXißvxöv V λιβνχών Ρ  16 Γ> Xylandcr Τι Stcph χαάμβυτις-άβντις V
c

2β Όνείβατις Mcinckc όνειβάτ>ις R V Λ\<ειαβάτης Ρ έχα R έχάτοιι \' ,ιεριηγήσεως V
3- ix χι>ιΐ}(7)ν C E  35 τάς di: C



42 1. HEKATAIOS VON MILET

π ώ μ α  χ α τ α λ έ ο ν σ ι ν .» (Folgt F  154) b) —  X  418 E : Al- 
γνπτίονς δέ ‘Εχαταϊος άρτοφάγονς φησϊν είναι χνλλήστιας ίσ&Ιοντας, τάς 
δέ χρι&ός είς ποτον χαταλέοντας.

324 a) PORPHYR, bei EüSEB. PE  X  3 p. 466 B: χαϊ τ ί νμίν 
h λέγω ως τα Βαρβαριχά Νόμιμα 'Ελλανίκου (4 F  72) Ικ των *Ηροδότου 

c v  χαϊ ΑαμάαΙτ^ου συνήχται; fj ως \Ηρόδοτος εν τήι δεντέραι πολλά 'Εχα- 
ταίον τού Μιλησίον χατά λέξιν μετήνεγχεν ix τής ΙΙεριηγήσεως βραχέα 
παραποιήσας, τα τον φοίνιχος όρνέον ( I I  73), χαϊ περί τον ποταμίου 
ίππον ( I I  71), καί τής &ηρας των χροχοδείλων ( I I  70); b) HERODOT. 

10 Π  70—73 ä'/ραι δέ σφεων πολλαϊ χατεστάσι χαϊ παντοιαι' ή δ1 ων 
εμοιγε δοχέει άξιωτάτη άπηγήσιος είναι, ταντην γράφω, επεάν νώτον 
νος δελεάσηι περ'ι Άγχιστρον, μετίει ίς  μέσον τον ποταμόν, αύτος δέ επϊ 
τον χείλεος του ποταμον εχων δέλφαχα ζωήν τούτην τύπτει. Ιπαχονοας 
δέ τής φωνής ο χροχόδειλος ιεται χατα την φωνήν, εντνχών δέ τώ ι νώτωι 

)S χαταπίνει · οι (5έ ελχονσι. Ιπεαν δέ έξελχνσ&ήι ίς γήν, πρώτον απάντων 
C 6 &ηρεντής πηλώι χατ ών επλασε αύτοϋ τονς όφ·9·αλμούς· τοΰτο δέ 

ποιήσας χάρτα ενπετέως τα λοιπά χειρονται, μή δέ ποιήσας τοΰτο συν 
πόνωι. (71) οί δέ 'ίπποι οί ποτάμιοι νομώι μέν τώ ι Παπρημίτηι Ιροί 
είσι, τοϊσι δέ άλλοισι Αίγυπτίοισι ονχ ιροί. φύσιν δέ παρέχονται Ιδέης 

'*> τοιήνδε· τετράπονν ίσ τϊ δίχηλον, \οπλαϊ βοός, σιμόν, λοφιήν εχον 1ίππον, 
χαυλιόδοντας φαϊνον, ονρήν ‘ίππον χαϊ φωνήν, μέγα&ος οσον τε βοΰς ο 
μέγιστος, το δέρμα δ1 αίτον οϋτω δή τ ι  παχύ εστι Άστε αΰον γενομένου 
ξυστά ποιέεσ&αι [άχόντια\ εξ αντον. (72) γίνονται <5έ καί έ-νύόριες ίν τώι 
ποταμώι, τάς Ιοάς ήγηνται είναι, νομίζοναι ύέ καί τών Ιχ&ύων τόν χαλενμενον

26 λεπιδωτον Ιρύν είναι χαϊ tiyv εγχελνν (Ιρονς δέ τούτους τοϋ Νείλου φασί είναι) 
χαϊ τ&ν ύρνίϋων τούς χηναλώπεχας. (73) ’ΐσ τι δέ χαι Άλλος ορνις ίρός, τΰιι 
οϋνομα φοίνιξ. εγω μέν μιν ονχ είδον εί μή οσον γραφήι· χαι γάρ δή 
χαι σπάνιος £πιφοιτδι σφι δι ετέων, ως^Ηλιοπολίται λέγονσι, πενταχοσίων, 
φοιτ&ν δέ τότε φασϊ επεόν οί άπο&άνηι ό πατήρ, εστι δέ, εί τήι 

so γραφήι παρόμοιος, τοσόσδε χαϊ τοιόσδε* τα μέν αντοΰ χρνσόχομα τ&ν 
πτερών, τα δέ ίρνΟ-ρά' ες τα μάλιστα αίετώι περιήγησιν ομοιότατος χαι 
το μέγα&ος. τοΰτον δέ λέγονσι μηχανβσ&αι τάδε ( ίμοϊ μέν ον πιστά λέγοντες)' 
ίξ  ’Αραβίης δρμώμενον ες το ίρον τοϋ ‘Ήλιον χομίζειν τον πατέρα !ν 
σμύρνηι Ιμπλάσσοντα χαϊ -9-άπτειν iv τον ‘Ηλιον τώ ι ίρώι. χομίζειν όέ 

ν» οντω · πρώτον τής σμύρνης ώιον πλάσοειν οσον τ ι δυνατός ίστι φέρειν,

β Δαμάστου Valckenaer 12 περί τό Lex Vindob 15 ol di έλχονοι om II 
18 Παπριημίτηι I 20 [ύηλαί βοός] Stein ola αΐ βόες Kaibel (Diod. I 35, 8 Plin 
N H  V III 95) ώς και βοϋς Diels (Aristot H A I I  7) 23 ποιέεται II [άχόντια] 
Schaefer 24 τών: πάντων I 29 εί: έν 1 35 π  Schweitfhäuser τε
J om II
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utra δε ηειρασ-9-αι αύτο φοςίοντα, έπεάν όε άποπειρη&ήι, οΰτω δη χοιλή- 
ναντα το ώιον τον πατέρα ές αύτο έντι&έναι, σμνρνηι δε 6).ληι έμπλάασειν 
τοϋτο χατ 8 τ ι τοϋ ώιον έχχοιλήνας ένέ&ηχε τον πατέρα, έγχειμένον δε 
τοϋ πατρος γίνεσ&αι τωύτο βάρος, έμπλάσαντα δε χομίζειν μιν έπ Αΐ-

5 γνπτον ές τον 'Ήλιον το ίρόν. ταϋτα μεν τοϋτον τον ορνιν λέγονσι 
ποιέειν.

ÄTHIOPIEN UND DER ÄUSSERSTE SÜDEN.

325 STEPH. BYZ. 8. Μάρμάχες- ε&νος Aid-ιοπιχόν. ‘ΕχαταΙος *Ασίαι.
326 — s. 'Τσαεϊς’ νήσος μιχρά χαΐ μεγάλη Αΐ&ιόπων. ‘ΕχαταΙος 

ΙΙεριηγήσει Αιγνπτον, οί νησιώται cΤσαϊται ώς ’ΟααΙται.
327 — s. Σχιάποδες' ε&νος A id-ιοπιχόν, ώς 'ΕχαταΙος έν Περιηγήσει 

Ίΐγύτττον.
328 ft) SCHOL. ABT HOM. U. Γ  6 : ήντε περ χλαγγη γεράνων 

πέλει ούρανό&ι πρό, / «V τ  έπεϊ ονν χειμώνα ψνγον χαι ά&έσφατον
ΙΛ όμβρον, I χλάγγηι ταί γε πέτονται Ιπ  ’ΟχεανοΙο ροάων, / άνδράσι Πνγμαίοισι 

φόνον χαι χήρα φέρονσαι] χαι τώι ξένωι τής Ιστορίας ψυχαγωγεί xai rbv 
d-ροϋν αϋξει· χροτάλοις γαρ αύτάς άλέξονται. φησι δε αύιονς 'ΕχαταΙος 
έπι οχημάτων χριών έξιόντας άλέξασ&αι αύτάς, τάς δε χαταφρονονσας τον 
ιιήχονς πολεμεϊν πρ'ος αντονς. b) Eustath. D. Γ  6 : ιστορείται <5« χα) 
Υηι χέρατα παρατί&ενται χαι εν σχήμασι χριών, ώς ‘Εχαταΐός φησι, χρόταλα 
ψοφονσι, χα) οντω τας πνγμαιομόχονς γεράνονς άμννονται, χαταφρονονσας 
άλλως τοϋ μήχονς. γεωργιχοι δέ είσιν, ως φασιν. οτι (5ί χαι άξίνηι 
έγρήσαντη έπι τον άσταχνν, γελοΐον μεν χαι ού πι&ανόν, λέγεται δέ.

LIBYEN.

2J 320 STJSPH. BYZ. s. Κννόσσημα' τόπος Λιβύης. ‘ΕχαταΙος Περιηγήσει 
αντης. εστι χαι άλλο χωρίον.

330 — s. Αΰσιγδα· πόλις Αιβνης ούδετέρως ώς Καλλίμαχος (F  548 
Schneid.). ' ΕχαταΙος δε νήσον οίδεν. το έ&νιχον Αϋσιγδοι. οντω γάρ 
' Irrόλλων τιμδται. 

so 331 — s. Ζήβνττις' -πόλις Αιβύης. 'Εχαταΐός 'A 'ναι.
332 — s. Ψύλλοι χαι Ί’νλλιχος χόλπος' έν τώ ι Αιβνχώι χόλπωι. 

'Εχαταΐός ΙΙεριηγήσει Αιβνης* « δ Ί ν λ λ ι χ ο ς  χ ό λ π ο ς  μ έ γ α ς  χ α ί 
ßa-9-νς,  τ ρ ι ώ ν  ί /μερών π λ ο υ ς . »

9 Η schrieb Ύαοεΐς v. Gutscbiuid Kl Sehr I 42 18 όχημάτων Bekker 
Μίχρα»· Cobet vgl Basilis Athen IX 390 B οί μιχροί άνδρες οί ταΐς γεράναις 
Λιαπολεμονντες πέρΰιξιν όχήματι χρώνται 27 ηνιγδα V ανσιγδα Ρ 28 έχ- 
ταΐος R V 31 ΨνλλοΙ Stepli
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333 STEPH. B yz. s . Μάσχωτος· πόλις Λιβύης. 'Εχαταΐος Περιψ 
γήσει. εστι δε πλησίον τών 'Εσπερίδων.

334 —  8. Μάζνες· οί Λιβύης νομάδες. ‘Εχαταΐος Περιηγήσει. et σι 
όε χαί 'έτεροι Μάξυες χαί 'έτεροι Μάχλυες.

6 335 — 8. Μίγασα' ώς Γέρασα' πόλις Λιβύης. 'E /.αταϊος 1/εριηγι}σε< 
‘4σίας· * έ ξ  α υ τ ή ς  σ ι τ ο φ ά γ ο ι  χ α ί  ά ρ ο τ ή ρ ε ς .»

336 — S. Ζαύηχες’ έθνος Λιβύης. 'Ηρόδοτος Ö (193). Ζαύηχεc 
ίθνος. 'Εχαταΐος έν Περιηγήσει ’Ασίας.

337 —  s. Ζυγαντίς' πόλις Λιβύης. Έχαταΐος \Ασίας Περιηγήσει. 
10 οι ιζοϊΐται Ζύγαντες, οΐτινες τά άνθη συλλέγοντες μέλι ποιοΰσιν, Άστε

μή λείπεσθαι τοϋ νπο τών μελισσών γινομένου, ώς Εϋδοξος 6 Κνίδιος έν ς 
Γης Περιόδου (V).

338 a) — s. Κανθηλία' πόλις :ιερί Καρχηδόνα. Έχαταΐος ‘Ασίαι. 
Ήρωδιανός ( I  288, 37 L ) b) —  3 . Κανθήλη’ πόλις Λιβνφοινίχων.

'5 χαί ‘Εχαταΐος οϋτως.
339 —  8. Εύδείπνη · νήσος Λιβύης Φοινίχων. Έχαταΐος Περιηγήσει 

Λιβύης.
340 —  s. 'Τβέλη ■ πόλις περί Καρχηδόνα. Έχαταΐος 'Ασίαι.
341 — s. Γαΰλος· νήσος προς τήι Καρχηδόνι. Έχαταΐος Περιηγήσει. 

20 342 — 8. Φοινιχοΰσσαί' δύο νήσοι έν τώ ι Λιβυχώι χόλπωι πρί><
τή ι Καρχηδόνι, ώς Έχαταΐος Περιηγήσει Λιβύης (folgt F  278).

343 — 8. Κύβος· πόλις Ίώνων έν Λιβύηι Φοινίχων. Έχαταΐος 
Περιηγήσει αυτής · * χα ί  λ ι μ ή ν  f r t  ου &χρη χ α ί  Κ  υβώ. »

344 —  8. Μεταγώνιον πόλις Λιβύης. Έχαταΐος ‘Ασίαι. θηλυχΰκ
26 die ταύτην φασι.

345 — 8. Λονλων πόλις * πόλις Λιβύης. ‘Εχαταΐος έν Περιηγήσει * * 
χαί έάν δούλος είς τήν πόλιν ταύτην λίθον 7ΐροσενέγχηι, έλεύθερος γίνεται. 
χ6ν ξένος ήι. εστι χαί ίτέρα Ίεροδούλων, έν fji είς μόνος έλεύθερός έστι. 
(paai χαί χαιά Κρήτην Λουλόπολιν είναι χιλίανδρον . . . εστι χαι χωρίην

30 έν Αίγύπτωι Λουλόπολις, &ς φησιν ‘Ολυμπιανός.
346 — s. 3Ιαγξούατις· πόλις Αιβύων. Έχαταΐος ‘Ασίαι.
347 — 8. 'Ιερόφη . . . νήσος Λιβύης. 'Εχαταΐος Περιηγήσει.

1  περιηγήσεως RV 2 πλησίον... (jMwvV 4 Μάξνες aus μάζωες R1 Μάχλνες 
Berkel μάχμες Steph 5 μάγασα R 7 δ II ζ V Ρ  ζανξε&νος R V 13 bi«
15 zwei excerpte 14 Ήρωόιανός Meineke Ηρόδοτος Steph λιβνχν-
ψοινίχων V λιβο- Ρ  Η schrieb τών έν Λιβν>μ Φοινίχων ο. ä. (F 278. 839. 343)
15 6cdrfc)vRV 16 λιβν(ο)φοινίχων (R)V ξχατος R V 18 παρά R 20 φοινι- 
χοϋσαι R V  23 αύτον V P  (μετά δέ Ίτνχη πόλις χαί) λιμήν, (Ίπ )πον  άχρν 
Meineke nach Skyl 111 24 ·ϋΐ)λνχώς sc. Μεταγωνίτις 25 φησι? Meineke
26 Lücke Jac. das Zitat nicht H  31 άαίας Steph



F 333 — 351 45

348 STEPH. ΒΥΖ. s. Καλαμέν&η, ητις xai Καλαμίν&η · πο'λις Λιβύης. 
‘ΕχαταΙος Περιηγήσει. χρείττον ονν ώς Ήρωδιανος ( I I  529, 3 L ) δια τοϋ 
ϊ" πόλις Φοινίκων.

349 —  θ. Κρεμμύων' . . . ΙοτΙ xai Κρομμύων πόλις Λιβύης διά τον ο,
5 ώς Έχαταϊος.

350 —  8. Μώλνς · Λίβνσσα πόλις. Έχαταϊος Περιηγήσει Λιβύης.
351 —  8. ΣτοΙαι · πόλις Λιβύης, ώς Έχαταϊος Περιηγήσει αύτής.
352 —  8. Σιρώη· πόλις Λιβύης, ώς 'ΕχαταΙος 'Ασίας Περιηγήσει. rb 

ί&νιχον Στρωαΐος fj Στρωίτης.
ίο 353 — 8. Φασηλοϋσσαι' νήσοι δύο Λιβύης πλησίον Σίριος ποταμού. 

Έχαταϊος Περιηγήσει Λιβύης.
354 — 8. θίγγη · πόλις Λιβύης. Έχαταϊος Περιηγήσει. το έ&νιχον 

θίγγιος.
355 HERODIAN. π. μον. λέξ. 31, 24 ( I I  937, 9 L ): Λούριζα λίμνη

is παρά τον Λίζαν ποναμόν. 'ΕχαταΙος Περιηγήσει Άοίας· « τ  ή ι δ k λ ί μ ν η ι
Λ ο ύ ρ ι ζ α  ονομα. »

356 STEPH. ΒΥΖ. s. θρίγχη · πόλις περί τάς Στήλας. Έχαταϊος 'Ασίαι.
357 — 8. Μέλισσα· πόλις Λιβύων. Έχαταϊος 'Ασίαι. 6 οίχήτωρ 

ΜελισσαΙος, ι) χώρα Μελισσαία.

t0 N i c h t  z u  l o k a l i s i e r e n d e  F r a g m e n t e  d e r  P e r i e g e s e .

358 ATH ENAI. IX  410 Ε : Σαπψώ (F 44 Bgk*) . . . χόσμον λέγει 
χεψαλής τά χειρόμαχτρα> ώς χαι Έχαταϊος δηλοΐ ζ ό γεγραψως τάς περι
ηγήσεις εν τήι 'Ασίαι επιγραφομένηι · * γνν  α ϊ χ ε ς  δ' έ π ϊ  τ ή ς  χ ε φ  α λ ή  ς 

ε χ ο ν σ  ι χ ε ι ρ ό μ α χ τ  ρ α.*
ϊ6 359 STEPH. ΒΥΖ. β. Ευέλγεια' πόλις * * Έχαταϊος Περιηγήσει. δ 

7ΐολίτης Ενελγεύς.

FR AG M ENTE  U N G E W ISSE R  STELLUNG .

360 APOLLON. DYSC. De pron. p. 92, 20 Schn.: al πληθ-υντιχα'ι 
ft xai χοινολε/.ιοννται xar' ευθείαν ιερός τε ‘ίώνων χαι 'Αιτιχών ήμεϊς

*ο νμείς σγεϊς, εστιν πιστώσασ9·αι χαι το όδιαίρετον τής εό&είας παρ' 'Ιωσιν 
ix τών περ'ι Λημόχριτον, Φερεχύδην, 'Εχαταϊον.

361 ΕΡΙΜ. ΗΟΜ. CRAM. ΑΝ. Οχ. I  207, 18: παρά Tb εω το παρα
γωγόν έμί, ιο  πληΟ-υντιχον έμέν ‘γρήες έμέν’ ό ΚνρηναΙος Καλλίμαχος

2 Ήρωύιανύς Klausen ήρόόοτος Steph 4 Κρομμνών Meineke 5 ώς Jac 
xai Steph 7 om V 9 ατροαϊος R V 10 φασήλονσοαι Steph πλησίον — 
Λιβύης om V 1ϋ έχατών R ϋχατος V 14 Λί£αν; Λίξον Lehrs ΛΙξαν C Mueller 
25 Lücke Meineke ίχατος R V
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(F 294 Schneid.), άντί τοϋ ειμέν. τοϋ i  μέν τ  b προοτακτικον e-9-ι, καί πλεο- 
νααμώι τοϋ σ εσ&ι. 'Εκαταίος ’* έ ν & ό δ  ι ε σ&ι * .  ΰπερ οί 'Αττικοί 'ίο&ι 
κατά τροπήν, ίόσπερ τό εσχω ϊοχε. 

362 Ε ΤΥΜ . G E N . s. γέγειος (Reitzenstein Ind. Lect. Rostock. 
» 1890/91 ρ. 13. ET. M. p. 223, 33): ο άρχαίος, και γέγειαι. εϊρηται 

παρά ’Εκαταίωι και Καλλιμάχωι (F  252 Schneid. 124 Kapp).
363 — s. μέτασσαι (Miller Μό]anges 215. ET . Μ. ρ. 596, 32)' 

ήγονντο πάντες τοΰτο είναι μεσαίταται, αί μεταξύ, και έν νπερ&έοει 
μέτασααι . . . δύναται δέ και όντως έπίσοας λέγεσ&αι ’ΐωνιχώς. παρ’ ‘Εχα-

ιο ταίωι έστιν * ε π ι σ σ α ι »  αί έπιγινόμεναι τοϊς προγόνοις. 
364 HERODIAN. π. μον. λέξ. ρ. 30,18 (I I  936, 7 L ) : ούδέν ουδέτερον 

εις ας λήγον κα&αρον τώι I  τταραλήγει κατά τήν ίνικήν ευ&εΐαν έν χρήοει 
‘Ελλήνων, άλλά μόνον το κρέας. . . .  προσέ&ηκα δέ κατά τήν ίνικήν εί&είάν 

έν χρήοει Ελλήνων, έττει παρά 'Εκαταίωι ίστι τά *δ  έ α τ α  π ε ρ ι τ ε τ α -
ι» μ έ ν ο ι . »

865 HESYCH. s . υπ αννήν παρ* 'Εκαταίωι. ΦιλητΒς. 
366 PH R Y N IC H . 193 ρ. 295 Rutheif.: σκορπίζεται· Εκαταίος μέν 

τοΰτο λέγει *Ιων ών, δ Αττικός δέ σκεδάνννται φησι.
367 POLLUX 150: εδραίοι τεχνίται· το γάρ * χ ε ι ρ ο γ ά σ τ ο ρ ε ς » 

»ο'Εκαταίος λεγέτω, και το χειρώναχτες ‘Ηροδότωι (I 93. I I  141) δεδόσ^ω.
368 SCHOL. Τ  KÖM. II. £  228: fj, και φωριαμών έπι&ήματα κάλ’ 

άνέωιγεν] φωριαμός· εχει γάρ & φοροΰμεν. οί όέ παρά τά φάρη ή τους 

ψώρας. Αρίοταρχος δέ φησι τήν κιβωτόν λέξιν νεωτέραν είναι, άγνοεί 
δέ, Sr ι καί Σιμωνίδης (F 239 Bgk4) καί 'Εκαταίος μέμνηται αύιής. 

·»> 369 SUIDAS s. μοιχίδιον τον έχ μοιχοΰ γεγεννημένον. ούχ 8τι 
'Εκαταίος, άλλά και ‘Υπερείδης (F 42 Bl.-Jensen).

UNSICH ER ES U N D  ZW E IFE LH A FTE S .
(F 159. 194. 195. 267. 272.)
370 PLIN. N H  IV  94: . . . septentrionalis Oceanus. Amalcium eum 

«w Hecataeus appellat a Parapaniso amne, qua Scythiam alluit, quod nomen 
eius gentis lingua significat congelatum.

871 S c h o l. Lucan III 402 p. 110 , 25 Us.: Panes] Pindarus (F 100 Schroed.) 
et Hecataeus (?) dicunt Apollinis et Penelopae filium, alii Mercurii et eiusdem . . .

9—10 λέγονσιν ol Ίωνες xai έπίασcu αί. in. V όντως Έχαταϊος λέγει
nach προγύνοις Etgen 14 περιτεταμένοι Lehrs περπετη — Her 20 έχατέων Μ
22 παρά Et. Μ. 804, 11 περί Schol 26 Υπερείδης έν τώι χατά Άριοτοφώντος 
Antiatt. Beklc. 108, I. οϋτως Υπερείδης Phot lex s. v. 29 Amalcium A Solin 
p 92, 13 M' Amalchium D R  Almachium E 30 parapanso E ' D paropanso R 
j/ropanis(s)o Solin 31 congelatum mare Solin I 33 ei Hecataeus Usenet· 
cf. Achatesius Isidor Orig I 39, 12 et cateri Schol et ceteri vulg
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Euforio (F 128 Soheidw.) Ulixis filium manifestat, nonnulli quidem sine origine 
hunc deum tradiderunt, sicut Apollodorus (II ) .  de hoc Sergius commentator Vergilii 
(bnc. I I  31) sic ait . . .

872 Steph . Byz. β.’Αμνρος· πόλις Θεσσαλίας. άπό ένός τών Αργοναυτών, ή 
» πόλις ΰηλνχώς. άδηλον δέ τό Ήαιόόειον (F 122 Rz*) 'ΔωτΙωι έν πεδίωι πολυβότρυος 

άντ’ "Αμνροω'. τό έϋνιχόν ’Αμυρεύς . . . Εϋπολις (I 360, 392 Κ.) όέ ’Αμύρονς 
αύτονς λέγει, πλησιοχώρονς τής ΜολοττΙας. έχ τούτον xai ’Αμυραϊοι λέγονται. Σονίύας 
(ΙΠ). ( Έχαταϊος) ό’ έν ταϊς ΓενεαλογΙαις, δτι ούτοι έχαλοΰντο ΈορδοΙ, ύστερον όέ 
Λέλεγες. οί αύτοί χαί Κένταυροι xai Ίπποχένταυροι. xai τήν πόλιν Αμυριχήν χαλεϊ.

U n e c h t e s .
(F 35.)
873 Diodor. XL 8, 8 (Phot. Blbl. 244 p. 881a 7): . . .  περί μέν τών Ιουδαίων 

Έχαταϊος ό Μιλήσιος ταΰτά Ιστόρηχεν.

2. AKUSILAOS VON ARGOS.

1 SU ID . s. Άχουσίλαος' Κάβα υιός' Αργείος άπό Κερχάδος πόλεως 
ούοης ΑύλΙδος πλησίον, ιστορικός πρεσβύτατος. έγραψε δέ Γενεαλογίας έχ όέλτων 
χαλχών, άς λόγος ενρεΐν τόν πατέρα αύτοϋ όρύξαντά τινα τόπον τής οΐχίας αύτοϋ.

2 D IO N Y S . K A L . D e  Thuc. 5: άρχαϊοι μέν ονν συγγραφείς . . . προ
20 τοΰ Πελοποννησιαχοΰ πολέμου (432/1)· . . .  Μ τε  Αργείος ’Αχονσίλαος'

s. 1 Τ 17a.
3 JOSEPH, c. Apion. I  13 (E U SE B . P E  X  7 p. 478 AB): οί 

μέντοι τάς ιστορίας επιχείρησαν τες συγγράφειν παρ’ αυτοίς, λέγω δέ τονς 
περί Κάδμον τε τον Μιλήσιον (111) xai τον Αργείον JΑχουαίλαον xai

16 μετά τούτον ε ϊ τινες άλλοι λέγονται γενέοίΐαι, βραχύ τής Περσών ίπ ϊ  τ ψ  
Ελλάδα στρατείας (480/79) τώ ι χρόνωι προνλαβον.

4 M E N A N D . II. επιδειχτ. 6. I I I  338, 4 Sp: οί μέν γε νομίζοντες 
ούδέν διαφέρειν xai τάς γενεαλογίας μύϋ-ους είναι φασιν, οΐον εί βούλει, ‘όσα

5 ϋτ]λνχώς Berkel ϋηλυχόν Sleph 6 ’Αμύρονς: ‘fort. Άμυρίους’ Meineke 
cf. Steph s. ‘Ωλίαρος 8 ( Έχαταϊος) Meineke ‘nisi illa έν τ. Γεν. corrupta sunt 
ex έν τοϊς θετταλιχοϊς' C Mueller 16 άπό Κερχάδος πόλεως: die alte vita 
hatte Χρ/ίΓος Κερχάόας



2. AKUSILAOS VON ARGOS

γε ‘Αχουσίλεως χαι 'Ησίοδος χαι ‘Ορφευς iv ταϊς θεογονίαις εΐρήχασιν. 
είσϊ μεν γάρ γενεαλογικοί αυται, ονδεν δέ ήττον μν&ιχαί.

5 CLEM. ALEX. Strom. V I 2, 26, 7 ρ. 443, 2 St&h: τα δε Ήσιό- 
δον μετήλλαξαν εις πεζον λόγον και ώς 'ίδια εξήνεγχαν Εϋμηλός ( I I I )

6 τε και Άχουσίλαος οί Ιστοριογράφοι.
6 JOSEPH, c. Apion. I  16 (EUSEB. PE  X  7 ρ. 478 D): περίεργος 

δ* Sy εϊην εγώ τους Ιμον μάλλον ίπισταμένονς διδάσκων ΰσα μεν 'Ελλά
νικος (4 Τ  18) ‘Αχουσιλόωι περι των γενεαλογιών διαπεφώνηχεν, ΰσα 
δέ διορ&ονται τον 'Ησίοδον 'Ακονσίλαος.

10 7 SUID. s. *Εχαταϊος Μιλήσιος (1 Τ 1)· . . . πρώτος δέ Ιστορίαν 
πεζώς Ιξήνεγχε, συγγραφήν δε Φερεχύδης (I  3). τα γαρ ‘Αχουσίλαον νο&ενεται.

8 CICERO De or. I I  53: hanc similitudinem scribendi multi secuti 
sunt, qui sine ullis ornamentis monumenta solum temporum hominum 
locorum gestarumque rerum reliquerunt; itaque qualis apud Graecos Phere-

IS cydes (3 T  8 ) Hellanicus (4 T  14) Acusilas fuit aliique permulti, talis 
noster Cato et Pictor et Piso . . .

9 DIONYS. HAL. De Thuc. 5: s. 1 T  17.

10 CLEM. ALEX. Strom. I  21, 103, 1 p. 66,10 Stäh.: δ Πλάτων 
iv Τιμαίωι χαταχολονΟ-ήσας ‘ Ίχουσιλάωι . . . s. F  23.

2" 11 a) DlOG. LAERT. I  41: Λιχαίαρχος (IV ) <5e τέσσαρας ώμο- 
λογημένονς (sc. σοφούς) ήμϊν παραδίδωσιν- θαλήν Βίανια Πιτταχόν Σάλωνα. 
8λλονς όε δνομάζει εξ, ων εχλέξασίϊαι τρεις · ‘,Αριστόδημον Πάμφνλον 
Χίλωνα Ααχεδαιμόνιον Κλεόβουλον ‘Ανάχαρσιν Περίανδρον, ενιοι προστι- 
&έασιν Άχουσίλαον Κάβα η Σχάβρα Αργείον. (42) "Ερμίππος δ‘ εν τώι

25 Περι των σοφών (IV ) επταχαίδεν.ά φησιν . . . Σάλωνα θαλήν ΙΊιτταχόν 
Βίαντα Χίλωνα ( Μύσωνα)  Κλεόβουλον Περίανδρον ‘Ανάχαρσιν ‘Αχουσίλαον 
’Επιμενίδην Αεώφαντον Φερεχύδην ‘Αριστόδημον ΠυΟ-αγόραν Αασον . . . 
Αναξαγόραν. b) CLEM. A L E X . Strom. I  14, 59, 5 ρ. 38, 7 Stäh: 
οι δε ‘Αχουσίλαον τον 3Αργείον εγκατέλεξαν τοϊς επτά σοφοίς' άλλοι όε

30 Φερεκύδην τον Σύριον.
12 SUID. s. Σαβϊνος- σοφιστής· γεγονώς in i Άδριανοΰ Καίσαρος. 

εγραψεν . . . εις θουχυδίδην χαι ‘Αχουσίλαον χαϊ άλλους υπομνήματα.

1 γε Walz τε Paris. 1741 2 ανται, ούόέν Ai Heeren αύται al όέ
ούόέν Men αϊόε ούόέν Sperigel 11 MxowiAdovVossius Αγησίλαον Suid 2 1 r,χάβρα 
Β Ρ αχάβα F ίί6 (Μύσωνα) Casaubonus
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F
ΓΕΝΕΑ A  0ΓΙ2Ν Ä -Γ  

Λ

1 MACROB. s . V 18, 9: D lD YM U S enim, grammaticorum om-
5 nium facüe eruditissimus, posita causa quam superius Ephorus ( I I )  dixit v 

alteram quoque adiecit his verbis: ( 1 θ) άμεινον di έχείνο λέγειν, 8τι διά rb 
πάντων τών ποταμών πρεσβύτατον είναι Άχελώιον τιμήν άπονέμοντας 
αίτώι τους άν&ρώπονς πάντα απλώς τα νάματα τώ ι έχείνου όνόματι 
προσαγορεύειν. δ γοΰν ‘Ακονσίλαος διά τής πρώτης ιστορίας δεδήλωχεν, 

ίο 'ότι Άχελώιος πάντων τών ποταμών πρεσβύτατος. εφη γάρ · *3ΰ χ  εα ν b ς 
d i γ α μ ε ΐ  Ί η & ν ν  ί  α υ τ ό ν  ά δ ε λ φ ή ν  τ ώ ν  δ ί  γ ί ν ο ν τ α ι  τ ρ ι σ -  
χ ί λ ι ο ι  π ο τ α μ ο ί '  Ά χ ε λ ώ ι ο ς  δε α υ τ ώ ν  π ρ ε σ β ύ τ α τ ο ς  x a l  
τ ε τ ί μ η τ α ι  μ ά λ ι σ τ α .»

Τ

16 2 HARPOKR. s. ‘Ομηρίδαι' . . . γένος έν Χίωι, ΰπερ Άχουσίλαος iv C 

γ, *Ελλάνικος εν τήι Άτλαντιάδι (4 F  20) άπο τοϋ ποιητοΰ φησιν ώνο- 
μάσ&αι.

3 SCHOL. Τ ΗΟΜ. II. 296 την (sö. Α’ί&ην) ’Αγαμέμνονι δώχ3 
‘Αγχισιάδης ’Εχέπωλος δώρ3, ΐνα μή οί εποι·!/ νπο ’Ίλιον ήνεμόεσσαν,

so άλλ* αύτοΰ τέρποιτο μένων' μέγα γάρ οί εδωχε Ζευς άφενος' ναΐεν δ3 8 
y’ iv ενρυχόρωι Σιχυώνι) ’Αχονσίλαος έν τρ ίτω ι Γενεαλογιών χύριον ήχονσε 
το Έχέπωλος όντως· * Κ λ ε ω ν ν μ ο ν  δ3 ' Α γ χ ί σ η ς '  τ ο ν  δέ *Εχέ-  
π ω λ ο ς . *  χαϊ Φερεχύδης έν τώ ι γ (3 F  20)" ‘Κλεώννμος δε δ Πέ- 
λοπος Ιόιχει Κλεωνήιοι χαταστήσαντος 3Acρέως' τον δε γίνεται 3Αγχίσης·

•2i τον δε 3Εχέπωλος3
4 SCHOL. A P O L L  RH OD. IV  992 Κεραννίηι είν αλ\ νήοος, fji 

νπ ο δή χεϊσθ-αι δρέιτανον φάτις . . . <*>ι ίίπο πατρος μήδεα νηλειώς εταμε 
Κρόνος . . . Αρεπάνη τό&εν έχλήισται οϋνομα, Φαιήχων ίερή τροφός. &>ς 
δε χαι αντοί αίματος Ούρανίοιο γένος Φαίηχες εασιν] Άχουσίλαος έν τήι

3ο τρίτηι φησίν ίίτι έχ τής έχτομής τοϋ Ούρανοΰ ρανίδας ένεχ&ήναι σννέπεοεν, 
τοντέστι τάς σταγόνας, χαιά τής γής, έξ ων γεννη&ήναι τονς Φαίαχας· οί c 
δε (Hesiod. Th. 185) τονς Γίγαντας, χαι 'Αλχαϊος (F  116) δε λέγει 
τους Φαίαχας εχειν το γένος ix τών σταγόνων τοϋ Ουρανόν. *Όμηρος 
(Od. « 35 vgl. η 56ff. 201 ff.) όέ οΐχείονς τονς Φαίαχας τοϊς 9-εοϊς φησι

35 διά τήν άπο ΙΙοσειδώνος γένεσιν.

9 Άχουοίλαυς Gronov Αγηοιλαος Macr 15 έν yKordt; es fehlt (ώααντως 
δέ καί) vor oder (ύέ) nach Ελλάνικος 16 φαοιν? 23 Κλεώνυμος: Κλεωνός?
85} Αλκμάν? Bergk

J ii o o b y , 2<*rugua. Grieoh. Hiet. I. 4
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Fragmente ohne Buchzahl.
KOSMOGONIE UND THEOGONIE (Ä).

(8. F  1).
5 PHILODEM. π. ενσεβ. 137, 5 p. 61 Gomperz: έμ μεν τισ'ιν i/. 

ö Ννχτος χαι Ταρτάρου λέγεται τά πάντα’ εν δέ τι[οιν έξ] αΑιδον χαι
ΛΐΙ&έρΊος. δ δε την Τιτανομαχίαν γράψας (ρ. 312 Κ ϊ) ίξ  Aid-έρος 

C φησίν. Άχονσίλαος δ’ εχ Χάους πρώτου τίλλα. εν ök τοίς άναφερομένοις 
είς Μουσαίον γέγραπται Τάρταρον πρώτον [ri)v Ν~\ύχτα χαι — —

6 a) PLATON Symp. 178 AB: το γάρ εν το ίζ πρεσβύτατον είναι 
ίο τον &eov τίμιον . .. τεχμήριον δε τούτον γονής γαρ Ερωτος οϋτ είσ'ιν

οϋτε λέγονται νπ’ ούδενος οϋτε ιδιώτου οντε ποιητον, άλλ' 'Ησίοδος 
c (Th. 116 ff,) πρώτον μ'(ν Χάος φησι γενέσ&αι, αντάρ επειτα [Γα ΐ 

ευρύστερνος, πάντων εδος άσφαλϊς αίεί, ήδ' ”Ερος φησι] μετά το Χάος 
δύο τούτω γενέσ&αι Γψ  τε χαϊ ''Ερωτα. Παρμενίδης (18 Β 13 Diels) 

C is ök την γένεσιν λέγει' *πρώτιστον μεν ’'Ερωτα &εών μητίσατο πόντων. 
‘Ησιόδωι δε χαι Άχονσίλεως ομολογεί, οντω πολλαχό&εν δμολογεΐται <> 
Έρως £ν τοίς πρεσβύτατος είναι. b) D ΑΜΑ SK. π. άρχ. 124(1320 R ): 
Ησίοδος δέ μοι δοχεϊ πρώτον γενέσ&αι το Χάος Ιστορών . . . την δε Γην 
πρώτην έχεϊ&εν παράγειν . . . Άχουσίλαος δε Χάος μοι νποτί&εσθ-αι δοχεϊ

20 τί]ν πρώτην όρχην ώς πάντηι άγνωστον, τάς δε δύο μετά την μίαν 
’'Ερεβος μεν την άρρενα, την δέ ζήλειαν Νύχτα . . . εχ δϊ τούτων φησι 
μιχ-9-έντων Αί&έρα γενέσ&αι χαϊ ’Ερωτα χαϊ Μήτιν . . . παράγει δε επϊ 
τούτοις ix τών αίτών χαι άλλων d-εών πολυν άρι9·μον χατά την Είδήμον 
ιστορίαν (F 117 Sp.). c) SCHOL. THEOKRIT. X I I I  1/2 c p. 258, 8 W:

2IS άμφιβάλλουσι, τίνος vlbv τον ’'Ερωτα (χρή νόμιζαν"). *Ησίοδος μεν γάρ 
Χάους χαϊ Γης· Σιμωνίδης (F 43) ’Άρεος χαϊ Αφροδίτης· Άχονοίλας 
Νυχτος χαϊ Aid-έρος· Άλχαιος (F  13) "ίριδος χαϊ Ζεφύρου' Σρπφι» 
(F  132) Αφροδίτης (?) χαϊ Ουρανόν' χαι άλλοι άλλων.

7 ΕΤ. Μ. 523, 49 ( =  SCHOL. HESIOD. Th. 134 ρ. 482 Gaisf.): 
so *ΚοΙόν τε Κρεϊόν &  ‘Τπερίωνά τ  ’ίαπετόν τε . . . ουτοι δ ϊ Τιτάνες

χαλοΰνται χαϊ Τιτανίδες? ώς Άχουσίλαος.
8  PHILODEM. π. ενσεβ. 60, 15 (Philippson Herrn. LV  255): τ[ω  

c δ1 Οίρα]νον Ά[χο~\νσίλαος δείσαντα τους ['Εχατ]όγχειρας, μη [περιγένω]νται, 
C ταρτα[ρώσαι], διότι τοι[ούτονς «Ι](ίε.

4—8 erg von Gomperz 13—14 αύτάρ — φησι om Stob [Γα ι-Ερος] Hermann 
[ΓαΓ-φηοΙ} Diels 15 [ΙΙαρμενίδης-πάντων] Usener, Diels u. a. 16 όμολογεΐ 
Plat ούμφηοιν Stob 25 (χρή νομίζειν) Wilamowitz Phil Unt IV 70 αμφιβάλλει
— (είπηι) Wendel 26 Άχονοίλας Jac άχονοίλλας Schol Αχονοίλαος vulg
27 Ίριόος Gaisford Εριύος Schol 28 Αφροδίτης: Ρής Blomiield (Schol Apoll 
Rh III 26) A. {fj Ρής> Wilamowitz 31 Αχουσίλαος Kt Αρχεοίλαος Schol Bas
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9 PHILODEM. π. εύσεβ. 92, 12 ρ. 43 G .: ‘Όιιηρος (II. Β 26) μέν c 
γάρ ου μόνο[ν τους] όνε[/ρο]νς άγγέλους τών θεών, άλλα χαϊ τον ‘Ερμή ( 
Α[ώς άγ]γελόν φησιν είναι χαι την ΤΙριν (II. Β 786 ö.)· b io i (Hom. II.
Σ  166—68 u. a.) όέ ταύτην χαι τής ‘Ηρας· Άχονοίλας δε χαι θεών 

ι πάντων Φερεχύδης δ* δ Αθηναίος (3 F 130) καί τον ‘Ερμή.
10 — — 92. 24 ρ. 43 G: χαι τάς ‘Αρπυίας τά uffij.a φ]υλόττειν 

Άχο[υσίλ]αος· :'Επιμενίδης (68 Β 9 Diels) <5έ χαι τούτο, χαϊ τάς αύτάς  ̂
είναι ταίς'Εσπερίσιν. δ δέ τήν Τι[τα]νομαχίαν (τά ) μεν μήλα φυλάτ[τειν------- c

11 — — 43 ρ. 15, 1  G: γέρων, άλλ’ [£τι>χε] τής άθανα[σίας (
ι« Πρω]τενς· χαί τ[ινες ελ]εγον Φόρχ[νος εΖ]ναι τούτον [πατέρα] · τινες

Εΐδο[θέας] Φόρχνν χαι [τοϋ] Φόρχον Γραίας, [οΰτως] χαι *Λ/.ονσί[λαος]. (
12 — — 61b ρ. 46 G: [ίπ ιθέσθαι Τυφώνα είρή]χα[σι τήι βα- 

σιλείαι] Λ ιός, [ώς Αισχύλος] εν Προ[μηθεί (351 ff.) χαι Ά]χουσίλα[ος χαι 
*Επι]μενίδ[ης (68 Β 8 Diels) χαι άλλοι] πολλοί. [παρ1 ‘Επι]μενίδηι \

κ* [(3' άναβάς] Τύφων [χαθεύδον]τος Αιός [επ ι το βα]σίλειον, 1[πιχρα]τήα[ας 
όε τών πυλών] χαθι[χέσθαι μέν έσω’] παρα[βοηθήσας όέ] δ Ζευς [καί το 
βασίλει]ον ίίώ[ν ληφθεν χτεΐ]ναι λέγ[εται χεραννώι].

13 — — 42, 12 ρ. 14 G: ‘Ησίοδος (Th. 306 ff.) [de χαϊ] Άχου- 
σίλαος [Έχίδν]ης χαι Τυφώ[νος χύ]να Κέρβε[ρον άθά]νατον χαι [άλλα C

a° τ]ερατώδη ε[χγον]α τον [τε] άε[τον] τον χαθ’ ‘.Ησίο[δον (Th. 523 ff.) 
το τ]οΰ Προμ[ηθέως ήπαρ ίσθίοντα] — —

14 SCHOL. NIKAND. Ther. 11 άλλ1 ήτοι χαχοεργά φαλάγγια, συν 
χαι άνιγρους έρπηστάς εχιός τε χαι άχθεα μυρία γαίης Τιτήνων Ινέπουσιν 
άφ αίματος, εί ετεόν περ Άσχράίος μυχάτοιο Μελισσήεντος ίπ  οχθαις

25 Ησίοδος κα«'λε|ε] περι γοΰν τής τών δαχνόντων θηρίων γενέσεως οτι 
εστιν ix τών Τιτάνων τού αίματος παρά μεν τώ ι ‘Ησιόδωι ούχ εστιν 
ευρείν. ’Ακουαίλοος δέ φησιν ix τού αίματος τού Τυφώνος πάντα τά 
δά/.νοντα γενέσθαι. :'Απολλώνιος δε δ 'Ρόδιος iv τήι τής Αλεξάνδρειάς < 
Κτίσει άπο τών σταγόνων τού τής Γοργόνος αίματος.

.1« 1δ SCHOL. H ESIO D . Th. 379 ρ. 508, 19 Gaisf. ‘Αστραίωι <5’ Ήώς 
άνέμους τέχε χαρτεροθνμονς, άργέστην Ζέφυρον Βορέην τ  α’ιψηροχέλενθον 
χαϊ Νότον] τον όξνν χαϊ ταχνν χαι χαθαρον Άργέστην Ζέφυρον 
είπε· Ζέφυρον δε λέγει τον Ευρον. . . . Άχονσίλαος δε τρεις άνέμους είναι 
φησι κατά ‘Ησίοδον Βορραν Ζέφυρον χαι Νότον τού γάρ Ζέφυρου ίττί- 
θετον το άργέσιην φησιν. 'Όμηρος (II. Α  306) είπεν Άργέστην τον 
λευχόνοτον. . . . ζητητέον δέ οτι χωρίς συνδέσμου Άργέστην Ζέφυρον είπεν.

6—8 erg von Gomperz 9—11 άϋαναοίας ΙΙρωτεύς erg Qomp Φόρχυος, πατέρα, 
Είύοΰέας, οΰτως Körte Kordt DeAcusilao 21 ίτνχε Diels 12—17 erg von Diels
18—21 erg von Körte Kordt τόν τε Diels τόν γε Kordt τόν όε άετόν-------έχ τών
αύτών φησι γεγενήσΰαι Φερεχύόης Gomp 27 άρχεοίλαος G άρχυϋίλαος L

4*
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16 PHILODEM. η.είσεβ. 46a 1 p. 18 G .: [oi5d£] περ'ι [τών &ανάτων] xai 
τών [μιαρών γε]νέσε[ων &εών δι]α&εϊναι [πάντα κ α ^ ]  εχασ[τον χαι τΓε]ρί 

μέρονς [μηχννει]ν ετι όεί [τό νυν' χαι η]ερ'ι öl [Κνχλώπων 'Α]χονσεί[λαος 
βραχ]ίως χαϊ [ωσαύτως ‘Ό]μηρος (Od. η 59f.) [περϊ τών Γιγά]ντων

6 [μεμνημόνεν]χεν εν [Αλχίνον (?)].

GÖTTERSÖHNE (2  ?).

17 SCHOL. PINO. P. Ι Ι Ι  25c χόλος δ' ονχ άλί&ιος γίνεται παίόων 
Αιός. α δ' άποφλανρίξαισά νιν άμπλαχίαισι φρένων, άλλον αινησεν γάμον 
χρνβόαν πατρός, πρόο&εν ά/.ειρεχόμαι μειχ&εΐσα Φοίβωι xai φέροιαα σπέρμα

c ίο &εοϋ χα&αρόν] εί γάρ δ πατήρ αντην ίβεβίαστο ανγγενέσ&αι τώ ι ’Ίσχνι, 
συνέγνω 6ν αντήι ό 'Απόλλων. διατί δέ προντίμησε τον "ίσχνν τον 'Απόλλωνος, 

c Άχονσίλαός φησιν, ώς χατά δέος υπεροψίας &νητώι βονλη&εϊσα σννεϊναι.

18 PHILODEM. π. ενσεβ. 45b  5 ρ. 17 G :  τον Άσχλ[ηπών δ' ν]πό 
c 4ιός χα[ταχτα]^ιναι γέγρ[αφεν Ή]σίοδος (F  125) κα [ΐ ΙΊίνδ]αρος (Ρ  I I I  57)

ΐδ χαϊ Φε [(»ίκυότ^ς] ό 'Α·9ηναϊος (3 F  35c) [χαϊ Ι1ανν]ασσις (F  19) χαι 
"Α[νδρων] (10  F  17) χαϊ Άχονσ[ίλαος. καί] Ενριπίδ[ης οίίτω] λέγει (A lk . 3 )' 

‘Ζ[ενς γάρ χατ]αχτάς πα[ίδα τον] εμόν’. 
c 19 — π. ενσεβ. 63, 1 ρ. 34 G : ’Άνδρων δ' έν τοίς Συνγενιχοίς

(10  F  3) Ά[δμή]τωι λέγει τον Άπόλλω &ητεΰσαι ζ/[ιος] επιτόξαντος-
so Ησίοδος (F  126) δέ χαϊ Άχο[να]ίλαος μέλλειν [μ έν ] εις τον Τάρταρον νπό 

τον Αιός έ[μβλη]&ήναι, τής <5[ί Αητούς] ίχετευσά[σης &η[τενσαι].

20 STRABON X  3, 21: 'ίχονσίλαος δ' ο'Αργείος kx Κάβειρους χαϊ 
Ηφαιστον Κόμιλλον λέγίι* τον δε τρεις Κάβειρους, οίς (σνγγενέσ&αι τρεις} 
ννμφας Καβειρίδας. Φερεχνδης (3 F  48) δ' έξ 'Απόλλωνος χαϊ 1Ρητίας

26 Κνρβαντας εννέα, οίχήσαι δ' αύτονς έν Σαμο9·ράιχηΐ’ Ικ ό'ε Κάβειρους τής 
ΙΙρωτέως χαϊ Ήφαιστον Καβείρονς τρεις χαϊ ννμφας τρεις Καβειρίδας· εχα- 
τέροις ·δ' ιερά γίνεσΟ-αι.

21 [APOLLODOR.] B ib i. I I I  156: ό δε 'Ασωπός ποταμός 'Οχεανον χαϊ 
Τη&νος' ώς δε Άχουσίλαος λέγει, Πηροϋς χαϊ Ποοειδώνος' ώς δέ τινες,

»ο Αιός χαϊ Ενρννόμης.

1—δ erg von Philippson Herrn L  V 269f Κνχλώπων erg Jac 12 άγ>)σίλαος P
13— 17 erg von Gomp (ΙΙίνόαρος·. Δ P O 2'Pap ΙΙα'-ναααις: Δ Ο Σ 1 Σ  Pap) χσταχτα·&ηναι 
Körte οντω Wilamowitz 18— 21 erg von Gomp Kordt 22 Καβειρονς
Steph Byz s. Καβειρία-, χαβείρον (C D ), χαβείρης (Β), χιιβείρονς (gs) Strab 23 Κά- 
μιλον Β Κάόμιλος Steph Byz οίς (ονγγενέοϋαι τρεις) Jac χαί ννμφας C Mueller 
τρεις Kramer τρεις ύί Kordt οίς * * (zu erg. aus έχατέρυις ό’ Ιερά γίνεαϋαι) 
Diels 28 ποταμός Aegius πυταμυν Bibi.
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22 PAP. Οχ. X I I I  1611 fr. 1 coi. I I  38: Sri το παρά θεοφράστωι c 
λεγόμενον έν τώ ι δευτέρωι Περ'ι βασιλείας περϊ τοϋ Καινέως δόρατος τοΰτο 
‘χαι ουτός έστιν ώς άλη&ώς ο τώ ι αχήητρωι βασιλεύων, ο (ό ) τώι δόρατι} 
χα&άπερ δ Καινεύς" (ίξιον γάρ χρατείν δ Καινενς τώ ι δόρατι άλλ1 οίχ'ι C 

λ τώ ι σχψττρωι χα$όπ[ερ οι π]ο[λλο]ι βασιλείς [ήγεΐτο], οί [μ>;ν] έδύνατο’ c
7τ[ρόι,'(?)] τής [νπ Ά]χουσιλάου \τον\ Αργείου χαταλ[εγομένης] Ιστορίας 
άπολΰσο^ι <$«]· λέγει γάρ περϊ Καινέα όντως· *Κ α  ι ν ή ι  δε τ ή ι  Ε λ ά τ ο υ  c 
μ ί σ  γ ε τ  α ι  I I  ο σ ε ι δ ώ ν. ' έ π ε ι τ α  —  ο ί  γ άρ  ήν α ί τ ώ ι  ι ε ρ ' ονπα ΐ δας  c 
τ ε χ έ ν  ο ν τ ’ έξ  έ χ ε ι  ν ον ο ϋ τ ’ έ ξ  ά λ λ ο υ  ο ύ δ ε ν ό ς  —  π ο ι ε ί  c 

ίο α ν τ  ο ν II  ο σ ε ι δ έ ω ν  άν δ ρ α άτ  ρ ω τ  ον,  ι σ χ ν ν  έχ ον τ α μ ε γ ί α τ  η ν c 
τώ ν ά ν & ρ ώ π ω ν  τ ώ ν  τ  ό τ  ε , χα'ι S t ε τ ι ς  α ί τ  ο ν χ εν τ  ο ί η 
σ ιδ ή  ρ ω ι ή χ α λ χ ώ ι ,  ή λ ί  α χε c ο μ ά λ ι σ τ α  χ ρ η μ ά τ ω ν .  χα ι  
γ ί γ ν ε τ α ι  β α σ ι λ ε ί ς  ο ν τ ο ς Α α π ι - 9 - έ ω ν  x a i  τ ο ϊ ς  Κ ε ν τ α ύ ρ ο ι ς  c 
π ο λ ε μ έ ε σ χ ε .  ' έ π ε ι τ α  σ τ  ή σ α ς ά χ ό ν [ τ ι ο ν  έν άγ ο ρ δ ι 9-εον 

α έ χ έ λ ε υ ε ν  άρ ι Ο- με ΐ ν .  & ε ο Ι ] σ ι  δ1 ο ί χ  η εν [ ά ρ ε σ τ ό ν ,  χ er i J C 

Ζ ε υ ς  ί δ  ών α ν τ  ον τ α ΰ τ α  π ο /ο ΰ ν τ α  ά π  ε ι λ ε ί  χ α ι  έ φο  ρ μ δ ι  c 
τ ο υ ς  Κ ε ν τ α ύ ρ ο υ ς ,  χ ά χ ε ί ν ο  ι α ί τ  ό ν χ α τ  αχό π τ  ου σ ι ν  ο ρ &ι ο  ν 
χ α τ ά  γ ή ς χα' ι άν ω & εν π  έ τ  ρ ην έ π ι τ ι 9 · ε ϊ σ ι ν  σ ή μ α ,  χα ϊ  
ά π  ο $ ν ή ο χ ε ι.» τοΰτ έστιν γάρ 'ίσως το τώ ι δόρατι άρχειν τον Καινέα. 

ao δύναται δέ διά τούτου /.ai το παρ Εύριπίδηι έν Άλχμέωνι τώ ι διά 
Κορίνΰον λεγόμενον νπο &εοΰ' ‘χάγώ μέν άτεχνος έγενόμην χείνης άπυ, ν 
Ιλχμέωνι δ’ ετεχε δίδυμα τέχνα παρ&ένος', έάν τις ζητήι πώς ή τού c 

■9·εοϋ μεΐξις άγονός έστιν διά τοΰ προχει[μένου άπολν&ήναι].

ARGIVISCHE STAMMBÄUME. C

»  23 a) CLEM. ALEX. Strom. I 21, 102, 5 p. 66, 5 Stäh (Euseb
P E  X  12 p. 497 D ): >}v δε χατά τήν Έλλάόα χατά μίν Φορωνέα τόν μετά 
Ίναχον ό (π'ι Ώγύγον κατακλυσμός xai ή έν Σικυώη βασιλεία ■ . . xai >) Κον
τός (ν Κρήτιμ. (6) ’Αχουσίλαος γάρ Φορωνέα 7ΐρώτον άνϋ-ρωπον γενέσ9·αι 
λέγει, ό&εν χα'ι δ τής Φορωνίδος ποιητής (F 1 Κΐ) είναι αυτδν έψη 

3„ *πατέρα &νητών άν&ρώπων. έντεΰ&εν δ Πλάτων έν Τιμαίωι (22 Α) 
χαταχολου&ήσας Άχουσιλάωι γράφει■ *χαί πυνε προαγαγε'ιν βονλη&εϊς

1—7 erg Boll (bei Deubner Sb Heidelberg 1919 No 17) 3 ot<
Gr(enJell) 5 πολλοί Gr: άλλοι unmöglich. 6 πρός: statt π auch
μ  oder v möglich 7 τιμ: τώι'ί 8 ΙΙοσειόέων Qr αύτώι (vgl αυτόν ν 10 ) Jac αντίμ 

Deubner αντοΐς Pap 9 τιχ ίν  m*(?) über der Zeile scheint sicher gelesen
10 αυτόν : αυτήν Gr 14 άχύντιον ίν  ιίγοράι τούτωι κελεύει 9ύει·ν Gr θεόν ίχέλεοει· 
άριΰμεΐν Boll 15 άρεοτόν Boll [>)όύ, xai] Gr 17 ö*>thow Allen (Pind. F  167 ώιχεί)' 
νπό χίϊόνα Καινενς οχισαις ύρ!)ώι πούί γάν Agatharch. De m. rubr 7 όρΐΐόν τε χαι 
ζώντα) υρειον Pap 19 τό Gr τι Pap -3 άπολι*9!)ναι Deubner δκιλν&ή-ναι 
Maas 28 άνί}θ(οπον: άνίΐρώπιον Eus
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c αύτους περι τών άρχαίων είς λόγους τών τήιδε τήι πόλει τά άρχαιότατα 
λέγβιν ίπιχειρεϊ, περί Φορωνέως τε τον πρώτον λεχ&έντος και Νιόβης, 
xai τα μετά τον κατακλυσμόν. b ) A p r i c a n .  b, E u s b b  P E  X  10 ρ. 488 D :
άπό ’Ωγύγον τοΟ παρ" έχείνοις αύτόχ&ονος πιοτενΰέντος, έ<ρ ού γέγονεν ό μέγας 

ί xai πρώτος έν τήι Άττιχ-ήι χαταχλνσμός, Φορωνέως ΆργεΙων βασιλεύοντος, ώς 
ΆχονσΙλαος Ιστορεί . . .  8. 4 F  47a. c) Synkell. ρ. 119, 14 Bonn: ώοτε ούόέν 
άξιομνημόνεντον "Ελλησιν Ιστορείται πρό 'Ωγύγον, πλήν Φορωνέως τοϋ συγχρόνισαν- 
τος αύτώι xai Ίνάχον τοϋ Φορωνέως πατρός, δ? πρώτος ϋίργαυς έβασ/λενσεν, ώς 
Αχουσίλαος Ιοτορεΐ.

ίο 24 PAUSAN. II 16, 3: Περσενς 0ε ώς άνέστρεψεν Ις ' Άργος. . .  Μεγα- 
πέν&ην τον Προίτον πείθει οί την άρχήν άντιδοΰναι, παραλαβών δέ αύτός 
την έκείνον Μυκήνας χτίζει, τοϋ ξίφους γάρ έντανθα Ιξέπεσεν δ μνκης 
αύτώι . . .  (4) ‘Όμηρος δέ b  ’Οδυσσείαι (β 120) γνναιχ'ος Μυχήνςς b  
ϊπ ε ι τώιδε έμνήσ&η' 'Τυρώ τ  Άλχμήνη τε Ιυστέφανός τε Μνχήνη'. 

ί» ταυτην είναι θυγατέρα 1Ινάχου, γυναΐχα δέ Άρέστορος τά επη λέγει, & 
δη °Ελληνες χαλοΰσιν *Ηοίας μεγάλας (F 146)· άπο ταύτης ούν 
γεγονέναι χαι το ίνομα τήι πόλει φασί. δν δέ προσποιονσιν Ά  χο ν - 
σ ι ( λ ά ω ι )  λ ό γ ο ν ,  Μ ν χ η ν  έ α υ ί ο ν  ε ί ν α ι  Σ π ά ρ τ  ω ν ο ς ,  Σ π ά ρ 
τ ω ν  α δέ Φ ο ρ ω ν έ ω ς ,  ούκ Sv εγωγε όποδεξαίμην, διότι μηδέ αυτοί 

so Λακεδαιμόνιοι. Λαχεδαιμονίοις γάρ Σπάρτης μέν γνναιχός εΐχών icniv 
b  Άμνχλαις, Στάρτωνα δε Φορωνέως παϊδα &ανμάζοιεν Sv χαι άρχην 
άχουσαντες.

25 a) [APOLLODOR.] Bibi. II 2 (ΤΖΕΤΖ. Lyk. 177): Νιόβης (ec. τής 
Φορωνέως) δέ xal Λιός — fji πρώτηι γνναιχ'ι Ζευς θνητήι Ιμίγη — παίςΆ  ργος

2s ίγένετο· ώς δέ Άχονσίλαός φησι, χαι Πελασγός, άφ* οί κληθήναι τους τήν 
Πελοπόννησον οίχοΰντας Πελασγούς. ‘Ησίοδος (F 43) δέ τον Πελασγόν αυτό
χθονό φησιν είναι. b) —  — I I I  96: Πελασγόν, δν Άχουσίλαος 
μέν Λώς λέγει χαι Νιόβης . . . 'Ησίοδος δέ αύτόχθονα.

26 — — I I  5: "ίργου δέ χαι ’Ισμήνης τής Ασωπού παϊς 'Ίασος, 
ν so οι: φασιν Ίώ  γενέσθαι. Κάστωρ δέ δ συγγράψας τά Χρονικά (II) χαι

πολλοί τών τραγικών 3Ινάχου την ’/ώ λέγονσιν. rΗσίοδος (F 187) δέ χαι 
Αχουσίλαος Πειρήνος αύτήν φασιν είναι, ταύτην ίερωσύνην τής "Ηρας 
εχουσαν Ζευς εφθειρε. φωραθεις δέ υφ* "Ηρας τής μέν κόρης αιρόμενος 
είς βουν μετεμόρφωσε λευκή ν, άπωμόσατο δέ ταντηι μή συνελ-9-εΙν· διό 

as φησιν 'Ησίοδος ονκ επισπάσθαι την άπδ τών θεών όργήν τονς γινομένους 
ΰρχους υπέρ έρωτος.

2 έπιχειρεϊν Piat Eus Νιόβης Piat Eus νεόβης Clem Piat A 3 xai μετά
τόν κατακλυσμόν αύ περι Δενχα).Ιωνος χαι ΙΙύρρας ώς όιεγένοντο μν&ολογείν Piat 
vgl. F  34. 85 17 φασί. δν Facius φάσιον Pane Άχοναι(λάωι) Porson 28 Διός 
όε xai Νιόβης Heyne [καί Διός] Eberhard 30 φασιν Aegius φησιν Blbl
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27 — — II 6 : 'Ηρα δε αίτησαμένη παρά Jiog τήν βοΰν φύλαχα 

αύτής χατέστησεν Ά ργ ον  τον πανόπτην, 2ν Φερεχύδης (3 F 67) μεν 

‘Aρίοτορος λέγει· Άσχληπιάδης (12 F 16) di ’Ιναχον Κέρχωψ  (Heeiod. 
F 188) <5έ Ά ργ ον  xai Ισμήνης τής 1Ασωπόν d-νγατρός. Άχονσίλαος δέ 

> γηγενή ainbv λέγει, οντος εχ τής ελαίας Ιδέα μεν εν αυτήν fjτις εν τώι 
Μυχηναίων υπήρχεν &λσει. 

28 — — II 26: xai Άχρίαιος μεν Άργονς βασιλεύει, Προϊτος δε 

Τίρνν&ος. χαι γίνεται Άχρισίωι μίν . . . Λανάη, Προίτωι dk ix Σ&ενεβοίας 

Λυσίππη χαι *Ιψινόη χαι ’Ιφιάνασσα. ανται <ίέ ώς Ιτελειώ&ησαν, Ιμάνησαν, 
ίο ώς μίν ' Ησίοδός (F 27) φησιν, Βτι τάς J ιονίσου τελετάς ο ί χατεδέχοντο· 

ως δε Άχονσίλαος λέγει, διότι το τής 'Ή ρας ξόανον εξηντέλιοαν.

He r a k l e s .
29 [APOLLODOR.] Bibi. II  94: Έβδομον επέταξεν ä-9-λον τον Κρήτα 

άγαγεΐν ταύρον, τούτον Άχονσίλαος μεν είναι φησι τον διαπορ-9-μενσαντα 

16 Είρώπην J U ’ τινες δε τον νπο Ποσειδώνος άναδο&έντα εχ θαλάσσης, οτε 

/.ατα&ύσειν Ιίοσειδώνι Μίνως είπε το φανεν έχ τής ΰαλάσσης.
80 S c h o l .  Η ν Η ο μ . Ο». I 533: ΈρεχΟεΰς ύ των Αθηναίων βασιλεύς ισχει 

θυγατέρα τοννομα Ώρεί&νιαν πάλλει όιαπρεπεστάτην. χοαμήσας όέ ταύτην ποτέ πέμπει 
χανηφόρον {Ηιουυοαν εις τήν άχρόπολιν τϊμ ΙΙολιάόι Ά&ηνάι. ταύτης όέ ό Βορέας 

20 άνεμος έρασϋεις λαί}ά> ν τονς βλέποντας xai φυλάσσοντας τήν χάρην ήρπασεν. xai 
diαχομίσας εις θράιιχιγν ποιείται γυναίκα, γίνονται όέ αντώι παΐόες έξ αύτής Ζι)της 
χαι Κάλ.αις, υΐ χαι di' αρετήν μετά τών ημιθέων εις Κόλχους έπι τό νάχος έπλευσαν 
έν κηι Αργοί, ή όέ Ιστορία παρά Άχουσιλάαι.

31 [APOLLODOR.] Bibi. III 199: ’ΰρεί&νιαν δε παίζονσαν επι 
π ‘ίλιασοΐ; ποταμού άρπάσας Βορέας συνήλ&εν ή δε γενναι θυγατέρας μεν Κλεο

πάτραν χαι Χιόνην, υιονς δέ Ζήτην χαι Κάλαιν πτερωτούς, οϊ πλέοντες 

οτν ‘ΐάυονι χιά τας Άρπυίας διώχοντες άπέ&ανον. ώς δε Άχονσίλαος 

λέγει> περί Τήνον νφ3 *Ηραχλέονς άπώλοντο.
32 P H 1 L 0 D E M . π. ευσεβ. 34c (P h ilip p so n  Herrn. L V  270): ο Άχοα- 

so ιύλ«[ος δί r Iον Ήραχλέα [ πνρί τ\ετελευτη[χέν~\αι φησί.

T H E B A N IS C H E  SA G E N .

33 [APOLLODOR.] Bibi. III 30: Αυτονόης δε xai Άριϋταίου παις 

Αχταίων εγένιτο, 'ός τραφείς παρά Χείρωνι χννηγση ίδιδάχ&η, xai 'έπειτα c

2—3 Φερεκνόης-Ασχληπιάόης Valckeuaer Heyne Άσχληπιάόιις-Φερεχνόης Bibi 
Λ.-Φερεχύόης όέ ( ’Αρέστυρος xai Μνχήνης τής) Ίναχον Lütke 18 Ώρεί&νιαν
Lindor! ώρ(tt-vav Schol ‘Jt παίζονσαν Staveren περώσαν Bibi 27 [χαί·]
Horcher
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ΰστερον εν τώ ι ΚιΟ-αιρώνι χατεβρώ-ίΗ) νπο τών ιδίων χυνών, χαϊ τούτον ίτελεύ- 
τησε τύν τρό-rcov, ώς μεν ονν Άχουσίλαος λέγει, μηνίσαντος τον Jiog υτι εμνη- 

C οτενσατο Σεμέλην'  ώς δέ οί πλείονες. 8'τι την Άρτεμιν λονομένην είδε.

DEUKALION, DEUKALIONIDEN, ARGONAUTIKA.

* 34 SCHOL. H  Q HOM. Od. v. 2: Αενχαλίων, εφ ον 6 χαταχλνσμος 
γέγονε, ΙΙρομη&έως μέν ήν υιός, μητρος δέ, ώς <οι)  πλεΐστοι λέγονσι. 
Κλυμένης’ ώς δέ *Ησίοδος (F  3) Προνόης' fug δε Άχουσίλαος €Ησι.όνης τής 
'Ωκεανού χαι Προμη&έως.

3δ SCHOL. FINDAR. Ο IX  70a: ζοινά τά περϊ Αενχαλίωνα χαι 
ίο Πύρραν.χαι 8'τι τονς λΐ&ονς χατόπιν ρίπτοντες άν&ρώπονς εποίονν, μαρτυρεί 

Άχουσίλαος.
36 SCHOL. APOLL. RHOD. IV  57: Λάιμος όρος Καρίας, εν&ν 

εστιν άντρον, iv ώι διέτριβεν Ένδνμίων, εστι öl χαι πόλις ή λεχΟ-εϊσα 
Ήρόχλεια. τον δέ Ένδυμίωνα ‘Ησίοδος (F 11) μεν Άε&λίον του Λιος χαι

is Καλύχης παΐδα λέγει, παρά Λώς είληφότα το δώρον ϊν αύτώι ταμίαν 
ν είναι θανάτου, ότε d-έλοι όλέσ&αι· χαι Πείσανδρος (om Ki) χαι Άχονσίλαος 
ν χαϊ Φερεχύδης (3 F  121) χαϊ Νίχανδρος iv δεντέρωι Αίτωλιχων (F 6 
c Schn) χαϊ Θεόπομπος δ ίποποιός.

3 7  IV  1147: περϊ δέ τοΰ δέρους ότι. ήν χρνσοΰν οί πλεΐστοι
ϊ0 ίστορονσιν. Άχουσίλαος δέ iv τώι Περϊ Γενεαλογιών πορφνρεν9·ήναί φησιν

άπο τής 9αλάσσης.
3 8  II  1122: Άργος δέ παροίτατος] είς των Φρίξον Λαίδών

οντος. τούτους δέ Ήρόδωρός (31 F  39) φησιν ix Χαλχιόπης τής Αιήτον 
9-νγατρός' Άχουσίλαος δέ χαϊ *Ησίοδος iv ταΐς Μεγάλαις ’Ηοίαις (F 152)

C ν  26 φασϊν Ιξ ’ΐοφώσσης τής Αΐήτον. χαϊ οντος μέν φησιν αύτονς τέσσαρας. 
ν Άργον Φρόντιν Μέλανα Κυτίσωρον Επιμενίδης (68 Β  12 Diels) δε πέμ.ττον 

προστί&ησι Πρέσβωνα.

T R O IS C H E R  K R IE G .

c (s. F 2— 4)
so 39 SCHOL. A B  HOM. II. 1' 307: ήδη γάρ Πριάμου γενέην ήχ^ηρι 

Κρονίων * τϋν δέ δή Αίνείαο βίη Τρώεσσιν άνάξει χαϊ παίδιον ,ταϊδες \

6 <οί> Dindorf 7 Προνόης Diudori Άρννάης Η .ιρννείης Q ΙΙανδώρας 
.Sturz Πρνλείης Welcker 8 y.ai Sturz Welcker τοϋ Schol 12 Λάτμος
vulg Αάτμον L  15 παΐδα λέγει om L  tv Apoll. JDyscol. De pron. 10G A  
iv L  16 ϋέλοι: μέλλοι Diels όφίλλοι C Scheiikl Γλοιτ’ άπολέσϋαι Peppmiiller 
18 6 ino:τοώς Meineke iv έποποιοϊς Schol 19 δέρους f δέρος L  21 ά.τό L  
νπό f 25 οντος: i. e. Ήοίοδος 26 y.ai κύτωρον p
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Αφ ροδίτη  χρησμού ix n εσόντος Sri τής τών Πριαμιδών άρχής χαταλν^είσης 

οί i n  Άγχίοον Τρώων βασιλεύαουσιν, Άγχίσηι ήδη ηαρηχμαχότι συνήλ&εν. 
τεχοϋσα <5’ Αινείαν xal βονλομένη ηρόφασιν χανασχευάσαι τής τών Π ρια - 
μιδών χαταλύσεως, ’Λλεξάνδραχ, ηό&ον 'Ελένης ίνέβαλε, χαι μετά την άρηαγι,ν

6 τώ ι μεν δοχείν σννεμάχει τοϊς Τρωσί, ταΐς δέ άληθ-είαις ηαρηγόρει την 

ήτταν αυτών, ΐνα μή παντελώς άπεληίσαντες άποδώσι την cΕλένην. ή 

ιστορία παρα Άχονσιλάωι.
40 SCHOL. Q ν  H om . Od . λ 520 άλλ’ οΐον τόν Τηλεφίύην χατενήρατο χαλχώι c 

(sc. Νεοπτόλεμος), ήρω' Εύρνπνλον · πολλοί ό’ άμψ' αύτόν εταίροι Κήτειοι χτείνοντο
ίο γυναίων είνεχα όώρων] Εύρύπυλος 6 ’Αστυόχης χαί Τηλέφον τοϋ Ήραχλέους παϊς 

Χαχών την πατρώιαν άρχήν τής Μυσίας προΐστατο. πν&όμενος όέ ΙΙρίαμος περί τής 
τούτον όννάμεως έπεμψεν ώς αύτόν Ινα παραγένηται σύμμαχος, είπ&ντος δέ αύτοϋ 
ώς ούχ έξήν αντώι διά την ■ μητέρα, έπεμψεν ό Πρίαμος τήι μητρί αύτοΰ όώρυν 
[ ’Αατνόχηι] χρνσήν άμπελον, ή όέ λαβοϋοα τήν άμπελον τόν νΐόν ίπεμψεν έπΐ οτρα- 

ΐ6 τείαν, όν Νεοπτόλεμος ό τοϋ ’Αχιλλέως οίός αναιρεί, ή όέ Ιστορία παρά ΆχονσΟΑωι. c

41 [APOLLODOR.] Bibi. I I I 133: Μενέλαος μεν ουν ε ξ 'ΕλένηςΈ ρμιόνη ι· 
έγέννησε χαι χ α ιά  τινας (Hesiod. F  99) Ν ιχύστρατον ' ix δούλης ( ί « )

γένος Αίτιολίδος, ί) χα&άπερ Άχουσίλαός φησι <ΙΙιερίδος)  [ Τηρηίδος], c 

Μεγαπέν&η · ix Κνωσσίας δε νύμφης χατά Εϋμηλον (F  7 K i) Ξενόδαμον. c ν 
a« 42 SCHOL. APOLL. RHOD. IV  828: Σχύλλης Αυσονίης . . .  ι)ν τέχε 

Φόρχωι ννχτιηόλος *Εχότη, τήν τε χλείονσι Κ ρ ά ζα ιιν ] Άχονοίλαος Φόρχυνος 

χαι 'Εχάτης την Σχύλλαν λέγει' *Όμηρος (Od. μ  124) δε ούχ 'Εχάχην άλλα 

Κράταιιν . . .  iv  δε ταϊς Μεγάλαις 'Ηοίαις (F  150) Φόρβαντος χαι 'Εχότης 

ή Σχύλλα. Στησίχορος δέ iv  τήι Σχύλληι (F  13) είδους τίνος Λαμίας την 

J. Σχύλλαν φησι &νγατέρα είναι.
48 Schol. ν  Η  Od. ο 207 χρήνην . . . τνχτήν χαλλίροον, ό&εν ύδρεύοντο 

πολΐται, τήν ποίησ Ί&αχος χαί Νήριτος ήόέ ΙΙολύχτωρ] Ιΐτερελάου ,ταϊόες Ίδ-αχος 
χαί Νήριτος άπό Δώς έχοντες τό γένος ώιχονι· τήν Κεφαλληνίαν, άρεσαν όέ αύτοΐς 
τοϋ το χαταλιπόντες τά οφέτερα ήϋ-η παραγίνονται εις τήν Ί&άχην. χαί τόπον ίόόντες c 

,ο κΰ πεποιημένον εις αννοιχιομύν διά τό τών παρατεθειμένων υψηλότεροι’ είναι [xal\ c 

χατοιχήσαντες δεϋρο τήν 'Μάχην έχτισαν, χαί έχ μεν τον Ί&άχου ή νήσος έπωνο- 
μάσϋ-η Ί&άχιι, τό όέ παρακείμενον όρος έχ τον Χηρίτοί' \ήριτον. ι) όέ Ιστορία παρά 
Άχονσιλάωι.

UNSICHERES UND ZWEIFELHAFTES.
as 44 S cho l . P in d a r . Ο VII 42a: έναντίως τώι ποιηιήι ri't περί η)ς μητρός 

Ί'ληπολέμον Ιστορεί ό ΙΙίνόαρος. Όμηρος (II. Β 658) μεν γάρ αυτήν Αστυόχην άπο-

1 έμπεσόντος Β 6 άπελπίσαντες οιη Β 14 ^Αστυόχηι] Jac δώρα' ή όέ 
λαβοϋοα Q στρατείαν V στρατόν Q έπιστρατεύεινΫ 15 ή — Άχονσιλάωι om Q
18 (ό έ ) Westermann 18 Πιερίδος-Μεγαπένιh/ verb. ronHercher, Diels ό. ΙΊιερίόος 
γένος (ή ) Αί. Heyne 21 Φόρχνι Wellauer 21 είδος L 27 Πτερελιioj>
Eiist περελάον B Q  30 [καί] Buttmann 31 νήσος: πόλις Spolin
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χαλεΐ χαί ’Αχτορος είναι Όνγατέρα βούλεται, έν οίς φησιν ‘ον τέχε-ν Άστνόχεια’. εοιχε 
ν ύέ ό Πίνδαρος έντετνχηχέναι τώι Άχαιώι (?) Ιστοριογράφων έχείνος γάρ οΰτω 

γενεαλογεΐ' ‘Υπέροχης Εύρνπυλος' ού Όρμένος· ού Φέρης' ον Άμνντωρ ' ού Άστνόά- 
μεια ή Τληπολέμον μήτηρ’. χαι αύτός όέ Άμνντωρ είς J la  το γένος ανάγει' ένιοι

5 όέ χαί vlov Άμύντορα τον Δώς είναι λέγοναιν. 
a 45 S chol  T h u k y d . I  51, 4 Άνόοχίδης] ό είς τών όέχα ρητόρων, ώς φησιν

Άχονσίλαος.

U n e c h t e s .

46 Joseph . Α  J I  108: Ήσίοόός τε (F  256) χαί Έχαταΐος (1 F  35) χαί Έλλά- 
to νιχος (4 Ρ 202) χαί Άχονσίλαος . . . ίστοροϋοι τονς αρχαίους ζήοαντας έτη χίλια. 

s. 1 F  35.

3. PHEREKYDES VON ATHEN.

Τ

1 Sold. s. Φερεχύόης Βάβνος Σνρω ς ' ■ . . γέγονε όέ χατά τόν Λυόών βασιλέα 
c ι» Άλνάττην, ώς σνγχρονεϊν τοΐς ~ζ οοφοϊς (585/4), χαί τετέχ&αι περί τήν ~μ& όλνμπιάόα

(584/1) . . . πρώτον όέ συγγραφήν έςενεγχεϊν πεζώι λόγωι τινές Ιοτοροναι, ετέρων 

ν ιοϋτο είς Κάόμον τόν Μιλήσιον (III) φερόντων . . . εστι όε άπαντα 5 σννέγραψε 
c ταντα · Έπτάμνχος ήτοι θεοχρασία ή θεογονία. Ιστι όέ θεολογία έν βιβλίοις ϊ εχονοα 

c ϋ·εών γένεοιν χαί όιαόοχάς.
so 2 — s. Φερεχύόης Άΰηναΐος· πρεσβύτερος τον Σνρίον, ον λόγος τά Όρφέως

ν  σνναγαγεΐν. ΐγραψεν Αύτόχ&ονας — Ιστι όέ περί τής Άττιχής άρχαιολογίας — έ-ν 
ν βιβλίοις I ' Παραινέσεις όι' έπών. Πορφύριος όέ τοϋ προτέρον ούόέ·να πρεσβύτερον 

δέχεται, άλλ' έχεΐνον μόνον ήγεϊται αρχηγόν συγγραφής. 
ν  8 —  s. Φερεχύότις Αέριος'  Ιστοριχός' γεγονώς tcq'o όλίγον τής öe όλνμ-

56 ηιάόος (480/77). Περί Λέρον Περί Ίφιγενείας" Περί τών Διονύσου έορτών 
χαί άλλα.

4 DIOG. LAER'!. I  119: 'Άνύρων Ö‘ δ Έφέσιύς (IV ) φησι όνο 
γεγονέναι Φερεχύόας Σνρίονς, τον μέν άστρολόγον, τον όέ θεολόχον υιόν 

c ν  Βάβνος .. . ‘Ερατοσθένης (V ) ό' h a  μόνον, χαι ετερον ‘Αθηναΐον γενεαλόγον 
c so δ STRABON X  5, 8: Σύρος . . .  εξ ής Φερεχύόης ο Βάβνος ψ ·  

νεώτερος ό' εστιν ό Αθηναίος Ιχείνον.

2 τώι άχαιώι Β Ε Q τώι παλαιώι C ("Αχονσιλάωι (Ανιευίωνι Bergk)) τώι 
d(ρ)χαίωι ίοτ. Boeckh τώι Άργείωι Ιοτ. oder Έχαταίωι lac. C Mueller 3 ύπε- 
ρόχον Ε 7 Άχονσίλαος: ό Καιχίλιος? Diele; lückenhaft oder Verwechslung 
mit Hellanikos (4 P  170)? Kordt 15 μ$ Diog. L. I  121 με Suid 18 θεολογία- 
θεογονία Kuester εοτι-όιαόοχάς ging ursprünglich auf den genealogen. 19 öia- 
ύοχάς Preller διαόόχονς Suid 21 περί τ. άρχ. τής Άττιχής V
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6 E U S E B . H IE R O N . 8. ol. 81, 1. 456/5 ( IS ID O R . Origg. I  42, 2): 
Ferecydes secundus historiarum scriptor agnoscitur.

7 D IO N Y S . HAL. AR 1 13, 1: άνδρα τών άρχαίων συγγραφέων. . .  Φερε- 
χύδην τόν Ά$ηναϊον, γενεαλόγων οίδενός δεύτερον, s. F 156.

s 8 CICERO De or. I I  53: s. 2 Τ 8. 

F
ΙΣΤΟΡΙΩΝ  ( ΘΕΟΓΟΝΙΑΣ) A - l  

Λ
(ν. F 42-65. vgl. F 83. 90. 91. 130. 131. 145. 174. 176. 177. 178.) c 

>o 1 a) SCHOL. PINDAR. Ν  IV 81: Οίνώναι τε xai Κνπρω ι, εν&α 

Τενχρος άπάρχει δ Τελαμωνιόδας' δταρ Α ϊας  Σαλαμϊν εχει π α τρ ώ ια ν  

εν δ* Ε νξείνω ι πελάγει φαεννάν Άχιλευς  νδσον θέτις δέ χρατεί Φ&ίαι- 

Νεοπτόλεμος δ’ Ά π ε ίρ ω ι διαπρνσίαι]  εοιχε δε δ Πίνδαρος μνημονεύειν τοΰ  

θετιδείον, περ'ι ον Ιν  πρώ τω ι Φερεχνδης οντω γράφει'  « ε π ε ι τ α  Π η -  

» λ ε ν ς  ώ ι χ ε τ ο  ε ί ς  Φ & ί α ν ,  [ χ α ί ]  θ έ τ ι ν  Ι π ϊ  τ ώ ν  ' ί π π ω ν  τ ο ύ 
τ ω ν  ά γ ω ν , χ α ϊ  ο ι χ ε ί  Ι ν  Φ α ρ σ ά λ ω  ι χα ϊ .  έ ν  θ ε τ ι δ ε ί ω ι ,  δ 

χ κ λ ε ΐ τ α ι  ά π ό  τ ή ς  θ έ τ ι δ ο ς  ή π ό λ ι ς . »  b) Τζκτζ. Lyk. 175 ρ. 84, 27: c 
ύ Μ Ηηλενς I χατά Φερεχύάην / χαθαίρεται v if  Εύρντον τοϋ Άχτορος, ού θυγατέρα 
Άντιγόνττν λαμβάνει (=  Bibi. III 163). / άναρτηθείσης όέ έχείνης (=  Bibi. I I I 165)/ 

so ώιχετο-πόλις. c) SCHOL. EURIPID. Andr. 17: Φ&ίας δέ τ ψ δ ε  xai 
πόλεως Φαρσαλίας σύγχορτα ναίω πεδί’, ιν’ fj d-αλασσία ΠηλεΙ ξννώιχει. 

χιορ'ις άν&ρώπων θέτις φενγονσ’ 'όμ ιλον ' θεσσαλός δέ νιν λέως θετίδειυν 

αύδάι d-εας χάριν νυμφενμάτων] τοϋτο άπό ιστορίας εϊληφεν. αυτό&ι γάρ 

α ν ιψ  σννιόι,χησεν Πηλεύς, καί ήν ( ν π ’ )  ’Λχιλλέα τό θετίδειον · ΰπερ εστι 

«s πόλις Θεσσαλίας, ως φησι Φερεχύδης χαϊ Σονίδας (ΙΠ). S. F 60— 62. ν
2 MARCELLIN. Vit. Thukyd. 2— 4: ώιχείωτο γάρ ix παλαιοϋ τώ ι c 

γίνει προς Μιλτιάόην τόν στρατηγόν, τώ ι δέ Μιλτιάδηι προς .Ίΐαχόν τόν 
Λιός . . .  (3) χαϊ τούτοις Λίδυμος μαρτυρεί, Φερεχύδην εν τϊ]ι πρώτισ
των *Ιστοριών φάσχων οντω λέγειν « Φ ιλ  α ί α ς 0 ε δ Α ι α ν τ ο ς  ο ί χ ε ϊ  c 

so I ν ’Α  & ή ν α ι  ς. i x  τ ο ύ τ ο ν  δέ γ ί ν  ε τ  α ι J  ά ι χ λ  ο ς % τ ο ν  δε Έ  π  ί - 
λ νχ ο ς·  τ ο ΰ  δ έ Ά χ έ σ τ  ω ρ·  τ ο ϋ  δε Ά γ η ν  ω ρ'  τ ο ϋ  δέ Ο ( ί : ) λ ι ο ς '

1 οί. 81, 1 L  81, 3 Β  Arm. 81, 2 cett. 4 τόν Άθηναΐον Casaubonus τών 
'A!h)vaU’>v Dion 14 ίν πρώτωι V  Β έχ ύεντέρω D  15 οϊχεται? [καί] 
Schwarte 16 καί οίχεϊ V  οίχεϊ B D  Tzetz ώιχει Schwartz 23 αυτόθι
C Mueller avi}ις Schol (MO) 24 οννώχιοε Ο {ν π ') Schwartz naoh Strab.
IX 5, 6 όιόπερ Μ 29 Φιλαιος Wesseling 30 4citxÄog: Αίκλος Casaubonus 
Έπίλνχος Göller f.nlövxος Vit.ΕπΙόιχος Grauert 31 Οϋλιος Koehler δλιος
Vit ΌΰΙος Westermann Όιλεύς Ritter
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c τ ο ϋ  δέ Λ ύ π η ς '  τ ο ύ  δ t f  Τ ά φ ω ν  τ ο ϋ  δ t Λ ά ι ο  c ‘ τ ο ϋ  Ö ε Ά γ  u-  
c μ ή σ τ ω ρ · τ ο ϋ  δέ Τ ί σ α ν δ ρ ο ς ·  [ έ φ ’ ον α ρ χ ο ν τ ο ς  εν Ά θ ή -  

ν α ι ς ■ τ ο ν  δέ Μ ι λ τ ι ά δ η ς ]  τ ο ϋ  δε ' i n  π  ο x λ ε ί δ  η ς , έφ'  ον 
C & ρ χο ν τ  ο ς ( έ ν  Ά  θ ή ν  αι  ς )  Ι ί α ν α θ ή ν α ι α  ε τ  έ θ η ·  <τ ο ϋ  δέ 
C 5 Κ ύ ψ ε λ ο ς ' ) '  τ ο ϋ  δέ Μ ι λ τ ι ά δ η ς ,  ος ί ο ι χ ι σ ε  Χ ε ρ ρ ύ ν η σ ο ν . ’ 

(4) μαρτυρεί τούτοις xai 'Ελλάνικος b  τήι knιγραφομένηι Αοωηίδι (4 F 22). 
8. F 60.

3 a) SCHOL. PINDAR. Ρ  I I I  59: ότι b  Λαχερείαι ώιχει Κορών ίς, 
Φερεχύδης iv ä ιστορεί' ηρδς ταίς 7ΐηγαΙς τοϋ Άμύρον. χαι ηερι τον

ιο χόραχος διηγείται· χαι 8τι Άρτεμιν εηεμψεν δ Απόλλων, η πολλάς ίχμα 
γνναίχας άηέχτει.νεν. "Ισχνν δέ 1Αηόλλων άιτο/.τείνει, τον δέ Άσ/.ληηών 

c δίδωσι Χείρωνι. ή δέ Βοιβιας χαι ΝεσσωνΙς ελέγετο, ώσπερ Άρχϊνος b  
ν θεσσαλιχοίς ( I I I ) ’ Βοιβιας δέ έχλήθη άηο μι&ς τών νυμφών Βοιβηίδος.

b) SCHOL. EURIP. Alkest. 1: Άναξανδρίδης-χεραννωθήναί φησιν (F 35a) 
i'. gehört hierher, s. F 59.

4 SCHOL. APOLL. RHOD. IV  1091: ησαν γάρ δ Λίχτνς xai δ 
C ΙΙολνδέ-χτης Άνδροθόης τής Περιχάατορος χαι Περισθένονς τον Λαμάστορος

τοϋ Νανηλίον τοϋ ΙΙοσειδώνος xal Άμνμώνης, ώς Φερεχύδης b  ηρώτωι. 
s. F 10.

ίο δ STEPH. ΒΥΖ. 8. ‘ΐ'σία· ηόλις Βοιωτίας . . . ηερι ης θονχνδίδης
γ (24, 2). άηοιχος ‘Γριέων χτίσμα Ννχτέως τον Αντιόπης πατρός . . . εστι. 
χαι Άργείας χώμη ' ϊ ’σία, ώς θονχνδίδης (V 83, 2) . . . εστι xai Αρκαδίας 
πόλις, ώς Φερεχύδης α.

C 6 SCHOL. ALKMAN F 23, 6 Bgk.: Εύτείχη τε ΐάναχτα τ ’ ’Αρήιον |
c «  0ep«c[vdjjs;] b  α (?) τ(ών) ' Ιπποχωντι[δών] Άρήιτον. μήηοτ ονν ν.αι 

1>δε σί’ν τώι. τ  δεί γρ[άφειν], η τον Άρήιτον δ Άλχμ[άν] Άρήιον.

Β
(8. F 66-76.)

a 7 SCHOL. APOLL. RHOD. II 1248: Φερεχύδης δέ έν δεντέρωι
a« Τνφώνος χαι Έχίδνης ιής Φόρχννός φησι τον όετ'ον τον ίπιπεμφθέντα 

ΠρομηθεΙ.

1 Ίοφών Hertlein 2—3 έφ’ οΐ>-Μιληά&>ις Reste eines oder zweier Nach
träge vom Rande, die έφ' ον άρχ. έν ‘AD. ΠαναΟήναιη έτέϋ-ti' τοϋ όέ Κύψελος 
(erg. Rutgers)· τον dt Μιλτιάδης lauteten; in den Text sind fälschlich die Leit
worte (vgl. Praechter Herrn. X M  317) ίφ’ οΓ> ι'ιοχ. und τον dt Μιληάάης gedrungen; 
von den Ergänzungen nur έν ’Aih)νιας. 17 περί χάστοοος L  χάατορος ί
20 Oov/.vdidrjg: Ύαιαί 21 Ύριέων Holstn'i’pewp Steph Hä 'Agytsiag Holste ιΙργε(<ι 
Steph Ύοια: Ύοιάς χωρών τής Άργείας Thuk 22— 23 άρκ.αόύπολις
( =  /ΙρκάΛων π.) Η V 24—26 gelesen von Diels Herui. XXXI :M4 25 ira ofi 
έν ~ Blaß ένα (?[·ν)« Diels) Schol
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8 SCHOL. APOLL. RHOD. I 1212: Φερεχύδης δί έν τώ ι δενζέρωι 
φησιν 8ζι « - Π ο λ ν δ ώ ρ α ι  τ ή ι  J a v a o v  μ ί σ γ ε τ α ι  Π η ν ε ι ό ς ^ )  δ 
π ο τ α μ ό ς '  τ ώ ν  δε γ ί ν ε τ α ι  Λ ρ ύ ο ψ ,  ά φ ’ o l  J  ρ ύ ο ι ζ ες  χαλ οΰ ν -  
ι α ί '  ο i x  ο ΰ σ ι  δ ί  i r c i  τ ώ ι Σ π ε ρ χ ε ι ώ ι  π ο τ α μ ώ ι . » 8. F 19. 57.

& 9 —  —  —  I 146: Φερεχύδης δί εν ζήι β εχ Ααοφόντης τής C 
//λενρώνος Λήδαν χαι Αλθαίαν θεστίωι γενέσ&αι φησίν. 8. 4 F 119-

10 —  —  —  IV  1091: Φερεχύδης έν τήι β Ιστορεί ώς ΆχρΙσιος 
γαμεϊ Εύρνδίχην την Ααχεδαίμονος· τών δί γίνεται ζΐανάη. χρωμένωι 
Je αύτώι περι ίχρσενος παιδος εχρηαεν 6 -9-εος έν Πν&οι, οτι αύτώι μέν

i« οι~α εσται παϊς 6ρσην) έχ όε τής ΰνγαζρός, προς ον αντον άπολέεσ-9-αι. 
δ δε άναχωρήσας εις Άργος θάλαμον ποιεί χαλχοΰν έν τήι αύλήι τής 
οιχίας χατά γής, εν&α την Λανάην εισάγει μετά τροφού, έν ώι αύτην c 
έφύλασσεν} Ηπιος έξ αύτής παις μη γίνηται. έρασ&εϊς δε Ζευς τής 
παιδός έχ τον όροφον χρυσώι παραπλήσιος (5εΐ. ή δε υποδέχεται τώι 

ι» χόλπωι, χαι έχφήνας αντον δ Ζευς τήι παιδί μίγννται. τών δε γίνεται 
Περσενς, χαι έχζρέφει αντον ή Λανάη χαι ή τροφός χρνπζονσαι Άχρίσιον. 
οζε δε Περσενς τριετης χαι τετραετής έγένετο, ηχονσεν αύτοϋ τής φωνής 
παίζοντος, χαι διά τών θεραπόντων μεζαχαλεσόμενος την Λανάην σνν 
τήι τροφΰ>ι την μίν άναιρεΐ, Λανάην δί καταφέρει σνν τώ ι παιδί έπ ϊ c 

20 ζον [υπό το] ‘Ερχείον ζΐιος βωμόν, μόνος δε αύτην έρωτδι πό&εν εϊη c 
avzrji γεγονώς δ παις. ή δί εφη έχ ζΐιός. δ δί ον πείθεται, άλλ’ εις 
λάρναχα έμβιβάζει αύτην μεζά ζοΰ παιδός, χαι χλείσας χαταποντοϊ. χαι 
φερόμενοι άφιχνοΰνζαι εις Σέριφον ζην νήσον χαι αύτους έξέλχει Αίχζνς 
δ Περισ&ένονς διχτύωι άλιενων. εϊτα ή Λανάη άνοϊξαι ικετεύει τήν 

se λάρναχα. δ δε άνοίξας χαι μαΟ-ών οίτινές είσιν) άγει εις τον οΐχον χαι 
τρέφει ώς &ν συγγενείς αυτόν όντας, es folgen F 4. 12.

11 — —  — IV  1515: Περσέως έν Σερίφωι μετά τής μηζρός διά- 
γονζος παρά Jixzvi xai ήβήσανζος, ΙΙολνδέχζης δ Αίχζνος ομομήτριος 
άδελφός βασιλεύς Σερίφου τνγχάνων ίδών τήν Λανάην ήράσ&η αύτής, C

80 ήπόρει δε συγχοιμη&ήναι. xai παρασχενάσας άριστον έχάλει άλλους τε 

πολλούς χαι αντον Περσία. Περσέως δε πυ&ομίνον έπ ι τίν ι δ έρανος 

ευωχείται, τού δε φήσαντος έπι ϊπ π ω ι, Περσενς είπεν έπι τή ι τής Γοργόνος 

χεφαλήι. μετά  de τον έρανον τήι έξής ήμεραι, οτε οι άλλοι έρανισταϊ 
τον 'ίππον άπεχόμιζον} χαι Περσεύς. δ δε ούχ έδεχετο, άπήιτει dt τήν

2 Πηνειός: Σπερχειός Berkel (Antonin. Lib. 32, 1 ) 4 οΐχοϋοι-ποταμώι
_ τ _

noch Ph? 7 β Matthiae (F  11. 12) έν iß L· 10 άπολέεσ&αι Jac άπο-
λέαΰαι L  ύεϊ άπολέοΰαι ί άπολεΐσϋαι Keil 12 της τροφοί) 1' 17 ή τετραετής 
vulg 19 τώι: τήι L  20 έπϊ τόν [ύπό τό] έρχείον (ίρχίου L ) Sturz 29 αδελ
φός om L  32— 33 Περαενς-χεφαλϋι: verkürzt s. Bibi. II  36
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τής Γοργόνος -κεφαλήν χατά τήν νπόσχεσιν. έάν δε μή χομίσηι, τήν 

μητέρα αύτοϋ λήψ εσθαι εφη. δ δε Ανιαθείς Απέρχεται όλοφνρόμενος τήν  

συμφοράν είς το έσχατον τής νήσον. Ε ρ μ ή ς  δε αύτώι όφθείς χα'ι πενσιν  

αύτώι προσαγαγών μανθάνει τήν α ιτίαν τοϋ θρήνον. δ δε ήγείται θαρρειν  

ί είπών πρώτον παρά τον Φόρχον Γραίας, Πεμφρηδώ χαί Έ ν ν ώ  χαί 
Λεινώ, *Λθην5ς φθασάσης, χαί αύτών νφαιρεϊταί τον όφθαλμόν χαί τον 

οδοντα όρεγουσών Αλλήλαις. αί δέ αισθανόμενοι βοώσι χαί ίχετεύονσι 

τον όφθαλμόν χαί τον οδοντα Αποδονναι' ίνί γαρ αί τρείς έχ διαδοχής 

έχέχρηντο. δ δέ Περσεύς φησιν αυτόν εχειν χαί άποδώσειν, έάν αύτώι 
ίο νποδείξωσι τας νύμφας, αϊ έ'χονσι τήν ‘Ά ιόος  χννέην χαί τα πέδιλα τα  

νπόπτερα  χαί τήν χίβισιν. αί δέ αύτώι φράζονσι, χαί δ Περσενς Αποδί- 
δωσι. χαί Απελθών προς τάς νύμφας ονν (Ερμήι, αιτήσας τε χαί λαβών 

νποδεσμεΐται τα  νπόπτερα  πέδιλα χαί τήν χίβισιν περιβάλλει χατά τών 

ώμων χαί τήν ’Ά ιδ ο ς χννήν τήι χεφαλήι περιτίθησιν. είτα έρχεται π ετό - 

>» μένος προς τον ώχεανον χαί τάς Γοργόνας, συν επομένων αύτώι ' Ε ρμ οΰ  τε 

χαί ’Λθηνας. ταύτας δέ χοιμωμένας ενρίσχει. υποτίθεντα ι δέ αύτώι 
ο ίτο ι οί θεοί π ώ ς  χρή τήν χεφαλήν άποτεμεΐν άπεστραμμένον, χαι 
δειχνύονσι Μέδουσαν, ή μόνη ήν θνητή τών Γοργόνων, δ δέ πλησίον 

γενόμενος άποτέμνει, χαί ένθείς είς τήν χίβισιν φεύγει, αί δέ αίσθόμεναι 

so διώχουσι χαί αυτόν ονχ δρώσιν. Περσενς δέ είς Σέριφον γενόμενος 

έρχεται παρά Πολυδέχτην χαί χελεύει σνναθροϊσαι τον λαόν, όπως δείξηι 

αύτοίς τήν τής Γοργόνος χεφαλήν, είδώς ότι έάν ϊδωσιν λ ίθοι έμέλλον 

έσεσθαι. δ δέ Πολνδέχτης άολλίσας τον όχλον χελεύει αύτόν δειχνύειν. δ 

όέ άποατρεφόμενος έξαιρεϊ έχ τής χιβίσεως χαί δείχννσιν. οί δέ ιδόντες

26 λίθοι έγένοντο. ή δέ ’Λθην&. παρά Ιίερσέως λαβοϋσα τήν χεφαλήν έντί- 
θησιν είς τήν έαντής αίγίδα. τήν δέ χίβισιν *Ε ρμ ή ι άποδίδωσι χαί τά  

πέδιλα χαί τήν χυνήν  (δ  δέ πάλιν Α π οδ ίδω σ ι) τα ΐς νύμφαις. ιστορεί 

Φερεχύδης έν τήι δεντέραι.

12 SCHOL. APOLL. RHOD. IV  1091 (voraufgehen F  10 und 4): 
so έν δέ τοϊς εξής χαι περί τον θανάτου φησιν Ά χρισ ίον , ότι μετά τήν 

Απολίθωσιν Πολυδέχτον χαί τών συν αννώι έχ τής χεφαλής τής Γοργόνος 

[Ιν  Σερίφ ω ι] /ίίχτνν μέν Περσενς Απολείπει έν τήι Σερίφωι βασιλεύειν 

τών λελειμμένων Σεριφίων, αύτος δέ έβη πλέων είς "Αργος συν τοίς

1 μή ί ρ om L  5 παρά τάς vulg ΙΊεμφρηδώ: ΙΙεφριόώ L  ρ 5— 6 Έννώ 
xai Δεινώ (Δινώ G  Hermann) Heyne Έντώ χαί Ίαινώ Schol φϋαοάσης: φρασάαης 
f ρ 9 φηοίν αύτοΰς έχειν L  αύτόν εχειν ίφη vulg 17 άπεστραμμένον δή 
(δηλονότι Schaefer) χατόπτρον εχοντα οπερ ίλαβε παρά τής ‘Αϋηνάς ρ 18 δειχνύ- 
ονοι έν τώι χατόπτρο>ι vulg έν τ. χ. om L  19 Αποτέμνει τήι άρπηι τήν χεφαλήν 
vulg τήι &. τ. χ. om L  23 άολλήσας L  26 Ερμής ed prine 27 (δ  δί 
πάλιν άποδίδο>οι) Jac (Bibi. II  46) 32 [έν Σερίφωι] Jac
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Κύχλωψι (F  46 ?) χαί τήι Αανάηι και τήι ‘Ανδρομέδαν, χαί Ιλθών ‘Ακρίσιον 
οίχ ευρίσκει Ιν Άρχει, νπεχώρει γάρ ainbv δείσας είς τονς Πελασγούς 
είς Λάρισοαν. μη χαταλαβών δε αύτον τήν μεν Αανάην καταλείπει παρά 
τήι μψρϊ Εύρνδίκηι και τήν Ανδρομέδαν και τονς Κύκλωπας, αύτος δε 

6 ίβη είς Αάρισσαν. Και άφικόμενος ‘Ακρίσιον άναγνωρίζει και συν αύτ&ι 
επεσθαι είς Άργος πείθει, και ΰτε δή εμελλον ίέναι σνντνγχάνει άγων i c 
νέων Ιν τήι Ααρίσσηι' χαϊ ό Περσενς άποδνεται είς τόν άγώνα, χαϊ λαβών 
τον δίσχον δισχενεί' το όέ πένταθλον ούκ ήν, άλλα £να έκαστον τών c 
ί&λων ή&λονν. ό δέ δίσχος τροχαλισθεϊς έπϊ τον πόδα τον ‘Αχρισίον 

ίο τιτρώσχει αυτόν, χαμών όε εχ τούτον Άχρίσιος άποθνήσκει αύτον Ιν 
Ααρίσσηι, χαϊ αύτον κατατίθεται Περσενς χαϊ οί Αα'ρισσαϊοι πρόσθεν c 
τής πόλεως, χαί αύτον ποιοΰσιν ήρώιον οί έπιχώριοι. Περσενς δέ άναχωρεϊ 
τον ‘Άργονς. c

13 a ) ΑΤΗΕΝΑΙ. X I474 F (Macrob. s.V 21, 3): άρχαιότατον δ‘ έστϊ 
is ποτήριον το καρχήσιον, εϊ γε δ Ζευς δμιλήσας ‘Αλχμήνηι εδωχε δώρον αντο 

τής μίξεως, ώς Φερεχύόης Ιν τήι δεντέραι ιστορεί χαϊ Ήρόδωρος δ 'Ηρα- 
χλεώτης (31 F 16). b) Schol. Μ V H om . Od. λ 1266: Τηλεβόαι στρατεύσαντες c 

ini τονς Άργείους χτείνονσι τονς Ήλεχτρνωνος παΐδας περι θρεμμάτων άγωνι- 
ζομένονς. χαι Άμφιτρύων άποχτείνας άχονοίως Ήλεχτρύωνα φεν/ει είς Θήβας.

2ο 'Αλκμήνη δέ ή Ήλεχτρύωνος ούχ έβούλετο γαμηΰήναί πρίν τίσαιτο τονς Τηλεβόας 
ύπέρ τών θύτης αδελφών. ύπισχνεΐται δέ τοϋτο Άμφιτρύων χαϊ αυτήν είς Θήβας 
μεταγαγών πορεύεται έπί Τηλεβόας * *  έν ταύτηι Ζευς τήι ννχτί άφιχνεΐται έπϊ 
τήν Αμφιτρύωνας οίχίαν εχων καρχήσιον έοιχώς Άμφιτρύωνι, ή δε Αλκμήνη δοχοναα 

τόν έαυτής παστόν(7) είναι πνν&άνεται περί τών Τηλεβοών, εί χατέχτεινεν αύτούς. c 
ό δε Ζενς λέγων αύτήι πάντα δαα έγένετο δίδωοι χαι τό καρχήσιον φάμενος άρι- 
στεΐον είληφέναι παρά των στρατιωτών, ή δέ άσμένως άποτίϋησιν. έπειτα αύτήι 
οννεννασΰείς Ζεϋς απέρχεται, καί τήι αύτήι παραγενιίμενος ννχτ'ι Αμφιτρύων μίαγεται. 
καί γεννάι 'Αλχμήνη έκ μέν τον Διός Ήραχλέα, έχ δέ Λμφιτρύοινος Ίφικλέα. ή 
Ιστορία παρά Φερεχύδηι. c ) Schol. Α (Β ) Hom. II. 3  323: Άλχμήνης τής Ήλε-  

so χτρνονος καί Άναξοϋς τής Αλκαίον ήράσϋη Άμφιτρύων, 5? άνελών Ήλεχτρύονα 
βοών άμφισβητήσεως χάριν έξ Άργους έφυγεν είς Θήβας' συν αύτώι δε χαι ;ϋ.χμήνη. 
ύποδεχΰέντες δέ άσμένως ύπό τών βασιλευόντων τής πόλεως Κρέοντος χαί Ήνιόχης 
τιμής έτύγχανον μεγίστης, ού βονλομένης δέ Αλκμήνης γαμηϋ-ήναι. εί μή ο! φόνεΐς 
τών αδελφών αύτής άναιρεΰώσι Τηλεβόαι, χατηγωνίσατ.ο αύτούς Άμφιτρύων, προσλα-

8 ένα i έν L  12—13 stark gekürzt s. Bibi. I I  48 f 15 αυτό : carchesium 
aureum Macrob 16 Pherecydes in libris historiarum Macrob 18 έπί
χαρχησίονς M om V α τούς —  παΐόας — άγωνιξομένονς Buttmann τον — 
παΐδα — άγωνιζόμενον Schol ‘fort apud Pherecydem erat collectivum ex gr γόνον' 
Luetke 21 υπέρ γάρ Μ ύπέρ-άόελφών glossem? Luetke 22 Lücke bez Jac 

ό
23 ίοιχως Μ έοικός V® 21 παστόν: άσπαστόν Sturz έραστήν Buttmann πόσιν 
Luetke 26 έπειτα αύτήι Buttmann έπι ταύτηι Schol έπί τώι αύτήι Luetke 
30 'Αλκαίου Luetke Άγκαίον Schol 32 ύποόεχ&έντων A B  34 Τελεβόαι om Β
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βόμενος συμμάχους Βονωτοΰς y.ai Λοχρούς, ίτι δέ ΦωχεΙς, ένιαυτόν τιροσε- 
δρενσας. ώς δε ύποστρέψας άπό τής στρατείας ι]γε τοΰς γάμονς έαυτον τε xai 
'Αλκμήνης, τήι αύιήι νυχτΐ έρασ&είς αύτής ό Ζευς xai είχασΰε'ις Αμφιτρύωνι έμΙγη 
y.ai υιόν έποίησεν ύμοίως δέ xai Άμφιτρχχαν τήι αντ-ήι νυχτί. ήδη δέ έχείνης τόν

* έπταμηνιαϊον χρόνον τής μίξεως έχούοης, γεννάναι Ηρακλής μέν έχ Διός, Ίφιχλής 
δέ έξ 'Αμφιτρύωνας. —  824: φασί δέ Δία σνγχοιμώμενον Άλχμήνηι πείοαι τόν Ήλιον 
μή άνατείλαι ini τρεις ή μέρας' ό&εν έπι τρεις νύχτας συγχοιμιγ&εΐς αύτήι ό Ζευς 
τόν τριέσπερον Ήραχλέα έποίησεν. (ή  Ιστορία παρά Φερεχύδει.)

14 SCHOL. PlNDAR. J IV  104: τώ ι μέν ’Αλεχτρδν ϋπερ&εν

10 δαιτα πορσννοντες άστοϊ xai νεόδματα στεφανώματα βωμών αϋξομεν

έμπυρα χαλχοαρδν δχτώ &ανόντων, τους Μεγάρα τέχε οί Κρεοντϊς νίούς] 

c ν περί τώ ν  *Ηραχλέος Ικ Μεγάρας παίδων Λυσίμαχός φησι (F X  Ra) 
τινας Ιστορεΐν μη υπο 'Ηραχλέος άλλ3 υπό τινων δολοφονη3·τ\ναι ξέ ν ω ν  

ν  οί δέ Αύχον τόν βασιλέα φασίν αύτους φονεϋσαί" Σωχράτης (III) δέ
16 υπο Αύγέον φησιν αύτονς δολοφονη-9-ήναι. χαϊ περϊ τοϋ άρι&μοΰ δέ 

διαλλόττουσι. Αιονύσιος μέν εν πρώ τω ι Κϋχλων (15 F 2) θηρίμαχον χαϊ 

Αηιχόω ντα ' Ευριπίδης  (Her. 970 ff. F  1016) δε προστί-9-ησιν αύτοίς χαϊ 
ν 1Α ρ ισ τόδη μ ον  Αεινίας όί 6 1Αργείος  (III) θηρίμαχον Κρεοντιάδην 

Αηιχόωντα Αηίονα. Φ ε ρ ε χ ύ δ η ς  δ έ  kv  δ ε υ τ έ ρ ω ι  ‘Α ν τ ί μ α χ ο ν  

20 Κ λ ΰ  μ ε ν  ο ν  Γ λ ϊ ] ν ο ν  θ η ρ ί μ α χ ο ν  Κ ρ ε ο ν τ ι ά δ η ν ,  λ έ γ ω ν  α ύ τ ο υ ς  

ε ι ς  τ  b π ϋ  ρ υ π ο  τ ο ν  π  α τ  ρ ο  ς έ μ  β ε β  λ?, σ & α  ι. Βάτω ν δέ kv β 

ν ‘Α ττιχώ ν  ΓΙστοριών  (III) Πολύδωρον ’Ανίχητον Μηχιστόφονον Πατροχλέα 

Τοξόχλειτον Μενεβρόντην Χερσίβιον. ‘Ηρόδωρος (31 F 32) δέ χαϊ δίς φησι 
uavfjvai τον Ήραχλέα. εχα&άρ&η δέ νπο Σιχάλου, &ς φησι Μενεχράτης 

ν  «  (III), λέγων αντον τους νίονς είναι όχτώ, χαϊ χαλεΐσ&αι ούχ 'Ιΐραχλείδας
—  ούδέπω γάρ Ήραχλής ώ νομόζετο  — άλλ’ ’Αλχαίδας.

15 a) SCHOL. APOLL. RHOD. II  992 (STEPH. BYZ. s. 'Αχμονία ): 
πεδίον Αοιάντιον άμφενέμοντο (sc. αί Ά μ α ζο ν ίδ ες ) . . . δή γάρ χαι γενεάν 

εσαν 'Άρεος ‘Αρμονίης τε νύμφης, ^τ  ’Ά ρη ι φιλοπτολέμονς τέχε χούρας,
c so άλσεος ’Αχμονίυιο χατά πτύχας εννη^είσα ] ούδέποτε &λσος ’Αχμόνιον  

έδήλωσεν δ Ειρηναίος, εστι δέ περϊ τον θερμώδοντα. μέμνηται αυτού 

Φερεχύδης h  β. b) — — — II 373: έ’ν&α δέ Αοίαντος πεδίον, 
σχεδόν εν δέ πόληες τρισσαϊ ‘ΑμαζονΙδω ν ]  Αοίας χαϊ ”Αχμων άδελφοί·

τίνος δέ πατρός, ον φέρεται, ί!>ς φησι Φερεχύδης. c ) --------------- II 990:
si ‘Αρμονία  νύμφη Ν α ίς , %ς χαϊ ’Ά ρεω ς  3Αμαζόνας είναι φησι Φερεχύδης, 

ωί επεται ’Απολλώνιος.

5 δεχαμηνιαΐον Luetke; eher Verwechselung mit Eurystheus (II Τ  103 
Bibi. I I  53) in Folge von Verkürzung 8 ή Ιστ. π. Φερ. om A  B add cod 
Vratislav 18 Αεινίας Valckenaer Αινείας Schol 21 Βάτων Boeckh Βάτος 
Schol 24 σιβάλον D  Συχάλου Lobeck Οίβάλον Abel 30 άλχμόνιον Γ>
33 "Αχμων Holste άλχμων L
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16 a) SCH O L. A P O L L . R H O D . IV  1396: Ιερον ηέδον, h i evi c 
Λάδων εϊαέτι nov χ&ιζ6ν ηαγχρνοεα ρνετο μήλα χώρωι iv "Άτλαντος, 
χ&όνιος οφις, άμφϊ δέ νύμφαι !Εσπερίδες] . . . Φερεχύδης εν [δεντέρωι 
τής Ήρας γαμονμένης φησι τήν Γήν άναδονναι μηλέας χρνσοΰν χαρηον

6 φερούσας. χαι δ'τι αί νύμφαι Αι'ος χαι θέμιδος οΐχονσαι iv σπηλαίωι c 
περϊ τον Ήριδανον (F 74) νπέ&εντο *Ηραχλεϊ άποροΰντι μα&εΐν παρά c 
Νηρέως, που εληι τά χρύσεα μήλα' ν.αϊ λαβέίν αύτόν βίαι, πρώτον μεν c 
μεταφορονμενον εις ϋδωρ χαι πϋρ, είτα ές τήν παλαιάν οψιν χαταστάντα 
χαι δήλωσαν τά φησιν. Es folgt F  17. b) —  — — ρ. 523, 31 Κ. c 

ίο οτι τώ ι Au γαμοΰντι 'Ήραν δώρα τά χρυσά μήλα επί τώ ι ’äy.εανώι 
άναδέδωχεν ή Γή Φερεχνδης iv β φησιν. εφύλασσεν δέ αύτά "Οφις δ 
Τυφώνος χαι ‘Εχίδνης εχων χεφαλάς ρ χαι φωνάς παντοίας. c) ERA- 
T O ST H . Catast. 3 ρ. 60 Rob. ( =  HYGIN. Poet. astr. I I  3. SCH OL. 

GERM. p. 60, 10 Br.): Φερεχύδης γάρ φησιν, Ητε εγαμεϊτο ή °Ηρα υπ'ο 
ΐ6 Λιος, φερόντων αύτήι τών θεών δώρα τήν Γήν ελθεϊν φέρονσαν τά 

χρύσεα μήλα. Ιδοϋσαν δέ τήν ‘Ήραν θανμάσαι χαι ειπείν χαταφντεϋσαι 
εις τον τών θεών χήπον, Og ην παρά τώι "Ατλαντι. vnb δέ τών εχείνον 
παρθένων άει υφαιρονμένων τών μήλων χατέστησε φύλαχα τον οφιν 
υπερμεγέθη όντα. d) SC H O L. EURIP. Hippol. 742: ‘Εσπερίδων] ενθα 

•ο τά χρύσεα μήλα εσπάρησαν. Φερεχύδης δέ Λώς χαι θέμιδος είναι φησιν 
αύτάς. s. F  73.

17 SC H O L. A P O L L . R H O D . IV  1396 (voiaufgeht F  16 a): b δέ 
ερχεται όντως in i τά χρνσα μήλα. άφιχόμενος δέ εις Τάρτηασον πορεύεται C 
εις Λιβύην, ένθα άναιρέί’Ανταίον τόν Ποσειδώνος υβριστήν οντα (F  75. 76)

so είτα άφιχνεϊται in i τον Νείλον εις Μέμφιν παρά Βούσιριν τον Ποσειδώνος, 
ον χτείνει χαι τον παίδα αύτοϋ ‘Ιφιδάμαντα χαι τον χήρυχα Χάλβην χαι 
τονς όηάονας ηρος τώ ι βωμώι τοϋ Αιός, Ινθα εξενοχτόνονν. άφιχόμενος 
δε είς Θήβας ϊβε δια τών όρών είς τήν έξω Λιβύην, >]ς έν τοϊς έρήμοις πολλά τών C 

ϋ-ηρίων τοξεύων άναιρεϊ. χα&άρας δέ τήν Λιβύην χατέβη έπϊ τήν ΰάλαοοαν τήν 
so ίξω χειμένην, λαβών χρυαονν δέπας παρά ΉλΙου, xal διαβαίνει έν αύτώι είς 

πέρην διά τε τής yjjg καί τής ΰαλάοσης xci διά τον ώχεανοϋ πλέων. εξελθών δέ C 
παρά Προμηθέα χαι όφ0·εις νπ αύτοϋ οιχτείρει Ιχετενοντα χαι χτείνει 
τον άετόν (F  7), 8g αύτοϋ το ήπαρ ήσθιε, τοξεύσας προσπετάμενον.

3 δεντέρωι 10 b δεχάτωι Schol 7 λαβεϊν i λαβών. L Luetke mit Lücke 
nach δηλώααντα 16 mala aurea cum ramulis suis Hygin. Schol. Germ. 19 dra
conem adposuisse quem Hercules occiderit Schol. Germ. 21 αύτάς·. der 
Scholiast verwechselt Hesperiden und Eridanosnymphen 26 ΆμφιΛάμαντα 
Bibi. 11 117 27—31 άφιχόμενος-πλέων ist nicht Ph 28 ήιε Wilamowitz ής 
Schol διά τών όρών έξήιει είς Λ. Keil είς τήν f ρ om L 31 πέρην Wilamowitz 
πέργιμ· Schol περαίαν Heyne περάτην? Keil

J aooby ,  Kragen. Griech. Hiet. I. 5
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άντι δέ τούτον Προμη&ενς μη άπιέναι Ιπ ϊ τα μήλα υποτίθεται, έλ&όντα 
δε πρός "Λτλαντα χελενειν ένέγχαι αύτώι, χαι άντϊ Ατλαντος αύτ'ον εχειν 
τον οίρανόν, εως &ν ένέγχηι τα μήλα παρά τών Εσπερίδων. ‘Ηρακλής 
δε άχούσας ερχεται προς "Λτλαντα, χαι χελενει αύτ'ον Ινεγχείν τα μήλα

5 παρά τών 'Εσπερίδων τρία λαβόντα, διηγησάμενος τον ά&λον. δονς δε 
”,Ατλας έπ'ι τών ώμων ‘Ηραχλεϊ τον ουρανον χαι έλ&ών προς τάς ‘Εσπερίδας, 
δεξάμενος παρ3 αϊτών τά μήλα έλ&ών τε προς τον ‘Ηρακλέα τά μεν μήλα 
αυτός φησιν άποίσειν Εύρυσ&εϊ, τον δ* ούρανον έχέλευσεν εκείνον εχειν 
άντ αύτον. δ δε ‘Ηρακλής υποσχόμενος δόλωι άντεπέ&ηκεν αυτόν τώ ι 
'Άτλαντι. ήν γάρ είπων αύτώι δ Προμη&ενς νπο&έμενος χελεύειν δέξασ&αι 
τον ούρανόν, εως ον σπείραν έπ'ι τήν κεφαλήν ποιήσηται. δ δέ χατα&ε'ις 
τά μήλα είς τήν γήν υποδέχεται τον ούρανόν. ‘Ηρακλής δέ λαβών τά 
μήλα χαίρειν είπων τώ ι Ατλαντι άπέρχεται εις Μνκήνας παρ3 ΕύρυσΟ-έα 
χαι δεικνύει αύτώι ταΰτα. όντως δ αύτός Φερεχνδης έν β Ιστορεί.

16 Γ
(F 77— 84. 168.)
18 a) ATHENAI. X I 470 C D  (MACROB. s. V 21, 19): Φερεχνδης 

δ’ έν τήι τρ ίτη ι τών ‘ιστοριών προειπων περι τον ώχεανοϋ έπιφέρεί' 
*δ δ3 ‘Ηρ α χ λ ή ς  ε λ χ ε τ α ι  έ π 3 αύτ ' ον  τ δ  τ ό ξ ο ν  ώς  β α λ ώ ν

30 χ α ϊ  δ ‘Ή  λ ι ο  ς π  αύ σ α σ -9- α ι χ ε λ ε ν ε ι ,  δ δέ δ ε ί σ α  ς π α ύ ε τ α ι .  
‘Ή  λ ι ο  ς δέ ά ν τ ι  τ ο ύ τ ο ν  δ ί δ  ω α ι ν  α ύ τ ώ ι  τ ο  δ έ π  ας τ ο  χ ρ ν  - 
σ ε ον ,  δ α ύ τ ο ν  ε φ ό ρ ε ι συν τ  α ί ς  ’ΐ π π  ο ι ς ,  έ π ή ν  δ ύ ν η ι ,  δ ι ά  
τ ο ν  ώ χ ε α ν ο ϋ  τ ή ν  ν ύ κ τ α  π ρ ο ς  έώ ι η ν ,  ι ν3 άν ί σ χ ε  ι [δ ή λ ι ο  g], 
έ π ε ι τ α  π ο ρ ε ύ ε τ α ι  δ Η ρ α κ λ ή ς  έν τ ώ ι  δ έ π  α ι  τ  ο ν τ ω  ι ες

26 τ ή ν  3Ε  ρ ν & ε ι α ν. και  δ' τ  ε δέ η ν έν τ ώ ι  π ε λ ά γ ε ι ,  3ί Ι κε ανο  ς 
π ε ι ρ ώ  μ έ ν ο ς  α ύ τ  ο ΰ κν μ α ί ν  ει  τ ο  δ έ π  α ς <ραν τ αζ ό  μένος ,  δ 
δ έ τ ο ξ ε ύ ε ι ν  α ύ τ ο ν  μ έ λ λ ε ι ,  κα ι  α ύ τ ο ν  δ ε ί α  ας  Ω κ ε α ν ό ς  
π α ύ σ α σ & α ι  κ ε λ ε ύε ι . »  b) STRABON I I I  5, 4: 3Ερύ&ειαν δέ τά 
Γάδειρα έοικε λέγειν δ Φερεκύδης, έν ήι τά περ'ι τον Γηρυύνην μυ&ενονσιν.

30 άλλοι (Ephor, bei Plin. IV  120) δέ τήν παραβεβλημένην ταύτηι τήι πόλει 
νήσον, πορ&μώι σταδιαίωι διειργομένην, το ενβοτον δρώντες . . .

19 SCHOL. APOLL. RHOD. I 1212: έλΰών (sc. δ Ηρακλής) είς 
τήν Αρυοπίαν —  ληιστριχ'ον δέ το εΐϊνος δμοροϋν τοϊς Μηλιεΰσιν, ώς 
Φερεκύδης έν τήι τρίτηι φησιν (vgl. F 8) —  . . .

36 20 SCHOL. Τ ΗΟΜ. II. '/'296: και Φερεχνδης έν τώ ι f y  « Κ λ ε ώ - 
νυ μ ο ς δ έ δ II έ λο  π  ο ς ü t κ ε ι Κ λ ε ω ν ή ι α  ι κ α τ α σ τ ή σ α ν τ ο ς

11 οπεΐραν Bibi. I I  120 πείραν L  πήραν fp  13 χαίρειν — Άτλαντι f p  
om L  18 Ωκεανόν vulgo 20 "Ηλιος όεΐοας — ό δέ παύεται Bergk W ila- 
mowitz 22 αντόν s αύτος Α  23 έώιην hl Kaibel εω i/ νιν Ath [ό ήλιος] 
Kaibel 35 y: όεχάτηι?
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’Λ τ  ρ έ ω ς ·  τ ο ν  όέ γ ί ν ε τ α ι  ' Λ γ χ ί σ η ς ·  τ ο ν  δέ Έ χ  έ π  ωλ ο ς. » 
s. 2 F  3.

2
(F 85— 87.)

δ 21 SCHOL. APOLL. RHOD. I I I  1186: Κάδμος Άγηνορίδης] οί 
μέν Άγήνορος λεγονσι τόν Κάδμον, οί δέ Φοίνιχος. Φερεχύδης δε ίν 
δ οντω φηοίν * Α γ ή ν ω ρ  δέ δ Π ο σ ε ι δ  ών ο ς γ α μ ε ϊ  Λ ά μ ν ω  τ ή ν  
Βήλον.  τ ώ ν  δέ γ ί γ ν ο ν τ α ι  Φ ο ί ν ι ξ  x a i  Ί σ α ί η  f rjν ϊ σ χ ε ι  c 
Α Ϊ γ ν π τ ο ς ,  x a i  Μ ε λ ί α } fjv ϊ σ χ ε ι  Λ α ν α ό ς .  ε π ε ι τ ε ν  ϊ σ χ ε ι  

ίο’ γ ή ν ω  ρ Α ρ γ ι ό π η ν  τ ή ν  Ν ε ί λ ο ν  τ ο υ  π ο τ α μ ο ύ .  τ ώ ν  δέ c 
γ ί ν ε τ α ι  Κ ά δ μ ο ς .»

Ε
(F 88— 97.)
22 a) SCHOL. APOLL. RHOD. I I I  1179: περϊ τής Κάδμου εις 

is Θήβας παρουσίας Λυσίμαχος ίν τήι Συναγωγήι τών θηβαιχών Παρα- c 
δόξων (I II ) Ιστορεί, χαϊ Έλλάνιχος ίν ά Φορωνίδος (4 F  1), ίστορών ‘ότι ν 
χαϊ τονς 6 δ όντας εσπειρε τοϋ δράχοντος χατά ’Αρεως βονλησιν, χαϊ ίγένοντο 
πέντε &νδρες ένοπλοι, Οΰδαιος Χ&όνιος Πέλωρ ‘Υπερήνωρ Έχίων. δ δέ 
Απολλώνιος πολλονς οϊεται χαϊ ϋλλονς, xai άλλήλοις πεπολεμηχέναι. c 

so iv δέ τήι γ [Μουσαίος] Τιτανογραφίαι (ρ. 228 Κΐ) λέγεται ώς Κάδμος irx c 
τον Λελφιχοϋ ίπορενετο προχα&ηγονμένης αύτώι τής βοός. ‘Ιππίας δέ ό c 
’Ηλεΐος εν ‘Εθνών ’Ονομασίαις (6 F  1) έθνος τ ι χαλεϊσ&αι Σπαρτούς' χαϊ 
ομοίως Ατρόμητος (VI). Φερεχύδης δέ ίν τή ι πέμπτηι οντω φησιν c 
* ε π ε ϊ  δέ Κ ά δ μ ο ς  χ α τ ω ι χ ί σ & η  ί ν  θ ή β η ι σ ι ν ,  " Αρ η ς  δ ι δ  o i  c 
α ύ τ ώ ι  x a i  Α  & η ν α ί η  τ ο ϋ  8 φ ι ο ς τ ο ν ς  ή μ ι σ ε ί ς  6 δ ό ν τ  ας,  
τ ο ν ς  δέ ή μ ί ο  ε ι ς  Λ ί ή τ η ι .  χ α ϊ  ό Κ ά δ μ ο ς  α ν τ ί χ α  σ π ε ί ρ ε ι  c 
α ν τ  oy ς ε ι ς  τ ή ν  ίχ ρ ον ρ αν "Α ρ εω ς χ ε λ ε ύ σ α ν τ ο ς ,  χα ϊ  α ν τ  ώ ι 
άνα φ ύ ο ν τ α ι  π ο λ λ ο ί  ά ν δ ρ ε ς  ώ π λ ι σ μ έ ν ο ι .  ό δέ Κ ά δ μ ο ς  
δ ε ί σα  ς β ά λ λ ε ι  αύ τ  ου ς λί-9- ο ι σ ιν. ο ί δ έ δ ο χ έ ο ν τ ε ς  ν φ3 c 

so «  αν τ  ών β ά λ λ ε ο & α ι , χ ρ α τ έ ο ν σ ι ν  ά λ λ ή λ ο  ν ς χα ϊ  & ν ή σ χ ο υ σ ι ν  C 

π λ ή ν  π έ ν τ ε  άν δ ρ ών ,  Ο ύ δ α ί ο υ  x a i  X  & ο ν ί ο υ χ α ϊ  Έ  χ ί  ο ν ο ς 
χ α ϊ  Π έ λ ω ρ  ος χαϊ  €Γ π  ε ρ ή νο ρ ο ς. χ α ϊ  α ν τ ο υ ς  Κ ά δ μ ο ς  π ο ι ε ί 
τ α ι  π  ο λ ί τ  α ς. » b) SCHOL. PINDä R. J V II 13: ό γάρ Φερεχύδης 
διττά φησιν είναι Σπαρτών γένη- τον γάρ "Αρη χαι τήν Αθήναν τονς μέν

35 ήμίσεις τών όδόντων Κάδμωι δούναι, τονς δέ ήμίοεις Λίήτει. c) [APOLLOD.] 
Bibi. I I I  24: Φερεχύδης δέ φησιν ϋτι Κάδμος ίδών ίχ γής άναφνομένονς

9 επειτεν ϊσχει Schäfer επειτα ένίοχει Schol 15 παραδόξων Cuperus 
παραόόξως Schol 19 άλλήλοις: άλλους πολλοίς L 20 [Λίονσαίος] Jac τής 
Μουσαίον Τιτανογραφίας i 22 Ήλεϊος Hecker Δ ήλιος Schol 23 πέμπτηι: έν ς ρ

5*
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ϋνδρας ένοπλους, έπ αντονς εβαλε λίθους· οι δε νπ άλλήλων νομίζοντες 
βάλλεσθαι εις μάχην κατέστησαν, περιεσώθησαν δε πέντε' 'Εχίων ΟυδαΙος 
Χθόνιος 'ΐ'περήνωρ Πέλωρ. θ. F  88.

23 SCHOL. PlNDAR. Ο IX  87 a: πρίν :'Ολύμπιος άγεμών θύγατρ’ 
& άπο γας *Επειών Όπόεντος άναρπάσαις, εχαλος μείχθη Μαιναλίαισιν εν 

δειραΐς, χαι ενειχεν Αοχρώϊ] δ Πίνδαρος την Πρωτογένειαν άναρπασθεισαν 
υπό τον Λιδς εις το Μαίναλον . . . χομισθήναι, την δε Πρωτογένειαν 
Όποϋντος τον Ήλείων βαοιλέως φησιν θυγατέρα, Άλλων την Πρωτογένειαν 
Πνρρας χαι Λευχαλίωνος λεγόντων, ώς Φερεχύδης φησιν έν τώ ι ε.

10 24 SCHOL. Τ HOMER. II. Ο 336: γνωτον μητρνιής Έριώπιδος, ¥]ν 
εχ1 ’Οιλενς] ομοίως τώ ι ποιητήι χαι ‘Ελλάνικος (4 F  121) την ’Εριώπην 
μητέρα Α ’ΐαντός φησιν Φερεχύδης δε έν ε χαι Μνασέας έν η (V ) Άλχιμάχην. 
δ de τών Ναυπαχτιχών ποιητής (F  1 Ki) διώννμον αυτήν φησι· 'την δε 
μεθοπλοτάτην Έριώπην έξονόμαζεν Άλχιμάχην δε πατήρ τε xai 'Άδμητος

16 χαλέεσχεν\

F  

(F 35? 98— 112. 161. 165?)
25 a) SCHOL. APOLL. RHOD. I I  1149: xai μιν (sc. Φρίξον) 

εδεχτο Λιήτης μεγάρωι, χούρην τέ οι έγγυόλιξεν Χαλχιόπην] Φερεχύδης
c so έν εχτωι Ενψίαν αυτήν φησι χαλείσθαι· παρώννμον δε αυτήι Χαλχιόπη 

χαι ’ΐοφώσσα. b) HESYCH. s. ’ΐοφώσσα· ή Χαλχιόπη, &ς φησι 
Φερεχύδης.

26 fcCECL. AIOLL. EEOD. 1 23: πριΖτά νυν Όρφήος μνησώμεθα] 
Ήρόδωρος (31 F 42) δύο είναι Όρφεϊς φησιν, ών τον 'έτερον συμπλεϋσαι τοϊς

25 Άργονανταις· Φερεχύδης έν τήι ς Φιλάμμωνά φησι χαι ονχ ’Ορφέα σνμ- 
πεπλευχέναι. s. F  106— 110.

27 —  —  —  II  181: γαίηι Βιθννίδι πείσματ’ άνήψαν. ενθα 
6' έπάχτιον οΐχον Άγηνορίδης εχε Φινεύς] Ητι δε ηρχεν δ Φινενς μέχρι 
τον Βοσπόρον θραιχών πάντων τών έν τήι. Άσίαι — εισϊ δε οντοι Βιθυνοί

c so τε χαι Παφλαγόνες —  Φερεχύδης έν τήι ς φησι . . . παϊδας δε αυτού 
φασι γενέσθαι Μαριανδννον χαι θννόν' χαι άπο μεν θννου θννηίδα, άπο δε 
Μαριανδννον Μαριανδυνίαν προσαγορενθήναι λέγονσιν.

28 —  —  — I I  271: α'ΐ (sc. .ai Άρπνιαι) δ’ &μ' άντήι πάντα 
χαταβρόξασαι νπερ πύντοιο φέροντο . . . τάων δ’ αύ χατόπισθε δύω νΐες

as Βορέαο . . . θέον . . . ν.αί νύ χε δή σφ άέχητι θεών διεδηλήσαντο πολλον

3 πέλωρ Α  Ε πέλωρος cett 7 χομιοϋ'ήναι Boeckh χοομιγΟήναι Schol
12 έν ε Kinkel ένεω Τ  13 Ναυπαχτιχών Bekker ναυπαχτίόων Τ  21 Ίοφώοαα 
Keil άφιονο(σ)α Schol Χαλχιόπη C Mueller χάλχιος Hes 30 zwischen φησι und 
παϊόας Hesiod (F  52. 151); gehört zu II 177 f
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έχάς νήσοισιν επι Πλωτήισι χιχόντες, ei μη &ρ ώχέα ί̂ρις ϊδεν . . . ώς 
φαμένη λοιβήν Στνγός ώμοσεν . . .  μη μεν 'Αγηνορίδαο δόμοις ετι τάσδε 
πελάσσαι είσαΰτις Φινήος . . . οϊ δ' ΰρχωι ε'ίξαντες νπέστρεφον &ψ έπϊ 
νήα σώεσ&αι" Στρόφαδας d« μετ αχλείο νσ (χν&ρωποι νήσους το'ιό γ εχητι . . .

5 Άρπυιαί τ  ΎΙρίς τε διέτμαγον. αϊ μεν έδυσαν χεν&μώνα Κρήτης ΜινωΙδος] 
ΰτι διά τον Λίγαίου πόντον χαι τοΰ Σιχελιχοϋ αύτάς έδίωχον, Φερεχνδης 
ίν %χτηι φησίν.

29 SCHOL. APOLL. RHOD. I I  299: χοιλάδα τής Κρήτης χατέδυσαν, 
τούτο δέ φησιν χαι Νεοπτόλεμος, δ ( ί έ )  τά Ναυπαχτιχά ποιήσας (F 3 Κ ΐ)

ι° xai Φερεχνδης ίν g φασϊν εις το σπέος αύτάς φυγεϊν τής Κρήτης τό υπό 
τώ ι λόφωι τώ ι ’Αργινοΰντι. (F  165)

30 —  —  —  I I I  411: ταύρω χαλχόποδε, στόματι φλόγα φνσιόωντες· 
τονς έλάω ζενξας στυφελήν χατά νεών ’Άρηος τετράγνον] πεντηχοντόγνόν c 
φησιν Φερεχύδης εν ς. s. F  22. 112.

i» Ζ
(F 35? 113-123.)
31 SCHOL. APOLL. RHOD. IV  156: ίν τοντοις xai τοϊς έφεξής 

φησι την Μήδειαν έπιρραίνονσαν άρχεύ&ωι φάρμαχον χοιμίσαι τόν δρά- c 
χοντα έπάιδονσαν, χαι οντω τό χιϊας άνελέσ&αι, χαι χωρισ&ήναι άμφο-

2ο τέρονς επι τήν ναΰν χοιμωμένον τον θηρίου, συμφώνως Άντιμάχωι. xai C ν 
Φερεχύδης φησιν εν εβδόμωι φονευ-9-ήναι τόν δράχοντα νπό ’ίάσονος.

32 a) —  —  —  IV  223: ο μεν 'Απολλώνιος Άπραχτον άναχωρήσαι 
τόν Αΐήτην συν όχήματι ήνιοχονντος Άψύρτον Διονύσιος δί ό Μιλήσιός 
(32 F  12) φησιν 8τι χαταλαβών τήν ναΰν ό Αιήτης, παραταξαμένων τών c

»δ άριστέων, ζΙφιν άνείλεν Αργείον, Ενρνσ9·έως άδελφόν, χαϊ αϊτός πολλούς c 
άπέβαλε. Φερεχύδης δε έν εβδόμωι τήν Μήδειάν φησιν άραι μιχρόν τόν c 
'Ά ψνρτον έχ τής χοίτης, ’Ιάσονος ειπόντος αύτήι ένεγχεϊν 'πρός τους 
Αργοναύτας· έπει δί έδιώχ&ησαν, σφάξαι xai μελίσαντας έχβαλεΐν εις c 
τόν ποταμόν, έν δί τοίς Σχύ&αις δ Σοφοχλής (F 503) ετερομήτορα τής

»ο Μήδειας τόν Άψνρτον λέγει. b) —  —  —  IV  228: . . . Φερεχύδης δί 
έν εβδόμωι διωχομένονς άναβιβάσαι έπϊ τήν ναΰν τόν Άψνρτον χαι 
μελίσαντας §ίψαι εις τόν ποταμόν. Σοφοχλής δε ·έν Κολχίσι (F 319) 
φησι χατά τόν οΐχον τοΰ Αΐήτον τόν παίδα σφαγήναι. c) SCHOL. 
EURIP. Med. 167: ώ πάτερ, ώ πόλις, ών άπενάσί)·ην αίσχρώς τόν έμόν

3(ΐ χτείνασα χάσιν\ Τιμαχίδας έπι τά πρόχειρα πασιν ένεχ&είς τόν Ά  ψνρτόν ν

9 (όέ) Keil Νεοπτόλεμος 6 τ. Ν. ποιήσας Schol 10 7 : Ί Ρ φασϊν Keil
φησίν Schol 26 ίβΛύμωι: ύ ρ 27 y.ni ένεγχεϊν I edd 28 μελίσαντας:
μαύίσαντας L
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φησι λέγειν αύτήν, τοϋ Ενριπίδου μήτε ένταΰ&α μήτε έν τώ ι ΑίγεΙ 
δηλώσαντος όνομαστί τον ‘Άψυρτον. δ δέ Φερεχύδης διά τον ξ όνομάζει 
αύτόν. Λιχαιογένης <Se έν τήι Μηδείαι (ρ. 775 N a) Μεχαπόντιον αύτον 
όνομάζει. άνηιρήσ&αι δέ αύτον οί μέν vnb Μήδειας, οί δέ υπό τών

* Άργοναντών. Λέων δέ ό $ήτωρ (II ) ού σφαγήν αι, άλλα διαφ&αρήναι 
αι>τον φαρμάκοις.

38 S chol. M V  Η ομ . Od. λ 287: Νηλενς ό Ποαειδώνος Ιχων θυγατέρα ΙΙηρώ 
τοϋ-νομα χάλλει εϋπρεπεστάτην ούδενί ταύτην έξεδίδον πρός γάμον, εΐ μη πράτερον 
έχ. Φνλάχ.ης τάς τής μητρός Τνροϋς έλάαεύ τις βονς παρ' Ίφίχλον. πάντων άπορον- 

ιο μένων Βίας ό Αμν&άονος μόνος ύπέαχετο δράοειν τοϋτο, χαί πείθει τον άδελφόν 
Μελάμποδα φέξαι τό Ιργον. ό δέ, χαίπερ είδώς άτε δη μάντις ότι άλώαεται ένιαυτόν, 
είς τήν ’Οϋ-ρνν άφιχνεΐται έπϊ τάς βοϋς. οί φνλαχες έντανϋ-α xal οί βουκόλοι χλέπτοντα 
αύτόν λαμβάνουαι xal παραδιδύαοιν Ίφίχλωι. χαι δεθείς έφνλάοοατο παρεζενγμένων 
αύτώι θεραπόντων δύο, άνδρός χαί γνναιχός' χαί δ μέν άνήρ αύτόν έπιειχώς έθε- 

ι» ράπενεν, ή δέ γυνή φαυ/.ότερον. έπεί δέ ό ένιαντός όλίγον πρός τό τελειωθηναι 
περιήιει, Μελάμπονς άχούει ϋπερθέ τινων αχωλήχων διαλεγομένων ότι χαταβεβρώχοιεν 
τήν δοκόν, χαί τοϋτο άχούοας καλεΐ τονς διακόνους, χαί κελεύει αύτόν έχφέρειν, 
τής κλίνης λαμβανομένονς τήν μέν γνναΐχα πρός ποδών, τόν δέ άνδρα πρός κεφαλής, 
οί δέ αύτόν άναλαβόντες έχφέρουοιν. έν τοαούτωι όέ καί ή δοκός χατακλάται, χαί 

2ο έπιπίπτει τήι γνναιχί, καί χτείνει αύτήν. δ όέ άνήρ έξαγγέλλει τώι Φνλάχωΐ' ό όέ 
Φύλαχος Ίφίχλωι τά γενόμενα. οί δέ έλθόντες παρά τόν Μελάμποδα έρωτώοιν αύτόν 
τις έοτιν, ό όέ Ιφη μάντις είναι, οί δέ αύτώι τάς 'βοϋς ύπιοχνοϋνται όώαειν, έάν 
μηχανήν τινα εΰρηι παίόων γενέαεως Ίφίχλωι, χαί πιστοϋνται ταϋτα. δ όέ Μελάμπονς 
βοϋν Ιερεύαας τώι Διί διαιρεί μοίρας πάσι τοΐς όρνισιν. οί δέ έρχονται πάντες 

26 πλήν ένός'αίγνπιοϋ. ό δέ Μελάμπονς έρωται πάντας τονς όρνιθας ει τις οίδε μηχανήν 
πώς άν Ίφίχλωι γένοιντο παϊδες. άπορονντες δέ έχεϊνοι χομίζουσι τόν αίγνπιόν. 
ούτος όέ την αΙτίαν τής άπαιδίας καί τής σποράς εύθέως ευρεν διώξαι γάρ τόν 
Φύλακον μετά μαχαίρας τόν Ίφικλον ετι νεογνόν δντα διά τό ίδεϊν αύτόν άτοπόν τι 
ποιοϋντα· έπειτα τόν Φύλακον μή κατα/.αμβάνοντα πήξαι τήν μάχαιραν εϊς τινα

30 άχερδον, καί περιφϋναι αύτήι τόν φλοιόν, τόν δέ Ίφικλον διά τό δέος μηκέτι παίδας 
ποιήοαι. έκέλενϋεν ονν ό αίγνπιός τήν μάχαιραν τήν έν τήι άχέρδωι κομίζειν, καί 
άπο αμήξαντα τόν ιόν διόόναι άπ' αύτής πιεΐν έν οίνωι δέκα ή μέρας Ίφίχλωι' γενήαεαθαι 
γάρ αύτώι παίδας έχ τούτον, ποιήσας δέ ό Ίφιχλος τοϋτο τήν γονήν άναρρώννυαι, καί 

86 ϊοχει Ποδάρχην παΐόα. χαί δίδωοι τάς βοϋς τώι Μελάμποδι · ας λαβό/ν <χαί άγαγών) 
εις Πύλον δίδωοι Νηλεϊ ίδνα τής Πηροϋς. καί λαμβάνει αύτήν τώι άόελφώι Βίαντι 
πρός γάμον, χαί αύτώι γίνονται παϊδες Περιάλχης καί ’Αρητος χαί Αλφεαίβοια. ή 
όέ Ιστορία παρά Φερεκύδηι έν τήι ίβδόμηι. s. Ρ 114.

—  Schol. Eukip. Alkest. 1: ή διά οτόματος-τεθνεώτας: s. F 35a.

2 ς : ζ (i. e. passim in libro septimo) Matthiae 10 Άμνθάονος Bu(ttmann)
o

άμνθώον Μ  ταλαοϋ V  12 όθρύν M V 0 18 λαμβανομένονς Μ -νος V
22 rag βοϋς om Μ 26 γένοιτο Μ ‘ortum ex γενοίατοΤ Luetke χομίζονσι: νομί- 
ζονσι Μ 27 τής άπαιδος σποράς Bu διώξαι Μ V 0 -ξας V » 30 παίδας V  παϊόα Μ
31 τώι άχέρόωι V  32 γενήαεαθαι Bu γεννήσαι Schol 34 άς: ός? (καί
άγαγών) Bu aus Eust. 36 Περιάλλης Μ 37 έν τήι ίβδόμηι om Μ
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34 S c h o l .  Μ V  HoJt. Od. λ 321: Κέφαλος ό Δηιονέως γήμας Πρόχριν τήν c 
Έρεχ'&έως έν τήι θορ(α)ιέων χατώιχει. ΰέλων όέ τής γυναιχός άποπειράσ&αι λέγεται c 
ιίς άλ-λοδαπήν άποδημήααι έπΙ ετη όχτώ χαταλιπών αύτήν ίτι νύμφην ονσαν. Ιπειτα 
χαταχοσμήσας χαι άλλοιωόή έαυτόν ποιήσας έρχεται εις τήν olxlav Ιχανν χόσμον, χαϊ

5 πεί&ει τήν Πρόχριν όέξααϋαι τούτον xai ονμμιγήναι αύτώι. ή δέ Πρόχρις έποφΰαλ- 
μίσαοα τώι χύομωι xai τόν Κέφαλον ύρώοα χάρτα χαλόν σνγχοιμάται αύ τώι. έχφήνας 
δέ έ αυτόν ό Κέφαλος αΐτιάται τήν Πρόχριν. ού μήν άλλα χαταλλαγεις έξέρχεται 
έπι ϋ-ήραν. πνχνώς όέ αύτοϋ τοΰτο δρώνιος ύπώπτευσεν ή Πρόχρις δτι μίαγεται 
γυναιχϊ έτέραι. προσχαλεσαμένη ονν τόν οίχέτην έλεγεν εϊ σύνοιδεν. ό δέ ΰεράπων 

ιο ϊφη τόν Κέφαλον Ιδεϊν έπί τίνος δρους κορυφήν xai λέγειν σνχνώς ‘ώ νεφέλα παρα- 
γενοϋ’, xai τοΰτο μόνον σννειόέναι. ή δέ Πρόχρις άχούοαοα έρχεται εις τούτην τήν 
κορυφήν, xai χαταχρύπτεται. χαϊ τό αύτό λέγοντος αύτοϋ πν&ομένη προστρέχει πρός 
αύτόν, ό δέ Κέφαλος Ιδύχν αύτήν αίφνιδίως έξω έαυτον γίνεται, xai ώσπερ είχε 
βάλλει μετά χεϊρα άχοντίωι τήν Πρόχριν xai χτείνει. μεταπεμ-ψάμενος δέ τόν 

η. Έρεχδέα -θάπτει πολντελώς αύτήν. ή δέ Ιστορία παρά Φερεχνδηι έν τήι έβδόμηι. c

Η
(F 41? 124— 131?) c
35 a) SCHOL. EURIP. Alkest. 1: ώ δώματ’ ‘Αδμήτει, εν οίς ετλην 

έγώ Νήσσαν τράπεζαν αίνέσαι ·&εός περ ώ ν Ζευς γαρ καταχτάς παίδα
·2ο τον έμον αϊτιος Ασκληπιόν, στέρνοισιν Ιμβαλων φλόγα" ον δή χολω&εϊς 

τέκτονας δίον πνρος κτείνω Κύκλωπας] Ί) διά στόματος και δημώδης 
‘ιστορία περϊ τής Απόλλωνος θητείας παρ ‘Αδμήτωι αυτή έστίν, fji 
/.έχρηται νυν Ευριπίδης- ούτως δέ φησι και ‘Ησίοδος (F 127) και Άσκλη- 
πιάδης iv Τραγωιδονμενοις (12 F  9). Φερεκύδης δέ οϋ φησι τους 

α Κύκλωπας νπο Απόλλωνος άνηιρήσ&αι, άλλα τους νίονς αυτών, γράφων 
ούτως' «7t α ρ’ αν τ ο ν  [ τον Άδμητον] ε ρ χ ε τ  α ι Α π ό λ λ ω ν  -9-ητεύσων  
ε ν ι α υ τ ό ν ,  J  ι ο  ς κ ε λ ε ν σ α ν τ ο ς ,  S t  ι κ τ  ε ί ν  ε ι τ  ον ς Β ρ ό ν τ  ε ω 
καϊ  Σ τ  ε ρ ό π  ε ω καί  ’Ά ρ γ  εω π  α ϊ δ  ας. -/ .τε ίν ε ι δέ α ύ τ ο υ ς  
Α π ό λ λ ω ν  J i i  με  μ φ & ε ί ς ,  ό τ  ι κ τ  ε ί ν ε ι Ζ ε υ ς  Α σ κ λ η π ι ό ν  τ ο ν  

so π αι  δ α α ν τ  ο ΰ κ ε ρ α ν ν ώ ι  έν Π ν & ώ ν ι. ά ν ί σ τ η  γάρ  ι ώ μ  εν ο ς 
τ ο υ ς  τ  ε & ν ε ώ τ  α ς.» // ‘Αναξανδρίδης δέ ό ζίελφός (I I I ) φησι d-ητεϋσαι ν 
αύτόν, διότι τον εν Πν&οϊ δράκοντα άνεΐλεν. ‘Ριανος δέ φησιν 'ότι εκων ν 
εδούλωσεν αύτώι ίρών τον ‘Αδμητου. και περϊ μέν της ‘Απόλλωνος 
θητείας τνντα. ‘Απολλόδωρος (II ) δέ φησι κεραυνω&ήναι τον Ασκληπιόν ν  

επϊ τώ ι τον 'Ιππόλυτον άναστήσαι- ‘Αμελησαγόρας (I I I ) di 'ότι Γλαύκον ν 
Ωανύασσις (F 19 K i) ότι Τυνδάρεων οί δέ ‘Ορφικοί ότι ‘Υμέναιον

α
2 θορ(α)ιέΐάν Wilamowitz 3 έπι νυμφών ( — φών Μ) Schol 5 Πρόχριν. 

Πρόχνην (wiederholt) Μ 10 Ιδεϊν: Ιέναι? νεφέλα Μ V a 24 ού Β οδτω; Α  
26 [röv Άδμητον] Schwartz Απόλλων Β ήλιος Α  27 είς ένιαυτόν Α  τους
Cobet τον A B  28 Στερόπεω Barnes άατερόπεω Β ά — αίον Α  30 χέραν von 
om Α
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Στησίχορος (F 16) 0h kn\ ΚαπανεΙ χαι Αυχουργω ι' Φερεχύόης δε εν τήι 
α τών Ιστοριών τονς iv  Αελφοίς φησι &νήισχόντας α ίτον  άναβιώσχειν. 

Φύλαρχος (II) 0i διά τονς Φ ινείδας' Τελέσαρχος (III) 0k ό ι ‘Ωρίωνα’ 
Πολναρχος δε δ Κνρηναΐος (37 F 1) διά το τάς Προίτου θυγατέρας αύτον 

» Ιάσασθαι χεραννωθήναί φησιν. b) SC H O L. P lN D A R . Ρ I I I 96: Φερεχύόης 

0k S n  τονς iv  Αελφοις θνήισχοντας άναβιοϋν έποίησεν. c )  P H IL O D E M .  

π. εύσεβ. 45 b ρ. 17 G (vgl. 131 ρ. 52): τον Άσχλ[τ\πών δ1 ν ]π b Α ώ ς  

χα [ταχτα ]θήναι γέγρ[αφεν 'Η ]σίοδος  (F 125) χα [ι Π ίνδ ]αρος  (Ρ III 57) 
χαι Φε[ρεχνόης] δ ‘Αθηναίος [χα ϊ Πανν]ασσις  (F 19 Κϊ) χαι Ά \νδρω ν ] 

ίο (10 F 17) χαι ‘Α χονσ ίλα ος  (2 F 18). χαϊ\ Εύριτείδ[ης ο'ΰτω] λέγει 
(Alkest. 3)· Ζ [ενς  γάρ χατ]αχτάς πα\ΐδα τον ] ίμόν3. s. F 3.

36 SCHOL. A p o ll .  RHOD. I 188: χαϊ ό° άλλω δύο παίδε Ποσει- 
δάωνος ϊχοντο '  ήτοι δ μεν πτολίεθρον άγανον Μιλήτοιο νοσφισθεϊς 

‘Εργίνος, δ $  Ίμβρασίης εδος 'Ήρης, Παρθενίην, ‘ΑγχαΙος νπέρβιος] . . .
α  χαι Φερεχύόης iv  τή ι ή φησι τον ’Αγχαΐον νπο τον Καλνόωνίον συ'ος 

πληγέντα τον μηρόν άτΐοθανειν.

37 a) —  —  — I  752: δ γάρ Οίνόμαος, ‘Άρεω ς Άν πα'ις χαϊ 
Άρτίίνης  τής ‘Α σω π ού  ήτοι Εύρνθόης τής Ααναοϋ, θυγατέρα εχων 'Ιπ π ο 
δάμειαν χαϊ χρησμόν λαβών άναιρεθήναι νπο τοϋ Ιδιον γαμβρόν ούχ

2ο εβονλετο Ιχδονναι αύτήν, εί μή νιχήσαντι όι 'ίππων, προέχειτο δε αύτοϊς 

Κλάόεως ποταμος άφετηρία, Ισ θ μ ο ί δέ το τέρμα, χαϊ όνείλεν τρεις χαϊ 

δέχα μνηστήρας, ως Πίνδαρος (Ο I  79) ιστορεί. Ιλθόντος 0i τοϋ Πέλοπος 

ίπ ϊ  τον άθλον μετά 'ίππων δεδομένων αύτώι ί>πο Ποσειδώνος, ερασθεΐσα  

ή ‘Ιπποδάμεια επεισεν Μυρτίλον, τον  *Ερμοΰ μεν παϊδα, άρματοπηγον de 
26 χαϊ ήνίοχον Οίνομάον, παρασχενάσαι χατατροχίσαι τον πατέρα, βονλομένη 

Πέλοπι γήμασθαι. <δ όε Μυρτίλος ερών αυτής χαϊ βονλόμενος αύτήι 
χαρίαασθαι)  ίσχενασεν τον εμβολον ix χηρον, ινα iv  τώ ι δρόμωι θλασθέν· 

τος αύτον νιχήσας Πέλοψ λάβηι αύτήν προς γόμον. Φ ε ρ ε χ ύ ό η ς  ό ε  

i v  ή φ η σ ι ν  8 τ ι  ο ύ χ  i v  έ θ  ηχ  ε ν  i  ν τ ώ ι  ά ξ ο ν ι  τ ο ν  ε μ β ο λ ο ν ,  

so χ α ϊ ο ν τ ω  ς i x x v  λ ι  σ θ έ ν  τ  ο ς τ ο ν  τ ρ ο χ ο ύ  Ι χ π  ε σ  ε ϊ ν  τ ο ν  Ο ί ν  ό -  

μ α  ον. ai δε τοϋ Οίνομάον 'ίπποι Ιν λ λ α  χαϊ ‘Άρπ ιννα . δ 0i Μ νρτίλος  

'Κρμοϋ νιος εχ μιας τώ ν Ααναοΰ θυγατρών Φαεθούσης’ οί δέ ix Κλνμένης- 

οί de ex Μνρτοΰς, μιας τών ’Α ιιαζόνων. b) SCHOL. SOPH. El. 504:

1 δε (nach Φ.) omB 2 A J a c H S c h o l  τών Ιστοριών Α  Ιστορία Β 3 Φινείδας 
Hemsterhuys ψηνίδας Β  om Α  4 Πολύαν&ος Sext. Emp. adv. math. I  261 
Προίτου Hemsterhuys χροίαου Α  Β 7— 11 erg. Gomperz 8 χαταχτα·9ι}ναι 
Körte Πίνδαρος: Δ Ρ Ο Σ  Pap 9 Πανύαασις: Δ Ο Σ  ΙΟ  Σ  Pap 10 οντω
Wilamcwitz 18 ήτοι,: Robert 21 Ίσΰμός fp  25 παρασκεύασαν ώς 
Keil 26— 27 (6-χαρίσασϋαι) έσχεύασεν Jac (Bibi. epit. II  7) ιχενιίσαντα L  ρ f 
ziehen zusammen
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Φερεχνδης φησι· * Π έ λ ο ψ  ν ι χ ή σ α ς  τ  b ν ά γ ώ ν α  χ α ι  λ α β ώ ν  τ ή ν  
‘Ι π π ο δ ά μ ε ι α ν  ν π έ σ τ ρ ε φ ε ν  έπ 'ι τ ή ν  Π ε λ ο π ό ν ν η σ ο ν  μ ε τ ά  
τ ώ ν  ν π ο π τ έ ρ ω ν  ' ί π π ω ν  χ α ι  τ ο ΰ  Μ ν ρ τ ί λ ο ν  χ α θ 3 δδ'ον δε 
χ α τ α λ α β ω ν  α ύ τ ο ν  π ρ ο ϊ ό ν τ α  π ρ ο ς  τ ο  φ ι λ ή σ α ι α ί τ ή ν  ε ρ -

6 ρ ι ψ  εν ε ι ς  θ ά λ α σ σ α ν . »
38 SCHOL. Τ ΗΟΜ. Ή. ΰ  617: . . . Φερεχνδης δε ίν ή· «ή δε 

Ν ι ό β η  ν π ο  τ ο ν  ά χ ε ο ς  ά ν α χ ω  ρ ε ί  ε ί ς  Σ ί π υ λ ο ν ,  χ α ι  δ ρ α ι  
τ ή ν  π ό λ ι ν  ά ν ε σ τ ρ α  μ μ έ νην  χα ι  Τ  αν τ  άλ ω  ι λ ί θ ο ν  έ π ι χ ρ ε μ ά -  
μ ε ν ο ν  ά ρ α τ α ι  δέ τ  ώ ι d  ι ί  λ ί θ  ο ς γ εν έο  θ  α I '  ρ ε ϊ  δέ έ ξ α ύ τ ή ς

ι ο δάχρνα ,  χ α ι  π ρ ο ς  Ι χρχ τ ον  δ ρ α ι ». s. F 124— 126.

θ C
(F 124— 131?)
39 SCHOL. APOLL. RHOD. Ι 102: Φερεχνδης εν τήι θ  φησιν ότι 

'Ελατός δ ’ίχαρίον γαμεί ’Ερνμήδην τήν Λαμασίχλον τον δέ γίνεται Ταί- C

is ναρος, άφ3 ον Ταίναρον χαλεΐται ή πόλις χαι ή άχρα χαι δ λιμήν.
s. F  127-129.

7
(s. F  20. 38? 63. 68. 132— 138.)
40 SCHOL. EüRIP. Ο γ .  11: ονιος φυτεύει Πέλοπα (sc. Τάνταλος)] 

so έξ Εύρνθεμίστης τής Ξάνθον ή Κλυτίας τής Αμφιδάμαντος, ως ιστορεί
Φερεχνδης έν r  ως δε ιστορεί * *  έξ Εύρνανάσσης τής Παχτωλοϋ.

41 a) SCHOL. APOLL. RHOD. I 740: έν δ3 εσαν 'Αντιόπης Ασω - 
πίδος νΐέε δοιώ, Αμφίων χαι Ζήθος· άπύργωτος δ3 ετι θήβη χεΐτο 

πέλας . . . Αμφίων δ’ έπί οί χρνσέιι φόρμιγγι . . .] 8τι δε ήχολούθησαν
*» fi}ι Άμφίονος λνραι οί λίθοι αυτόματοι Ιστορεί χαι Αρμενίδας έν πρώ - C 

τωι (III). τήν δε λύραν δοθήναι Αμφίονι νπο Μουσών φησι. Jioaxo- ν 
ρίδης (III) δέ νπο Απόλλωνος, χαί Φερεχύδης δέ έν τήι δεχάτηι (?) ν 
ιστορεί νπο Μονσών. b) SCHOL. MV ΗΟΜ. Od. λ 264: Αντιόπην 

Ασωποίο θνγάτρα, ή δή χαϊ Λώς εϋχετ3 έν άγχοίνηισιν ίαΰσαι, χαί ρ3 ετεχεν 

»ο δύο παίδ3 Αμφίονά τε Ζήθόν τε, οϊ πρώτοι θήβης εδος έχτισαν επταπύ- 
λοιο πύργωσάν τ3, έπεϊ ον μέν άπνργωτόν γ3 έδνναντο ναιέμεν ενρνχορον 

θήβην, χρατερώ περ έόντε] . . . δια το πλησιόχωρα είναι εθνη πολλά, 
δηλονότι τονς Φλέγνας. μετά δέ τήν τελευτήν a i ιών Ενρύμαχος ήρήμωσε

β έ ν Τ ? C Müller 13 ·&:·>) ρ 14 ’Ελατος: 'Αλήτης Stieble (Bibi.
ΙΠ 126) Ίχαρίον Meineke (Steph. Byz. s. Ταίναρος) Ικάρου Schol έρυμήόαν fp  
Έριμή&η Tuempel Δαμαοίππου Stiehle (Bibi. a. O.) 21 έν t ‘ ώς Schwartz
ένιως M T  om Β Ιστορεί <Ίίλλάνιχος) Robert 2δ Άρμενϊύας Keil άντιμενίύας 
Schol 27 (und 74, 1) όεχάτηι: η? 28 Ιοτορεϊ Κοίΐίστορίη L  f 33 μετά γαρ Μ
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τάί; Θήβας, &ς φησι Φερεχύδης iv τήι δεχάτηι (?). c) SCHOL. APOLL. 
RHOD. I 735: όνο Άντιόπαι Ιγένοντο, ή μεν Ννχτέως, ή όέ Άσωποϋ . .. 
^ς χα'ι Αι'ος Άμφιων χαϊ Ζήθος, οι χαϊ rotg Θήβας Ιτείχισαν, ώς χαϊ 

" Ομηρός φησιν (λ  263f.) . . . Φερεχύδης «Je χαϊ τήν αιτίαν παραδίδωσι, 
6 διότι Φλέγνας πολεμίους όντας είλαβοϋντο [βασιλενοντι Κάδμωι] (s. F 170). 

d) SCHOL. Τ MOM. II. Λ '302: χαϊ Φερεχύδης de Ιστορεί -περϊ τών Φλεγύων  

χα'ι γάρ αύτάς τάς Θήβας vix? Ά μφ ιονος χαϊ Ζήθου διά τοΰτο τετειχίσθαι, 
διά το δέος τ u v  Φλεγύων. μετά δε ταΰτα τάς Θήβας υπ  αύτών αίρεθήναι 

Ευρνμάχου βασιλεύοντος, χαϊ έρημον γενέσθαι τήν τΐόλιν μέχρι τής Κάδμον

10 άφίξεως. e) SCHOL. Α  GEN. I I  ebd.: Φλεγναι Γόρτνναν χατοιχοϋντες 

παρανομώτατον χαϊ λιμστριχ'ον διήγον βίον χαϊ χατατρέχοντες τους περιοί- 

χονς χαλεπώς νδίχουν. Θηβαίοι δε πλησιόχωροι οντες Ιδεδοίχεσαν χαϊ 
μέχρι πολλον, εί μή Ά μφ ιω ν χαϊ Ζήθος οί Λιος χαϊ Α ντιόπ ης Ιτείχισαν  

τάς Θήβας, είχε γάρ Ά μφ ιω ν λύραν παρά Μουσών αύτώι δεδομένην . . .

15 τούτων μεν ονν ζώ ντω ν ονδεν οί Φλεγναι τούς Θηβαίους ήδύναντο δια - 

θ ε ίνα ΐ ' θανόντων δε αυτών έπελθόντες συν Εύρυμάχωι τώ ι βασιλέϊ τάς 

Θήβας είλον. πλεΐονα όέ το/.μώντες άόιχήματα χατά Δώς προαίρεοιν υπό 'Απόλ
λωνος όιεφβάρησαν. ούτοι δέ ένέπρηααν και τόν έν Δελφοΐς ναόν τοϋ 'Απόλλωνος, 
ι) Ιστορία παρά Φερεχνδηι. s. Ρ  124— 126.

•ü. Fragmente ohne Buchzahl.
THEOGONIE UND GÖTTERSÖHNE ( A B ) .

42 [APOLLODOR.] Bibi. I I  148 (SOPH. Trach. argum. Tzetz. 
Lyk. 50 p. 37, δ): Α μάλθεια  δε τ)ν Α ίμονίου θνγάτηρ, ή χέρας είχε 

ταύρον, τοΰτο δέ, ώς Φερεχύδης λέγει, δνναμιν είχε τοιαντην ίύστε βρω-
26 τον fj ποτόν, ΰπερ ( £ ν )  εϋξαιτό τις, παρέχειν άφθονον.

43 SCHOL. APOLL. RHOD. I 831: οί δε άπ'ο Ποσειδώνος όνομασθήναι 

φασι το πέλαγος. Α ίγαϊος γάρ οντος λέγειαι ό θεός, &ς φησι Φερεχύδης.
44 SCHOL. APOLL. RHOD. II I  467: πότνα θεά Περσηί] τινες αυτήν 

φασι Λ ώ ς είναι παίδα. έν δέ τοϊς ’Ορφιχοϊς Αήμητρος γενεαλογεϊταί' '■χαϊ

30 τότε δή 'Ε χ ά τη ν  Ληώ τέχεν ευπατέρειαν’. Βαχχνλίδης (F 31 Β1*) δε 

Ννχτύς φησιν αύιήν θυγατέρα . . . Μουσαίος (67 Β  16 Diels) δε Αστερίας  

χαϊ Λ  ιός. Φερεχύδης δέ Ά ρισ ια ίου  τοΰ Παίονος.
45 EUSTATH. HOM. II. £  378: ότι δέ θεία  λέξις ή Λάειρα, δηλυί 

ό είπών  (Aelius Dionys. F 100 Schw.)· Λάειραν Φερεχύδης ιστορεί Στνγ'ος
56 άδελφήν.

4 παραδίδωσι τής οικοδομής f ρ 5 [Ρασ. Κάδμωι] Heyne; der Schluß
ist stark verkürzt; s. 41 d 8 [<5ιά — Φλεγύων] Maaß 23 Αίμονίου  Arg
Tzetz άομενίον Bibi 24 εϊχε A rg  Ιχει Bibi 25 (& v) Hercher ι/ΰ^ετο R»
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46 POLL UX X  139: αί δέ άορται ε’ίρηνται εν Ποοειδίππον 'Επ ιστάθμω ι 
(III 338, 10 Κ) . . .  το γάρ iv  Μισογύνηι Μενάνδρου (III 96, 331Κ)
1χλαμύδα ν.ανσίαν λόγχην άορτην ίμάτια ’ άμφίβολον, 'ότι ενιοι xal άορτήρα  

γράφονσιν. iv  δέ τώ ι Περι Ζώ ιων γ (513a 20) Άριστοτέλονς τώ ν προς
5 τή ι ράχει δύο φλεβών f] άριστερά άορτη ν.αλεϊται. παρά δέ Φερεχύδει 

είς τών Κυκλώπων.

47 SCHOL. APOLL. RHOD. I 1129: Αάχτυλοι 'ΐδαιοι] εξ χαι πέντε c 
φασι τούτους είναι, δεξιούς μεν τους άρσενας, άριστερονς δε τάς θηλείας. 
Φερεχύδης δε τους μέν δεξιούς εϊχοσι λέγει, τους δέ ενωνύμους τριάκοντα

ίο δύο. γόητες δέ ήσαν χαι φαρμαχεϊς χαι δημιουργοί σιδήρου λέγονται 

είναι πρώ τοι χαι μεταλλεϊς γενέσθαι. ώνομάσθησαν δέ άπο τής μητρος  c 
"Ιδης, άριστεροϊ μέν, &ς φησι Φερεχύδης, οι γόητες αυτών, οι δέ άναλύοντες 

δεξιοί, s. 4 F 89.
48 STRAJB0N X  3, 21: (2 F 20) Φερεχύδης δ3 εξ Απόλλωνος  

is χαι ιΡητίας Κύρβαντας έννέα, οΐχήοαι δ3 αύτους iv  Σαμοθρόιχηι. έχ δέ
Κάβειρους τής Π ρωτέω ς χαι ‘Ηφαίστου Κάβειρους τρεις χαι νύμφας τρεις 

Καβειρίδας, k/.ατέροις δ ' ιερά γΐνεσθαι.

49 KYRILL. lex. Cram. An. Par. IV  183,21: θριαθρίχη "Αρχίλοχος c 
(F 168). xal δτι άπο θριών τώ ν Αιος θυγατέρων διωνομάσθησαν, ώς

20 Φερεχύδης Ιστορεί, Ιπ ε Ι τρία ι είσΐν, οΐον τρισσα'ι χα ιά  τον άριθμόν.

50 SCHOL. APOLL. RHOD. I I  1231: Φιλυρηίδα νήσον . . ενθα μέν 

Ονρανίδης Φιλύρηι Κρόνος, εύτ>' iv  'Ολύμπωι. Τ ιτήνων ήνασσίν . . . \Ρείην 

εξαπαφών παρελέξατο ' τους δ3 ενί λέχτροις τέτμε θεά  μεσσηγύς' δ δ’ εξ 

εύνής άνορούσας εσσντο χαιτήεντι φνην Ιναλίγχιος ϊπ π ω ι, 5) (5' αίδοί χώρον
25 τε χαι ηθεα χείνα λιποΰσα ’ΰχεανις Φιλνρη εις οϋρεα μαχρά Πελασγών, 

ένθ3 ινα δή Χ είρω να  πελώριον άλλα μέν ίπ π ω ι, άλλα θεώ ι ά τάλαντον . . .  

τέχεν) Φερεχύδης φησιν 'ότι Κρόνος άπειχασθεις ϊπ π ω ι εμίγη τήι. Φιλύραι 
τήι 3ΰχεανοΰ χαι διά τούτο διφυής δ Χείρω ν. Σουίδας δέ εν α θεσσα- 
λιχών (III) τον Χείρω να  3Ιξίονος είναι παϊδά φησιν, άδελφον δέ Π ειρίθον \

30 51 a) SCHOL. PlNDAR. Ρ  II 40b: τον δε 3Ίξίονα ο'ι μέν Ά ντίονος  

γενεαλογονσιν, ώς Αισχύλος (F 89)' Φερεχύδης δέ Πεισίωνος· ενιοι δέ "Αρεος- 
οι δέ Φλεγύα. 'Λσχληπιάδης δέ iv  τρ ίτω ι Τραγωιδουμένων  (12 F  3) ο'ύτω 

γράφει, προσιστοροΰσι (5β ενιοι ότι χαι μανείη δ Ίξίω ν , ώς Φερεχύδης· χαι < 

την επί τοϋ τροχού δέ χόλασιν αύτώι παρεγχεχειρ·ήχασιν νπο γάρ δίνης 

’s χαι θυελλών αυτόν εξαρπασθέντα ιρθαρήναί φασιν. b) SCHOL. APOLL. 
RHÖD. III 62: Φλεγύου δέ νιος Ί ξ ίω ν , ώς xal Ευριπίδης  (F 424) . .

1 Γ> 'Ρηχίας Strab (? Kramer) 'Ρυτίας edd 'Ροιτείας τής Πρωτέως? 16 Κά
βειρους Kramer χαβείρον, χαβείριις Strab 18 θριαί ϋρησχαί Bergk Θριά 
Θριχή C Mueller 20 φερεχύόις cod 33—35 τιροοιοτοροΰαι-ηαοίν ‘ab h -1· aliena’ 
Drachmann
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Φερεχνδης (<ίέ Π εισίω νος* Αισχύλος )  Üvr/orog. <·/>ασϊ (Je ώς γαμήσας 

Αίαν την Ήιονέως θυγατέρα πολλά νπέσχετο δώσειν δώρα. έλ&όντος δ ί έπι 
ταϋτα τον Ήιονέως, βέρε-9-ρον ποιήσας καί πνραχτώσας, σκεπάζει αύτό 

λεπτοίς ξύλοις xai κάνει λεπτήι. έ μπεσών δε δ ’Ηιονευς άπόλλνται. λύσσα
6 δε τώ ι ’Ιξ ίον ι ενέπεσε δια τοΰτο, xai ούδείς αντον ijd-ελεν άγνίσαι οντε &εών 

οϋτε άν& ρώ πων' πρώ τος γάρ ίμφνλιον 6νδρα άπέχτεινεν. έλεήσας δί 

αντον δ Ζευς άγνίζει. χαι άγνισ-9-εϊς ήρόσ&η τής °Ηρας. δ δε Ζευς νεφέλην 

δμοιώσας ‘Ήραι παραχοιμ ίζει αύτώιt xai ύστερον ποιήσας τετράχνημον  

τροχόν χαι δεσμενσας αύτόν τιμωρείται.

10 52 [A P O L L O D O R .] Bibi. I 25: 'Ω ρίωνα δε ’Ά ρτεμ ις  άπέχτεινεν έν 

Αήλωι. τούτον γηγενή λέγονσιν νπεομεγέ&η το σώμα. Φερεχνδης δε αύτον 

Ποσειδώνος xai Εύρνάλης λέγει.

5 3  I 32: Πανύασις (F 24 Ki) de Τριπτόλεμον ’Ελενσϊνος λέγει.
(ρησ'ι γάρ δήμητρα  πρ'ος αύτόν έλ&εϊν. Φερεχύδης δέ φησιν αύτόν ’ΰχεανον

14 χαι Γης.

54 SCHOL. APOLL. RHOD. II 1210: Κανχάσον έν χνημοΐσι, Τνφαονίη  

οΟ ί πέτρη, εν&α Τνφάονά φασι Λ  ιός Κρονίδαο χεραννώι βλημένον . . . 
d-ερμόν άπό χρατός στάξαι φόνον · ϊχετο δ1 αϋτως οϋρεα χαι πεδίον Ννσήιον, 
εν&  ετι νΰν περ χείται υποβρύχιος Σερβωνίδος ϋδασι λίμνης] ότι δε έπι

so τόν Καύχασον χατέφνγεν δ Τνφώς διωχόμενος χαϊ Ητι χαιομένον τον δρονς 

εφνγεν έχεΐ&εν εις την 3Ιταλίαν, 'όπον την Πι&ηχοϋσσαν αύτώι περιρριφηναι 

νήσον, Φερεχνδης έν τήι θεογονίαι ιστορεί, ον μέντοι ΰτι χαι είς τονς 

περί Σνρίαν τόπους ήλά&η, ώς φησιν Απολλώ νιος.
55 —  — —  I 761 (ET. G E N . 107 Mill.): έν xai 'Απόλλων Φοίβος

26 διοτεύων έτέτνχτο . . . έήν έρνοντα χαλύπτρης μητέρα -9-αρσαλέως Τιτνόν

μέγαν} Sv <Γ ετεχέν γε δί’ ’Ελάρη, -ί^ρέψεν δ ί χαι &ψ έλοχενσατο Γαία ] 

’Ελάρη μήτηρ Τιτνον. μετά την τελευτήν δε τής μητρός λέγεται παρά  

τής Γής άνατετράφ&αι, κα-9-ά χαι °0μηρός (Od. λ 576) ιστορεί’ cxai Τιτνόν  

είδον, Γαίης έριχυδέος υίόν.1 Φερεχνδης δέ φησιν b'τι ’Ελάρηι τή ι ’Ορχομενον 

so μιγεις δ Ζενς ώ&ησεν αύτην χατά γής ήδη χνουσαν, δεδοιχώς την τής 

’Ηρας ζηλοτνπίαν, χαι άνεδό&η έχ τής γής Τιτνός. διό χαϊ γηγενης 

καλείται.

1 (<5ε Πεισίωνος' ΑΙσχνλος) Άντίωνος Wesseling δέ (/Ιειοίοτνος τοϋ) 'A. Bertsch 
όέ αΐτωνος Schol φααί Jac φησι Schol 2 Ήιονενς: Δηιονεύς Schol Pind 
Ήαιονεύς Diod IV  69, 3 Ίωνεύς Schol A D  II. A  268 Ίηονεύς Schol A  II. Ξ  317 
Οχ Ρ  X  1241 coi. IV  1. Schol Eurip Pboen 1185 8 Schluß stark verkürzt; naci 
παραχοιμίζει αύτώι fehlt ό δέ Ίξίων ΰεασάμενος έφορμύι xai παραχλίνεται. γίνεταί 
δέ έξ αύτών άγριός τις xai τερατώδης άνήρ, δν Κένταυρον ώνόμαααν ο. ä. (Schoh 
Pind) 14 ώχεανοϋ R C ούρανοϋ ώχεανοϋ Ra Β Τ  30 χατά -/)?£ χύονσαν I ρ 
χατά γην L  άνέΰρεψεν αύτην χατά γής Et (nach Schol Apoll a. Ο. ρ. 345, 35 K '
31 έχ Et om Schol
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56 SCHOL. PlNDAR. Ρ  IV  160b: χαϊ μαν Τιτν'ον βέλος'Λρτέμιδος 
θήρενσε χραιπνόν . . . οφρα τις τΰν εν δυνατώι φιλοχάχων ίπιψαύειν 
έραχαι] 8χι δε νπο 3Απόλλωνος χαι ’Αρχέμιδος εχελεύχησε, Φερεχνδης φησιν.

57 —  —  Ρ  IX  27 b *1’ψέος ευρνβία * ος Ααπιθαν νπερόπλων
5 χονχάχις ψ  βασιλεύς, εξ ’ΰχεανού γένος ήρως δεύτερος· Sv ποχε Πίνδον . . .

εν πτνχαϊς Ναϊς ενφρανθεΐσα Πηνειού λέγει Κρέοισ ετιχτεν, Γαίας θνγάτηρ. 
ο δε . .  . θρέψαχο παϊδα Κνράναν] Ναίδος δε χαι Πηνειού χον ‘Γψέα 
Φερεχύδης, ’Αχέσανδρος (III) δε Φιλύρας χής 3Ασωπού χαι Πηνειού Ιστορεί ν 
τον ‘Γψέα.

10  58 SCHOL. APOLL. RHOD. II  498 ρ. 417.. 13 Κ: περι δε χής c 
Κνρήνης Πίνδαρος ίσχορεϊ εν Πνθιονίχαις (IX ) . . . Φερεχνδης δέ φησι χαί C 

’'Αραι-9-ος (III) επι χύχνων ανχήν όχη&εϊσαν χαχά 1Απόλλωνος προαίρεοιν c ν 
είς χήν Κνρήνην άφιχέσθαι . . . Μνασέας (V) δέ φησι χατ ιδίαν αυτήν 
προαίρεσιν ες Λιβύην ϊληλν&έναι, ούχ νπ 1Απόλλωνος διαχΘ-εϊσαν. 'Αχέσαν- 

ΐδ δρος δε εν τοΐς Περι Κνρήνης (III) ιστορεί ίπ  Ενρνπύλον βασιλεύοντος ν 
Κνρήνης ώς νπο 3Απόλλωνος διαχομισ&είη ή Κνρήνη- λέοντος δε . .  . c 
φησι δε αντήν Φύλαρχος (II) ελ-9-εϊν μετά πλειόνων εις Λιβύην . . .  ν

59 SORAN. vit. Hippocr. 1 ρ. 449, 1 West: ‘Ιπποχράτης τώ ι γένει c 
μέν fjv Κώος . . .  είς ‘Ηραχλέα χαϊ 3Ασκληπιόν το γένος όναφέρων, άφ“

so o l μέν είχοοτός, άφ’ ον δ’ εννεαχαιδέχατος. μνημονεύει δέ τής γενεαλογίας 
αντον 'Ερατοσθένης (V ) χαι Φερεχύδης χαϊ 1Απολλόδωρος (II) χαϊ ν 
Άρειος δ Ταρσεύς. (F  3.) c

AIAKIDEN (Ä).
60 [APOLLODOR.] Bibi. III 158: γαμε'ι δέ Αίαχος \Ενδηίδα τήν 

«5 Σχείρωνος,, εξ ής αντώι παιδες έγένοντο Πηλενς τε χαϊ Τελαμών. Φερε
χύδης δέ φησι Τελαμών α φίλον, ούχ άδελφον Πηλέως είναι, άλλ> Άχταίον 
παϊδα χαϊ Γλαύχης τής Κνχρέως.

61 a) SCHOL. Α KÖM. II. Ι Ι 175: Μενέο&ιος αιολο&ώρηξ, νιος 
Σπερχειοιο . . .  ον τέχε Πηλήος Ό-νγάτηρ χαλή Πολνδώρη Σπερχειώι . . .

so γυνή Ο-εώι εύνη&εϊσα, αντάρ επίχλησιν Βώρωι Περιήρεος νϊι] οτι Φερεχύδης 
χήν ΙΙολνδώραν φησιν άδελφήν 'Αχιλλέως. ον/, εστι δε xa&’ °Όμηρον διαβε- 
βαιώσασ&αι. πι-9-ανώτερον ονν ομωνυμίαν είναι . . . έπεϊ προσέ&ηχεν &ν 
τεν.μήριον τής προς ’Αχιλλέα σνγγενείας. b) SCHOL. Α(Β)Τ ebd.: εχ 
τίνος Πηλενς Πολνδώραν έσχεν; ώς μέν Στάφνλός φησιν εν τήι γ θεσσαλι- 

3γ> χών (III), εξ Ενρυδίχης τής ”Αχτορος θνγατρός' Φερεχύδης δέ εξ ’Αντι- ν
3 έτελεύτηοε D  Ε G  Ο έ. τοξεν&είς Β χαί Φερεχνδης G Ο 12 άρατος ρ

Άρίαι&ος C Mueller 14— 15 Άχέοανόρος C Mueller Άχέστωρ Schol 20 έννεα- 
χαιδέχατος Soran έπταχαιδέχατος Tzetz. Chii. V II 946 33— 34 έχ-Ιοχεν om Τ  
34— 35 iv — θεαααλιχών om Τ, wo die Folge Φερ.-Σον.-Στ άφυλος
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ν γόνης τής Εύρυτίωνος· άλλοι (Σουίδας Τ ) δε ix Ααοδαμείας τής ’Αλχμαίωνος. 
( Ζηνόδοτος (19 F  5) δε Κλεοδώρην φησιν, 'Ησιόδου (F 83) χαι τών άλλων 
Πολυδώρην αύτήν χαλούντων.')

62 SCHOL. FINDAR. Ν  Π Ι 57: Πηλενς . . . δς χίαολχόν είλε μόνος 
6 6νευ στρατιάς, χαϊ τιοντίαν θέτιν χατέμαρψεν εγχονητί\ δόξει δϊ δ Πίν

δαρος διά τον Αίγινήτην χαρίζεσθ-αι τώ ι ΠηλεΙ' ού γάρ μόνος είλε την 
Ίωλχόν, άλλά μετά ’ίάσονος χαϊ τών Τννδαριδών, ώς Ιστορεί Φερεχύδης.

68 SCHOL. EURIP. Or. 1654: ίφ3 %ς δ3 ‘έχεις, ’Ορέστα, φάσγανον 
δίρηι, γήμαι πέπρωται ο ‘Ερμιόνην δς δ3 οϊεται Νεοπτόλεμος γαμεΐν νιν} 

ίο ού γαμεΖ ποτε. &ανεϊν γάρ αύτώι μοίρα Αελφιχώι ξίφει, δίχας ‘Αχιλλέως 
πατρός ίξαιτοΰντά με. Πνλάδηι δ’ άδελφής λέχτρον, ώς χατήινεσας, 0og] 
Όρεστον χαϊ 'Ερμιόνης Τισαμενός’ Πυλάδου χαι 3Ηλέχτρας Στρόφιος χαϊ 
Μέδων (4 F  155). M B1 —  παρά Φερεχύδους τοΰτο ϊλαβεν δ Εύριπίδης ** 
« I π ε ι  Ν ε ο π τ ο λ έ μ ω ι  α ύ τ ή ν  σ ν ν ώ ι χ ι σ ε ,  χ α ϊ  ά π έ & α ν ε  ** 

η τ ώ ν  δε γ ί ν ε τ α ι  Τ ι σ α μ ε ν ό ς .» δ μέντοι Εύριπίδης νΰν ούδόλως 
φησι γήμαι τόν Νεοπτόλεμον τήν *Ερμιόνην. Μ*ΤΑ.

64 a ) --------  —  1655: Νεοπτόλεμος γαμεϊν νιν~\ ούχ εγόμησεν αυτήν
χατά τοΰτο οτι τέχνα ούχ εσχεν άπ3 αύτοΰ. χαϊ δ μεν Ευριπίδης διά 
τοΰτο άνηιρήσ&αί φησι τον Νεοπτόλεμον υπό τών Αελφών, οτι παρεγένετο 

2ο εις Αελφονς δίχας άπαιτήσων τόν -9-εόν ΰπϊρ τής τελευτής τον πατρός 
αύτοΰ. Φερεχύδης δέ φησι περϊ παίδων χρώμενον τόν Νεοπτόλεμον 
άναιρε&ήναι γράφων ούτως · « ε π  ε ι (  τ  εν ) Ν ε ο π τ ό λ ε μ ο ς ‘Ε ρ μ ι ό ν η ν  
γ α μ ε ι  τ ή ν  Μ ε ν έ λ ε ω ·  χ α ϊ  ε ρ χ ε τ α ι  ε ι ς  Α ε λ φ ο υ ς  π ε ρ ϊ  π α ί 
δ ων  χ ρ η σ  ό μ έ ν ο ς '  Ον γ άρ  α ύ τ ώ ι  ί γ έ ν ο ν τ ο  i ξ *Ε ρ μ ι ό ν η ς .

25 χ α I ώς  δ ρ&ι  χ α τ ά  τ ό χ ρ η σ τ ή ρ ι ο ν  χ ρ έ α δ ι α ρ π ά ζ  ό ν τ α ς  τ ους  
Δ ε λ φ ο ύ ς ,  ά φ α ι ρ ε ΐ τ α ι  τ  ά χ ρ έ α  α υ τ ο ύ ς ,  έ α υ τ ο ν  δ ϊ  χ τ ε ί ν ε ι  
μ α χ α ί ρ α ι. δ δ ϊ  τ ο ύ τ ω ν  ι ε  ρ ευ ς α ύ τ ό ν  χ α τ ο ρ ύ σ σ ε ι  υ π ό  τ ό ν  
ού δ ό ν  τ ο ΰ  νε ώι . »  b) SCHOL. EüRIP. Androm. 1240: τόν μεν 
d-ανόντα τόνδ3 3Αχιλλέως γόνον Ο-όψον πορεύσας ΙΙν&ιχήν πρός εσχάραν] 

30 ότι μϊν iv ΑελφοΙς δ Νεοπτόλεμος τέ&απται, χαϊ Φερεχύδης Ιστορεί, ότι 
δϊ νεχρός ΙλΌ·ών ιίς Φ&ίαν πάλιν εις Αελφονς επέμφΟ-η, διέψευσται.

1 Εύρντΐωνος A D  -ίονος Τ  άχμαίονος Τ  2— 3 Ζηνόδοτος-χαλούντων add Τ
13 τοΰτο Τ  τοϋ M‘ αύτώ Α  13—14 Lücken setzt Schwartz. ist das Citat Pherekydes V 
dann etwa Ζπειτεν Ν. αύτήν σννώι. (sc. ό Μενέλαος) · xai άπέ&ανε (εύ&έως ό 
Νεοπτόλεμος νπο Δελφών, ό δέ αύτήν δεύτερα ύίδωσι Όρέοτηι). τών ύέ χτλ. sonst 
fehlt ein zweiter Autorname 14 οννώχηαεν M *A  15 γίνεται Schwartz
γάρ M *A om T  22 Ιπειτεν Jac Ιπει Schol 23 xai έρχεται: κατέρχεται 
Schwartz 26—27 αύτον δέ χτείνει Μαχαιρενς ύ τούτον ίεοενς- (y.ai) χατορύσσει 
Leopardi nach Asklepiades (12 F 14)
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65 SCHOL. A  HOM. H. Ψ 87: ευτέ με  (sc. Πατροχλέα ) τντ&ον  

Ιόντα  Μενοίτιος ί ξ  7 Οπό εντός ήγαγεν νμέτερόνδ3 άνδροχτασίη ς ϋπο λνγρής, 
ήματι τώ ι Ητε παίδα χατίχτανον 3Αμφ ιδάμαντος] τούτον Κλεισώννμον Φε- 
ρεχνδης. ιστορεί.

ί D e r  Stammbaum v on  a r g o s  (B).

66 SCHOL. EURI?. Phoen. 1116: ό μεν γάρ Φερεχύδης φησιν 
αυτόν (sc. "Αργον πανόπτην) ίπ ί τοϋ Ινίον έχειν όφ&αλμόν, άμα δηλών 
8τι δύο εγένοντο ”Αργοί, γράφει δε όντως’ * " Αργος  δ J  ι'ο ς γ α μ ε ί
II ε ι & ω τ η ν  ’ΰ χ  ε α ν ον. τ ο ν  δέ γ ί ν ε τ α ι  Κ  ρ ί  α σ ο ς · τ ο ν  δ3

ίο Έ  ρ εν d α λ ί ω ν ,  ά φ3 ο ν 3Ε ρ ε ν & α λ ί  η π ό λ ι ς  χ α λ ε ι τ α ι ί ν ’Ά ρ γ ε ι ,  
x a l  Φόρβας.  τ ο ν  δέ γ ί ν ε τ α ι  3Α ρ έ σ τ  ωρ ·  τ ο ν  δέ " Α ρ γ ο ς ,  ?υ ι 
"Ηρη ό φ ΰ - α λ μ υ ν  τ  ί & η ο  ι ν εν τ ώ ι  ι ν  ί ώ ι  χ α ι  τ ο ν  ν π ν  ον 
ε ξ α ι ρ ε ί τ α ι ,  χ α ι  i  φ ι σ τ  S ι φ ν λ α χ α  a i  τ ο ν  τ  η ι 3Ι  ο ί. ε π  ε ι  Ο·3 c 
‘Ε ρ μ ή ς  a i - τ ο ν  χ τ ε ί ν ε ι .»

is 67 [APOLLODOR.] Bibi. II 6: Ήρα δέ αίτησα μέν η παρά Αώς την 
βουν φνλαχα αυτής χατέστησεν "Αργον τον πανόπτην, ον Φερεχύδης μέν 
’Αρέστορος λέγει, ’Ασχληταόδης (12 F 16) δε 3Ινάχον, Κέρχωψ (Hesiod.
F 188) δε "Αργον χαι 3Ισμήνης τής ’Ασωττοϋ θ-νγατρός. ’Αχονσίλαος (2 F 27)
<5ε γηγενή αυτόν λέγει.

so H e r a k l e s  ( β γ ). c

68 SCHOL. Α  HOMER. II. Τ  116: "Αργος Άχαιιχόν, έ ν ά ρ α  ήιδη 
Ιφϋ-ίμην άλοχον Σ&ενέλον Περσηιάδαο. τ) δ1 έχύει φίλον υιόν, ο ό' έβδομος 
έστήχει μείς- ix ό' άγαγε προ φόωσδε χαι ήλιτόμηνον ιόντα,3Αλκμήνης δ' ά,νέ
παυσε τόχον . . .] Αίδνμος παρατίθεται Φερεχνδην μεν λέγοντα αυτήν τήν

is ΙΙέλοπος 3Αμφιβίαν Ησίοδος (F 97) (Je Νιχίππην τήν Πέλοπος · * · )  <5έ 
Ανιιβίαν τήν 'Αμφιδάμαντος άποφαίνεται.

69 a) [APOLLODOR.] Bibi. II 62: τοϋ δε παιδυς οντος όχταμηνιαίον 
δύο δράχοντας νπερμεγέ.Ο-εις 'Ήρα επί τήν ευνήν έπεμψε, διαφ&αρήναι το 
βρέφος 9-έλονσα . . . Φερεχύδης δε φησιν 3Αμφιτρύωνα βουλόμενον μα&είν

so ύπύτερος ην τών παίδων εκείνον τονς δράκοντας είς τήν ευνήν εμβαλείν · 
χαί τοϋ μέν 3Ι\ριχλέονς φυγόντος, τοϋ δέ Ήραχλέυυς νποστάντος μαίϊεϊν 
ως Ίφιχλής εξ αύτοϋ γεγέννηται. b) SCHOL. PlNDAR. Ν I 65: εισιν c 
ούν οϊ νπο 'Αμφιτρύωνας επιπεμφΰ-ήναι τους οφεις φασιν επί διαπείραι c

8 γράφει δέ Μ Β γράφουαι δί Τ  γράφων Α  13 έφιοτάι Schwartz νφιοτά 
χαι Τ  νφίοταται (καϊ) Α (Β )  16— 17 Φερεχνδης-’Ασχληπιάδης V alckenaer Άσχ.-Φερ. 
Bibi Άαχλ. μέν L4. λέγει, Φ. δέ (Άρέστορος χαί Μυχήνης τής) Ινάχου Luetke
17 Κέρχωψ Aegius χέχ.ροψ Bibi 25 'Ησίοδος (δ ί  Νιχίπηην τήν Πέλοπος' * ) δέ 

Λντιβίαν Jac aus Schol Τ  33 ονν: δέ U V έπ,ιπεμφΰήναι U V πεμφ&ήναι D



80 3. PHEREKYDES VON ATHEN

τοϋ γνώναι, πότερος εϊη τοΰ Λιός, ώς Φερεχνδης φησιν, ενιαυσίοις ούσιν 
ήδη. χαί δ μεν Ίφιχλής, ιός φαοι, φεύγει, δ δε επί της εννής μείνας 
άμφοτέρονς άπέπνιξεν.

70 SCHOL. PlNDAR. ο  V II 60 a: Αερναίας i i t  άχτας] την Αέρνην
6 οί μέν λέγονσι κρήνην, οί δε λοχμώδες χωρίον. Ινταΰθα δέ χαί Ύδραν

χαταδεδυχέναι μνθολογονσι. Φερεχνδης δε χαι πόλιν φησιν. οί δέ Ιπ ί- 
νειον Άργονς, 5) νΰν χαλεΐται Αάμπεια.

71 —  — Ο III 50b: χρνσοχέρων ελαφον θήλείαν &ξονθ\ 'άν ποτε 
Τανγέτα άντιθείσ Όρθωσίαι εγραψεν ίεράν] θήλειαν δέ είπε χαί χρνσοχέ- 
ρων άπο ιστορίας, δ γαρ (τή ν ) θησηίδα γράψας (ρ. 217 Κϊ) τοιαύτην 
αυτήν (λέγει) χαί ΙΙείσανδρος ό Καμιρενς (F 3 Κΐ) χαί Φερεχνδης.

72 SCHOL. APOLL. RHOD. II  1052: Ιδίως δέ Μνασέας (V) φησι 
Στνμφάλον τίνος ηρωος χαι ’Όρνιθος γνναιχος γενέσθαι Στνμφαλίδας 
θυγατέρας, &ς άνελεΐν τον Ήραχλέα, 'ότι ον προσεδέξαντο αντον χαί

15 εξένισαν τους Μολίονας. Φερεχνδης δέ φησιν ον γνναϊχας άλλ' όρνιθας 
είναι, χαί άναιρεθήναι προς Ήραχλέονς, πλαταγής δοθείσης αντώι προς 
τό χτνπείν χαί εχφοβεϊν αντάς. ομοίως χαί Έλλάνιχός φησιν (4 F  104).

73 SCHOL. HESIOD. Th. 985: Τιθωνώι δ' Ήώς τέχε Μέμνονα . . . 
Αίθϊόπων βασιλήα, χαί ' Ημαθίωνα ävaxxa] άφ ον ή Μαχεδονία 'Ημαθίη.

20 φησι δε Φερεχνδης νπο Ήραχλέονς άναιρεθηναι τόν 'Ημαθίωνα, άπιόντος 
επί τα χρναεα μήλα.

74 HYGIN. f. 154 ρ. 27, 10 Schm (SCHOL. GERMAN. Arat. 366 
p. 174 Br): Phaeton . . . fulmine ictus in  flumen Padum cecidit, hic 
amnis a Graecis Eridanus dicitur, quem, Pherecydes primus vocavit, s. F  16.

26 75 SCHOL. FINDAR. P  IX  185a: oloi Αιβνσσας άμφί γνναιχος εβαν 
’Ίρασα πρός πόλιν, 3Ανταίον μετά χαλλίχομον μναστήρες άγαχλέα χονραν] 
ότι δ νπό Ήραχλέους χαταγωνισθείς 3Ανταίος 'Ιρασσενς ην άπό Ίρασσών 
τών Ιν τήι Τριτωνίδι λίμνηι, ώς Φερεχνδης φησι. δ δέ Πίνδαρος .. . παρα- 
τρέψας τήν ιστορίαν (ρησϊν Άλεξίδαμον πρόγονον τοΰ επαινονμένον γενέ-

30 σθ-αι μνηστήρα τής 'Ανταίου θνγατρός. όνομα δε αυτήι Άλχηίς, &ς φηαι 
ΙΙείσανδρος δ Καμιρενς (F 6 K i )‘ ετεροι δέ Βάρχην.

76 ET. GEN. ρ. 249 Mill. (Ετ. Μ. 679, 50. SCHOL. ΤΖΕΤΖ. Lyk. 
663): Παλαίμων’ δ Ήραχλής διά τό παλαϊσαι αυτόν 'Ανταίωι ( f j )  'Αχελώιωι.

2 ώς φαοι add U V  10 Ιστορίας Schubart Ίοτρϊας Schol (τή ν ) Drach- 
mann 11 (λέγει) Boeckh ΠεΙοανύρος Boeckh πίνδαρος Schol 20 άλλ’ 
άπιόντος Bas. G 24 (Padum ) vocavit Muncker (alio nomine) vocavit o. locavit 
Schmidt 33 ΠαλαΙμιον Tzetz ΠολαΙμων Et g ΙΙολέμων Et Μ χαταπαλαϊααι
Sturz Ανταίον ’Αχελώιον Et g τώι ΔιΙ ή τώι Άχελώιωι Schol Tzetz ‘Ανταίον Et Μ
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Φερεχύδης δε λέγει, ότι μετά το παλαίσαι α ίνον 1Α ντα ίω ι χαι άποχτεϊναι 
συνήλθε τή ι γυναιχ'ι αυτού ’ίφ ινόηι χαι εγέννησε τον ΙΙαλαίμονα.

77 SCHOL. LUKIAN. Alex. 4 ρ. 180, 28 R: Κ έρχω πας] ουτοι εν 
Βοιω τίαι διέτριβον ΟϊχαλιεΙς οντες γένος Σίλλος χαϊ Τριβαλ'ος ονομαζό
μενοι. ίπ ίορχοι καί αργοί, ώς Κρατΐνος Άρχιλόχοις (I 15, 12 Κ) καί

6 Αιότιμος (ρ. 213, 2 K i) . . . άπελιθώθησαν ό3 οντοι, ώς Φερεχύδης φηαί. 
Ξεναγόρας (II) di εις πιθήκους δια χαχοήθειαν μεταβαλεϊν φησιν iv  τώ ι 
ΙΙερ'ι Νήσων. ν

78 S chol. A B *  Graf. I  H om . 11. Ξ 255: Ηρακλής άναχομιζόμενος μετά τό 
πορΜήοαι Τροίαν γενόμενός τε κατά τόΑίγαΐον πέλαγος, βονλήσει "Ηρας οφοόρώι συνε-

ιο σχέϋη χειμώνι. καταανρείς όέ εις Κώ τίγν Μεροπίόα έχωλ.ύΰη έπιβήναι τής νήσου ύπό 
Εύρυπύλον τοϋ Ποσειόώνος. βασιλεύοντος αύτής. βιαοάμενος όέ χαί ώς ληιστής έπιβάς c 
ΛνεΙλε τόν Εύρύπνλον χα'ι τούς παΐόας αύτοϋ, μιγείς όέ τήι 9-υγατρί αύτοΰ Χαλχιόπηι 
(Ίεαόαλόν έγέννησεν. ή Ιστορία παρά Φερεχνόιμ.

79 a) SCHOL. PLATON. Phaid. 89 C: ιερός δύο ovd° δ ‘Ηραχλής]
15 ταντης την αιτίαν δ Αοΰρις (II) ούτως άφηγείται· *Ηραχλέα φησι βωμόν

δίΐμάμενον επϊ τώ ι Ά λφ ειώ ι πυγμής άγώνα θειναι χαι νιχήσαι· τήν ( δ ' )  ν 
εξής όλιμπ ιάδα πάλιν άγωνιζύμενον υπό 3Ελάτου καί Φεράνδρου πόληι 

ληφ θήναι' χα'ι εξ εκείνον το προς δύο ο ίδ ' ‘Ηραχλής παροιμιασθήναι. 
\Εχεφυλλίδας (III) δε αυτόν νπο Κτεάτον χα'ι Ε υρντον τών Μολιονιδών  

50 ήιτηθήνα/ χατά την έπ* Αύγέαν στρατείαν '  διωχθέντα δέ άχρι τής ν  
Βουπρασίδος χαϊ περιβλεψόμενον, ώς ούδε'ις εξίχετο τώ ν πολεμίων, 
άναψυξαί τε χα'ι Ιχ τοϋ παραρρέοντος ποναμοϋ π ιόντα  πρυσαγυρεΰσαι 
τούτο ‘ήδν νδ<ορ\ δ νύν δείχνι ναι ιόντων ίχ Αύμης είς *Ηλιν, χαλούμενον 

νπ'ο τών Ιγχωρίων βαδυ υδωρ. τά  δε αυτά χαϊ Φερεχύδης χαϊ Κώμαρχος  

56 (VI) ν.αϊ ”Ιατρός iv  τοϊς ’Ηλιαχοϊς (III) ίστοροϋσι. χαϊ διά τοΰτο θεωρούς 

τους Μολιονίδας ί όντας είς Κόρινθον λοχήαανια τον ‘Ηραχλέα περϊ Κλεωνάς ν 
άποχτεϊναι- οθεν ‘Ηλείοις &πώμοτον είναι τά  ’Ίσθμ ια  άγωνίζεσθαι, οτι 
θεωρο'νς πεμφθέντας είς τον \Ισθμόν τονς Μολιονίδας ίλών ‘Ηραχλής νπο  

Κορινθίων εδέχθη. Ή ρόδωρος (31 F 23) δέ καί ‘Ελλάνιχος (4 F 103) φασιν 

*° ώς 'ότι τήν νδραν 'Ηραχλής άνήιρει τήν 'Ήραν αύτώι χαρχίνον εφορμήσαι, 

προς δύο δε ου δυνάμενον μάχεσθαι σύμμαχον ίπιχαλέσασθαι τον Ίόλεων.
1)) S chol . Α  G kn . 1. II Η ο μ . 11. .1 709 (Schol cod P a r  2679 Crarn. A P  I I I  16, 24): 
'■Ιχτορος xai Μολιόνης τής Μόλον παΐόες Κτέατος xai Ενρινος’ χατά τινας ύί 
Μο/.ιόνης xai ΙΙοοειόώνος. ίσιος όέ μάλλον Μολίονας αυτούς είπε'ν πολεμικούς, άπό 

ss τ>)ς κατά τήν μάχην μολύνσεως. ούχ ώς οί νεώτεροι, ότι ή μήτηρ αύτών έχαλεϊτο 
Μολιύνη- άπό μητρός γάρ Όμηρος οΰόένα οημαίνει. ούτυι παρηλλαγμίνην φόσιν

1 όέ Tzetz orv Et g  om Et Μ 'Ανταίωι Luctke Ανταίον Et Tzetz 2 Ίφι- 
<η·ι/ι V ΙΙαλαίμονα Et g  Tzetz Ωολέμωνα Et Μ 6 ώς-φηοί om C V Φερε-
κράτι/ς Jacobitz 14 Φερεχύόιμ Gen —  ύει A B *  17 νιχήσαι' τήν <d’> Jac 
ι-ιχήoarra τήν Schol 25 Κώμαρχος: Κλέαρχος C MueUer 34 Μολιόνης
ιής Μόλοι- Gen I’ar μολίνης Α 35 Μολιόνης: μολ.ίονος Α

J ίΚ Ό ϋ >  . Kritiou, Oric^h, H iet. J.
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τών λοιπών έσχον ανθρώπων όιφνείς γάρ ήοαν, ίχοντες έχάτερος όνο κεφαλής, 
τέοααρας δέ / * ΐρας καί πόόας τούς Ιοονς, Sv όέ σώμα. διά τοϋτο τούς πολεμικούς xai 
γυμνικοϋς ένίχων αγώνας. 'Ηρακλής δέ πολεμών καί μή όννάμενος χατά τούμφανές 
αύτών περιγενέσϋαι ουμμαχούντων Αύγέαι, λοχήσας αύτούς άνεϊλε, καί ούτως έπόρϋηοε

& τήν ' Ηλιν. ή Ιστορία παρά Φερεκύόηι.
80 SCHOL. PlNDAR. Ο V II  42 b : ί&ελήσω τοίσιν ί ξ  άρχας άπο 

Τλαπολέμον ξννόν άγγέλλων διορθ-ώσαι λόγον, 'Ηραχλέος εύρυσ&ενει γένναι. 

το μ'ΐν γάρ πατρό&εν h. Λ  ιός εύχονται" το δ’ ’Αμνντορίδα ι ματρό&εν 

Άστνδαμείας] “Όμηρος (II. Β  658) ταυτην ’Λστνόχην φησίν, ούχ ’Λστνδά - 
ιο μειαν. είκός δε τον Πίνδαρον όπαντήσαι ταντηι τή ι γραφήι ‘ον τέχεν 

’Λστνδάμεια βίηι Ή ραχληείηι. xai *Ησίοδος (F 109) δε ’Λστνδάμειαν αύτην 

φησι· Φερεχνδης δ ί Άστνγένειαν. ήν δ ί Φΰλαντος &υγάτηρ. τιν ίς  δ ί ί ζ  

Αντιγόνης αύτώι Τληπόλεμόν φασιν. ενταϋ&α δ ί Ά/,ινντορος αύτην φησιν 

ο Πίνδαρος. 'Ησίοδος δ ί xai Σιμωνίδης (F 219) Όρμένον. 
i» 81 SCHOL. Τ HOM. II. Κ  266: τήν ρά π οτ ί ξ  'Ελεώνος Άμνντορος  

’Ορμενίδασ ίξέλετ Λύτόλνχ,Οξ] προειπώ ν  Ιν θεσσαλίαι χατοιχείν τόν  

Άμύντορα δι Ιον φησι ΦοΙνιξ (II. I  478) ‘φεΰγον %-αειτ άπάνευ'&ε δι 
'Ελλάδος, h d -άδε πώ ς εν 'Ε λ ιώ ν ι τής Βοιω τίας αύτόν φησιν οίχείν; ή δε 

λνσις §α ιδ ία ' ήν μεν γάρ ομώνυμος τώ ι Φοίνιχος (π α τ ρ ι ) .  Φερεχνδης 

*ο δί Βοιωτόν τον ’Λμύντορά φησιν. χαϊ γάρ 6 ποιητές ούχ άπο τής Ε λ 

λάδος φησι φενγειν τόν Φοίνιχα. δνναται δ ί χαϊ ίν  ‘Ελλάδι οϋτω τις  

ηροσαγορεύεσ9·αι τόπος 'Ελεών. (F 168?)
82 a ) SCHOL. S0PHOKL. Trach. 354: Φερεχνδης φησιν όντω ς - « μ ε τ ά  

δε  τ ό ν  ά γ  ώ ν  a Ή  ρ α : : λ ή  ς ά φ ι χ ν  ε ί τ  α ι π  ρ ό ς Ε ϋ  ρ ν χ  ο ν  τ ό ν  

86Μ έ λ α ν ο ς  τ ο ϋ  Ά  ρ χ ε σ ι λ ά ο ν  ε ί ς  τ η ν  Ο i χ α λ ί  α ν  —  ω ι ν . ε ΐ τ ο  

C (3^ α ν τ η  ί ν  f  θ ο ύ λ η  τ ή ς  Ά ρ χ α  δ ί α ς  —  χ α ϊ  ή ι τ ε ι  τ ή ν  & νγα ι έ ρ  

1Ϋ λ λ ω ι  γ ν ν α ι χ α ' τ ο ϋ  δ ί  μ η  δ ό ν τ ο ς (Η ρ α χ λ ή ς  ε ί λ ε  τ η ν  Ο ί -  

χ α λ  ί αν ,  χ α ϊ  τ ο υ ς  υ' ι ο ν  ς ε χ τ  ε ι ν  ε. Ε ϋ  ρ υ τ  ο ς δ ί  ε φ ν γ ε ν  ε ί ς  

Ε ϋ β ο ι  ν » . b) S c h o l .  M V  Η ο μ . Od. φ 22: Ίφιτος Εύρντον μέν παις, Οίχαλ,ιενς 
so όέ τό γένος, άπολομένταν αύτώι τών Ιππων περιήιει τάς πέριξ έρεννότν πόλεις, εϊ 

που φανεϊεν. Πολυίδου όέ τοϋ μάντεως είπόντος αύτώι μή παραγίνεοΰαι είς Τίρυνϋα 
χάριν ζητήαεως, ού γάρ είναι συμφέρον, λέγεται παρακούσαντα παραγενέο!}αι. τόν 
όέ Ήραχλέα μηχανήι τινι καί ατρατηγίαι οννεφελκνσάμενον αύτόν άγειν είς ίπίχρημνοι· 
τείχος καί καταστρέψαι, διά τό πρός αύτόν Ιχειν έγκλημα χαι τόν πατέρα, ότι

86 τελέοαντι αύτώι τόν άΰλον τήν Ίόλην γαμεϊν ούκ έδωκαν άλλ’ άτιμάσαντες άπέπεμψαν. 
λέγεται όέ ώς άγανακτήσας ό Ζευς έπι τήι ξενοκτονίαι προοέταξεν Έρμήι λαβόντα 
τόν Ήραχλέα πωλήσαι δίκην τοϋ φόνου, τόν όέ είς Λυδίαν άγαγόντα τήι τών τόπων

5 φ ερεκύόους i) I. Gen I I  om G e n i  11 ’Λστυδάμεια Boeckh άοτνόχεια 
Schol 16 θεαοαλίαι Heyne ϋαλάσσηα Τ  19 (πατρί) Maaß 25 Μέλανος·. 
MeAdvscajBrunck ώιχεϊτο-ΕϋβοιανβχαεΓρΙ ώικείτο-.έκειτοPapageorgius 26θούλη: 
θώμηι ο. Ί&ώμηι Clavier Φολόηι Stiehle έπ' έοχατιήι τ. ’Α. Bertsch 28 Ευρντος 
C Mueller Ιφιτος Schol 35 τελέοαντι Μ τελευτήοαντι V
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βαού.ευούσηι Όμφάληι δούναι, τριών τιμη&έντα ταλάνπον. ή δέ Ιστορία παρά 
Φερεχύδει.

83 PHILODEM. π. εύσεβ.34b ρ. 7,G: [δμοίως <Je] πρό[τεοον Χίρωνα('ί)'\ C 

άχοντο[ς νπ'ο τοϋ ηριυ]ος Φερεχϋδ[ης χα]τατοξεν3·ί[ντα τε]λευτήσαί φησιν.
6 84 Αντονγν·. Lib. met. 33: Αλκμήνη. Ιστορεί Φερεχύδης. μετά τόν Ήραχλέους 

εξ ανθρώπων άφανισμόν Εύρυσΰεΰς έξελάσας αύτοϋ <τονς παΐόα)ς τής πατρίδος 
ηύτδς έβασίλευεν. οί δε ΉραχλεΙδαι καταφιτ/όντες πρός Δημοφώντα τόν Θησέως 
ώικησαν τήν τετράπολιν τής Αττικής. Εύρνσ&εΰς δέ πέμψας άγγελον εις Άΰι)νας 
πόλεμον προέλεγεν τοϊς Ά&ηναίοις, εί μη τονς Ήραχλείδας έξελάσωσιν. f2) οί μέν 

ίο ούν ’Αϋ-ηναϊοι τόν πόλεμον ούχ άπολέγονται, Εύρνσϋενς δ’ ένέβαλεν εις την Άττιχήν, 
xai παραταξάμενος αύτός μέν άποΰνήισχει μαχόμενος, ή δέ πληϋνς έτράπη τών 
Αργείον. "Υλλος δέ χαι οί άλλοι ΉραχλεΙδαι χαι ( οί> συν αύτοΐς άπο&ανόντος 
Εύρνσΰέως χατοιχίζονται πάλιν έν θήβαις. (3) έν δέ τούτωι xai Άλχμϊ/νη χατά 
γήρας άπο&νήισκει, χαι αυτήν έξεκόμισαν ΉραχλεΙδαι. ώιχονν δέ παρά τάς Ήλέχτρας 

ι& πύλας, δ&ιπερ χαι Ηρακλής έν τήι f  άγοράι. Ζευς δέ Έρμήν τίέμπει κελεύω*· c 
Άλχμήνην έχχλέψαι χαϊ άπενεγχεϊν εις μακάριον νήσους xal δούναι ’Ραύαμάν&νι 
γυναίκα. 'Ερμής δέ πειστείς 'Αλχμήνην έκχλέπτει, λίθον δέ άντ' αύτής έντίΰηοιν 
εις τήν σορόν. (4) οί δ’ "ΗραχλεΙδαι έπε'ι τήν λάρναχα φέροντες έβαρύνοντο, κατα
τίθενται καί άποχαλϋψαντες ενρον άντί τής "Αλκμήνης λίθον, xai αύτόν έξελόντες

50 Σστησαν έν τώι άλσει, δ&ιπέρ έστι τό ήραίιον τό τής 'Αλκμήνης έν θήβηισιν.

Nachkom m en a g e n o r s .  G e s c h le c h t  d es  Kadm os (j e ).

85 SCHOL. APOLL. RHOD. III 1087: ix τίνος γνναιχός o Jev- 
χαλίων ίγένετο Προμη&εΙ σεσιώπηται. εστι δέ xal 'έτερος Λευχαλίων, 
χέρι ο ί 'Ελλάνικος (4 F 114) Ιστορεί, χαι άλλος δ Μίνωος, περι ob

>6 Φερεχύδης. χαι τέταρτος ό *Λβαντος, ον μνημονεύει 'Αρίστιππος iv 'Αρχαδι- 
Λ Ο ίς  (III). ν

86 —  —  — II  178: Άγηνορίδης εχε Φινεύg] ‘Λγήνορος γαρ παίς 
εστιν, ώς 'Ελλάνικος (4 F 95)' ώς δέ 'Ησίοδός (F 31) φησιν Φοίνιχος τον 
Άγήνορος χαϊ Κασσιεπείας. δμοίως δέ χαι Άσχληπιάδης (12 F 22) χαι 
’4ντίμαχος. xal Φερεχύδης φησιν « έ κ δε Κ α σ σ ι ε π ε ί α ς  τ  ή ς ’Λ ρ άβο ν C ν  

Φ ο ί ν ι χ ι  γ ί ν ε τ α ι  Κ ί λ ι ξ  x a i  Φι ν  ευ ς χα ι  J  ό ρ ν χ λ ο  ς χα ϊ  c  

”Α τ  ν μν ο ς ε π  ί χ λ η σ  ι ν  γ ί ν  ε τ  α ι  (Je ε χ Λ ι δ ς ' Ά τ ν  μ νο  g.> s. F  21.
87 [APOLLODOR.] Bibi. III  3: συνεξήλ&ε δε Ιπ ϊ την ζ-ήτησιν 

αυτής (sc . Ευρώπης) Τηλέφασσα fj μήτηρ χαϊ Θάσος δ ΙΙοσειδώνος, ώς δέ
56 Φερεχύδης φησϊ Κίλιχος.

3—i erg Philippson Herrn. LV 269 6 αυτού ( τονς παϊδα)ς Sturz Martini 
αύτούς Ant 12 (οί) Abresch 14—Ιό [ώιχουν-άγοράι] Oder, hinter θήβαις v. 13 
zu stellen? oder ώιχει? 15 άγοράι: πρώτηι ώραι C Wachsmuth 20 θήβηισιν 
Bast ϋήβ Hl Ant 30 φασιν Keil 32 Ατύμνιος Bibi III 6 85 Κίλιχος 
Heyne χιλίχιος Bibi Κίλιξ Aegius

6*
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88 SC H O L. EURIP. Phoen. 662: civ επί χέρνιβας μόλων Κάδμος 

όλεσε μαρμάρωι, γ.ρΰτα φόνων όλεσίθηρος ώλένας δικών /!?ολαΐς] ο μεν 

ονν ‘Ελλάνικος (4 F  96) λ ίθω ι φησιν άναιρεθήναι τον δράκοντα, ό δε 

Φερεκύδης ξίφει. s. F 22.
& 89 [APOLLODOR.] Bibi. I I I  25: μετά δε τήν θητείαν 'Αθήνα αύτώι 

(sc. Κάδμωι) τήν βασιλείαν κατεσκεύασε, Ζενς δε εδωκεν αύτώι γυναίκα 
'Αρμονίαν, 'Αφροδίτης καί ’Αρεος θυγατέρα, καί πάντες θεοί καταλιπόντες 
τον ούρανόν εν τήι Καδμείοι τόν γάμον ευωχούμενοι καθύμνησαν. εδωκε 
δε αύτήι Κάδμος πέπλον καί τόν ήφαιστότενκτον 'όρμον, Άν νπό ‘Ηφαιστον 

ίο λέγονσι τινες δοθήναι Κάδμωι, Φερεκύδης 0ε νπό Ευρώπης’ ον παρά Λιός 
αντήν λαβειν.

JH) a ) PHOT. LEX. s. Ύης (SULD. s. v. ET. M. 775, 3): επίθετον 
Jiovvoov , ώς Κλείδημος (III )- επειδή, φησιν, επιτελοΰμεν τάς θυσίας 
αύτώι καθ' ΰν δ θεός ϋει χρόνον, δ δε Φερεκύδης τήν Σεμέλην 'Την 

ι« λέγει καί τάς Αιοννσον τροφούς ' Τάδας. b) SCHOL. Α  D ΗΟΜ. II. Σ  486 
ρ. 169, 14 ( =  SCHOL. A r a t .  ρ. 389 Maaß): Ζενς εκ τον μηρού γεννηθέντα 
Αιύννοον ταΐς Αωδωνίοι νύμφαις τρέφειν εδωκεν, :Αμβροσίαι Κορωνίδι 
Ευδώρηι^ Αιώνηι (Φ')αιανληι ΠολυξοΙ <ΦαιοΙ}. ανται ΰρέψασαι τόν Διόνυσον 
περιι’/ιεοαν ονν αύτώι, την εύρεΨεϊσαν άμπελον νπό τοϋ $εοϋ τοϊς άν&ρώποις χαριζό- 

»ο μεναι. Λυκούργος όΐ μέχρι τής -ΰαλάοοης σννεόίωξε τόν Διάνυοον. έκείνας όέ ό Ζευς 
έλεήοας -/.ατηοτέριοεν. ή Ιοτορία παρά Φερεχύόει. c ) -------ρ. 169,28: Φερε
κύδης δέ, καθά προείρηται, τάς fΤάδας Λωδωνίδας ννμφας φησιν είναι καί 
Jiovvoov τροφούς, &ς παρακαταθέοθαι τόν Jiovvoov  ’Ινοί διά τόν 'Ήρας 
φόβον, χαϋ' ον καιρόν αύτάς xai Λνκοϋργος έόίωξεν. d) HYCIN. aatr. poet. 

»6 II 21 (SCHOL. GERM. BP p. 75, 1. G p. 136, 17. SCHOL. ARAT. an. 
p. 212 M.): ha.8 (sc. Hyades) autem Pherecydes Atheniensis Liberi nutrices 
esse demonstrat numero septem, quas etiam antea nymphas Dodonidas ad 
pdlatas. harum nomina sunt haec: Ambrosia Eudora Phaesyle Coronis 
Polyxo Phaeo Dione, hae dicuntur a Lycurgo jugatae et praeter Ambrosiam

io omnes ad Thetim profugisse, ut ait Asclepiades (12 F  18); sed ut Pherecydes 
dicit, ad Thebas Liberum perlatum Inoni tradiderunt, quam ob causam 

ab love his gratia est relata, quod inter sidera sunt constitutae. e) SCHOL.
ARAT. M arc. ET P a r .  172 p. 369, 24 Μ: Θαλής (1 B 2 Diels) μεν 
ονν δύο αύτάς (sc. τάς ‘Τάδας) είπεν είναι, τήν μεν βόρειον, τήν δε 

u νότιον Ευριπίδης δ’ έν ιώ ι Φαέθοντι (F 780) τρεις· Αχαιός (F 46)

3 λΟ&οις Μ 4 Φερεκύ&ης Valckenaer φερεχράτ-ης Schol 10— 11 ήν-αΰτόι·/ 
18 φηοίν om Et 15 λέγει Et λέγεοΊ/ηι Phot Suid Ύάόας Phot ΰό<ις Et
18 (Φ )αιονλιμ Robert (Φαιοϊ) C Mueller 19 περιεοαν A  21 ψι.οιχνύιμ 1) 
28 Phaesyle Soter, phytile Y ptydile D 29 Phaeo: phyeto X phielo I) Oionr 
Robert /Äe»c V tienc I) Thyene vulgf Thyone Valckenaer
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di τέσσαρας· Μουσαίος (67 Β 18 Diels) ε· ‘Ιππίας (6 F 9) ό'ί χαι Φερε
χύδης επτά. . . . Ευριπίδης μεν ούν εν ’Ερεχ&εΐ (F 357) τάς ’Ερεχ&έως 
■θυγατέρας 'ϊαδας φησι γενίσ&αι τρεις οϋσας’ ό δε Μνρτίλος (III ) τάς ν 
Κάδμου θυγατέρας, χληθήναι Je οϋτω όι’ ϊ;ν προείπομεν αιτίαν (sc. οτι 

i τον Διόνυσον άνε&ρέψαντο' "1ης δε δ Λιόννσος). *Ησίοδος (F 180) γάρ 
φησι περί αντών cνύμφαι Χαρίτ εσσιν όμοϊαι Φαισνλη ή δε Κοριον'ις 
ευστέφανός τε Κλέεια Φακό ιμερόεσσα χαι Κνδώρτ τανύπεπλος, Γις 
*ϊαδας χαλέουσιν . . .’

91 PHILODEM. π. εΐ·σεβ. 86, 14 ρ. 36 G: αλλά δη χαι νοσοΰντα 
ίο πεποιηχέναι. τον ‘Ηραχλέα χαι τή\ν Λητ\Ιο [χατ]ά τάς [ώδΐ}νας· [χ]&ναχ[τα 

5·ί]ώ[ν djitvor [eZvjat τον dia' τόν [d’] *Ηραχλέα χαι « « [λ 1] άχατάσχετον, C 

[ώς] Σοφοχλής (F 741) χαι Ευριπίδης (— )· χαϊ τόν Jiovvoov, ώ[ς Άχ\αιυς 
εν Ε['ί]ριδι σατύροις (F 20) χαϊ [φ£ρ]«κ[ι'(5ί;ς ό] V/i^^[vaI]og, χαϊ τοίς c 
ΰεοΐς **

ι* 92 a) [APOLLODOR.] Bibi. I I I  69: Je παρά θΐ]βαίοις μάντις 
Τειρεσίας Εύήαονς χαϊ Χαριχλοϋς νύμφης, άιτό γένους Ούδαίου τού Σπαρ
τού, γενύμενος τυφλός τάς δράσεις. ου περϊ τής πηρώσεως χαϊ τής 
μαντιχής λέγονται λόγοι διάφοροι. (70) άλλοι μεν γάρ αύτόν υπό {ϊεών 
φασι τνφλω&ήναι, Ητι τοίς άν9·ρώποις & χρύπτειν ή·9·ελον εμήνυε. Φερε- 

»» χύδης δέ υπό ’Λ&ηνδς αύτόν τυφλω&ήναι. ουσαν γάρ την Χαριχλω 
προσφιλή τήι ‘Athjvai **  γυμνήν επϊ πάντα ιδεϊν τήν ό« ταΐς χεραϊ τους c 
όφ&αλιιούς αύτοΰ χαταλαβομένην πηρόν ποιήσαι· Χαριχλοϋς Je δεομέν^ς 
άποχαταστήσαι πάλιν τάς οράσεις μή όυναμένην τοΰτο ποιήσαι τάς άχοάς 
διαχαΜρασαν πάσαν ήρνί&ων φωνήν ποιήσαι συνειναι, χαϊ σχήπτρον 

2'> αύτώι δωρήσαοΌ-αι χράνειον, δ φέρων ομοίως τοίς βλέπουσιν έβάδιζεν. 
(71) 'Ησίοδος (F 162) Je φησιν 'ότι δεασάιιενος περϊ Κυλλήνην οφεις συνου
σιάζονται χαϊ τούτους τρώσας έγένετο ίξ  άνδρός γυνή (Streit zwischen Zeus 
und Hera) . . . %$εν "Ηρα μεν αύτόν έτυφλωσε, Ζευς δε τήν μαντιχήν αύτώι 
εδωχεν. b) SCHOL. Τ HOM. Od. k 493 ρ. 782,2 D df: Θηβαίον Τειρεαίαο c 

»0 μάντηος άλαοΰ] πηρω&ήναι δ° αύτόν (ιρη^ι) Φερεχύδης ίδόντα τήν \/ΰηνάι· 
λουομ 'νην έν τώι * * παρθένον ΰπάρχονσαν χαϊ χορευί)·είσαν v:r’ \ ίπόλλωνος c

9— 14 erg Gomperz ‘es folgte etwa xai τοίς θεοϊς δυσμενέστατοι'; oder ist vor 
totg ΰεοΐς zu interpungieren ?’ 11 μα\ν(\αι κατασχετό i’ G Schmid 1«  χαυι.κλοϊ' 
R χαριχλέους cett 21 Lücke bezeichnet Heyne; die Ergänzung Luetkes
{λούσασϋ-αι μετά τής θεάς έν τώι * ποταμών xai αύτόν ιιέν τήν ’Afhjväv) genügt 
nicht, s. Kallimach. h. V  57— 78. etwa (avv avvrji όιάγειν τά πάντα λουσαμένωr 
Λέ ποτε έν ΈλικωνίΛι χιτήνηι τόν Τειρεσίαν έν τώι αύτώι τύπωι κννηγετονι-τα την 
Alhfväv) έπι πάντα: έπιστάντα Galen 21— 22[τούς ύφΟ·αλμούς\ Heyne 24 Λι.α- 
καΰάραοατ πάσαν Faber διαχα-ίϊάρας άπασαν Hihi myvUvai Ρ  Rc mg 25 χράνειον 
Aegius χνάνεον Bibi 30 (φησι) Dindorf S1 Lücke bezeichnet Pindorf
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είς το **  χαίεσ&αι μέλλειν νπο Ενήρον τοϋ πατρ'ος * * είς &νδρα μετα- 
βαλέσ&αι γνώμηι τον Ο-εοΰ χαϊ μίαν την * * γενέσ-9-αι. καί μετα ταϋτα 
(folgt der Streit Zeus-Hera) . . . τον όέ είπεϊν οτι μδλλον ηδεται γυνή. 
δι'ο καί πηρωίϊήναι νπο °Ηρας’ δ δέ Ζευς δωρείται τήν μαντείαν. 

δ 93 SCHOL. SOPHOKL. ΟΤ 775: ίμοι πατήρ μέν ΙΙόλνβος ήν Κορίν· 
&ιος, μήτηρ δέ Μερόπη Αωρίς] Φερεχύδης φησΙ Μέδουσαν είναι την ΙΙολύ- 
βου γυναίκα, θυγατέρα δέ ‘Ορσιλόχον τοϋ ‘Αλφειού, οί δέ ‘Αντιοχίδα τήν 
Χάλχωνος.

94 SCHOL. EüRIP. Phoen. 39: χαί νιν κελεύει Λαίον τροχηλάτης 
ίο 'ώ ξένε, τνράννοις Ιχποδων με&ίστασο] Πολνφήτην δέ τόν χήρνχα * *

Μ* Τ —  τοϋτον Φερεχύδης Πολνποίτην φησιν Μ" Τ  Β 1.
95   53: γαμεί δέ τήν τεχοΰσαν . . . τίχτω δέ παίδας παιδί

δύο μέν ίίροενας ‘Ετεοχλέα χλεινήν τε Πολννείχονς βίαν, χόρας τε όισσάς · 
τήν μέν ’ΐσμήνην πατήρ ώνόμασε, τήν δέ πρόσ&εν ‘Αντιγόνην εγώ] Φερε-

ΐ6 χύδης τά /.ατά τονς Οίδίποδος παίδας χαι τάς γημαμένας όντως ιστορεί ' 
« Ο ι δ ί π ο δ ι  (φησι) Κ ρ έ ω ν  δ ί δ ω  σ ι  τ ή ν  β α σ ι λ ε ί α ν  κα ί τ ή ν  
γ ν ν α ι χ α  Α α ί ο υ ,  μ η τ έ ρ α  δ1 α ύ τ ο ν  ‘I  ο χ ά σ τ η  ν, εξ  ή ς γ ί ν ο ν 
τ α ι  α ί τ  ('> ι Φ ρ ά σ τ  ω ρ χα ι  Α α ό ν υ τ ο ς ,  ο ϊ  -9· ν ή ι σ χ ο υ σ  ι ν  ν πι> 
Μ ι ν ν  ών ■/. α ί ‘Ε ρ γ ί ν  ον **. i  π ε ι  δέ ε ν ι α υ τ ό ς  π  α ρ ή λ & ε, γ α μ ε ί  

20 b Ο ί δ ί π ο ν ς  Ε ί ρ ν γ ά ν ε ι α ν  τ ή ν  I I  ε ρ ί φ α ν τ ό ς ,  εξ  ή ς γ ί ν ο ν 
τ α ι  α ί τ  ώ ι ‘Α ν τ ι γ ό ν η  χ α ϊ  \^Ι οχόστη]  ’Ι σ μ ή ν η ,  tfv άν α ι ρ  εϊ  
Τ ν δ ε ν ς  έ π ϊ  χ ρ ή ν η ς , χ α ϊ  ά π ‘ α ί  τ ή ς  ή χ ρ ή ν  η ‘Ι σ μ ή ν η  ζ α λ ε ϊ -  
τ  α ι. ν ί ο ϊ  δε α ί τ  ώ ι εξ  α υ τ ή ς  ‘Ε τ  ε ο χ λ ή ς  χ α ϊ  Π ο λ υ ν ε ί κ η ς ,  
έ π ε ι  δέ Ε ί ρ υ γ ά ν ε ι α  έ τ ε λ ε ύ τ η σ ε ,  γ α μ ε ί  δ ΟI  δ ί π  ον ς ‘Α σ τν -

26 μ έ δ ο υ σ α ν  τ ή ν  Σ-9- εν έλο  ν.» τινές δέ Εύρυγάνειαν άδελφήν λέγουσιν 
είναι ‘ΐοχάστης.

96 — — — 71: ξυμβάντ έταξαν τον νεώτερον πόρος φεύγειν 
c ΐχόντα τήνδε ΙΙολννείχην χ&όνα, ‘Ετεοχλέα δέ σχήπρ1 εγειν μένοντα γής

ενιαυιον άλλάσσονca] . . .  δεί ουν είδέναι %τι ού παρά π&σι συμφωνεί ή 
so ΙΙολυνείν.ους είς "Αργος άφιξις. Φερεχύόης γάρ ίχβεβλήσ&αι τόν Πολννείχην 

φη'σϊ μετά βίας· Ελλάνιχος (4 F 98) δέ Ιστορεί κατά συν-9-ήχην αύτον 
παραχωρήσαι . . .

97 S c h o l .  Α  Β Τ  Ηομ. 11. /i 126: φααίν έν τώι θηβαιχώι πολέμωι Τνόέα 
τοοϋένταύπύ Μελανίππον τσΰ Άοταχοΰ οφόόρα Λγαν(ΐχτήοαΐ' Άμφιάρειον δέ χτείναντα

1—2 Lücken bez. Luetke; vgl. Eustath. Od. κ 492 7 Άλφειοϋ Schneidewin 
άδελφειον Schol 10 ΙΙολνφήτιιν: Πολνφ&ντην Schwartz 11 ΠολυποΗ^ν-
πολνπήτη-ν Μ* 15 τονς Β τοϋ Μ Τ Α  18 φράοτος Μ Τ  Λαύλντος Bechtel 
Herrn. L  320 19 Lücke boz. Jac ό ένιαυτός M T  20 εύοργάνικιν Μ Τ
SI [Ίοχάοτη] Schwartz άντιγάνη y.ai Ιοχάατί) ίπμήνη Μ d. I. ίομ. Α  ί. (ί. Ιομ. Μ Τ  
fehlt 84 (und 25) e6(nryäna Μ — γώννια Β ό ΟΙΛΙπονς om Β 6 om Α
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τόν Μελάνιππον δούναι τήν κεφαλήν Τνόεϊ' τόν όέ δίχη-ν &ηρός άναπτύξαντα ροφάν 
τόν έγκέφαλον ύπό ΰνμοϋ. κατ' έκεΐνο όέ χαιροϋ παρεΐναι 'Afrqväv diϊανασίαν 
αύτώι φέρονοαν έξ ούρανοϋ, καί όιά τό μύοος άπεστράφϋαι. τόν όέ ΰεαοάμενον 
παραχαλέοαι κάν τώι παιδί αύτοϋ ζαοίσαοϋαι τήν ά&ανααίαν. Ιοτορεΐ Φερεχύδης. 

δ (F  122)

St e m m a t a  d e s  A t h a m a s  u n d  K r e t h e u s .
VORGESCHICHTE DER ARGONAUTIKA (F).

98 SCHOL. PINDAR. Ρ  IV  288 a: ματρυιας άθέων βελέων] έχαχώθη 
γαρ (ec. δ Φρίξος) δια την μψρνιαν έρασθεισαν αυτοί, και έπεβονλενθη

jo ώστε φυγίΐν. ταύτην δε δ μϊν Πίνδαρος Ιν "Γμνοις (F 49) Λημοδίκην' 
Ιππ ίας  (6 F  11) Γοργώπιν· Σοφοκλής iv 'Λθάμαντι (ρ. 131 Ν ) Νεφέλην 
Φερεχύδης θεμιστώ. 8g καί φησι τών καρπών φθειρόμενων έχ ταντομάτου 
εθελούσιον δούναι ίαντον είς σφαγήν.

99 ERATOSTH. Catast. 19 (HYGIN. astr. poefc. I I  20. SCHOL. 
is ARAT. p. 221 M. SCHOL. GERM. Arat. ρ. 142B): κριός' οντος δ

Φρίξον διακομίσας και "Ελλην. άφθιτος δέ ών ίδόθη αίτοίς νπό Νεφέλης 
τής μιγιρός. είχε δε χρνσήν δοράν, ώς 'Ησίοδος (F 51) xal Φερεκνδης 
ι-Ιρήχασιν.

100 SCHOL. APOLL. KHOD. I I I  1093: Λίαίης νήσον] . . . νήσον 
so ύ'ί μέμνηται iv τώ ι Φάσιδι, εν ijι  το δέρας, &ς (ρησι Φερεχύδης.

101 SCHOL. PINDAR. Ρ  IV  221 c: ίγγνς μεν Φέρης κράναν *ϊ'περήιδα 
λιπών] cΓπέρεια δε κρήνη iv ταις ΦεραΙς. ιρασϊ δε $νιοι άπο c Τπέρητος 
αύτήν λαβεϊν τοϋνομα, ώς Φερεκνδης. φησι γαρ οντω· « Μ έ λ α  ς δ Φ ρ ί ξ ο ν  
γ α μ ε ι  Ε ν ρ ν κ λ ε ι α ν '  τ ώ ν  δε γ ί ν ε τ α ι  * Υ ι ΐ έ ρ η ς ,  δς ώ ι κ ε ι  i n i

α τ  ή ι κ ρήν η  ι τ ή ι  ά π ’ α ύ τ ο ϋ  κ λ η θ ε ί σ η ι  ‘ Γ η  ε ρ ε ί η  ι.» (F 161.)
102 SCHOL. PLATON. Hipparch. 229 D: παρα δ' Φερεκνδηι χαι c 

τοννομα, τής ’Ιωνικής πόλεως, λέγω δε τής Τέω, κείμενον ενρον . . . άπο 
τον τέως. δ γαρ s/θάμας, φησιν, άναχωρών ix τής χώρας, ευρών 'Άρεαν 
την θυγατέρα άθύρονσαν και λίθους σνμφοροΰσαν τονς νΰν δντας b  Τέωι,

μ ηρετο ταντην’ ‘τί  π ο ι ε ί ς fj «Je είπε· ' τέως σι- ίζήτεις ’ίνα πόλιν κτίσηις, 
ευρον’. άφ* ον άνακινηθεις τήν πόλιν ώνόμασε Teio. c

103 a) SCHOL. APOLL. KHOD. I 411: κλΰθι άναξ Παγασάς τε 
πόλιν τ  ΛΙσωνίδα ναίων] Λίσωνίς πόλις τής Μαγνησίας, άπο τον πατρος 
1άσονος, ώς και Πίνδαρός φησι (F  273) χαι Φερεκνδης. b) Steph.

as Byz. s. Λίσών πόλις Θεσσαλίας· άπο Λ'ίοωνος τοϋ ’ίάσονος πατρός . . . 
χαι Φερεκνδης τήν πόλιν Λΐοωνίαν φησιν.

1 κτεΐνοντα τόν Μ: φονεύσαντα αύτόν Α Β ä Οπό (Η>μοϋ om Α Β 4 αύτον 
Β Τ αύτήν Α 10 Δημοόΐκην Heyne όημο{<ύ)τιχήν Schol
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104 ft) SCHOL. APOLL. RHOD. I 45: οπνιεν Αίσιον "ΑλχιμέδηνΦυλαγ.η- 
ίδα ] ότι δε μητρος ην ’Αλκιμεδης δ ‘Ιάσων Φερεχύδης μεν συμφωνεί τώ ι ’Απολ -

C λωνίωι. Ήράδωρος (31 Ρ  40) dt Πολνφήμην την Αύτολνχον φησιν Ίάσονυς 
είναι μητέρα, "Ανδρών δε εν τήι 'Επιτοιιήι τών Συγγενειών (10 F  δ)

6 Αίαονος και θεογνήτης τής Ααοδίχου. b) —  — —  I  230: τόσσοι 
αρ3 Αισονίδηι σνμμήστορες ηγερε&οντο. τους μεν άριστήας Μινύας πε- 
ριναιετάοντες κίχλησχον μάλα πάντας, εττε'ι Μινύαο ϋ-υγατρών οι πλεΐστοι 
και άριστοι άφ αϊματος εύχετόωντο εμμεναι· ώς δε καί αυτ'ον 5Ίησονα 
γείνατο μήτηρ ’Αλκιμεδη, Κλνμενης Μιννηίδος εχγεγαυίά\ Στησίχορος 

ίο (F 54) δε 'Ετεοκλνμένης φησίν Φερεχνδης δε Ι/λκιμ&δης τής Φυλάν.ου.
c) SCHOL. M V  MOM. Od. μ 69: Α’ίσονος δί καί ίίολυμήλας κ«Λ’ 
‘Ησίοδον (F 18) γίνεται ’ίάσων κατά δί Φερεκνδην εξ ’Αλχιμίδης.

ArgonAUT iK A  (f z ).

105 SCHOL. PlNDAR. Ρ IV  133a (Tzet'. Lyk. 175 p. 80, 25 Sch.): 
is τον μονοκρήττιδα] ή Ιστορία Jtaua Φερεχύδει· «ε -ίλ ν  ε τ ώ ι  11 ο α ε ι δ ώ ν ι » ,

c φησίν, « δ Π ε λ  ία  ς , κ α ί  it ρ ο ε ϊ  η  ε π  ά σ  ι π α ρ ε ΐ ν α ι ·  ο ι  δ ε  f/ σ α ν  

ο ϊ  τ ε  ά λ λ ο ι  η  ο λ ' ι τ  α ι  κ α ί  ό V  ή σ ω ν .  έ τ ν χ ε  δ ε  ά ρ ο  τ ρ έ ν ω ν  

ε γ γ ν ς  τ ο ϋ  ’Α ν  α ν  ρ ο ν  π ο τ α μ ο ύ ,  ά σ ά μ β α λ ο ς  δ ε  δ ι έ β α ι ν ε  τ ο ν  

π ο τ α μ ό ν ,  δ ι α β  ά ς  δ ε  τ ο ν  μ ε ν  δ ε ξ ι ο ν  ν π ο δ ε ί τ α ι  it ό δ α ,  τ ο ν  

10 δ ε  ά ρ ι σ τ ε ρ ο ν  k n  ι λ ή Ο- ετ  α ι" κ α ί  ‘έ ρ χ ε τ α ι  ο ύ τ ω ς  ε π ι  δ ε ί π  - 

ν ον.  ι δ  ώ ν  δ ε  δ ΐ ί ε λ ί α ς  σ υ μ β ά λ λ ε ι  τ ο  μ  α ν τ ή ι ο ν ,  χ α ι  τ ό τ ε  

μ ε ν  ή σ ν χ α σ ε ,  τ ή ι  δ'  ν σ τ ε ρ α ί α ι  μ ε τ  α π  ε μ  ψ ά μ ε ν ο ς α ν τ ό ν  

C η ρ ε τ  ο ο τ ι  tc ο ι ο ί η ε ί  α ν  τ  ώ ι χ ρ η σ & ε ί η  ν it ό τ ο ν  τ ώ ν  π  ο λ ι -  

c τ ώ ν  ά π  ο & α ν ε ΐ  ν. ο δ ε  *1 ά ο ω ν,  ft ί μ  ψ α ι &ν ε ί ς  Α ί α ν  ι< ύ τ ό  >· 

C ν , ε π ϊ  τ δ  χ ώ α ς  τ ο  χ ρ ν  ο ό μ ά λ λ ο ν ,  α ξ ο ν τ α  ά ν  ά 7t ο Α ί ή τ ε ω .  

c τ  α ϋ τ α  d i  τ ώ ι  ’ΐ ά  σ ο ν  ι " Η  ρ η ε ς ν ό ο ν β ά λ λ ε ι ,  ώ  ς ε λ Ο- ο ι ή 

Μ ή δ ε ι α  τ ώ ι  I I  ε λ ί α  ι x α χ ό ν . »
106 SCHOL. APOLL. RHOD. 1 4 : «  μεν !'Απολλώνιος καλεί την 

‘Αργώ άπο Άργον τοΰ χατασχευάσαντος· Φερεχύδης δε άπο 'Αργού τοϋ

so Φρίξον νιον.
107 — — — 1 105: Τίφνς δ’ ‘Αγνιάδης Σ ιφ αία  χάλλιπε δήμον 

c Ηεσπιέων] ai Σίφαι τής Βοιωτίας πόλις, Σιφαενς δε δήμος θεσπι(.ων, 
C βίσπεια δε καί πόλις Θεσσαλίας. Φερεχνδης δε ΙΙοτνιία  ‘ιστορεί τον

3 f/ολνψήμης τής L  ίίολομήλα  106c ΙΙολνμήόιι Bibi [ 107 15 φεοεκΜι/
Β (D ) Zitat besonders im Anl'nng gekürzt 17 Ιήαων D E G lüatiyv (21. 26) B Q
18 άσάνόα/.ος E 21 ιιανιήιον Β μαντείαν cett 23 vnö τοϋ B virt) D  G Q 
νπέο E 32 ai Σίφια Keil oi οϊφοι Schol 33 xai om L  /Tor nen Schneider 
ποντΐ L  norrfa p (?)
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ΊΊφυν. δ δε Αισχύλος έν τι/ 'Αργοί (F 21) τον ΊΊφυν Ίφυν χαλεϊ c 
s. F  26.

108 SCHOL. APOLL. RHOD. 1 139: *Ιδμων... ου μεν ογ ή εν ’Άβαντος 
έτήτνμον, άλλά μιν αυτός γείνατο χυδαλίμοις έναρίθμιον Αίολίδηισιν Αητοίδης

·, αυτός δε Ό-εοττροττίας iJi'iai'evj Χαμαιλέων (IV ) φησι τον θέστορα Ίδμον« 
τταρά τοΐς άρχαίοις χαλε'ισϋ-αι δια ι ο έμπειρον είναι. ίχλλοι φασί χαι 
θέσιορα συμπλεύσαι τοίς ’Αργοναύταις. r'ov Άμφιό ραον δε φησι σνμπλεύσαι 
Αηίοχος (III). δ δε ’Ίδμων, ώς Ιστορεί Φερεχύδης, έγένετο 7taic 'Αστερίας ν 
τής Κορώνου χαι Απόλλωνος· ο ί χαϊ Ααο&όης θέστωρ' τού δε Κάλχας.

ι·ι άναιρείται <5e Ίδμων έν Μαριανδυνίαι υπό /.07tρον. οτι δε ’Άβαντος νίός 
’Ίδμων φησι χαι VΙρόδωρος (31 F 44). F 142.

109 —  — —  I 645: Αίϋ-αλίδην χήρυχα if-οόν, τώ ι πέρ τε μίλεσ&αι 
αγγελίας xai σχήπτρον ’έπέτρεπον !Έρμείαο, αφωιτέροιο τοχήος, S οί 
μνήσιιν 7ΐόρε πόντων αφθιτον' ονδ' ετι νυν ττερ άττοιχομενον 'Αχέροντος 
δίνας άτΐροφάτονς ψυχήν ετΐΐδέδρομε λήθη' άλλ’ 'ήγ* έιιπεδον αίέν άιιειβο- 
μίνη μεμόρηται, αλλοθ' νποχθονίοις έναρίθμιος, ϋλλοτ' ίς ανγάς ήελίοι 
ζωοϊιτι μετ’ άνδράσιν. άλλά τ ί μύθους Αίθαλίδεω χρειώ με διηνεχέως 
άγορενειν·~\ . . . μετεμψυχωθείς χατα τόν τών φιλοσόφων λόγον ηιδει τις 
ν̂ διά τάς τοΰ 'Ερμου βονλάς. Φερεχύδης δέ φησιν ΰτι δώρον εϊχε τοαρά

2ο τοΰ ‘Ερμου δ Αϊθαλίδης το τήν ψυχήν αυτού ποτέ μεν έν °Αιδον, ποτέ δε 
έν τοΐς υπέρ τήν γήν τόποις είναι, φασί δε τούτον τον Αίθαλίδην ο! 
Ιΐυθαγοριχοί κτλ.

110 —  —  — I 45: ου δέ μέν Ίφιχλος Φυλάχηι ένι δη ρον έλειπτο. 
μήτρως Αίσονίδαο' χασιγνητην γάρ ’όπυιεν Αίσιον ’Αλχιμέδην Φυλαχηίδα]

55 ούτε "Ομηρος ούτε ‘Ησίοδος ούτε Φερεχύδης λέγουσι τόν ’Ίφιχλον σι ν τοΐς c 
'Αργοναύταις.

111 λ) [ÄPOLLODOR.] Bibi. I 117: ενταύθα (sc. έν Μιν/αι) dt 
Ήραχλέα χαι Πολύφημον χατέλπτον. . . .  (118) 'Ηρόδωρος (31 F 41) δε αυτόν 
ουδέ τήν όρχήν φησι πλεΰσαι τότε, άλλα παρ ’Ομφάληι δουλεύειν. Φε·

,0 ρεχνδης δέ αυτόν Ιν ’Αφεταϊς τής Θεσσαλίας άπολειφθήναι λέγει, τής 
Αργούς φθεγξαμένης μή δννασθαι φέρειν τό τούτου βάρος. Λημάρατος C 

(42 F  2) δέ αϊτόν εις Κόλχους πεπλευχότα παρέδωχε' Αιονύοιος 
(32 F 6) μέν γάρ αυτόν χαι ήγεμόνα φησι τών ''Αργοναυτών γενέσθαι.
*>) SCHOL. A p o ll .  RHOD. I 1289: 'Απολλώνιος μεν ot'v άπολελείφθαι 
φησι τόν *Ιίραχλέα ττερ) Κίον, έχβάντα ίπ ί τήν ’ϊ'λα ζήτησιν. Λιονύσιος

1 Ίφιν: ,ua~ ιφνν L  6 f./i7χειρον (itaritxfjg)? 18 φιλοσόφων: φίλο-
χώρον ρ 20 f i’.Keil 6Ίς L  f eit; "Aiöov -/.ατιοϋοαν Λιατρίβειν ixet ρ 21 ΰπέρ ί 
νπό L 27 ύέ. Heyne τε Bibi 2ΗΉρύΛοιρος Fabor ήρόΛοτος Bibi 81 Λημά- 
(κιιος Aegius Άημαρίτηι; Bibi
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de δ Μ ιτνληναϊος σνμπεπλενχέναι φησϊ τ bv ήρωα τοίς άριστενοιν εως 

C Κάλχων . . . ομοίως χαι Λημάρατος. Ή ρόδωρος δέ φησι μή σνμπεττλενχέ- 
ναι αύτόν τε χαί τινας άλλους. Η σίοδος iv  τώ ι Κήυχος γάμωι (F 154) 

C i -κβάντα φησιν αύτον Ιφ “ νδατος ζήτησιν τής Μαγνησίας περ'ι τάς  άπο
* τής άψέσεως αύτον Ά φ ετά ς  χαλουμένας άπολειφθήναι. 1Αντίμαχος δε iv  

c ν τήι Α ύ δψ  φησιν εχβιβασ&έντα τον Ήραχλέα διά το χαταβαρείσ&αι τήν 

c Α ργώ  νπο τον ηρωος" χαι Ποσείδιππος ό επιγραμματογράφος ήχολονΟ-ησε' 
c ν  χαϊ Φερεχνδης Ήσιόδωι. Έ φ ορος  de εν τήι ε (II) φησιν avrbv εχονσίως 

C άπολελεϊφθαι προς ’Ομφάλην τήν Λνδώ ν βασιλεύουσαν.
10 112 SCHOL. APOLL. RHOD. IIT 230: χαί oi χαλχόποδας ταύρους 

χάμε (sc. "Ηφαιστος), χάλχεα de σφέων fjv στόματ', Ικ de πνρ'ος δεινό ν 
C σέλας άμπνείεσχον] ö ti χαλχόποδες οι ταύροι χαϊ πυρ πνέοντες Φερε

χνδης φησιν. s. F  30.
113 a) SCHOL. E ü RIP. Med. arg. p. 137, 10 Schw.: Φερεχνδης 

!6 de χαϊ Σιμωνίδης (F 204) φασϊν ώς ή Μήδεια άνεψήσασα τον 5Ίάσονα
νέον ποιήσειε. περϊ δε τοΰ πατρος αντοϋ Α ϊσονος ό τονς Νόστους ποιήσας 

(F 6) φησιν ούτως' ‘αύτίχα δ’ Λ ϊσονα  ϋ-ήχε φίλον χάρον ήβώοντα . . Λ 
Αίσχύλος d’ iv  ταΐς Διονύσου Τροφοίς (F  50) ιστορεί 8τι χαϊ τάς 

Διονύσου τροφούς μετά τών άνδρών αυτών άνεψήσασα θεοποίησε. 
a» b) SCHOL. R V  ARISTOPH. Eq. 1321: ώσπερ ή Μήδεια λέγεται, ώς 

μεν Αισχύλος Ιστορείς τάς τροφούς τοΰ Λιονύσον άνεψήσασα άνανεάσαι 

7Γοιήσαι μετά τών άνδρών α ύ τώ ν  ώς δ’ ό τονς Νάστονς ποιήσας χαι τον 

Λισονα . . . Φερεχνδης de καί Σιμωνίδης τον ' Ίάσονα.

Stem m ata a n d e r e r  ä o l id e n :  Salm oneus, s isyph os . d e i ον. 
)6 K a ly k e  (z h ).

114 S chol. M V  H om . Od. o 225: Μελάμπονς ό Άμνϋ-άονος παίς πολλά 
/liv xai άλλα όιά τής μαντικής τεράστια έποίει, οϋχ ήκιστα δέ αύτώι χαί ούτος 6

c ενδοξότατος άϋλος έγένετο' τών γάρ Προίτου θυγατέρων τοϋ βαοιλέως τών Άργείων 
Λνσίππης xai ’/φιανάσσης διά τήν έχ νιότητος άνεπιλογιατίαν άμαρτοναών είς Ήραν 

so — παραγενόμεναι γάρ είς τόν τής ΰεοϋ νεών Ιοχωπτον αύτόν λέγονπαι πλουσιώτερον 
μάλλον είναι τόν τοϋ πατρός οΐχον — χαί όιά τοϋτο μανειαών παραγενόμενος ό 

c Μελάμπονς νπέοχετο πάντως ΰεραπεύειν, εί λάβοι χατάξιον τής θεραπείας τόν 
μω&όν. ήδη γάρ ή νόσος δεκαετής, και όδύνιγν φέρονσα ού μόνον αύταΐς ταϊς 
χόραις, άλλά καί τοϊς γεγενηκόσι. έπαγγειλαμένον δέ τοϋ Προίτον τώι ΜελάμποΛι

4 περ'ι Keil παρά L 8 [Ήσιόδωι] Luetke ήσιοδ L om f ρ. durch Ver
kürzung ungenau ? t :ä  C Mueller 15 έψήσασα D 27 έποίει V» είργάσατο Μ
έποίηαεν Bu(ttmann) ό om Va3 29 χαί (Ίφινάης xai)? άμαρτοϋσαν Μ άμαρ-
ιόντων Η Q 30 Ισχαπτον Μ αντόν: αύτήν Barnes 31 μανειοών Bu μάιτις
ύν Schol 32 πάντως Bu πάντας Μ Q Η (?) πάσας V ’1 χατ' ΛξΙαν Μ τόν
om V11
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xai μέρος τής βασιλείας xai μίαν τών ϋνγατέρων Ijv äv ΰέληι εις γάμον δώσειν, 
ίάσατο τήν νόσον ύ Μελ.Αμπους διά τε Ικεσιών xai ϋνσιών τήν Ήραν έχμειλιξάμενος, 
xai λαμβάνει πρός γάμον Ίφιάνασσαν. ίδνον αύτήν τών Ιατρείων καρπωοάμενος. ή 
δέ Ιστορία παρά Φερεκύδηι. s. F 33. 

ί 115 a) SCHOL. Τ ΗΟΜ. Η. Ν  663: (Πάρις) προίει χαλχήρε’ 6ιστόν· C 
ην δέ τις Εύχήνωρ Πολνίδον ιιάντιος νύς, άφνειός τ  άγα&ός τε Κοριν&όδι C 
οίχία ναίων . . .] Φερεχύδης όντως γενεάλογεϊ' άπό Μελάμποδος Μαντίον, 
ου Κλειτύν, ον Κοίρανον, οί· ΙΙολνιόον. είτα « Π ο λ ν ι δ ο ς » ,  φησι <γ α u ε ϊ 
Ε ί  ρ ν δ ά μ ε ι α ν τη ν  Φν λ έ ως  τ ο ύ  .4 ί  γε  ον '  τ ώ ι  δε γ ί ν ε τ α ι  

ίο Ε ύ χ ή ν ω ρ  χαι  Κ λ ε ι τ ό ς ,  οι  Θήβας  ε ί λ ο ν  σνν τ  ο ΐ ς ' Ε π  ι γ  όν ο ι ς· 
' έ π ε ι τ α  έ ς Τ ρ ο ί η ν  έ ρ χ ο ν τ α ι  σ υ ν ' Λ γ  c< μ ε μ ν ον f  χα'ι θ ν ή ι σ χ ε ι  
Ε ί  χ ή ν ω ρ υ π ό  ‘Α  λ ε ξ ά ν δ ρ ο ν.»

SCHOL. EüRIP. Alk. 1 Φερεχνδης δ’ ον φησι-τε&νεώτας F  35a ge
hört hierher.

is 116 S ch o l. Μ  V  Q Hom. Od. o 923: Ψολνφείδης ό Μαντίον xai | ριονσαν
Υήμας Αιχμήν τήν Λΐμονος έν Έλινσϊνι ώιχει. γίνονται δέ αύτώι παΐόες Άρμονίόης 
xai Ηεοχλίιμενος. ός χτείνας έμφύλιον άνόρα φεύγει είς τήν Πύλον. συντυχών όέ 

ιΊνοντι Τηλεμάχιοι δεϊτάι αύτού αώσαι αύτόν [είς τήν Ί&άχην]. ό όέ αΐόεσ&είς τήν 
τον άνδρός φυγήν χα'ι χατελεήσας τόν όμήλιχα συν έαντώι τοΰτον άγεται είς τήν 

so ΙΊ)άίχ>μ·. ύπ ό ιτα  όΐ αυτόν τά περί τοϋ πατρός χαί άλη&εύσαντα πολν μάλ/.ον 
έτίμηοεν. δίΙεν χαί Θεοκλύμενος φιλοφρονούμενος ύπό τών περί τόν Όδνασέα όενρο 

τόν βίο ν καταστρέφει, ή δέ ιστορία παρά Φερεκύδηι.
117 S chol. M V  Η ο μ . Od. λ 281: χαί Χλώριν είδον περιχα/Λέα, τήν ποτε 

Ν·ηλεΰς γήμεν . . . όπλοτάτην ν.ούρην Άμφιο νος Ίασίόαο, δς π οτ ' έν Όρχομενώι
is Μινυείωι ϊφι άνασσεν ι) δέ ΙΙύλου βασίλευε, τέκεν όέ οί άγλαά τέκνα . . .) Νηλεύς 

δ ΙΙοπειύώνος καί Τνροΰς παΐς έξελασΟ·είς ύπό Πελίον τού αδελφού τής Ίωλχού 
άφίχενο εις Μεσήνην τήν τής 11ελοποννήσυυ. χαί λαβών παρά {τώ ν ) έγχωρίων τήν 
ΙΙύλον κτίζει, και γαμεΐ Χλώριν τήν Άμφιονος τού Ίάσου καί Ιίερσεφόνης τής Μινύου 
ihr/ατέρα, βασιλεύει τε ού μόνον τών ΙΙυλίων Αλλά καί τών έν Μινυείοκ ’Ορχομενώι. C 

so χαί γίνεται εύδαιμονών. ή δί Ιστορία παρά Φερεκύδηι.
118 S chol. Α Gkn. I I  Η ο μ . II Λ  074: ,Υηλεί'ς ό Ηοαειδώνος. Ιππιχώταιο* 

τών κ α !)’ αντόι· γενόμενος. επεμψεν είς Ή λιν Ιππονς είς τόν νπ’ Λύγέον χεϊσε σιητε- C 

λούμενον Αγώνα, νικηοάντων όέ τούτων φΰονήσας .-Ιί/εας άπέοπασε τούτους, χαί 
τονς ήνωχους Αψήχεν Απράχτους, λ 'ηλενςδέ γνοΰς ησυχίαν ήγε. Χέοτωρ όέ ύ ιώνπαίδων

ss αύτού νεώτατος στρατιάν Αΰροίσας έπήλ&εν ΊΙλ ιδ ι, καί πολλούς Αποκτείνας Απέλαβε 

τούς ίππους καί ούκ όλίγην τών πολεμίων Απέσυρε λείαν, ή Ιστορία παρά Φερεχύόει.

1 fUav aus μιάς verb Μ μιάς\ΤΛ ίϊέλοιΥ" 8 ΙΙολύειδος Eust 1Ί Μαντ(ε)ίον 
Mt,V“ ) μάντις y  xai f  ριοϋσαν Jac. σαριονσαν Μ (?)Va σαριού .. ■ σαν V0 Μαντίον 
!o«t>iot)oor] γήμας 2'άριοσαν [ΑΙχμιμΊ τήν ΑΙμονος Ludwicli Ιό ΑΙχμην-ώιχει 
om V a Q δέ om V* Q 16 τυχών Μ 17 [βέ$ τήν Ίΰ-Ακην] Luetke 19 καί 
άληΰεύσανια τήι μανιείαι Luctke άληΰεύσαντος Μ άλη&ή μαντεία V  20 περί 
röv V“ περί Μ παρά τόν Q  26 τήν om V “ <ΐώ>>) Jac 27 Φερσεφόνης V *

ο
Μινύ ου Heyne μινιόου Μ μ ίου V “ 28 ΐΐυγατρ Μ ϋνγατέρα V* Μιννείωι 
om V* 29 εύδαιμονών Barnes εύόαιμόνων V* -μονιών Μ εύδαιμονέων? Luetke 
Ίερε χύδην Μ -δα V*
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119 S c h o l . A D  Gkx. II  H om . II. Z  153: Δώς τήν Άσωπον ϋυγατίρα Αίγιναν 
άπό Φλιοϋντος είς Οίνώνην όιΐι τής Κορίν&ον μεταβιβάσαντος, Σίσυφος ζητούντο 
τώι Άσωπώι τήν αρπαγήν έπώεικνύει τέχνηι, χαί διά τοντο έπεσπάοατο είς όργήν 
χαΰ ’ έαντοϋ τύν Δία. inuτέμπει ούν αύτώι τόν Θάνατον, ό όέ Σίσυφος αίσ&όμενος

s τήν έφοδον όεαμοίς καοτεροίς άποδεσμεί τόν θάνατον, διά τοντο ούν σννέβαινιν 
ούδένα τών άνθρωπον άποϋνήισχειν, εως λύει τύν θάνατον ό Άρης καί αύτώι τόν 
Σίσυφον παραόίδωσίν. πριν ή δέ άπο&ανεΐν τόν Σίσυφον ΐντέλλεται τήι γυναικί 
Μερόπηι τά νενομισμένα μή πέμπειν είς Αώου. καί μετά χρόνον ούκ άποδώοόσης 
τώι Σισύφωι τής γυναικός ό Άώης πνϋύμενος με&ίησιν αυτόν ώς τήι γνναικί μεμψ’>- 

ιο μενον. ό δέ είς Κόρινθον άφικόμενος ούκέτι όπίσω άγει, πριν ή γηραιόν (άποίϊανειν. 
du) αύτόν) άποΰανόντα κνλινδεΐν ήνάγκασεν ό Άιδης l.hJov Λαός τό μή πάλιι· «,το -  

Λρ«ι>αι. ι) Ιστορία παρά Φερεκύδει. (Ρ  170)
120 S ch o l . M V  H om . Od. τ 432: Φιλωνίς ή άηιύνος Ονγάτηρ οίκοϋσα τόν 

Παρνασσόν έν αύτώι παρελέχ&η χαί Λπόλλο>νι (καί Έρμήι) · είχε γάρ τό κάλλος
is έράαμιον έπί τ οσοντον ώστε καί τους &εοΰς ζηλ.οτνπο Οντας κατά τό αύ τό ϋελήσαι 

μίσγεσ&αι. είτα έχ μέν τον Απόλλωνος γίνεται Φιλάμμϋ>ν, άνήρ σοφιστής, ός καί 
πρώτος ίδόκει χορούς συατήαασϋ·αι παρθένων, εκ όέ τοϋ Έρμοι Αύτόλνκος. ος οίκών 
τόν Παρνασσόν πλεΐστα κλεπτών έ&ησαύριζεν. είχε γάρ ταύτην τήν τέχνην παρά 
τον πατρός, ώστε τούς άν&ρο>πονς δτε κλέπτοι τι λ.ανΰάνειν, καί τά θρέμματα τής 

2ο λείας άλλοιονν είς δ ϋ·έλοι μορφής, ώστε πλείστης αύτόν δεσπότην γενέσ^αι λείας, 
ή όέ Ιστορία παρά Φερεκύόηι.

121 SCHOL. APOLL. RHOD. IV  57: τον ί« ‘Ενδνμίωνα Ησίοδος 
(F 11) μεν ‘Λε&λίον τον J ιδς καί Καλνχης παϊδα λέγει, παρά Αιος 
είληψό τα το δωρον Ίν αν τώι ταμίαν είναι -9-ανάτον, 8τε d-έλοι όλέσ&αι · 

25 χαι Πείσανδρος (16 F  7) καί 'Αχονσίλαος (2 F 36) καί Φερεχνδης χαι 
Νίχανδρος . . . (F 6 Schn) καί Θεόπομπος ΰ έποποιός. 

122 λ) [A P O L L O D O R E  Bibi. I 76: Τνδενς δε άνηρ γενόμενος γενναίος 
έφνγαδεν&η, χτείνας, ώς μέν τινες λέγονσιν, άδελφον Οίνέως ‘Λλχά-9-oov · 
ώς δε δ την ‘Αλχμαιιυνίδα γεγραφώς (F 4 Ki) τονς Μελανός jealÖag

«ο Ιπιβονλενοντας Οίνεΐ . . . ώς δε Φερεχνδης φησιν ‘ΰλενίαν αδελφόν 

ΐδιον. 'Αγριον  δε δίχας ίπάγοντος αντώι φυγών είς ’Άργος ήχε προς 

‘Άδραστον, καί την τούτον γήμας θυγατέρα Αηιπνλην εγέννησε Αιομήδην. 
b ) Schol. Α Β Gen. I  Hom. Π. Ξ  120: Τνόενς γάρ άνελών Ανχ(οπέα χαί Άλχά-ϋονν 
f  ίαντον παίδας Ιφνγεν. ή άληΰεστέρα Ιστορία αϋτη · Τνδεύς ό Οίνέως Αίηολος 

si> μέν ήν τό γένος, άνόρειότατος δέ τών καΨ' έαντόν γενόμενος ετι νέος tyv έ&εάσατο 
τόν πατέρα διά γήρας υπό τών Άγριον παίόανν τής βασιλείας έχβαλλόμενον. όιόπερ

2 Οίνώνην: βιώνην Α  5 όιά om Α  β —7 έως αν αύτόν 'Λιόης τώι βα νάτωι 
παρέδωχε χαί τόν θάνατον τών δεσμών άπέλνσε Α  8 μή Bekker αντ('ϊ) Α
9 με-ΙΗοτηοιν Α  10— 11 γηραιόν(άποϋανεΐν.διό αύτόν) Jac. Lücke nach άπο^ανάντ/ι 
Mueller, vor ούκέτι Luetke 11 ό Άιδης Jac είς Άιδον Α  ίν Αώον  Par 2767 Crani 
A P  II I  218, 4 πρός τώι Α  13 Δηιόνος: διόνος aus όιώνης Μ JαώαλΛοι- 
νος Barnes 14 (χαί Έρμήι) Barnes 15 αυτό Μ αύτώι V “ αύτήι vulg
20 ΰέλ,οι: ΰέλεις Μ 23 παϊδα λέγει om L  24 ιν Apollon Dyscol έν L
26 ό έποποιός Meineke έν έποποιοίς Schol 34 έαντοϋ: Αγρίου Robert
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αναιρεί τούς τε ανεψιούς, xai συν αϋτοϊς άχονσίως τον f  αδελφόν. φυγών δε είς 
Άργος πρός 'Αδραστον βασιλέα τής χώρας -/.α&αραίων τε τυγχάνει πρός αύτοΰ, xai 
λαμβάνει τήν αύτοϋ ϋνγατέρα Διμπύλην. ή Ιστορία παρά Φερεχϋδηι. (F  97)

123 SCHOL. Β Τ  HOM. Ι1. Β  212: Φερεχύδης δέ χαι τούτον (sc. τόν
6 Θερσίτην) ενα τών kn ι τον Καλυδώνιον κάπρον στρατενσάντων φησιν.

Ιχχλίνοντα (δ έ ) την τοϋ σν'υς μάχην νπο Μελεάγρου χαταχρημνισ9·ήναι. διό 
■/.«'ι λελωβήσ&αι τό σώμα. 'Αγριον δε χαϊ Jiaς τής Πορ&άονος αυτόν φησιν.

A S O P ID E N  U N D  A T L A N T ID E N  [Η  θ ) ?

124 Schol. Μ V Hom. Od. τ 518: ώς d  δτε ΙΙανδαρέον χούρη, χλωρη'ις άηδών,
10 . . . παϊ& όλοφυρομένη Ίτυλον φίλον ον ποτε χαλχώι χτεϊνε δι' άφραδίας, χοϋρον

Ζήϋοιο αναχτος] Άντιόπηι τήι Ννχτέως Ζευς μίγνυται. έξ ής Ζή&ος γίνονται χαι 
Άμφιων, ούτοι τάς Θήβας οΐχοΰσι πρώτοι, χαι χα/.οϋνται 4ιός χοϋροι λευχόπωλοι- 
γαμεΐ δέ Ζή&ος μεν Άηδόνα νήν τοϋ ΙΙανδαρέον τών όέ γίνεται Ίτυλος xai Νηίς. 
Ίτν/.ον δέ ■>) μήτηρ Αηδών άποχτείνει διά ννχ.τύς, δοχοϋσα ’Αλαλχομενέα είναι τόν 

15 ’Λμφίονος παΐύα, ζι/λοϋσα τήν τοϋ προειρημένου γυναΐχα, δτι ταύτιμ μέν ήσαν εξ 
Γταΐόες, αΰνήι δέ δύο. έφορμαι δέ ταύτιμ ό Ζενς Ποινήν ή δέ εύχεται δρνις γε-νέσϋ-ai’ 
y.ai ποιεί αύτήν ό Ζενς άηδόνα. θρηνεί δέ άεί ποτε τόν Ίτυλον, &ς φησι Φερεχύδης.

125 SCHOL. EURIP. Phoen. 1104: Νηίταις πύλαις]  η &7ΐό Νηίδος 
τής ‘Αμφίονος χαϊ Νιόβης, η έπεϊ νέαταί είσιν. ο δέ Φερεχύδης άπό

so Νηίδος τής Ζήίϊον ·9νγατρός.
126 — --------  159: έχεϊνος επτά παρθένων τάφον πέκας Νιόβης]

Φερεχύδης δέ φησιν εχειν αύτήν παιδας εξ, Αλαλχομενέα Φηρέα Εΰδωρον 
Ανσΐππον Ξάνθον Αργείον, θυγατέρας δέ εξ, Χιόνην Κλντίαν Μελίαν 
’-.ρην (?) Ααμίππην ΙΙελοπίαν. 8. 4 F 21.

ίδ 127 SCHOL. APOLL. RHOD. I 152: ο'ί τ  :’.ΐφαρψιάδαι Ανγχενς 
χαϊ νπέρβιος ’Ίδας ’Αρήνη&εν εβαν] Φερεχύδης τήν μητέρα τών περϊ 'Ίδαν 
‘Αρήνην φησιν, άφ’ ί]ς fj πόλις" Πείσανδρος (16 Ρ  2) Πολνδώραν θεό- 
χρινος (Diosk. 205) Λαοχόωσαν.

128 SCHOL. M V HOM. Od. ο 16: ‘ΐχάριος ο Οίβάλου γαιιεί Αωρο- c 
,0 δόχην τήν ‘Ορτιλόχον, /} χαζά Φερεχύδην ‘Αστεροδίαν την Εύρνπνλον τοϋ 

Τελέσιορος * * (F 39).

1 Αδελφόν Β (πατραδελφόν Schol Τ  II. Ξ 114) ανεψιόν Α  (vgl Schol Α
11. J 376) Gen(?) 3 διιπύλι/ν A B  φερεχύδηι Gen -δει A B  6 νποδείσαντα 
δέ χαι r. τ. σ. έχχλι νοντα μ. Β 7 φησιν Β φασιν Τ  11 Άντιόπηι Μ V °
οιη V “ 12 χοϋροι Δως Μ 14 Αλαλχομενέα Jac (F 126) Αμαλία Μ οιη V »
Ομολοέα? Robert 15 δτι ταύτ>μ Buttmann δτι αντήι Μ δπ αντήι V* 16 παίδες 
( y.ai θυγατέρες εξ)? ποινήν vulg 23 Xiövtjv Barnes χιόνην Schol μελίαν 
ώρην A ‘ B μεδιανώρι/ν Μ Τ  Μελίαν Νέαιραν Schwartz Μελίαν Πολνόώρι/ν W ila 
mowitz 24 Δαμίππην Benseler λαμιπ(κ)ην Sohol Δαμασίππην Schwarte 
HO Αστεροδίαν Dinnori άστερωό/α>■ Sohol 31 Lücke bez Barnes
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129 Schol. Μ V H om · Od. ο 1β: * * πνθόμενος δέ Λαέρτης περί τής Πηνελόπης 
δτι χαι τώι χάλλει χαί ταΐς φρεαΐ διαφέρει πασών τών χαί)·' έαντην γνχαιχών άγεται 
αύτήν τώι παιδί Όόνσσεΐ πρός γάμον, ή τοσαύτην είχεν άρετ'ην ώστε χαι τήν Ελένην 
τήν έχ Διύς ούααν τώι τής αρετής ύπερβάλλειν χάλλει. ή Ιστορία παρά Φιλοστεφάνωι

* (IV ) xal Φερεχνόηι.
180 PHILODEM. π. ευσεβ. 92 ρ. 43 G: Φερεκνδης ό’ δ ‘Αθηναίος 

χαι τον ‘Ερμή (sc. θεών πάντων άγγελόν φησιν). s. 2 F  9.
131 SCHOL. Τ  HOM. II. <2 343: εϊλετο δέ $άβδον (sc. Έρμης), 

τήι <5’ άνδρών ομματα θέλγει] ταύτην 5Απόλλων αύτώι δέδωκεν, ώς τάς
ο βοϋς έβονκόλει Άδμητον, ως φησιν Φερεχύδης.

PELOPIDEN (Ί).
132 SCHOL. Hom. Od. δ 22: χρειών *Ετεωνεύς, ότρηρός Ο-εράπιον 

Μενελάου] δ τον ‘Αλέχτορος τον συμττενθεροϋ Μενελάου άδελφός (Μ). . . .  
Φερεχύδης δέ ιστορεί όντως· « JΑ ρ γ ε ί ο ς  (5 £ δ Π έ λ ο π  ο ζ έ ρ χ ε τ α ι

Η π α ρ ’ *Α μ ύ χ λ α ν  ε Ι ς ' Α μ ύ χ λ α ς ,  χ α ι  γ α μ ε ί  τ ο ν ' Α μ ύ χ λ α  θ υ γ α 
τ έ ρ α  'H γη σ άν δ ρ α ν (Μ Q Η), έχ τ ο ύ τ ο υ  δέ γ ί ν ε τ α ι  ‘Α λ έ κ τ ω ρ ,  
ί σ τ ι  ό'έ άδελφ\ός τ ο ύ τ ο υ  χ α ι  Β ο η θ ό ς ,  <ο£ ) ’Ε τ  ε ω ν ε ύ ς ». 
συγγενής ουν Μενελάου ’βτεωνευς και θεράπων αύτοϋ, ώς ’Αχιλλέως 
Πάτροκλος (B H Q M ).

20 133 SCHOL. EURIP. Ο γ .  995: οθεν δόμοισι τοίς έμοίς ηλθ1 άρ<\ 

C πολύστονος, λόχενμα ποιμνίαισι Μαιάδος τόκου, το χρυσόμαλλον άρν'οζ 

δπότ έγένετο τέρας όλοον όλοον ’Ατρέος ίπποβώ τα ] άκολονθεΐν &ν δύξεΐί 
τώ ι τήν ’Αλχμαιωνίδα πεποιηχότι (F  6 K i) είς τά  περϊ τήν &ρνα, ώς 
χαι Αιονύσιος δ κνκλογράφος (15 F  7) φησι. Φερεχύδης δέ ον καθ’ 

25'Ερμου μήνίν φησι τήν &ρνα νποβληθήναι, άλλα ’Αρτέμιδος. δ δέ τήν 

’Αλχμαιωνίδα γράψας τον ποιμένα τον ττροσαγαγόντα το ποίμνιον τώι 

’Α τρεΙ ’Αντίοχον καλεΐ.
134 SCHOL. PINDAR. Ρ  X I 25b: ’Ορέστα. τον δη φονενομένον πατρος 

’Αρσινόα Κλνταιμήστρας χειρών ν?εο χρατεραν έχ δόλον τροφός άνελε 
so δνσπενθεος] ιδίως όέ φησιν δ Πίνδαρος ‘Αρσινόην είναι τήν ’Ορέστοι: 

τροφόν. Φερεχύδης όέ Ααοδάμειαν λέγων αύτήν τόν ταύτης πα'ιδά φησιν 
άνηιρήσθαι νπό ΑΙγίσθου νομιζόμενον ’Ορέστην είναι, τόν δέ ’Ορέστη)· 
έχχλαπέντα είναι τριών έτών, ώς ‘Ηρόδωρος έν Πελοπείαι (31 F  11).

2 πασών: πάντωνΙ&.\/Λ 4 ΦερεχύόηνΊΑ Ηπαρά μύχλανΗ περί τόν μνχλανΜ
14—15 μνχλ-α •θυγατέρα Ήγησάνδραν Μ Η (?) άμύχλαν θυγατέρα Ήγησάνόρας Β Q
15— 16 έχ τούτον-’Ετεωνεύς Μ τοϋδε (1. τον όέ) γράφεται (1. γίνεται) γελανίων 
{μελανιών Η ) xal ήλεχτρνων χαί βοηθός, τούτου ’Ετεωνεύς vulg (?) 16 όέ Din- 
dorl γάρ Schol (ο ύ ) Robert Βοηθόος Έτεωνέως πατήρ Wernicke R E  I I  702
21 äv δόξειε Schw(artz) dei όόξειε Τ Α  όοχεϊ Β 23— 24 χα·θ’ Έρμον Β  χατ' 
έμοϋ Τ Α  24 έπιβληθήναι Τ Α  26 Αντίο χον χαλεϊ Τ  άντ χαλεϊ Β om Α
32 Ήρόόωρος Β Ε ήρόόοτος D Q Q Πελοπείαι Β πελοπίαι eett ■
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13δ a) SCHOL. EURI?. Or. 1645: σέ d' a i χρεών, 'Ορέστα, γαίας 
τήσδ’ νπερβάλονθ' ΰρονς Παρράαιον οΐχείν δάπεδον ένιαντον κύκλον. 
κεχλήσεται δε σής φυγής έπώννμον 'Αζασιν Άρλάσιν τ? 'Ορέστειον * ένθένδε 
<Ρ έλθών τήν 'Αθηναίων πόλιν . . .] xai δ μεν Ευριπίδης ίνθάόε εξενιαυτί- 

s οαι <φησιν αύτόν ομοίως)  τοϊς χατεχομένοις bei μύσει. δ δέ Άακληπιάδης 
(12 F  25) Ιστορεί νπό όφεως δηχθέντα αύτόν ίχεΐ τελεντήσαι. δ δε 
Φερεχνδης, Sri xai 'έπειτα τόν 'Ορέστην αί 'Εριννες διώχουσιν· «ό di 
κ α τ α φ ε ύ γ ε ι  ε ί ς  τ ο  ί ε ρ ό ν  τ ή ς  Ά ρ τ έ μ ι δ ο ς ,  χα ι  ϊ ζ ε ι  Ι χ έ  τ η  ς 
π ρ ο ς  τ ώ ι  βω μ ώ  ι. αί  δέ ' Ε ρ ι ν ν ε ς  ϊ ρ χ ο ν τ α ι  έ π '  α ν τ ο ν  θ έ -  

ίο λ ο ν σ α ι  ά π ο κ τ  ε ί ν α ι ,  x a i  έ ρ ύ χ ε ι  α ν τ  ας ή νΑ ρ τ  εμι ς .  έ ξ ο ν  
χ α ί  ή π ό λ ι ς  α ν τ η  ' Ο ρ έ σ τ ε ι ο ν  χαλ  ε ί τ  α ι ά π ο  '0 ρ έ σ τ ο υ . *  το 
δε 'Ορέσιειον τής ΙΙαρρασίας χεχώρισιαι, xai αντη πόλις ουσα τής 'Αρ
καδίας [καί] χληθεϊσα άπο Όρέστου. b) SCHOL. Α  ebd.: το Παρ- 
ράσιον οί μέν πόλιν οί δέ χώραν είναι φασιν άπο ΙΙα(ρρασίον)  τον υίού 

'5 τον (Π)ελασγοΰ δνομααθείσαν’ εστι μέντοι τής 'Αρκαδίας. τδ μέντοι 
Όρέστειον τής Παρζρ^ασίας κεχώρισται, χαί αυτη ή πόλις χληθεϊσα άπδ 
Όρ(έστον') ον(σα τ)ή ς  'Αρκαδίας, χαθάπερ φησι Φερεχύδης' 'ότι γάρ 

Ιπ ί τόν 'Ορέστην αί cΕριννες διώχονσιν —  καλείται 'Ορέστειον.

T r o ik a  (/?).
20 136 a) SCHOL. Μ EüRIP. Hek. 3: Έχάβης παίς γεγώς τής Κισ· 

σέως] Φερεχύδης γράφει όντως· « Π ρ ί α μ ο ς  δέ ζδ)  Α α ο μ έ δ ο ν τ ο  ς 
γαμ ε ϊ  Έ χ ά β η ν  τ ή ν  Λ ύ μ α ν τ ο ς  τ ο ν  ' Πιο ν έω ς τ ο ν  Π ρ ωχ  έ ω ς 
[ή Σ α γ γ α ρ ί ο ν  τ ο ΰ  π  ο τ  α μ ο ΰ~] χ α ί  ν η ί δ ο ς  ν ύ μ φ η ς  Ε ύ α γ ό ρ α ς . »  
Γλανχίππην d3 ενιοι τήν Ξάνθον τής Εκάβης παρέδοσαν μητέρα. Νίχαν-

S5 δρος (F  62 Schn) di Εύριπίδηι συνδρομών τήν Έχάβην φησϊ Κισσέως. 
b) SCHOL. 'T ΗΟΜ. II. Π 718: Άσίωι, ος μήτρως fjv Έχτορος ίπποδό
μο ιο, αύτοχασίγνητος Έχάβης, νίός δέ Αύμαντος, δς Φρυγίηι ναίεσχε §οήισ' 
επί Σαγγαρίοιο] Αύμαντος χαί Εύθόης νύμφης, ώς Φερεχύδης. Άθ>]ναίων 
(III) δέ Κισσέως χαί Τηλεχλείας, εί μ ή &ρα δμομήτριος αύτήι δ 'Άσιος. ν 

3ο c) TZETZ. Exeg. i. Iliaci, ρ. 38, 11 Herrn.: Πρίαμος δ Ααομέδοντος χαί 
Αευχίππης νίός χατά Φερεχύδην τόν Σύρον ίστοριχόν γήμας Έχάβην τήν 
Αύμαντος τοΰ Ήιονέως πολλούς μέν ιΙούς, πολλάς δέ θυγατέρας Ισχήχει.

5 (φησιν αν. ό.) Schw χατεχομέι·οις (έξω τής πατρίδος) Schw nach Lex. 
Bachm. 117, 9 έπιμύσει T A  επιλύσει Μ 6 αύτόν έκεϊ om Α  11 [άπό Όρεστοί'] 
Schw 13 [χαί] Jac 1·1— 17 erg Schw 21 (ό ) Cobet 22 Ήιονέως; 
Ιονέως Μ 23 [ή-ποταμον} ‘aut aliunde interpolata aut ex eis quae olim
sequebantur falso loco inserta’ Schw Ήιονέως· (o l όέ Κισσέως) τοϋ [Ιρωτέως 
f) Σαγγ. τ. π. V Luetke Ευαγόρας: Εύρν&όης Kaibel 2Ί παρέδοσαν Cobet
πάριδος άν Μ 28—29 Ά-Οηνίων δέ καί ΤηλεκλεΙδης Eust
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137 SCHOL. T ROM. II. £  251: Αηίφοβόν τε καί ‘Ιππό&οον xai 
Jlov άγανόν\ Φερεχύδης τον Aiov νό&ον νιόν Πριάμου φησίν. εστιν ονν 
το άγανόν έπί&ετον.

138 SCHOL. LYKOPHR. Al. 100 ρ. 54, 22 Sch: σχαρ&μών ίαύσεις
* (Ιναφώσσωνα στόλον] εί di γράψομεν ειναφώσσωνα, εσται, &ς φησι Φερε

χύδης, οτι. μετά 9 νεών επλενσεν 6 Αλέξανδρος.
189 STRABON X  2, 14: ovÖi Παλεϊς Λουλίχων νφ1 *Ομήρου λέ

γονται, ώς γράφει Φερεχύδης. s. 4 F  144.
140 SCHOL. LYKOPHR. Al. 570 ρ. 197, 26 Sch.: άν ούδ* δ 'Ροιοΰς 

ίο Ινις εύνάζων μένος σχήσει, τον εννέωρον εν νήοωι χρόνον μίμνειν άνώγων
ίϊεσφάτοις πεπεισμένους, τροφήν δ’ άμεμφή πασι τριπτυχονς χόρας ίσκων 
παρέξειν] Σταφύλον τοϋ νίοϋ Διονύσου ΰ-υγάχηρ γίνεται (Ροιώ. ταντηι 
ίμίγη 5Απόλλων. αίσίϊόμενος δε δ Στάφνλος εβαλεν αντην εις λάρναχα 
xai άφήχε χατά την θάλασσαν, f] δε προσεπελόσ&η τήι Εύβοίαι χαι 

ΐ6 εγέννησεν αύτό&ι περί τ ι ϊχντρον παίδα, δν *Ανιόν εχάλεσε διά το άνια&ή- 
ναι αύτήν δι αυτόν, τούτον δε 1Απόλλων ήνεγχεν εις Λ ήλον. δς γήμας 
Αωρίππην ίγέννησε τάς Οίνοτρόπους Οίνώ Σπερμώ Έλαίδα, αίς δ J ιό
ν νσος εχαρίσατο, οπότε βούλονται σπέρμα λαμβόνειν. Φ ε ρ ε χ ύ δ η ς  δ έ 
φ η σ ι ν , Sr  ι ' Ά  ν ι ο ς  ' έ π ε ι σ ε  τ  ον ς " Ελ λην  ας π  α ρ α γ ε ν ο  μ έ ν ο υ ς  

Μ π ρ ο ς  α υ τ ό ν  α υ τ ό ν  μ έν ε ι ν  τ  ά & ε τ  η δ ε δ ό σ & α ι  δε α ύ τ  ο ί  ς 
π α ρ ά  τ  & ν Ο· ε ών τ ώ ι  δ ε χ ά τ  ω ι ε τ  ε ι  πορ · 0 · ήσα ι  τ η ν  ' Ι λ ι ο ν ,  
ΐ π έ σ χ ε τ  Ο δε α ύ τ  ο ϊ ς  ν π  ο τ ώ ν  θ υ γ α τ έ ρ ω ν  α ύ τ  ον τ  ρ α φ ή - 
οεσΟ-αι .  ε σ τ ι  δε τ ο  ν τ ο  χ α ι  π α ρ ά  τ ώ ι  τ ά  Κ ύ π ρ ι α  π ε -  
π ο  ι η χ ό τ  ι  (F 17 Κ ϊ). μέμνηται di χαι Καλλίμαχος (om Scbn.) τών 

st ’Ανίον θυγατέρων εν τοΐς Αίτίοις.
141 SCHOL. Τ KÖM. II. Τ 53: 5Αγαμέμνων, ελχος εχων χαι γάρ 

ιόν εν'ι χρατερήι υσμίνηι οντα Κόων ’Αντηνορίδης] Φερεχύδης Κννωνά 
<[ησιν * * άμεινον di παρά την αύνεαιν Άντήνορος γάρ αύτόν λέγει.

142 STRABON X IV  1, 27: Κόλαφων, πόλις Ίωνιχή, χαι τό πρό 
jo αυτής άλσος τον Κλαριού ‘Απόλλωνος, b  ωι xal μαντεϊον την ποτε παλαιόν.

άγεται δε Κάλχας α μάντις μετ’ Άμφιλόχον τον ’Αμφιαράον χατά τήν 
't/. Τροίας επάνοδον πεζήι δενρα άφιχέσ&αι, περιτνχών δ’ εαυτόν χ.ρείΐ- 
τονι μάντει χατά την Κλάρον, Μόψωι τώ ι Μαντονς τής Τειρεαίου 9-ν- 
γατρός, διά λύπην άπο&ανεϊν. cΗσίοδος (F 160) μεν ούν οντω πώς

35 διασκευάζει τόν μν&ον· προτεϊναι γάρ τ ι τοιοΰτο τώ ι Μόψωι τόν

7 ούΛί Gioskuid οί όί Stiab ούό ’ οί Corais 20 ύέ: γάρ ’ί αύτοΐς:αν ΓώιΤζβίζ
I τούτο s 21 τώι ι>εώι s ναυστολ.ήοαι i:ii ri)i’ Ίλιον χαϊ πορΰήοαι αύτήν Tzetz I 
ιροίας χρατήσαι Tzetz II 28 Lücke bez .fac vgl Schol /I 221 (A ) 242 (A  B Tj
31 ΆηφΟ.όχον Xv lauder άνη/.όχου Strali
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Κάλχαν τα '&αϋμά μ' εχει χατά &νμόν ίρινεός όασον όλύν&ων οντος 
ίχει . . . χαϊ τότε δη Κάλχαν&  νπνος -9-ανάτοιο κάλυψη. Φερεχνδης δέ 
φησιν νν προβαλεϊν εγχνον τον Κάλχαντα πόσους έχει χοίρους' τον ö' C 
tirtüv ότι 'τρεϊς, ών ϊνα -9-ήλνν' άλη&ίνααντος δ\ άπο&ανεΐν υπό λύπης.

5 οι δε τον μίν Κάλχαντα προβαλεϊν τήν νν φασι, τον δϊ ( τ ον) ερινεόν 
χαι τον μεν είπεΐν τάλη&ές, τόν δε μή’ άπο&ανεΐν δί υπό λύπης χαι χατά τι. 
λόγιον. λέγει δ' αυτό Σοφοχλής εν Ελένης :'Απαιτήσει (F 181), ώς είμαρ- 
μένον έϊη άπο&ανεϊν, όταν χρείττονι εαυτού μάντει περιτύχηι' οντος όε 
χαϊ είς Κιλιχίαν μεταφέρει την εριν χαϊ τόν θάνατον του Κάλχαντος.

ίο (F 108.)
143 SCHOL. DIONYS. P e r . 685: Σαυρομάτας ύ' επέχουσιν . . . 

χαϊ άλχήεντες 'Αχαιοί, τούς ποτ άπο ΞάνΟ-οιο χαϊ Ίδαίου Σιμόεντος 
πνοιαϊ νοσφίσααντο νότοιό τε χαϊ ζεφύροιο, εσπομένονς μετά δήριν 
’Λρητ ιάδηι βασιλήι] λέγει δε τ  Cot ’Αγαμέμνονι’ είχε γάρ τό γένος άπο

ι« Πέλοπος χαϊ ‘ίπποδαμείας τής Οΐνομάου’ υ öt Οίνόμαος παις ην "Αρεος . . .
3Ασπληδόνιοι χειμασ&έντες ίχμα ‘Ιαλμένωι {τώ ι "Αρεος υιώ ι) τους τόπους 
ίόιχηααν, ώς Φερεχύδης. οι δε Μνρμιδόνας είναι φασιν (χαϊ )  άποπλανη- 
ΰέντας άπό Τροίας μετ' ’Αχιλλέως έχει χατοιχήσαι.

144 SCHOL. Χ Η  KÖM. Od. μ 257: οι άπολόμενοι υπό τής Σχόλ

ιο λης Στήσιος 'Ορμένιος "Αγχιμος ”Ορνντος Σίνωπος Άμφίνομος. όντως
Φερεχύδης.

ΑΤΤΙΚΑ.
145 SCHOL. APOLL. RH OD. I 211: Ζή της a i Κάλαίς τε Βορήιοι 

νΐες ϊχοντο, ύυς ποτ' 'ΕρεχΟ-ηις Βορέηι τέχεν 32ρεί&νια εοχατιήι θρήιχης
se δνσχειμέρον ένΟ·' ϋρα τήνγι . . . άνερείψατο Κεχροπίη9·εν Ίλιοσοΰ προπά- 

ροιΟ-ε χορώι ενι δινενονσαν, χαί μιν άγων εχα&εν, Σαρπηδονίην ό&ι 
ηέιρην χλείουσιν, ποταμοϊο παρά §όον ’Εργίνοιο] . . . περί δε τής θραιχίας 
Σαρπηόονίας πέτρας ότι πρός τώ ι Αίμωι όρει εοτι, Φερεχύδης φησι περϊ 
τής αρπαγής Ιοτορών τής 'Δρει&υίας.

30 146 SCHOL. SOPHOKL. O K  472: άνδρός εϋχειρος] επϊ τόν Δαίδαλον 
fj άναφορά, περϊ ον Φερεχύδης φησιν οϋτω· « Μ η τ ί ο ν ι  δε τ ώ ι  
Έ ρ ε χ & έ ω ς  χ α ϊ  ’ί φ ι ν ό η ι  γ ί ν ε τ α ι  Α α ί δ α λ ο ς ,  άφ '  ου δ δ ή 
μ ο ς  χ α λ ε ϊ τ α ι  Α α ι δ α λ ί δ α ι  ’Α & ή ν η α /.»

1 δααον όλνν&ων Xylandev δαυυς ύλνν&ονς Strab 5 (τδν) χ ζ 16 {τώι
υΐώι) Jac nach East f} μάλλον Ιαλμένωι φααΐν αύτον ς άχολον&ήσαι τώι 

νΐώι Άρεος, ΆσπληδονΙων βασιλεϊ" ή σαν δέ Όρχομένιοι 17 ώς Φερεχνδης
C Mueller είς Φ-δην Schol <xal) Jac 19 άπολλνμενοι X (=Vindob 133)
20 Σίνωπος Eust οίνωπος Χ Η  ΛμφΙομος Harl 5674 (Cram Α Ρ III 480, 15) άμφιό- 
μινοςΧ 21 Φερεχνδης Cr&mcr φερεχράτης Schol 31 Λ1?;τ<ον» CMueller μητίνωι L 

Ja co b7, IVagm. Griech. UUt. I. 7
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147 STEPH. BYZ. s. 'Αλόπη' πόλις Θεσσαλίας, άπο 'Λλόπης τής 
C ν Κερχνόνος, ως Φερεχύδης' fj τής Άχτορος, ώς Φίλων (III) . . . δεντέρα

bjtl χαι τής 'Αττικής 'Αλόπη . . .
148 S chol . M V  H o m . Od. λ 3HH: θησενς ό Αίγέως λαχών μετά τών ήι·9·έων 

ι είς Κρήτην πλεΐ τώι Μινωταύρωι παρατεϋηοόμενος πρός άναίρεσιν. άφιχομένου
όέ αύτοϋ έρωτιχώς πρός αύτόν διατε&εϊαα ή τοϋ Μίνωος ϋνγάνηρ Αριάδνη όίδωσιν 
άγα&ίδα μίτον, λαβοϋοα παρά Δαιόάλου τοϋ τέχτονος, χαί όιόάαχει αύτόν, έπειόάν 
είσέλ&ηι, τήν αρχήν τής άγα&ίδος έχόηααι περί τόν ζνγόν τής άνω ϋύρας χαί άνε- 

c λίσσοντα levat μέχρις äv άφίχηται εις τόν μνχόν, χαί έάν αύτόν χαϋενδοντα μάρψηι 
ίο χρατήσαντα τών τριχών τής χεφαλής τώι ΙΙοσειόώνι frOoai, χαί άπιέναι ό πίσω άνε- 

λίσσοντα τήν άγαϋΊδα. ό δέ θησεύς λαβών τήν Αριάόνην εις τήν ναϋν έμβάλλεται 
χαί τούς ήιΰέους χαί τάς παρΰένονς ούόέπω φΰάσαντας τώι Μινοτανρωι παρα- 
τέ&ήναι. χαί ταϋτα ποιήσας ννχτύς μέσης άποπλεΐ. προσορμίσας όέ τήι Δίαι νήσωι 
έχβάς έπϊ τής -ήιόνος χαταχοιμ&ται. χαί αύτώι ή ’Aihjvä παραστάσα κελεύει τήν 

is Άριάόνην έάν χαί άφιχνεϊσί}αι είς Άΰήνας. ανντόμως δέ διαναατάς ποιεί τοϋτο. 
κατολοφνρομένης όέ τής Άριάόνης ή 'Αφροδίτη έπιφανεϊοα ΰαρρεΐν αύτήι παραινεί' 
Διονύσου γάρ Ισεσΰαι γνναίχα χαί εύχλεή γενήσεσΰαι. δ&εν ό Ίϊεός έπιφανείς 
μίσγεται αύτήι, χαί δωρείται στέφανον αύτήι χρνσοϋν, δν αύ^ις οι ΰεοί χατηστέρισαν 
τήι τοϋ Διονύσου χάριτι. άναιρε&ήναι όέ αύτήν φασιν ντί Άρτέμιόος προεμένην τήν 

ν »ο παρθενίαν, ή Ιοτορία παρά Φερεχύόηι.

149 MACROB. β. I 17, 21: Pherecydes refert Thesea cum in Cretam 
ad Minotaurum duceretur, vovisse pro salute atque reditu suo Απόλλων i 
Ουλίωι xal Άρτέμιδι Ούλίαι.

150 PLUTARCH. Thes. 19: έπεί de χατέπλενσεν εις Κρήτην, ώς 
is μέν οί πολλοί γράφονοι χαί άιδονσι, 70αρά τής ‘Αριάδνης έρασθείσης το

λίνον λαβών . . . άπέχτεινε τον Μινώταυρον χαί άπέπλευσε τήν ‘Αριάδνην 
άναλαβών xal τονς ήι&έονς. Φερεχύδης δέ χαί τα εδάφη τών Κρητικών 
νεών φησιν έχκόψαι τόν θησέα τήν δίωξιν άφαιρούμενον.

15 1  26: είς δέ τόν Πόντον έπλευσε τόν Εϋξεινον, ώς μέν
μ Φιλόχορος (III) χαί τινες Άλλοι λέγονσιν, με&' Ήραχλέονς έπϊ τας 'Αμαζόνας

C συστρατενσας, χαί γέρας άρισιειών ‘Αντιόπην έλαβεν. οί δέ πλείονς, ών 
έστι χαϊ Φερεχύδης χαί *Ελλάνικος (4 F  166) χαί Ήρόδωρος (31 F  26), 
"ύστερόν φασιν Ήραχλέονς ίδιόστολον πλενσαι τόν θησέα, χαϊ τήν Αμαζόνα 
λαβεϊν αΙχμάλωτον, πι&ανώτερα λέγοντας' ούδείς γάρ άλλος ίστόρηται τών 

tt μετ’ αύτοϋ στρατευσάντων \'Αμαζόνα λαβεϊν αιχμάλωτον. 
c 152 SCHOL. PINDAR. Ν  V  89: χρή δ'  άπ 'Αδαναν τέχτον

άε&ληταΐσιν έμμεν] έν 'A-9-ήναις φασιν ενρήσ&αι τήν παλαιστριχήν νπό 
Φόρβαντος τοϋ παιδοτρίβον Θησέως, τινες δέ τοννανιίον θησέα μέν ιιαρ

8 χαί om R 7 μίτον Μ V 0 μίλτον V* 12 τάς om V » 14 καταχοιμάται 
Cobet μεταχ. Μ V  17 γενέο&αι V ·  19 φαοίν om V » 31 άριστειών
SintenL» άρωτείο* Pint
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‘Αθήνας τήν πόλην μαθεϊν, Φόρβαντα δέ παρά Θησέως. Φερεχύδης δϊ 
ήνίοχον τον Φόρβαντά φησι Θησέως, συν ώι χαι την ‘Αμαζόνα αρπάζει.

153 Α Τ Η Ε Ν Α Ι .  X II I  557 A B :  “Ιατρός γονν Ιν τή ι ιδ τών Ά τα -  
χών (III ) χαταλέγων τάς τού Θησέως γενομένας γυναϊ/.άς φησιν τάς μέν ν

s αυτών έξ ερωτος γεγενήσθαι [rag <5’ εξ αρπαγής], άλλας δ’ εχ νομίμων c 
γάμων εξ αρπαγής μέν 'Ελένην \Αριάδνην ‘ίππολύτην χαι τάς Κερχνόνος 
y.ai Σίνιδος θυγατέρας· νομίμως δέ αντον γήμαι Μελίβοιαν την Αϊαντος 
μητέρα. *Ησίοδος (F 105) δέ φησιν χαϊ "ίππην χαϊ Α ’ίγλην, δι ην χαϊ 
τονς πρός ’Αριάδνην ΰρχονς παρέβη, &ς φησιν Κέρ/.ωψ. Φ ε ρ ε χ ύ δ η ς

ίο δ £ _π ρ ο σ τ  ί θ η σ ι ν  χ α ϊ  Φε ρ έ β ο ι αν .  προ δέ τ  ι}ς *Ελένης χαϊ Ιχ 
Τροιζήνος ηρπασεν ‘Αναξώ. μετά δέ τήν 'Ιππολΰιην Φαίδραν εσχεν.

154 POLLUX X  128: xai θρϊναξ δέ χαϊ δρέπανον χαϊ δρεπάνη χαί} 
ως Φερεχύδης ώνόμασε, χρώπιον. περϊ γάρ τον Κάδρου λέγων οτι ώς 
έπι φρνγανισμ'ον έξήλθεν iv άγροίχου τήι σχενήι βουλόμενος λαθεΐν) φησιν

ι» οτι τώ ι χρωπίωι τινά παίσας άπέχτεινεν.
155 STRABON X IV  1, 3: ταύτης (sc. τής 'Ιωνικής παραλίας) δέ 

φησι Φερεχύδης Μίλητον μέν χαι Μυονντα xai τά περϊ Μυχάλην xai 'Έφεσον 
Κάρας ϊχειν πρότερον, τήν δ‘ εξής παραλίαν μέχρι Φωχαίας χαϊ Χίον 
χαι Σάμον, ής ’Αγχαϊος ήρχε, Αέλεγας. εχβληθήναι δ" άμφοτέρονς vjcb

2ο τών Ίώνων, χαϊ εις τά λοιπά μέρη τής Καρίας έχπεσεϊν. άρξαι δέ φησιν 
'Άνδροχλον τής τών 3Ιώνων άποιχίας, ύστερον τής Αίολιχής, νΐόν γνήσιον 
Κάδρου τον Αθηνών βασιλέως· γενέαθαι δέ τούτον ‘Εφέσου χτίστην, 
όιόπερ τό βασιλέων τών Ίώνων έχει συσιήναί φαοι" χαί ίτι νϋν οί έχ τον γένους 
όνομάζονται βασιλείς, ίχοντές τινας τιμάς, προεδρίαν τε έν άγώσι χαί πορφύραν

»6 έπίαημον τοϋ βασιλιχον γένους, σχίπωνα άντ'ι σχήπτρον χαί τά ιερά τής Έλευοινίας 
Δήμητρας.

A R K A D IK A .

156 DIONYS. HAL. A R I  13, 1: φέρε δή χαϊ τό γένος ΰθεν ήν 
το τών Οίνώτρων άποδείξωμεν, έτερον άνδρα τών άρχαίων συγγραφέων

so παρασχάμενοι μάρτυρα, Φερεχϋδην τόν ‘Αθηναϊον, γενεαλάγων οίδενδς 
δεύτερον, πεποίηται γάρ αύτώι περϊ τών εν Ά ρ/.αδίαι βασιλενσάνιων

1 Άΰ-ηνάς Abel Άΰ-ηναίοις D  μα&είν Abel μαί}ών D  παρά Abel ύπό D
5 (τάς (f έξ άρπαγής] Jac ‘Ister quas amore duxerit Theseus uxores narrare omisit, 
nisi huc spectat Aegiae mentio’ Kaibel 6 Ελένην <xai)  ’Λριά&νην, (έχ ό’ ίρωτος) 
Ιππολύτην Meineke 7 Σίνιύος Musurus εινιόος Ath Μελίβοιαν: ΙΙεριβοίαν Plut. 

Thes. ϋ9 8 Ίππιγν: Ίύπην τήν Ίφιχλ.έονς Plut 11 Τροιζήνος Jahn Τροίας 
Ath Τροιζηνίας Meursius 14 άγροίχου Jac άγροίχωι Poll άγροιχιχήι σχενήι 
Bekker 18— 19 Χίον χαί Σάμον Whitte, Kramer Χίον y.ai Σάμου Strab 21 Λίο- 
λιχής ( *  γενεαϊς) ? 28 &&εν Dobree δοον Di 30 τόν ΆΟηναϊον Cas&ubonue 
τών ΆΊΗ]ναίων Di 31 ’Αρχαΰίηι Β
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8δε δ λόγος· « Π ε λ α σ γ ό ν  χα ϊ  Λ η ι α ν ε ί ρ α ς  γ ί ν ε τ α ι  Λ ν χ ά ω ν
o ν τ  ο ς γ α μ ε ϊ  Κ ν λ λ ή ν η ν  ν η ί δ α  ν ύ μ φ η ν ,  i  φ'  fj ς τ ό  ο ρ ο ς ή 
Κ υ λ λ ή ν η  κ α λ ε ί τ α ι ». 'έπειτα τονς in τούτων γεννηθέντας διεξιών 
χαί τίνας έκαστοι τόπους (όιχησαν, Οίνώχρου χαι ΙΙευχετίον μιμνήσχεται 

β λέγων δίδε· t x a l  Οϊ ν  ω τ  ρ ο ς,  άφ'  ον Ο ϊ ν ω τ ρ ο ι  χ α λ έ ο ν τ  α ι ο i 
i v  ‘Ι τ α λ ί η ι  ο ΐ χ έ ο ν  τ ε ς ,  χ α ϊ  Π ε ν χ ί τ  ι ο ς , ά φ * ο ί  Π ε ν χ έ τ ι ο ι  
χ α λ έ ο ν τ α ι  οί  εν τ  Co ι ' ί ο ν ί ω ι  χό λ π ω  ι*.

157 [APOLLODOR.] Bibi. I I I  100: Εϋμηλος (F 14 Ki) de χαί 
τινες έτεροι λέγονσι Λνχάονι χαϊ θυγατέρα Καλλιστώ  γενέσθαι. Ησίοδος

i« (F 181) μέν γαρ αυτήν μίαν είναι τώ ν νυμφών λέγει. "Λάιος (F 9 K i) 
δέ Ν νχτέω ς ' Φερεχνδης δέ Κητέως.

158 Schol. Α  Gbn. I I  Ηοκ. Π. Η  8 (Par. 2679 Cram A P  II I  10, 23): ivO' 
έλέτην ό μεν νΐόν ’Αρηιΰόοιο άνακτος, "Α$νηι ναιετάοντα Μενέσ&ιον, δν κορννήτης 
γείναέ Άρηίΰοος χαί Φνλομέδονσα βοώπις] Άρηίΰοος ό Βοιώτιος, άριστος τών χατ’

is αύτόν άν&ρώπων, διαβάς είς τήν ‘Αρκαδίαν —  ήν γάρ άψιμαχ/α τις ΒοιωτοΙς 
f  πολίταις καί τοϊς ’Αρκάσι περί γής δρων —  πλείστην έντεϋΰεν κατεαύρατο λείαν, 
καταφρόνηση· δέ αύτοϋ μεγάλην έμβαλόντος Άρκάσι, Λυκούργος δ τών ένταϋΰα 
χράτιατος άνηρ λόχον ποιήσας έσεισε τήν πολλήν τοϋ Άρην&όον φάλαγγα άνειλί τε 
αύτόν, καί ύπολαβών τήν λείαν Ιτι καί πρός άμυναν παντενχίαν μετά καί τής

μ  κορννης. ή Ιστορία παρά Φερεκνόηι.
159 SCH O L. Α Τ  ΗΟΜ. Π. Η  135: ώς 8τ in  ώχνρόωι Κελάδοντι 

μύχοντο άγρόμενοι Πύλιοί τε χαϊ 'Λρχάδες ίγχεσίμωροι, Φειας παρ τείχεσ- 
σιν, ’ίαρδάνον άμφϊ ρέεθρα. τοϊσι δ’ 'Ερενθαλίων πρόμος . . . τεύχε’ έχων 

ώμοισιν Ά ρη ιθόοιο &ναχτος . . . τον Λνχόοργος έπεφνε δύλωι, οϋ τι
2. ν.ράτεί γε, στεινωπώι εν δδώι] Φεα δέ πόλις τής ’Ήλιδος, οί δέ τής Α ρ 

καδίας, π αρ* ήν δ 'ΐάρδανος §εϊ. άλλα χαϊ ή Φεια παραθαλάσσιός ίστι, 

χαί Ίάρδανος ονχ όρδται ποταμός αυτόθι. &μεινον ονν ώς Λίδνμος (ρ. 114 
Schm) ‘ Φηρας γράφειν χαϊ c Λαοδάνου άμφϊ ρ έεθ ρ α . ουτω γαρ χαί Φερε

χνδης ιστορεί.
30 160 STEPH. ΒΥΖ. β. Λιόπη· πόλις Άρχαδίας, ώς Φερεχύδης.

161 — —  8. Φρίξα· πόλις * *  'ή  δέ Φρίξα χεϊται μέν * * τής 3Ολυμ
πίας άπέχονσα στάδια λ.’ Φερεχνδης δέ Άρχαδίας αυτήν γράφει. 

(s. F  101 ?)

V e r s c h i e d e n e s .

35 162 CHOEROBOSC. i. Theodoa. can. Gr. Gr. IV  1 p. 237, 30 Hilg: 
καί δει παραφνλάξασθαι, 8τι επί τής βονς ή αΐτιατιχή μάλλον είς ν λήγει,

1 δδε Krueger ώδε Di Δηιανείρης Β 16 τοϊς βεβρότων (δεΰρο τών?
Luetke) βοιωτών πολίταις Par 18 έσεισε Cramer έπεισε Schol 20 Φερε- 
κύδηι Par -det, Λ  Gen 25— 26 Φεά —  άλλά om Τ  26 Ίάρδανος: "Ιορδάνης Α
28 Φηράς (φηράς y<>.) — φέεΰρα Τ  φηρά σπάρτη καί δαρδάνον Α  Ίαρδάνον Lehrs
31 πόλις (Ή λιδος ) ο. (Τριφνλ/ας) Meineke μέν (in i  λόφωι) ο. ϋ. Meineke



F 157— 170 101

olov τόν βοΰν. σπανιωτέρα δέ ίστιν ι) είς α} όΐον τόν βόα· ενρέ&ΐ] di 
σπανίως παρά Φερεχνδηι τώ ι Ά  9-ηναίωι.

163 ΕΤ. Μ. ρ. 150, 55: ’Αρνπες' Φερεχνδης άντι τοϋ *.Ρύπες. 
πρόδηλον το είρημένον ‘Ρύπες γάρ λέγονται οί Αχαιοί· χατά πλεονασμόν

i τού α ’Άρνπες.
164 HESYCH. β. Ενρνμας· 3£λένιος τό γένος, διάβολος δέ. ΰ&εν 

άνηιρέΟ-η υπό Πολνδενχονς. χείται >) ιστορία παρά Φερεχνδηι.
165 PHILODEM. π. ei-σεβ. 46 b 1 ρ. 18 G: **  γέγρα]φεν δ . . .  c 

ποήσα[ς χαϊ Φερεχύ]δης δ Α[9-ηναίος. Μσ]χύλος δ' . . . Υ.αϊ Ε ’ΐβν[χος
ίο καί Τε]λέατης . . . τάς Α ρπ [ν ία ς  &νηισχ]θύσας νπ[ ο τών Βορέον παί]δων. 

( =  F 29?)
166 —  — 2 d 1 ρ. 63 G: * * [ό Ά &ηναίος], Σιμμίας c 

δ’ [ό 'Ρόδιος την] αντήν cEoria[v χαϊ Λα]μ[ί]αν, Πρόξ[ενος] δ' δ τά 
Χαλχι[διχά (III) λέγει] την αυτ[ήν είναι] Χαλχίδα κα[2 Κύμιν]διν χαί ν

16 Κόμβη\ν (?) —  —
167 PROKLOS Vit. Hom. ρ. 26, 14 W il: Έλλάνιχος (4 F  5) ök 

χαϊ Λαμάστης (5 F  11) χαϊ Φερεχνδης είς Όρφέα τό γένος άνάγονσιν 
αύτον. Μαίονα γάρ φασι τον Όμηρον πατέρα χαϊ Jiov τόν 'Ησιόδου 
γενέσΰ-αι ’Απελλίδος τον Μελανωπού τον :Έπιφράδεος τον Χαριφήμου ιού

20 Φιλοτέρπεος τον 3Ιδμονίδα τοϋ Εύχλέονς τον Λωρίωνος τοϋ ’Ορφέως.
168 SCHOL. Α  HOM. Π. Β  585: οΐ δ1 είχον χοίλην Λαχεδαίμονα . . . 

οϊ τε Λάαν είχον ήδ3 Ο'ίτνλον άμφενέμοντο] Ο'ίτνλον ώς δάχτνλον. άρχεται 
γάρ τό ονομα άπό τής οι διφθόγγου. χαχώς δε Τνραννίων, οίόμενος 
άρ&ρον είναι τό οι, χαϊ παρά την σννι']9ειαν τον ποιητον άμαρτάνων χαϊ

“ παρά τήν ιστορίαν, ει γε όντως φησϊ χαϊ Φερεχνδης' * τ ο ν  öh γ ί ν ε τ α ι  
’Α μ φ ( / )  άν α ξ '  τ ο ν  δ ί  Ο ϊ τ ν λ ο ς ,  ά φ ’ ον ή ι τ ό λ ι ς  ή εν Σ π ά ρ -  
c η ι καλεί ται » .  (F 81?)

169 SCHOL. Α  HOM. II. Β  592: οϊ δϊ Πύλον ένέμοντο χαϊ ’Αρήνην 
ίρατεινήν χαϊ θρύον Άλφειοΐο πόρον χαϊ ενχτιτον Λίπύ] Άρίσταρχος ώς

30 ύξν. σνγχατατί&εται δί αύιώι χαϊ ‘Απολλόδωρος (II). Φερεχνδης δε δ V 
’Α&ηναϊος τό μεν ενχτιτον χύριον ονομα παρέλαβε, τό δί αίπύ ίπί&ετον.

170 a ) Sch o l . H o m . Od. λ 326: Φερεχύδης έχ Μαίρας χαί Δ ιός τύν Λοχρύν 
είναΙ φησιν (g l.Μ). b) ΜαΖρα ή Προίιου τού θιρσάνύρον ·&νγάτηρ χαΙΆντείας τής c 
'Λμφιάναχτος έγένετο χάλλει διαπρεπεστάτη. ήγουμένη δέ περί ηλείονος τήν παρθενίαν

36 εΣπετο τήι Άρτέμιύι in i τά χυνηγέοια. ταύτης έραο&εϊς Ζευς άφιχνεΐται ώς αύτήν c 
χαι λαι>ί}άνο>ν διαφ&εϊρει. ι) όέ Ιγχνος γενομένη τίχτει Λοχρύν το δνομα παΓόα, δς

2 φερεχνδει Ν C 8— 10 erg Gomperz, der ό τά Ναυπάχτια, ύ’ [ίν Φινεΐ], 
Τελέοτης [ποιονσιν] vermutet 12—15 erg Gomperz 26 Άμφιά ναξ Dindorl 
άμφάναξ Α  33 Μαϊρα ΠροΙτον χαί Άντείας ϋνγάτηρ βααιλέων Άργυνς Eust
34 τϊ παρΰενιας (aus -αν verb) Μ
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Θήβας μετ' Αμφίονος xai Ζήΰου οΐχίζει. τήν de Μαΐραν λέγεται τοξενχ\Hjrai ύπό 
Αοτέμιόος ύιά τό μηχέτι παοαγίνεσΰαι είς τά χννηγέσια. ή όέ Ιστορία παρά Φερε- 
χύδηι. (M V  Eust) (su F 119?)

171 SCHOL. FINDAR. J I  79: τοϋτον δέ τον Μ ινναν ol μεν ’Ορχο- 
s μενοΰ γενεαλογονσιν, ώς Φερεχύδης· ενιοι δέ εμπαλιν τον ‘Ορχομεν'ον

Μ ιν ύ ο ν  ενιοι δε άμφοτέρονς Έτεοχλέος γενεαλογοΰσι. Αιονύσιος (1δ F 14) 
δέ τον Μ ινναν Ά ρεος  άναγράφει. ’Αριστόδημος (III) δέ ‘Αλεοϋ τον Μινναν 

χαί τονς 1Αργοναύτας δέ Μ ινύας εντεν&εν γράφει προσηγορεΰσ&αι.

172 STEPH. BYZ. s. Α ώ τ ιο ν  πόλις Θεσσαλίας . . . Ιχλτή&η δέ άπο 

«β Αω τίας τής 1Ελάτου. Φερεχύδης δέ άπο Αώ τιος τοϋ ‘Αστεριού χα'ι *Αμ·
φιχτνόνης τής Φ&ίον. ως δέ ΆρχΙνος (III) άπο Αώτου τοϋ Νεώ νον τον  

Ήλληνος. Μνασέας (V ) δέ άπό Αώτου τοϋ Πελασγού.

U n s i c h e r e s , Z w e i f e l h a f t e s  u n d  u n e c h t e s .

178 Aetios IV  I, 86 Cornar.: Dz praeservantibus et praesagis animalibus. 
i* quando vero et praeservativa quaedam et praesaga animalia descripta sunt a 

veteribus, quae iuxta contrariae affectionis rationem venena produnt, ex his etiam 
magis probata eligemus atque hic apponemus . . . Simonides (8 F  4) vero pavonem 
tradit, cognito apparato medicamento, ad locum prodire et clamare, seque expandere 
et medicamentum ex vasis dispergere, aut etiam effodere, si quidem sit sub terra 

a* defossum. Aristodemus porro ichneumonem domi nutritum medicamenta sub ter
ram defossa praesagire scribit Pherecydes autem narrat psittacum marem ob
servare et arguere ac nomtnatim deferre eos qui talia faciunt aut in domum 
important.

174 Cle m . A lk xTStbom . V 8,44 p.355, 13Stäh: άλλά γάρ erb μόνον Αιγυπτίων ol 
*S λογιχώτατοι, πρός δέ xai τών άλλω ν βαρβάρων δσοι φιλοσοφίας ώρέχ&ησαν, τό ανμβολιχόν 

είδος έζήλωσαν. (2) φασι γοϋν χαί Ίδαν&ονραν τόν Σχυΰών βασιλέα, ώς Ιστορεί Φερε
χύδης ό Σνριος, ΔαρεΙωι διαβάντι τόν Ίστρον πόλεμον άπειλοϋντα πέμψαι σνμβολον 
άντί τών γραμμάτων μϋν βάτραχον δρνι&α ό ιστόν άροτραν. (3) άπορίας δέ ονσης 
ola είχός έπι τούτο ις Όροντοπάτας μέν ό χιλίαρχος ίλεγεν παραδώσειν αύτοϋς τήν 

30 άρχήν, τεχμαιρόμενος άπό μέν τυϋ μυός τάς οικήσεις, άπό δέ τοϋ βατράχου τά 
ϋόατα, τόν άέρα τε άπό τής δρνιΰος καί άπό τοϋ όιστοϋ τά δπλα, άπό δέ τοϋ 
αρότρου τήν χώραν. (4) Ξιφόδρης δέ Ιμπαλιν ήρμήνευοεν. Ιφασχεν γάρ· 'έάν μή ώς 
δρνιΰες άναπτώμεν ή ώς μύες χατά τής γής ή ώς οί βάτραχοι xaiV ϋδαιος δύωμεν, 
ούχ άν φύγοιμεν τά έχείνων βέλη· τής γάρ χώρας οΰχ έσμεν κύριοι.’ (5) ’Ανάχαρσίν

38 τε τόν Σχνϋην φασι χαί αύτόν χοιμώμενον χατέχειν τήι μέν λαιάι τά αΐύοία, τήι

χλ
6 Έτεοχλέυς Abel έτεο D έτεοχλέονς cett 10 Αώτιος τοϋ: Δωτίδος 

τής? Meineke 11 ’Αρχϊνος edd άρχήνος S(eguerianus) "Νεώνον: Ίτώνου Schubart
Νέωνος? Meineke 26 7δανΰοϋραν: Ίόάν&νρσος Herod. IV  76 ö. τόν Sy Iburg
τών L  27 Σνριος: Αέριος Vossius Wesseling Sturz Lipeiue 31 ola Exc
οϊασ L  Όροντοπάτας Lagarde -πάγας L  32 vgl. Herod. IV  131 f. 33 δύωμεν 
Sylburg δύοιμεν L  35 φασι Wilamowitz φησι L
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δεξιάι όέ τό στόμα, αΐνιττόμενον δεΐν μέν άμφοίν, μεϊζον όί είναι, γλώττης χρατείν 
ή ήόονής.

175 Εριμκβ. H o m . Cram. Α Ο  I  62, 10: παρά όέ τό άλαατώ φήμα άλάστωρ a 
ύ Ζευς, in i τών χαλεπόν τι πρασα&ντων. παρηχτιχή όέ ή εύϋ-εία παρά τήν άλά-

5 ατορος γενιχήν. ΑΙσχύλος Ίξίονι (F  92) 'πρενμενής άλάατορος’ ' xai Φερεχνδης <ό 
Ζευς όέ Ί χ έ σ ι ο ς  xai  Άλ άατ ο ρ  κα λε ίτα ι.»

176 Ετ. Μ. 202, 49: Βοηόρομιών μήν παρά Άϋηναίοις εΐρηται δτι έν αύτώι a 
έτιμάτο Βοηόρόμιος Απόλλων, xai τά Βοηόρόμια έπετελεΐτο έορτή. τήν όέ άρχήν Ιλαβεν 
δτι πολέμου ονστάντος Ά&ηναίοις πρός Εόμολπον xai Έλευσινίονς σνμμαχήοαντος

<ο Ίωνος χατά συγγένειαν ένίχησαν Άϋηναίοι. άπό ούν τής τοϋ στρατεύματος βοής τής 
έπϊ τώι άστει δραμούσης δ τε 'Απόλλων Βοηόρόμιος έχλήΰη χαι ή ϋνσία xai ό μήν* 
χαΐ τά Βοηόρόμια έπετελεΐτο έορτή. Φερεχύδης δέ έν τοίς Αύτόχϋοσι διά τό τής 
φωνής σημεϊον, ην τό πρότερον άξν^Ίτον ούοαν εύρε xai διήρ&ρωσεν.

177 Pluxarch. De fac. i. orb. lun. 24 p. 938Β: εΐ μή νή ΔCa φήαομεν, ώσπερ a 
υ ή ’Α&ηνά τώι ’Λχιλλεϊ νέχταρός τι xai άμβροοίας ένέαταξε μή προαιεμένωι τροφήν,

οΰτω τήν σελήνην, Άφηναν λεγομένην χαι ούσαν, τρέφειν τους άνδρας αμβροσίαν 
ΛνιεΙααν αύτοϊς έφημέριον, ώ? Φερεχύδης ό παλαιός οίεται σιτεϊσ&αι τούς -&εούς.

178 Sc h o l . A b is t e id . Panath. ρ. 313, 20 Dind·: εύεργετεϊν φησι τόν Διόνυσον a 
xai * *  όοϋναι άνϋ-ρώποις. δηλοι όέ ό Φερεχύόης χαι μετ' έχεϊνον ’Αντίοχος (VI)  ν

ιο λέγοντες xai όιά τοϋτο χεχλήσϋαι Διόνυσον ώς έχ <didj ές νόαας φέοντα. νύσας 
γάρ, φ>ισιν, έχάλονν ιά όένδρα. είτ' έπεξίασι φυαιχώτερον τώι λόγωι λέγοντες Ίσιν  
μετωνομάσϋαι τήν γήν άπό τής περί τήν ΰέσιν τής χατά μέσον Ιοότητος’ ταύτης όέ 
άόελφόν Όσιριν, χαϋ ' "Ελληνας xai Διόνυσον, τόν έχ Διάς ύετόν είς γήν φεόμενον 
+ Βρόντου παίόα τόν Ώρον τόν f  άριον ήόύχαρπον. ταϋτα δέ λέγονσιν Ώγνγον xai 

>6 Θήβης τής τούτον γυναιχός, τών Αττικών αύτοχ&όνων έλϋ-όντων έπι τήν Αίγυπτον, 
τά τε μυστήρια πρώτον αύτοϊς χατασκευάσασϋ-αι τά περί τήν Ίσιν, xai ΰεονς οϋτως 
όνομάοαι τούτους μετά τό χτίσαι τόν Ώγυγον τάς έχει Θήβας τήν πόλιν.

17 9  ρ. 320, 1 (Et. Μ. 649, 49. Tzetz. Lyk 355): αγάλματα όιά τό a
Παλλάόιόν φησι τό άπό Τροίας, ό γάρ Δημύφιλος παρά Διομήόους άρπάσας εις

3ο τήν πόλιν ήγαγεν, ώς Λυσίας έν τώι Υπέρ Σωχράτονς πρός Πολνχράτην λόγωι (.CXIII 
Τύ.). λέγει όέ άν xai περί άλλων πολλών Παλλαδίων τον τε κατ’ Άλ(αλ)χομενόν 
τόν αύτόχ&ονα χαι τών παρά Άΰ-ηναίων γεφνραίων χαλονμένων, ώς Φερεχύδης χα'ι 
Άνχίοχος (V I) Ιστοροϋσi ' xai τών χατενηνεγμένων μέν ( έν} τήι τών γιγάντων μάχηι, 
ώς έν αγράφοις ό Φύλαρχός (II) φησι. ΙΙαλλάόιον δέ έχάλονν, χαΰά λέγει Φερε- ν

35 χύδης, τά βαλλόμενα είς γήν έχ τοϋ ούρανοϋ άγάλματα. πάλλειν γάρ, φησι, τό 
βάλλειν Ιλεγον.______________________________________________________________________________

4 χαλεπόν Jac χαλεπών Ερ 8 xai-ίορτή add Et gen ρ. 67 Mill.
9 πρός Ενμολπον add. Et. g. Έλευσινίονς Jac ’Ελενσινίοις Et 12 Φερεχύδης: 
Φερεχράτης Sylburg Heyne Sturz 17 άνιεϊσαν Emperius άνεΐσαν Plut τούς
Westermann αύιονς Plut 19 Lücke bez C Mueller 23 xai: δέ C Mueller 
ύετόν (Creuzer) ές γήν Luetke έτός γήν Schol 24 [τόν] Ώρον Luetke άριον 
ήόύχαρπον: ιοραϊον ήδη χαρπόν Luetke λέγονσι (π ερί) ? 26 αύτοϊς: αύτούς?
29 Δημύφιλος: Δημοφών C Mueller άρπάσας D  άρπάξας cett 31 λέγοι
C Mueller κατ’ Αλαλχομενόν Ο Mueller χαταλχομένον (χαταλνόμενον D ) Schol κατά 
τό λεγόμενον αύτόχΰονος C Mueller τοϋ τε χατ’ ούρανοϋ πεσόντος είς Αχτήν χ&όνα 
Lucht 32 παρά Αθηναίων (-οις?) γεφνραίων Jac περί αύτών γεφνρών (αύτεφυφών D ) 
Schol περί τών άπό γεφνρών ο. παρά (έπϊ) τών γ. C Mueller τοΰ παρά τών Γε<ην-' 
ραίων χαλουμένον Wachsmuth 33 μέν: μέν έν Jac έν C Mueller
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180 SoHOii. Eubip. Ob. 1233 (Pylades spricht) ώ συγγένεια πατρος έμοϋ, χάμάς 
λιτάς Άγάμεμνον είαάχονσον, έκσωσον τέκνα] παρόαον ό Στρόφιος Άναξιβίαν Κνδρα- 
γόρας ίγημε τήν Άγαμέμνονος αδελφήν, έξ ής έγένετο',Πνλάδης, ώς φησι Φερεχύδης (?). 
ή έϊΐεί 6 ΣτροφΙου πατήρ Κρΐσος Άτρέως Όνγατέρα έγάμει αύτήν τήν Κνδραγόραν.

• 4. HELLANIKOS VON LESBOS. 
Τ

1 SUID. β. τΕλλάνιχος· Μιτνληναϊος, Ιστορικός' νιος 'Ανδρομένους, 
οί <ϊε ’Αριστομένους, οί όέ Σκάμωνος} οl· ομώνυμον εσχεν νίόν. διέτριψε 
dk ‘Ελλάνικος συν ‘Ηροδότωι παρά Αμύνται τώ ι Μακεδόνων βασιλεϊ, χατά

10 τονς χρόνους Ενριηίδου χαϊ Σοφοκλέονς (456/5)" χαϊ *Εχαταίωι τώ ι 
Μιλησίωι επέβαλε, γεγονίος χατά τά ΙΊερσιχά (480/79) η μιχρώι πρόσ(&εν}. 
εξέτεινε δε χαι μέχρι τών Περδίχχου χρόνων, xal ετελεύτηοεν έν Περτιερή- 
νηι τήι χατ άντικρν Λέσβον. σννεγράψατο δε κλειστά κεζώς τε χαϊ 
τΐοιητικώς.

14 2 STRABON X II I  2, 4: χαϊ ‘Ελλάνικος <)£ Αέσβιος σνγγραφεύς.
3 G E L L . Ν Α  X V  23: Hellanicus Herodotus Thucydides, historiae 

scriptores, in isdem fere temporibus laude ingenti floruerunt et non nimis 
longe distantibus fuerunt aetatibus. (2 )  nam Hellanicus initio belli 
Peloponnesiaci (432/1) fuisse quinqve et sexaginta annos natus videtur,

80 Herodotus tres et quinquaginta, Thucydides quadraginta, scriptum est 
hoc in libro undecimo Pamphilae.

4 a) EUSEB. chron. can. ol. 70, 1 (500/499): Hellanicus historio- 
grafus et Democritus filosofus et Heraclitus . . .  et Anaxagoras fysicus 
clari habentur. b) SYNKELL. I 452, 14 ed. Bonn. (KYRILL. c.

25 Julian. I  p. 13 Spanh. zu ol. 70): Δημόκριτος . . . χαϊ ‘Ηράκλειτος . . . 
xal Αναξαγόρας φνσικοι ήκμαζον. ‘Ελλάνικος ίστορικος εγνωρίζετο.

5 DIONYS. KAL. De Thuc. 5: όλίγωι τε τΐρεσβντεροι τών Πελο· 
ποννησϊαχών χαι μέχρι τής θονχυδίδον τΐαρεκτείναντες ηλικίας *Ελλάνικός 
τε ό Αέαβιος . . .  s. 1 Τ 17 a.

30 6 VITA EURIPID. ρ. 2, 5 Schwartz: γεννη&ήναι δέ τήι αύτήι 
ήμέραι (^ ί) και *Ελλάνιχον, εν ?ji ενικών τήν τνερι Σαλαμίνα ναυμαχίαν 
οί "Ελληνες (480/79).

2 [Χυόραγόρας] Schwartz τήν Κνδραγόρας? 3 Φερεχύδης Schwartz κράη;ς 
Schol 4 [αύτήν\ Schwartz 9 richtig· wäre (ήν δέ) χατά τ. χρόνους 10— 12 
y.al Έχαταίωι-χρόνων]; Suid s. έπέβαλε 11 γεγονο>ς Jao γεγονότι Suid ή Jac 
xal Suid ηρόσ{ϋ·εν) Rohde 12 περπερίνηι AV  31 (ή ι ) Schwartz [xal 
Ελλάνικον] Welcker κατ>’ 'Ελλάνικον v. Gutschmid



Τ 1— 14 ΙΟδ

7 STEPH. ΒΥΖ. s . Ιίαρπαρών χωρών εν Άσίαι Λίολιχόν, εν&α 
ίστοροϋσι θονχνδίδην (1. ‘Ελλάνικον) άπο9·ανεϊν} ώς 'Απολλόδωρος έν 
Χρονικών β (II). τινες <J« Περ(περ")ίνην τοΰτο χαλοΰσιν. s. Τ  1 ν

8 [LUKIAN.] Macrob. 22: συγγραφέων δε . . . 'Ελλάνιχος δ Αέσβιος
* δγδοήχοντα χαϊ πέντε (sc. εζησεν ετη) * χαϊ Φερεχύδης δ Σύριος δμοίως

6γδοήχοντα χαϊ πέντε.
9 SUID. β. Ααμάστης' (5 Τ  1) . . . γέγονε δϊ cΕλλανίχον μαθητής.

10 LISTEN D. GRIECH. PROFANSCHRIFTSTELLER Tab. C:
*Ιστοριχοϊ ι"  θονχνδίδης. Ηρόδοτος. Ξενοφών. Φίλιστος. Θεόπομπος, c 

io’jΕφορος. Άναξιμένης. Καλλισθένης. 1Ελλάνιχος. Πολύβιος.
11 DIONYS. KAL. De Thuc. 9: &ρξομαι <J* άπο τής δϊαιρέσεως, 

προειπών οτι τών πρό αντοϋ (sc. θονχνδίδον) γενομένων σνγγραφέων ij 
χατά τόπονς μεριζόντων τάς άναγραφάς ¥} χατά χρόνονς ενπαραχολον&ήτονς 
εχείνος ούδετέραν τούτων τών διαιρέσεων εδοχίμασεν. οϋτε γάρ τοΐς τόποις,

ι5 ίν αϊς ai πράξεις ειτετελέσ&ησαν, όχολον&ών εμέρισε τάς διηγήσεις, ώς 
*Ηρόδοτός τε χαϊ *Ελλάνιχος χαι άλλοι τινϊς τών πρό αντοϋ σνγγραφέων 
ίποίησαν οϋτε τοΐς χρόνοις, ώς οί τήν τοπιχην έχδόντες ιστορίαν προεί- 
λοντο, ήτοι ταΐς διαδοχαΐς τών βασιλέων μερίζοντες τάς άναγραφάς ή 
ταΐς τών Ιερέων ¥j τα'ις περιόδοις τών όλνμπιάδων ή τοΐς άποδειχννμένοις

2β άρχονσιν επϊ τάς ενιανσίονς άρχάς.
12 DIONYS. HAL. ad Pomp. 3, 7 (II, 234, 10 Ü R ):  ον μην 

*Ηρόδοτός γε τοΰτο εποίησενf άλλά τών προ αντοϋ σνγγραφέων γενομένων
*Ελλανίχον τε χαϊ Χάρωνος την αντην νπόθ-εσιν προεχδεδωχότων ονχ ν 
άπετράπετο, άλλ* έπίστενσεν αντώι χρεΐσσόν τ ι έξοίσειν* δπερ ν.αΐ 

s» πεποίηχεν.
13 AGATHEM. geogr. inf. I 1: cΕλλάνικος γάρ δ Αέσβιος, άνίρ 

πολνίστωρ, άπλάστως παρέδωχε την Ιστορίαν, s. 1 Τ 12.

14 CICERO De or. II 51: Graeci quoque ipsi sic initio scriptitarunt, 
ut noster Cato, ut Pictor, ut Piso, erat enim historia nihil nisi annalium

30 confectio . . .  (53) hanc similitudinem scribendi multi secuti sunt, qui 
■'■ine ullis ornamentis monumenta solum temporum, hominum, locorum 
gestarumque rerum reliquerunt, itaque qualis apud Or aecos Pherecydes 
(3 T 8), Hellanicus, Acusilas (2 T 8) fuit aliique permulti, talis noster 
Oato et Pictor et Piso.

1 χωρίον Berkel χώρα Steph αίολιχών V  αίολιχή Ρ  3 /7ερ(περ)τ}^/ί' 
Holste 9 Φίλιοτος Usener φίλιπηος V B N  10 έλλανιχός Ν έλληνιχός V B
11 διαιρέαεως f προαιρέσεως Μ Ρ  19 τοΐς τών Μ Ρ  τοΐς (βίοις) τών? Us-Rad
28 Χάρωνος Stephanus χαίρωνος Dion 24 αύτώι Herwerden αύτώ, αύτών Dion
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c 15 H E R M O G E N . π. Ιδ. I I  12 p. 412, 1 Rabe: περι δέ Θεοπόμπου
v (II) και ’Εφόρου (II) και ‘Ελλανίκου xai Φιλίστου (III) και τών όμοιων 

τοντοις περιττον εδοξεν είναι μϋι γράφειν) μάλιστα μεν καί δια το άπό 
τε τοϋ περϊ τών ιδεών λόγον χαι τών κατ &νόρα είρημένων μη χαλεπώς 

s ήγεϊσ&αι δννασ&αί τινα και περϊ Ιχείνων χαραχτηρίσαι, προς δέ τοντωι 
χαϊ ΰτι ζήλον καϊ μιμήσεως τά εϊδη τών λόγων αυτών ον πάνν τε, μάλλον 
δέ ούδ> όλως, boa γε εμέ γινώσκειν, ηξίωται παρά τοϊς ‘Έλλησι, κα&άπερ 
τά τών άλλων οΐον θονκνδίδον, Ηροδότου, ‘Εκαιαίον (1 Τ 18), Ξενοφώντος, 

c τών λοιπών.

ίο 16 THUKYD. I 97, 2: s. F 49. 
c 17 PORPHYR, b. EUSEB. P E  X  3 ρ. 466 B: s. Ρ  72.

18 JOSEPH, c. Apion. I 16 (EUSEB. P E  X 7 ρ. 478 C): περί- 
εργος ό’ <5ν εϊην ίγώ τονς ϊμον μάλλον επισταμένονς διδάσκων δ'σα μεν 
Ελλάνικος y/κουσιλάωι (2 Τ 6) περι τών γενεαλογιών διαπεφώνηχεν . . . 

ν is  ̂ ziva τρόπον ''Εφορος (Π ) μεν ‘Ελλάνικον εν τοίς πλείστοις ψευδό μεν ον 
c ίπιδείκννοιν.
ν 19 STRABON I 2, 35: Θεόπομπος (II) ό'έ εξομολογείται φήσας,.

δτι xai μν&ους εν ταϊς ιστορίαις έρεϊ, χρεϊττον η ώς *Ηρόδοτος χαϊ Κτησίας 
ν (III) καϊ ‘Ελλάνικος και οι τά ’ίνδικά συγγράψαντες (III).

80 20 A V IE N . ογ. mar. 41: ex phirimorum sumpta commentariis : j  Hec:i- 
taeus istic quippe erit Milesius { HeUanicusque Lesbius . . .  s. 1 T 23.

21 C LE M . A L E X .  Strom. VI 2, 26, 8 p. 443, 4 Stäh.: Μελησαγόρον 
ν (III) γάρ εκλεψεν . . . ‘Ελλάνικος . . .  s. 1 Τ 24. 4 F 18.

22 STRABON X III 1, 42: ‘Ελλάνικος δε χαριζόμενος τοϊς ’ίλιεϋσιν,
46 οϊος εκείνον ΰνμός . . .  (F  25 b).

23 —  X 2, 6: *Ελλάνικος . . . πλείστην ευχέρειαν ίπιδεικνύμένος 
έν πόσηι σχεδόν τ ι τήι γραφήι . . . (F 118).

24 —  X I 6, 3: ραιον & Sv τις *Ησιόδωι καϊ ‘Ομήρωι πιστενσειεν 
ήρωολογοΰσι καϊ τοϊς τραγικοϊς ποιηταϊς η Κτησίαι τε και Ήροδότωι καϊ

μ 'Ελλανίκω· y<ri άλλοις τοιοντοις. β, F 185.
25 ARRIAN. diss. Epict. I I  19, 7: τις ήν δ τον αΕκτορος πατήρ; —  

Πρίαμος. —  τίνες άδελφοί; Αλέξανδρος και Ληίφοβος. —  μήτηρ δ* αυτών 
τις ; —  *Εκάβη. —  παρείληφας ταντην την ιστορίαν παρά τίνος; —  παρ 
*Όμηρον. γράφει δε περι τών αυτών δοκώ καϊ *Ελλάνικος και εϊ τις άλλος

as τοιοΰτος.
26 —  —  I I  19, 11 ff.: και ίνταϋ&α μέν ούδεν μέγα τής ιστορίας 

χρατεϊν, ϊ’όιον δέ δόγμα μηδέν πεποιήσ&αι. έπι τών ή&ικών όέ πάσχομεν

25 ϋνμός Xyla,nder μνϋος Strab 33 ηαρείληφας Jao παοείληφιι-
fmoQlav. τιαοά τίνος; Arrian
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αύτο ιτολν (ΐΰλλον ί} Ιπ ι τούτων. —  εϊπέ μοι περϊ άγα&ών xai χαχών. —  
&xovB' 3Ιλιό9·εν με φέρων άνεμος Κιχόνεσοι πέλασσεν. τών ΰντων τα μέν 
εστιν άγαΰά, τα δε χαχα, τα dh όδιάφορα . . .  —  πό&εν οίδας; —  ‘Ελλά
νικος λέγει, εν τοϊς Αιγνπτιαχοϊς. — τ ί  γαρ διαφέρει τοντο είπεϊν ή 8τι 

6 *Διογένης b  τήι Ή&ιχήι’ fj 'Χρύσιππος }} cΚλεάν&ης ;

27 PLIN. N H  I  4—6. situus gentes maria oppida pcrtuus montes 
fluminei mensurae populi qui sunt aut qui fuerunt. . .  ex auctoribus . . .  
externis Polybio (I  4 Juba rege I  5. 6), Hecataeo, Hellanico, Damaste, 
Eudoxo, Dicaearcho. 

io 28 — N H  17: . . .  de spatiis vitae longissimis . . .  ex auctoribus . . .
externis___Hesiodo, Amcreonte, Theopompo, Hellanico (F  195), Damaste,
Ephoro . . .

29 PHOT. bibi. 161 p. 104 a 11: ετι μην σύγχειται ό ανζος λόγος 
(von Sopatros’ ’Εχλογαι) xai έχ τών Αίλίον Jlov Περι Αλεξάνδρειάς (III )

is χαι ίχ τών Λ ιγνπτ ιαχών 4Ελλανίχον, δι ων μν&ιχά τε xai πλασματιχα 
πολλά σνλλέξας xai διάφορα ετερα εις Tb τέλος τον εχτον λόγον καταντήσεις.

30 —  J G I I  992 (Bücherschenkung oder -inventar) coi. I I  4 
Λη]\μοσ&έτθν χα\τα — ]|ων 4Ελλανίχον [ — 4ιφί)\λον Σφαττόμεν[ος] . . .

F
so ΦΟΡΩΝ 11 ~Λ Β.

(s. F  87— 116. 188?)

Λ
1 a) SCHOL. APOLL, RHOD. I I I  1179: περι τής Κάδμου είς Θήβας 

παρουσίας Λυσίμαχος εν τήι Σνναγωγήι τών θηβαιχών Παραδόξων (I I I ) 
as ιστορεί, χαϊ *Ελλόνιχος έν α Φορωνίδος, ιστορών ΰτι χαι τονς οδόντας 

εσπειρε τοϋ δράχοντος χατα Άρεως βονλησιν, χαι εγένοντο πέντε ίχνδρες 
Ένοπλοι, Ουδαϊος Χ&όνιος Πέλωρ cΤπέρήνωρ ’Εχίων. b) — I I I  1186: 
roi>g περιλειφ&έντας Ιν τήι μάχψ ονν Κάδμωι χατοιχήσαι kv θήβαις φησί. 
λέγει ök χαι 4Ελλόνιχος ΰτι Κάδμος ίξελων τον %φεως τονς όδοντας εσπει- 

»ο ρεν, ix δε αύτών πέντε άνδρες εφνσαν} Ουδαϊος Χ&όνιος ιΤπερήνωρ ’Εχίων 
Πέλωρος. χαι δ μϊν *Ελλάνιχος μόνονς φησι τούτους βεβλαστηχέναι. s. 3 F 22. 
4 F 51.

24 Παραδόξων Cuperns παραόόξως L  ^7 Πέλωρος l b  (πέλωρ f) vgl. 
Πέλωρ Schol Eurip Phoen 670 Bibi I I I  25 (Α  Ε Πέλωρος R). Πέλωρος (wenn 
nicht falsch verstandener genitiv, langfo ra : Ma&ß Herrn . X X III  617) Schol. Eurip 
Phoen 942 ( T A B  πελω M). Paus. IX  δ, 3. Hygin f. 178. Steph Byz s. "Αζωτος
Bl πέλωρ i \μ&νονς φ. r f μόνως φηοί L
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B

2 ΑΤΕΚΝΑ!. IX  410 F: τόν db τώ ι χερνίβωι ρόναντα παϊδα διδόντα 
χατά χειρος ‘ΗραχλεΙ νδωρ, δν άπέχτεινεν δ 'Ηρακλής χονδύλωι, 'Ελλάνικος 
μέν εν ταϊς cΙστορίαις 'Αρχίαν φησι χαλεϊσ&αι' δι δν χαϊ έξεχώρησβ

6 Καλνδώνος. έν δε τώ ι δεντέρωι τής Φορωνίδος Χαιρίαν αύτον δνομάζει 
Ηρόδωρος δ* εν επταχαιδεχάτηι τοϋ χα& *Ηραχλέα λόγον (31 F 3) Εϋνομον, 
χαϊ Κνα&ον δ& τόν Πύλητος μεν νίόν} άδελφόν δε Αντιμάχου άπέχτεινεν 
&χων Ήραχλής οίνοχοονντα αύτώι, ώς Νίχανδρος ιστορεί εν δεντέρωι Οιται- 
χών (F 17 Schn.), ωι χαϊ άνεϊσθ-αί φησι τέμενος νπό τοϋ *Ηραχλέονς εν

10 Προσχίωι, ο μέχρι νΰν π ροσαγορεύεσα ι Οινοχόον.

3 HARPOKR. SUID. a. Στεφανηφόρος' . . . Στεφανηφόρον ήρώιον, 
&ς εοιχεν, ήν iv ταϊς 'Αθιηναις. εΐη δ* &ν δ Στεφανηφόρος ήτοι τών 
Ηραχλέονς νίέων είς τών γενομένων εχ τών θεστίου ΰνγατέρων, οί 
μνημονεύει ‘Ελλάνιχος έν δεντέρωι Φορωνίδος. ή μήποτβ τον 'Λττιχοΰ

15 Στ εφανηφόρον τό ήρώιον ijvt ον πάλιν 6 αύτός 'Ελλάνιχος έν ß Άτ&ίδος 
(F  46) μέμνηται.

Oh n e  B u c h z a h l .
4 DIONYS. H A L . A R  I 28: τούτωι τώ ι λόγωι πολλούς χαϊ άλλους  

συγγραφείς περι τον Τνρρηνών γένονς χρησαμένονς έπίσταμαι, τονς μεν
90 χατά ταντά (wie Herod. I  94), τονς δε μεταθ-ένεας τον οιχισμόν χαϊ τόν 

χρόνον . . .  (3) *Ελλάνιχος δε δ Λέσβιος τονς Τνρρηνονς φησι Πελασγούς 
πρότερον χαλονμένονς, επειδή χατώιχησαν έν ’ΐταλίαι, παραλαβεϊν ήν νΰν 
εχονσι προσηγορίαν. εχει d« αν τώι έν Φορωνίδι δ λόγος ώδε’ cτ ο ϋ  
Π ε λ α σ γ ο ύ  τ ο ν  β α σ ι λ έ ω ς α ν τ ώ ν  χ α ι  Μ ε ν ί π π η ς  τ ή ς  Π η ν ε ι ο ύ

40 έ γ έ ν ε τ ο  Φ ρ άσ τ  ω ρ,  τ ο ύ  δε Ά μ ν ν τ ω ρ , τ ο ύ  δ k Τ  ε ν τ α  μ ί δ  η ς, 
τ ο ν  δε Νάνας ,  έ π ϊ  τ ο ύ τ ο ν  β α σ ι λ ε ύ ο ν τ ο ς  ο I Π ε λ α σ γ ο ί  ν π* 
\Ελλήνων ά ν έ σ τ η σ α ν ,  x g i  έ π ϊ  Σ  π  ι ν ή τ  ι π  ο τ  α μ ώ ι έν τ ώ ι  
’Ι  ον ί ω  ι χ ό λ π ω ι  τ ά ς  ν ή ας χ α τ α λ ι π ό ν τ ε ς  Κ ρ ό τ ω ν α  π ό λ ι ν

4 'Ιστορίαις: Ίερείαις Preller Gratulationsschrift Dorpat 1840, 17 Χαιρίας  

und Άρχίας Varianten (Casaubonus); Ath. nahm, ohne es zu bemerken, zwei Zitate 
der gleichen Stelle auf (Kullmer Jahrb. suppi X X V II 520) δ Χαιρίαν Eust 
Od φ 28 Χεριάν Ath 13 θεστίον Epit Suid Ό-υεστίον A C Q  ΰνέστον B (der 
gleiche Fehler Theon Progymn. 2) οϋ-Φορωνίόος om Suid 1! δεντέρωι Preller 
ι Harp πρώτωι v. Gutschraid Kl Sehr I 318 Άττιχον Harp αστικού Epit Suid
19 συγγραφείς Ambrosch έν^ραφή Dion 21 τνρρηνιχούς Ba 22 vvv om B
24 der Eingang des Zitates von Dionys umgestaltet, τον βασιλέως αϋτών seine 
Worte, nicht des H 25 φάστωρ Β Τενταμίης Tümpel Philol NF I I I  (1890) 
708ff. (cf. Τενταμίας Bibi I I  47 Τενταμίδης Epit Tzetz) 27 άνέσνησαν: dahinter 
hat Dionys mindestens einen Satz ausgelassen; zu ergänzen aus Dionys. Hai, 
A  R I 18, 2 έν τώι om B 28 Ίονίωι Sylburg ίονιχώι Dion
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i  ν μ ε σ ο γ ε ί ω ι  ε ί λ ο ν , χ α ϊ  h ν τ  ε ϋ  & ε ν  δ ρ μ ώ μ ε ν  ο ι  τ ή ν  ν ϋ ν  

χ α λ ε ο μ έ ν η ν  Τ ν ρ σ η ν ί η ν  έ χ τ ι σ α ν \  (4) Μνρσίλος (I I I ) di τά  

εμπαλιν άποφαινόμενος *Ελλανίχωι τονς Τνρρηνονς φησιν, Ιπειδή τήν 

εαυτών εξέλιπον, iv  τή ι πλάνηι μετονομασ&ηναι Πελαργούς, τών όρνέων 

6 τοϊς χαλονμένοις ηελαργοίς είχασ&έντας, ώς χατ* άγέλας ϊφοίτων εις τε 

την 'Ελλάδα χαι την βάρβαρον χαι τοϊς Α θηνα ίο  ις το τείχος το ί ιερϊ τήν 

άχρόπολιν το Πελαργιχον χαλονμενον τονιονς περιβαλεϊν.

δ a) P R O K L O S  Schol. Hesiod. Opp. 631 p. 361, 6 Gaisf.: 'Ελλάνι
κος δ> ίν Φορωνίδι (δέχατον") άπο Όρφέως φησιν είναι τον *Ησίοδον. 

ι* b) P R O K L O S  Yit. Hom. p. 26, 14 W il. : 'Ελλάνιχος <ϊέ xai J a μάσιης  (5 F  11) 
χαϊ Φερεχύδης (3 F  167) είς Όρφέα το γένος άνάγονσιν αυτοΰ  (sc. 'Ο μ η ρον )’ 
Μαίονα γάρ φασι τον *■Ομήρου πατέρα χαι J lov  τον 'Ησίοδον γενέσ&αι. 

Άηέλλιδος τοΰ Μελανώπον τοϋ ’Επιφράδεος τοΰ Χαριφ ήμον τοϋ Φιλοτέρπεος 

τοϋ ’ΐδμονίδα τοϋ Ενχλέονς τον Λωρίωνος τοϋ 30ρφέως. c ) C E R T A M , 

is Η Ο Μ . E T  H E S . ρ. 35, 13 Wil.: 'Ελλάνιχος μεν γαρ χαϊ Κλεάν&ης Μαίονα  

λέγοναιν (sc. τον Ό μηρον πατέρα).

Λ Ε Υ Κ Λ Λ 1 Ω Ν Ε 1 Λ  Λ Β  

(F 117-133. Vgl. 95. 114. 115. 145. 155. 156.) 

Ä
«· 6 a) SC H O L. A P O L L . R H O D . I I I  1086: εν&α Προμη&ενς Ία π ετιο - 

νίδης άγα&ον τέχε Jευxaλίωva, ος πρώτος ποίησε πόλεις χαι εδείματο 

νηονς ά&ανάτοις, πρώ τος δε χαϊ άν&ρώπων βασίλευα εν] οτι Προμη&έως 

χαϊ Ιΐανδώρας ν'ώς Λευχαλίων 'Ησίοδος εν π ρώ τω ι Καταλόγων  (F 2) 
φησι’ χαι οτι Λενχαλίωνος χαϊ Πνρρας αΕλλην. οτι δε χαι ο Λενχαλίων 

2& εβασίλενσε Θεσσαλίας 'Ελλάνιχος h  πρώ τω ι της Λενχαλιωνείας φησιν. 
ϋτι δε χαϊ ιβ &εών βωμόν /ίευχαλίων ιδρΰσατο 'Ελλάνιχος εν τώ ι αυτώι

φησι σνγγράμματι. b ) -------- I I I  1085: <5« Προμη&έως νιος Λενχαλίων
εβασίλενσε Θεσσαλίας Έλλάνιχος φησι* χαϊ οτι δώδεχα &εών βωμόν 

ιδρνσατο.

30 7 A T H E N  A I. X  416 Β (E U S T A T H . II. Α  547): 'Ελλάνιχος <Ρ ίν 

α Λενχαλιωνείας ’Ερισίχ& ονά φησι τον Μνρμιδόνος} οτι ήν άπληστος 

βορ6ς} Λ ίγ ω να  χλη&ήναι.

4 πελαογοϋς B b  δ ώς: οίς όμοίως Reiske 7 πελααγιχόν B b  9 ό" έν
Jac όέ Schol <δέχατον) ο (ίνόέχατον) ( ι  ια) Jac 13 Άηέλλιόος edd άπό
ϊλλιδος Prokl 1δ Κλεάν&ης: Νεάν&ης v. Arnim Μ αίονα  edd λαιωνα Cert
24 Δευκαλίωνος Mavkscheffol ηρομηϋ·έως Schol 25 όενχαλιωνίας L
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8 S T E P H . B Y Z .  s . Θηγώνιον· ττο'λις Θεσσαλίας. 'Ελλάνικος α Δεν- 
καλιωνείας.

 0  s. Μισγομεναί' πόλις Θεσσαλίας. 'Ελλάνικος α Δενκαλιωνείας.
1 0 -------8. Αακέρεια' πόλις Μαγνησίας. *Ελλάνικος Δενκαλιωνείας α.

* 11 — — 8. ΑγάΟ-εια" πόλις Φωκίδοςt ώς *Ελλάνικος α Δενκαλιωνείας.
12 — — s ‘Ίλπωνος' πόλις και ορος έν Μακεδονίας ώς Ευφοριών 

(F  141 Scheidw.) . . . τιν'ες όέ θετταλίας αυιήν φασιν. εστι και άλλη 
Αοκρών τών Έπικνημιδίων, ώς 1 Ελλάνικος έν α Δενκαλιωνείας.

1 3  8. Καλλιαρος* ιτόλις Αοκρών άπο Καλλιάρον τοϋ 'Οδοιδόκου
ίο και Ααονόμης, ώς ‘Ελλάνικος έν α Δενκαλιωνείας. Στράβων δέ έν Ό- (4, 5)

παρά τ6 ενήροτον αυτήν είναι φησι.
14 —  — θ. Φημίαΐ’ πόλις της Άρναίας- άπύ Φημίου τον Άμπνκος. 

*Ελλάνικος έν α Δευκαλίωνείας.
15 —  —  8. ‘Άσ/τενδος· πόλις Ιίαμφνλίας' Άσπένδον χτίσμα, ώς 

ι* *Ελλάνικος έν α Δενκαλιωνείας.

Β

16 a) S T E P H . B Y Z . 8. Σάλμος' πόλις Βοιωτίας, ης οί πολίται
Σαλμώνιοι, ώς'Ελλάνικος έν β Δευκαλίων είας. b ) ------- s. Άλμος’ πόλις
Βοιωτίας, ώς *Ελλάνικος. καί Σάλμον αυτήν φησι κακώς.

“  17 —  — 8. Μιδάειον* πόλις , Φρνγίας. ζΕλλάνικος') έν β Δευ
καλίων είας. καί Μίδαι λέγεται . . .

O h n e  B ü c h z a h l .

18 C LE M . A L E X . Strom. V I 2, 26, 8 p. 443, 9 Stäh: Διευχίδας 
τε ό Μεγαρικός, (9g) τήν &ρχήν τοϋ λόγου έκ της 'Ελλανίκου Δενκαλιω-

36 νείας μετέβαλεν. β. Τ  21.

ΑΤΑΑΝΤΙΣ Α  Β
(β. F 5. 134. 135.)

Λ
19 a) SCHOL. Α  HOM. II. Σ  486: τχς  μεν χχτν,ττερισμένχς iv  τω> 

»ο μετώπωι τοϋ ταύρον Ύάδας φασίν εΐρήοϋαι, τάς δέ έπί νής ήμιτόμον πλευράς
ΤΙληιάδας χαλεΐο&αι. '4χλανιος γάρ τοϋ Ίαπετοϋ xal ΑΙ&ρας τής Ώχεανοϋ, xaftd 

φησι Τ ίμαιος]{III), ΰνγατέρες δώδεκα χαϊ υιός Ύας. τοϋτον έν Λ φ νη ι χννηγβτοϋντα

1 έλάνιχος Ρ  (häufige Korruptel) δευχαλιωνίας Steph (die einzelnen Hss. 
oft) 6 άπονος Ρ  εϋφρονίων P  8 H schrieb Άλπηνος 10 λαοδόμης R
11 παρά R περί V Ρ  18 σαλμόνιοι V  σαλμόνιον Ρ  ( άπδ Σάλμο>νος)? 

20μιδάβιοςΒ. (Ή λλάνιχος) Xylander 21 Μ ιδαΙ V P  Μιδάιον Meineke 24 (ο ς ) 
Jac 32 Τίμαιος: Μουσαίος Robert Erat Catast 13. 43
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δφις χτείνβΐ" xai αΐ μέν ε τόν άδελφόν }ρηνοϋσαι άπόλλυνται, frag όέ λοιπάς δι* 
οίκτον χαταστερίσας Ζεϋς Ύάόας έπωνόμασεν έπωνυμίαι τοϋ άόελφοϋ. αΐ δέ πλείους 
£ βραδέως μέν, πλην dnodavovaai Πληιάδες είρηνται. Φερεχύδης (3 F 90) δέ . . . 
τάς Ύαδας Δωδωνίδας νύμφας φησιν είναι xai Διονύσου τροφούς . . . τών δέ Πληι, 

6 άόων . . . πάνυ αμαυρός ό έβδομος άστήρ έστιν, ώς μέν "Αρατος έν τώι πρός θεόπροπον 
έπιχηδείωι φησιν, Τροίας πορΰονμένης την Δαρδάνον μητέρα Ήλέχτραν . . . φυγείν 
τε την τών άδελφών σύνοδον xai τάς χόμας λύσασαν ένίοτε χομ'ήτην αστέρα φαίνεσ&αι. 
φησι δέ χαϊ ‘Ελλάνικος εν τώ ι ινρώτωι τών Ατλαντικών τάς μεν ς &εοΐς 
συνελ&εΐν· Τανγέτην J ii, ών γενέσ&αι Ααχεδαίμονα· Μαίαν Αιί, άφ ών 

ίο ‘Ερμής’ Ήλέχτραν JU, ών Αάρδανος' Αλκυόνην Ποσειδώνι, ών <Γριενς· 
Σχερότνην Άρει, ών Οίνόμαος’ Κέλαινώ Ποσειδώνι χαϊ αυτήν σνγγενέσ&αι, 
ών Αύχος’ Μερόιτην δε Σισνφωι Ο-νητώι δντι, ών Γλαύκος, διυ χαι άμανράν 
είναι. b) P A P . Οχ. V III  1084: [ Λ ί α ί α ι  δε Ζ ε υ ς  μ ί σ γ ε τ α ι  
λ α ν & ό ] νων έν σ τ ΐ ή ΐ ’ τ [ ώ ν ]  όέ γ ί γ  ν ε τ  α ι ‘Ε ρ μ ^ ή ς ]  φ ι λ ή  τ η ς ,  

\(> ΰτ  ι α ν τ ή ι  φ ι λη σ ί μ [ ω  ς]  συ ν εχ ο ι μ [ ά τ  ο ] '  χ α ι  γ [ ί γ ν ε τ α ι · 0 · ε ] ώ ν  
κή[ ρ  νξ ]  άγή ρ [ α  ο ς ] χ α ϊ  ά &άν ατ ο ς .  Κ [ ε ] λ  α ι ν  ο ϊ  δέ μ ί α γ ε τ α ι  
Ι Ι ο σ ε ι δ έ ω ν ’ τ ώ ν  δ έ γ ί γ  ν ε τ  α ι Α ύ χ ο ς ,  ον δ π α τ ή ρ  χ α τ ο ι κ ί ζ ε ι  
έν μ αχό  ρ ων ν ή σ ο ι ς , και  π ο ι ε ί  ά &άν α τ ο ν .  Την  γ έ τ  η ι 0 ε 
[ Ζ ε ] ν ς  μ ί α γ ε τ α ι · τ ώ ν  [<ϊέ γ ί γ ν ε τ α ι  Α α χ ε δ α ί μ ω ν  — — ].

ao Β

O h n e  B u c h z a h l .

20 HARPOKR. SUID. s . ίΟμηρίδαι· . . . 'Ομηρίδαι γένος έν Χίωι, 
’όπερ Άχουσίλαος έν γ (2 F  2), ‘Ελλάνικος έν τήι Ατλαντιόδι άπο τοϋ

2γ, ποιητοϋ φησιν ώνομάσ&αι. Σέλευκος δε έν β ΙΙερϊ Βίων (IV ) άμαρτάνειν 
φησι Κράτητα νομίζοντα έν ταίς ‘Ιεροποιίαις (I II ) ‘Ομηρίδας άπογόνονς 
ιϊναι τοϋ ποιητοϋ* ώνομάσ&ησαν γάρ άπο τών ομήρων, έπεϊ αί γνναΐχές 
ποτε τών Χίων έν Αιοννσίοις παραφρονήσασαι εις μάχην ?)λ&ον τοΐς 
άνδράσι χαϊ δόντες άλλήλοις ΰμηρα νυμφίους χαϊ νύμφας έπαύσαντοy ών 

so τους άτΐογόνους ‘Ομηρίδας λέγουσιν.
21 SCHOL. EURIP. Phoen. 159: περί Ök τοϋ πλή&ονς τών Νιοβιδών 

αυτός φησιν ό Ενριπίδης έν Κρεσφόντηι (F  455) ‘χαϊ 6ϊς επτ αν τής 
τέκνα Νιόβης &ανόντα Αοξίον τοξενμασιν\ δμοίως χαϊ Αισχύλος εν 
Νιόβηι (ρ. 50 Ν β) χαϊ 'Αριστοφάνης έν Αράμαβιν ϊ) Νιόβωι (I  465, 284 Κ )  . . .

sf> Φερεχύδης (3 F  126) δέ φησιν εχειν αυτήν παιδας εξ, Αλαλχομενέα Φηρέα

1— 2 άπόλλυνται διά λύπην, άς δι οίκτον Wilamowitz 2—3 al δε ζ  
βραδέως μέν, πλείονς δέ άπο&ανοϋσαι Wilamowitz 13 Μαίαι-λανϋ·άνων W ila 
mowitz: das übrige von Hunt ergänzt 24 έν γ. Kordt De Acusilao 24. es 
fehlt (ώσαντως öi xa l) ο. H. vor oder δέ hinter Έλλαν. άγλαντιαδι Β 25 φαοίν? 
ßiov Α  τόν ßiov ß
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Εϋδωρον Αύσιηηον Ξάνθον Αργείον’ &νγατέρας δέ εξ, Χιόνην Κλντίαν 
Μελιάν '’Ωρην (?) Ααμίηηην Πελοτΐίαν. ' Ε λ λ ά ν ι κ ο ς  de εν τ η  ι e ff t -  
γ ρ αφο  μέν  η ι ’Α τ λ α ν τ ί δ ι  Ιχ ρ ο εν ας τ έ σ σ α ρ ά ς  φ η σ ι ν ,  Α ρ χ ή ·  
ν ο ρ α Με ν  έ σ τ  ρ α τ  ον Α ρ χ α γ ό ρ α ν * * · θ υ γ α τ έ ρ α ς  δε τ ρ ε ι ς ,  

ν s ι ι  ε λο τ ΐ  ί αν *2γνγ ί  αν Α  σ τ  νχ ρ ά τ  ε ι αν. Ξάν&ος δε ο Ανόος (III) 
0έχα xai δέχα ix Φιλόττον τοϋ Ασσνρίον.

ΆΣ2Π ΙΣ  Ä
(λ  F 136— 137. 145?)
22 MARCELLIN. Vit. Thuk. 2— 4: ώιχείωτο γάρ (ec. θονχνδίόης) 

ι» ix τιαλαιοϋ τώ ι γένει ττρος Μιλτιάδην τον στρατηγόν, τώ ι δε Μιλτιάδηι 
7ΐρος Αιαχον τον Αιός. . . . (3) xai τοΰιοις Αίδνμος μαρτυρεί, Φερεχνδην 

c εν τήι πρώτηι τών 'Ιστοριών (3 F  2) φάσχων οντω λέγειν *Φιλαίας δε 
6 Αϊαντος οιχεί Ιν Α$ηναις. εχ τούτον δε γίνεται Αόιχλος’ τοΰ όέ 
Έπίλνχος' τον δέ Αχέστωρ· τον δε Άγήνωρ’ τον δέ 0 (ν )λ ιος* τον δε 

ι* Ανχης' τον δε f  Τόφων* τον δε Αάιος' τοΰ δέ Αγαμήστωρ' τοϋ δέ Τίσαν- 
δρος' [«φ5 ον δρχοντος εν Α&ήναις’ τοϋ <?έ Μιλτιάδης] τοϋ δε 1Ιπποχλείδης, 
έφ* ον ίζρχοντος { kv Α&ηναις') Παναΰήναια ετέ$η· (τοϋ δε Κύψελος}' 
τον δέ Μιλτιάδης, ος ώιχισε Χερρόννησον\ (4) μαρτνρεϊ τοντοις χαι 
Ελλάνιχος εν τήι ϊηιγραψομένηι Ασωπίδι.

2ο TPQIKA Λ  Β
c (s. Τ 25. F 138— 156. Vgl. 108— 109.)

Λ
C 2c3 SCHÖL. APOLL. RHOD. I 916: νήσον ες 3Ηλέχτρης Ατλαντίδος]

την Σαμο&ρόιχην λέγει, εχεϊ γαρ ώιχει :Ηλέχτρα ή Άτλαντος, χαϊ ώνομά-
25 ζιτο V7to τών εγχωρίων Στρατηγίς' ην φησιν *Ελλάνιχος Ήλεχτρνώνην

1 Χιόνην Barnes χιόνην Schol 2 μεδιανώρην Μ Τ  μελιάν ώρην Α  Β 
Μελιάν Νέαιραν Schwartz Μελιάν (Π ολυ )όώ ρην  Wilamowitz Δαμίηπην Ben- 
eeler λαμίπ (π )ην  Schol Δαμαοίηπην Schwartz 2 —  3 έπιγραφομέντμ
Valckenaer έπιγραφή Schol 3 ατλαντικός A B  4 Lücke in Β 6 Φιλόττον 
Valckenaer φιλοξένον Schol 12 ΦιλαΙος Wesseling 13 Δάιχλος: ΑΙχλος 

Casaubonus 14 Έ πίλνχος  Göller Έ ηΙδνχος  Vit Έ πίδιχος  Grauert 14 Οϋλιος 
Koehler Όλιος Vit Όδίος Westermann Όιλεύς Ritter 15 Τόφων: Ίοφών Hertlein 
16 έφ ού-Μιλτιάδης Reste von ein oder zwei Nachträgen vom Rande, die έφ’ ού 
άρχοντος έν Ά'&ηναις Παναΰήναια έτέΰη ' τοϋ δέ Κύψελος’ τοϋ όέ Μιλτιάδης lauteten, 
in den Text sind fälschlich die beiden Leitworte (vgl. Praechter H errn-XLI 317) 
έφ' ού άρχοντος und τοϋ δέ Μιλτιάδης eingedrungen, von den Ergänzungen nur 
έν Ά&ηναις; die Zeile τοΰ δέ Κύψελος (ergänzt von Rutgers) fiel zum zweiten 
Male aus 18 ώιχιοι Stephanus ώιχησε Vit
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χαλεϊσ&αι. έγέννησε δέ τρεις τζαϊδας, Λόρδαν ον τον εις Τροίαν χατοιχή- 
Οαντα, dv xai Πολνάρχη φασί λέγεσ&αι vrcb τών έγχωρέων, χαι 3Πετίωνα, 
δν Ίασίωνα όνομάζουσι, χαϊ φασί χεραυνω&ήναι αντον νβρίζοντα άγαλμα 
τής Jr/μητρος (s. F  135). τρ ίτψ  δε ϊσχεν 'Αρμονίαν, fjv ήγάγετο Κάδμος’ 

s xai άπο τής μητρος αύτής 3Ηλεχτρίδας πνλας τής θηβης ώνομάσ&αι Ιστορεί 
1Ελλάνιχος έν πρώτωι Τρωιχών χαϊ ’ΐδομενενς [£r πρώτωι Τρωιχών].

24 a) STEPH. ETZ. 8. Βατίεια' τόπος τής Τροίας υψηλός, χέχλι- 
ται άπο Βατείας τινός} ώς 'Ελλάνιχος έν ä Τρωιχών. 1} &7tb τοϋ πάτον 
τών ίππων ήγουν τής τροφής, τροπψ του π  εις β· i} άπο τών βάτων. 

ίο b) — s. 3Αρίσβη’ πόλις τής Τρωάδος, Μιτνληναίων άποιχος, ής οίχισταϊ 
Σχαμάνδριος χαι Ασχόνιος, νίος Αίνείον. .. . Κεφόλων (45 F  4) δέ φησιν 
Uti Λάρδανος άπ6 Σαμο&ράιχης έλ&ών εις την Τρωάδα την Τευχρου τοϋ 
Κρητος θυγατέρα γαμεί Αρίσβην. 'Ελλάνιχος δέ (Β')ότειάν αύτήν φησιν. 
ίστιν έτέρα έν Αέσβωι tob  Αρίσβης της Μόχαρος &υγατρός. "Εφορος (II ) 

** <ϊ« Μέροπος αύτήν γενεαλογεϊ, χαϊ πρώτην Αλεξάνδρωι τώ ι Πριάμου 
γαμη&ήναι. c) SCHOL. Τ  Π. Τ  236: 7Ιλος αν τέχε&3 νΐον άμύμονα 
Ααομέδοντα] έξ Ευρυδίχης τής 3Αδράστον. —  (ν. 219 ζΐόρδανος a i τέχε& 
υίον ^ριχ&όνιον βασιλήα')] έχ Βατζε^ίας τής Τευχρου, ώς *Ελλάνιχος.

2δ a) SCHOL. (ΤΖΕΤΖ.) Lyk. 29: 'Άτης άπ άχρων βουπλανοχτίστων 
λόφων] ”ίτης λόφος έχαλεϊτο πρότερον ή ’Ίλιος . . . φησι δε περϊ τούτου 
του τόπον 4Ελλάνιχος έν α Τρωιχών Μτι μαντευομένωι έν Πριήπωι της 
Φρυγίας τώ ι ’Ίλωι εχρησεν δ Πριηπηναϊος Απόλλων, μή χτίζειν τον λόφον 
τούτον * άτης γαρ αυτόν εφη είναι, δώ χαϊ Λάρδανος αύτον (ούχ) εχτισεν, 
άλλα τήν υπο τήν ’Ίδαν Λαρδανίαν χαλονμένην. έχαλεϊτο δε Tb πρότερον 

κ Σχόμανδρος ουτος δ λόφος. b) STRABON X I I I  1, 42: επϊ δέ τών 
Αυδών ή νΰν έχτίσ&η χατοιχία χαϊ το ιερόν’ ου μην πόλις γε fy, άλλα 
πολλοΐς χρόνοις ύστερον χαϊ χατ όλίγον, ώς εϊρηται, τήν αϋξησιν εσχεν. 
*Ελλάνιχος δέ χαριζόμενος τοϊς 3Ιλιενσιν, οϊος έχείνου ·&υμός (Τ 22), 
συνηγορεί το τήν αύτήν είναι πόλιν τήν νΰν τήι τότε. τήν δέ χώραν, 

*ο άφανισ&είσης τής πόλεως, οι Tb Σίγειον χαϊ τό 'Ροίτειον εχοντες διενεί- 
μαντο χαϊ τών άλλων ώς εχαστοι τών πλησιόχωρων, άπέδοσαν δ3 άνοι- 
χισΟ-είσης.

26 a) SCHOL. Gen. I  HOM. 11. Φ 444: &ητενσαμεν] ζητείται διά 
τ ι έ&ητευσαν. Ελλάνιχος φησι πειράζοντες Ααομέδοντα. γράφει (Je έν 

>6 α τών Τρωιχών' * μ ε τ  ά δέ τ  α ν τ  α λ έ γ ε τ α ι  Π ο σ β ι δ ώ χ α ϊ  3Α π  όλ ·

3 Ίααίωνα ί ήοίωνα L p  δ ώνομάσ&αι Köhler άνομάοαι Schol β [έτ 
πρώτωι Τρωιχών] Keil έν ά Σαμο&ραιχιχών Sintenie 11 νΐοϋ V χεφαλέων R
13 Βάτειαν Meursius άντειαν R άτειαν V  άτuav Ρ  23 ούχ om Vat 1306
2δ Σχαμάνόρον λόφος Tzetz Σχαμάνδριος? Scheer 28 -&νμός Xylander μϋΰος
Stmb

J »  ο ο b y , P rae  m. OHech. H is t  I. 8
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i t ova  δο ν λ εν σ σ ι Λ α ο μ έ δ ο ν τ ι ,  ΰτ  ι υ β ρ ι σ τ ή ς  $ν π ε ι ρ ω - 
μ έ * ( ο ν ς  a i  τον .  λ έ γ ο ν τ α ι  μ ^ ν } ο ΰ ν  ά ν δ ρ ά σ ι ν  ε ι δ ό μ ε ν ο ι  
irci, μ ι o-fr ώ ι ,  ε ϊ τ  ε & ρ α ά π ο δ ώ σ ε ι  ε ί τ ε  χ α ϊ  ο ϋ , τ ε ί χ ο ς  
U U r o v  i v  τ ώ ι  ’ΐ λ ί ω ι  έ π 3 ά χ ρ ο τ ά τ ω ι  τ ώ ν  χ ο λ ώ ν  ών  τ ε ι χ ί -  

b τ ι  ν ν ν  Π έ ρ γ α μ ο ς  χ α λ ε ϊ τ α ι .» Μψρόδωρος έν Τρωιχοϊς
(43 F  2) . .  fr) Schol A B *  Gkn. II Hom. Π. Y 146: ήγήαατο Κνανοχαίτης 
τείχος ές άμφίχντον Ήραχλήος dsloιο ύψηλ&ν, τό $ά οί Τρώες xai Παλλάς Ά&ήνη 
ποίεον, δφρα τό χήτος ύπεχπροφνγύν άλέαιτο] Ποοειόών χαί Απόλλων, προοτάξαντος 
Διός Λαομέδοντι Όη%εϋοαι, έπI μιο&ώι τεταγμένωι τό τείχος χατασχενάζονοιν. Λαο

ί® μέόων ύέ παραβάς τούς δρχονς χαί τάς ονν&ήχας μη όούς τόν μισΰόν άπήλααεν 
αύτούς. άγαναχτήοας ύέ Ποοειόών ξπεμψε τήι χώραι χήτος, δ τους τε παρατνγχά- 
νοντας άν&ρώπονς χαί τούς γιγνομένους καρπούς όΐέφ&ειρεν. μαντενομένωι όέ Λαο- 
μέόοντι χρησμός έόά9η Ήοιόνην τήν θυγατέρα αύτοϋ βοράν έχ&εΐναι τώι χήτει, xai 
ούτως άπαλλαγήοεοΰαι τοϋ όεινοϋ. προ&είς όέ έχείνος τήν θυγατέρα μιο&όν έχήρνξε

15 τώι Τό χήτος άνελόνιι τονς άΰανάτους ϊππονς όώοειν, οϋς ΤρωΙ Ζενς άντί Γανν- 
μήόονς Ιόωχεν. Ηρακλής όέ παραγενόμενος ύπέοχετο τόν άΰλον χατορ&ώσειν, χαί 
Άΰηνάς αύτώι πρόβλημα ποιησάοης τό χαλούμενον άμφίχντον τείχος, εΐσόύς όιά τον 
ονόματος είς τήν χοιλίαν τοϋ χήτονς, αύτοϋ τάς λαγάνας όιέφΰειρεν. 6 όέ Λαομέόων 
ύπαλλάξας -θνητούς όίόώοιν ϊππονς. μαΰών όέ Ήραχλής έπεστράτενσε, χαί Ίλιον 

μ έπόρ&ηοε, χαί ούτως ήλαννε τούς Ιππους, ή Ιατορία παρά Έλλανίχωι.
27 HARPOKRAT. s . Κρι&ώτην . . . Κρι&ώτη μία πόλις τών έν 

Χε$ο&νήβ*η, χα&ά, φησιν ‘Ελλάνιχος έν α4 Τρωιχών. ’Έφορος (Π ) όε έν 
τήι ό φηάίν αύτήν χατοιχισ&ηναι νπο Ά&ηναίων τών μετά Μιλτιάδον 
h u i παραγενομένων.

η Β
28 SC H O L. Β *  ΗΟΜ. II. Φ 242: 'Ελλόνιχος έν δεντέρωι Τρωιχών 

«.νπ ό  d i τ ο ύ τ ο ν  τ ό ν  χ ρ ό ν ο ν  έ ν τ η ι * Ι δ η ι *  φ η σ ί ν ,  « δ & ε ό ς  Ι ε ,  
ϋ $ ε ν  ό Σχ  άμ ανδ ρ ο ς τ ό  ρ ε ΐ & ρ  ον ν π  ε ρ β αλ ών  ν π ό  τ ο ν  
δ μ β ρ ί ο ν  ϋ δ α τ ο ς  τ ό  ε χ ο ν  χοΖλα  χ ω ρ ί α  έ π ή λ & ε ν .  τ ώ ι  φοϊ

so τ ο ν τ ω ι  δ Ϊ Α χ ι λ λ ε ν ς  ήγ ον μ έ ν ο ς  τ ο ν  σ τ ρ α τ ό ν  π ρ ώ τ ο ς έ ν έ -  
τ ν χ ε ,  χ α ϊ  δ ε ί σ α  ς τ ο ν  $οΰν ,  μ ή τ ί  μ ι ν  π η μ η ν η ι , έν π ε δ ί ω ι  
7ϊ τ ε λ έ α ς  r t ε φ ν χ ν ί α ς  λ α β ό μ ε ν ο ς  έ μ ε τ ε ώ  ρ ι σ ε ν  ί α ν τ ό ν * οί  
δ'  ά λ λ ο ι  π  ρ ο ι δ ό μ ε ν ο ι  τ ό ν  $οΰν  έ τ  ρ ά π  ον τ ο  ο π ο ύ  έ δ ύ ν α ν τ ο  
Ηκ α α τ ο ς  &λλ ος  άλλ· ηι ,  χ α ϊ  έ π 'ι τά  τώ ν  ό ρ ώ ν  ν π  ε ρ έ χον  τ  α 

*6 τ ο ϋ  π ε δ Ι ο ν  ά ν έ β α ι ν  ε.» Σερονιος δέ έν τρίτω ι τών Τρωιχών (47 F  1)* 
'πλή&θς δή νεχρών έσωρενίΗτ; χατά τόν ρονν’ εϊτα άναχοπτομένον τον 
φαύματος διά τό άποπεφράχ&αι τόν πόρον έλιμνάζετο δ ποταμός\

1—2 πειρωμέν(ονο αύτοϋ. λέγονται μέν> Brinkmann Rh. Mus. L X  159 πειρώμεν 
οόν Schol 20 ήΧ,αυνε·. έλαβε Β *  21 Κριϋ·ώτη Dindorf χριΰωτή Harp
22 τρωιχής Β 27 ό Ό-εός ύε om Β 28 δΰεν γάρ Β



F 27 — 31 (ΤΡΩΙΚΑ) 115

29 Pakthkn. Narr. am. 34: Περί Κορύΰον. Ιστορεί 'Ελλάνιχος Τρωικών (β ) 
xal K tφάλων ό Γεργί&ιος (45 Ρ  β). έχ όέ ΟΙνώνης χαί 'Αλεξάνδρου ηαΐς έγένετο 
Κόρυ&ος. οΰτος έηίχονρος άφιχόμενος είς Ίλιον Ελένης ήράαΌτ)' χαί αύτόν έχείνη 
μάλα φιλοφρόνως ύπεδέχετο. ήν όέ την Ιόέαν χράτιατος. φωράσας όέ αύτόν ό πατήρ

«  άνείλεν. Νίχανόρος (F  108 Schn) μέντοι τόν Κόρνΰον ούχ Οίνώνι^ς, <1λλά 'Ελένης 
χαί Αλεξάνδρου φηαΐ γενέσ&αι.

O h n e  B u c h z a h l .

30 S T E P H . B y z . s. Φοιτίαι* πόλις 'Ακαρνανίας, άπό Φοιτίου τον 

’Αλχμέωνος τοΰ ’Αμφιαράου. Πολύβιος δ (63, 7). λέγεται χαϊ Φοίτιον.
ι# χαϊ τό έ&νιχόν Φοιτιεύς, χαϊ Φοίτιοι, ώ$ 'Ελλάνιχος έν τοΐς Τρωιχοϊς.

81 DIONYS. HAL. A R  I  45, 4— 48, 1: βούλομαι δέ χαϊ περϊ τής 

Αινείου παρουσίας είς \'Ιταλίαν, έπει τών συγγραφέων τοΐς μέν ήγνόηται, 
τοΐς όέ διαπεφώνηται δ περι αύχοϋ λόγος, μη παρέργως διελ&εϊν τάς τε 

τών 'Ελλήνων χαϊ τάς *Ρωμαίων τών μάλισια πιστενομένων ιστορίας 

«  παραβολών, εχει δέ τά περι αύτοΰ λεγάμενα ώδε.
(46,1) * Ιλίου χρατη&έντος ύπ* 3Αχαιών, είχε τον δονρείου ϊππου τήι 

άπάτηι, ώς cΟμήρωι πεποίηται, εϊτε τήι προδοσίαι τών ’Ανχηνοριδών είτε 

άλλως πως, τό μεν άλλο πλή&ος έν τήι πόλει Τρωιχόν τε χαϊ σνμμα- 
χιχόν έν ταϊς εύναϊς ετι χαταλαμβανόμενον έφονεύ'ετο (νυχτός γάρ δη τό 

ω δεινόν άφνλάχτοις αύτοϊς έπιστήναι. εοιχεν), Αινείας δέ καί οί συν αύτώι 
παρόντες ’ίλιεΰσιν έπίχουροι Τρώες έχ Ααρδάνου τε πόλεως χαϊ 3Οφρυνίον 

τών τε άλλων ΰσοι τής χάτω πόλεως άλισχομένης ϊφ&ασαν αϊσ&ησιν τοΰ 

δεινοΰ λαβεϊν, έπϊ τά χαρτερά τον Περγάμου σνμφυγόντες την άχρόπολιν 

Ιόίωι τείχει φρονρουμένην χαταλαμβόνονται, έν ^ι χαϊ ιερά τά πατρώια 

«  τοΐς Τρωσϊν ήν χαι χρημάτων δ πολύς πλούτος, οϊα είχός έν έχυρώι, χαϊ 
τοΰ στρατιωτιχοΰ τό χράτιστόν. (2) εν&α υπομένοντες άπεχρονοντο τους 

πειρωμένους έπιβαίνειν τής άχρας, χαϊ τό διαπϊπτον άπό τής άλώσεως 

πλή&ος έμπειρίαι στενωπών υποδέοντες άνελάμβανον χαϊ έγένετο τοϋ 

χαταληφ&έντος πλεϊον τό διαφυγόν. την μεν δη αύτίχα ορμήν τών 

» πολεμίων, ί}ν είχον ολην διαχρήσασ&αι τήν πόλιν, χαϊ τό μή παν έξ 

έφόδον χαταληφ&ήναι τό άστυ τοΰτο τό μηχάνημα έξευρών Αινείας έπέσχε. 
λογισμόν δέ τόν ειχότα περι τοϋ μέλλοντος λαμβάνων, ώς άμήχανον ειη 

πράγμα σώσαι πόλιν, ής τά πλείω ήδη έχρατεΐτο, εις νοΰν βάλλεται τον 

μέν τείχονς έρημον παραχωρήσαι τοΐς πολεμίοις, τά δέ σώματα αύιά χαϊ 
μ *ά ιερά τά πατρώια χαϊ χρήματα δπόσα φέρειν δύναιτο διασώσασ&αι.

1 ( β> Heyne Τρωιχοίς Meursiue 13 διεφ&όνηται Ba διεφΰόγγηται
Reiske 15 παραβολών Reiske παραλαβών Di XI όφρυνείον Ba 27 άπό 
Reiske ύπό Di 28 άνελάμβανον Pllugk άπελάμβανον Di 33 έχεχράτητό 
Cobet
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(3) δόξαν δε adτώι, παϊδας μέν χαι γυναϊχας χαι τα γηραιά σώματα χαϊ 
δπόσοις άλλοις βραδείας εδει φυγής προεξελ&εϊν χελεύει τής πόλεως χατά 
τάς έπι την *Ιδην φερούσας δδούς} εως 'Αχαιοί την σχραν ελεϊν προ&υμού- 
μενοι διώξε ως τοϋ διαπίπτοντος ix  τής πόλεως πλήθους ουδέν προεμη- 

6 χανώντο, τοϋ δέ στρατιωτιχοϋ το μεν έπι φνλαχήι τών έξιόντων εταξεν, 
ώς άσφαλής τε χαϊ άταλαίπωρος έχ τών ίνόντων (ή ) φυγή αύτοϊς γένοιτο 
{εϊρητο δέ τούτοις τά χαρτερώτατα χαταλαβέσϋ-αι τής "Ιδης), το δε λοιπόν, 
8 δή χράτιστον ήν} αυτός εχων ύπέμενεν έπι τον τείχους, χαϊ παρείχε 
τοϊς προεξελ&οϋσιν ήττον επιπόνους διηρτημένων τειχομαχίαι τών πολεμίων 

ι® τας φνγάς. (4) Νεοπτολέμου δέ συν τοϊς άμφ’ αύτόν έπιβάντος μέρους 
τίνος τής &χρας χαϊ προσβοη&ησάντων αύτοϊς 'Αχαιών άπάντων} τής μέν 
άχρας με&ίεται, άνοίξας δέ τάς f  φυγάδας πύλας άπήιει συντεταγμένους 
εχων τους λοιπούςt άγόμενος επϊ ταϊς χρατίσταις σννωρίσι τόν τε πατέρα 
χαϊ θεούς τους πατρώιους γυναϊχά τε χαϊ τέχνα χαϊ τών άλλων εϊ τ ι 

ιβ πλείστου άξιον rjv σώμα fj χρήμα.
(47, 1) Ιν δέ τούτωι χατά χράτος είλήφεσαν ’Λχαιοϊ τήν πόλιν, χαϊ 

περϊ τάς άρπαγάς έσπουδαχότες πολλήν άδειαν σώζεσ&αι τοϊς φεύγουσιν 
παρήχαν. οί δέ άμφϊ τόν Αινείαν ετι χαΟ·’ δδόν εύρόντες τους σφετέρους 
χαϊ χα&* %ν ίχπαντες γενόμενοι τά δχυρώτατα χαταλαμβάνονται τής 'Ιδης. 
(2) ήλ&ον δ* ώς αύτους οϊ τ  έν Λαρδάνωι τότε οίχοΰντες, ώς είδον φλόγα 
πολλήν παρά τά εΐω&ότα φερομένην εξ :Ιλίου, νύχτωρ χαταλιπόντες τήν 
πόλιν έρημον, χωρϊς ή Ησοι συν 3Ελύμωι χαϊ Αίγέστωι ναυτιχόν τι 
συνεσχευασμένοι ετυχον προεξεληλν&ότες τής πόλεως, χαϊ Ιξ ’Οφρυνίου 
πόλεως δ δήμος &πας, χαϊ έχ τών άλλων Τρωιχών πόλεων (ο ι )  τής 

βδ ελευθερίας περιεχόμενοί' δύναμίς τε αϋτη δι Ιλαχίατου χρόνον μεγίστη 
τών Τρωιχών έγένετο. (3) οί μέν ονν συν Αινείαι διασωΟ-έντες εχ τής 
χαταλήψεως εν τούτοις ύιτομένοντες τοϊς χωρίοις ού διά μαχροΰ πάλιν 
h τι τά σφέτερα χατελεύσεσ&αι ήλπιζον τών πολίμίων άποπλευσάντων,
3Αχαιοί δέ όνδραποδισόμενοι τήν πόλιν χαϊ τά σύνεγγυς χωρία χαϊ 

so φρούρια δηιώσαντες παρεσχευάζοντο μέν ώς χαϊ τους έν τοϊς ’όρεσι 
χειρωσόμενοι. (4) πεμψάντων δέ χήρυχας αϊτών περϊ διαλύσεων χαϊ 
δεομένων μή σφδς εις άνάγχην χατασιήσαι πολέμου, συνελ&όντες είς έχ~ 
χλησίαν έπι τοϊσδε ποιούνται πρός αυτούς τάς διαλύσεις· Αινείαν μέν 
χαϊ τους συν αύτώι τά χρήματα φέροντας οσα διεσώσαντο χατά την φυγήν 

»S ίν ώρισμένοις τισϊ χρόνοις έχ τής Τρωάδος άπελ&εϊν πυραδόντας ’Αχαιοϊς 
τά φρούρια· 'Αχαιούς δέ παρασχεϊν αντοϊς τήν ασφάλειαν ίξ  άπάσης ουης

6 (ή )  Sintenis yένηται Β 12 φνγάδας nach λοιπούς Kießling φηγάόας 
Meineke φνγαδιχάς Madvig dei Urlichs 17 κατά πολλήν Β 19 όχνρώ-
τατα Β έχν — rell 20 ώς γάρ είδον Α  21 φερομένην Β om rell 2t (o l ) 
Sintenis 31 χειροοάμενοι Ba δια?.νσεως Β
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ίχράτονν γης χαϊ &αλάττης άπιονσι χατά τάς ομολογίας. (5) δεξάμενος 
δέ ταϋτα Αινείας χαϊ νομίσας εχ τών ίνόντων χράτιστα είναι, 1Ασχάνιον 
μεν τύν πρεσβύτατον τών παίδων, εχοντα τον σνμμαχιχον τινα μοίραν, fjg 
Φρνγιον fy το πλεΐστον, είς την Λασχνλϊτιν χαλονμένην γήν, εν&α ίοτϊν 

δ ή 3Ασχανία λίμνη, μετάπεμπτον νπό τών εγχωρίων γενόμενον in i βασιλείαι 
τον ε&νονς άποπέμπει· χαϊ ώιχησεν ’Λσχάνιος αντό&ι χρόνον τινα ού 
πολνν. ελ&όντων δε ώς αντον Σχαμανδρίον τε χαι τών άλλων *Εχτοριδών, 
άφειμένων εχ τής *Ελλάδος vitb Νεοπτολέμον, χατάγων αντονς in i τήν 
πατρώιαν άρχήν είς Τροίαν άφιχνεϊται. (6) χαϊ περϊ μεν 3Ασχανίον 

ίο τοσαΰτα λέγεται, τονς <5έ άλλον ς παίδας Αινείας παραλαβών χαϊ τόν 
πατέρα χαϊ τά %δη τών &εών, επειδή παρεσχενάσ&η το vavtixbv αύτώιf 
διαπλεΐ τον Έλλήαποντον επί της έγγιστα χειμένης χερρονήσον τον πλοϋν 
ποιούμενος, ί) πρόχειται μεν τής Ευρώπης, χαλεΐται δε Παλλήνη. ε&νος 
δ} εϊχεν αν τήν θράιχιον σύμμαχον, Κρονσαϊον χαλονμενον, απάντων προ- 

π &νμότατον τών ονναραμένων αντοϊς τον πολέμον.
(48, 1) ό μέν ονν πιστότατος τών λόγων, ώι χέχρηται τών παλαιών 

συγγραφέων \Ελλάνιχος iv τοϊς Τρωιχοϊς, περϊ τής Αίνείον φνγής 
τοιόσδε εστίν.

ΑΙΟΛΙΚΑ Λ  Β.
ί0 (s. F 158-160.)

Λ

32 SCHOL. PINDAR. Ν  X I 43 (ΤΖΕΤΖ. Lyk. 1374 ρ. 380, 6 Scheer): 
οντος δέ (sc. Πείσανδρος Σπαρτιάτης), φησι, σνν 'Ορέστηι άπώιχησεν 
Σπάρτης χαϊ τήν Τένεδον χατώιχησε' Τενέδιος γάρ δ Αρισταγόρας, περί

35 δε τής ’Ορέστον εις τήν Λίολίδα άποιχίας {Ελλάνιχος εν τώ ι πρώτωι [περ ϊ] 
Αίολιχών ιστόρηχεν.

ΛΕΣΒΙΑΚΑ Α  Β.
(s. F 150.)

Λ
so 33 STEPH. BYZ. s . Μαλόεις· 3Απόλλων ϊν Λέσβωι. χαι δ τόπος 

τον ίερον Μαλόεις. άπό τον μήλον τής Μαντονς, ώς *Ελλάνιχος iv 
Λεσβιχών α.

8 άφειμένατν Sy Iburg άφιγμένων D i ύπο: παρά Meineke 13 Εύρω- 
πίης Is. Voss 14 αύτήν Sintenis αΰτη Α  έν αύτήι Β χλονσαΐον Α  25 τής 
άποιχίας τής Λέοβον Tzetz [περί] Boeckh om Tzetz 30 Μ&όεις Meineke 
μαλλόεις Steph 81 μήλον Schol. Patm. Thuk. H I 8 (v. Wilamowitz Phil. Unt· 
EX 99, 78) Μήλον vulg
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34 STEPH. BYZ. 8. Τραγασαί* χωρών iv ήπείρωι, άπό Τραγάσον, ον sig 
χάριν δ Ποσειδών άλός πήξιν εποίησεν, 8&εν ΤραγασαΙοι &λες, ως 'Ελ
λάνικος εν α Λεσβιακών, άφ’ ον χαι το πεδών 'Λλζή^σιον χαλειται.

Β

3 35 β) STEPH. ΒΥΖ. 8. Νάιτη’ πόλις Λέσβον’ 'Ελλάνιχος iv β Λεσβια
κών. 6 πολίτης Ναπαϊος’ χαϊ 1Απόλλων Ναπαϊος. είσϊ χαι Ναπαϊοι 
ήπειρον. b) STRABON IX  4, 5: ταντην μεν ονν τήν Βήσσαν iv τοΐς 
δνσϊ γραπτέον σ ’ άπό γαρ τοϋ δρνμώδονς ώνόμασται δμωννμως, &σπερ 
χαι Νάπη εν τώ ι Μη&ύμνης πεδίωι, fjv *Ελλάνιχος άγνοών Λάπην 

ίο όνομόζει.

ΛΡΓΟΛΙΚΛ.

36 a) SCHOL. EUST. (Τ) HOM. II. Γ  75: *Άργος Ις Ιππόβοτον χαϊ 
'Λχαιίδα χαλλιγνναιχα] φησι δε 'Ελλάνιχος παιδας τρεις Φορωνέως γενέο&αι, 
οι τον πατρός &ανόντος διενείμαντο τήν ‘Λργείαν. χαϊ ή μεν προς 

μ *Ερασίνωι τώι ποταμώι Πελασγώι έλαχε, τώι χαϊ τήν ΙχεΙ Λάρισαν χχί· 
ααντι’ ’ίάσωι δε τά πρός ψ Η λιν’ ’Λγήνωρ δέ, άναλω&είσης τής γης, tijv 

πατριχήν είληφεν 'ίππον* 8&εν iv τώι αντώι χρόνωι ώνομάσ&η τό "Αρ
γος τριχώς ’Ίασον, ώς καί ή "Οδύσσεια όηλοΖ, Πελασγιχον χαι Ιππόβοτον. 
τινές δέ μετά θάνατον τών δύο αδελφών έπιατρατεϋααΐ φασι τόν Άγήνορα πολλήν 

ao έπαγόμενον Ιππον, άφ’ ής χληΰήναι χό ’Äpyof Ιππόβοτον. τισΐ όέ τών παλαιών 
άρέσχει νΐρ'/ος· ιππόβοτον ένταϋΰα την Θεσσαλίαν νοεΐν, Άχαιίόα δέ πάσαν την τών 
‘Ελλήνων χώραν. b) S c h o l . Α: Ίασος xai Πελασγός Τρνόπα παΐδες’ τελεν- 
τήσαντος όέ αύτοίς τοϋ πατρός όιείλοντο τήν βασιλείαν, λαχών όέ Πελασγός μέν 
τά ηρός Έρασΐνον ποταμόν Ζχτισε Λάρισαν’ Ίασος δέ τά πρός + Ήλιν. τελεν- 

»  τησάντων όέ αύτών ό νεώτατος αδελφός Άγήνωρ έπεστράτενσε τήι χώραι πολλήν 
Ιππον Υπαγόμενος’ ό&εν έχλή&η Ιππόβοτον μέν τό ίΐργος άπό τής Άγήνοροξ 
Ιππον, άπό δέ Ίάσόν Ίασον. Ιστορεί 'Ελλάνιχος έν Άργολιχοϊς.

Ι1ΕΡΙ ΛΡΚΛΛΙΛΣ.
(s. F  99. 161-162.) 

eo 37 SCHOL. A p o l l .  RHOD. I 162: χαι μην *Λμφιδόμας Κηφενς
S  ϊσαν ’Λρχαδίη&εν, οϊ Τεγέην χαϊ χλήρον ’Λφειδάντειον εναιον, vh δύω 
Άλεον] δύο δέ είσι Κηφεϊς, δ μεν *Λλεοϋ, ον μνημονεύει 'Απολλώνιος, δ δε 
έτερος, ον μνημονεύει 'Ελλάνιχος iv τώ ι Περϊ Α  ρχαδίας.

1 χώρα V  Ρ  2 άλός R άλής V  om Ρ  άλών Xylander ΤραγασαΙοι Salmasiue 
χράγασοι οί Steph 3 'Αλήσιον Meineke άλαιον (άλσιον) Steph 13 Φορω
νέως: 1. Τριόπα 15 λαχών Ζχτισβ τήν νϋν χαλονμένην Λάρισαν Τ  1β (und 24)
*Ηλιν: Ίνάχωι Wilamowit* 6 νεώτατος Άγήγωρ Τ  16— 17 πολλην Ιππον έχτήσατο Τ  

c 19—20 τινές-ιππόβοτον om Τ
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ΑΤΘ1Σ Α  Β.

(s. Τ 16. 21. F  125. 134. 143. 163-172.)

Ä
38 SUID. 8. ’Αρειος πάγος (Ετ. Μ. 139, 12. ΒΕΚΚ. ANECD. 

β 444, 5): . . .  ίχλή&η χαϊ ’Αρειος πάγος ήτοι δτι εν πάγωι ίσ τϊ xai kv 
νψει το διχαστή ριον, ’Αρειος δέ, έπει τα φονιχά διχάζει, δ ök "Αρης ϊπ ϊ 
τών φόνων, ή δτι επηξε τό δόρν εχεϊ Ιν τή ι πρός Ποσειδώνα ντιΐρ 
Αλιρρο&ίον δίχηι, ΰτε άπέχτεινβν αντον βιασάμενον ΑλχΙππην την αύτοϋ 
χαϊ Αγρανλον τής Κέχροπος θυγατέρα, &ς φησιν 'Ελλάνιχος εν β. 

ίο 39 HARPOKR. s. Πανα&ήναια’ . . . ήγαγε δε την εορτήν πρώτος 
Έριχΰόνιος δ 'Ηφαιστον, χα&ά φησιν 'Ελλάνιχος τε χαϊ Ανδροτίων (III), 
εχάτερος ίν α Ατ&ίδος. προ τούτον di Αθηναία ίχαλεϊτο, ώς δεδήλωχεν 
"Ιατρός ίν γ τών Αττιχών (III).

40 — s. Φορβαντεϊον (SUID. 8. ν. ΕΤ. Μ. 798, 26): 8τι το Α&ήνησι 
16 Φορβαντεϊον ώνομάσθη άπό Φόρβαντος βασιλενσαντος Κονρήτων χαϊ vre

ιΕρεχθέως άναιρε&έντος δεδήλωχεν "Ανδρών εν η τών Σνγγενειών (10 F  1). 
fjv dk Ποσειδώνας νιος δ Φόρβας, χαθά φησιν 'Ελλάνιχος ίν α Ατθίδος.

41 PHOT. BEROL. lex. ρ. 53, 21 Reitz. (ΒΕΚΚ. ANECD. 362, 24): 
Αίμον* τό 8ρος ούδετέρως· 'Εχαταιος διά παντός (1 F  167) χαι Αιοννσιος

26 (III ) χαϊ 'Ελλάννχος Ιν α Ατθίδος χαϊ ΤΙμαιος (I I I ) xai Εϋδοξος (V).

Β

42 a) H A R P O K R . S U ID . (SC H O L. D E M O S T H . X V in  107 a ) 8. 
Μονννχία* . . . τόπος παραθαλάσσιος Ιν τήι Αττιχήι. *Ελλάνιχος θέ kv 
β Ατθίδος ώνομάσθαι φησίν άπό Μονννχον τινός βασιλέως τοΰ Παντα-

πχλέονς. b) SC H O L. D E M O S T H . X V in  107b: εχλή&η δέ Μονννχία, 
&ς φησιν δ Αιόδωρος (I I I ) παραφέρων τά *Ελλανίχον, λέγων ώς ΰτι 
θράιχές ποτε στρατενσαντες χατά τών οίχούντων τόν Μινύειον *Ορχομενόν 
τόν τής Βοιωτίας ίξέβαλον αννονς ίχεΐ&εν οι öh ίξαναοτάντες ήλθον 
είς Αθήνας ίπ ϊ Μονννχον βασιλέως’ δ dk Ιπέτρεψεν αντοίς οΐχήσαι τόν 

*ο τόπον τοΰτον} την Μονννχίαν, οστις όντως ώνομάσ&η παρ αυτών πρός 
τιμήν τοϋ βασιλέως.

4 3  s. Αλόπη- . .  . Κερχνόνος θνγάτηρ, Ιξ  ?}ς χαϊ Ποσειδώνος
'ΐτΐπο&όων δ τής ‘Ιπποθοωντίδος φνλής επώνυμος, ώς *Ελλάνιχός τε h>

δ έν τώι πάγωι Suid 7 έχει ό Άρης Et 9 θυγατέρα Suid Α  Β Ε Et
V a mg ΰυγατρός vulg 10 πρώτος Epit ό Harp 24 Μοννύχον Suid Sohoi 
ρονννχίον Harp 24— 25 πενταχλέονς B C G Πανχενχλέονς Suid (navxa- A )
26 λέγων ώς: λέγοντος Sturz 83 Ίππο&ών-Ίππο&ίοντίόος Sauppe
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β Άτ&ίδος χαι Ευριπίδης έν τώ ι δμωζνύμωι) δράματι (ρ. 390 Ν 2) χαι 
Λείναρχος έν τήι διαδικασίαι Φαληρέων.

44 H A R P O K R . s. Πηγαί’ . . . τόπος έν Μεγάροις, ώς έν δεντέρωι 
τής Άτ-θ-ίδος φησιν 'Ελλάνικος.

5 4δ —  8. ‘Ιεροφάντης· . . . περι δε τον γένους τών ιεροφαντών 
δεδήλωχεν *Ελλάνιχος έν β Άτ&ίδος.

46 —  8. Στεφανηφόρος* . . . Στεφανήφορον ήρώιον, ώς εοικεν, ήν 
έν τοϊς Ά&ηναις. εϊη 6* άν ό Στηφανηφόρος ήτοι τών *Ηρακλέους νίέων 
είς (F 3) . . .* fj μήποτε τοϋ Άττιχοϋ Στεφ ανήφορον το ήρώιον ήν, ο ί

ίο πάλιν δ αυτός Ελλάνιχος έν β Άτ&ίδος μέμνηται.

O h n e  B u c h z a h l .

47 a) Ακκικλη. b. Euskb. Ρ  Ε X  10 ρ. 488 D : τά όέ πρό τούτων (βο. τών 
όλυμπιάδων) ώδί πως τής 'Αττικής χρονογραφίας άριΰμονμένης, άπό Ώγύγον τοϋ 
ηαρ* έχείνοις αύτόχ&ονος πιοτευΰέντος, έφ’ ού γέγονεν ό μέγας xai πρώτος έν τήι

16 Αττιχήι χαταχλνσμός, Φορωνέως Άργείων βασιλεύοντος, ώς Άχουσίλαος ίοτορεϊ (2 
Ρ  23) μέχρι πρώτης όλνμπιάόος, όπόΰεν Έλληνες άχριβονν τονς χρόνους ένόμιοαν, 
ίτη συνάγεται χίλια είχοσιν . . .  ταϋτα γάρ <οί τά ) 'Αθηναίων Ιοτοροϋντες, Ελλάνικός 
τε xai Φιλόχορος (Η Ι) οι τάς Άτ&ίόας, οί τε τά Σύρια Κάοτωρ (II ) xai θάλλος (II), 
καί (ό> τά πάντων Διόδωρος ό τάς Βιβλιο&ήχας, τε ό Πολνίατωρ (III),

»ο καί τινες ιών xad' ήμάς άχριβέατερον έμνήσ&ησαν xai τών ‘Αττικών άπάνχων.
b ) Justin. Coh. ad Qraec. 9: xai ot τά Ά&ηναίων όέ Ιατοροϋντες, Έλλάνιχός xe 
xai Φιλόχορος ό τάς Αν&ίόας, Κάοτωρ τε xai θάλλος xai Αλέξανδρος ό Πολνίατωρ, 
ίτι όέ xai οί σοφότατοι Φίλων τε xai Ίώσηπος οί τά χατά Ίονδαίονς ίστορήοαντες, 
&ς αφόδρα άρχαίον xai παλαιόν τών Ιουδαίων άρχοντος Μωνσέως μέμνηνται.

S6 48 H A R P Ö K R . s. Έρυ&ραΐοι’ . . . πόλις έν 3Ιων ία ι ’Ερυ&ρά, μία 
τών υπό Νηλέως τοϋ Κόδρον χτισ&εισών, &ς φησιν ‘Ελλάνικος έν Άτ&ίσιν.
β. F 125.

49 THUKYD. I  97, 2: έγραψα δέ αυτά χαι τήν εκβολή* τοϋ λόγον 
έποιησάμην διά τόδε, δτι τοίς προ έμον ίχπασιν έκλιπές τοϋτο ήν τό

so χωρίον, χαι ή τά προ τών Μηδικών *Ελληνικά ξυνετί&εσαν ή αντά τά 
Μηδικά· τούτων όέ Ησπερ και η ψατο έν τήι Αττική ι ξνγγραφήι *Ελλάνικος, 
βραχέως τε και τοϊς χρόνοις ονχ άχριβώς έπεμνήσ&η.

B01QTIAKA.
50 SC H O L. R  A R IS T O P H A N . Lys. 36: εν γάρ τήι Κωπαίδι λίμνηι

35 μέγισταί είαιν έγχέλεις’ {υιχουν τε τήν Βοιωτίαν χαϊ οί λεγόμενοι ,Εγχελεϊς)
περϊ ί>ν χαϊ 'Ελλάνικος έν τοίς Βοιωτιαχοίς φησιν,

1 όμω(νύμωι) Maussac 8 όεντέρωι Jao ό Harp 9 ’Αττιχον Harp
άστιχοϋ Epit Suid 12 τά Routh. Reil Sacr 11 269 τάς Eus 17 (o l  τά)
Routh 18 ό τάς Άτΰίόας Routh 19 (ό> Routh 25 1. Έρυΰραί 26 κέδρον A  
’Ατ&ίσιν A B  ’Αν&ίόι vulg 86 »a i L  om R
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δί Schol. A D  Hom. II. Β 494; ή Βοιωτία τό πρότερον Άονία έχαλείτο άπό 
τών χατοιχούντων έν αύτήι ’Αόνων, μετωνομάσϋη όέ Βοιωτία χατά μέν τινας άπό 
Βοιωτοϋ τον Ποσεώώνος χαί Άρνης, xafr έτέρονς δέ άπό τής έλα&είσης χατά τό 
πνϋόχρηοτον ύπό Κάδμον βοός. Εύρώπης γάρ τής Φοίνιχος δυγατρός έχ Σιδώνος 

j ύπό Δώς άρπαγείοης, Κάδμος ό άόελφός αύτής χατά ζήτησιν πεμφΰείς ύπό τοϋ 
πατρός ώς ούχ εύρεν αύτήν, ήλΰεν είς Δελφούς έρωνήαων τόν ΰεόν. ό όέ ϋεός 
είπεν αύτώι περί μέν Εύρώπης μη πολνπραγμονεΐν, χρήσΰαι δέ χα&οδηγώι βοί 
χαί πόλιν έχε? χτίζειν, έν&α &ν αϋτη είς τά δεξιά πέοηι χαμοϋσα. τοιοϋτον λαβών 
χρησμόν διά Φωχέων έπορεύετο. είτα βοί σνντνχών παρά τοΐς Πελάγονος βονχολίοις 

χι» ταύτηι πορενομένιμ χατόπιν είπετο. ή δέ διεξιοϋοα πάσαν Βοιωτίαν όχνήσααα άνεχλί^η 
Ivda νϋν είαιν αί θήβαι. β ον λό μένος δέ Άΰηνάι τήν βοϋν χαταΰνσαι πέμπει τινάς τών 
μεΰ' έαντοϋ ληψομένονς χέρνιβα άπό τής Άρητιάόος χρήνης. ό δέ φρονρών τήν 
χρήν))ν δράχων, ον ίίρεως έλεγον είναι, τούς πλείονας τών πεμφ&έντων διέφ&ειρεν. 
άγαναχτήσας όέ Κάδμος χτείνει τόν δράχοντα χαί τής Άΰηνάς αύτώι ύπο&εμέν))ς 

ϋ  τούς τούτον όδόντας σπείρει· aqf ών έγένοντο οί γηγενείς, όργισ&ένιος Λέ ίίρεως 
χαί μέλλοντος Κάδμον άναιρείν έχώλυσεν ό Ζευς χαί 'Αρμονίαν αύτώι αννώιχισε 
την Άρεως χαί Αφροδίτης* πρότερον δέ έχέλενσεν αύτόν άντί τής άναιρέοεως τοϋ 
όράχοντος ένιαντόν $ΐ)τεϋσαι. έν όέ τώι γάμωι Μούσας άισαι χαί τών ΰεών έχαστον 
'Αρμονίαι δώρον δούναι, ιστορεί 'Ελλάνιχος έν Βοιωτιαχοΐς χαί ‘Απολλόδωρος έν 

so χώι γ (Bibi. I I I  21-25). s. F  1.

ΘΕΤΤΑΑΙΚΑ.
(s. F 201.)
52 H A R P O K R . S U ID . s. τετραρχία* . . . τεττάρων μερών 8ντων τής 

θετταλίας έκαστον μέρος τετράς έχαλείτο, xad-ά φησιν 'Ελλάνιχος ίν τοΐς
as θετταλιχοΐς. όνομα (τα ') δέ φησιν είναι ταϊς τετράσι θετταλιώτιν Φ&ιώτιν 

Πελασγιώτιν 4Εστιαιώτιν. χαι Αριστοτέλης de εν τή ι χοινήι θετταλών 
Πολιτείαι (III) Ιη ϊ Άλενα τοΰ ηνρρον διηιρήσ&αί φησιν είς δ μοίρας 
τήν θετταλΐαν.

ΑΙΓΥΠΤΙΑΚΑ.
30 (S .  F 173—176.)

53 Α Τ Η Ε Ν Α Ι .  X I 470 D: ή&άνιον *Ελλάνιχος h  Αίγντττιαχοϊς 
υίίιως γράφει' « . Α ι γ υ π τ ί ω ν  έν τ ο ΐ ς  ο ϊ χ ο ι ς  χ ε ι τ α ι  φ ι ά λ η  
χ αλ χ ή  χα ι  χν ai)· ο ς χ α λ χ ο  ϋ ς χ α ι  ή $  άν ι ο ν χ ά λ χ ε ο ν . »

54 — XV 679 F: περί 0έ τών ίν Αίγντντωι αίεϊ άν&ονντων στεφά-
35 νων *Ελλάνιχος εν τοις Αιγντιτιαχοΐς όντως γράφει* * τ ΐ ό λ ι ς  ε τ ΐ ΐ  -

η ο τ α μ ί η , Τ ί ν δ ι ο ν  ΰ ν ο μ α  α ύ τ ή ι ,  & ε ώ ν  δ μ ή γ ν ρ ι ς ·  χ α ί

9 Πελάγοντος Bibi I I I  22 12 Άρητιάόος: ’Αρείας Bibi 25 ΰετταλοΐς 
Β C όνόματα Jac δνομα Α  τοϋνομα Β C 26 "Εστιαιώτιν Maussac αΙ\α)τιεώτιν
Harp 27 ‘Αλενα τοϋ Epit άλιέα τόν Α  άλιέως τοϋ Β C πνρροϋ Buttmann
(β. Aelian Η Α  V II I  11. Plut De frat am 21 p 492 C) πνρρον, πνρρου Harp 
86 Τίνδιον ό. αύτηΐ, &εών ό. Kaibel ‘niei praestat αύτήι ( τήι) <5.* Τίνδιον 
όνομα' αϋτη d. ό. Ath Τ. δνομα, αϋτη ϋ·. ό. vulg
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Ι ε ρ ό ν  μ έ γ α  x a l  αγ νό ν  i v  μ έ σ η  ι  τ ή ι  π ό λ ε ι  λ ί & ι ν ο ν ,  x a l  
& ύ ρ ε τ  ρα λ ί & ι  να. $σω τ ο ϋ  ί ε ρ ο ϋ  ä x a v  & αι  π ε φ χ ί χ α σ ι  λ ε ν -  
x a l  x a l  μ έ λ α ι ν α ι -  i n*  α ύ τ ή ι σ ι  σ τ έ φ α ν ο ι  ί π ι β έ β λ η ν τ α ι  
6ν ω τ·ής ά χ ά ν & ο ν  τ ο ϋ  äv &εο  g , χα ι ^ 0 i ^ g [ Ä v ^ 0 g] x a l  ά μ-

* π έ λ  ον  η  ε η λ η γ  μ έ ν  ο i '  κ α i ο ν τ  ο ι  a i  ei  ά ν & έ ο ν σ ι '  τ ο ν ς  [ σ τ  ε - 
φ άν ον  ς] ά η  έ & εν τ  ο ο I & ε ο ι  i v  Α Ι γ ν η τ  ω ι π ν ε ό μ ε ν ο ι  β α - 
ο ι λ ε ν ε ι ν  τ ο ν  Β ά β ν ν ,  ΰς i o x i  Τ νφ ώ ν .·» Αημήτρκ'ς 5* iv τώ ι 
Περί τών xat* Αίγυπτον (III) περί Άβυδον πόλιν τάς άχάν&ας ταντας 
είναι φησιν . . .

ίο 55 ΑΤΗΕΝΑΙ. XV 680 Β C: ό όε προειρημένος "Ελλάνιχος χαιΆμασιν 
Αίγνπτον βασιλεϋααι ιδιώτην ον τα xal τών τυχόντων χατά τόν πρώτον 
βίον δια στεφάνου δωρεάν, ΰν επεμψεν άν&έων πλεξάμενος τήι &ραι 
ηεριχαλλεστάτων γενέθλια ίπιτελοϋντι Πατόρμιδι τώ ι τής Αίγύπτον τότε 
βασιλενοντί’ τοϋτον γάρ ήσ&έντα τώ ι χάλλει τον στεφάνου xal in i 

is όεϊπνον χαλέσαι τόν Άμαοιν xal μετά ταϋτα τών φίλων eva αύτόν εχοντα 
έχηέμψαι north xal στρατηγόν, Αίγνπτίων αύτώι τίολεμονντων νφ* ων 
όιά τό τοϋ Πατάρμιδος μϊσος όποφαν&ήναι βασιλέα.

Ε ΙΣ  ΑΜΜΩΝΟΣ ΑΝΑΒΑΣ1Σ.

56 ΑΤΗΕΝΑΙ. XIV 652 Α: φοίνιχα δε τόν χαρπόν xal Ελλάνιχος 
ίο χέχληχεν εν τήι Εις *Αμμωνος 'Αναβάοει, ει γνήσιον τό σύγγραμμα.

ΚΥΠΡΙΑΚΑ.

57 STEPH. BYZ. β. Καρπασία* πόλις Κύπρον, ¥}ν Πνγμαλίων ε- 
χτισεν, ώς 4Ελλάνιχος iv τοΐς ΚνπριαχοΙς.

ΑΤΑΙΑΚΑ  (?)
«  (s. F  112. 191.)

58 STEPH. BYZ, s. 3Αζειώται* ε&νος τής Τρωάδος, ώς *Ελλάνιχος 
iv  τοίς περί Ανδίας λέγει. . . λέγεται d« xai ’Αζειοί.

ΠΕΡΣΙΚΑ A  B.

(β. Τ  12. F  132. 177— 184.)

59 STEPH. BYZ. S. Χ α λδα ϊο ι ' οί πρότερον Κηφήνες, άπό Κηφέως 

τοϋ πατρος 'Ανδρομέδας, άφ ής xal τοϋ Περσέως τοϋ Αανάης χαι Α ιός Πέρσης,

2 άχαν&οι Gutschmi'd 3 έπ* αύτήιαι Meineke in■ αύτοtg ol Ath 4 [dv^og·] 
Meineke 5— β [<xreg-<ivot>£}Kaibel 27 AtfMagJac λνδίαν (λνοίανΡ )Steph 81 Κηφέως 
ϊΙΡχηφ ήνος\  82 τοϋ Δανάης R V  νήςΔ. Ρ  ΠέραηςHolste περοενς Steph (vgl ρ123,9)
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άφ ον οί Κηφήνες χαϊ Χ αλδα ϊοι πρότερον (καλούμενοι Π έρσα ι) 
εχλή&ηοαν, ώς εϊρηται εν τώ ι περϊ Κηφηνίας. 'Ελλάνικος όέ φησιν iv  

α Περσιχών οϋτω * * Κ η φ έ ο ς  ο ύ χ έ τ ι  ζ ώ ν τ ο ς  σ τ  ρ α τ  ε ν  σ ά μ ε ν  ο ι 
i x  Β  α β ν λ ώ ν  ο ς ά ν έ σ τ η σ α ν  i x  τ η ς  χ ώ ρ α ς  χ α ι  τ ^ ν ' Λ ρ τ α ί α ν

* ϊ σ χ ο ν '  ( τ η ς  δ ε  Β α β ν λ ώ ν ο ς )  ο ν χ έ τ ι  ή χ ώ  ρ η  Κ η φ η ν  ί η  χ α λ έ ε -  

% α ι  ο i d 1 ο ί  ά ν θ ρ ω π ο ι  ο ί  i v o i x o  ϋ ν τ ε ς  Κ η φ ή ν ε ς ,  ά λ λ ά  

Χ α λ δ α ϊ ο ι .  χ α ϊ  ή χ ώ ρ α  α ν  τ η  π ά σ α  ν ΰ ν  Χ α λ δ  α ι χ η  χ α -  

λ ε ϊ τ α ι * .

60 STEPH. Byz. s. Α ρ χ α ία ' Περσιχη χώρα, rjv επόλισε Πέρσης δ Περσέως 

ιβ χαϊ Ανδρομέδας" *Ελλάνιχος εν Περσιχών α. οί οΐχοϋντες 3Α ρτα ϊο ι. άρ -
ταίονς δέ Πέρσαι, &σπερ οί *'Ελληνες, τονς παλαιονς άνθρώ πονς  [%>ωας] 

χαλονσι. τάχα δε χαϊ εντεΰθέν μοι δοχεϊ *Αρταξέρξαι χαϊ \Αρτόβαζοι, ώς 

παρ Α ϊγνπ τίο ις  Νειλάμμωνες χαϊ Παναπόλλωνες. ‘Ηρόδοτος *Αρτεάτας 

αΰτονς χαλεΐ δια τον  ε ψιλον.

ίο Β

61 HARPOKR. β. Στρέψ α ’ . . . πόλις εστι της θράιχης, ώς \Ελλάνι

χος εν β Περσιχών νποσημαίνει.

62 STEPH. Byz. s. Τυρόδιζα* πόλις θράιχης μετά Σέρριον. *Ε λ 
λάνιχος δέ Τνρόριζαν αυτήν φησιν iv  Περσιχών β.

30 Oh n e  Bu c h z a h l .
63 SCHOL. ARISTOPH. av. 1021: ό δέ 'Ελλάνιχος iv  τοϊς Π έρσι- 

χοί£ δύο φησι Σαρδαναπάλονς γεγονέναι. ι») Phot. Suid. β. Σαρόαναπάλονς' 
έν β Περσιχών δύο φησι γεγονέναι {'Ελλάνικος, ώσαύτως όέ xa l)(? ) Καλλισθένης, 
$να μέν δραστήριον χαί γενναΐον, άλλον όέ μαλακόν, έν Νίνωι δέ έπΙ τοϋ μνήματος

25 αύτοϋ τοντ’ έπιγέγραπταί’ ‘Άναχννδαράξου παϊς Ταρσόν τε χαί ’Αγχιάλην έδειμεν 
ήμέρ,ηι μιήι. Ισϋιε πίνε δχενε, ώς τά γ* άλλα ούδέ τούτον έστιν άξια', τοντέστιν 
τον τών ύαχτύλων άποχροτήματος. τό γάρ έφεστός τώι /ννήματι άγαλμα ύπέρ τής 
Χίφαλής ίχον τάς χειρ ας πεποίηται, ώς άν άποληκονν τοίς δαχτύλοις. ταύτό xai 
έν Άγχιάλωι τήι πρός Ταροώι έηιγέγραπταί, ήτις ννν καλείται Ζεφύριον.

1 (καλούμενοι Πέρσαι) Jac <Πέρσαι> Holste 3 οϋτω R V  δτι Ρ  κηφέως 
H V  4 άνέστησαν βο. οΐ Κηφήνες ‘Αρταίαν Jac (β F  60. Sohol Dion Per 1058) 
χόγιν R  Ρ  χο)ήν V  γήν Paris Χωχήν Salmasius Χα).δίην Berkel Κηφηνίην C Mueller 
δ (τής όέ Βαβνλώνος) Jao (άπό τούτον όέ) ούχέτι C Mueller 6 οί vor άνθρωποι 
om Ρ  9 Πέρσης. Lehrs περσενς Steph 11 [ι}ρωας] Jac άν&ρώπονς, ήρωας vulg  
18— 13 έντεϋΰεν-ώς παρ* om R ώς παρ' Westermann iv  R1 übergeschr ώσπερ Ρ  
&ς πον V  13 Νειλάμμωνες Berkel μιλλάμμωνες Steph ’Αρτεάτας: Herod 1 125 
έστι όέ τάδε, έξ ών Αλλοι πάντες άρτέαται Πέρσαι χτλ 18 Τνρόόιξα Meineke 
*νρ(ρ)έδιζα Steph 19 τνρόρριζαν V  23 (Έλλάνιχος, ώσαύτως όέ xai) Jao
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ΣΚ ΥΘ1ΚΛ.
(s. T 24. F 185— 187. 189.)
64 STEPH. BYZ. s. *Αμάδοχοι · Σχν&ιχον ε&νος' *Ελλάνιχθ£ b  

Σχν&ιχοϊς. ή γη δε τούτων *Λμαδόχιον.
5 65 --------  8. ’Λμνργιον' πεδών Σαχών 'Ελλάνικος Σχν&ιχοϊς. τό

Id-vixov Άμύργιος, ώς αυτός φησιν.

Κ ΤΙΣΕ ΙΣ  ΕΘΝΩΝ Κ Α Ι ΠΟΛΕΩΝ ο. ΙΙΕ Ρ Ι ΕΘΝΩΝ ο. ΕΘΝΩΝ ΟΝΟΜΑΣΙΑ!. 
(s. F 197.)
66 ATHENAI. X  447 C: 'Ελλόνιχος d* b  Κτίσεσι χαι έχ ριζών, 

10 φησι, χατασχενάζεται το βρϋτον γράφων ώδε" « π ί ν α ν  σι  δε β ρ ϋ τ ο ν
εχ τ  ι ν  ων  ρ ι ζ ώ ν ,  χ α & ό π  ε ρ ο ί  θ ρ α ι χ ε ς  έχ τ ώ ν  χρ ι &ώνν .

67 —  X I 462 Α  Β (EUST. II. Ν  6): οίδα δε χαϊ \Ελλάνιχον b  
’Ε&νών 3Ονομασίαις λέγοντα 8τι Λιβύων τών νομάδων τινες ονδεν άλλο 
χέχτηνται η χύλιχα χαι μάχαιραν χαϊ υδρίαν, χαι 8τι οίχίας εχουσιν εξ

ΐδ άν-ΰ-ερίχου πετΐοιημένας μιχράς da ον σχιας ενεχα, άς χαϊ περιφέρουσιν 
8που άν πορεύωνται. 

c 68 Ραρ. Οχ. X I I I  611 fr. 8 coi. I I  208: [. . .] ευ[* *\ . .]ν π.
[*  *3| XeQe· [*  *]1 ΤΟί ονμ[* *]|βιων π  [. . . Έλλόνι\χος <J* b  [ταϊς ’Ε&νών (?)( 
Κτίσεσι [*  *]) περί [*  *]) . . ροι κ'[* *]|. ε συμ * * *.

20 69 SCHOL. APOLL. RHOD. IV  321: οϋ& οί ιιερϊ Λαύρων ήδη 
c Σινδοϊ ερημαίον πεδών μέγα ναιετάοντες] Λαύρων πεδών της Σχν&ίας. 
ν της δε Σχυ&ίας ε&νη νε Τιμώναξ αναγράφει b  πρώτωι Περϊ Σχν-3-ών (ΙΠ ). 

κατά δε το τών .Σίνδων πεδών σχίζεται ο ποταμός *Ίστρος, χαι το μεν 
αύτοϋ ρεύμα εις τον 'Αδρίαν, το ök είς νόν ΕΙξ*ν?ο* ιΐοντον εισβάλλει . . .

26 *Ελλόνιχος δε b  τώ ι Περϊ *Ε&νώΐ φί,οι *■Β ό σ π ο ρ ο ν  δ ι α π λ ε ύ σ α ν τ ι  
c Σ ί ν δ ο ι ,  άνω δε τ ο ύ τ ω ν  Μ α ι ώ τ α  ι Σ χ ύ  & α ι · .

70 STEPH. ΒΥΖ. s. Χαριμάται' ε&νος 7ΐρος τώ ι Πόντωι. Παλαί- 
φατος b  ζ  Τρωιχών (44 F 3)* 'Κερχεταίων εχονται Μόσχοι χαϊ Χαριμά- 
ται (οϊ) τοϋ Παρθενίου χρατοϋσιν εις τόν Εϋξεινον πόντον. χαϊ ‘Ελλάνι- 

so χος έν Κτίσεσιν 'Ε&νών χαι Πόλεων* * Κ ε ρ χ ε τ α ί ω ν  δ* άνω ο ι χ ο ΰ σ ι  
Μ ό σ χ ο ι  χ α ϊ  Χ α ρ ι μ ά τ α ι ,  κάτ ω <5* Η ν ί ο χ ο ι ,  άνω δ ε Κο ρ α ξο ί».

5 άμνργιον R V άμύργιος Ρ  Σχνΰιχοΐς Xylander Σχν&αις Steph 6 ώς 
αύτός Ρ  ώααύτως R V  10 χατασχενάζεσϋαι? 11 τινων lemma τών Ath 
φιζών: Η  schrieb βριζών (v. Wilamowitz) 18 erg τοη Allen 25 όιαπλεύσαντι ρ 
όέ ηλεύααντι L  26 μ,αιώται ρ μαλιώται L  27 χαριμάται V  Ρ  -άται R 28 Τρωιχών 
Holste Τρωικής Steph Κερχέται ών Holste Κερχετέων Meineke 29 ( ol> C Mueller 
οίπερ Meineke κρατούντες? 30 Κτίσεσιν Salmasius χτήνεσιν R χνήοεοιν V P  
31 Ηνίοχοι xai Κοραξοί? Meineke



F 64 -  73 (ΣΚΥΘΙΚΑ. ΚΤΙΣΕΙΣ. ΝΟΜΙΜΑ) 125

ΠΕΡΙ Χ ΙΟ Γ ΚΤΙΣΕ2Σ.
(vgl. F  200.)
71 a) SCHOL. KÖM. Od. & 294: είς Λήμνον μετά Σίντιας άγριο- 

φώνονς] Σίντιες Ιχαλοϋντο οί Λήμνιοι} ώς ‘Ελλάνιχος ιοτορεΐ εν τώι Περί 
Χίον Κτίσεως τον τρόπον τοιοΰτον' *!κ τής Τενέδου ώιχοντο εις τον 

Μέλανα χόλπον, χαι πρώτον μεν εις Λήμνον άφίχοντο. ?toav δέ αυτόθι 
χατοιχοΰντες θραΐχές τινες ον πολλοί άνθρωποι’ ίγεγόνεισαν δέ μισέλ
ληνες. τούτους εχόλουν οΐ περίοιχοι Σίντιας, 8τι ήσαν αύτών δημιουργοί 
τινες πολεμιστήρια ΰπλα ίργαζόμενοι. τούτοις σννώιχισαν έαυτους άναμιξ 

ώς ήλθον αυτόθι χαι χατέλιπον ναϋς πέντε.·» b) Τ Ζ Ε Τ Ζ . Lyk. 227 
(und 462): Λημναίωι πνρί] έν Λήμνωι πρώτως ενρέθη τό τε πυρ χαϊ 
ai οπλουργίαι, χαθώς εν τώι Περι Χίου Κτίσεως 'Ελλάνιχος Ιστορεί.
c) SCHOL. APOLL. RHOD. I 608: χραναήν Σιντηίδα Λήμνον ΐχοντο] 
επιτεθιχώς Σιντηις ή Λήμνος' Τυρσηνοϊ γάρ αυτήν πρώτοι ώιχησαν βλαπτι- 
χώτατοι ΰντες. ή τήν ύπο τών βαρβάρων οίχισθεϊσαν χαϊ'Όμηρος (θ  294) 
‘ώιχετο <5* ίς Λήμνον μετά Σίντιας άγριοφώνονς. cΕλλάνιχος δέ φησι 
Σίντιας όνομασθήναι τονς Λημνίονς διά το πρώτους ΰπλα ποιήσαι πολεμιχά, 
παρά το σίνεσθαι τονς πλησίον χαϊ βλάπτειν.

Β Λ Ρ Β Λ Ρ ΙΚ Λ  Ν Ο Μ ΙΜ Α .

72 PORPHYR, b. EüSEB. P E  X  3 ρ. 466 B: χαϊ τι νμίν λέγω 

ώς τά Βαρβαριχά Νόμιμα cΕλλάνικον εχ τών *Ηροδότου χαϊ Ααμάστον 

σννήχται.
73 PHOT. Suid. s. Ζάμολξις (Ε Τ . Μ. 407, 45): Πνθαγόραι 

δονλενσας, ώς Ηρόδοτος τετόρτηι (95), Σχνθης, ος Ιπανελθών Ιδί- 
δασχε περι τοΰ άθάναζον είναι τήν ψυχήν. Μνασέας (V ) παρά 
Γέταις τον Κρόνον τιμασθαι χαι χαλεϊσθαι Ζάμολξιν. 'Ελλάνιχος δέ ίν 
τοΐς Βαρβαρίλοϊς Νομίμοις φησιν 8τι 'Ελληνικός τε γεγθ)·α)ς τελετάς 
χατέδειξε Γέτάις τοΐς εν θράιχηι, χαϊ ελεγεν οτι οΐίτ άν αυτός άποθάνοι 
ουθ* οι μει* αυτοΰ, άλλ' εξονσι πάντα τά άγαθά. ϊχμα <5£ ταΰτα λέγων 
ωϊχοδόμει οίχημα χατάγαιον. έπειτα άφανισθεις αίφνίδιον εχ θραιχών 
εν τοντωι διηηάτο. οί δέ Γέιαι επόθουν αυτόν, τετάρτωι 0έ ετει πάλιν 
φαίνεται, χαϊ οί θρδ/χες αντώι πάντα έπίστενσαν. λέγονσι όέ τινες ώς 
ο Ζάμολξις Ιδούλευσε ΙΙνθαγόραι Μνησάρχου Σαμίωι χαϊ έλενθερωθεϊς

6 κόλπον Ε πόντον Q 18 πρός τό L  21 Δαμάστον Valckenaer
όαμάοον Kus 26 Κρόνον Phot Suid Χρόνον Et ού τιμ. Phot Ζάμοξον Et
27 νομίμοις Phot νόμοις Suid Et 27 τε: τις einige Suidashss 28 έν θραί- 
κηι: Οραικικοϊς Et gen ρ 139 Miller 29 μετ’ αύτοϋ Phot μετά τούτον Suid Et 
τά άγα'&ά: τά om Phot Suid 32 πάντα (τά  κατ’ αύτούς) Naber aus Eust Od λ 592



126 4. HELLANIKOS VON LESBOS

χαΰτα Ιοοφίζετο. άλλα πολν πρότερός μοι δοχεϊ δ Ζάμολξις Πν&αγόρου 
γενέσ-9-αι. ά&ανατίζονσι <Je xai Τέριζοι χαϊ Κρόβυζοι, χαϊ τούς άπο&ανόν- 
τας ώς Ζάμολξίν φασιν οϊχεσ&αι, ήξειν δε αν&ις' χαϊ χαΰτα άεϊ νομίζονσιν 
άλη&ενειν. &νονσι δέ χαϊ εύωχοϋνται ώς αν&ις ^ξοντος τον άπο&α- 

i νόντος.

ΙΕ Ρ Ε ΙΛ Ι  ΤΗΣ H P  Α Σ  A I  Ε Ν  Α Ρ Γ Ε Ι Ä -  Γ  

(a. F  101. 115. 116. 152. 199?)

1

74 St e p h . Β υ ζ . (Co n s t a n t . P o r p h . De them. Π  ρ. 48 Bonn.)
ίο 8. Μακεδονία' η χώρα, άπο Μαχεδόνος τον Αώς χαϊ θνίας της Αενχαλίω- 

νος, ώς φησιν *Ησίοδος (F  5) . . . &λλοι δ3 &7tb Μαχεδόνος τοΰ Αιόλου, 
ώς Ελλάνιχος ‘Ιερειών πρώτηι τών εν11Αργεί· « κ α 2 Μ α χ ε δ ό ν ο ς  { τ ο ν )  
A i  ό λ ο  ν,  ( ά φ ’ )  ο ν  ν ϋ ν  Μ α χ ε δ  όν  ες χ α λ ο ϋ ν τ α ι ,  μ ό ν ο ι  μ ε τ ά  

Μ ν σ ώ ν  τ ό τ ε  ο ί χ ο ν ν τ ε ς » .
ΐδ 75 — — 3. Νίσαια' επίνειον Μεγαρίδος' χαϊ αυτή ή Μεγαρίς’ 

&7tb Νίσον τοΰ Πανδίονος. cΕλλάνιχος εν cΙερειών α· χαϊ εν τήι β (F 78) . . .
76 —  — s. Σίπνλος' πόλις Φρυγίας. *Ελλάνιχος 1Ιερειών α.
77 — —  s. Φαίαξ χαι Φαιαχία’ άπο Φαίαχος· eΕλλάνιχος 1Ιερειών α* 

κΦαΙ αξ  δ Π ο σ ε ι δ ώ ν ο ς  x a i  Κ  ε ρ χν ρ α ς τ ή ς  3Α σ ω π ί δ ο ς ,  ά φ *
so ή ς ή ν ή σ ο ς  Κέ  ρχν  ρ α ε χλή  & η , τ ο  π  ρ ϊ ν  Α ρ ε π  άν η τ  ε χ α ϊ  

Σ χ ε ρ ί α  χ λ η & ε ϊ σ α * .

Β

78 STEPH. Β υζ. s. Νίσαια· . . . (F  75) χαϊ kv τήι β' « κα ί  
Ν ί σ α ι ά ν  τ  ε ϊ λ ε  χ α ι  Ν ϊ σ ο ν  τ ο ν  Π α ν δ ί ο ν ο ς  χ α ϊ  Μ ε γ α ρ έ α

u xbv Ό γ  χή σ τ  ι ο ν ».
79 a ) -------- (C O N S T A N T . De them. I I  p. 58 Bonn.) 8. Σιχελία ’

ή χώρα xai ή νήσος. Σιχανία πρότερον ώνομάζετο' είτα Σιχελία έχλή&η, 
&ς φησιν ‘Ελλάνιχος ‘Ιερειών τής αΗρας β · « Ιν  δέ τ ώ ι  α ν τ ώ ι  χ ρ ό ν ω ι  
χ α ϊ  Α ϋ σ  ον ες ν π ο  τ ώ ν  3Ι α π ύ γ  ων Ι ξ  3Ι τ α  λ ία  ς άν έ σ τ η σ α ν ,

so ών η ρχε  Σ ι χ ε λ ό ς ,  χ α ι  δ ι α β ά ν τ  ες ε ί ς  τ ή ν  ν ή σ ο ν  τ ή ν  ( τ ό ) τ ε  
Σ  ι χ α ν ί α ν  χ α λ ο ν  μ έ ν η ν  π ε ρ ϊ  τ ή ν  Α ί τ ν α ν  χ α & ι ζ ό μ ε ν ο ι  ώ ι -  
χο νν α υ τ ο ί  τ  ε χ α ϊ  δ β α σ ι λ ε ύ ς  a i  τ ώ ν  Σ ι χ ε λ ό ς  β α σ ι λ ε ί  η ν

1 πρότερον Et 2 Τερέτιζοί Phot 10 Μαχεδόνος Salmasius μαχε-
όονίας Steph 12 xai: έχ? Meinekeν es ist nur der Schluß eines Satzes
(roü) Meineke 13 άφ’ οΰ Jao οϋτω Morelli 15 αύτή Preller αϋτη Steph
16 *  * * Meineke. der Epitomator hat das erste Citat gestrichen 24 r ’ ß

V om P  25 Όγχήστιον <άπέχτεινεν> Meineke (sc <5 Μίνως) 30 (τό )τβ  Bekker 
82 (δς) βααίλεtov Meineke
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έγχ  α τ  a σ τ η  σ ό μ εν ο ς'  χ α ϊ  έ ν τ  εν & εν ό ρ μώ  μ εν ο ς 6 Σ ι χ ε λ ό ς  
β (ιτ  ος π ό σ η ς  ή'όη τ ή ς  ν ή σ ο υ  ( έχ  ρ ά τ  ησ ε)  τ α ν τ η ς  ( τ ή ς }  τ ό ν ε  
Σ ι χ ε λ ί α ς  χα λο ν μ ένη ς dreh τ ο ν  Σ ι χ ε λ ο ν  τ ο ύ τ ο ν ,  8g x a i  έν 
α ύ τ ή ι  έ β α σ ί λ  ενσ  ε*. χαϊ Μένιππος (V) dk ταντά φησιν.

5 χνδίδης (VI 2, 5) dk όντως) · ‘έλ&όντες είς Σικελίαν στρατός πολνς έξ 
'Ιταλίας τονς τε Σιχανονς χρατήσαντες μάχηι άπέστειλαν είς τά μεσημβρινά 
χαϊ τά εσπέρια μέρη αύτής, χαϊ άντϊ Σιχανίας Σιχελίαν την νήσον έποίησαν 
χσλεϊο&αι, χαϊ τά χρότιστα τής γής ώιχησαν εχοντες\ . . .  * * 'τών dk 
νησιωτών οι μ'εν Ι&αγενζΖς πάλαι Αίγνες έξ 3Ιταλίας Σιχελοϊ λέγονται, οί 

ίο dk έπήλνάες °Ελληνές είσι Σιχελιώται.* b) DIONYS. UAL. A R  I  22: 
οί dk Σιχελοί (ού γάρ ετι άντέχειν οϊοί τε ήσαν υπό τε Πελασγών χαϊ 
3Αβοριγίνων πολεμονμενοι) τέχνα χαϊ γνναϊχας χαϊ τών χρημάτων 3σα 
χρνσός $} ίίργνρος ην άνασχενασάμενοι με&ίενται αύτοϊς άπάσης τής 
γής. τραπόμενοι de διά τής όρεινής επϊ τά νότια χαϊ διεξελ&όντες 

ΐ6 ίίπασαν 1'Ιταλίαν τήν χότω, έπειάή πανταχό&εν άπηλαννοντο, σνν χρόνωι 
χατασχενασάμενοι σχεδίας έπϊ τώ ι πορΟ-μώι χαϊ φνλάξαντες χατιόντα τον 
ροΰν άπό τής Ιταλίας άιέβησαν έπϊ τήν έγγιστα νήσον. (2) χατεϊχον 
d* αύτήν Σιχανοί, γένος *Ιβηριχόΐ>, ον πολλώι πρότερον ένοιχισόμενοι Αίγνας 
φενγοντες, χαϊ παρεσχενασαν άφ* εαυτών Σιχανίαν χλη&ήναι τήν νήσονy 

ζο Τριναχρίαν πρότερον ίφομαζομένην άπό τοϋ τριγώνον σχήματος, ησαν 
dh ού πολλοί έν μεγάληι αύτήι οίχήτορες άλλ' ή πλείων τής χώρας ετι 
ήν έρημος, χαταχ&έντες ονν εις αύτήν Σιχελοί τό μ& πρώτον έν τοϊς 
ίσπερίοις μέρεσιν ώιχησαν, επειτα χαϊ ίίλληι πολλαχήι, χαϊ τοϋνομα ή 
νήσος έπϊ τούτων ήρξατο Σιχελία χαλεϊσ&αι. (3) τ ό  μkv d ή Σ ιχ  ε λ ι -  

ao χόν γ έ ν ο ς  ό ν τ ω ς  έ ξ έ λ ι π  εν *Ιτ α λ ί  α ν , ώ ς μ'εν ' Ε λ λ ό ν  ι χ ο  ς & 
Α έ σ β ι ό ς  φ η σ ι , τ ρ ί τ η ι  γ ε ν ε α ι  π ρ ό τ ε ρ ο ν  τ ώ ν  Τ ρ ω ι χ ώ ν , 
Ά λ χ ν  όνης  ί ε ρ ω μ έ ν η ς  έ ν ’Α ρ γ ε ι  χ α τ  ά^τ ό %χτ ον χ α ϊ  ε ί χ ο ο τ ό ν  
ε τ  ο ς. dv ο (<5 e )  π ο ι ε ϊ  σ τ ό λ ο υ ς  3Ι τ  αλ ι χ ο ν  ς d ι α β άν τ  α ς ε ι ς  
Σ ι χ ε λ ί α ν · τ ό ν  μkv π ρ ό τ ε ρ ο ν  ’Ε  λ ν μ ω ν, ο ν ς φ η σ ι ν  ν π '  01 ν ώ-  

so τ  ρω  ν έ ξ α ν α σ τ ή ν α ι , τ ό ν  d k μ ε τ  ά τ  ο ϋ τ  ον ε τ  ε ι  π  έ μ π τ  ω ι  
γ εν ο μ εν ο ν Αύ  σ ό ν ω ν *1όπν γ ας φ ε ν γ ό ν τ ω ν '  β α σ ι λ έ α  dk τ  αν 
τ  ων ά π ο φ α ί ν ε ι  Σ ι χ ε λ ό ν ,  ά φ * ον τ ο ϋ ν ο μ α  τ ο ϊ ς  τ ε  ά ν & ρ ώ -  
π ο ι ς  χ α ϊ  τ ή ι  ν ή σ ω ι  τ ε & ή ν α ι .  (4) ώς dk Φίλιστος δ Σνραχονσιος

1— 2 [ό Σιχελός οδτος] Bekker Meineke 2 (έχράτησε) ταντης (τή ς ) τότε 
Jac τότε ταντης Const έχράτει τότε Meineke 3—4 τούτον-έβασίλενσε ‘ηοη 
videntur Hellanici esse’ Meineke 4 ταύτά Jao ταντά vulg ( θονχνόίόης dk 
οϋτως) Meineke 5 έλΰόντες öe Thuk 5—6 έξ Ιταλίας Zutat des Epi- 
tomators 6 κρατούντες Thuk άνέστειλαν Bekker πρός τά Thuk 7 μέρη 
oiu Thuk 18 ένοιχισάμενοι Cobet συνοιχησάμβνοι Dion SO άπό: in i B
23 έσπερίοις: 1 έώιοις? 27 ’Αλχνώνης Ba Άλχιόνης Heyne 88 (ό έ ) Ritsohl
31 Αύσόνων Α  Αύαονίων rell
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(III) έγραψε, χρόνος μέν τής διαβάσειύς ?\ν ετος όγδοηχοστόν nqb vaG 
Τρωιχοϋ πολέμου' $&νος δέ το διαχομισ&έν iξ  *Ιταλίας οϋτε Λύοόνων 
οϋτε ’Ελνμων, άλλα Λιγνών, άγοντος αύτοίς Σιχελοΰ’ τοϋτον δ* εΙναΙ 
φησιν vlbv ’ΐταλοϋ, xal τονς άν&ρώηονς in i τούτον δνναστενοντος όνομασ&ή- 

8 ναι Σιχελονς' ίξαναστήναι δ’ ix τής έαντών τονς Λίγνας νηό τε ’Ομβρι- 
χών xal Πελασγών. (5) ’Λντίοχος δέ δ Σνραχονοιος (III) χρόνον μέν ον 
δηλοΐ τής διαβάσεως, Σιχελονς δέ τονς μεταναστάντας άηοφαίνει βιαο&έν- 
τας νηο τε Οίνώτρων xal *Οηιχών, Στρατώνα δ* Ηγεμόνα τής άηοιχίας 
ίζοιησαμένονς. θονχνδίδης (VI 2, 4) δέ Σιχελονς μέν γράφει τονς μεταναστάν- 

ιβ τ ας, *Οηιχονς δέ τονς Ιχβαλόντας, τον δέ χρόνον ηολλοϊς ετεσι τών Τρωι- 
χών νστερον. τά μέν δή ηερϊ Σιχελών λεγάμενα τών iξ  :'Ιταλίας μετ εν εγχαμέ
νων τήν ο'ίχησιν είς Σιχελίαν νηο τών λόγον άξιων τοιάδε Ιστίν.

80 STEPH. BYZ. s. Φρίχιον* ’όρος νηέρ θερμοηνλών Λοχριχόν, άφ 
o l Φρίχανες χαι Φριχανέίς οί αύτό&ι οΐχήσαντες Λίολεϊς, ώς *Ελλάνιχος

t* b  Ίέρειών αΗρας β.
8 1  8. Χαιρώνεια· ηόλις ηρός τοίς ΰροις Φωχίδος’ 'ΕχαταΙος

Εύρώηηι (1 F  116) . . .  χέχληται änb Χαίρωνος· Αριστοφάνης εν Βοιωτι- 
χών β (I II ) ' 1λέγεται δ* οίχιοτήν γενέσ&αι του ηολΐσματος Χαίρωνα. 
τούτον δέ μν&ολογοΰσιν Απόλλωνος xal θηροΰς, ώς 'Ελλάνιχος ίν β 1Ιερειών

so αΗρας * * (3Λ&ηναΐοι xal ( οί)  μετ’ αύτών in i τονς ’Ορχομενίζοντας τών 
Βοιωτών έηερχόμενοι xal Χαιρώνειαν ηόλιν ’Ορχομενίων εϊλον*. εχαλεΐτο 
δ* ή ηόλις χαι 'Λρνη το άρχαϊόν.

82  ------- s. Χαλχίς · ηόλις Εύβοιας, 'ΕχαταΙος Εύρώηηι (1 F 129). . .
Ιχλή&η <ϊε άπο Κόμβης τής Χαλχίδος χαλονμένης, &νγατρος ’Λσωηοϋ . . .

«  χα'ι το 19ηλυχον δμώννμον τήι πόλει, ώς Φωχίς Λοχρίς, ή χώρα xal ή 
γννή· *Ελλάνιχος *Ιερειών "Ηρας β' « θ ε ο χ λ ή ς  i x  Χ α λ χ ί δ ο ς  μ ε τ ά  
Χ α λ χ  ι δ έ ω ν  x a l  Να  ξ ί ω ν  i v  Σ ι χ ε  λ ί η ι η ό λ ι ν  ε χ τ  ι σ ε » .

Τ

83 S T E P H . ΒΥΖ. 8. Χαονία’ μέση τής Ήηείρον. οί οΐχήτορες 
»ο Χάονες· 'Ελλάνιχος 1Ιερειών 'Ηρας γ· * * Α μ β ρ α χ ι ώ τ α ι  χ α ι  o l  μ ε τ ’

α ύ τ ώ ν  Χ ά ο ν ε ς  χα ι  *Ηη ε ι ρ ώ τ  α ι*.

2 (ούτε Σιχελών) ούτε Αύσόνων Kießling β Πελασγών Α  Σιχελιχών Β 
8 Στράτο>να Urlichs στρατών Dion Πάτραϊνα Bernasy Σνράχωνα Reiske 9 μέν 
είναι Β 9— 10 μεταναστάντας Β άπαναστάντας rell 14 Φρίχανες ο. Φρίχωνες? 
Meineke 19 θονροϋς Wesseling (Plutaroh Sull 17) Ιερειών: Ιερείων Ρ  (und 
Steph fast stets) Ιερεϊον R V  20 Lücke bez O. Mueller (ήν όε Όρχομενίων, ώς *> 
Wilamowitz. aas folgende Citat scheint Theopompos 26 ΙερεΙ R έρεί V
27 ναξίαν R V  σιχελίαι Ρ  πόλεις Ρ  πόλις Meineke την Ναξίων έν Σ. πόλιν Cluver 
πόλιν Ιχτιαε (Ν άξον)?
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O H N E  B U C H Z A H L .

84 D i o n y s . H a l . A R  I  72 (E u s e b . a r m . p. 131, 33 K. 
S Y N K E L L . p. 361, 16 Bonn.): άμφισβητήσεως db πολλής οΰσης χαϊ περϊ 
τοϋ χρόνον τής κτίσεως χαϊ περί τών οΙκιστών τής πόλεως ουδέ αντύς

6 ('οιμην δεϊν ώσπερ δμολογονμενα προς απάντων έξ έπιδρομής έπελ&εϊν. 
Κεφαλών μεν γάρ (45 F  9) . . .  δεντέραι γενεδι μετά τόν ’ίλιαχόν πόλεμον 

έκτίο^αι λέγει, τήν πόλιν νπ6 τών έξ 3Ιλίον διασω&έντων σνν Λίνείαι, 
οικιστήν db αυτής άποφαίνει τύν ήγησάμενον τής άποικίας *Ρώμονt τούτον 

ό’ άναι τών Αΐνείον παίδων ενα . . . εϊρηται δε χαϊ Αημαγόραι (V I) καϊ 
ίο Άγα&ύλλωι καϊ ϊχλλοις συχνοίς 8 τε χρόνος καϊ δ τής άποικίας ήγεμών 

δ αν ιός. (2) ο (Je τάς *Ιερείας τάς έν *  Αργεί καϊ τά χα&* έκάστην 

πραχ&έντα σνναγαγων Αΐνείαν φησϊν Ικ Μολοττών είς 'Ιταλίαν έλ&όντα 

μετ’ ’Οδνσσέως οίκιστήν γενέσ&αι τής πόλεως, όνομάσαι ί* αύτήν άπό 

μιας τών 'ίλιάδων 'Ρώμης. ταντην öb λέγει ταϊς &λλαις Τρωάσι παρακελενσα- 
ΐ6 μένην κοινήι μετ αντής έμπρήσαι τά σκάφη βαρννομένην τήι πλάνηι. δμο- 

λογεί δ3 αντώι καϊ Ααμάστης δ Σ ιγ (ε ι}ενς  (5 F 3) χαϊ Άλλοι τινές.

KAPNEONIKAI Ο Ι Κ Α Τ Α Α Ο ΓΑ Α Η Ν .

85 a) A T H E N  A I. X IV  635 Ε :  8'τι δ b καϊ Τέρπανδρος άρχαιότερος 

\Ανακρέοντος δήλον έχ τούτων' τά Κάρνεια πρώτος πάντων Τέρπανδρος
ίο νικδι, ώς Ελλάνικος ιστορεί εν τε τοΐς έμμέτροις Καρνεονίκαις κάν τοΐς 

καταλογάδην. έγένετο db ή &έσις τών Καρνείιον χατά τήν ϊχτην χαϊ 
εΐκοστήν όλνμπιάδα (676/3), ώς Σωσίβιός φησιν έν τώ ι Περί Χρόνων (Π Ι). 
b) C/LEM. A L E X .  Strom. I 21, 131, 6 ρ. 81, 14 Stäh.: ναι μήν χαϊ 
Τέρπανδρον άρχαίζονσί τινες· *Ελλάνιχος γοΰν τούτον Ιστορεί χατά Μίδαν 

s& γεγονέναι. Φανίας (III) δέ προ Τερπάνδρον τι&εις Αέαχην τόν Αέσβιον 

’Αρχιλόχον νεώτερον φέρει τόν Τέρπανδρον.
86 SC H O L. V  A R IS T O P H . Α ν .  1403: "Αντίπατρος db χαϊ Ενφρόνιος 

έν τοΐς νπομνήμασί φασι τονς χνχλίονς χορούς στήσαι πρώτον Αδσον τόν 

.Ερμιονέα* οί δέ άρχαιότεροι *Ελλάνιχος χαϊ J ικαίαρχος ’Αρίονα τόν
so Μη&νμναϊον} J ικαίαρχος μέν έν τώι Περι J ιοννσιακών άγώνων, *Ελλάνικος 

δ) έν τοΐς Καρνεονίκαις.

K A P N E O N IK A I Ο Ι Ε Μ Μ Ε Τ ΡΟ Ι.
s. F 85 a.

13 Όόνσσέως: Όόνσσέα Β ‘mit Odysseus’ Eus ούν ΌόνοσεΙ Synk 15 αύτής Jac 
αυτών Dion ‘mitsamt jenen* Kue τάς οχαφας Β 16 2 ιγ (ε ι)εύ ς  Jac 28 Λάσοϊ 
Suid s Κυκλιοόιόάσχαλος Xiyov V  29 δήμαρχος V 31 Καρνεονίκαις Dahlmann 
χαρναιχοϊς V χραναιχοΐς roll

J a c o b / ,  b'rngtu. Orieoh. H ist. I .  t)
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Fragmente ohne Buchtitel.
A U S  D E R  K O S M O G O N IE  U N D  T H E O G O N IE  ( Φ Ο Ρ ϋ Ν Μ Ο Σ  Ä \ )

v  87 D a m ask io s  η. άρχ. 123 bis (I  317 Ruelle): ή δέ κατά τόν 'Ιερώνυμον
ν φερομένη και Ελλάνικον (sc. Όρφέως θεολογία), είπερ μή χαί ό αύτάς έστιν, ούτως 

6 ίχεί' ‘ϋδωρ ήν (φησιν) έξ άρχής xai ϋλη, έξ ής έπάγη ι) γη’, δύο ταύτας άρχάς νπο- 
τιθέμενος πρώτον, ϋδωρ xai γήν . . . τήν δέ τρίτην άρχήν μετά τάς δύο γεννηϋήναι 
μέν έκ τούτων . . δράκοντα δέ είναι χεφαλάς ίχοντα προσπεφνχνίας ταύρον χαί 
λέοντος, έν μίοωι δέ ΰεοϋ πρόοωπον, εχειν όέ xai έπι τών ώμων πτερά, ώνομάσΟαι 
δέ Χρόνον άγήραον xai Ήρακλήα τόν αυτόν, οννεΐναι όέ αύτώι τήν Ανάγκην φύοιν 

10 ούσαν τήν αύτήν καί Άδράοτειαν άαώματον όιωργυιωμένην έν παντί τώι κόσμωι τών 
περάτων αύτοϋ έφαπτομένην. ταύτην οίμαι λέγεσ&αι τήν τρίτην αρχήν χατά τήν 
ούσίαν έοτώοαν, πλήν δτι άρσενόΟ·ηλνν αύτήν ύπεστήσατο πρός ένόειξιν τής πάντων 
γεννητιχής αίτιας, χαί ύπολαμβάνω τήν έν ταΐς φαψωιδίαις θεολογίαν . . . ό< Χρόνος 
ούτος ό δράκων γεννάται τριπλήν γονήν ‘ΑΙΰέρα (φηοίν) νοτερόν χαί Χάος άπειρον 

c Ι6 χαί τρίτον έπι τούτοις Έρεβος όμιχλώόες . . . άλλά μήν έν τούτοις ό Χρόνος ώιόν 
έγέννηοεν . . . καί τρίτον έπι τούτοις ΰεόν άαώματον πτέρυγας έπι τών ώμων Ιχοντα 
χρυσός, ός έν μέν ταΐς λαγόσι προσπεφνχνίας είχε ταύρων χεφαλάς, έπι δέ τής κεφαλής 
δράκοντα πελώριον παντοδαπαΐς μορφαΐς θηρίων Ινδαλλόμενον'. τούτον μέν οΰν ώς 
νοϋν τής τριάδος ύποληπτέον . . . χαί ήδ’ ή θεολογία Πρωτόγονον άννμνεϊ χαί Δία 

so καλεΐ πάντων όιατάχτορα χαί όλου τοϋ κόσμον διό καί Πάνα χαλεΐοΰαι. τοσαϋτα καί 
αϋτη περί τών νοητών άρχών ή γενεαλογία παρίστησιν.

88 SCHOL. HESIOD. Theog. 139: γείνατο δ* αν Κύκλωπας . . . 
Βρόντην τε Στερόπην τε και Άργην όβριμό&νμον] τάς εγκυκλίους δυνάμεις.
'Ελλάνικος δε τους Κύκλωπάς φησιν όνομάζεσ&αι άπο Κύκλωπας, υίοϊ 

äi τ ον Ούρανοϋ . . . Κυκλώπων γάρ γένη τρία ' Κύκλωπες οι την Μυκήνην 
τειχίααντες· και οι περϊ τον Πολύφημον' και αυτοϊ οί -θεοί. 

c 89 SCHOL. APOLL. RHOD. I  1129: Αάκτνλοι ‘Ιδαίοι] εξ και πένα
φασι τούτους είναι, δεξιούς μεν τους άρσενας, άριστερονς δε τάς θηλείας. 
Φερεκύδης (3 F  47) δε τους μεν δεξιούς είκοσι λέγει, τούς δέ εύωνύμους 

!0 τριάκοντα δύο. γόητες δε ησαν και φαρμακεϊς · και δημιουργοί σιδήρου 
c λέγονται είναι πρώτοι και μεταλλείς γενέσϋ-αι. ώνομάσΰ-ησαν δε ά:< ο 

τής μητρ'ος ‘Ίδης, άριστεροϊ μεν αυτών, ιός φησι Φερεκύδης, οί γόητες, οί 
C δέ άναλύοντες δεξιοί, ώς ‘Ελλάνικός φησι, Ίδαίοι ζ/άκτυλοι έχλή9·ηο«ν. 
c ότι Ιντ'ος ’Ίδης συντνχόντες τήι ‘Ρέαι εδεξιώσανιο τήν Ο-ευν και τών 
C 35 δακτύλων αύτής ήψαντο. ώς δέ Μνασέας εν πρώτωι Περϊ Άσίας (V), 
c Ίδαίοι δάκτυλοι άπο τοΰ πατρος Λακτνλυυ καϊ τής μητρος 'Ίδης. δ di 

τήν Φορωνίδα συν-9-είς (F  2 Ki) γράφει οϋτως· "ένθα γόητες Ίδαίοι Φρύγες 
άνδρες όρέστεροι οίκι εναιον, Κέλμις Ααμναμενεύς τε μέγας χαϊ υπέρβιος

6 πρώτον apogr πρώτος archetyp V  9 άγήρατον V  11 ταύτην </>£) 
Ruelle 19 ϋεολογία Β  mg ·ί)εωρία Ε Β 24 φησιν om Bas 25 τοϋ οιη 
Bas 26 αύτοί οί ΰεοί: vieJmehr Ούράνιοι Κύκλωπες 82 αύτών hinter 
γόητες L  34 Ιδη L  37 ένϋάόε (d. h. ένθα όέ Prosaanfang) L



F 87 — 94 131

”Ακμών, ενπόλαμοι θεράποντες όρείης ’Αδρηστείης, οϊ πρώτοι, τέχνην 
πολνμήτιος ‘Ηφαίστοιο ενρον iv ούρείηισι νάπαις, ίόεντα σίδηρον, ίς  πνρ c 
τ  ήνεγκαν και άριπρεπϊς εργον ‘έδειξαν’ c

90 F U L G E N T . Myth. I  3 ρ. 19, 1 Helm.: nam ei Teopompus in c 
tCipriaco carmine et Hellanicus in Dios Politia quam descripsit ait

Junonem ab Jove vinctam catenis aureis et degravatam incudibus ferreis.

G e s c h i c h t e  d e r  P e l a s g e r  (φ ο ρ ω ν μ ο ς  a\

(s. F 4)
91 SCHOL. APOLL. RHOD. I 40: Αάρισανδ’ ίπ 'ι το'ιαι λιπών

ίο Πολύφημος ϊκανεν Είλατίδης] Λάρισαν την Θεσσαλίας λέγει, ¥jv εκτισεν c 
’Αχρίσιος. ^τις ώνομάσ&η άπο Ααρίσης τής Πελασγόν, ίίις φησιν ‘Ελλάνι
κος. είσι δε Λάρισαι τρεις- άρχαιοτάτη μεν ή ‘Αργειώτις, ήτις ίστ'ιν αυτή C 
fj άκρόπολις' δεντέρα de ι) εν τώ ι Πελασγικώι τής Θεσσαλίας' και Λάρισα c 
Γνρτώνης, ής νΰν δ 3'Απολλώνιος μέμνηται. c

15 92 STEPH. ΒΥΖ. 8. Μέταον πόλις Λέσβον, ην Αίέτας Τνρρηνος 
ώιχισεν, ώς 'Ελλάνικος.

93 PHOT. SUID. (ΖΕΝΟΒ. Prov. V  61) s. Πιτάνη είμί· αντη  

παρ’ ’Λλχαίω ι (F  114) χεΐται. λέγεται δε. κατά τών πνκναΐς συμφοραϊς 

χρωμένων άμα και εύπραγίαις, παρ’ Saov και τή ι Π ιτάνηι ταΰτα σνμβέ-

2ο βηχε πράγματα, ών και 'Ελλάνικος μέμνηται. φησι γάρ αντην νπ'ο Πελασγών 
άνδραποδισ&ήναι και πάλιν νπ ’Ερν-9-ραίων ίλεν&ερ.ω&ήναι.

A G E N O R ID E N  U N D  T H E B A N IS H E  S A G E N  ( Φ Ο Ρ ΰ Ν ΙΛ Ο Σ  Ä ).

(s. F 1. 50. 51.)
94 SCHOL. EURIPID. Rhes. 29: η τον Εύρώπας, Λνκίων αγδν άν-

25 δρών] παρ’ *Όμηρον (II. Ζ  196ff.) ιστορεί Ευρώπης είναι τον Σαρπηδόνα.
δ δε 'Ησίοδος (F 30) Ευρώπης μέν φησιν αντον ** ώς *Ελλάνικος. είσι 
δε οϊ 'Λνκάστον και Ίδης τής Κορνβαντος γενεαλογοϋσι μετά και Μίνωος 
και Ραδαμάν&νος, κα&άπερ Σωκράτης iv τοΐς ’Αργολικοίς (III). έχει δε ν 
ό λόγος το έτερον είναι Σαρπηδόνα τον in i τήν Ίλιον στρατεύσαντα και 

so άλλον τινά Θρδικα, άφ' ον Σαρπηδονίαν πέτραν φασιν ώνομάσ&αι. διττάς 
δε τάς Εύρώπας άναγράφονσιν ενιοι' μίαν μέν ’ΰκεανίδα, άφ’ ^ς καϊ το

ΰ eUanicue α dios politia Plasberg poltihia R T  M polt(h)ia (II) Bern polt i 
tAiaT) pholtichia β ηολντνχία vulg ηολνητνχίαι Sturz πολιονχίαι Nicolai 12 —  
13 αύτή ή fp  αντη L  13 Θεσσαλίας ην "Ομηρος Άργιοοαν (μργιαοον hss) φηοί 
πλησίον της Γνρτώνης f 16 ώιχησεν V  Ρ  19 ταϋια: τοιαντα Zenob
25 Όμηρον Ιοτορεΐ Schw(artz) ύμήρω πρύς ΰρεοιν Schol 26 Lücke bez Schw 
28—29 έχει de λόγον Wilamowitz 31 ής Vater ον Schol

9*
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?»> μέρος τής οικουμένης χλη&ήναι, χα&άπ:ερ 'AitΙων έν τοϊς Περϊ Ιπωνν- 
μων χαϊ ’Αριστοχλής έν τώ ι πρώτωι τής θεογονίας (33 F  1), έτέραν 
δέ Φοίνιχος τοΰ ‘Αγήνορος . . . ής τους περϊ τόν Μίνω γενέσ&αι φασίν. 
ενιοι δέ [είσιν οϊ xai] παρά τήν αύτην ώνομάο&αι τήν ήπειρον, χα&άπερ

• χαι Καλλίμαχος (F  558 Schn.), Ζηνόδοτος (19 F  3) δε έξ αύτον. είσι 
δε ol xai τρίτην άναγρόψαντες · · ,  χα&άπερ *Ηγήσιππος έν τοϊς Παλ- 
ληνιαχοίς (I I I ) . ..

95 SCHOL. APOLL. RHOD. I I  178: ’Αγηνορίδης εχε Φινενς] ’Αγή
νορος γάρ παις ίστιν, ώς ‘Ελλάνιχος. ώς δέ 'Ησίοδός φησιν (F 31), Φοίνι- 

ιο χος τοϋ ‘Αγήνορος χαϊ Καασιεπείας. ομοίως δε χαϊ ‘Ασχληπιάδης (12 F  22) 
χαϊ ’Αντίμαχος χαι Φερεχνδης (3 F  86) φησίν . . . άλλως' ούχ έν
τήι πέραν Βι&ννίαι, άλλ' έν τήι τής θράιχης, ητις έοτϊ τής Εύρώπης . . . 
ενιοι δε αύτόν έν τήι Παφλαγονίαι βασιλεΰσαι ίστοροΰσιν, %τις έοτϊ τής 
’Ασίας, &ς φησιν Ελλάνιχος. ’Αγηνορίδην δέ είπε τόνΦινέα, χα&ό ’Αγήνορός έστι 

ιβ παις. δ δέ *Ησίοδος τοϋ Φοίνιχος αύτόν φησι τοϋ Αγήνορος. πηρω·9ήναι 
δέ λέγονσι τόν Φινέα υπό 'Ηλιον, 8τι πολυχρόνιος είλετο μάλλον dvai fj 
βλέπειν. ενιοι μέν τοσαντας έζηχέναι γενεάς άπί&ανον είναι φασιν, πλείονς 
δέ αύτονς γεγονέναι, χαϊ 'έτερον τόν Φινέα έβδομον άπάγονον είναι τοϋ 
Φοίνιχος, πρός δν άπήντησαν οϊ ήρωες. 

μ 96 SCHOL. EURIPID. Phoen. 662: δν έπϊ χέρνιβας μολών Κάδμος 
δλεσε μαρμάρωι χρ&τα φόνων όλεσι&ήρος ώλένας διχών βολαΐς] δ μέν 
ονν 1Ελλάνιχος λί&ωι φησιν άναιρε&ήναι τόν δράχοντα, δ δέ Φερεχύδης 
(3 F  88) ξίφει.

97 —  —  — 61: μα&ών δέ τάμα λέχτρα μητρώιων γάμων δ πάντ 
μ άνατλάς ΟΙδίπονς παθήματα είς δμμα·&* αντον δεινόν έμβάλλει φόνον,

χρνσηλάτοις πάρπαισιν αίμάξας χόρας] 'όμοια *Ελλάνιχος. έν δέ τώι 
Οΐδίηοδι (Eurip. F  541) ol Ααίον θεράποντες έτνφλωσαν αύτόν.

98 —  —  —  71: δεί ονν είδέναι ότι ον παρά π&σι συμφωνεί ή 
Πολννείχονς είς "Αργος &φιξις. Φερεχνδης (3 F  96) γάρ έχβεβλήσ&αι τόν

so Πολννείχην φησϊ μετά βίας. *Ελλάνιχος δέ Ιστορεί χατά σννθήχην αύτόν 
παραχωρήσαι τήν βασιλείαν ’ΕτεοχλεΙ λέγων αϊρεσιν αύτώι ,προ$είναι τόν 
Έτεοχλέα, εί βονλοιτο τήν βασιλείαν εχειν fj τό μέρος τών χρημάτων 
λαβείν χαϊ έτέραν πόλιν οίχείν. τόν δέ λαβόντα τόν χιτώνα xai τόν

1 έν τώι· Schw 3 τοϋ Schw xai Schol fl? ής τονς Vater xai τοϋ Schol
4 [fiioiv ol xai] Schw β Lücke bez Schol 11 φηοίν L  φασίν vulg 12 νήι πέραν 
Btdwiai, άλλ’ έν νήι νής θράιχης I (Thuk IV  75, 2 όιά Bcdw&v θραιχών, ol είσι 
πέραν έν νήι ΑσΙαι, wo ol —  Αοίαι Glosse) νήι περί Bidwlav, άλλ’ έν τώι πέραν 
νής θράιχης L  νήι έπϊ νής Άοίας Βιΰννίαι, άλλ' έν νήι πέραν, νής θράιχης Keil
19 ol om L  21 ό μέν: δ#εν Α  22 λίΰοις Μ Φερεχνδης Valckenaer φερε- 
χράτης Schol 31 προσϋεΐναι Μ προτεϊναι Β
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όρμον ‘Αρμονίας άναχωρήσαι εις "Αργος χρίναντα άντι τούτων τήν βασιλείαν 
Έτεοχλεϊ παραχωρήσαι, ών τον μέν ΰρμον 'Αφροδίτη, τον δέ χιτώνα Άθηνά 
a&rf'i Ιχαρίσατο ' & xai δέδωκε τήι θνγατρι 'Αδραστον 'Αργείαι. ο&εν Ευριπί
δης ταϊς δύο ιστορίαις έχρήσατο, Ινταΰθα μέν τήι Φερεκυδονς, ύστερον δέ τήι 

6 'jΕλλανίκου.
99 SCHOL. EüRIPID. Phoen. 150: Παρθενοπαϊος] ώς μέν'Αντίμαχος 

(F 34 Ki), Ταλαοΰ τοΰ Βίαντος τοΰ ’Αμνθόονος τοΰ Κρηθέως τοΰ Αιόλου ν 
τοϋ Έλληνος τοΰ Λιός· μητρος δέ Ανσιμόχης τής Κερκυόνος τοΰ Ποσειδώνος.
,ος δέ ‘Ελλόνιχος, Μειλανίωνος τοΰ ’Αμφ ιδόμαντος τον Έ π ό χ ο υ  τοΰ  ■}· όρ

ιο -/ήττου τοΰ Κηφέως τοΰ Ποσειδώνος· μητρος δέ 'Α ιαλόντης  τής ’ίόσον. (F 162)
100 SCHOL. PINDAR. Ρ V III 68 a: δ δέ χαμών ττροτέραι πόθαι 

νϊν άρείονος ενέχεται όρνιχος άγγελίαι ’Άδραστος τ\ρως' το δέ οϊχοθεν 
αντ ία πράξει. μόνος γαρ εχ Ααναών στρατόν θανόντος 6 στ ία λέξαις 
υιού] πρότερον μέν γαρ ίσώθη μόνος, χατά δέ την δευτέραν στρατείαν

Ι6 πάντων σωθέντων αυτός μόνος τον vibv in έβαλεν Αίγιαλέα, ώς φησιν ‘Ελ
λάνικος, λέγων iv Γλίσαντι την συμβολήν γεγενήσθαι.

101 H E S Y C H . 8. Κ α δ μ (ε )ΐ ο ΐ ' οί Ιΐριηνεϊς, ώς Ελλόνιχος. fj οι 
θτηβαΙΟι όπο Κάδμον.

H e r a k l e s  {φ ο ρ ^ ν ια ο ς  β).
,0 (s. F  2. 3.)

102 S T E P H . ΒΥΖ. s. Βέμβινα· κώμη τής Νεμέας. Ελλόνιχος δέ 
Βέμβινον χιά πόλιν φησιν. . . . Παννασις iv Ήραχλείας ά (Ρ  1 K i)‘ 
‘δέρμα τε θήρειον Βεμβινήταο λέοντος'.

103 SCHOL. P la t o n .  Phaed. 89 C: προς δύο ουδ’ δ Ήραχλής] . . . 
is Ήρόδωρος (31 F  23) δε χαι 'Ελλάνικός φασιν ώς ΰτε τήν νδραν Ήραχλής

άνήιρει τήν Ήραν αύτώι καρκίνον εφορμήσαι, προς δύο δέ ού δυνάμενον 
μάχεσθαι σύμμαχον Ιπιχαλέσασθαι τον ’ΐόλεων χαι εντεύθεν ρηθήναι τήν 
παροιμίαν, s. 3 F  79.

104 a) SCHOL. APOLL. RHOD. II 1052: Φερεκύδης (3 F  72) δέ 

so φησιν ού γυναϊχας, άλλ ' όρνιθας είναι (sc. τάς Στυμφαλίδας), χαι άναιρεθή-

ναι προς ‘Ηραχλέους πλαταγής δοθείσης αύτώι προς το χτυπεϊν χα/ 
εχφοβεϊν αύτάς. ομοίως χαι ‘Ελλάνιχός φησιν. b) —  —  I I  1055:
• . . κρόταλον. φασι δέ αυτήν Ήφαιστότευχτον ονσαν Ήραχλει παρά τής 
Αθην&ς δοθήναι. ό δέ ‘Ελλάνικός φΐ]θΐν tαυτώι χατασχενάσαι.

1 χρίναντα άντι τούτων Schwartz χρίναντας τον Μ χρίνοιτας όέ τονς Α
*θίναντος τοϋ μέρους Β  2 Έτεοχλεϊ Jac Οΐύίαυύί Schol dcl Schwartz ΟΙύί- 
ποόος Matthiae 17 Καύμ{ε)ίοι Μ Schmidt Έλλάπχος Musurus έμανιχός Hes
31 αύτώι (παρά τής ΆΟφ 'άς)'/
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106 STEPH. BYZ. s. "Αβδηρα ' πόλεις δύο. ή μ&  θράιχης άπο  

'Αβδήρου τού vlov 'Ερμου, ‘Ηραχλέονς ίρωμένον, δν ai Αιομήδονς !ίπποι 
διεσπάσαντο, ώς 'Ελλάνιχος χαι άλλοι φασιν.

106 SCHOL. PINDAR. Ν  I I I  64: περϊ τού χαι ίπ 'ι τά ς 'Α μ α ζό να ς  

<> ουσιρατεΰσαι ‘ Τελαμών άχόρψ ος άντής . . . χτείνας άνδρολέτειραν άμώμη-
τυν Μελανίππην  . . ενιοι δέ φασιν, Ητι χαι Πηλενς αύτώι σννεστρά- 
τευαεν. 'Ελλάνιχος δε πάντας τονς εν τήι 'Αργοί πλενσαντας ‘ΗραχλεΙ 
συστρατενσαί φησιν.

107 Schol. Τ ζ κ τ ζ . Antehom. -3  ρ. 8 Schirach: Αμαζόνες όέ χατά τίνος; ότι 
ίο τόν όεξιόν μαζόν Ιτεμνον, δπως μή πρός τάς τοξείας έμποόών γένηται. τοϋτο όέ

ιμιϋόος· άνηιροϋντο γάρ άν. 'Ελλάνικος όέ φηοι χαί Διόδωρος (II 45, 3), ότι προ τοχ 
άναφύεσϋαι ταντας τόν τόπον οιόήρωι Ιχαιον, δπως μή άναφνοιτο.

108 STEPH. BYZ. 8. 'Α γάμμεια · άχρα χαι λιμην περϊ την Τροίαν, 
ώς ‘Ελλάνιχος b  β. έχλήθη δε άπο τον άγαμον τήν ‘Ησιόνην νπ ’ αύτον

ΐ6 παραδο&ήναι τώ ι χήτει. λέγεται δε χαι ’Αγάμμη.

109 SCHOL. (ΤΖΕΤΖ.) LYKOPHR. 469: πνργοσχάφον λέγει τον 

Τελαμώνα τόν πορθήσαντα τήν Τροίαν. Ιστορεί γάρ *Ελλάνιχος 8τι χαι 
πρό τον ‘Ηραχλέος εϊσελ&ων εις τήν Τροίαν ο Τελαμών χαϊ μέρος τ ι  τον  

τείχους χαταβαλών, είτα παρατηρήσας χαϊ μα&ών δυσχεράναντα τούτον

so ενεχα τον ‘Ηραχλέα, 1Αλεξιχάχον ‘Ηραχλέος βωμόν ίδρνσατο χαι τήν ίπ ϊ  

τώ ι πεπραγμένωι αύτον όγρήν εθεράπενσε.
110 SCHOL. HESIOP. Theog. 293: "Ο ρθον τε χτείνας (sc. ‘Ηραχλής) 

χαι βονχόλον Εύρυτίωνά\ τον Εύρυτίωνά φησιν ‘Ελλάνιχος γεγεη]σ9·αι 

άπο Ά ρεος  χαι ’Ερυθείας.
κ  111 DIONYS. KAL. A R  I 35: 'Ιταλία  δε άνά χρόνον ώνομάσθη  

Iit* άνδρ'ος δννάστον ονομα Ιταλόν . τούτον δέ φησιν ’Αντίοχος  ( Ι Π )  . . . 

’&πασαν νφ ' έαντώι ποιήσασ&αι τήν γην . . . είναι δ ' αύτον Οϊνωτρον το 

γένος. (2) ‘Ελλάνιχος δε δ Αέσβιός φησιν Ηραχλέα τάς Γηρυόνον βοϋς 

άιτελαννοντα είς "Αργος, Ιπειδή τις αύτώ ι δόμαλις άποσχιρτήσας τής άγέλης 

30 iv  Ίταλία ι Ιόντι ήδη φενγων διήρε τήν άχτήν χαι τόν μεταξύ διανηξά- 

μενος- πόρον τής θαλάττης είς Σιχελίαν άφίχετο, έρόμενον άεϊ τονς ίπ ι -  

χωρίονς χα·!}' οΰς έχάστοτε γίνοιτο διώχων τόν δάμαλιν, εί πή τις  αύτόν 

έωραχώς ειη, τών τήιδε άνθρώ πων Ελλάδος μεν γλώττης όλίγα σννιέντων, 

τή ι δε πατρίω ι φωνήι χατά τάς μηνύσεις τον ζώ ιον χαλονντων τόν δάμαλιν 

ονίτονλον, ώσπερ χαι νύν λέγεται, ίπ 'ι τον ζώ ιον τήν χώραν όνομάσαι 
as πάσαν ΰσην ο δάμαλις διήλ&εν Ούιτονλίαν. (8) μεταπεοεΐν όέ άνά χρόνον [τήν

2 'Ερμοϋ Meineke ήρίμον Steph 8 αύτώι: αύτοϊς Β D  12 τόπον: 
τιτ&όν Wachsmuth 14 β (τής Φορωνίόος) ? ύπό τοϋ πατρόςΊ Meineke έπ 
αύτοϋ Wachsmnth ύπ’ αύτοϋ (τοϋ πατρός)? 15 Άγάμμη·· Hekataioa? 30 όι·ήρε\ 
Αιήιττε Meineke όνήιξε Köhler 35 ίτοϋλον Β έπ i Β άπό rell
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ονομασίαν] είς τό νΰν σχήμα ούό'εν ΰαυμασιόν, έπει xai τών 'Ελληνικών πολλά τό 
παραπλήσιο» πϊπονΙΙεν όνομάτων. πλήν είτε ώς Άντίοχός φησιν επ’ άνόρός ήγεμό- 
νος. δπερ ίσως χαι πι&ανώτερόν έοτιν, εϊΟ·’ ώς Ελλάνικος οΐεται έπϊ τοϋ ταύρον 
τϊ)ν ονομασίαν ταύτην Ισχεν, έχεϊνο γε έξ άμφοίν όήλον, δτι χατά τήν Ήραχλ.έους

6 ήλιχίαν ή μιχρώι πρόσ&εν όντως ώνομάσ&ΐ). τά όέ πρό τούτων Έλληνες μέν 
Εσπερίαν xai Λύοονίαν αύτήν έχάλονν, οί ύ' έπιχώριοι Σατορνϊαν.

112 STEPH. ΒΥΖ. s. 'Λκέλη ' πόλις Λυδίας . . . εοικε δέ λέγεοθαι 
άπό Λκέλον τοϋ ‘Ηρακλέους καί. Μαλίδος παιδός, δούλης τής Όμφαλίδος, 

ώς 'Ελλάνικος. ‘Ηρωιδιανός  ( Π  877, 5 L )  δ’ Ακελήσιος φησιν ως Μενδή·
ίο σιος, ώσιε 'Λκίλης είναι ώς Μένδης. ω ι σννάιδει μέν ή λοιπή χρήσις’

'Ελλάνικος Ö“ είπεν * ε ί ς  π ό λ ι ν  \Ί  κ έ λ η  ν  εχρήν γάρ Άκέλητα είναι.

113 SCHOL. FINDAR. Ο I I I  22a: περϊ δέ τοϋ τώ ν  *Ελλανοδικών 

αριθμού  *Ελλάνικός φησι καϊ 1Αριστόδημος  (III), 8τι τό μέν πρώ τον *  *  ν  

ι β, τό δέ τελευτάιΐον ι· τοσαϋται γάρ ai τών ’Ηλείων φ νλα ί' και έφ*
16 i /.άστης είς ήν *Ελλανοδίκης.

114 SCHOL. APOLL. RHOD. Ι Ι Ι  1087: εκ τίνος γνναικός ό Δευ
καλίων εγένετο Π ρομηθεϊ σεσιώπηται. εστι δέ καϊ ετερος Δευκαλίων, περϊ 

oh 'Ελλάνικος Ιστορεί, και άλλος δ Μίνωος, περϊ ου Φερεκνδης (3 F  85). 
καί τέταρτος ό ’Αβαντος, ου μνημονεύει 'Αρίστιππος εν 'ΑρκαδικοΙς (III). ν

SO 115 SCHOL. ARISTEID. Panath. I I I  257 Dind.: λέγει δέ άλλοθεν 

Vκονίας καϊ πολλώι νεωτέρους τους Λακεδαιμονίους· καϊ γάρ Δωριείς  

Ιΐντες τό παλαιόν ΙΙελοποννήσιοι ύστερον γεγόνασι, ώς ‘Ελλάνικος λέγει καϊ 
άλλοι πολλοί τών ιστορικών, οι περϊ αυτών γράψαντες.

116 STRABON V II I  5, 5: ‘Ελλάνικος μέν ουν Εύρυαθένη καϊ Π ρο - 
ii, κ/.ί'α φησι διατάξαι την π ολ ιτε ία ν  Έ φ ορος  (II) δ3 επ ίτιμοι φήσας ν 

Λυκούργου μέν αυτόν μηδαμοϋ μεμνήσθαι, τά  6 ' Ικείνου έργα τοϊς μ\
7ΐ ροσηκουσιν άνατιθέναι.

D e u k a l i o n . N a c h k o m m e n  a m p h i k t y o n s  (λ ε γ κ λ λ ι £ Ν ε ι λ ς  λ ) .

(s. F  6 ff.)
»o 117 SCHOL. FINDAR. Ο IX  62 a: φέροις δέ ΙΙρωτογενείας άστει c 

γ/.ώσυαν} ϊνα . . . ΙΙύρρα Jε^rκaλίωv τε Παρνασσού καταβάντε δόμον έ&εντο 
■ ιρώτον] ΙΙρωτογενείας καϊ Λοκροϋ κατ επίκλησιν ‘Οπούς, ή δέ ΙΙύρρα 
καί Δευκαλίων Ικ τοϋ Παρνασσού ελθόντες εν ifji λάρνακι πρώτον ώικησαν 
εν ι Γι *Οποΰντι πλησίον Παρνασσού, έ’νιοι ουκ iv ’Οποΰντί φασι Πύρραν 

as νιχήσιιι. ό γάρ Απολλόδωρος (I I ) ούτως γράφει· ‘οικησαι δέ iv Κύνωι y

1 τήν öv.om Β (KallenbergRh M u sLX X III358) 6 οατονρνίανΒ σανορνίαν rell
1 Αχίλης Salmasius Λυδίας Holste λνχίας R V λνχίαν Ρ  8 άχέλλου V Ρ  
Όμφαλίόος: Όμφάλης Salmasius 13 * * Jac β Boeckh {β  * *> Drachmami
34 Όποΰντί φασι Boeckh ένόουν δτι φησι Α  {Δενχαλίωνα y.ai) ΙΙύρρα ν Boeckh
35 Κύνωι Boeckh χοινώι Α
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τον Λει’χαλίωνα λέγεται, καϊ τήν Πνρραν έκεΐ τετάφ&αι φασιν.* Ιστορεί 
δε ταντα  χαϊ 'Ελλάνικος, δνσχεραίνοι δε 6ν τις, π ώ ς τινές φασι Πύρρας 

και Δευκαλίωνος είναι Πρωτογένειαν, τον Πινδάρου Ι ξ  *Οποΰντός τίνος 

Ή λείον λέγοντος αυτήν γεγενήο&αι. δ δέ Ελλάνικ ος  καϊ την λάρνακα 

> ού τώ ι Παρνασσώι φησι προσενεχ-^ήναι, άλλα περϊ τήν ’Ό&ρνν τι'ς  

Θεσσαλίας.

118 STRABON X  2, 6: καϊ'Ώλενον δε καϊ Πυλήνην δνομάζει πόλεις 

δ ποιητής Αΐτωλικάς  (II. Β  639), ών την μεν ”Ωλενον δμωννμως τήι ’Λχαικι'ι 

Αίολεϊς κατέσκαψαν πλησίον ονσαν τής νεωτέρας Πλενρώνος, τής δε

ίο χώρας ημφισβήτουν Άκαρνανες · τήν δέ Πνλήνην μετενέγκανιες είς τους 

άνώτερον τόπους ήλλαξαν αύτής καϊ τοϋνομα, Πρόσχιον καλέσαντες. 'Ε λ 

λάνικος δέ ο ίδέ τήν περϊ ταυτας Ιστορίαν οίδεν, άλλ’ ώς ετι καϊ αύτών 

ούσών εν τήι άρχαίαι καταστάσει μέμνηταί" τάς δ ' ύστερον και τής τών  

c 'Ηρακλειδών κα&όόου κτισ&είοας, Μακυνίαν καϊ Μολνκρειαν, Ιν ταϊς
ΐ6 άρχαίαις καταλέγει, πλείστην ευχέρειαν ίπιδεικνύμενος Ιν πάσηι σχεδόν 

τ ι τή ι γραφήι.

119 SC H O L. A P O L L . R h  OD. I 146: καϊ μην Α ίτω λις  κρατερδν 

Πολυδεύκεα Α ή δη ] εικότως αύτήν Α ΐτω λίδα  είπεν, ίπ ε ϊ Α ΐτωλος δ 

θέστως . . . δ δέ ’Ίβυκος (F  41) αύτήν Πλευρώνίαν φ η σ ιν  *Ελλάνικος δέ
»ο Καλυδωνίαν. ή όέ Λήδα ήν θεστίου ΰνγάτηρ, τοΰ βασιλέως τής Αιτωλίας, 

c "Λρεως νίοΰ και Λημοδίκης'  μητέρα δέ αύτής λέγουσι Ληιόάμειαν. Γλαύκον 

c ν  δέ αύτήν τοΰ Σισύφου είναι πατρος εν Κοριν&ιακοίς λέγει Εϋμηλος  (III) 
c καϊ Παντειδνίας μητρός, ίσιορών ΰτι τών Ίππω ν άπολομένων ήλ&εν είς 

Αακεόαίμονα δ Γλαύκος κατά ζήτησιν αύτών , καϊ εκεί Ιμίγη Παντειόυίαι. 
c ΐ6 %ν ύστερον γήμασ&αι θεστίω ι φασι (κ α ϊ τεκεΐν)  τήν Λήδαν , γόνωι μέν 

c ονσαν Γλαύκου, λόγωι όέ θεστίου. . . .  Φερεκύδης δέ έν τήι β (3 F  9) εκ 

c Λαοφόν της τής Πλενρώνος Λήδαν καϊ Άλ&αίαν θεστίω ι γενέσ&αι φησιν.

120 STEPH. ΒΥΖ. β. Οίάν&η· πόλις Λ ο κ ρ ώ ν  ‘Εκαταίος Εύρώπηι 

(1 F  113). ‘Ελλάνικος δέ Οίάν&ειαν αύτήν φησιν.

ιο 121 SCHOL. Τ ΗΟΜ. Π. Ο 336: Έ ριώ πιόος, ί}ν 'έχ* Όιλεΰς] δμοίως 

τώ ι ποιητήι και 'Ελλάνικος τήν ’Εριώ π ην μητέρα Α ϊαντός φησιν. Φερε

1 ΙΙνρραν, (καϊ την Πρωτογένειαν) έχεϊ Boeckh τιτάφ&αι Drachmann (Strab
IX  4, 2) τετράφ&αι Α  3 xai Boeckh <5 Α  4 αϋτήν Boeckh έξ αύτά; 
(-τής) Α  6 ού τώι Boeckh οϋτω Α  τήν Χ)9·ρνν τής Boeckh τής όϋρνντής Α  
18 [καί] Coraie 14 Μακυνίαν Tzschucke μαχύνιον Strab 19 (und v. 20) θέστκ>; 
Keil ΰέσπιος Schol SI Άνύρούίχης fp  Δημονίχη Bibi I  5» λέγονοι Δηιόάμεια· 
Keil aus Schol I  211 . . . μιιαν L  om f p 23 παντειΜας L  24 χατά ζ. ai'· 
om L  25 θεαπίωι φασι (xai τεχεϊν) Jac θεσπίωι χαι ποιήααι Keil diomor 
φασι L  ΰέσπιον f ρ γόνωι Keil λόγωι L  om f p 28 Ενρώπηι: daia Steph
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χνδης δέ b  £ (3 F  24) xai Μνασέας b  fj (V) ‘Αλχιμάχην. ο δέ τών 
Νανπαχτιχών ποιητής (F 1 K i) διώννμον αύτήν φησι' 'τήν δε μεθοπλοτΰ- 
τι ν ‘Εριώπην ίξονόμαζεν> ‘Αλχιμάχην δέ πατήρ τε xai "Αδμητος χαλέεσχεν.'

N a c h k o m m e n  d e s  a i o l o s .  A r g o n a u t i k a  ( a e t k a a i q n e i A ) .

6 122 STEPH. BYZ. s. Τριόπιον πόλις Καρίας, άπο Τριόπον τοΰ 
πατρος ‘Ερνσίχθονος. λέγεται χαϊ Τριοπία. ‘Ελλάνιχος δέ χαι Τρίοπό 
φησιν αντον άπό τοΰ Τρίοψ.

123 ΕΡΙΜ. ΗΟΜ. CRAM. ΑΝ. Οχ. I  344, 9: πελιον παρά το 
πέλλω . . . ‘Ελλάνιχος δέ· * χ α ϊ  τ ο ν  ( μ έ ν }  Π ε λ ί α ν  ών ο  μ ά ζ ε τ ο ,

ίο I π ε ι  ί π ε λ ι ώ θ η  α ί τ  ώ ι  ή 8 ψ ι ς  λ α χ τ ι σ θ  έν τ  ι υ π ό  τ ο ΰ  ίίπ  - 
π ο ν ».

124 SCHOL. (EüST.) ΗΟΜ. Od. γ 4: Νηλενς γάρ, &ς εϊρηται *Έλ- a c 
λανίχωι, μαχεσάμενος μετά Πελίου ίξ  ‘ΐωλχοΰ ήχεν είς Μεσσήνην χαι τήν 
Πνλον 'έχτισε Μεσσηνίων χώραν παρασχόντων.

is 125 SCHOL. PLATON. Symp. 208 D : Κόδρος f\v άπό Αενχαλίω- c 
νος, ως φησιν *Ελλάνιχος. γίνεται γάρ Λενχαλίωνος_μέν χαι Πνρρας, ώς 
δέ τινες, Αι'ος χαϊ Πνρρας, "Ελλην ' °Ελληνος δε χαϊ ‘Οθρηίδος Ξοΰθος 
Αίολος Λώρος Ξενοπάτρα’ Αΐόλον δέ χαϊ *Ίφιδος τής Πηνειόν Σαλμωνενς· 
Σαλμωνέως δέ χαϊ ‘Αλχιδίχης Τνρώ' ής χαϊ Ποσειδώνος Νηλενς’ Νηλέιος 

*° δε χαϊ Χλωρίδος Περιχλνμενος· Περιχλνμένον δέ xai Πεισιδίχης Βώρος' 
Βώρον δέ χαϊ Ανσιδίχης Πεν&ίλος’ Πενθίλου δέ χαϊ ’Αγχιρρόης ’Ανδρό- 
πομπος' ’Ανδροπόμπον δέ χαι Ήνιόχης τής ‘Αρμένιον τοΰ Ζενξίππον τοΰ 
Είμήλον τοΰ ‘Αδμητον Μέλανθος. οντος 'Ηραχλειδών ίπιόντων έχ Μεσ
σήνης είς ‘Αθήνας νπεχώρησε, χαϊ αύτώι γίνεται παϊς Κόδρος. χρόνωι 

J6 δέ ύστερον γενομένης τοϊς Βοιωτοϊς άμφισβττήσεως πρός ‘Αθηναίονς, ώς 
μέν τινες περϊ Οίνόης χαϊ Πανάχτον, ώς δέ τινες περϊ Μελαινών, χαϊ τών 
Βοιωτών άξιονντων τους βασιλέας προχινδννεΰσαι περϊ τής χώρας είς 
μονομαχίαν χαταστάντας, Ξάνθιος μέν δ τών Βοιωτών βασιλείς νποδέ· 
χεται, θυμοίτης δέ ό τών ‘Αθηναίων άρνεϊται, λέγων τώ ι βονλομένωι 

»ο μονομαχεϊν τής άρχής παραχωρείν. Μέλανίϊος δέ νποστάς τόν χίνδυνον ίπ ϊ 
τώ ι βασιλεΰσαι τών ‘Αθηναίων αύτόν χαϊ τους ίξ  αύτοΰ, δπλισάμενος προήιει, 
χαϊ πλησίον τοΰ Ξανθίον γινόμενος είπεν ‘άδιχείς, ώ Ξάνθιε, σνν έτέρωι 
in ‘ ίμέ ήχων χαϊ ον μόνος ώς ώμολόγητο\ Ξάνθιος δέ ταΰτα άχονσας

1 έν ε: ίν πέμπτοι Kinkel ένεω Κ  2 Ναυπαχτιχών Bekker ναπαχτίόων Τ
5 χριύπον Ρ  τβΐόπης R V  9 (μ έν ) C Mueller. (vg l Sohol Α  11 Κ  834 xai 
ώνύμαοαν τόν μέν . . . Πελίαν, τόν ό' Ετερον, έπεί χύων χατηλέησεν, Νηλία.) xai 
Πελίαν ώνόμαζεν αύτόν Preller xai τόν ( =  τούτον) Πελίαν ώνόμαζον Schneidewin 
18— 13 Έλλανίχωι Jac ώς είρηται (εΐρηχεν Buttmann) 'Ελλάνιχος Β Ε Ιστορεί Ε λ 
λάνικος nach παραοχόντων Η Μ Τ
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μετεστραφη, θεάσασθαι βονλύμενος et τις αντώι επόμενος εϊη, χαι 
μεταατραφέντα βαλών ανιόν άπέχτεινε, χαι βασιλεύς της ’Αττιχής ίγένετο. 
Ιιθεν τοΐς Αθηναίοις χρατήσασι τής χώρας εδοξεν εορτήν δγειν, ήν πάλαι 
μέν 'Απατηνόρια, ίΐατερον δέ "Απατούρια ίχάλουν, ώς άπό τής γενομένης 

β άπατης. Μελάνθου δε Κόδρος γενόμενος ίχδέχειαι την βασιλείαν' ΰς χαι 
ίπέρ τής πατρίδος άπέθανε τρόπωι τοιώιδε. πολέμου τοΐς Αωριεΰσιν όν- 
τος πρός 'Αθηναίους, εχρηαεν ό θεός τοΐς Αωριεΰοιν αίρήσειν τάς Αθήνας, 
εΐ Κόδρον τον βασιλέα μή φονεύσωσι. γνους δέ τοΰτο ο Κόδρος, στείλας 
εαυτόν εντελεί σχευήι ώς ξυλιστήν χαι δρέπανο ν λαβών in i τον χάραχα 

ίο τών πολεμίων προήιει. δύο δέ αύτώι άπαντησάντων πολεμίων τον μέν 
'ένα πατάξας χατέβαλεν, υπό δέ τον ετέρου άγνοηθεις οστις ήν πληγείς 
άπέθανε, χαταλιπών τήν άρχήν Μέδοντι τώ ι πρεσβυτέρωι τών παίδων. 
ο δέ νεώτερος αύτον παις Νηλευς τής δωδεχαπόλεως ιωνίας χτίστης Ιγένετο. 
άφ* ον φασιν Άθηναίοις τήν τών Κοδριδών ευγένειαν εϊς παροιμίαν περιστή- 

C ΐ6 ναι' ‘εύγενέστερος Κόδρον1 ίπ ί τών πάνυ εύγενών.
126 SCHOL. APOLL. RHOD. Ι Ι Ι  265: xai 'Ελλάνιχος φησι τον 

’Λθάμαντα ’Ορχομενον ώιχηχέναι.
12 7  — II  1144: τελεντήσαι δέ τήν °Ελλην χατά Παχτύην

φησιν Ελλάνιχος.
so 128 — — — I I I  335: ό δέ Ίάσων άπο Αιόλου το γένος χατόγει, 

ώς Ελλάνιχος.
129 — — — II 404: άλσος τε σχιόειν '"Αρεως, τόθ ι χώας in  

Ιίχρης πεπταμένον φηγοίο] ο δέ *Ελλάνιχος iv τώ ι ίερώι τοΰ Αιός φησι
c χεϊσθαι το δέρας, τοΰ δέ εν Κόλχοις λεγομένου ’Αρείον πεδίου χαι τοΰ

26 αυτόθι "Αρεος τεμένους μέμνηνται πολλοί.
130 STEPH. ΒΥΖ. s . ’Αφεταί· πόλις τής Μαγνησίας· *.Ελλάνιχος. 

ο ιι ίντίΰθεν δεντέραν άφεσιν ή 3Αργώ εποιήσατο. ή οτι ίχεΐ οί Άργοναν- 
ται τον Ήραχλέα χατέλιπον. χεΐται δ’ εν τώ ι Ιίαγασιτιχώι χόλπωι.

131 a) SCHOL. APOLL. RHOD. I 131: συν χαϊ οι “ίλας] οντος 
30 ‘ΐΐραχλέους ερώμενος, νως δέ θειοδάμαντος τοΰ Λρνοπος. χαι Μνασέας

(V ) μέν όντως· *Ελλάνιχος δέ θειομένη άντ'ι θειοδάμαντος όνομάζει.
b )--------- I  1207: τον °Τλαν ό μέν 'Απολλώνιος θειοδάμαντός φησιν νίον

ν είναι, ‘Ελλάνιχος δέ θειομένονς. Άντιχλείδης δέ iv Αηλιαχοϊς (II) Ιστυ- 
ρησεν, ου τον "Γλαν είς τήν νδρείαν εξεληλυθέναι, άλλα τον Ύλλον, χαϊ 

ν 30 άνενρετον γενέσθαι . . . Σωχράτης δέ εν τώι ΙΙρ'ος Είδόθεόν (I I I ) φησι 
τον Ύλαν ερώμενον ΙΙολνφήμου χαι ονχ *Ηραχλέονς γενέσθαι. ’Όνασος 
di iv πρώτωι ’Αμαζονιχών (41 F 1) άληθέοτερον τήν ιστορίαν εχ-

10 φασιν, ώς χαι Ελλάνιχος μαρτυρεί £ ρ 24 άργείον L  31 θειομένο 
άι/ii Sturz ·9ιιομένι)τα L
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τίθεται, ούχ ήρπάσθαι αυτόν νπο νυμφών, άλλα χατηνέχθαι είς κρήνην 
χαϊ όντως άποθανεϊν.

132 PAUS AN. I I  3, 8: Μήδεια όέ τότε μέν ελθοΰσα εις 3Αθι]νας 
σννώιχησεν Αίγεϊ · χρόνωι όέ ύστερον φωραθεΐσα ίπιβονλενειν θησεϊ xai

6 ΐ ;  3Αθηνών εφνγε' παραγενομένη όέ ίς τήν λεγομένην τότε ‘Αριαν τοϊς 
άνθρώποις εδωχε το ονομα χαλείσθαι Μήόονς άπ αυτής, τόν όέ παϊόα, 
ον ϊπήγετο φενγουσα ίς τους ’Αρίονς, γενέοθαι λέγουαιν ίξ  Αίγέως, 
ονομα όέ οί Μήόον είναι. 1Ελλάνιχος όέ αίτον ΙΙολνξενον χαλεΐ χαϊ πατρος 
Ίάσονός φησιν είναι. 

ίο 133 SCHOL. Ε URIPID. Med. 9: πολυάιχός τις λόγος φέρεται τών 
φιλοσόφων, δν χαϊ Παρμενίσχος ίχτίθησιν, ώς &ρα πέντε τάλαντα λαβών 
παρά Κορινθίων Ευριπίδης μεταγάγοι τήν σφαγήν τών παίόων ίπ ϊ τήν 
Μήδειαν άποσφαγήναι γάρ τους παϊδας Μήδειας υπό Κορινθίων παροξννθέν- 
των επί τώ ι βασιλεύειν αυτήν θέλειν διά το τήν Κόρινθον πςτρώιαν αύτής 

is λήξιν είναι . . . περί όέ τής εις Κόρινθον μετοιχήσεως "ίππυς (I II ) ίχτϊ- ν 
θεται χαί Έλλάνιχος. 8τι δέ βεβασίλενχε τής Κόρινθόν ή Μήδεια Εϋμηλος 
(F 3 Ki) ιστορεί χαί Σιμωνίδης (F 48). ν

N a c h k o m m e n  d e s  A t l a s  (F 19— 21).
134 SCHOL. A  Η ομ. II. Γ  144: ΛΪΘρη Ιΐιτθήος θυγάτηρ] έτέρα 

ίο τής Θησέως μητρός έστιν α'ύτη ή Α ϊθρα’ αίσχρον γάρ υπάρχει θεραπαί- 
νης τρόπωι άχολονθεΐν τήι Έλένηι την Αϊθραν έχυράν νομισθεΐοαν. ώς 
γάρ ιστορεί Έλλάνιχος, Πειρίθους χαί Θησεΰς, δ μέν Αιος ών, δ όέ Ποσει- 
δώνος, αυνέθεντο γαμήσαι Αιος θυγατέρας· χαϊ άρπάσανιες τήν ΈλένΊ]ν 
ν.ομιδή νέαν παρατίθενται είς Άφιδναν τής 'Αιτιχήβ Α'ίθρηι τήι Πιτθέως 

η μέν θυγατρί, μητρϊ δέ Θησέως, ούτως είς "Αιδον παραγίνονται ίπ ϊ τήν 
Ιίερσεφόνην. οί όέ Αιόσχουροι, μή άπολαμβάνοντες τήν όδελφήν, τήν 'Ατ
τικήν πορθοναιν, Αϊθραν όέ αίχμαλωτίζουοιν. (s. F  143. 168.)

13δ SCHOL. Η ομ . Od. ε 125: ώς ό* οπότ 3Ιασίωνι ίυπλόχαμος Αημή- 
τηρ, ώι θνμώι εϊξασα, μίγη] ουτος Κρής το γένος, Κατρέος χαϊ Φρονίας 

so νίός. ώς δέ Έλλάνιχος Ήλέχτρας χαϊ Αιος νίός. παρ' ώι μόνωι μετά 
τον χαταχλυσμον εύρέθη σπέρματα, ου χαϊ Αήμητρος δ Πλούτος χατά 
*Ησίοδον (Theog. 969 f.).

N a c h k o m m e n  d e s  A so po s  (F 22).
136 STEPH. BYZ. s. θεστίόειον πόλις θεοσαλιχή. Έλλάνιχος δέ 

S5 δίχα τον ~σ φησιν, άπο θέτιδος. β. 3 F  1. c

U  αύτής Schwartz αυτών Schol 15 Ίππυς Vossius ίππενς Schol S9 τόν 
όι ΊαοΙωνα γεωργόν ι) κατά τόν Έλλάνιχον Ιοτορία Ιχει Κρήτα τό γένος Eust 
Καχρ{ος Cramer χρατ(ρ)έος Schol 30 'Ημέρας Euet Η  schrieb ’Ηλεχτρνώνης 
(·"' 23a) 34 θίοοαλιχή Berkel ιϊεσσαλονίχης Steph 35 ö Berkel ό Steph
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137 SCHOL. PINDAR. Ο V II  132 a: ενθα ‘Ρόδωι ποτέ μειχθείς] 
Ηλιον καί ’Ρόδης —  οντω γάρ αύτην Έλλάνι-χος χαλεϊ —  επτά γίνονται 
παϊόες' Όχιμος Κέρχαφος ’Αχτίς Μάχαρος Κάνδαλος Τριόπης Φαέθων ό 
νεώτατος, ον οί κατά την νήοον Τενόγην χαλονσι. περί δε τών όνομά των

s αύτών διαφωνοΰσι· πάντες δε έπτά φασιν αύτονς.

TROIKA U N D  N O S T E N  (ΤΡΰ ΙΚ ΰΝ  AB ).
(zu F 23— 31.)
138 SCHOL. Τ  ΗΟΜ. II. } '  231: Τρωος δ’ αυ ιρεΐς παίδες άμύμο- 

νες εξεγένονιο, Ίλός τ  Άσσάραχός τε χαί άντίθεος Γανυμήδης] Τρωος καί
10 Καλλιρρόης τή ς 'Σχαμόνδρον, ώς ^Ελλόνιχος.

139 SCHOL. Α  Gen. I  ΗΟΜ. II. Γ  250: Ααομεδοντιόδη] μητ\ρ 
Πριάμου, ως φησι Πορφνριος εν τώι περί τών παραλελειμμένων τώι 
ποιητήι όνομά των, χατά μεν Άλχμανα τον μελοποιον (F  113) Ζενξίππη, 
χατά δ'ε Έκλάνιχον Στρνμώ. Σχάμων δε εν τώ ι περί Αίσβον (I II ) φησι

J6 θόωσαν την Τεύχρου.
140 S c h o l. A B  G ek . 11 Η ο μ . II. Γ  151: τεττίγεσσιν έοιχότες] Τιΰωνοϋ xur 

Λαομέδοντος, Πριάμου όέ άδελφον, ήράαϋ-η ή Ημέρα, έξ οΰπερ έποϊηοεν νΐόν Μέμνονι·.. 
μαχρώι δέ ,ίίωι όαπανηϋέντος έχεΐνον μετέβαλεν αύτόν είς τέττιγα ή ϋ-εός. διό δ!/ 
αύτον τούς ονγ/ενεΐς δημογέροντας τέττιξιν εικάζει 6 ποιητής. ΙοτορεΙ Ελλάνικος.

«ο 141 SCHOL. Τ ΗΟΜ. II. S2 49δ: πεντήχοντά μοι ήσαν, 6V ήλνθον 
νϊες Αχαιών εννεαχαίδεχα μέν μοι Ιης b. νηδνος ή σαν, τους 6' άλλοι ς 
μοι ετιχτον ενί μεγάροισι γυναίκες'] 'Ελλόνιχος νς.

142 SCHOL. A B *  ΗΟΜ. II. Ε  64: Μηριόνης δε Φέρεχλον ένήραιο 
Τέχτονος υιόν Άρμονίδεω . . . ός χαί ’Λλεξόνδρωι τεχτήνατο νήας είσκς

26 άρχεχάχονς, αϊ πάσι χαχον Τρώεσσι γένοντο οί τ  αύτώι, Ιπεί ου τ ι  θεών 
ix θέσφατα ηιδη] . . . 'Ελλόνιχος δέ φησι χρησμόν δοθήναι τ  οίς Τρωοι ν 
άπέχεσθαι μεν ναυτιλίας, γεωργίαι δε προσέχειν, μη τήι θαλάσσηι χρισ
μένοι άπολέσωσιν εαυτούς τε καί την πόλιν.

143 SCHOL. EURIP. Hek. 123: τους Θησέως παίδας ενιοί φασι μι,
so ηγεμόνας στρατεύεσθαι ίπ ί 'Ίλιον μηδε τής σνμμαχίας χάριν, άλλα άποληψο-

μένους την Α ϊθραν διό χαί τον "Ομηρον (Β 552) λέγειν τόν Μενεσθέα 
ήγείσθαι τών 'Αθηναίων. Διονύσιος γοΰν 6 τόν Κνχλον ποιήσας (15 F  5) . .  . 
Ελλόνιχος δέ φησιν αύτονς εστρατευχέναι, όπως, εί μεν ελοιεν ”Ιλιον, λάφι·· 
ρον αυτήν λόβοιεν, εί δε μή, χάν λυτρώσαιντο διοροις. φενγειν δί ανιοίς

2 Ρόδης Ε zu 131c 'Ρόδον Α  4 Φαέϋων ύ νεώτερος, öv-χαλοϋοι Boeckh 
Ψαέϋων ών ό νεώτατος οίχεϊ χατά τήν νήοον ήν Τ. κ. Α  5 δέ επτά Drachmann γάρ Α  
14— 15 Σχάμων-Τεύχρον om A Σχάμων CMueller οτάμων, σπίμις Schol 26 έλλΐ}νιχό>· 
Schol 33 έπεοιρατενχέναι αύτονς Α  34 χαταλντοώπαιντο Α
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διά το μή βούλεσ&αι &ρχεσ$αι νπο Μενεσ&έως. ήσαν όε μετά (τον  
Έλεφήνορος τον)  Χαλχώδοντος τον "Αβαντος έν Εύβοίαι.

144 STRABON X 2, 14: ούχ ώχνησαν όέ τινες τήν Κεφαλληνίαν 
τήν αύτήν τώ ι Αονλιχϊωι φάναι· οί δί τήι Τάφωι, xai Ταφίονς τονς 

» Κεφαλλήνιους, τονς δ“ αύτονς xai Τηλεβόας, χαι τον 'Αμφιτρύωνα όεΰρο 
στρατεΰσαι μετά Κεφάλον τον Αηιονέως έξ Ά&ηνών φνγάόος παραληφ&έν- 
τος χατααχόντα όί τήν νήσον παραδοΰναι τώ ι Κεφάλωι, χαϊ ταύτην μεν 
έπώννμον έχείνον γενέσ&αι, τάς όί πόλεις τών παίόων αύτον. ταντα δί 
ούχ ‘Ομηριχά. οί μίν γάρ Κεφαλλήνες νπο ΌδνσσεΙ χαϊ Ααέρτηι· ή δί 

ίο Τάφος νπο τώ ι Μέντηι (Od. α 180 f.) . . . ούδ' 'Ελλάνιχος Όμηριχός, 
Αονλίχιον τήν Κεφαλληνίαν λέγων. τό μίν γάρ υπό Μέγητι εϊρηται 
(Π. Β 625 ff.), xai αί λοιπαϊ ‘Εχινάδες οϊ τε ένοιχονντες ’Επειοί [re] έξ 
*Ήλιδος άφιγμένοι . . . ‘άύτάρ Όόνσσενς ήγε Κεφαλλήνας μεγα&ύμονς (Π. 
Β 631 ff.), οϋτ’ ονν Αονλίχιον ή Κεφαλληνία χα&’ °Ομηρον οϋτε τής 

ι» Κεφαλληνίας το Αονλίχιον, ώς "Ανδρών (10 F 15) φησι· τήν μίν γάρ 
Επειοϊ χατεΐχον, τήν δί Κεφαλληνίαν 8λην Κεφαλλήνες' χαι (ο ί μίν)  νπο 
Οδνσσεΐ) οί <Γ νπό Μέγητι. ούδ* οί ΠαλεΙς Αονλίχιον νφ* Όμηρον λέ
γονται, ώς γράφει Φερεχύδης (3 F 139). μάλιστα δ“ έναντιοΰται Όμήρωι 
ό τήν Κεφαλληνίαν τήν αύτήν τώ ι Αονλιχίωι λέγων, εϊπερ τών μνηστήρων 

ίο έχ μίν Αονλιχίοιο δύο χαϊ πεντήχοντα ήσαν, έχ δί Σάμης πίσνρες τε xai 
είκοσι (Od. π  247 ff.), ού γάρ τοΰτ &ν εϊη λέγων, έξ 8λης μίν τόσονς, 
έχ όί μι6ς τών τεττάρων παρά όνο τονς ήμίσεις. εί δ3 άρα τοντο δώσει 
τις, έρησόμε&α, τις &ν «Ιη ή Σάμη, 8ταν οντω φήι' ‘Αονλίχιόν τε Σάμην 
τ  ήδ* νλήεντα Ζάχννδον (Od. ι 24). 

u 145 S c h o l. Α  Hom. ILM 1: Μενοιτίον άλχιμος νίός] Πάτροκλος ό Μενοιτίον 
τρεφόμενος iv Όπονντι τής Λοχρίόος περιίπεαεν άχοναίωι ηταίαματί" ηαΐόα γάς 
ήλιχιώνην ’Αμφιόάμαντος ούχ άαήμον Κλ(ε)ιοώνυμον, ή &ς τινες Α1άν(ην), περί 
αστραγάλων όργιο&είς άηέχτεινεν ini τοντωι όέ φυγα>ν είς Φ&ίαν άφίχετο, χάχεί 
χατά συγγένειαν Πηλέως ΆχιλλεΙ αυνήν. φιλίαν όί ύηερβάλλονσαν ηρός άλλήλονς 

»ο όιαφυλάξαντες όμον ini Ίλιον έοτρα'τευσαν. ή Ιστορία παρά Έλλανίχωι.
146 STEPH. ΒΥΖ. β. ’Αλύβη' . . . 'Ελλάνιχος δέ φησιν λίμνην ύναι 

Ποντιχήν.
147 —  — 8. Καβασσός· πόλις έν Καππαδοχίαι, πατρϊς Ό&ρνονέως. 

‘Όμηρος (D. Ν 363)* ‘Καβησσό&εν ένδον έόντα . . . Ελλάνιχος δί τής
SS Ανχίας πόλιν Καβησσόν . . .  8. 1 F 169.

1—2 ( τοϋ Έλεφήνορος τοϋ> Schwartz 12 [τβ] Coraie 15 τήν: τό Tuohuoke
16 (οί μ ίν ) Casaubouus 17 ούό’ ol Corais ol όέ Strab ούόέ Groskurd
22 παρά όνο Tyrwhit παρ" Sva Strab 27 Κλ(ε)ιοώννμον Dindori ΑΙάνην 
Dindorf alav Schol Αίανή Bekker 35 ΛυχΙας Steph vgl Schol Τ  IL Ν  863 
Κιλιχίας Sturz
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148 SCHOL. THEOKRIT. X V I 49: θήλνν άπο χροιής Κύκνον] 
Κύκνον φησι τον Ποσειδώνος και Καλύκης, τον άνηιρημένον νπό ‘Αχιλλέως · 
λευκός γάρ ήν την χροιάν ix γενετής, ως φησιν 'Ελλάνιχος.

149 Tzktzks Posthorn. 8ff.: ηλν^ε Πεν&εσίλεια . . . (10) ήλν&ε ό\ ώς ό 
ό Κόιντος (Posthorn. I  19 ff.) έοίς έπέεοαιν άείόει / οΰνεχα ήν χάοιν Ιχτανεν Ίππολύτην

ένί ϋήρηι . . . (14) 'Ελλάνιχος, Λνσίας δέ χαι άλλοι άνόρες άγαυοί / φάν h'ey.a 
σφετέρης άρετής έπιήλνΰε ΤροΟηι / χϊιδος άεξήσονσα, δπως τε γάμοωι μιγείη. / ταις 
γάρ άπαίοιόν έοτι παρ’ άνδράοι βήμεναι εύνήι, / εί μή μέν πολέμοισιν άρωτενσοίσιν 
έπ’ άνδρας. / τώς μέν Πεν&εοίλειαν έπελ&έμεν οΐ γ’ έρέονσιν. vgl. F 167.

10 150 SCHOL Μ EüST. HOM. Od. δ 343: αΐ γάρ, τοίος Ιών («c. 
’Οδνσοεύς), οίός ποτ ένκτιμένηι ivi Αέσβωι ίξ έριδος Φιλομηλείδηι ίπ ό 
λα ιο εν ύναστάς, κάδ δ3 έβαλε χρατερώς, χεχάροντο δε πάντες ‘Αχαιοί] τινες 
τόν Πάτροκλον ήκονσαν Φιλομήλας γάρ ήν νίός. οϋτε δέ άπο μητρος το 
γένος *Όμηρος σχηματίζει οϋτε oi c Ελληνες ησθησαν &ν Πατρόκλου ήττη&έν- 

ΐ6 τος· ‘πάσι γάρ έπίστατο μείλιχος είναι (II. Ρ  671). άλλ3 οντος βασιλεύς 
&>ν Αέσβου τονς παριόντας είς πάλην έκάλει· και τονς "Ελληνας δε προσ- 
ορμισ&έντας. δν ’Οδνσσενς και Διομήδης δολοφονησαντες τόν τάφον 
αύτον καταγώγιον ξένων έποίησαν, ώς *Ελλάνικός φησιν.

151 STEPH. BYZ. s. θύμβρα (EUST. Hom. II. Κ  430)' πόλις 

2ο Τρωάδος, Ααρδάνον χτίσμα, άπο θύμβρου φίλον αύτον. ό ποταμός
θνμβρις, άφ* ον 'Απόλλωνος θνμβραίον ίερόν ( ΐ ν  ω ι έτοξεύ&η ’Αχιλλενς ). 
λέγεται χαϊ διά τον ζ  ΖυμβραΙος. λέγεται και θύμβριος. *Ελλάνικος δε 

ό μ β ρ ιο ς  φησι διά τον 6 και Αυμβριενς.
152 a) CLEM. ALEX. Strom. I 21, 104, 1 p. 67, 4 Stäh. (EUSEB. 

ssPE  X  12 p. 492 Β) · κατά δε τό όκτωκαιδέκατον έτος τής ’Αγαμέμνονος
βασιλείας *Ιλιον εάλω, Αημοφώντος τοϋ Θησέως βασιλεύοντος ’A d -ήνησι 
τώ ι π ρώ τω ι έτει, θαργηλιώνος μηνός δεντέραι ’επϊ δέχα, &ς φησι Αιονύ- 

ν σιος (?) ό ’Αργείος  (ΙΠ ) · 1Αγίας 0ε καί' ‘ Αερκύλος (III) έν τήι τρίτηι 
μηνός Πανήμον όγδόηι φθίνοντος· ‘Ελλάνικος όέ δωδεκάτηι θαργηλιώνος

30 μηνός" καί τινες τώ ν τά ‘Αττικά σνγγραψαμένων όγδόηι φΟ-ίνοντος, βασι
λεύοντος τό τελενταίον έτος Μενεσθέως, πληθνούσης σελήνης' <νυξ 

μέν έην’ φησιν ο τήν Μικράν Ίλιάδα πεποιηκώς (F 11 Κϊ) ‘μεσάτα, 

λαμπρά δ'  έπέτελλε σελάνα’. έτεροι δέ Σκιροφοριώνος τή ι αύτήι ήμέραι.

2 Καλύκης Nie. Heinsius χάνχος Schol 7 έπελήλνΰε Sturz τε vulg· 
xt Tzetz 14 av Eust om M 16— 17 προοορμισ&έντας' xal ώς μέν χατεπαλαίοϋιι, 
Όμηρος ένταϋϋα ιστορεί, έτεροι όέ φαοί" χαί '06. χαί Δ. όόλωι άνελόντες αϋτον- 
έποίησαν Eust 20 έπϊ θύμβρωι Eust άπύ ih/μβραίυν Steph <5 Jac ον Steph
21 θύμβρις R Eust ίΗμβριος R* V  Ρ  έν — ‘Αχιλλεύς Eust om Steph 23 Δύμ- 
βριος om R καί Δυμβριενς om Eust 27— 28 άι/>\·νοιος: Δεινίας Valckenaer Αγίας 
Valckenaer αίγίας Clem άγις Eus 29 δέ Jac γάρ Clem om Eus dei Tannery 
3.J όέ Eus om Clem
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1)) TZETZ. Posthorn. 770: δωδέκατη μέν εην μηνός θαργηλιώνος . . . 
(773) νύξ δ’ άρ3 εην μέσση, λαμπρή δ’ έπέτελλε σελήνη . . . (776) Καλ- c 
Χιστω δ' Ιέρεια ήν κλειναϊς εν ’Λ&ήναις οίχροτάτον μεγάλου λυκάβαντος 
χείνηι b  ώρηι, κείνηι νυκτί, 6 Αέσβιος Έλλάνιχος όείόει, συν τώ ι και

i Αονρις (II), Τροίαν ίλέειν Παναχαιονς. ν
153 SCHOL. Q VIND. E u s t . ΗΟΜ. Od. δ 228: Πολνδαμνα . . . 

θώνος παράκοιτις, Α ίγνπτίη] ο θώνος βασιλεύς J\v τοϋ Κανώβον χαϊ τοΰ 
'Ηρακλείου στόματος, δς πριν μεν ίδεϊν *Ελένην ΙφιλοτιμεΙτο Μενέλαον, 
Ιδων όέ αύτήν ίπεχείρει βιάζεσ&αι · δ γνονς Μενέλαος άναιρεί α ϊτόν

ίο ό&εν fj πόλις θώνις ώνόμασται, ώς Ιστορεί Έλλάνιχος.
154 η) SCHOL. (Tzetz .) LYKOPHR. AI. 827: Έλλάνιχος φησι τους 

Έρεμβονς περϊ τάς τοΰ Νείλον §οάς οΐχεϊν. b) E t. M. 370, 40: 
’Ερεμβοί οί *Αραβες. εισι γάρ άπό ”Αραβος βασιλέως Βαβυλώνος. 3Ερε/ι- 
βονς οί μέν τους "Αραβάς φασιν,, ώς Έλλάνιχος. ενιοι όέ τονς Τρωγλοόύ-

ΐ6 τας ήκουσαν άπο τοΰ είς εραν βαίνειν. Κράτης όέ Έρεμνονς γράφει χαϊ 
άποδίδωσι τους ’ίνδονς, έπεϊ μέλανες ουτοι. λέγονται όέ χαϊ Έρεμβαΐοι.

155 PAUSAN. II  16, 6: τάφος όέ εστι μέν "Ατρέως (ec. b  Μνκή- 
ναις), είσϊ όέ καί ’όσονς σΐν ’Αγαμέμνονι ,έπ ανήκοντας έξ 'Ίλιον δείπνισα ς 
κατεφόνευσεν Αϊγισ&ος. τοΰ μέν δή Κασσάνδρας μνήματος άμφισβητοΰσι

so Αακεδαιμονίων οι περϊ ‘Αμύκλας οικονντες. έτερον όέ έστιν ‘Αγαμέμνονος· 
το δέ Ενρνμέδοντος τοΰ ήνιόχον χαϊ Τελεδάμου το αύτό καϊ Πέλοπος —  
τούτους γάρ τεκεϊν διδύμους Κασσάνδραν φασι, νηπίονς δε ετι όντας 
έπιχατέσφαξε τοϊς γονεΰσιν Αϊγισθος — (και Ήλέχτρας') · Πυλάδηι γάρ c 
σννώιχησεν Όρέστον δόντος. 'Ελλάνιχος δέ χαϊ τάόε εγραψε· Μέδοντα

25 και Στρόφιον γενέσ&αι Πυλάδηι παϊδας έξ Ήλέχτρας.

156 SCHOL. E u st. ΗΟΜ. Od. π  118: ίστέον όέ δ'τί γενεαλογοΰσι 
Αιός μέν και Εύρνοδίας 'Αρκείσιον αύτοΰ δέ χαϊ Χαλκομεδούσης Ααέρτην 
τοΰ δέ χαϊ ’Αντιχλείας ’Οδνσσία · ον χαϊ Πηνελόπης Τηλέμαχον αύτοΰ δέ 
χαϊ Πολνχόστης τής Νέστορος Περσέπτολιν, ώς \Ησίοδος (F 17) . . .  ‘Αριστοτέ-

5ο λης ό1 έν "Ι&αχησίων ΙΤολιτείαι (III) χαϊ Έλλάνιχος όέ Τηλέμαχόν φασι ν 
Νιχνσικάαν γήμαι τήν 3Αλκινόου και γεννήσαι τόν Περσέπτολιν . . . 6 όέ 
τους Νόστονς ποιήσας (F 9 K i) Κολοφιονιος Τηλέμαχον μέν φησι τήν 
Κίρχην ύστερον γήμαι, Τηλέγονον δέ τόν έχ Κίρκης άντιγήμαι Πηνελόπην, 
περιττά ταΰτα και κενή μοχ&ηρία.

7 θών ο. θώνις Dindorf 7— 8 τοϋ χατά Κάνωβον Νειλώιον οτόματος Eust
8 ίφιλοτιμεΐτο Q έξένιζε Vind φιλοτίμως όιαχείσ&αι Eust 10 ώς —  Έλλάνιχος 
om Eust 23 (xai Ήλέχτρας) erg L 1 24 Μεύεώνα Stiehle 27 Εύρνοόείας 
Dindorf
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Ta n t a l id e n .
Ιδ7 S c h o l. Α Ηοκ. Π. B 105: αύτάρ 6 σδτε Πέλσψ όώκ" ϋτρ&] Πέλοψ έχ 

προτέρας γνναιχός Ιχων παΐδα Χρύσιππον Ιγημεν Ιπποδάμειαν τήν ΟΙνομάον, έξ 
V? Ικανούς έπαιΑοποίηαεν. άγαπωμένον di ύπ' αύτοϋ σφόόρα τοϋ Χρύσιππου, έπι-

5 φΰονήααντες fj τε μητρυιά xai ol παϊδες, μή πως xai τά σκήπτρα αύτώι χαταλεΟψηι, 
'θάνατον έπεβονλευσαν, Άτρέα χαι θνέστηγ τούς πρεσβντάτους τών παίδων εις τοϋτο 
προστησάμενοι. άναιρεΰέντος ονν τοϋ Χρύσιππον Πέλοψ έπιγνούς έφνγάδευσε τούς 
αύτόχειρας αύτοϋ γενομένους παϊδας, έπαραοάμενος αύτοϊς xai τώι γένει δ( αύτών 
άναιρεΰήναι. ol μέν οϋν άλλοι άλλαχή έχπίπτονσι τής ΠΙοης· τελευτήσαντος δέ τοϋ

10 Πέλοπος Άτρενς χατά τό πρεσβύτερον σνν στρατώι πολλώι έλ·$ό/ν έχράτησε τών τόπων. 
Ιστορεί 'Ελλάνιχος.

AUS DEN ΑΙΟΛΙΚΑ  (F  32).
158 STEPH. Βυζ. s. Γάργαρα· πόλις τής Τρωάδος . . . ‘Ελλάνι

κος δέ Γάργασον εφη την πόλιν διά τοϋ σ· άλλ3 οϊομαι σφάλμα είναι.
ι» 8. 1 F  224.

159 —  β. Λαμπών εια· πόλις Τρωάδος· ‘Εχαταϊος ‘Ασίαι (1 F  223). 
το έθνιχον Λαμπωνενς. *Ελλάνιχος δέ Λαμπώνιον αυτήν φησι χαϊ τό 
Ithuxbv Ααμπωνιενς.

160 STRABON X III 1, 58: φησϊ δέ Μνραίλος (III) Μη&νμναίων 
«ο χτίσμα είναι την “Ασσον *Ελλάνιχος <ίέ χαι Αίολίδα φησίν, ίίσ ιε χαϊ τά

Γάργαρα χαϊ ή Λαμπώνεια Λίολέων (εΐσίν'). ’Ασσίων γάρ lati χτίσμα 
τά Γάργαρα.

AUS ΠΕΡΙ ΑΓΚΑΛΙΑΣ  (F  37).
161 HARPOKR. s. αύτόχθονες' οί 'Αθηναίοι. ... αύτόχθονες δέ χαϊ 

*& οί ‘Αρχάδες ήσαν, ώς Έλλάνιχός φησι, χαι Αίγινήται χαϊ Θηβαίοι.
162 SCHOL. APOLL. RHOD. I  769: ‘Αταλάντη] Ίασίωνος θνγάτηρ, 

ην εγημεν Μιλανίων. ετέρα γάρ Ιοτιν ή Άργεία ή Σχοινέως, fjv εγημεν 
Ίππομέδων. Μαίναλος δέ δρος Αρκαδίας, b  £ιι ή 'Αταλάντη διήγεν, άπό 
Αίαινάλον τοϋ Άρχάδος, &ς φησιν *Ελλάνιχος.

so AUS DER ΛΤΘΙΣ  (F 38— 49).
163 SCHOL. V  ARISTOPH. Αν. 873: ούχέτι Κολαινίς] φησι δέ 

'Ελλάνιχος Κόλαινον 'Ερμοΰ άπόγονον b  μαντείου ίερόν Ιδρνσασθαι Κολαινί- 
6ος ’Λρτέμιδος. χαι Φανόδημος b  τήι δ (III). Είφρόνιος δέ φησιν, Sri 
b  Άμαρννθωι fj Κολαινίς, διά το τόν Άγαμέμνονα θϋσαι αντήι bei

35 χριόν χόλον. Ιπ ϊ ταντης δέ Καλλίμαχος (F  76 Schn) λέγει ‘τήν ώγαμέμ-

17 λαμπωνεύς RV λαμπών ιεύς Ρ Λαμπωνειενς Berkel 20 di Tzschucke
tt Strab ώστε: ώς Corais 21 Λαμπωνία Strab (είσιν) Groskurd 25 ol
add Α 2β Ίασίωνος Keil Ιάσονος L Ιάσου oett s. P 99 34 άμαράνδωι V 
31—35 έχει κριόν Dobree ίκ τοϋ κηροϋ V
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νων, ώς δ μϋθος, ίίαατο, τήι χαι λίπονρα χαι μόνωπα θύετα ι. τοΰτο 
δέ μψιοτε έαχεδίααται · οί γάρ Μυρρινούσιοι Κολαινίδα Ιπονομάζουσι την 
"Αρτεμιν, ώσπερ Πειραιεΐς τήν Μουννχίαν, Φύ.αίδαι δέ την Βρανρωνίαν.

164 PLUTARCH. Thes. 17: ‘Ελλάνιχος δέ φησιν ο ί τονς λαγόντας
6 &7ΐ'θ χλήρον χαι τάς λαχονσας έχιτέμπίΐν την πόλιν, αντον δε τον Μίνω 

τΐαραγενόμενον (χ)-έγεσθαι χαι τον θησέα πάντων έλέσθαι πρώτον bei 
τοίς δρισθεϊσιν ώρισμένον δ* είναι την μεν νανν Αθηναίους παρέχειν) 
έμβάντας δέ πλεϊν συν αύτώι τονς ήιθέονς μηδέν Ζπλον άρήιον Ιπιφερομέ- 
νονς, άπολομένου δέ τού Μινώταυρου πέρας εχειν την ποινήν, 

ίο 165 —  —  25: y.ai τον άγώνα πρώτος εθηχε χατά ζήλον *Ηραχλέονς,
&S δι έχεϊνον 'Ολύμπια τώ ι Αιί, χαϊ δ ι αντον "Ισθμια τώι Ποσειδώνι 
φιλοτιμηθεις άγειν τονς "Ελληνας, δ γάρ ίπ ϊ Μελιχέρτηι τεθείς αύτόθι 
ννχτος Ιδρατο, τελετής εχων μάλλον fj θέας χαί πανηγυρισμού τάξιν. 
ενιοι δέ φασιν επϊ Σχείρωνι τά Ίσθμια τεθήναι, τοΰ Θησέως άφοσιονμένον 

is τον φόνον διά την συγγένειαν Σχείρωνα γάρ νίον είναι Καν-ήθον χαϊ 
Ηνιόχης τής Πιτθέως. οί δέ Σίνιν, ον Σχείρωνα, χαϊ τον Αγώνα τεθήναι 
διά τούτον νπο Θησέως, ού δι έχεϊνον. ε τ  α ξ εν ο ί  ν, χ α ϊ δ ι ω ρ ί -  
σ α τ  ο π  ρο ς  τ ο ν ς  Κ ο ρ ι ν θ ί ο ν ς  ’Α θ η ν α ί ω ν  τ ο ϊ ς  & φ ι χ ν  ο υ - 
μέν  ο ι ς  ε π ϊ  τ ά  " Ι σ θ μ ι α  π  α ρ έ χ ε  ι ν  π ρ ο ε δ ρ ί α ν ,  οσον  άν τ  ό - 

10π ο ν  Ι π ί σ χ η ι  χ α τ α π ε τ α σ θ έ ν  τ ο  τ ή ς θ ε ω ρ ί δ ο ς ν ε ώ ς ί σ τ ί ο ν ,  
ώς 'Ελλάνιχος χαϊ "Ανδρών δ Άλιχαρνασενς (10 F  6) ίστορήχασιν.

166 — — 26: είς δέ τον πόντον 'έπλευσε (sc. Θησενς) τον 
Εϋξεινον, ώς μέν Φιλόχορος (III ) χαί τινες άλλοι λέγονσι, μεθ’ 'Ηρα- ν 
χλέονς έπϊ ιάς 'Αμαζόνας σνστρατεύσας χαϊ γέρας άριστειών ’Αντιόπην c

35 έλαβεν. οί όέ πλείοις, ών Ιστι χαϊ Φερεχύδης (3 F  151) χαϊ cΕλλάνιχος 
χαϊ Ήρόδωρος (31 F  25), ύστερόν φασιν *Ηραχλέονς ιδιόστολον πλεΰσαι 
τον θησέα χαϊ την Αμαζόνα λαβεϊν αιχμάλωτον, πιθανώτερα λέγοντες. 
ονδε'ις γάρ άλλος ίστόρηται τών μετ’ αύτοΰ στρατενσάντων Αμαζόνα λα- 
βεϊν αιχμάλωτον.

ίο 167 ft )------- 27: πρόφασιν ftty ουν ταύτην δ τών Αμαζόνων πόλεμος
εσχε. φαίνεται δέ (ΐη φανλον αύτοΰ μηδέ γνναιχεϊον γενέσθαι το εργον. 
ου γάρ &ν εν άστε ι χατεστρατοπέδενσαν ουδέ τήν μάχην συνήψαν εν χρώι περί 
την Πνύχα χαί το Μουσεϊον, ει μη χρατοΰσαι τής χιόρας άδεώς τήι πόλει προσέ- 
μιξαν. εί μεν ουν, ώς *Ελλάνιχος ίστόρηχε, τώ ι Κιμμεριχώι Βοσπόρωι παγέντι

36 διαβΰσαι ιαριήλθον, εργον ΐσ τϊ π ιοτείσαι' το δέ εν ιή ι πόλει σχεδόν a iτάς 
ενστρατοπεδεΰσαι μαριυρεΐι αι χαϊ τοϊς όνόμααι τών τόπων χαί ταϊς θήχαις τών 
πεσόντων. πολνν δέ χρόνον ΰχνος ην χαϊ μίλλησις άμφοτέροις τής έπιχειρή-

3 Ιίαραιεις Portus jrr/'oa en i V 6 παραγενόμενον Jac παοαγί — Plut
24 (Ιμιστειών Siiitcnis άριοιιϊυν Plut

J a ο o b y , l<*ragm. Griech. 2liet. 1. 10
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σεως· τέλος δέ θησενς χατά τι λόγιον τώ ι Φόβωι σφαγιασάμενοςνυνήψεν αυταΐς. 
b) Τ ζ ε τ ζ . Lyk. 1332: xai οντος μέν διά τόν ζωστήρά φησιν α ύ τάς  έπ'ι τάς Άϋ-ήνας 
στρατεϋσαί' I Ελλάνιχος δέ ό Λέαβιύς φησιν δτι παγέντος τοϋ Κιμμεριχοϋ Βοσπόρον 
διέβησαν αυτόν xai ήλΰον εις τήν Άττιχήν, / xai δ μησί πολεμήσασαι ύπεατράφηααν 

* ( =  Kleidemos) '  I ού λέγει όέ τήν αΙτίαν. c) Τζκτζ. Posthorn. ρ. 7 Schi: όουρί 
ό ' αΰ Σκν&όμητρες έπέδραμον (sc. τήν Τροίαν) είτα /wafxsg] ol μή τάς Ιστορίας 
άχριβώς έπιοτάμενοι, άλλ’ έγγαστριμύ&οις λαλοϋντες, πορϋηϋήναι τήν Τροίαν νπ ’ 
Αμαζόνων φασιν οντ" αΙτίαν είπεϊν τής πορϋήσεως έπιοτάμενοι οΰτ' είόότες εί μή 
πόρϋησις αλλά μόνον έπιόρομίη ήν. έγώ δέ περί τούτον φάμην δπως έκαστος τών 

ίο Ιστορικών λέγει, τών Ιστορικών Ελλάνικος μέν λέγει· / τοΰ Κιμμεριχοϋ συμπαγέντος 
Βοσπόρον / πάλαι περάσας ήλΰε τών Αμαζόνων / πλείοτος στρατός χρύσασπις άργνρα- 
ξίνης &ήλνς φίλανόρος άρσενοβρεφοκτόνος. / μερίζει δέ πρός πολλά τής γης τά πλάτη/ 
xai τούς άραγμούς τών μαχών σννεκρότει. / ταντ'ι μέν Ελλάνικος ού Λέσβος πάτρα.

168 a) PLUTARCH. Thes. 31: ήδη δε τΐεντήχοντα έτη γεγονώς (sc. δ
16 θησενς), ως φησιν Ελλάνιχος, έπραξετά περι τήν'Ελένην, ού καθ' ωραν. οθεν

ως δη μέγιστον επανορθονμενοι τοΰτο τών ίγχλημάτων ενιοι λέγονσιν ονχ 
αντον άρπόσαι τήν 'Ελένην, άλλα "Ιδα χαι Λνγχέως άρπασάντων 7ΐαρα- 
χαταθηχην λαβόντα τηρείν χαι μή προίεσθαι τοΐς Αιοσχονροις άτταιτοΰσιν 
fj νή Αία Τννδάρεω παραδόντος αντον, φοβηθέντος 1Εναρσφόρον τον 'hc-

i0 tcοχόωντος, ετι νηπίαν ουααν βιαζόμενον τήν 'Ελένην λαβεϊν. τά δε ειχότα 
χαι πλείστονς εχοντα μάρτυρας τοιαΰτά εστιν ήλθον μεν εις Σπάρτην 
άμφότεροι (sc. θ. xai Πειρίθονς) xai τήν χόρην ίν ιερώι Άρτέμιδος 'Ορθιας 
χορενονσαν αρπάσαντες έφνγον . . . ϊτΐοιήααντο σννθήχας, τον μεν λαχύντα 
χλήρωι τήν 'Ελένην εχειν γνναϊχα, σνμττράττειν δέ θατέρωι γάμον άλλον. 

as . . . έλαχε θησενς, xai παραλαβών τήν παρθένον οϋπω γάμων ωραν εχονσαν 
εις Άφίδνας εχόμισε· χαι τήν μητέρα χαταστήσας μετ' αυτής ‘Αφίδνωι 
παρέδωχεν οντι φίλωι . . . αντος δε Πειρίθωι τήν υπουργίαν άποδιδονς 
εις ’Ήπειρον σνναπεδήμησεν επ'ι τήν ‘Αιδωνέως θι γατέρα τοΰ Μολοσσών 
βασιλέως . . .  b) SCHOL. (ΤΖΕΤΖ.) Lyk. 513: φησι δέ δ 'Ελλάνιχος 

jo ίπταετή ονσαν 'Ελένην άρπαγήναι υπ'ο Θησέως. ζΐοΰρις (I I ) όέ λέγει 
άποδοθήναι αυτήν τετοχνιαν τήν 'Ιφιγένειαν, s. F  134. 143.

169 a) SCHOL. EURI?. Or. 1648: περί τής Όρίστου χρίσεως εν 
’Αρείωι πάγωι ιστορεί xa i'Ελλάνιχος ταΰτα γρόφων « τ ο ϊς  εχ Α  αχ ε δ α ί -  
μ ο ν ο ς  ε λ θ  ο ναι  χ α ι  τ  ώ ι ' Ο ρ έ σ τ η ι  ο ί '4 θ  η ν α ϊ υ  ι * *  έ φ ρ α σ αν.

α τ  έ λ ο ς δ έ ά μ φ ο τ ί ρ ω ν  ε π α ι ν ο ν ν τ ω ν  οί  Α θ η ν α ί ο ι  τ ή ν  δ ί χ  ην 
εν έ σ τ η σ α ν ,  ε ννέ α  γ εν ε α ι ς  ύ σ τ ε ρ ο ν  η τ  ή ν Ά  ρ ε ι x a i  II  ο σε ι -

6 —13 Text der ίξήγησις aus Monae g r »16 f 33 verdanke ich Herrn Staats
bibliothekar Dr. Albert Hartmann, München 9 έπιδρομίη Hartmann έπι- 
όοομοίη Tssctz 11 άργνριιξίνης Heisenberg; άογυρεξίνης Tzotz 31 größere 
Liicke 35 οί Άϋηναιοι (έν Λριϊωι πάγωι) Schw(artz) ol Άρεοπαγΐται Ki(rchhoff)
36 έστησαν Β έκριναν Ki ή τήν Schw <)έ μετά τώ Μ Τ  δέ τήν Α  όέ Β  μετά τήν Κι 
ύρι/ς καί πυσειόών Β
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δών  ι π  ε ρ ΐ  'A λ ι ρ ρ ο & ί ο υ  δ ί χ η ν '  μ ε τ ά  δε τ ή ν  Κ ε φ ά λ ο ν  τ ο ΰ  
Αη ι ον έ ως ,  8 σ τ ι ς  τ ή ν  Π ρ όκρ ι ν  τ ή ν ’Ε ρ ε χ & έ ω ς  ε χ ω ν  γ υ ν α ί κ α  
x a i  ά π ο κ τ  ε ί ν α ς  ε ξ  Α  ρ ε ί ο  ν π ά γ ο ν  δ ί κ η ν  [ώ g 5 4 κ α σ #  e ί «;] 
ε φ ν γ  ε ν , 2 £ γ εν ε α ϊ  ς ύ σ τ ε ρ ο ν ,  μ ε τ ά  δέ τ ή ν  Α α ι δ ά λ ο ν  δ ί κ η ν

6 Τ ά λ ω  τ ο ν  ά δ ε λ φ ι δ ο  ΰν σ ο φ ί α ς  π έ ρ ι  ά γ ω ν ι ζ ό  μ εν ον ά π ο κ τ ε ί -  
ν α ν τ  ο ς δ ο λ ό ε ν τ ι  Ο- αν ά τ  ω ι κ ai  φ ν γ ό ν τ ο ς  δ ί κην  τ  ρ ι σι  γ ε 
ν ε α ΐ ς  ύ σ τ ε ρ ο ν  α ϋ τ η  ή τ ή ς  Κ λ υ τ α ι μ ν ή σ τ ρ α ς  τ ή ς  Τνν  δ ά ρ εω 
’Α γ α μ έ μ ν ο ν α  ά π  ο κ τ  ε ι ν  άση ς δ ί κ η  ν π ο  3 Ο ρ έ σ τ ο υ  έ γ έ ν ε τ ο * .  
b) —  — 1651 πάγοισιν iv Αρείοισιν] Ινταΰ&α πρώτον μεν 'Άρης καί 

j» Ποσειδών ήγωνίσαντο' δεύτερον δέ μετά τρεις γενεάς.Κέφαλος (ό ) Αηιο- 
νέως ίπ ι γυναικι Πρόκριδί' και μετά τρεις Δαίδαλος επι τώ ι όδελφιδώι 
Τάλωι■ tha μετά τρείς 'Ορέστης, ώς Ελλάνικος. 8. F  38.

170 a) VITAE X  Or. 834 Β  (PHOT. Bibi. 261 ρ. 488 a 23): c 
Ανδοκίδης Αεωγόρου μέν ήν πατρ'ος (τοΰ Ανδοκίδου)  τοΰ δεμένου ποτέ

15 προς Λακεδαιμονίους ειρήνην Α&ηναίοις, τών δήμων δέ ΚνδαΟ-ήναιος f} 
θορεύς, γένους εύπατριδών, ώς ί* ‘Ελλόνιχος και άπο Έρμον [κα&ήχει 
γάρ είς αύτον το Κηρνκων γένος], διό χαι προεχειρίσ&η ποτέ μετά Γλαν- 
χωνος συν νανσιν έϊκοσι Κερκνραίοις βοη&ήοων διαφερομένοις πρός Κοριν- 
■3-ίθνς. μετά δέ ταΰτα αίτιά&εις άσεβεϊν ώς και αύτός τονς Έρμας περί- 

ίοκόψας και είς τά τής Αήμητρος αμαρτών μυστήρια, κρι&ε'ις επι τούτοις 
άηέφυγεν in i τώ ι μηνύσειν τους άδικοΰντας. b ) PLUTARCH. AI
kib. 21: τών ονν δε&έντων xai φνλαττομένων in i χρίσει τότε χαι Ανδοχί- 
δης ην ό φήτωρ, δν ‘Ελλάνικος δ συγγραφείς είς τονς Όδυσσέως άηογό
νους άνήγαγεν. c) SUID. 8. Ανδοκίδης· . . . νίός Αεωγόρου, απόγονος

26 Τηλεμάχου τοΰ 3Οδυσσέως xai Ναυσιχάας, ως φησιν Ελλάνικος.
171 SCHOL. ARISTOPH. Ran. 694: και Πλαταιας εν&νς είναι c 

χάντ). δοιίλων δέσποτας] τονς συνναυμάχησαντας δούλους (sc. την εν Αρ- 
γινούσσαις μάχην Ί) Ελλάνικός φησιν ίλευ&ερωθήναι και εγγραφέντας ώς 
Πλαταιεΐς συμπολιτεύσασΟ-αι αύτοις, διεξιών τά in i ’ ίντιγένονς τοΰ (.τρο)

so Καλλίου (407/6).

1 όίχην (γενομένην) Ki μετά ύέ την Α  ειο Μ εί'τα Β Τ  3 [ώς <5ικασ#είς] 
Jac [ώς] όιχ. Schw χαταύιχασ&ε'ις Ki 5 Τάλω-άγωνιζύμενον Schw χαλοοοφίας
περιαγομένυν άύελφιύονν Μ Α  κάλλος σοφίας περιαγομένου άιποχτ. τόν άύ. Τάνταλον 
Β Τάλω σοφίας πέρι άγωνιζόμενον τόν άύελφιύοϋν Moursius Ki 7 τής Κλυτ. Α  
χλνι ιιιμνήτρα M T B  JO (ό )  Schw 12 τα ν [άλω Μ τάλλωι Τ  11 (τον  
ϋνύοκίόυιι) liuhnkcn 16— 17 [χα&ήχει-γέvoc) Blaß έξ εν γεγονότων καταγόμενος' /Ελλά
νικος ύέ φησι xai τούς ιιύρρω τής γενέσιως όχετούς ήχειν είς αύιύν' έξ Εομού Phot 
27 ουννανμαχήσυντας Dicis 2S (utxl ρ. 148, 2) θίύπομ:ιος έν Έλληνικοΐς Diels
29 -ö0 ύιεξιών-Καλλίου aild II (xai ΦιΙόχορος, ύιεξιών) Kutherford nach Lipsius 
Lcipz Stud IV 153f 29 <π(>ό> Dublier

10*
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172 SCHOL. V  ARISTOPH. Ran. 720: eg τε τάρχαιον νόμισμα 
xai το xaivov χρνσίον] τώ ι προτέρωι ετει in i Άντιγένονς (407/6) 'Ελλά
νικός φησι χρνσοΰν νόμισιια χοπήναι. xai Φιλόχορος (I I I ) ομοίως το ex 
τών χρυσών Νιχών.

& AUS DEN ΑΙΓΥΠΤΙΑΚΑ  (F 53-55).
173 DlODOR. I  37, 3: ol μεν γαρ περϊ τον 'Ελλάνιχον χαϊ Κάδ

μον (III), ετι ό' 'Εχαταϊον (1 F  302) χαι πάντες οί τοιοϋτοι παλαιοί 
παντάπασιν οντες εις τάς μυθώδεις όποφόσεις άπεχλιναν (sc. υπέρ ιής 
άναβάσεως τοΰ Νείλου).

ίο 174 ANTIGON. Hist. mir. 126: 'Ελλάνιχος <J’ ό Αέσβιος έν θήβαις 
ταΐς Αίγνπτίαις Ιστορεί σπήλαιον εν άστει (είνα ι), χαθ’ δ είναι τας μεν 
τριαχάδας νηνεμίαν, τάς <5’ άλλας ημέρας άνεμον.

175 ATHEN AI. I  34 Α : ότι [ό] Θεόπομπος δ Χίος (II) την άμ
πελον Ιστορεί ευρεθήναι έν *Ολυμπίαι παρά xhv \Αλφειόν . . . 'Ελλάνι-

J5 χος δέ φησιν έν τήι ΙΙλινθίνηι πόλει ΑΪγύπτου πρώτον ευρεθήναι την 
άμπελον.

176 P L U T A R C H . De Isid. 34 ρ. 364 D: χαι τον ζΐιόνυσον “Την 
(sc. ‘Έλληνες χαλοΰσι), ώς χύριον τής υγρός φύσεως, ουχ 'έτερον ΰντα του 
’Οσίριδος· xai γάρ τον "Οσιριν 'Ελλάνιχος " ϊ ’σιριν ϊοιχεν άχηχοέναι νπο

so τών ιερέων λεγόμενον οΰτω γάρ δνομάζων διατελεί τον θεόν, εικότως 
άπο τής φύσεως χαϊ τής ενρέσεως.

AUS DEN ΠΕΡΣΙΚΑ  (F 59— 63).
177 EUSEB. Chron. Arm. ρ. 28, 28 Karst: Kephalion des Ge

schichtsschreibers (I I ) Bericht van Königtum der Assyrer. ‘Ich beginne
36 zu schreiben, worüber auch andere Erwähnung getan haben; und zwar 

zwnächst Ellanicus der Lesbier, und Ktesies der Knidier (III), sodann 
Erodotus der Alikamier. Zuerst herrschten über die Asiaten die As
syrer usw.’

178 h) ANONYM. De mulier. 7: "Ατοσσα· ταύτην φησιν '.Έλλάνιχος
so V7CO τοΰ πατρος Άριάσπον ως άρρενα τραφείσαν διαδέξασθαι τήν βα

σιλείαν. χρνβοΰσαν δε τήν τών γυναίων έπίνοιαν τιάραν πρώτην φορέσαι, 
πρώτον δέ χαι άναξνρίδας, χαϊ την τών ευνούχων υπουργίαν ευρεϊν, 
χαϊ διά βίβλων τάς άποχρίσεις ποιείσθαι. πολλά όέ υποτάξασα εθνη

2 'Ελλάνικος Bentley <1?.λά νικΰι V  3 χρνσοϋ V  11 (είναι) Jao
μέν τάς μέν Antig· verb Meursius 13 [ό] Kaibel 1ί> πρώτον Eust Od l 371 
πρώτηι Ath 19 f.oiKtv Valckenaer ίΰηχεν Plut 21 ΰσεως Salmasius
ενρέσεως: ύγρεναεως Rciske 29 Άτοσαα Sturz λνττονσα An
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πολεμιχωτάτη και άνόρειοτάτη Ιν παντϊ εργωι έγένετο. b) ΤΑΊΊΑΝ. 
πρ. "Ελλην. 1 (CLEM. ALEX. Strom. Τ 16, 76, 10 ρ. 50, 9 St&h. EUSEB. 
P E  X  6 ρ. 476 D ): και έπιστολάς συντάοσειν (sc. ενρεν) ή Περσών 
7ΐοτε ήγησαμένη γυνή} καΟ-ά φησιν Ελλάνιχος' ’'Ατοσσα όε ονομα αύτήι

6 c) DONAT. Te r e n t . Eunuch. 167: eunuchos a Persis institutos putant 
ex captivis; a Babylonibus enim Hellanicus auctor exstat id habuisse.

179 STEPH. Byz. s. 3Αρια· . . . Περσική χώρα, ώς 'Ελλάνικος, τ  b 
έθ-vixhv "Αριοι, ώς αυτός φησι, χαι Άριεύς.

180 SCHOL. AISCHYL. Pers. 770: Κνρον νιος Καμβύσης· άδελφοϊ 
ίο όε χατά *Ελλάνικον Μάραφις. Μέρφις.

181 —  —  —  778: πέμπτος όέ Μάρόος ^ρξεν, αισχύνη πάτραι 
d-ρόνοισι τ 3 άρχαίοισι' τον όε συν όόλωι Άρταφρένης έχχεινεν έσ&λος έν 
δόμοις συν άνόράσιν φίλοισιν] τούτον *Ελλάνιχος Λαφέρνην καλεΐ.

182 — —  — 719: Ηρόδοτος (V II 2) ζ  φησι Λαρείον παίδας είναι, 
is ‘Ελλάνιχος όε ια.

183 PLUTARCH. De Herod. mal. 36 p. 869 Α : ανάξιοι γάρ τρεις 
επεμψαν τριήρεις συμμάχους τοΐς βαρβόροις, είς δετών τριηράρχων Δημό
κριτος έπεισε τούς άλλους ίλέο9·αι τά τών ‘Ελλψιον (Herod. V III  46, 3). 
ούτως ούδ3 έπαινεϊν άνευ τοΰ ψέγειν οίδεν, άλλ3 'ίν3 εϊς άνήρ εγκωμιάσει,

20 πόλιν όλην δει κακώς αχοΰσαι χαι δήμον. (άντϊ)μαρτυρει & αύτώι τών 
μεν πρεσβυτέρων Ελλάνιχος, τών όέ νεωιέρων ‘Έφορος (II), δ μεν εξ, δ ν  
δε πέντε ναυσϊ αύτους Ναξίους έλΟ-είν τοΐς "Ελλησι βοηΟ-οΰντας ίστορήσας.

184 P H O T . Bibi. 72 ρ. 43 b 9 (aus K T E S IA S  Περσικών ιΊ>): περι 
τοΰ ϋ-άψαντος τον πατέρα διά τοϋ πυρος παρα τον νόμον εξ ου καί

26 έλεγχος 'Ελλανίκου και 'Ηροδότου ώς ψεύδονται, άπόσιασις Κύρου άπο 
τοΰ άόελφοΰ.

A U S  D E N  ΣΚΓΘΙΚΑ  (F  64— 65).

185 STRABON X I 6, 2: εϊσπλέοντι δ3 έν όεξιΰι μέν (ac. τής 
Κασπίας θαλάσσης) τοΐς Εύρωπαίοις οί συνεχείς ΣχύΟ-αι νέμονιαι καϊ

so Σαρμάται οί μεταξύ τοΰ Τανάιδος καϊ τής ίϊαλάττης ταύτης, νομάδες οι 
πλείονς . . . Ιν άριστεραι δε οί προς έω Σ/ύ9·αι νομάδες και οντοι μέχρι 
τής έώιας 9-αλάττης και τής 3Ινδικής 7ΐαρατείνοντες. ϋπαντας uh· όί; τους 
προσβόρους κοινώς οί παλαιοί τών ‘Ελλήνων συγγραφείς Σκύλας καϊ 
Κελιοσχύίΐας έκάλουν οί ό* έτι πρότερον διελόντες τους μεν υπερ τοϋ Ενξει-

36 νου y.ui ’Ίστρου κα'ι τοΰ ΐΑδρίου χατοικουντας ‘ι'περβορέους έλεγον και

I |</ν1 Schwartz 6 nuctor Stephanus antiquior (-quorum) Don rxlat B 
existi! V  extitit C 8 Άριοι Xylander Ctaeioi R ιιρειος V  ΐιροιυι P dptu νς R

h)<u[ion/i’ Marquart Philol suppi X  161 16 τέοοερας Herod 19 <·>’’ Turncbus 
ci Plut 20 <<ΐι·τι)μαρτνρεΐ Reiske 22 αύτούς: ιούς Reiske
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Σανρομάτας χαϊ ’Αριμασπονς, τονς δε πέραν τής Κασπίας θαλόττης τονς 
μεν Σά/.ας τονς δε Μαοααγέτας έχάλονν, ούχ εχοντες άχριβώς λέγειν περϊ 
αύτών ούδέν, χαίπερ προς Μαοααγέτας τον Κνρον πόλεμον ίστοροϋντες. 
άλλ' οϋτε περϊ τούτων ούδεν ήχρίβωτο πρ'ος όλή&ειαν οϋτε τα παλαιά

i τών ΙΙερσιχών οϋτε τών Μηδικών fj Σνριαχών ές πίστιν άφιχνειτο μεγάλην 
δια την τών ονγγραφέων απλότητα χαϊ την φιλομν&ίαν. (3) δρώντες γαρ 
τονς φανερώς μνθογράφονς ενδοχιμοΰνιας ώιήθησαν χαϊ αντοι παρέξεσθαι 
την γραφήν ήδεϊαν, έάν έν Ιστορίας σχήματι λέγωσιν, & μηδέποτε είδον 
μήτε ήχονσαν, fj ον παρά γε ειδότων, σχοποϋντες δε αύτο μόνον τούτο, 

ίο 8τι άχρόασιν ήδεϊαν εχει xal θανμαστήν. ρΰιον δ’ άν τις  *Ησιόδωι χαϊ 
Ομήρωι πιστενσαεν ήρωολογονσι και τοϊς τραγιχοίς ποιψαις fj Κτηοίαι 
τε καί 7Ιροδότωι καί ‘Ελλανίχωι καί άλλοις τοιούτοις.

186 STRABON X II 3, 21: οί μεν μεταγράφονοιν (II. Β 856) ’Αλαζώ- 
νων, οί δ’ ’Αμαζώνων ποιοΰντες’ το δ1 έξ Άλνβης έξ Άλόπης (ή )  έξ

15 ’Αλόβης, τονς μεν Σ/.ύ&ας 3Αλιζώνας φάσχοντες νπερ τον Βορνσθένη χαι 
Καλλιπίδας χαϊ άλλα όνόματα, 8περ ‘Ελλάνιχός τε χαϊ cΗρόδοτος χαι 
Ενδοξος χατεφλνάρησαν ήμών . . . 

ν 187 a) STEPH. BYZ. s. 'Γπερβόρεοι . . .  'Ελλάνιχος ‘Γπερβόρειοι
γράφει δια δίφθογγον, (s. 5 F  1.) b) CLEM. ALEX. Strom. I 15, 

»o 72, 2 p. 46, 7 Stäh: τονς δε ‘Τπερβορέονς Ελλάνιχος νπερ τα 'Ριπαία 
όρη οιχε'ιν ιστορεί' διδάσχεσ&αι δε αύτονς διχαιοσύνην μή χρεοφαγούνιας, 
άλλ’ άχροδρύοις χρωμένους. τονς εξαχονταετεΐς οντοι εξω πνλών άγοντες 
άφανίζονσιν. c) THEÖDORET. Graec. cur. aff. X II 44 (aus Clemens): 
καί. γαρ 'Ελλάνιχος έν ταις ίστορίαις εφη τονς 'Ύπερβορείους —  XVW'

S6 μένονς.

Fragmente ungewisser Stellung.
188 HARPOKR. s. είλωτενειν το δονλενειν ’ΐσοχράτης Πανηγυρι- 

χώι. είλωτες γάρ οί μη γόνωι δούλοι Ααχεδαιμονίων, άλλ* οί πρώτοι 
χειρωθέντες τών ‘Ελος την πόλιν οίχονντων, ως άλλοι τε πολλοί μαρτνρούσι

so χαϊ 'Ελλάνιχος έν τήι α.
189 Ρ Α Ρ . ΟΧ. X  1241 coi. V  2: [σιδηρ~\α <5« 8πλα πρώτος Έλ- 

λ[ά]ν[ι]κθ£ χατ ασχενόσασθαί φησιν Σάνεννον Σχνθών δν τα βασιλέα.
190 PARADOXOGR. VATIC. ROHD. 36: 'Ελλάνιχος έν ’ίνδοίς είναι 

φησι χρήνην Σίλλην χαλονμένην, εφ' ής χαϊ τά έλαφρότατα χατα-
ι ι  ποντίζεται.

2 άχριβές Epit 9 εΐόότοηι: Ιόόντων Corais όέ αύτό Jac Λι’ αύτό όέ Strab
[όΓ] αύτό [όέ] Corais 10 ίχοι Corais 14 (ή )  Corais Ιό ’Αλόβης Holste 
άόλης Strab μέν Corais όέ Strab Άλιζώνας (Herod IV  17 R S V ) :  Αλαζώνας 
Holste Αλαζόνες Herod IV  17 A B C  10 Καλλιππϊόαι Herod IV  17 A B C  Καλλι- 
Ttldai Ρ  S V  31 σιδηρά Wilamowitz
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191 P A R A D O X O G R . F L O R E N T . De aquis mir. 16 p. 41 Oehler: 
‘Ελλάνικός φησι περι Μαγνησίαν την Ιπ ι Σιπνλον πηγην elvat, άφ* 
τονς πίνοντας τάς κοιλίας άπολιθοΰσθαι.

192 PHOT. BEROL. lex. ρ. 41, 16 Reitz. (ΒΕΚΚ. ΑΝ. 351, 12):
6 άθάρη χαι άθήρα και ά&έρα και ά&άρα το αυτό φασιν. εοτι δέ fj ά&άρη

ή εκ πυρών ηψημένων και διακεχνμένων ώσπερ ετνος τροφή, διαφέρει 
δε τοΰ έ'τνονς, 'ότι το μεν ετνος εκ κνάμων ij πισών fj απλώς κατερεικτών 
ώντινωνοΰν σκευάζεται, fj δε άθάρη, ώσπερ εΐρηται, πνρών ήψημένων και 
διακεχυμένων. εστι δε ι) χρησις τής λέξεως πολλή παρά τοϊς Άττικιοταίς ' 

ίο . . . κατά δε πολλούς άλλους κατά μεν το τέλος διά του α, κατά όέ τήν 
μέσην διά τοΰ ή' ούτως όέ και ‘Ελλάνικος και Σώφρων (F 77 Kaib.) 
εχρήσαντο.

193 —  —  ρ. 104, 10 (Suid. S. v.): άμφίσβατα- τά άμφισβητήσιμα· 
‘Ελλάνικος.

is 194 — —  ρ. 132, 19: άνεξεύρετα· εν γ (87, 3) Θουκυδίδης" 
‘άνεξεύρετος άριθμός*. όντως δέ και ‘Ελλάνικος κέχρηται.

195 a) P L IN .  N H  V II 154: Hellanicus quosdam in Aetolia E p io 
rum gentis duantos explere (sc. annos dixit), cui adstipulatur Damastes 
(5 F 5) memorans Pictoreum ex his praecipuum corpore viribusque etiam

so ccc vixisse. b) V A L E R . M A X . V I I I  13 ext. 6: Hellanicus vero ait 
quosdam ex gente Epiorum , quae pars Aetoliae est, ducenos explere 
annos, eique suscribit Damastes, hoc] amplius adfirmans, Litorium quen- 
dam ex his maximarum virium staturaeque praecipuae trecentesimum 
annum cumulasse.

196 SCHOL. APOLL. RHOD. I I  711: ώνομάσ&η δέ Παρναοσος άπο 
ΙΙαρνησσοΰ τοΰ εγχωρίου ηρωος, ώς *Ελλάνικος. 'y/νδρων (10 F  8) δέ, 
επει προσωρμίσθη fj λάρναξ τοΰ Δευκαλίωνος· και το πρότερον Παρ
νασσός εκαλείτο,

197 SCHOL. V ARISTOPH. Pac. 70 (SUID. s. άνερριχώνιο): το a 
so ταϊς χερσ'ι και τοϊς ποσϊ βιαζόμενον είς νψος άναβαίνειν άναρριχασθαι

ελεγον. ‘Ελλάνικος· ιά ν  α ρ ρ ι χ ώ ν τ  α ι όέ ώ σ π ε ρ  ο i π ί θ η κ ο ι  ε π '  
άκ ρ α τ  ά δένδρα* .

198 STEPH. Βυζ. s . Α"ΐπεια· πόλις λακωνικής . . . οϋτω και >) 
Κνπροι:. γ Κρήτης, ως ‘Ελλάνικος.

2 περί: παρά Oelilcr 6 (und v. 8) ήψιιμέν(ον vulg έψημένων Phot An
9 Άττιχισταϊς Phot Άττικοϊς An 13 άμφίσβατα Hesych s. v. άμφίοματα
Pliot Ali 19 'pictoreum K’R -rum K’ -rium r 20 t(h)ellanicus\V3Ä 21 epi- 
porum Val 25 ΙΙαρνηοον Preller 31 άααρρίχάται de ώσπερ nid-ηχος Suid
33 oPrw y.ai ι): ϊοτι ύί καί ί τέρα Kust 11 I 152
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199 STEPH. BYZ s . Γέλα (SCHOL. THUK YD. V I 4, 3)’ πόλις Σικε
λίας . . . καλείται δέ άπο ποταμού Γέλα, δ δέ ποταμ'ος 8τι πολλην πάχνην 
γεννΰΐ' ταυτήν γαρ τηι 'Οπικών φωνήι και Σικελών γέλαν λέγεο&αι. Πρόξενος 
δ ίν α τών Περι Πνρρον Σικελικών (III ) και 'Ελλάνικός άπο Γέλωνος τοϋ

* Αϊτνης και 'Γμάρον. Άρισταίνετος δ’ iv α τών Περϊ Φασήλιδα (III), 8τι 
Λάκιος και Άντίφημος άδελφοϊ ελθόντες είς Δελφούς μαντενσασθαι, την 
όέ Πυθίαν ουδέν περϊ ίκείνων λέγονσαν προστάοσειζν') τδν Αάκιον προς 
άνατολάς ήλιον πλεϊν. τοϋ δ’ Άντιφήμου γελάσαντος την Πυθίαν είπεΐν 
πάλιν 'έφ3 ήλιον δυσμών} και f  τ)ν Sv πόλιν οϊκήσηι.

1β 200 STEPH. BYZ. s. Καρία . . . Καρις δέ έλέγειο ή Κώς, ως 
Ελλάνικος.

201------- s. Σπαλέθρη · πόλις Θεσσαλίας. 'Ελλάνικος δέ Σπαλάθραν
αυτήν φησι.

U n e c h t e s .
16 202 JOSEPH. A J  I 107 (EUSEB. P E  IX  13 p. 415 D): ‘Ησίοδός 

τε καϊ ‘Εκαταϊος (1 F  35) καϊ 'Ελλάνικος καϊ Άκουσίλαος (2 F  46) καϊ 
προς τοντοις ’'Εφορος (II ) καϊ Νικόλαος (I I ) ίστοροϋσι τονς αρχαίους ζή- 
σαντας ετη χίλια.

5. DAMASTES TON S1GEI0N.

Τ
1 SUID. s. Δαμαστής’ Σιγειενς άπο Σιγείον τής Τρωάδος, Δ ιωξίπ

πον υιός, γεγονως προ τών Πελοποννησιακών, σύγχρονος 'Ηροδότωι, τών 
πλονσιωτάτων) ιστορικός, γέγραφε Περϊ τών ίν 'Ελλάδι γενομένων Περϊ 
γονέων καϊ προγόνων τών εις *Ίλιον στρατενσαμένων βιβλία δύο" 3Εθνών

S5 κατάλογον και πόλεων' Περϊ ποιητών καϊ σοφιστών καϊ άλλα συχνά, 
γέγονε δέ 'Ελλανίκου μαθητής.

2 DIONYS. UAL. De Thuc. 5: δλίγωι δέ πρεσβϋτεροι τών ΙΙελο- 
ποννησιακών καϊ μέχρι τής Θονκυδΐδον παρεκτείναντες ήλικίας 'Ελλάνικός 
τε δ Αέσβιος και Δαμάστης δ Σιγ(ει~)ενς και Ξενομήδης δ Κεϊος καϊ Ξάνθος

$ο δ Ανδος καϊ άλλοι σνχνοί. s. 1 Τ  17.

3 σικελικών R σικελώνικών V  4 πύρρον Ρ  ηύρρων R V  πόρων R mg 
(von anderer Hand) πόλεων Salmasius 5 ιιΐτνης R *P  αΐτνον R*V ΰμάρον 
RV Schol Thukyd ύμέρον Ρ  Ιμέρου? Meineke Καμάρον Maaß Österr Jahresli 
IX  145 7 oidiv R o iö ’ dv V  Ρ  προστάσουν) Meineke S) έφ’ R άφ
V  Ρ  ην (iv: Γέλαν Bochart οΐχήση Steph οίκίσαι Meineke 12 ΣπαλάΟρη? 
Meineke Σπαλάΰραν: απάλαϋρον V  29 Σιγειενς Krnpgcr οιγενς Μ f σιοιγενς Ρ  
Κεϊος Wilamowitz Χίος Dion
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3 SUID. s. Πώλος (7 Τ 1)· . . .  ‘έγραψε Γενεαλογίαν τών επ ίνΙλιον 
οτρατενσάντων 'Ελλήνων και βαρβάρων, και πώς 'έκαστος άτζήλλαξε. τινες 
δε αυτό Λαμάστον επιγράφοναι.

4 AGATHEM. ge. inf. I  1: είτα (nach Hellanikos) Λαμάατης δ
5 Σιγειενς τά πλεϊστα Ικ τών 'Εκαταίον μεταγράψας Περίτελονν έγραψεν.
s. 1 Τ 12.

5 PORPHYR, b. EüSEB. P E  X  3 p. 466 B: και τ ί  νμΐν λέγω 
ώς τά Βαρβαρικά Νόμιιια *Ελλανίκου (4 F 72) bc τών ‘Ηροδότου και 
δίαμάστου οννηκται.

ίο 6 AVIEN. ογ. m ar. 46: quin et Damastus nobili natus Rige. 
s. 1 T 23.

7 STRABON I  3, 1: ούδέ τοΰτ ευ ‘Ερατοσθένης, ότι άνδρών ούκ 
άξιων μνήμης in i πλέον μέμνηται, τά μέν Ιλέγχων, τά όέ πιστεύων χαι 
μάρτυσι χρώμενος αύτοϊς, οΐον Λαμάστηι και τοιούτοις άλλοις . . . ό δέ

is Λαμάστηι χρώμενος μάρτυρι ούδέν διαφέρει τοϋ καλούντο ς μάρτυρα τόν 
Βεργαιον f) τόν Μεσσήνιον Εύήμερον καϊ τους άλλους, ονς αυτός εϊρηκε 
διαβάλλων την φλυαρίαν, (es folgt F 8)

8 PLIN. N H  I  4. 5. 6: continentur situus, gentes . . .  ex auctori
bus . . . externis Polybio (Juba rege I 5. 6) Hecataeo Hellanico Damaste

*o Eudoxo (nicht I  5) Dicaearcho . . .
 9  17: continentur . . .  de spatiis vitae, longissimis . . . quae.

quis in vita invenerit . . .  ex auctoribus . . . externis . . . Hellanico 
Damaste Ephoro, s. F 5. 6.

F
is ΠΕΡΙ ΤΩΝ E N  ΕΑΑΛΛ1 ΓΕΝΟΜΕΝΩΝ.

(s. F 4.)

IIEP1 ΓΟΝΕΩΝ Κ Α Ι ΠΡΟΓΟΝΩΝ ΤΩΝ Ε ΙΣ  IA IO N  ΣΤΡΑΤΕΓΣΑΜΕ

ΝΩΝ Α  Β.

30 ΕΘΝΩΝ ΚΑΤΑΛΟΓΟΣ ΚΑΙ ΠΟΛΕΩΝ ο. ΙΙΕ Ρ Ι ΕΘΝΩΝ ο. ΠΕΡΙ ΠΛΟΥΣ.
(s. F  2. 8— 10.)
1 STEPH. Byz. s. ‘iVrερβόρεοι· έθνος. Πρώταρχος (V I) δέ τάς 

"Αλπεις 'Ρί:ιαια ορη οντω ιτροοηγορεΰσθαι, και το ϊς ντΐέρ τά ’Άλττεια

5 Σιγειεΰς Kreuzer Κητιενς Α g ηλεΐατα Gronov 'e codice’ 9 Δαμάστυυ 
Valckenaer ύαμάαου Eus 10 Damastes Hudson Sige Pithou (Hekat. 1 P  221), 
signe Av 19 demaate v. 1. I 5. 6. 33 ύπέρ Cluver vnö Steph Άλπεια 
Mei(neke) ΰληεα R ιϊλπαια Ρ  χαιπαια V
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ν ορη χατοιχοϋντας πάντας Υπερβορέους δνομάζεσθαι. 'Αντίμαχος δε τονς 

αϊτούς φησιν είναι τοΐς ‘ΑριμασποΙς. Λαμάστης δ* εν τώι Περι ‘Εθνών  

άνω Σχνθών Ιοοηδόνας οίχεϊν, τούτων δ’ άνωτέρω 'Αριμασπούς, άνω δε 

‘Αριμασιτών τα ‘Ριπαία ορη, εξ ών τον βορέαν πνεϊν, χιόνα δε μη πότε
6 αυτά ε/.λείπειν. υπέρ δε τα ορη ταϋτα ‘ΐ'περβορέους χαθήχειν εις την 

ίτέραν θάλασσαν, xai άλλοι άλλως. 'Ελλάνιχος (4 F 187) ' Γπερβόρειοι 
γράφει διά διφθόγγου.

Π Ε Ρ Ι Π Ο ΙΗ ΤΩ Ν Κ Α Ι ΣΟΦΙΣΤΩΝ.
(s. F 11.)

«  Fragmente ohne Buchtitel.
2 ΑνΊΕΝ. or. mar. 370: std ad columnas quidquid interfunditur 

undae aestuantis, stadia septem vix ait Damastus esse. Caryanda°us 
Scylax medium fluentum inter columnas adserit tantum patere, quantus 
aestua Bosporo est. 

i* 3 DIONYS. HaL. A R  I 72, 2 (EUSEB. ARM. p. 132, 11 Karst. 
SYNKELL. p. 362, 5 Bonn): δ δε τάς ‘Ιερείας τάς Ιν Άργει χαι τά 

χαθ' ε/.όστην πραχθέντα συναγαγων (Hellanik. 4 F 8 4) Αινείαν φησιν εχ 

Μολοττών εις Ιταλίαν ελθόντα μετ' 'Οδνσσέως οίχιστήν γενέσθαι τής πύλεως, 
δνομάσαι (5’ αυτήν άπο μιας τών ' Ιλιάδων ‘Ρώμης, ταύτην δε λέγει ταΐς 

«β άλλαις Τρωόσι παραχελευσαμένην χοινήι μετ' αυτής έμπρήσαι τά σχάφη 

βαρυνομέν ην τήι πλάνηι. δμολογεί δ’ αντώι xai Ja  μύστης δ Σιγειενς χαι 
άλλοι τινες.

ν 4 EPISTOL. SOCRATIC. 30: Φιλίππωι. ’Αντίπατρος (II) δ φάρων
την επιστολήν . . . γράφει δέ ’Αθήνησι πάλαι τάς Έλληνιχάς πράξεις . . . 

«  (2) 3Ισοκράτης μεν γάρ ο ντε τάς εις τήν 'Ελλάδα γενομένας ευεργεσίας 

ύπ'ο σου xai τών σών προγόνων δεδήλωχεν, ούτε τάς υπό τινων χατά σου 

γεγενημένας διαβολάς λέλυχεν . . .  (3) . . . Ξέρξον γάρ πρέσβεις επί τήν 

Ελλάδα πέμιραντος γήν χαι ύδωρ αίτήσοντας 'Αλέξανδρος τους μεν πρέσβεις 

ά7ΐέχτεινεν ύστερον 0ε σιασιαζύντων τών βαρβάρων οί “Ελληνες επί το 

so ήμέιερον ‘Ηράκλειον ύηήντησαν, 'Αλεξάνδρου δέ τήν Άλεύου χαι θετταλών 

προδοσίαν τοΐς ’Ελλησι μηνύσαντος άναζεύξαννες οί ‘Έλληνες δι’ ‘Αλέξαν
δρον ίσώθησαν. (4) χαίτοι τούτων χρή μή μόνον ‘Ηρόδοτον χαι Λαμάσα,ν 

μεμνήσθαι τών ευεργεσιών . . .

1 νπερβοραϊονς Ρ  Αντίμαχος: Καλλίμαχος Ruhnken 2 ύαμαστής Steph
5 (χλείπειν Mei ίλλείπειν Steph 12 Damastus Pithou damascus Α ν  Caryan- 
daeus Pithou -denus Mei cariae dictus Av 18 Όόνασέως: Όύυσαία B ‘mit Odyssous' 
Eus ovv Όύυοσεί Synk 10 ύ ' Ιλεγε B 20 ab τής Jac αύτών Dion ‘mitsamt 
jenen' Eus τά ; αχαφάς B 22 Σι·>ειεΰς: Σιγενς Dion αίγ(ε)ιενς Synk ‘der 
Sideer’ Eus
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5 a) PLIN. N H  V II  154: Hellanicus (4 F  195) quosdam in Aetolia 
E-piorum gentis ducentos explere, cui adstipulatur Damastes memorans P ic- 
toreum ex his praecipuum corpore viribusque etiam ccc vixisse, b) VALER. 
MAX. V I I I  13 ext 6: HeUanicus vero ait quosdam ex gente Epiorum,

β quae pars Aetoliae est, ducenos explere annos; eique suscribit Damastes, 
hoc amplius adfirmans Litorium quendam ex his maximarum virium 
staturaeque praecipuae trecentesimum annum cumulasse.

6   207: biremem Damastes Erythraeos feciss<, (sc. auctor est).
7 PLUTARCH. Camill. 19: ενήνοχε δε xai δ θαργηλιών μήν τοϊς 

ίο βαρβύροις Ιπιδήλως άτνχίας . . . τήι έβδόμηι φθίνοντος, περ'ι fjv δοκεϊ
καί το ’Ίλιον άλώναι [ θαργηλιώνος], ώς "Εφορος (II ) καί Καλλισθένης (I I ) ν 
xai Ja μύστης xai Φύλαρχος (II ) ίοτορήχασιν. ν

8 STRABON I  3, 1: (Τ 7) καί τούτου δ3 ενα τών λήρων αυτός 
λέγει, τον μεν ’Αράβιον κόλπον λίμνην νπολαμβάνοντος είναι, Λιότιμον δε

ΐ5 τον Στρομβίχον πρεσβείας Αθηναίων άφ ηγούμενον διά τοΰ Κύδνον άναττλεν- 
σαι εχ τής Κιλικίας έπ'ι τον Χοάσπην ποταμόν, δς παρά τά Σοΰσα ρεϊ, 
χαι άφιχέσ'άαι τεσσαραχοσταϊον είς Σοΰσα' ταΰτα δέ αύτώι διηγήσασ&αι 
αύτον τον /Ιιότιμον. εϊτα θανμάζειν, εί τον Είφράτην χαι τον Τίγριν 
ην δννατόν διαχόψαντα τόν Κνδνον είς τόν Χοάσπην εχβαλεϊν.

9 —  X I I I  1, 4: τών Αίολέων τοίννν χαθ’ 8λην σχεδασθ-έντων την 
χώραν, i)v εφαμεν νπό τον ποιητοΰ λέγεσΟ-αι Τρωιχήν, οι ό1 νστερον οί 
μ'εν πάσαν Λίολίδα προσαγορενονσιν, οί δε μέρος, χαι Τροίαν οί μεν 
δλην οί δέ μέρος αυτής, ονδ'εν δλως άλλήλοις ομολογούντες. εύ&νς γάρ 
Ιπ ι τών χατά τήν Προποντίδα τόπων δ μέν °Ομηρος άπό Αισήπον τήν

*6 άρχψ ποιείται τής Τρωάδος· Εϋδοξος (V ) δέ άπό Πριόπου χαί Αρτά- 
χης . . . συστέλλων Ιτέ ελαττον τονς ορονς’ Ααμάστης <5’ ετι μάλλον 
συστέλλει, άπό Παρίον χαί γάρ οντος μέν έως Αεχτοΰ προάγει, άλλοι δ’ 
άλλως' Χάρων δ' δ Ααμψαχηνός (I I I ) τριαχοσίονς άλλονς άφαιρεϊ στα- ν 
δίονς, άπό Πραχτίου άρχόμενος . . ., έως μέντοι 'Αδραμνττίον πρόεισι'

»ο Σχύλαξ δέ δ Καρνανδενς (V ) άπό ’Αβύδον άρχεται· ομοίως δέ τήν Αίολίδα ν 
"Εφορος (II ) μέν λέγει άπό Αβύδου μέχρι Κύμης· άλλοι ό° άλλως. ν

10 —  X IV  6, 4: τ ί  δέ δεϊ τών ποιητών -9-ανμάζειν . . . τά τοΰ 
Ααμάστου σνγ/.ρίνοντας, οστις τής νήσον (sc. τής Κύπρον) τό μήκος άπό τών 
άρ/.ιων πρός μεσημβρίαν άποδίδωσιν, άπό Ίεροχηπίας, ως φησιν, είς

2 Damastes codd Gel damiates C 3 pictor eum E *R  pictorum E l
pictorium r 4 Epiorum  Aldus epiporum Val 11 [θαρ/^λίώνος] Reiskc 
13 τούτον Casaubonus τούτον C τούτων A B  τον λήρον A B C  14 υπολαμ
βάνει είνιιι χαί δτι λέγει Α Β (? ) Ψεύτιμον C A  16 (und ν. 19) Χοάσπην Corais 
Ζύααπιν Str 19 διαχχτφαντα A B C  21 [<5 ] Kramer 26 τονς δρυνς Xylander 
Tof> ΰρονς Str 27 ουοτέλλων Kramer άπό ΙΙαρίον: seil τήν άρχΐγν ποιούμενος
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Κλείδας; ουδε δ ‘Ερατοσθένης (V ) ευ' αΐτιώμενος γαρ τοϋτον ούχ 
άρκτων φησιν είναι την 'Ιεροχηπίαν, άλλ’ άπο νότον, ούδε γάρ άπο νό
του, άλΧ άπο δύοεως. 

ν 11 a) VIT. HOM. ROM. p. 30, 24 W il.: ‘Λναξιμένης (II ) μϊν
* ουν χαι Λαμάστης xal Πίνδαρος δ μελοποιος (F  264) Χίον αύτον 

(sc. °Ομηρον) άπ ο φαίνονται, χαι θεόχριτος εν τοίς Έπιγράμμασιν. δ δε 
Ααμάστης χαι δέχατον αυτόν άπο Μουσαίον φησι γεγονέναι. b) P roklos 

V it Hom p 26, 14 W il: Ελλάνικος (4 F 5) δέ xal Δαμάστης xal Φερεχύδης 
(3 F 167) είς Όρφέα τό γένος άν άγονα ιν αύτον' ΜαΙονα γάρ φασι τόν 'Ομήρου 

ίο πατέρα χαί Δϊον τόν 'Ησίοδον γενέσ\)αι Άπέλλιόος τοϋ Μελανώπον τοϋ Έπιφράδεος 
τοϋ Χαριφήμον τοϋ Φιλοτέρπεος τοϋ Ίδμονίδα τοϋ Εύχλέους τοϋ Δωρίωνος τοϋ 

ν Όρφέως. Γοργίας δέ ό Λεοντϊνος είς Μουσαίον αύτόν άνάγει.

6. H IP P IA S  ΥΟΝ ELIS.

Τ
ι »  1 SUID. s. *Ιππ ίας · ζΐιοπείθονς Ήλείος· σοφιστής χαί φιλόσοφος' 

μαθητής *Ηγησιδάμον, dg τέλος διρίζετο τήν αντάρχειαν. εγραψε πολλά.
2 PLATON Hipp. min. 368 Β -D: εφησθα δε όφιχέσ&αι ποτέ είς 

Ολυμπίαν & είχες περϊ το σώμα Άπαντα σαιτοϋ εργα εχων . . . προς dl· 
τούτοις ποιήματα εχων ελθεϊν, χαι επη χαί τραγωιδίας χαι διθυράμβους,

so χαί χατ αλογάδην πολλούς λόγους χαι παντοδαπους συγκειμένους· χαί περί 
τών τεχνών δή ων άρτι εγώ ελεγον Ιπιστήμων άφιχέσθαι διαφερόντως 
τών άλλων, χαί περί ρυθμών xal αρμονιών χαι γραμμάτων δρθότητος, 
χαί άλλα ετι προς τούτοις πάνυ πολλά.

3 — Hipp. mai. 285 D : περί τών γενών, ώ Σώχρατες, τών τε ήρώων 
so χαι τών ύνθρώπων χαί τών χατοιχίσεων, ώς το άρχαίον εχτίσθησαν αι

πόλεις, χαί συλλήβδην πάσης τής όρχαιολογίας ήδιστα άχροώνται (sc. οί 
Λάχωνες), ωστ εγωγε δι αύτονς ήνάγχασμαι εχμεμαθηχέναι τε χαί εχ- 
μέμελετηχ.έναι πάντα τά τοιαϋτα. 

c 4 P H IL O S T R A T . Vit. Soph. I  11: διελέγετ de χαί περί ζωγραφίας
jo χαί περί άγαλματοποιίας.

F
ΕΘΝ2Ν ΟΝΟΜ^ /ΣΙ/II.

(s. F  10. 12?)
c 1 SCHOL. A p o l l .  RHOD. I I I  1179: Ιππ ίας  Je <5 Ήλείος Iv

36 ‘Εθνών ’Ονομασίαις φησιν έθνος τ ι  χαλεϊσ'/ui Σπαρτούς’ χαί ομοίως ίΐιρο - 
μητος (VI). s. 3 F 22.

34 Ήλεϊος C Mueller δήλιος Schol 35 φησιν om L
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ΟΑ ΥΜIIIΟ ΝΙΚΩΝ ΑΝΑΓΡΑΦΕ.
2 PLUTARCH. Num. 1: τους μέν ονν χρόνους Ιξακριβώσαι χαλεπόν 

Ιστι. και μάλιστα τονς Ικ τών 'Ολυμπιονιχών άναγομένονς, ών την όναγρα- 
φήν όψέ φασιν Ιππ ίαν έχδοΰναι τον Ήλεϊον άπ' ονδενος δρμώμενον

6 άναγκαίου πρός πίστιν.

ΣΥΝΑΓΩΓΗ.
3 Α Τ Η Ε Ν Α Ι .  X III 608 F: επι χάλλει δε . .  . διαβόητοι γεγύνασι 

γυναίκες θαργηλία ή Μιλησία, ητις και τεσσαρεσκάίδεκα άνδράσιν εγαμήθη, 
ούσα και το είδος πάνν καλή και σοφή, &ς φησιν *Ιππίας δ σοφιστής έν

■ο τώι επιγραφομένωι Συναγωγή.

Fragmente ohne Buchtitel.
4 C L E M E N S  A L E X . Strom. V I 15, 1 p. 434, 21 Stäh: ‘Ιππίαν 

τον σοφιστήν τόν 3Ηλεϊον . . . παραστησώμεθα ώδί πως λέγοντα' * τ ο ν -  
τ  ων  ΐ σ ω ς  ε 'ίρ η τ  α ι τ  ά μ εν  '0 ρ φ ε ϊ ,  τ  ά δε Μ ο ν σ α ί ω ι  κ α τ  α

η β ρ αχυ Ι ί λλω ι άλ λ  αχο  ΰ, τ α  δέ ‘Η σ ι ό δ  ω ι ,  τ ά  δ έ (0 μ ή ρ ω i , τ  ά 
δέ τ ο ϊ ς  &λ λ ο ι ς  τ ώ ν  π ο ι η τ ώ ν ,  τ α  δέ εν σ ν γ γ ρ α φ α ϊ ς ,  τ  ά μέν  
“Ε λ λ η  σ ι ,  τ ά  δ έ β α ρ β ά ρ ο ι ς · ε γ ώ  δέ  εκ π ά ν τ ω ν  τ ο ύ τ ω ν  τ ά  
μ έ γ ι σ τ α  κα ι  ο μ ό φ υ λ α  συ ν & ε ι ς  τ ο ύ τ ο ν  κα ι ν  όν και  π  ο - 
λ ν ε ι δ ή  τ ό ν  λ ό γ ο ν  π ο ι ή σ ο μ α ι ».

»ο 6 DlOG. LAERT. I  24: 'Αριστοτέλης (De an. I  2 ρ. 405 a 19) 
όί xa i'Ιππίας φασιν αυτόν (sc. θαλήν) και τοϊς άψύχοις μεταδιδόναι ψυχής 
τεκμαιρόμενον εκ τής λίθου τής μαγνήτιόος χαι τοΰ ήλέχτρου.

6 ΗΥΡΟΊΉ. SOPHOKL. Ο R: ίδιον δέ τ ι πεπόνθασιν οι μ ε » '
"Ομηρον ποιηταϊ τους προ τών Τρωικών βασιλείς τυράννους προσαγορεύ-

«  οντες, όψέ ποτε τοΰδε τοΰ ονόματος εις τους ‘Έλληνας διαδοθέντος, κατά 
τους 'Αρχιλόχου χρόνους, καθάπερ 'Ιιτπίας 6 σοφιστής φησιν. Όμηρος 
γοΰν τόν πάντων παρανομιοτατον ’Έχετον βασιλέα φησι και ού τύραννον’ 
εις "Εχετον βασιλήα, βροτών δηλήμονα' (Od. σ 85). προσαγορενθήναι 
δέ φασι τόν τύραννον άπό τών Τυρρηνών χαλεπούς γάρ τινας περϊ ληι-

ί° στείαν τούτους γενέσθαι.
7 PLUTARCH. Lyk. 23: αυτόν δέ τόν Λυκούργον *Ιππίας μέν ό 

σοφιστής πολεμικώτατόν φησι γενέσθαι και πολλών 'έμπειρον στραιειών . . .
ο δέ Φαληρευς Λημήτριος (IV) οΐδεμιδς άψάμενον πολεμικής πράξεως ν 
ίν είρήνηι καταστήσασθαι τήν πολιτείαν.

15 άλλως Gccl Λλλωι (άλλα ) Λλλπχοϋ nach βιζρβάρυις (ν. 17) Gompcrz 18 τά 
μά/.ιοτα [καί] ύμόψνλα Nauck 21 ύιόόναι F P *  ψνχής Diels ψνχάς Diog
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8 PROKL. in Eukl. p. 65, 11 Friedl.: μετά δε τούτον (sc. θαλήν) 
Μάμερκος δ Στησιχόρου τοΰ ποιητοΰ όδελφος ώς ίφαψάμενος της περί 
γεωμετρίας σπονδής μνημονεύεται, xai 'Ιππίας δ ΉΧεΙος Ιστόρησε ν ώς επϊ 
γεωμετρίαι δόξαν αϊτού λαβόντος.

• 9 SCHOL. ARAT. 172 ρ. 369, 24 Μ: Θαλής (1 Β  2 Diels) μεν ούν 
δύο αυτάς (sc. τάς ‘ΐαό'ας) είπεν είναι . . .· Ευριπίδης . . . (F 780) 
τρεις· ’Αχαιός (F  46) δϊ τέσσαρας· Μουσαίος (67 Β  18 Diels) ε" Ιππ ίας 
δε xai Φερεχύδης (3 F 90) επτά.

10 SCHOL. (EUST.) DION. Per. 270: ‘Ιππίας μέντοι φησιν άπο τών 
10 ϊ?χεανον θυγατέρων ’ δύο γάρ ’Ώ/.εανίδας πρύτερον γενέσ&αι, 1Ασίαν ν.αϊ

Ευρώπην, άφ’ ών τάς χώρας είρήσ&αι.
11 SCHOL. PINDAR. Ρ  IV  288 a: ταύτην (sc. την Φρίξον μη

τρυιάν) δε δ μίν Πίνδαρος ίν "Γμνοις (F  49) Λημοδίκην· 'Ιππίας δε 
Γοργώπιν Σοφοκλής εν ’ΑΟ-όμαντι (ρ. 131 Ν 8) Νεφέλην Φερεχύδης 
(3 F  98) θεμιστώ.

12 —  — Ν  V II  53: τέσσαρας δε Αναγράφει τάς Έφνρας' πρώτην 
μεν την αν9·ις Κόρινθον όνομασ&εΐσαν (II. Ζ  152) . . ετίραν δε την περι 
Θεσσαλίαν (Od. α 259) . . .' τρίιΐ,ν δί περι *Ι1).ιν, ής *Ιππ ίας μνημονεύει' 
τετάρτην την έν θεσπρωτοϊς.

*ο 13 VIT. HOM. ROM. ρ. 30, 27 W il.: ‘Ιππίας δ1 αν και ‘Έφορος 
(II ) Κυμαϊον (sc. γεγονέναι φασι τόν ‘Όμηρον).

7. POLOS VON AKRAGAS.

Τ
I SUID. s. Πώλος ‘Αχραγαντινος’ ρήτωρ, μάλλον δε σοφιστής τών 

μ πάλαι, διδάσκαλος Αικνμνίον. εγραψε Γενεαλογίαν τών επϊ 'Ίλιον στρα- 
τενσάντων Ελλήνων χαϊ βαρβάρων, χαι πώς έκαστος άπήλλαξε’ τινές 
δε αυτό Λαμάστου (5 Τ  3) έπιγράφονσι. Νεών Κατάλογον. Περϊ Αέξεως.

8. SIMONIDES TON KEOS.

Τ
1 SUID. s . Σιμωνίδης Κειος· ϋ-νγατριδοΰς χατά τινας τοϋ προτέ- 

ρου, δς έπεκλήΟ-η Μελικέρτης (des Lyrikers 556/5—469/8). γέγονε δε 
προ τών Πελοποννησιακών (432/1)· χαϊ γέγραφε Γενεαλογίαν εν βιβλίοι- 
τρισίν · Ευρήματα ίν βιβλίοις τριοίν.

13 Δημοόϊχην Heyne δημωτιχήν, όημοζιχήν Schol ^7 Νεών: Ίίΰνών
A. Nanclc; doch s· Eustath II Β 557 ρ. 285, 26: γενεαλυγίας ήγεμύνων έξίϋετο (sc. 
Aristoteles im ‘Peplos’) καί νεών έκαστων άριΰμόν.
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F
ΓΕΝΕΑ Α  0ΓΙ2Ν Α -Γ .

1 ET. M. p. 479, 47 (TZETZ. Lyk. 355): ‘Ιτωνις χα'ι ‘ΐτωνία ή 
'Αθήνα εϊρηται παρά τοίς θεσσαλοϊς, άπό τίνος πόλεως "Ιτωνος. φησι δε

6 δ γενεαλόγος Σιμωνίδης ’ΐτώνου θυγατέρας γενέσθαι δύο, ‘Αθήναν καί 

Ίοδάμαν, &ς εζηλοχυίας την δπλομαχιχήν είς εριν τήν εις άλλήλας χωρή- 
σαι, άναιρεθήναί τε τήν ‘ΐοδάμαν νπο τής ’Αθήνας.

2 SCHOL. APOLL. RHOD. I I  866: ‘Αγχαίωι . . . δν ‘Ιμβρασίοισι 
παρ νδασιν ‘Αστνπάλαια τίχτε ΙΙοσειδάωνι] ότι Ποσειδώνος καί ’Αστν-

ιο παλαίας τής Φοίνιχος δ Σόμιος ‘Αγχαίος ην παΐς, δς έχνβέρνα τήν ναΰν 
μετά τήν Τίφνος τελευτήν, καί Σιμωνίδης δ γενεαλόγος δμοίως τώ ι ‘Απολ- 
λωνίωι γενεαλογεΐ.

ΠΕΡΙ ΕΥΡΗΜΑΤΩΝ Α -Γ .

16 U N S IC H E R E S  U N D  Z W E IF E L H A F T E S .

8 S c h o l . A p o l l . R b o d . I  763: Φρίξος Μιννήιος] Μιννήιος ό Ίώλχιος' τήν γάρ 
Ίωλχόν Μινναι ώιχονν, ώς φηοι Σιμωνίδης έν Σνμμίκτοις. όνναται δέ χαί άντί τοΰ 
Όρχομένιος· πολλοί γάρ φασιν έν Όρχομενώι οίχήσαι τόν Άΰάμαντα.

4 Aetios IV  1, 86 Com ar: s. 3 F  173.

20 9. ANAXIMANDROS TON MILET.
Τ

1 SUID. s. ‘Αναξίμανδρος ‘Αναξίμανδρον Μιλήσιος, δ νεώτερος, 
ιστορικός. γέγονε δέ χατά τους ‘Αρταξέρξον χρόνους τοΰ Μνήμονος χληθέν- 
τος (404— 358). έγραψε Συμβόλων Πυθαγορείων ‘Εξήγησιν. ι.Ιόν εστι το

κ'ζνγυν μή νπερβαίνειν1" 'μαχαίραι πΰ.) μή σχαλενειν1' ‘άπο δλοχλήρον 
άρτου μή έσθίειν’ · καί τά λοιπά.

2 DIOG. LAERT. I I  2: γέγονε δέ χαι άλλος ‘Αναξίμανδρος, ιστορι
κός, χαι αυιύς Μιλήσιος, τήι Ίάδ ι γεγραφώς.

3 ΧΕΝΟΡΗ. Symp. 3, 6: υίσθά τ ι ονν έθνος, έφη (sc. Antisther.es), 
50 ήλιθκ!)τερυν ραψωιδών; — ου μά τον J i‘, έφη δ Νιχήρατος, οΰχονν έμοιγε

δοχώ. —  δήλον γάρ, έφη ό Σωκράτης, ότι τάς νπονοίας ονχ έπίστανται.

Γ> Ίιωνίυυ Tzetz 6 Ίοδάμεια, Ίόδαμος var 1 Tzetz άλλήλας Sylburg
άλλήλους Kt 7 άναιρεΰήναί τε Kt gen χαί άν. Et Μ 23 Μνήμονος ed Bas 
άμείνονός, άμύνονος Suid 31 δοχώ Heindorf ύοχεί Xen
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erb de Στησιμβρότωι τε χαϊ Αναξιμάνδρωι χαϊ άλλοις πολλοις πολν δέ- 
δωχας άργύριον, ώστε ονδέν σε τών πολλον άξιων λέληθε.

4 PLIN. N H  I 4: continentur situus, gentes . . .  (s. 20) Creta . . . 
ex auctoribus externis . . . Dosiade (IV  58), Anaximandro (IV  58), 

‘ Phüistide Mallote (IV  58), Dionysio (IV 64) . . . s. F 2.

F

ΗΡ20Λ0ΓΙΑ.

1 ΑΤΗΕΝΑΙ. X I 498 AB : σχύφος· . . . 'Ησίοδος δ1 iv τώ ι δευτέρωι 
Μελαμποδίας (F 165) σνν τώ ι π  σκνπφον λέγει . . . δμοίως δέ χαϊ

10 Αναξίμανδρος iv τήι Ήρωολογίαι λέγων ώδε’ « Λ μ φ ι τ ρ ύ ω ν  δέ τ ην  
λ ε ί η ν  δ ασ ά  μ έ ν ο ς  τ ο ϊ ς  σ ν μ μ ά χ ο ι ς  χ α ϊ  τ δ ν  σχν  π  φ ον ε χ ω ν  
Sv ε ϊ λ ε τ ο  α ν τ ώ ι ». χαϊ πάλιν  « τ ο ν  δέ σ χ ύ π φ ο ν  Τ η λ ε β ό η ι  
δ ί δ ω σ ι  Ι Ι ο σ ε ι δ ώ ν  π α ι δ ϊ  τ ώ ι  ε α ν τ  ον ,  Τ η λ ε β ό η ς  δέ Π τ ε ρ έ -  
λε ωι .  τ ο ϋ τ ο ν  ε λ ώ ν  ά π έ η λ ε ε ν .  δμοίως εϊρηχε χαϊ Αναχρέων 

«  (F 82) . . .

Fragmente ohne Buchtitel.
2 PLIN. N H  IV 58: Creta . . . Dosiades (III) eam a Crete 

nympha Hesperidis filia, Anaximander a Crete rege Curetum, P h i- 
listides Mallotes (11 F 2) et (?) Crates primum Aeriam  dictam, deinde

»o postea Curetim, et Macaronneson nonnulli a temperie caeli appellatam 

existimavere.
3 Schol. Dionys. T h rac . [Gr. Gr. III ] p. 183, 5 Hilg.: i i v M -  

δωρος δέ [ώς] iv τώ ι Περϊ Στοιχείων (IV) χαϊ Φίλλις δ Δήλιος εν τώι 
ΙΙερι Χρόνων (II) προ Κάδμον Δαναόν μεταχομίσαι αντά φασιν. bci-

S5 μαρινροϋοι τούτοις χαϊ οί Μιλησιαχοϊ σνγγραφεϊς Αναξίμανδρος xui Διονύ
σιος (III) χαϊ Έχαταϊος (1 F 20), ονς χαϊ 'Απολλόδωρος εν Νεών Κατα- 
λόγωι (II) παρατίθεται.

U n e c h t e s .
4  F u lgk n t. Myth. Ι  15 ρ. 25 Helm: huic etiam Apollin i novem deputant 

so M usas ipsumque decimum M u sis  adiciunt illa videlicet causa, quod humanae vocis
decem sunt modulam ina; unde ct cum  decacorda Apollo pingitur cithara, sed et 
lex divina decacordum dicit psalterium, fit ergo vox quattuor dentibus . . .  ad

5 { Cratete)  Mallote?  14 ίλώ ν: ίχων Dobree 18 Crete Solin 72. 8 Μ1 
om Plin 19 PhUistides Mallotes et Crales Janus philistides molescrates, -scraces, 
-scates Plin crates Solin A  P ' crctes Solin cett 20 Curetim: curetum  Solin 
macaronnes(s)on Solin macaro nisos (nessos) Martian Capell macaron Plin 
23 [ώς] Hilgard τις Nitzsch xai Φίλλις Nitzsch αφιληϊς Schol
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quos lingua perculit, duo labia velut cimbala verborum commoda modulantia; lingua 
ut plectrum quae curvamine quodam vocalem format spiritum; palatum, cuius 
concavitas profert sonum; gutturis fistula . . .  et pulmo . . . habes ergo novem 
Musar~um vel Apollinis ipsius redditam rationem, sicut in libris suis Anaxi- 

s mander Lamsacenus et Zenopanes Eracleopolites exponunt, quod et alii firmant 
ut Pisander fisicus et Euximenes in libro teologumenon.

EUMELOS VON KORINTH. 
8. III u. Korinth. 

EPIMENIDES. 
s. III u. Kreta.

10. ANDRON TON HALIKARNASSOS.

ΣΥΓΓΕΝΕΙΑ1 ο. ΙΣΤΟΡΙΑΙ.

H
1 HARPOKR. Suid. s . Φορβαντεϊον (ET. M. 798, 26)· . . . 6'rt

16 το ’Α&ήνησι Φορβαντεϊον ώνομάσ&η άπο Φόρβαντος βααιλενσαντος Κουρη
τών χαι υπ ’Ερεχ$έως άναιρε&έντος δεδήλωχεν "Ανδρών εν η τών Συγγενειών, 
fjv de Ποσειδώνος νιος ό Φόρβας, Υ.α&ά φησιν *Ελλάνικος εν α Ατ&ίδος 
(4 F  40). s. F  13.

Oh n e  B u c h z a h l .
2 PHILODEM. π. ενσεβ. 34a 1 ρ. 6 G: [άκων ό’ άπέχτεινεν Ύά//κιν- 

ΰον Άπό]λλ<ιτν [όίοχωι' κ]αί φησιν [τόν τάφον} xai περι[ανΰί]σαι 'Ανδρω[ν εν 
τοΐς Σ]ννγενιχοϊς.

3 —  — — 63, 1 ρ. 34 G: ‘Αν]δρων δ1 ![ν τοΐς] Σννγενιχο'ις 
Α\_δμη]τωι λέγει τον ’Απόλλω ΰ-ητεΰσαι Λ\_ώζ\ επιτάξανιος· \^Η]σίοδος

** (F 126) de χαϊ Άχο\υο~\ίλαος (2 F 19) μέλλων [μέν] εις τον Τάρταρον 
υπ ο τοΰ Αιος ί[μβλη]&ηναι, τής Α[ητοΰς (5’] ιχετευσά[σης <£ν](Ϊ£ί ^ τ [εΰ - 
σ«ί]. s. F  17.

4 SCHOL. D A H O M . IJ. Π 235: Σελλοϊ άνιπτόποδες] ήτοι βάρβαροι 
οχληρώς τε χαϊ νομαδιχώς ζώντες . . . ή τοΰτο εχ τίνος ε&ους επί τιμήι

80 τοΰ 9εοΰ ποιοΰντες . . . τινες δε αντους διά τοΰτο λέγονοιν άνιπτόποδας, 
δτι ονχ έξίασιν έξω τοΰ ιεροΰ· διο οϋιε άπολούεσ&αι άνόγχην έχουοιν. 
Άνδρων δέ εν 'Ιστορίαις φησιν όντως χλη&ήναι, επεϊ φιλοπόλεμοι οντες 
ούτως έανζονς έσχληροιγώγονν.

5 zenophanes Η β 6 euximines R H T M  eusimines β 20—22 Unsichere 
Ergänzung von Philippson Herrn LV  268 23—27 erg Gomperz und Kordt

J a c o b y , Fragm. Griech. Hiet. I. IX
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Ε Π ΙΤ Ο Μ Η  TS2N  Σ 1Τ Γ Έ Ν Ε Ι2 Ν.

δ SCHOL. APOLL. RHOD. I 45: Άνδρων δέ εν τήι 'Επιτομήι τών 
Συγγενειών Λίσονος χαϊ θεογνήτης τής Ααοδίχου (8C. τον Ίάσονα είναι 
φησιν). 9. 3 F 104.

δ Fragmente ohne Bnchtitel.
6 PLUTARCH. Thes. 25: εταξεν ουν (sc. θησεύς) χαι όιωρίαατο 

προς τονς Κορινθίονς Αθηναίων τοΐς όφιχνονμένοις ίπ ϊ τά "Ισθμια 
παρέχειν προεδρίαν 8σον &ν τόπον επίσχηι χαταπετασθέν το τής θ-εωρί- 
δος νεώς Ιστίον, ως 'Ελλάνιχος (4 F 165) χαι ‘Άνδρων δ Άλιχαρνασενς

10 ιστορήχασιν.
7 SCHOL. AISCHYL. Pers. 188 (ΤΖΕΤΖ. Lyk. 894. 1283): κ α σ ά τα  

γένονς ταύτοϋ] ‘Ανδρων δ 'Αλιχαρνασενς φησι· *’ϋ χ ε α ν ο  ς δε  γ ή μ α ς 
Π ο μ φ ο λ  ύγην  χα ι  Π α ρ - θ ε ν ό π η ν  ϊ σ χ ε ι  i x  μ έ ν Π α ρ θ ε ν ό π η ς  
Εν  ρ ώ π  η ν x a i  θ ρ ά ι χ η ν ,  i x  δε Π ο μ φ ο λ ύ γ η ς  14 σ ί α ν χ α ι  Λ  ι -

16βύην ,  ά φ 5 ών τ ά ς  ή π ε ί ρ ο ν ς  ό ν ο μ α σ θ - ή ν α ι  σ ν μ β έ β η χ ε ν . »
8 SCHOL. APOLL. RHOD. II 711 (ET. Μ. 655, 5): ώνομάσθη 

δέ Παρνασσός άπο ΙΙαρνησαοΰ τοϋ ίγχωοίου ηρωος, ώς 'Ελλάνιχος (4F 196). 
Άνδρων δέ, ίπ ει προσωρμίσθη ή λάρναξ τοϋ Λενχαλίωνος' χαϊ το πρό- 
τερον Λαρνασσος ίχαλείτο, νστερον δε χατά φθ-οράν τοϋ (X ) στοιχείου

20 Παρνασσός.
9 S ch o l. D ion ys, t h r a c .  (Gr. Gr. III) p. 184, 20 Hilg: t fW -  

χ.εια δε τά γράμματα ίλέγοντο, ως φησιν ‘Έφορος δ Κνμαίος (II) καί 
'Ηρόδοτος (V 58), ίπ ει Φοίνιχες ενρον αυτά. Εύφρόνιος δέ, 'ότι διά μίλτον 
το πρότερον ίγρόφοντο, 8 ισ τι χρώμά τ ι  φοινιχοϋν. ‘Ετεωνενς (VI) (δ ε )

S6 χαϊ Λ/ένανόρο5 (ΙΙΙ), επειδή ίν πετάλοις φοινιχείοις έγράφοντο· ή, 'όττερ χρεϊτ- 
τόν εστιν είπεϊν, οτι φοινίσσεται νπ’ αυτών δ νους ήγονν λαμπρύνεται. 
Άνδρων δε χαϊ Μενεχράτης δ Όλύνθι g (VI) άπο Φοινίχης τής Άχταίωνος 
θνγατρός. Απολλώνιος δε δ τοΰ Άρχιβίον, ίπειδή οι άντίγραφοι άπο 
φοίνιχος ξνλον είχον χαϊ μετ αντοΰ εγραφον. Λοΰρις δέ δ Σάμιος δ 
ιστοριχος ίν όγδόηι Μαχεδονιχών (II) άττο Φοίνιχος τοΰ Άχιλλέως τροφοΰ. 
Αλέξανδρος δέ δ 'Ρόδιος (VI) άπο Φοίνιχος τοΰ ΙΙρονώπον χαι Ευρώπης 
ευρόντος αυτά ίν Κρήτηι> ον άπέχτεινε 'Ραδάμανθυς φθονήσας.

19 Λαρνηοοός Et Μ τοδ (λ )  ο. τον (πρώτου) Jac κατ’ έναλλαγήν τοϋ λ είς *  
Et Μ 21 Φοινίχεια Bc.kker) φοινιχά Schol 23 δτι όιά μίλτον Σ 1 (vgl 
Plutarch Sol 17) άμμύτω C δτι μίλτωι Be 24 δ Σ 1 i) C τι Be τό C om Σ 1 
(ό έ ) Hilgard 25 φοινιχείοις Α  φοινιχίοις, φοινιχοϊς rell έγράφοντο, Ί) δτι έν 
πνρρώι χηρώι έγράφοντο Σ 1 27 Άχταίωνος Α  -ονος C E  28— 29 Άηολλώνιος- 
Ιγραφον: fj δτι άπό φοινίχης ξνλον είχον άντί -/ραφείου Σ ι 29— 30 Δονρις-Μαχεόονιχών. 
οί όε Σ 1 31 Προνώπον C (Be) Προνόπον Σ 1 Προνάπου Hilgard
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10 SCHOL. D A  Η ομ . II. a  52: ή δε αιτία τοΰ χαίεσθαι τά σώ
ματα παρά τοϊς ‘'Ελλησιν αυτή· πρώτος φασιν όντως έτάφη Αργείος δ 
Αιχυμνίου δι’ άνάγχην νπο Ήραχλέονς. σνναγαγόντος γάρ φασι στρατιάν 
έπϊ >Ιλιον ‘Ηραχλέονς διά το τον Λαομέδοντα παρά σύνταξιν ποιήσαι

i ΊΙραχλεί σώσαντι τοϋ χήτονς τήν θυγατέρα avtov ‘Ησιόνην χαι μή δούναι 
τονς ϊππονς ονς υποσχόμενος ην αύτώι υπέρ τής τοσαντης ευεργεσίας, 
επεζήτει χαϊ τον Αργείον ώσανεϊ οίχείον. Λιχύμνιον δέ φασι τον πατέρα 
Αργείον φοβούμενον ότι χαϊ τον -πρότερον αντοΰ υιόν όνόματι Οιωνόν 
άποστείλας είς Λαχεδαίμονα μεθ’ 'Ηραχλέονς άπέβαλεν ού βούλεσθαι προ- 

ιο ίεσθαι τούτον, εως ‘Ήραχλής ίόμοσεν άπάξειν πάλιν αύτόν. τότε δ’ ονν 
σνμπεσούσης τώ ι Άργείωι τής τοΰ βίον τελευτής, διαπορηθεϊς δ ‘Ήραχλής 
πώς &ν επιτελέσοι τον ορχον, εχανσεν αύτόν χαϊ πρώτον φασι τοντον 
τοιαύτης επιμελείας τνχείν. ή ιστορία παρά ’Άνδρωνι.

11 SCHOL. H P  EUST. ΗΟΜ. Od. δ 517: άλλ’ 8τε δή τάχ εμελλε 
ι» Μαλειάων όρος αίπν ϊξεσθαι, τότε δή μιν άναρπάξασα θύελλα πόντον έπ’

ίχθνόεντα φέρεν βαρέα στενάχονια, άγροϋ επ’ εοχατιήν, οθι δώματα ναιε 
Θυέστης το πριν, ότάρ τότ εναιε θνεστιάδης Λϊγισθος] ’Άνδρων τοΰ θνέστον 
τήν ο’ίχησιν περϊ Κύθηρα νφίσταται.

12 SCHOL. ΗΟΜ. Od. δ 797: ε’ίδωλον ποίησε (sc. Άθήνη), δέμας 
αο ϊμχτο γνναιχί, ’ίφθίμηι, χούρηι μεγαλήτορος Ίχαρίοιο, τήν Εϋμηλος

όπυιε, Φερήισ’ ενι οίχία ναίων] άμφιβάλλει ’Αρίσταρχος, πότερον επίθετον 
το Ίφθίμη1 η χύριον (Ρ). —  ονιως ίχαλεΐτο χνρίως fj άδελφή τής Πηνε
λόπης. ’Άσιος δέ φησι (F 10 Ki)" ιχοΰραί τ ’ ’ίχαρίοιο, Μέδη χαϊ Πηνε- 
λόπεια’. ’Άνδρων δε ‘ϊ'ψιπύλην λέγει (Ms. Barnes).

25 13 SCHOL. SOPHOKL. O K  1053: ζητείται τ ί δήποτε οί Εύμολπί- 
δαι τών τελετών έξάρχουσι ξένοι υντες. είποι δ’ äv τις 'ότι άξιοΰσιν ενιοι 
πρώτον Ενμολπον ποιήσαι τον Ληιόπης τής Τριπτολέμον τά Ιν ’Ελενσίνι 
μυστήρια χαϊ ού τόν θραιχα, χαϊ τοΰτο ίστορείν ’Ίστρον εν τώι πέμπτωι (?) 
τών Άταχτων. ’Αχεστόδωρος (III) δε πέμπτον άπο τον πρώτου Εύμόλπον ν 

so είναι τον τάς τελεζάς χαταδείξαντα γράφει ονιως· 4χατοιχήσαι <5ί τήν 
Ελευσίνα ιστοροΰσι [<5έ] πρώτον μεν τους αυτόχθονος, εϊτα θραιχας τους 
μετά Εύμόλπον παραγενομένους προς βοήθειαν ( είς)  τον χατ’ ‘Ερεχθέως 
πόλεμον, τινες δέ φασι χαϊ τον Ενμολπον εύρείν την μνησιν τήν σννιελον- 
μένην χατ ενιαυτόν έν ’Ελενσίνι Jήμητρι χαϊ Κόρηι. Άνδρων μ'εν ονν

-  (und ν. 3) φησιν .·! G τοιαύτης Α 13 ή Ιο γ. .τ. ΙΑί'ύοω« om Α
17 άΐ'ΛρώνΗΡ 17-  18 την Ονίοτου οί. Η 18 Eust κύθηραγΗ Ρ 2 4 'Ι ΐ ’ύρων

ε ον
ms Barnes τινϊς Μ 28 πέμπτιοι E'linsley rt L « 1  περ'ι vulg 29 Άταχτων:
Α ικκώ ι1? 'Λχεοτύι)<·>ρος Reisig <ϊκίσό<5υΐ'ος L  31 [ύί] La(scans) 32 <«£)

Ι’.ρι/ΐ>!<·ις Tiikliinus -toc L
11*
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γράφει ο ί τον (πρώ τον) Εϋμολπον ενρεϊν ( την)  μύησιν, άλλ’ άπο τούτον 
Εϋμολπον πέμπτον γεγονότα’ Εύμόλπον γάρ γενέσ-9-αι Κήρυχα, τον de 
Εϋμολπον, τον δε ’Αντίφημον, τον δέ Μουσαίον τον ποιητήν, τον δέ 
Εϋμολπον τον καταδείξαντα την μύησιν χαι ιεροφάντην γεγονότα’. (zu F  1.)

6 14 STRABON IX  1, 6: οι τε δη την 'Ατ&ίδα σνγγράψαντες πολλά 

διαφωνούν reg τοΰτό γε δμολογοϋσιν, οϊ γε λόγου Άξιοι, διότι τών Πανδιονι- 
δών τεσσάρων δντων, Αίγέως τε χαι Λύκου και Πάλλαντος και τετάρτου 

Νίσου, και τής 'Αττικής είς τέτταρα μέρη διαιρε&είσης, δ Νίσος τήν 

Μεγαρίδα λάχοι και κτίσαι τήν Νισαίαν. ( Φιλόχορος [ I I I ]  μέν ουν άπο
10 ’ΐσ&μοϋ μέχρι τού ΙΙυ&ίου διήκειν αυτού φησι τήν άρχήν, "Ανδρών δέ 

μέχρι ’Ελενσϊνος χαι τού θριασίον πεδίου), τήν δ’ εις τέτταρα μέρη 

διανομήν Άλλων Άλλως είρηκότων, άρκεΐ ταϋτα παρά Σοφοκλέους (F  872) 
λαβεϊν . . . 8τι μέν ουν ή Μεγαρίς τής 'Αττικής μέρος fjv, τούτοις χρών- 
ται τεκμηρίοις.

15 —  X  2, 14: οϋτ ουν Αουλίχιον ή Κεφαλληνία κα&' "Ομηρον 
ούτε τής Κεφαλληνίας το Αονλίχιον, ώς "Ανδρών φησι. τήν μέν γάρ ’Επειοί 
κατεϊχον, τήν δέ Κεφαλληνίαν 8λην Κεφαλλήνες- και (ο ι μέν)  νττο 'Οδνσ- 
σεΐ, οί δέ υπό Μέγητι. s. 4 F  144.

16 a) — X  4, 6: 'Άλλη δ' Άλλων γλώσσα μεμιγμένη —  φησϊν δ 
ϊο ποιητής (Od. τ  175) —  'εν μέν 'Αχαιοί, εν δ' 'Ετεόκρητες μεγαλήτορες,

iv «Je Κύδωνες, Αωριεϊς τε τριχάικες δ ιοί τε Πελασγοί', τούτων φησϊ 
Στάφνλος (I II ) το μέν προς εω Αωριεϊς κατέχειν, το de δυσμικον Κύδω- 
νας, το ( δέ)  νότιον ’Ετεόχρητας . . . τονς μέν ούν Έτεόκρητας και τους 

Κύδωνας αύτόχ&ονας υπάρξαι είκός, τονς όέ λοιπούς έπήλνδας, οΰς Ικ 

J5 θετταλίας φησιν Ιλ&εϊν "Ανδρών, τής Αωρίδος μέν πρότερον, νΰν δέ 

'Εστιαιώτιδος λεγομένης' ίξ  ής ώρμήθ-ησαν, &ς φησιν, οί περί τον Παρνασ
σόν οΐχήσαντες Αωριεϊς και έχτισαν τήν τε ’Ερινεον και Βοϊον καί Κυτί- 
νιον, άφ ου καί τριχάικες νπ'ο τού ποιητοϋ λέγονται, oi πάνν δέ τον 

τοϋ "Ανδρωνος λόγον άποδέχονζαι, τήν μέν τετράπολιν Αωρίδα τρίπολιν 

άττοφαίνοντος, τήν δέ μητρόπολιν τών Αωριέων Άποικον θετταλών. τριχάιχας 

δέ δέχονται ήτοι άπο τής τριλοφίας ή άπο τοϋ τρίχινους είναι τονς λό
φους. b) STEPH. BYZ. s. Α ώ ριον . . . καί οί Κρήτες Αωριεϊς 

Ικαλοΰντο· 'Αωριέες τε τριχάικες δϊοί τε Πελασγοί’, περί ών ίστορεϊ 
"Ανδρων, Κρητος εν τήι νήσωι βασιλεύοντος Τέκταφον τον Αώρου τοϋ 

"Ελληνος δρμήσαντα ίκ τής εν θετταλίαι τότε μέν Αωρίδος νΰν δέ ’ΐστιαιώτι-
5 5 _____________________________________________________________________________________________________________________________________

1 <πρώτον)  Siebelis ού τοϋτον Mueller (τήν ) La  4 <πρώτον)  Ιεροφάντην 
Meineke 16 τήν. τό Tzschucke 17 <οί μέν) Casaubonus 23 (ό έ ) Kramer 
26 (pcioiv D 30 άποφαίνοντες B C D  31 τριχίνονς Xylander aus Eust

Od τ 176 τοιχινίον Strab 34 &vö~ cod Seguer
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δος χαλονμένης άφιχέσ&αι εις Κρήτην μετά Δωριέων τε χαι 'Αχαιών χαϊ 
Πελασγών τών ούχ άπαράντων εις Τυρρηνίαν.

U n s i c h e r e s  u n d  z w e i f e l h a f t e s .

17 Phllodkm . π. εύσεβ. 45b 5 ρ. 17Q :  τόν Άοχλ[ηπιόν δ' ί ]π ό  4 (ός χα[τα- 
δ χτα]·&ήναι γέγρ[αφεν Ή]αίοδος (F  125) κα[ί Πίνό]αρος (Ρ  Η Ι  67) καί Φ«[ρίκι)ό»5ς] ό

ΑΌηναϊος (3 F  35) [καί Πανύ]αααις (F  19 Ki) καί !&[νόρων] καί Άχονα[ίλαος (2 F  18)]. 
(zu F 3).

18 Schol. A s isto ph . Ran. 1422: Άνόρων δε διαφέρεται πρός Ξενοφώντα περί 
τής χαΰόδον (sc. τοϋ Αλχιβιάδον).

ίο 19 A pollon . Hist. mir. 8: άνόρων έν τήι δ τών πρός Φίλιππον θυσιών"
‘χορώνη έν τήι Άττιχήι είς τήν άχρόπολιν ούδεμία έώραται εΐαερχομένη, χαΰάπερ 
ούδέ έν Πάφωι περϊ τά θυρώματα τά τής Αφροδίτης μνία έφιπταμένη.'

11. PHILISTIDES.

Τ
ΐ6 1 Plin. NH  I 4: continentur situus, genles . . .  (s. 20) Creta . . .  (s. 36) in-

eularum in mari Atlantico . . .  ex auctoribus . . . externis . . . Dosiade (IV  58), 
Anaximandro (IV  58), Phüistide Mailote (IV  58), Dionysio (IV  64) . . .

F
ΣΥΓΓΕΝΙΚΑ.

»o 1 Eustath. II. A  200: Ιίαλλάό' Άΰηναίην] δτι Παλλάδα τήν ’Α&ηναν λέγει
χατά αλληγορίαν διά τό τής προνοίας ή φρονήοεως . . . όξυχίνητον, ώς άπό τοϋ 
πάλλω τοϋ δηλοϋντος τό χινώ . . . ή δέ Ιστορία είς ταύτόν άγει τήι νεάνιδι τήν 
Παλλάδα, οντω παρά τοϊς παλαιοΐς τάς μείραχας όνομάζεα&αι λέγονσα' δ&εν χαϊ 
ή παλλαχίς παρωνόμασταί' χαι πάλλαντες όέ παρά τοϊς άρχαίοις οί νέοι, &ς φησι

>6 Φιλιατίδης έν Σνγγενιχοϊς. τό όέ λέγειν οϋτω χαλεϊαΰαι αύτήν, έπειδή έν τήι γιγαντο- 
μαχίαι Πάλλαντά τινα πεφόνενχε γίγαντα, ή δτι έχ τής τοϋ Δώς αννέπαλτο χεφαλής, 
ή δτι χεραννώι τής Σεμέλης βληϋ·είοης καί τοϋ Διονύσου όιεχπεοόντος έμβρνου 
παλλομένην τήν τοϋ άμβλώματος χαρδίαν ήνεγχε τώι Διί, !) εΐ τι τοιοϋτον άλλο 
λέγεται, μνΰου έστί παραλήρημα.

so Fragmente ohne Bnchtitel.
2 Plin. NH IV  58: Creta . . . Dosiades (I I I ) eam a Crete nympha Hesperidis 

f ilia, Anaximander (9 F 2) α Crete rege Curetum, Philistides Mallotes (?) et Crates

4—7 erg Go(mperz) 5 χα[ταχτα]\ϊήναι Koerte Πίνδαρος Go Δ Ρ Ο Σ  Pap 
6 Παννασσις Go Δ Ο Σ ΙΣ  Pap 8 Άνόρων: ’Ανδροτίων richtig Schwartz R E I  
2160 10 Ανόρων: "Αβρών Meineke Exerc- erit. i. Ath. I 35 (s. I I I  u. Athen)
12 έφιπταμένη Leopardi έφιαταμένη Apoll 17 v .l. molete ( Cratete)  Mallote?
25 ήτοι άπό τοϋ πάλ/.ειν xai χραόαίνειν τό δόρυ . . . · // δτι ένα τών γιγάντων χτλ. 
Schol A B  32 Crete Solin 72,8 M* om Plin Philistides Mallotes et Crates Janus 
philistides molescrates (-scraces ·scates)  Plin crates Solin A P 1 cretes Solin cctt
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primum Aeriam dictam, deinde postea Curetim, et Macaron neson nonnulli a tem
perie caeli appellatam existimavere.

8 P l in . N H  IV  120: ab eo latere quo Hispaniam spectat passibus fere C  altera 
insula est M  longa passus, M  lata, in qua prius oppidum Oadium fuit, vocatur 

6 ab Ephoro ( I I )  et Phili(sti)de Erythea, a Timaeo ( I I I )  et Sileno ( I I )  Aphro
disias, ab indigenis Junonie.

UNSICHERES.

4 Serv. (Jun. Philarg.) Verg. buc. I  65: et rapidum cretae O a xen ]. . . Oaxes 
fluvius Mesopotamiae, qui rapiens velocitate sua albam terram turbulentus efficitur.

14 vel Oaxes fluvius Scythiae, in Creta insula non est; sed est aqua cretei coloris. 
Oaxen f  Philistenes ait Apollinis et Anchialae filium: hunc Oaxen in Creta oppidum 
condidisse, quod suo nomine nominavit, ut Varro ait: quos magno Anchiale . . .

12. ASKLEPIADES TON TRAGILOS.
Τ

15 1 STEPH. BYZ. 8. Τράγιλος' πόλις μ ία  τών in i  θράιχης πρδς τήι 
χερρονήσωι χαί Μαχεδονίαι. εχ ταντης ην ‘Ασχληπιάδης δ τά  Τραγωιδονμενα  

γράψας iv  ( ξ  βιβλίοις.

2 VIT. X  0R. ρ. 837 C (=ΡΗ Ο Τ. Bibi. 260 ρ. 486b 36): Ιμα- 
■9-ήτενσε <Γ αντώ ι (sc. Ίσοχρότει) χαί Θεόπομπος δ Χ ίο ς  χαι Έφορος δ

*° Κ νμα Ιος  χαί ’Αοχληπιάδης δ τά  Τραγωιδονμενα ονγγράψας . . .
8 Schol. Eurip. Hek. 1: Φιλόχορος έν τήι πρός Άσχληπιά&ην έπιοτολήι . . .
4 PLIN. NH I 7: ex auctoribus . . .  externis . .  . Heraclide Pontico 

(V II 175), Asclepiade qui Τραγωιδονμενα (—), Philostephano (VII 207).

F
** Τ Ρ Λ Γ ΰ ΙΛ O Y M E N Q N  7/ - F.

A

1 PROBUS Verg. ge. III  267: Potnia urbs est Boeotiae, ubi Glaucus, 
Sisyphi filius et Meropes, ut Asclepiades in Τραγωιδονμένων libro primo 

ait, habuit equas quas adsueverat humana came alere, quo cupidius in

1 Curetim Plin curetum Solin macaronnes(s)on Solin macaro nisos ( nessos)  
Martian Gap macaron Plin 4 M  longa passus, M  lata: in longum passus
M  lata E  D  Rob longum I I I  m. p. lata R longa passus M  lata A  5 Philistide 
Barb phil(l)ide, p (h )yüide, pillide Plin erytea A  erithea F*Rob erithia R
5— 6 aphodisias A 1 aphoros dyseas (disias R j E D R  8 (u. v. 10) oaxis Schol
11 Philistenes Serv Philarg L N  philosthenes Bernens Philarg P  Philistides 
C Mueller, Stielile Philol X  171 Eratostbenes Fabricius Philostephanus Usener 
Anchialae Hagen tantil(en)ae, cantilenae, antilenae Serv tantile, tantale Philarg 
antalae Bernens Anchiales Fabricius 12 Anchiale vulg tantale, tantile(ne), 
tutelae Serv tantal(a)e Philarg 19 xai Ξενοφών ό Γρύλλου xai Θ. Phot
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hostem irruerent ei perniciosius, ipsum autem, cum alimenta defecissent, 
devoraverunt in ludis funebribus Peliae. quidam autem has equas 

Diomedis fuisse, quas Hercules ad Eurysthea perduxerit, et ab Eurystheo 

a Sisypho distractas, eumque filio suo dedisse.

2 a ) SC H O L. A P O L L . R H O D . II 562: δ δ’ άίξα ι πτερνγεσσιν Ε ύ 
φημος προέηχε πελειάδα] ότι δια πελειάδος ίπείρασαν οί Άργοναϋτα ι 
rag Σνμπληγάδας, χαί Ασχληπιάδης ιστορεί έν δευτέρωι Τραγωιδονμένων. 

b )  II 328: πελειας δέ είδος περιστεράς, ώς χαί Αριστοτέλης (Η Α
10 V 13 ρ. 544 b 1) φησιν. ότι δέ έχρήσαντο περίστεροι πλείν μέλλοντες, 

καί Ασχληπιάδης iv  Τραγωιδονμένοις φηοίν. (s. F 22. 31.)

Γ
3 SC H O L. P IN D ä R .  Ρ II 40 b: τον δε ‘ίξίονα  οί μεν ’Αντίονος  

γενεαλογοΰσιν, ώς Αισχύλος (F 89)· Φερεχύδης (3 F 51) δε Πεισίωνος ·

ι» ενιοι δε "Αρεος* οί δέ Φλεγύα. Ασχληπιάδης δέ iv  τρ ίτω ι Τραγωιδον
μένων οντω  γράφει· *π  ρ ο σ  ι σ τ  ο ρ ο ΰ σ ι 0 έ ε ν ι ο ι ,  ό τ ι  χ α ί  μ α -  

ν ε ί  η ό ’ΐ ξ  ί ω ν ,  ώ ς Φ ε ρ ε χ ύ δ η ς .  χ α ί  τ η ν  ί π ϊ  τ ο ΰ  τ ρ ο χ ο ύ  c v  

δ έ χ ό λ α σ ι ν  a i  τ  ώ ι π α ρ ε γ χ ε χ ε ι ρ  ή χ α σ ι ν '  ν π ο  γ α ρ  δ ί ν η ς  

χ α ί  & ν ε λ λ ώ ν  α ύ τ ο ν  ε ξ α ρ π α σ & έ ν τ α  φ & α ρ ή ν α ί  φ α σ ι ν ». ού- 
>ο τος Ιγημε Δίαν τήν Δηιονέως θυγατέρα. Μ ος όέ έπί' τοϊς παλαιοίς τοϊς τών 

νυμφών πατράσι δώρά τινα προσάγειν, ώς χαί Όμηρος (II. Λ  241)· 'πρώτ’ έχατόν 
βοϋς όώχεν, έπειτα όέ χίλι ύπέστη αϊγας 6μου χαί δις.’ ό όέ Δηιονεΰς χατά τό 
αννη&ες γήμαντα τόν Ίξίονα τήν τών δώρων είσεπράττετο όόαιν, χαί ούτως ό Ίξίων 
όιορύξας βύϋ-ρον χαί πληρώσας πυρός έχάλεοε τόν πεν&ερύν ώς έπί εύωχίαν. ό όέ 

56 άπρονόητος ών τοϋ μηχα%η)ματος είσελ.&ών έπέοτη τήι πνράι χαί κατεχαύ&η' τοϋ όέ 
μύαονς μηόενός χα&αρίζοντος τόν Ίξίονα, άποστραφέντων όέ αύτόν χαί τών άλλων 
ΐ)ίών, οίχτείρας ό Ζευς έχάΰηρε μέν αύτόν τοϋ φόνον, άνήγαγε όέ χαί είς ούρανόν 
χαί οννέατιον είχεν αύτόν. τόν όέ όεντέρωι άμαρτήματι έπ^χειρονντα είς έρωτα τής 
Ήρας χινη&ήναί φασι' μα&όντα όέ τόν Δία νεφέλην τήι Ήραι άναπλάσαι χαί έχτν- 

!ο πώσαι όμοίαν, τόν όέ Ίξίονα ΰεασάμενον έφορμήοαι χαί παραχλν&ήναι. γενέσ&αι όέ 
έξ αύτών άγριόν τινα χαί τερατώδη άνόρα, ον Κένταυρον ώνόμασαν. ύστερον όέ 
τροχώι τούς πόόας χαί τάς χεϊρος τοϋ Ίξίονος προοόεσμευϋήναι, χαί χελεϋοαι τόν

1 pernicius van de Sande Bakhuizen 7 πελειάόος ρ (?) .τεΧειάόας L  f 
15— 19 Άσχληπιάόης —  φασίν scheint Randnotiz zur Ιστορία 16— 19 προοιστοροϋσι — 
φασιν ‘ab h. 1. aliena; ft. post p. 168, 2 transponenda’ Drachmann 20 Ήιονενς Schol 
Apoll Rh II I  62 Ήσιονεύς Diod IV  69, 3 (Ίωνεύς Schol A D  II. A  268 Ίηονεύς 
Schol A  11. Ξ  317) έπί E l·' oin D G Q  25 έπέστη D G Q ύπέστη E F  έπέ- 
πεσε? Drachmann 31 ώνόμασαν V G -σεν Q 32 έόέσμενσε χαί τόν τροχόν 
άειόίνητον παοεσχενασε C Ρ
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Δία πρός τήν öiwjoiv τοϋ τροχοϋ τό τοιοϋτον * *, ώς προο-ήχει τονς εύεργενήοαντας 
βελτωσιν άμείβεσΰαι xal μή τοΐς έναντίοις χαταβλάπτειν.

2
4 HARPOKR. 9. Ανσανλης- . . . 'Ασκληπιόδης δ1 έν δ Τραγωιδον- 

» μένων τον Ανσανλην αντόχ&ονα είναι φησι, σννοικήσαντα ök Βανβοΐ σχειν

παίδας Πρωτονόην και Μίααν. Παλαίφατος δ '  έν πρώ τηι Τρωικών (44 F 1) 

σνν Tfji γυναικί φησιν avtbv νποδέξασ&αι την Λήμητρα.

F
5 PHOT. SUID. HESYCH. s. cΡηαός· άρχός, δς f  α'ιρέσει τα  θέσφατα, 

ίο παρ'  Ήπιχάρμωι (F 205 Kaib.)‘ ήτοι παρά την ρήσιν είρηται ή, ώς Άσκλη-
πιάδης έν ς Τραγωιδονμένων, ίζριστον αντον γεγονίναι άλή&ειαν είπεϊν. 
έγένετο δε και 'έτερος.

6 a) SCHOL. FINDAR. P. IV  313 a: έξ 'Απόλλωνος δε φορμικτάς] 

Α π όλλω νος τον 'Ορφέα φησιν είναι, Sv και αύτος δ Πίνδαρος (F 139) και
ΐ6 Άλλοι Οίάγρον λέγονσιν. Ά μμώ νιος  δε σύμφωνον την Ιστορίαν &έλων 

είναι . . . ώσπερ . . . έχ Αιος λέγονσιν είναι τονς βασιλείς, ονχ 'ότι γόνος 

είσι τοϋ Λ  ιός, άλλ3 οτι το βασιλεύειν έκ Λ  ιός εχονσιν, όντως έξ 3Απόλλω 
νος φορμικτην αυτόν ε ίπ ε ν  ήγεμών γάρ ό d-εος τής xid-αρωιδίας. δ μέν- 

τοι Χ α ϊρ ις  . . . 'Ορφέα διά το 'Απόλλωνος είναι υιόν γόνωι. παρατί&εται
io δε και χρησμόν τινα, όν φησιν Μέναιχμον  (II) άναγράφειν έν τώ ι Πν&ι- 

κώι . .  . ' Πιέρες αΐνοπα&εΐς, στνγνήν άποτίσετε λώβην 'Ο ρ φ έ ' άποκτείναν- 

τες 'Απόλλωνος φίλον νίόν’ . και 'Ασκληπιάδης έν εχτωι Τραγωιδονμένων 

ισ τορε ί 'Απόλλωνος και Καλλιόπης 'Γμέναιον, 'ΐάλεμον, 'Ορφέα. b) SCHOL. 
EURIP. Rhes. 895: ίαλέμω ι] xal 'Ασκληπιάδης έν εχτωι Τραγωιδονμένων

26 πλείονς τής Καλλιόπης λέγει παιδας έν τούτω ι' ι Κ α λ λ ι ό π η ι  γ ά ρ  

τ ο ν  ' Α π ό λ λ ω ν α  μ ι χ & έ ν τ α  γ ε ν  ν ή σ α ι Α ί ν ο ν  τ ο ν  π ρ ε σ β ν -  

τ α τ  ο ν  κ α ι  τ ρ ε ι ς  μ ε τ '  έ κ ε ί ν ο ν , ‘Γ μ έ ν α ι ο ν  ( ' ί  ά λ ε μ  ο ν )  Ό ρ φ έ α .  

τ ώ ι  δ ε  ν ε ω τ ά τ ω ι  τ η ν  μ ε ν  έ - π ι Ο - υ  μ ί α ν  ( τ ώ ν  τ ή ς  μ η τ  ρ ο ς 

έ π  ι τ η }  δ ε  ν μ  ό τ ω ν έ μ π ε σ ε ϊ ν  κ α ι  π ε ρ ι  τ ή ν  μ ο ν σ ι κ ή ν  π ( ε ρ ι -

1 χίνηαιν Boeckh 1βοάν (Schol Od φ 303) s. λέγειν (Schol Kurip Ph 
1185) excidit’ Drachm 5 Bavßol Epit Βαβοΐ A  Suid 6 Πρωτογόνην
Dieterich Μίααν C Mueller vioav Harp νή σαν Epit Suid πρώτη ι A  0 cett
9 $ησύς· άρχός- ΰς αίρέαει Phot ρηαίαρχος ός έρέει Suid ρησόααρχος ός ρέει 
Hes δς Αναιρεί Kaibel 10 παρ' Έ. om Hes ί/tot Phot τοΐς Suid (danach in 
E G  Med Lücke) είρηται Phot είρηχεν Suid 11 (όιά τό) άριστον? αύτόν: d. h. 
Rhesos 14 φησιν Bocckh φααίν Schol 16 γόνοι D  G  Q 22 εχτωι G Q τώι 
και? Β (comp) τ' Ε 24 iv εχτωι Τραγωιόουμένων C Mueller ένχ περιόονμε . . . Α
25 τοντω Α  τούτοις G. Her(mann) 27 < Ίά/.εμον) Her 28— 29 τών τής μ-ητρός 
ιπιτηόιν,κάτων Schw(artz) ύλεϋρίαν άποβήναι. ην αύτώι τών ίπιτηόενμάτων Her



γ εν έ σ θ }  α ι it ά ν τ ω ν  ο ν  μ η ν  τ ο ιο  ΰ τ ό  γ ε π  ά θ  ο ς, ( ο ί  ο ν λ έ γ ε 
τ α ι ) ,  γ ε ν έ σ θ α ι » .  c) SCHOL. APOLL. RHOD. I  23: είναι δε 

Όρφέα χατά μεν ’Αοχληπιάδην 'Απόλλωνος καί Καλλιόπης, χατά δέ Ινίονς 

Οίάγρον χαι Πολνμνίας. (F 10?)

s O H N E  B U C H Z A H L .

7 a ) ΑΤΗΕΝΑΙ. X  456 Β ( =  SCHOL. EURIPID. Phoin. 50): 
καί το τής Σφιγγος δέ αίνιγμα Άσχληπιάδης Ιν τοϊς Τραγωιδονμένοις 

τοιοΰτον είναι φησιν * .εα τ ι δ ί π ο ν ν  ε π ϊ  γ ή ς  χ α ι  τ  ε τ  ρ ά π  ον ,  

ον  μ ί α  φ ω ν  ή, χ α ι  τ ρ ί π ο ν ,  ά λ λ ά σ σ ε ι  δ έ φ ν σ ι ν  μ ό ν ο ν  Sa σ'
ίο ε π ϊ  γ α ΐ α ν  έ ρ π ε τ ά  γ ί ν ο ν τ α ι  x a i i v '  α ι θ έ ρ α  χ α ϊ  χ α τ ά  

π ό ν τ ο ν .  ά λ λ '  δ π ό τ α ν  π λ ε ί σ τ ο ι σ ι ν  ί ρ ε ι δ ό μ ε ν ο ν  π ο α ϊ  β α ί 
ν η ι ,  εν  & α τ ά χ ο ς  γ ν  ί ο  ι α ι ν  ά φ α ν ρ ό τ α τ ο ν  π  έ λ ε ι  α ν τ ο ν ». 
b) SCHOL. EURIPID. Phoen. 45: τήν δέ Σφίγγα οί μέν εχειν πρόσωπον 

μέν παρθένον, στήθος δέ καί πόδας λέοντος, πτερά δέ όρνιθος. Σωκράτης
IS (III) δέ εγχωρίαν αυτήν χρησμολόγον φησι δΰσγνωστα μαντευομένην, άπερ 

άγνοοΰντες οί Θηβαίοι χαϊ εναντίως αντοϊς χρώμενοι άπώλοντο. 'Ασχλη- 
πιάδης δέ λέγει τονς Θηβαίους είς Ιχχλησίαν χαθ ' Πλάστην άθροίζεσθαι 
διά το δνσαίνιγμα τής Σφιγγός’ λόγιον γάρ ην αύτοΐς μη άπαλλαγήσεσθαι 
τών χαχών, πριν άν τονς τής Σφιγγος λνσειαν χρησμούς, οπότε δέ μη

20 σννίοιεν, άρπάζειν αντήν οντινα άν βούλοιτο τών πολιτών.
8 HARPOKR. s . Μελανίππειον . . . Μελανίππου τον Θησέως ήρώιόν 

εστιν, ως φησιν 'Ασχληπιάδης Τραγωιδονμένοις. Κλείδημος δ ' iv Έ 'Α τθ ί- 
δυς (III) εν Μελίτηι αυτο είναι λέγει.

9 SCHOL. EURIPID. Alk. 1: Ζενς γάρ χαταχτάς παίδα τον εμον
25 αίτιος 'Ασκληπιόν, στέρνοισιν εμβαλών φλόγα' ου δή χολωθεις τέχτονας

Jiov πυρος χτείνω Κύκλωπας' χαί με θητεύειν πατήρ θνητώι παρ' άνδρ'ι 
τώνδ' άποιν ήνάγχασεν] ή διά στόματος χαϊ δημώδης ιστορία περϊ τής 

‘Απόλλωνος θητείας παρ' ’Αδμήτωι αν τη εστίν, ήι χέχρηται νΰν Ενριπί-

1 περιγενέο&αι Schw oiov λέγεται Schw υΐον λέγονσι τινες Her 2— 3 εστι 
di ώς Ά. L  3 ϊ.νιοι δέ L  8 τετράπονν Ath Phoen arg ρ. 243, 20 Schw
9 καϊ τρίπονν Ath Phocn arg ora Schol μόνον φνσιν Schol φνην μόνον Phoen 
arg co<l A  Schol Lyk A l 7 φωνήν μόνον cod Β ,3οήν μόνον Α  Ρ  X IV  64 
Tzetz Lyk 7 (v. 1.) 10 γ(ε)ινονται Ath Phoen arg Scliol Lyk γίνεται.
Schol γίνηται A P  X IV  64 Tzetz y.ivittat Aldina (ira τ ’ αιθέρα Schol Phoen 
arg schol Lykophr 11 πλείστοισιν Ath Schol Lyk A P  .τλεόνεσσιν Phoen arg 
τρισσοΐς (M T ), τριτοΐσιν (A ) Schol έπειγόμενον Schol Lyk A P  12 τάχος Ath 
Schol A P  μίνος Phoen arg Tzetz (v .l.) 18 μνοαίνιγμα Β λόγιον Β λογικό)· 
Μ Τ  A 19 λύση M T  λνσαι A  20 συναΐεν Brodersen 28 vvv Β ό A
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δης· όντως όέ φησι xal 'Ησίοδος (F 127) xal ‘Ασχληπιάδης έν Τραγωιδυν- 
μένοις. Φερεχύδης δε (3 F  35) . . .

10 SCHOL. E U P IP ID .  Rhes. 916 [Rabe Rh.Mus. L X I I I 420]: Φιλάμ- 
μωνοςπαί] τον θάμνριν λέγει Φιλάμμονος γεγενήσΟ·αι ιταιδα, (χα&α)περ χαι

6 Σοφοχλής (ρ. 181 Ν*). είσ'ι δε υϊ διτιούς φααι θαμύριδας γεγονέναι, χα&άπερ 
άλλοι τε Ιστοροϋσι χαι ‘Απολλόδωρος iv ζ  Καταλόγου (II ) . . . (παρ* 
Αίσ)χύλωι δε τά περί τον θάμυριν xal ( τάς Μούσας άχριβέσ)τερον (V) 
άφήγηνται· 6 γονν ‘Ασχληπιάδης έν Τρα(γωιδονμένοις') περί αύτών φησι 
τόν τρόπον τοϋτον * τ ό ν  μεν  θ ά μ ν ρ ι ν  π  ε ρ ί  τ ό  ε ϊ δ  ό ς φ α α ι  & αν - 

ίο μ α σ τ ό ν ,  τ ώ ν  δέ ό φ & α λ μ ώ ν  τ ό ν  με ν  δ ε ξ ι ό ν  λ ε υ χ ό ν  ε ί ν α ι ,  
τ ό ν  δε άρ ι α  τ ε ρ ό ν  μ έλα να,  π ε ρ ϊ  δε τ η ν ώ ι δ η ν  ο ι ε ο & α ι  δι α-  
φ έ ρ  ε ι ν  τ ώ ν  ά λ λ ω ν  α π ά ν τ ω ν ,  ά φ ι χ ο μ έ ν ω ν  δ & τ ώ ν  Μ ο υ σ ώ ν  
ε ι ς  θ ρ ά ι χ η ν  τ ό ν  μ ε ν  θ ά μ ν ρ ι ν  μ ν ε ί α ν  π ο ι ή σ α σ & α ι  π ρ ό ς  
α ύ τ ά ς  ν π ε ρ  τ ο ϋ  συν ο ι χ ε ί ν  ά π ά σ α ι ς  φ ά σ χ ο ν τ  α τ ο ί ς  θραι ξ ι  

ιβ ν ό μ ι μ ο ν  ε ϊ ν  α ι π  ο λ λ α ΐ ς  τ ό ν  εν α σ ν ν ε ϊ ν α ι ·  τ ά ς  δε ιτ ρ ο χ α -  
λ ε σ  α μέ ν  ω ι έ π ϊ  τ  ο ύ τ  ω ι  π ο ι ( ε ϊ σ } · & α ι  τ ή ν  δ ι ώ ι δ ή ς  άμιλλα ν, 
έ φ ’ ωι ,  έάν μεν  α ύ τ α ί  ν ι χ ή σ ω σ ι ν ,  8 τ ι & ν · 9 · έ λ ω σ ι ν  α ύ τ ό ν  
π ο ι ε ι ν ,  ε ΐ  δέ έ χ ε ί ν ο ς ,  ΰ σας  &ν α ύ τ ό ς  β ου λ η τ  α ι, τ  ο σ α ύ τ  α ς 
λ ήψεσΟ- α ι  γ υ ν α ΐ χ α ς '  σ ν γ χ ω ρ η Ο - έ ν τ ω ν  δ έ τ ο ύ τ ω ν  ν ι χ ή α α ι

io τ  άς Μ ο ύ σ α ς  x a l  τ ο ν ς  ο φ θ α λ μ ο ύ ς  έ ξ  ε λ ε ϊ ν  ( α ί ) τ ο ν . »  "Ομηρος 
(H. Β  594) δέ (π ε}ρ Ι Αώ(ριόν φησι)  συστήναι τά χατά θάμνριν. (F 6?)

11 SCHOL. HESIOD. Theog. 223: τίχτε de xal Νέμεσιν . . .  Ννξ όλοή] 
Ομηρος τό μέν πράγμα οϊδε, την δέ Ιϊεόν ον. ‘Ασχληπιάδης δέ έν τοίς 
Τραγωιδονμένοις φησιν είς χύχνον μεταβληΟ-έντα τόν Αία Νεμέσει μιγήναι.

*6 12 SCHOL. Α  H o m . 11. Γ  325: Πάρις ό ’.Αλέξανδρος έχλή&η παρά 
τό έχτε&ήναι αίτόν έν τήι ’Ίδηι εύ&νς τεχ&έντα, χαι αύξη&έντα παρελ&εΐν 
τόν μύρον ούτως, χατά γαστρός αύτόν εχονσα ή 'Εχάβη ένόμισε χατ οναρ 
χαιόμενον δαλόν τίχτειν, οστις χατέφλεξε πάσαν τήν τε πόλιν χαι την έν 
τήι “ίδηι ϋλην εστώσαν. τοϋτο δέ τό ένύπνιον άχούσαντες οί μάντεις χαι 

so οί περί τονς <5νείρονς δεινοί είπον τό τεχ&έν παιδίον εύΟ-έως μιχρόν ον 
ριφήναι ·9·ηρσι βοράν τεχ9·έντα δέ τόν ‘Αλέξανδρον έξέΟτ)χαν έν τήι ‘Ίδηΐ’ 
δν ποιμήν έωραχως σφόδρα εύειδέστατον άνελόμενος άνέ-9-ρεψεν. Ποριρν- 
ριός φησιν ίστορεϊν τόν γράψανια τά Τραγωιδούμενα οτι ο Ο- ρ έχ)) ας 
τ ό ν  Π ά ρ ι ν  ν ο μ ε ν ς  ^ ‘Α ρ χ ι ά λ α ς  έ χ α λ ε ϊ τ ο .

86 18 Schol. A B  Hom. H. Ζ  155: Βΐλλεροφόντην) ούτος πρότερον έχαλεϊτο Ίππό-
νυυς, άνελών όέ Βέλλερον τόν Κορινδίων όννάστην Βελλεροφάντης ΐχλήϋη. ?]ν όέ

ο
3—21 erg von Rabe 14 άπάσαις Rabe άπάσας Schol 16 προχαλεσάμεν 

Schol 17 ανται Schol 20 'αντόν ganz unsicher, αύτοϋ?’ Rabe 34 
Bibi I I I  149 'Αρχέλαος Tzetz Lyk 138 Αγχίαλος C Mueller
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φύσει μέν παις Ποσειόώνος, έπίχληαιν όέ Γλαύκον, λαβών όέ παρά Ποσειόώνος τόν 
Μεόούσης τής Γοςιγόνος Πήγασον πτερωτόν Ιππον —  όιά γάρ τούτο Ισχε xai τήν 
προοηγορίαν, δτι έχπεπηόήχει έχ τοϋ Γής Γοργόνος τραχήλου —  τοντωι έπωιχεϊτο. 
όράσας όέ έμφνλιον φόνον —  Βέλλερον γάρ uva, ώς Ιφην, τών πολιτών άποχτείνας 

6 —  φεύγει είς Άργος, τυχών όέ χαΰαροίων παρά ΠροΙτον τοϋ βασΰέως, μετ' αύτοϋ 
όιέτριβεν. Άντεια όέ ή ΠροΙτον γυνή, έραο&εϊοα τοϋ Βελλεροφόντον, έόέετο όπως 
αύτήι συνεννασϋήΐ' ό όέ όεξιούμενος τό όσιον άντέλεγεν, ή όέ Άντεια όείσασα 
μή τώι Προίτωι προλαβών έξείποι τονς αύτής έρωτας, ίφΰασε τόν Βελλεροφόντον 
χατείπασα, ώς άρα εΐη βεβιασμένη πρός αύτοϋ. ό όέ ΙΙροΐτος αύτόχειρ μέν ούχ 

ίο έβουλή&η τόν ΒεΌ.εροφόντην άποχτεϊναι, πέμπει όέ αύτόν είς Λνχίαν πρός τόν 
πεν&ερόν Ίοβάτην, άόοχήτως χαΰ·’ έαντοϋ χομίζοντα γράμματα, ό όέ πολλοϊς αύτόν 
έγγνμνάσας ά&λοις, ώς ούχ έώρα φϋειρόμενον, ύπετόπησε τήν κατ’ αύτοϋ στρατηγη- 
’&εϊααν όεινήν χαταβολήν τοοοϋτον γάρ χαχών όχλον τήι όυνάμει χατηγωνίσατο. 
Ιόωχε όέ αύτώι πρός γάμον τήν Ιόίαν ϋνγατέρα Κασάνόραν xai τής βασιλείας μοΐράν

16 τινα. λέγεται όέ αύτόν έπαρΰέντα iq> οίς επραξε ΰελήοαι έπϊ τοϋ Πηγάσου τόν 
ούρανόν χατοπτεϋσαι. τά γάρ νώτα, ώς Ιφαμεν, πτερωτά είχεν ό Ιππος, τόν όέ Δία 
μηνίσαντα οίστρον έμβαλεϊν τώι Πηγάσωι, ώστε έχπεσεΐν μέν τόν Βελλεροφόντην xai 
χατενεχΊΗγναι είς τό τής Λνχίας πεόίον τό άπ’ αύτοϋ χαλούμενον Άλήιον πεόίον, 
άλάσ&αι όέ χατά τοϋτο πηρωΰέντα· τόν όέ Ιππον λαβείν τήν Ήώ όεη&εϊααν τοϋ 

«ο Διός όώρον πρός τό άχόπως περιιέναι τάς τοϋ χόσμον περιόδους, ή όέ Ιστορία 
παρά Άσχληπιάόηι έν Τραγωιόονμένοις.

14 S c h o l . A D  Gen. I I  H om . II. Η  468: Ίησονίόης ’Εύνηος, τόν ρ' Ιτεχ" Ύψι- 
πύλη ύπ ' Ίήσονι], Λήμνιοι τάς έξ ίϋ-ους τήι Άφροόίτηι ΰνσίας μή άποόιόόντες xad’ 
αυτών ϋάνατον ένομοΰέτησαν τήν γάρ &εόν όργιαϋείσαν λέγεται τοϊς μέν άνόράσιν

u  Ιμερόν τινα τών θραιχίων έμβαλεϊν γνναιχών, τών όέ Ιόίων άμελήααι χαι χαΰέζεσ&αι 
έφ' ήονχίας. όιέβαινον ονν είς τήν θράιχην περιέποντες xai σεβόμενοι τά ένταϋΰα, 
ταΐς όέ γυναιξΐ τών Λημνίων Ιχτοπον λύσσαν έμπεσεϊν ώστε ψηφίοαο&αι πάσας 
άνόροχτονεΐν. xai μή τής έπιβουλής ταύτης άποτνχεΐν. γενομένον όέ τούτον τοϋ 
άτυχήματος περί τονς άνόρας, λέγεται τόν Ίάοονα μετά τής Μργοίς· έςοχείλαντα τήι 

*ο χρατίατηι πασών Ύψιπύληι μιγήναι" έξ ής φασι γενέσ&αι τόν Εύνηον. ή όέ Ιστορία 
παρά Άοχληπιάόηι έν τοϊς Τραγωιόονμένοις.

15 SCHOL. PlNDAR. Ν  V II 62: "Λαχληπιάδης διά τών Τραγωιδον- 
μένων φησιν οντω· *π ε  ρ ι  μ εν  ο ί ν  τ ο ν  & αν ά τ ον (sc. τ ο ΰ  Ν ε ο -  
π τ ο λ έ μ ο ν )  σ χ ε δ ό ν  S tc αν τ  ες ο ι  π  ο ι η τ  α ι  σν μ φ  ω ν ον σ ι, τ ε λ ε ν -

ζ ί τ ή σ α ι μ ί ν  α ν τ ο ν  ν π ο Μ α χ α ι ρ έ ω ς , τ  α φήν  αι  δε το μεν πρ ώτ ον  
ν π ο  τ ο ν  ovdbv  τ ο ν  νεώ,  μ ε τ ά  δε τ α ν τ α  Μ ε ν έ λ α ο ν  Ιλ-9· ό ν τ  α 
άν ε λ ε ΐ ν  χα ι  τ ο ν  τ ά φ ο ν  η  ο ι ή σ α ι ί ν  τ ώ ι  τ  ε μ έ ν ε ι.* τον δε 
Μαχαιρέα φησιν νΐον είναι (τοϋ~) ζΙαίτα. s. F  23.

1 έπιχλήαει Β 8 έχπεπηόήχοι Α  τοϋ om Α  έπωιχεϊτο: έπϊ έλενοίνον 
Όρε-ψάσητ χορίν&ο>ι Α  7 αύτήι Jao αύτώι Α  9 χατειποϋσα Β πρός Α  παρ’ Β
10 είς Λνχίαν om Α  11 χατ’ αύτοΰ Α  πολύς Α  13 όιαβολήν cod Darmstadt.
14 πασάνόραν Α  15 έπι Α  μετά Β 17 ώστε Α  ο&εν Β 18 τόάπ" — πεόίον om Β
19 Ήώ Α  ήμέραν Β 20 όέ om Β 26 σεβόμενοι Dindorf σημώμενοι τά 
έντανΰα Α  ονμμιγνύμενοι τοϊς έντανϋα xai όή τής έπιβονλής ταύτης τνχεΐν al 
28άνόροχτείνειν Α  τής έπ. ταντι/ς om Α. 32 άοχληπιάόας D  όιά: s. Nauck Pliilol
V  698 όέ ϊά Boeckh ‘fort ό vel όέ δ’ C Mueller 38 (τοϋ ) Heyne
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Fragmente ohne Buchtitel und Zweifelhaftes.

16 [APOLLOD.] Bibi. Π  6: "Ηρα δέ αΐτησαμένη παρά Λι'ος τήν βοΰν 

φύλακα αύτής χατέστησεν Ά ργον τον πανόπτην, δν Φερεχύδης (3 F  67) 
μέν ’Αρέστορος λέγει, ’Ασχληπιάδης δέ 1Ινάχου. β. 2 F  27.

5 17 — —  I I I  7: Μίνως . . . γήμας ΙΊασιφάην τήν Ήλιου 
χαι Περσηίδος ώς ( δέ)  Άσχληπιάδης φησι, Κρήτην τήν ‘Αστεριού θυγα
τέρα —  . . .

18 H Y G IN .  Poet. astr. I I  21: Hyades . . . has autem Pherecydes 

Atheniensis (3  F  90 ) Liberi nutrices esse demonstrat numero septem, 
i« quas etiam antea nymphas Dodonidas appellatas, harum nomina sunt 

haec: Ambrosia Eudora Phaesyle Coronis Polyxo Phaeo Dione, hae 

dicuntur a Lycurgo fugatae et praeter Ambrosiam omnes ad Thetym  

profugisse, ut ait Asclepiades; sed ut Pherecydes dicit, ad Thebas Liberum  

perlatum Inoni tradiderunt. 
is 19 P bo bu s  Ver g. ge. I I  81: Idaeis Cyparissis] Cyparissum dicit cypree sum.

quidam dicunt a Cyparisso, qui in insula Cea, cum haberet cervum mansuetum 
quem unice diligebat et errantem in silvis ignarus iaculo traiecisset, inedia se 
necavit, quem quia nec consilio a morte nec viribus medicinae Apollo, qui eum 
inmoderate diligebat, revocare poterat, convertit in cupressum, arborem luctuosam. 

so quidam putant, ut Asclepiadee ait, Boream fuisse Celtarum regem, qui filiam Cypa
rissam amiserit et novum arboris huius genus primus in tumulo eius severit, ob 
eamque causam esse luctuosam cypressum.

20 PROVERB.BODL.374 [LeutschParoemiogr. I  p. 83]: in i σαυτώι 
τήν σελήνην κα&αιρεΐς · ’Ασκληπιάδης φησι τάς (ίετταλάς εχμα&ούσας τάς

25 τής σελήνης κινήσεις προαγγέλλειν, ώς υπ αυτών μέλλοι χατάγεσ&αι, τούτο 

όε ηράττειν ο ί χωρίς τής αύτών χακώσεως" fj γάρ χατα&ύειν τών τέκνων 

η τον 'έτερον τών όφ&αλμών άπολλύειν λέγεται γούν ίπ ϊ τών κακά πορι- 
ζομένων. Λονρις δέ φησιν άστρολύγον προαγορεύοντα τάς τής σελήνης 

ίχλείψεις ονχ ευ άπαλλάξαι.
30 21 SCH O L. A P O L L . R H O D . I 152: Νηλευς όέ έσχεν παΐόας ix μέν 

Χλωρίδος Νέστορα Περικλύμενον Χ ρόμ ιον  ίχ όέ διαφόρων γυναικών Ταύρον 

’Ασιέριον Πνλάωνα Αηίμαχον Εύρύβιον ’Επιλέοντα Φράσιν ΑντιμένηΕυαγόραν -

2 - 3 Φερεχύόης-jkwAij.-uddjjjValckenaer Άσχλ.-Φερ.Αρ Άοχλ. μίνΆρέοτορος 
λέγει, Φερ. όέ ( Άρέοτορος και Μυχήνης τής) Ίναχον Luetke 6 (ό έ ) C Mueller
11 Phaesyle Soter Phytile V  Phydile D Pulixo D  V Phaeo: Phyeto V  Phieto D 
Dione Robert Tiene D  Thene V  15 dicit Egnatius dicitur Schol 16 Cea 
vulg Chia P Chio Μ V  21 amiserit M -at V  P  26 (Ι ν α ) τών? 31 έχ όέ 
όιαφ. '/ι/ν.: έχ όέ Φάρης ρ Ταύρον: Σχνρος ρ 32 Πνλάωνα L  Bibi I 93 λνχάονα f ρ 
όήμαχον L  όύμαχος ρ Έπιλέοντα L  f έπιμένης ρ έπΐύαος Bibi Φράσις 
Schol (>άόιος Bibi Φράοως? Heyne Θράσ'.ς Horcher Εύρνμένης Bibi Εύαγόραν 
om f xai Λλ.άοτορα om ρ (f ρ stellen die Zwölfzahl her, wie Bibi a. 0., wo trotz 
Od λ 285 Χρύμιος fehlt)
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ώς δέ Άσχληπιάόης φησι, καί Άλάστορα. χαί δ Ποιητής (II. Λ  692) ‘δώδεχα C 
γάρ Νηλϊ\ος άμνμονος νίέες ήμεν.3

22 SCHOL. APOLL. RHOD. I I  178: ‘Αγηνορίδης ’έχε Φινεύς'] ’Αγήνορος 

γαρ παίς έστιν, ώς 'Ελλάνιχος (4 F  95), ώς δέ Ησίοδός (F  31) φησιν 

Φοίνι/.ος τοΰ Άγήνορος χαι Κασσιεπείας. ομοίως δέ χαι ‘Ασχληπιάδης χαϊ 
‘Αντίμαχος, χαϊ Φερεχύδης (3 F  86) φησιν . . .  s. F  3. 4 F  95.

23 S chol . Eueipid. Andr. 32: λέγει, γάρ ώς νιν (sc. Έρμιόνην) φαρμάχοις 
χεχρνμμένοις τΐΰ-η/ί άπαιόα] ό μέν Εύριπίόης άπαιόα έχ Νιοπτολέμου φηοίν είναι 
τήν Έρμιόνην. ό όέ Λυσίμαχος (I I I ) f  ταύτην παρ' αΐνείου δς γράφει ’γήμαντα V

ίο ό ’ Έρμιόνην . . . καί μετά ταϋτα Λβώναοσαν τήν Κλεοόαίου τοϋ Ύλλον, έξ έχείνης 
μέν γενέοΰαί Μολοασόν, . . .  έχ δέ τής Λεωνάααης Πάνδαρον Γένοον Δωριέα Πέργαμον 
Εύρύλοχον· ' ταϋτα μέν Λυσίμαχος ούτως. Φιλοχλής δέ ό τραγωιόοποίύς (F  2) χα'ι 
θέογνις (om Ν*) προεχδο·&ήναί φασιν ύπό Τννόάρεω τήν Έρμιόνην τώι Όρέοτηι xai 
ήδη έγχυμονοϋααν ύπό Μενελάου δοΰήναι Νεοπτολέμωι χαί γεννήσαι Άμφιχτύονα·

is ύστερον δέ Διομήδει οννοιχήσαι. Σωαιφάνης (om Ν ’) <5έ χαί Άσχλ.ηπιάόης φααΐν έξ 
αύτής Νεοπτολέμωι Άγχίαλον γενέσ&αΐ" Δεξιός όέ Φ&ΐον ’AJ-έξανόρος όέ Πηλέα 
Σκληριάς όέ έχ μέν Ανδρομάχης Μεγαπέν&ην, έχ όέ Έρμιόνης Άγέλαον. (s. F 15.J

2 4  Hek. 1273 (T z e t z  Ly k. 315) χυνός ταλαίνης σήμα, ναυτίλοις τέχμαρ]
περϊ τοΰ χυνός σήματος χα'ι Άσχληπιάόης φηοίν δτι'χυνός χαλοΰαι όυομόρου σήμα.’

ao 2 δ --------Or. 1645: δ δέ Ασχληπιάδης έν ‘Αρχαδίαι φησι τόν ‘Ορέστην
υπό οφεως άναιρε&ήναι έβδομήχοντα ετών.

26 SCHOL. Q ΗΟΜ. Od. χ 2: Αίολος 'Ιπποτάδης] τρείς γάρ Αιόλους 
φασι γεγενήσ*9-ar πρώτον τον τοΰ "Ελληνος- δεύτερον τόν έξ c Ιππότου χαϊ 
Μελανίππης" τρίτον τόν Ικ Ποοειδώνος χαϊ “Αρνης. πρός τούτον δέ φησιν

15 δ ‘Ασχληπιάδης (τόν ‘Οδυσσέα έλ&είν'), τόν εχ ΙΙοσειδώνος. φυλάσσει δέ 
"Ομηρος τό είπεϊν ίξ  ' Ιππότου.

27 S o h o l . T V  Η ομ . Od. λ 269: xai Μεγάρην Κρείοντος νπερϋνμοιο Όνγατρα> c 
τήν Ιχεν Αμφιτρύωνας νίός] γημαμένη ΉραχλεΙ παΐόας Ισχει θηρίμαχον xai Κρεον- 
τιάδην χαί Δηιχόωντα' βαόίζοντος δέ αύτοϋ είς Άιόου έπί τόν τοϋ χυνός ά&λον, Λύχος

,0 ό τών θηβών βασιλεύς πειοΰείς Ήραι χαταατέφει τούς ΊΙραχλέονς παΐόας ΐνα ΰνοηΐ' 
ού γάρ αύτόν έπανήξειν ώιετο. παραγενόμενος όέ Ηραχλής άναιρεί αύτόν xai τούς 
έχείνου παΐόας' μανείς όέ όιά τήν Ήραν χτείνει τούς Ιδιους' Ιμε?.λε δέ χαϊ τόν 
Αδελφόν Ίφιχλέα, εί μή Ιφΰαοεν Άϋηνά χωλύσασα. ή δέ Ιοτορία παρά Άοχληπιάδηι c

1 όέ om L  xai vor Άλάατορα del C Mueller; aber es ist nicht zu sagen, 
zu welchem Namen die Variante gehört 8 άπαιόα άπό (έχ Schwartz) Νεο
πτολέμου C Mueller άπό N. Schol 9 ταύτην παρ’ αίνείον: τόν όεΐνα παρατί&εται 
Wilamowitz ταύτά Ιατορεΐ Schw δς γράφει: ούτως γράφων Schw 10 (u. v. 11) 
χλεώνασσα(ν)  Schol έχείνου Μ Lücke vor έξ έ. Schw ‘de Andromacha dicitur’
11 Γένοον Schw γένυον Schol 12 Εύρύλοχον: εύρύχωρον Sohol ούτως Schw 
ό Schol 16 φϋίων Ο (Μ fehlt) 17 Σχληριάς Schw σχληρίς Schol Άγέλαον 
Ο άγλαόν Μ 19 χαί Ά. περί τοϋ τόπον ού άνηιρέΰη Tzetz δτι Schol δ xai 
Tzetz δπη? Α  Nauck 26 (τόν Όό. έλ'&είν) Buttmann 29 θηρίμαχον Din(dorf) 
ΰηρίόμαχον Schol 31 χαταατέφει Din καταστρέφει Schol 31 Ά&ηνά-Άοχλη- 
πιάόηι om Τ
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28 Schol . V  Hon. Od. λ 321: Φαίόοην] θησενς ό Αίγέως Ιχων παϊόα 'Ιππό
λυτον έξ Άμαζόνος Αντιόπης ϊγημε Φαίδραν τήν Μίνωος θυγατέρα τοϋ τών Κρητών 
βασιλέας. εύλαβούμενος όέ μητρυιάς έπιβουλήν πέμπει έξ Άΰηνών τόν νίόν Ιππό
λυτον Τροιζηνίων άρχειν — ήν γάρ αύτώι διά τήν Πιτ&έως Aid ρ αν μητρώια τις 

6 άρχή όενρο. Φαΐόρα όέ έρωτιχώς διατε&εϊσα τοϋ Ίππολύτου, σφοόρώς έτί αύτώι 
νηχομένη τό μέν πρώτον Ιερόν Αφροδίτης έν ΆΊΜ/ναις Ιόρύοατο τό τϋυ Ίππολύτειον 
χαλονμενον, είς Τροιζήνα όέ ϋοτερον παραγενομένη διενοεϊτο πεί&ειν τόν νεανίοχον 
δπως αύτήι μιγε/η. χαλεπώς ό' έχείνου προοόεξαμένον τόν λόγον, λέγεται φοβηύεϊααν 
αύτήν άντιστρέψαι τήν αΙτίαν χαι πρός θησέα όιαβάλλειν ώς Ίππολύτου πειρώντος 

ίο αύτήν. ό όέ τριών ώς φασιν αύτώι παρά τοϋ Ποαειόώνος εύχών ούαών, όμολογήααντος ότι 
άν εϋξηται συντελέσειν, πιστεύσας τήι Φαίόραι μίαν τούτων ήιτήαατο παρ' α(ύτοϋ 
τόν)  τοϋ π α Μ ς  όλεΰρον. έχεϊνον μέν ούν όμολογοϋσι τό άρμα γνμνάζοντα παρα- 
φανέντος έξαίφνης άπό τής θαλάσσης ταύρον χαι ταραγβέντων τών Ιππων έλκόμενον 

c άηο&ανεΐν τήν δέ Φαίδραν φανερός γενομένης τής διαβολής άπάγξασ&αι. ή δέ Ιστορία
16 παρά Άσχληπιάόηι.

c 29 S chol . V  H om . Od. λ 326; στυγερήν i  Έριφύλην, ή χρυσόν φίλου άνδρός
c έδέξατο τιμήεντο] Άμφιάραος ό ΟΙχλέους γήμας Έριφύλην τήν Ταλαοϋ xai όιενεχ&είς 
c ύπέρ τινων πρός Άδραστον χαι πάλιν διαλυθείς όρχούμενος ώμολόγησεν ύπέρ ών άν 

όιαφέρωνται πρός άλλήλους αύτός τε xai Άδραστος έπιτρέψειν Έριφύλην χρίνειν 
c 20 χαϊ πεί&εσ'&αι αύτήι. μετά όέ ταϋτα γινομένης τής in i Θήβας στρατείας, ό μέν 
c Άμφιάραος άπέτρεπε τούς Άργείονς καί τόν έσόμενον δλεϋ-ρον προεμαντεύετο, (Άδρα 

στος δέ ΐ/ϋ-ελε μάχην), λαβοϋαα όέ ή Εριφύλη τόν όρμον παρά τοϋ Πολυνείχονς 
τόν τής 'Αρμονίας, προσέΰετο τοΐς περί τόν Άδραστον βιαζομένοις τόν Άμφιάραον. 
( τόν όέ Άμφιάραον) ίδόντα τήν τών όώρων υποδοχήν xai πολλά τήν Έριφύλην

26 αίτιασάμενον, αύτόν μέν έξορμήσαι πρός τήν στρατείαν, Άλχμαίωνι όέ προστάξαι μή 
πρότερον μετά τών έπιγόνων ίπί Θήβας πορεύεσΰαι πριν άποχτεϊναι τήν μητέρα, 
ταϋτα όέ πάντα δράσαι λέγεται τόν Άλχμαίωνα, χαι διά τήν μητροκτονίαν μανήναι. 

c τούς όέ ΰεοΰς άπολνααι τής νόσον αύτόν διά τό όσιας άπαμύνοντα τώι πατρι τήν 
μητέρα χαταχτεΐναι. ή Ιστορία παρά Άσχληπιάόηι. 

c 30 80 S ch o l . V  H om . Od. λ 582: xai μήν Τάνταλον είσεΐόον] Τάνταλος Δώς xai
c ΙΙλουτονς σννόιατρίβων τοΐς ^εοΐς xai συνεστιώμενος αύτοϊς άπλήστως διετέϋη. 
c χλέ·ψας γάρ τό νέκταρ καί τήν άμβροσίαν, ούκ έξόν αύτώι, Ιδωχε τοΐς όμήλιξιν. έφ' 

οίς άγαναχτήοαντα τον Δία έκβαλε Ιν αύτόν τής έν ούρανώι διαίτης χαι έξαρτήσαι 
έπ’ όρους ύψηλοϋ έχδεδεμένον τών χειρών, καί τήν Σίπυλον, ίν&α έκεχήδευτό, άνα- 

86 τρέψαι. ή Ιστορία παρά Άσχληπιάόηι. 
c 31 S ch o l. V  Hom. Od. μ  69: Άργώ πασιμέλουσα] Τνρώ ή Σαλμωνέως Ιχουσα

δύο παιδας έχ Ποσειδώνος, Νηλέα τε καί ΙΙελίαν, Ιγημε ΚρηΉα xai ϊσχει παιδας

8 φοβηϋεΐσαν Barnes βοηΰείσαν Schol 9 πειρώντος Cobet πεί&οντος
Schol 10 ούαών όμολογήααντος Buttmann είναι ώμολόγησεν Schol 12 παρ 
αύτοϋ τόν Bu(ttmann) παρά τοϋ Schol όμολογοϋσι: λέγουσι Bu 14 φανερός 
Dili φανερώς Schol 17 Οίχλέονς Din ίοχλενς V όιχλέος Eust 18 άν είς τό μέλ
λον Eust 19 Έρίφύληι? 21— 22 (Ά .  δέ ή^ελεμάχην) Jac aus Eust 22 Εριφύλη 
ύέ όώροις προληφ&εΐσα —  τά όέ ήν όρμος χρύσεος δοΰείς αύτήι παρά Πολυνείκους 
■ή Άδραστον Eust 23 προοίΟετο: προέΟετο Schol 23—24 Άμφιάραον (ονστρα- 
τεύειν αύτοϊς, τόν όέ Άμφιάραον) Bu έκρινε δεϊν είναι στρατεύσααΟαι τούς Άργείονς 
Eust 25 αίτιασάμενον, αύτόν μέν Barnes -νος αύτόν xai V  έξώρμησεν όμως και 
αύτός Eust 30—35 stark zusammengestrichen 31 Ό-εόΐς Eust νέοις V
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έξ αύτοϋ τρεις, Aloova και Φέρητα xai Άμνΰάονα. ΑΙσονος δέ xai Πολνμήλας χαϋ·' 
Ήοίοόον (Ρ  18) γίνεται Ίάοων, χατά δέ Φερεχύόην (3 F  104) έξ Άλχιμέύης. τελευτών 
ύέ οντος καταλείπει τοϋ παιδός έπίτροπον τόν άδελφόν Πελίαν, έγχειρίσας αύτώι xai 
την βασιλείαν, Ινα αύξη&έντί τώι νΐώι παράαχηι. ή öf τον Ίάσονος μήτηρ Άλχιμέόη 

s δείοααα όίόωαιν αύτόν τρέφεσ&αι Χείρωνι τώι Κενταύρωι. τραφείς όέ xai ήβήσας c 
έρχεται είς ’Ιωλχόν άπαιτών τήν πατρώιαν άρχήν τόν Πελίαν. ό όέ ίφασχε χρήναι 
αύτόν πρότερον διαχομίσαι τό χρνσονν όέρος άπό Κόλχων xai τούς πυριπνόονς c 
άνελεΐν ταύρους, άχούσας όέ ταύτα ό Ίάοων λέγει τώι ΧεΙρωνι. xai αύτώι ό ΧεΙρων 
αννεχπέμπει τούς ήιΰέους. χαταοχενάζει όέ ή Άϋηνά τήν 'Αργώ. πλέοντες ύέ άφιχ- c 

ι* νοννται έπϊ νήν τών Βιϋννών χώραν, xai όρώοι τόν Φινέα πηρόν όιά ταύνην τήν c 
αιτίαν Ιχων γάρ παΐύας έχ Κλεοπάτρας τής Βορίου xai έπιγήμας Εύρυτίαν ύίύωαιν c 
αύτονς τήι μητρνιάι διαβλη·9έντας προς άναίρεσιν. Ζενς όέ χαλεπήνας λέγει αύτώι 
πότερον βούλεται άποΰανεΐν ή τνφλ,ός γενέσΰαι. ό όέ αίρεΐται μή όράν τόν Ήλων. 
άγαναχτήσας όέ ό ’Ηλιος Άρπνίας έπιπέμπει αύτώι, αΐτινες εϊ ποτέ μέλλοι έσΜειν 

is f  αύτοϋ όιέπραοσον έμβάλ-λουσαι φΰοράν τινα · χαι οντω Φινενς έτιμωρείτο. τοϋτον 
ούν τόν Φινέα Ψεωρήσαντες οί περί τόν Ίάοονα παρεχάλονν ύπο&έα&αι πώς δει c 
(δια)πλεϋσαι τάς Πλαγχτάς λεγομένας πέτρας, ό όέ είπεν έάν τάς Άρπνίας άπαλλά- 
ξωσι τής πρός αύτόν όρμής. Μέντες δέ συνϋήχας έπαγγέλλονται αύτώι τοϋτο όράοαι, c 
ό δέ λ.έγει αύτοϊς πόσον ύύναται Ιχειν τάχος ή ’Αργώ; φάντων ύέ πελειάδος έχέλευσεν 

so άφεΐναι περιστεράν χατά τήν συμβολήν τών πετρών, χ&ν μέν μεσολαβή^ήι μή πλεΐν, 
έάν όέ σοί'θηι τότε περαίνειν τόν πλονν. οί όέ ταϋτα άχούοαντες ποιοϋσι. χατασχε- 
ΰείσης δέ τής περιστεράς όιΛ τής ούράς, προσβάλλονσι τήι Αργοί όυοΐν (όργυιών 
άφλαστον xai τούτου τά άκρα περιχόιμαααι αί Συμ)πληγάδες πέτραι συνελ&οϋσαι 
(περαιωΰείσης) τής νεώς συμμύονσιν, αύτοί ύέ οώιζονται. οί δέ Βορεάόαι. Ζήτης 

ä6 xai Κάλαις άποόιώχουσι τάς Άρπνίας άπό τών Φινέως δείπνων, xai οϋτω παρα
γίνονται είς Κόλχονς. ή όέ ιστορία παρά Άσχληπιάόηι. (s. Ρ  2.)

82 S ch o l. P in d a r . Ρ  I I I  14: τόν μέν Εύίππον Φλεγύα ϋυγάτηρ] τόν Ασκλη
πιόν οί μέν Αρσινόης, οί όέ Κορωνίύος φαοιν είναι. Άοχληπιάύης ύέ φησι τήν Άραι- 
νύην Λευκίππου είναι τοΰ Περιήρους, ής xai Απόλλωνος Άσχληπιός xai ΰνγάτηρ 

80 Έριώπις. * * ‘ή ό’ ίτεχ’ έν μεγάροις Ασκληπιόν δρχαμον άνόρών, Φοίβωι ύποδμη- 
ΰείσα, έυπλόκαμόν τ' Έριώπιν'. xai Αρσινόης i  όμοίως- 'Αρσινόη ύέ μιγείσα Λιός 
καί Λητοϋς νΐώι τίκτ? Ασκληπιόν νΐόν άμύμονά τε χρατερόν τε’. καί Σωκράτης (Ϊ Ι Ι ) ν 
γόνον Αρσινόης τόν Ασκληπιόν άκοφαίνει, παΐδα δέ Κορωνίύος είσποίητον. έν ύέ

9 ήιΰέονς: ήμι·&έονς Barnes 10 ταύνην τήν. τοιαύτην Eust 712, 14
14 μέλλοι Bu μέλλει Schol 14— 15 αΐτινες λιμώττειν έποίουν τόν άνθρωπον άφαρπά- 
ζουσαι ύαιννμένον τά βρώματα Eust τά βρώμάτα αύτοϋ όιήρπαζον Bu τά βρώματα 
αύτοϋ τά μέν ύιήρπαζον τά δέ xai διέφΰειρον ο ä. Jac (Bibi Ι l'^l) 17 διαπλεϋσαι 
C Mueller πλεϋσαι V  όιεχπλ.ευσοϋνται Eust 712, 17 όιαπλείσϋαι Bu 22—23 beispiels
weise ergänzt, ‘addidisse navi aplustre όυοΐν όργυιών, idque a Symplegadibus com
missis abscissum fuisse’ Bu χατά τό ούραϊον, είσβάλλουσι τοϋ λοιποϋ διά τών 
Σνμπληγάύων αύτοί. αί ύέ συμβϋσασαι τήν άκραν πρώραν τής Άργοϋς Ικλασαν χατά 
τό έν τήι περιστεράι σύμβολον Eust 24 (περαιωϋείσης) Jac 30 (u. v. 31) 
εύρνώτις Β εύρνώπις C Ρ  vor ή 9 ίτεχ’ erg (xai 'Ησίοδος (Ρ  87 s. Ph U  IX  78f)> 
Boeckh (xai περί μέν ούν τής Κορωνίύος ό 'Ησίοδος οϋτω φησι) Markscheffel, 
■vielleicht (τής όέ ’Εριώπιύος μέμνηται ό * )  31 in 'Αρσινόης sucht Boeckh
Dichternamen. Άσιος Kalkmann, steckt eher in όμοίως 32 λητοϋς καί διός Β Ε Ρ  
xai Σωκρ. G Q σωχρ. Β Ε Ρ  σωκρ. όέ C Ρ  33 παΐύα τε Β C Ρ
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τοίς είς Ησίοδον άναφερομένοις ίηεσι (F  123) φέρεται ταϋτα περί τής Κορωνίδας- 
’τήμος &ρ' ήλΰε χόραξ, φράοοεν ό’ άρα Ιργ άίδηλα Φοίβωι άχερσεχόμηι, δτ’ δρ' 
Ίσχυς γήμε Κόρωνιν ΕΙλατίόης Φλεγναο Διογνήτοιο ϋνγατρα.' έν δέ τοϊς ΌμηριχοΖς 
ϋμνοις (X V I 1) Ίητήρα νόσων Άοχλ.-ηπιόν άρχομ' άείδειν, νΐόν ΆπόΜ.οτνος, τόν 

δ έγείνατο δία Κορωνίς Δωτίωι έν πεδίωι, χούρη Φλεγύα βασιλήος.’ Αριστείδης δέ έν 
τώι Περί Κνίδου Κτίσεως σνγγράμματί (I I I ) φησιν οϋτως' "Ασκληπιός Άπόλλίονος 
ηαΐς χαί Αρσινόης, αϋτη δέ παρΰένος ουσα ώνομάζετο Κορωνίς, Λ ενχίππον δέ 
ϋνγάττιρ ήν τοϋ ’Αμύχλα τού Λ αχεδαίμονος . . .

13. SKYTHINOS TON TEOS.
Τ

1 STEPH. BYZ. θ. Τέως· πόλις ’Ιωνίας . . . άφ' ον 'Πρωταγόρας 
δ Τήιος' (Eupolis I 297, 146 Κ ), χαι '  Σχν&ίνος Ιάμβων ποιητής Τήιος .

2 DlOG. LAERT. IX  16: 'Ιερώνυμος δέ φησι χαι Σχν&Ινον τον 
τών ιάμβων ποιητήν έπιβαλέσθαι τον ϊχείνου (ac. Ηράκλειτον) λόγον διά

ι6 μέτρου εχβάλλειν.

F

ΙΣΤΟΡΙΗ.

1 Α Τ Η Ε Ν Α Ι .  X I 461 Ε : . . .  ον τών Κυλιχράνων εις υπάρχων, οΰς 
χλενάζων Έρμιππος 6 χωμωιδοποιος iv τοϊς ’ΐάμβοις (I 246, 70 Κ)

ϊ0 (ρηαίν· 'εις το Κυλιχράνων βαδίζω ν σπληνόπεδον άφιχόμην είδον ουν τήν 
*Ήράχλειαν χαι μάλ* ωραίαν πόλιν. 'Ηραχλεώται δ’ είσιν οντοι οι υπό 
τήι Οϊτηι χατοιχοϋντες, &ς φησι Νίχανδρος δ θνατειρηνός (III), όνομααθή- 
ναι φάσχων αύτους άπό τίνος Κύλιχος γένος Ανδον, ένος τών 'Ηραχλεΐ 
σνστρατευσαμένων. μνημονεύει δ' αυτών χαϊ ΣχυΟϊνος δ Τήιος εν τήι 

Μ επιγραφομένηι 'ίστορίηι λέγων όντως· * Η ρ α χ λ ή ς  λ α β ώ ν  Ε ϋ  ρ ν τ  ον 
χ α ι  τ ο ν  v i b v  ε χ τ  ε ι ν  ε φ ό ρ ο υ ς  π  ρ ή σ ο  ον τ  ας π α ρ ' Εύ βοέ ων .  
( χ α ι )  Κ ν λ ι χ ρ ή ν α ς  Ι ξ ε π ό ρ θ η σ ε  λ η ι ζ ο μ έ ν  ους ,  χ α ι  αντό-9- ι  
π ό λ ι ν  ί δ ε ί μ α τ  ο ' Η ρ ά χ λ ε ι α ν  τ ή ν  Τ ρ η χ ι ν ί α ν  χ α λ ε ο μ έ ν  ην » .  
Πολέμων δ’ εν τώ ι πρώτωι τών προς 'ΑδαΙον χαι 'Αντίγονόν (IV) φησιν 

30 οϋτως' 'τής δ’ 'Ηραχλείας τής υπο τήν Οίτην xai ΤραχΙνος τών οΐχητόρων 
με& 'Ηραχλέους τινές άφιχόμενοι ίχ Ανδίας Κυλιχρανες, οι δ3 ’Α&αμάνες,

2 τήμος Drachmann τήι (τώι Ρ ) μέν Schol 12 ό add R ' (?) 14 έπι- 
βαλέσΰαι F  έπιβαλλέσΰαι Β Ρ  15 έχ διαμέτρου έχβαλεϊν F 2ό Ιστορηι Α  ‘pro
prium libri nomen fort, intercidit’ Kaibel. vgl Ηροδότου Θουρίου Ιοτορίης άπόδεξις

ι
27 (x a i ) Kaibel χυλιχρινας Α  χυλιχράνας Ε 28 Ήραχλείην τήν Τρηχινίην Diels
30 είσί δ' 'Ηραχλείας Wi(lamowitz) τής δ’ Ή. <εΐσί)? ΤραχΙνος W il τραχϊνα Ath
31 οΐ δ ’ Αλαμάνας (sc. λέγονσιν) ? Kaibel
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&φ' ων οί τόποι διαμένουσιν οϊς ουδέ πολιτείας μετέδοσαν οί 'Πρα/.λεώ- 
ται συνοιχονσιν, άλλοφνλους νπολαβόντες. Κυλιχρδνeg δέ λέγονται, ο ιι 
τονς ώμους /.εχαραγμένοι χνλιχας ί]σαν\

14. ΒΙΟΝ TON PROKONNESOS.

Τ
1 D iog. L akbt. IV  58: γεγόνααι δέ Βίωνες δέκα' πρώτος ό Φερεχνδηι τώι 

Σνρίωι ανναχμάσας, οϋ φέρεται βιβλία δύο ’Ιάδΐ" Ιστι δέ Προχοννήσως.
2 Clkmkns Ατ.κυ Strom. V I  26, 8 ρ. 443, 4 Stäh: Μελησαγόρου γάρ ίχλεψεν 

. . ό Προχοννήσιος Βίων, ας xal τά Κάδμον τοϋ παλαιοϋ (III ) μετέγραψε ν χεφα-
ιο λαιούμενος.

F
1 P h o t . B k r o l .  ρ. 19, 1 Rei: Άγλανρος' έπώνυμον Ά-ιΗγνάς. —  χαί μία τών 

Κέχροπος ϋνγατέρίον, ήν διά τιμής έχουαι xal όμνύονοιν cl γνναΐχες· είς γάρ τήν 
τον πατρός αϋνής Κέχροπος τιμήν άπον είμαι τινα γέρα τήν &εόν &ήι Άγραύλωι.

15 οντω Βίων ό Προχοννήσιος.
2 P lu t a b c h . Thes. 26: Βίων δέ χαί ταντην (sc. τήν Άντιόπην?) παραχρονοά- 

μενον οίχεοϋαι λαβόντα' φύσει γάρ ονοας τάς 'Αμαζόνας φιλάνδρονς ούτε φνγείν τύν 
θησέα προσβάλλοντα τήι χώραι, άλλά καί ξένια πέμπειν τόν δέ τήν χομίζονσαν 
έμβήναι παραχαλεϊν είς τό πλοϊον έμβάσης δέ άναχ&ήναι.

μ  Z W E IF E L H A F T E S .

3 A th en  a i . II  45 C : Ηλιόδωρος (III ) όέ φησι τόν Επιφανή Αντίοχον. . . τήν 
χρ>)νι)ν τήν έν Αντιοχείαι χεράααι οίνωι, χαΰάπερ χαί τόν Φρύγα Μίδαν φησι Θεό
πομπος (II), δτι έλεϊν τόν Σιληνόν ύπό μέ&ης ή-&έλησεν. έατί δέ ή χρήνη, ώς φησι 
Βίων, μέση Μαιδών χαί Παιάνων Ίννα χαλονμένη.

1 διαμένονσιν (ώνομασμένοι) ο. δνομα Ιχονσιν Kaibel 2 συνοιχοϋσιν Kaibel 
οννοίχονς Ath 3 χεχαραγμένοι Schweighaeuser χεχραιμένοι Ath 12 άγλανρος 
u. άγλαύρωι (ν. 14) a die Glossen trennt a 14 γέρα τήν b γέροντα a 24 Μαι- 
όών Casaubonus μήδων Ath

J a c o b y ,  Fragm. Griooh. Hiat. L 12



B. HELLENISTISCHE HANDBÜCHER 
UND SAMMLUNGEN.

15. DIONYSIOS TON SAMOS (DER KYKLOGRAPH).

T
6 1 Suid. s. Διονύσιος Μονσωνίον' ‘Ρόδιος ή Σάμιος' ιστορικός, ήν όέ xai Ιερενς

τοϋ έκεϊσε Ιεροϋ τοϋ Ήλιον. 'Ιστορίας Τοπικάς έν βφλίοις ίξ· Οικουμένης Περιή- 
γησιν ■ 'Ιστορίας Παιδευτικής βιβλία Τ.

2 —  s. Διονύσιος Μιλήσιος' Ιστορικός, τά μετά Δαρεΐον έν βιβλίοις i ' Περιή- 
γησιν Οικουμένης' Περσικά, ’Ιάόι ύιαλέκτωι. Τρωικών βιβλία γ' Μυ&ιχά' Κύκλον

ίο ίοτορί'/.υν εν βιβλίοις ζ. s. 32 Τ 5· 

F
ΚΥΚΛΟΣ ΙΣΤΟΡΙΚΟΣ Λ - Ζ  (?)

Λ
(s. F  6.)

it 1 SCHOL. EURIP. Phoen. 1116: ιδίως  ό Ευριπίδης ενια μ ίν  τών 

τοϋ "Λργον όμμάτων συνανατέλλειν τοΐς Άστροις φησι όεδορχότα, τα δε 

προς ταϊς δύσεσι χαταμύειν. . . . Λιονύσιος δε εν τώ ι α τοΰ Κύκλου 

βύρσαν αύτον ημφιέσ&αι φησι και κύκλω ι το σώμα ολον ώμματώσθαι. 

s. 3 F  66.
2ο 2 SCHOL. PINDAR. J IV  104: Λιονύσιος μίν iv πρώτωι Κύκλων 

θηρίμαχον και Ληιχόωντα (sc. λέγει τους Ήρακλέονς εκ Μεγάρας παΐόας). 
s. 3 F  14.

Ε

(s. F  5. 11. 13.)
26 3 C L E M E N S . A L E X .  Protr. IV  47, 6: πολλοί δ ’ &ν τάχα που 

Οανμάσειαν, εί μά&οιεν το Παλλάδιον το όιοπετες χαλούμενον, 8 Λιομήδης 

και ’Οδυσσευς ιστορούνται μεν νφελέσΟ-αι άπο  JΙλιον, παραχατα&έσθαι όε 

Λημοφώντι, έχ τών ΙΙέλοπος όστών κατεσκενάσΟ-αι, χα&άπερ τον ’Ολύμ-

10 ζ: ΐξ Ε 16 τά Β om Μ Τ Α  17 α τοϋ Valckenaer άίτου Τ Α
αύτώ Μ ένύεχάτω τοϋ Β 17— 18 κνκλον-καί om Μ Τ  20 κύκλω Β D
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πιον έξ άλλων οστών ‘Ινδικού θηρίου, και δή τον ίστορονντα Διονύσιον  

έν τώ ι π έμπ τω ι μέρει τοϋ Κύκλον παρίστημι.

F
4 a) ΑΤΗΕΝΑΙ. X I 477 D E : Διονύσιος 6' δ Σόμιος έν τοϊς ΙΙερι 

ι τοΰ Κύκλον το ‘Ομηρικόν χισσύβίον κυμβίον εφη γράφων όντω ς- « κ α ί

α ν τ ο ν  ’Ο δ ν σ σ ε ν ς  ο ρ ώ ν  τ α ΰ τ  α π  ο ι ο ν ν τ  α π  λ η ρ ώ σ α ς  τ ο ϋ  

ο ϊ ν ο ν  χ ν  μ β ί ο ν δ ί δ ω  σι  π ι ε ϊ ν .» b) —  X I 481 Ε : Διονύσιος 

S* δ Σάμιος έν εχτωι Περϊ τοΰ Κύκλον το αυτό όϊεται είναι χισσύβίον 

χαϊ χνμβίον. φησι γάρ ως ’Οδνσσευς πληρώσας χνμβίον άχράτον ωρεξε 

'ο τώι Κύχλωπι. ονκ εστι δε μικρόν το διδόμενον αύτώι ν.ισσύβίον παρ 

Όμήρωι’ ού γαρ άν τρις πιών μέγιστος ών το σώμα ταχέως &ν ντι'ο τής 

μέθης κατηνέχ»η.

Oh n e  b u c h z a h l e n .
5 SCHOL. EURIP. Hek. 123: τονς Θησέως παϊδας ενιοι φασι μή 

ΐδ ηγεμόνας στρατενεσ&αι έπϊ ’Ίλιον μηδε τής συμμαχίας χάριν, άλλα άποληψ ο-
μένονς τήν Α ϊ » ρ α ν ' δώ  χαϊ τον ‘'Ομηρον (II. Β  552) λέγειν τον Μενεσ&έα 

ήγεϊσ&αι τώ ν ^ΑΟ-ηναίων. Διονύσιος γοΰν δ τόν Κύκλον ποιήσας φησι· 

« Δ  η μ  ο φ ώ ν  δ ε  ό Θ η σ έ ω ς  έ δ ε ι  τ ο  α ύ τ ο ϊ ς  δ ο ν ν  α ι  Α ϊ »  ρ α ν  τ ή ν  

Π  ι τ  & έ ω ς τ ή ν  τ ο ΰ  tc α τ  ρ ό ς  μ η τ έ ρ α ,  8 π  ω ς α υ τ ή ν  χ ο  μ ί α  ω σ  ι ν  

ao ο ϊ χ α δ  ε. Μ ε ν έ λ α ο ς  dl· π ρ ό ς  ‘Ε λ έ ν η ν  π έ μ π ε ι  Τ α λ » ν β ι ο ν  

χ ε λ  ε ν  ο α ς  ά γ  ε ι ν  Α ϊ -9- ρ α ν . x a i  ‘Ε λ έ ν η  δ ω ρ η σ α ιι έ ν η  Α ϊ »  ρ α ν  

π α ν τ ο δ α π ώ ι  χ ό σ μ  ω ι ά π ο  σ τ έ λ  λ ε  ι π ρ ό ς  Δ η  μ ο φ ώ ν τ α  χ α ϊ  

* Α χ ά  μ α ν τ  α ». es folgt 4 F  143.
6 — — Or. 872: ή πολλή δόξα κατέχει μή ά φ ϊχ »α ι τόν Α ίγυπτον

25 εις ’'Αργος, χα&άπερ Άλλοι τέ φασι και {Εχαταϊος  (1 F  19) . .  . χαϊ Διονύσιος
δ χνκλογράφος έν f  τοντω ι τά  παραπλήαιά φησι. (h in ter F  1).

7 —  —  —  995: ο »ε ν  δύμοισι τοϊς έμοϊς ή λ » ’ άρά πολύσιονος, 

λόχευμα ποιμνίοισι Μαιάδος τόκου, τό χρνσόμαλλον άρνός δπότ έγένετο 

τέρας όλοόν δλοόν ‘Α τρέος  ιπποβώ τα ] ό/,ολον&εϊν άν δόξειε τώ ι τήν

so*Αλχμαιωνίδα πεποιηκότι (F  6 Ki) είς τά  περϊ τήν άρνα, ώς χαϊ Δ ιο 
νύσιος δ κνκλογράφος φησι. es folgt 3 F  133.

8 ΤΖΕΤΖ. Vit. Hesiod. ρ. 49, 19 W il (CHIL. X II  184 ff. ALLEG. 
HOM. 106ff ) :  άλλ' ϊσως δ ‘έτερος “Ομηρος ήν δ τώ ι ‘Ησιόδωι ισόχρονος,

6 πληρώσας (άχράτον) [τον οίνου]? Kaibel 11 (οΰτω) ταχέως άν ο. οϋτως 
άν Kaibel 17 Άϋηναίων vulg ά'&ηνών Μ Α  Ιοτορεϊ γοϋν ό Δ. ό ί. κ. γράψας
τάδε Α  18 <5t om Α  αύτοϊς Schwartz αϋτών Μ αύτώ Α 18—19 τήν αϊ. τήν 
τοϋ π. Α χομίοη Α 26 κυχλογράφος vulg χνχλογραφενς Μ Τ  Α  Β τοντω τά 
παραπλήσια Μ Τ  Α  τά παρ. τοντω Β έν τώι πρώτωι τ. π. Cobet 29 άν δόξειε 
Schwartz dei δόξειε Τ Α  δοχεϊ Β

12*
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δ τοΰ Ευφρονος παίς δ Φωχενς, δ χαϊ τούτωι την εριν στησάμενος . . . 

' Όμηροι γαρ πολλοί γεγόνασιν ετεροι ζήλωι τοΰ παλαιού την χλήσιν λαμβά- 
νοντες . . . τον παλαιόν ό* “Ομηρον Διονύσιος δ χνχλογράφος φησιν h r ‘ 
άμφοτέρων νπάρχειν τ(υν θηβαιχών στρατειών χαι τής ‘Ιλίου άλώσεως.

i U N S IC H E R E S  U N D  Z W E IF E L H A F T E S .

9 S cho l . E u b ip . Phoen. 670: ό μέν Στησίχορος έν Εύρωπείαι (F  15) vijv 
c ν  Άϋ-ηνάν έσπαρχέναι τονς όδόντας φηοίν. ό όέ Άνύροτίων ( I I I )  Σπαρτούς αυτούς 

φησι διά τό άχολον&ήσαντας αύτους έχ Φοινίχης Κάόμωι σποράδην οίχήααι. ’Λ,ιιφί- 
λοχος (V I )  δέ διά τό έπεσπάρΰαι τοϊς οΐχοΰοιν έν θήβαις. Διονύσιος δέ έϋνος 

ίο Βοιωτίας φησιν αύτούς. Ινιοι δέ παΐόας Κάδμον αύτονς φασιν έχ διαφόρων γυναιχώι· 
πεντήχοντα τόν άριΰμόν όντας.

1Θ S cho l . Β  Τ  Η ομ . Π. Π  159: αίματι φοινόν] πεφοινιγμένον άπό τοϋ αίματος, 
χαί Φοίνικες δτι παρά τήν Έρνϋράν θάλασσαν ώιχονν, ήν φοινιχήν Διονύσιος χαλεΐ.

11 Sc h o l . Τ  Η ομ . II. Π  170: πεντήχονΐ ήσαν νήες ΰοαί, ήισιν Αχιλλενς ές 
is Τροίην ήγεΐτο διίφιλος' έν όέ έχάστηι πεντήκονΐ Ισαν άνδρες έπί χληΐαιν έταϊροι] 

πώς, φαοίν, έν άπααιν αϋξων Άχιλλέα τούτωι μειοϊ; τινές μέν οΰν, δτι ούχ έν πλήϋει 
ή άρετή . . . Αρίσταρχος όέ φησιν ~ν έρέτας είναι διά τό ‘έπί χληΐαιν' ή ναύτας 
πρός υπηρεσίαν. Διονύσιος δέ τόν μέν έρετών άριΰμόν ρχ τιμάι, τό όέ λοιπόν έν 
τώι μεταξύ τούτων άγεσΦαι, ώς φϋ-άνειν πάσας f  άποτε άνδρών. 

c so 12 Schol . V  Η ομ . Od. μ  85: Σκύλλα ϋνγάτηρ μέν ήν Φόρχννος χαί'Εχάτης,
τό μέν μέγεθος ΰανμαστή. είχε δέ πόδας μέν δώδεκα, χεφαλάς όέ έξ, έν έχάστωι 

c όέ τών στομάτων τρεις στίχους όόόντων, όφ&αλμούς όέ πνροειόεΐς. καί τό μέν άλλο 
σώμα έχρύπτετο αύτής Ιν τινι απηλαίωι χατά βνΰοϋ βεβλημένον, σνμφυής ονσα τήι 
πέτραι· τάς όέ χεφαλάς αύτής εϊχεν έξω, περιμήκεις ώστε δύνασΟαι άπό τής πέτρας 

2« εις τήν ναϋν φΰάνειν. ταύτην λέγεται τόν Ήρακλέα, όπότε τάς Γηρνόνον βοϋς ήγεν, 
ύ>ς εϊόεν άπληστενομένην, άνελεΐν. τόν δέ πατέρα διά πυρός άναγχάσαι πάλιν αύτήν 
άναζήσαι. ή δέ Ιστορία παρά Διονυσίωι.

13 SCHOL. FINDAR. Ρ  I 109 (Tzetz Lyk. 911): φηα'ι γάρ Διονύσιος 

χρηομοϊς ‘Απόλλωνος άπολονσάμενον τον Φιλοχτήτην άφνπνώσαι, τόν όέ 

so Μαχάονα άφελόντα τοΰ ελχονς τάς διασαπείαας σάρχας χαϊ επιχλνσαντα  

οινωι τό τραΰμα επιπάσαι βοτάνην, ην Άσχληπιός εϊληφε παρά Χείρωνο?. 

χαϊ οϋτως νγιασ&ήναι τόν τ]ρωα..
c 1 4 ---------- J  I  79: Λιοννσι ς δε τόν Μ ινναν ‘Άρεος άναγράφει.

s. 3 F 171. 

S 8 Anhang.

Δ ΙΟ Ν Υ Σ ΙΟ Υ  Α Π Ο Ρ Α  Α - Ε ( ϊ )

15 S ch o l. Α  Η ομ . II. Β  308: δράκων έπί νώτα δαφοινός] τούτωι τό όνομα 
ό Πορφύριος έν τοϊς Ζητήμασί φησι Σϋενίος" οϋτως γάρ Ιστόρηται Διοννσίωι έν τωι 
i τών Απόρων. --------------------

9 έπεσπάρΰαι Β έσπάοϋαι Μ Τ Α  Διονύσιος όέ: διό Μ Τ  11 ν Μ Ι
πέντε χαί η Β om Α  ] 3 δτι: οί Β φοινίχην Β 27 Διοννσίωι Buttmann -ocoiV
29 άπολνσάμενοι E F  31 οϊνοπα P Q  37 τούτωι: τοΰτο Α
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16. PEISANDROS.
1 [A p o llo d .] B ibi. I 74: ΆλΰαΙας δέ άποϋανοχ'ίσης Ιγημεν ΟΙνενς ΙΙερίβοιαν 

τήν Ίππονόον . . . (75) . . . έγεννή&η όέ έχ τούτης ΟίνεΙ Τνδενς. Πείσανόρος δέ 
αύτόν έχ Γόρ·/ης γενέσϋαι λέγει' τής γάρ ϋνγατρός ΟΙνέα χατά τήν βονλησιν Δώς

5 έρασΰήναι.
2 Schol . A p o ll . R ho d . I  152: Φερεχύδης (3 F  127) τήν μητέρα τών περί 

Ίόαν Άρήνην φησιν, άφ 'ής ή πόλος' Πείσανόρος Πολνόώραν Θεόκριτος (Diosk. 205) 
Λ αοχύωααν.

 3  I 471: Άρήνΐ] πόλις ΓΙελοποννήσον · νΰν δέ Έρανα λέγεται, ώς
ιο φησι Πείσανόρος.

i  — -------- I  1195: χαλχοβαρεΐ φοπάλωι] . . . τώι Ιαχνρώι, ή τώι πρός τώι
τέλει χαλ.χώι βεβαρημένωι. Πείσανόρος δέ φησι χαλχονν είναι τό φόπαλον Ήραχλέους.

 5  I I  98: ούό' άρα Βέβρυχες] 'Απολλώνιος μέν έμφαίνει ώς άνηιρψ
μίνον τόν 'Αμυχον. 'Επίχαρμος (F  7 Kaib.) όέ χαι Πείσανόρός φασιν ότι έόησε-ν

is αύτόν ό Πολνδενχης. Δηίλοχος όέ έν πρώτωι ΓΙερ'ι Κνζίχον (I I I ) χαταπυχτευϋήναί 
φησιν αύτόν ύπό Πολνδεύχονς.

6 — -------- II  1088: πι&ανώς όέ ό Πείσανόρος τούς δρνι&άς φησιν (von der
Aresinsel) είς Σχυ&ίαν άποπτήναι, &&εν χαι έληλν&εσαν.

 7  IV  57: τόν όέ Ένόυμίωνα 'Ησίοδος (F  11) μέν Αε&λίου τοϋ J w j
ϊο χαι Καλύχης παΐόα λέγει, παρά Διός είληφότα τό όώρον ϊ ν  αύτώι ταμίαν είναι

ύανάτον, δτε ϋέλοι όλέσ&αΐ' xal Πείσανόρος xal Άχουσίλαος (2 F  36) χαϊ Φερεχύδης 
(3 F 121) xai Νίχανδρος έν όευτέρωι Αίτωλιχών (F  β Schn) xal Θεόπομπος ό έποποιός.

8 — ---------I V  1396: ίξον 0’ Ιερόν πέόον, ώι ίν ι Λάόων εΐαέτι πον χ&ιζόν
παγχρύσεα ρνετο μήλα] Πείσανόρος τόν όράχοντα ύπείληφεν άπό τής γης γεγενήσ&αι,

26 Ησίοδος (F 249) όέ έχ Τνφώνός φησιν.
9 S chol . Ευκιΐ>. Phoen. 834: Πείσανόρος Ιστορεί δτι Sdvfo) γαμη&εΐαα Τειρε- 

σίαι έποίησε παιδας τέσσαρας' Φαμενόν, Φερσεχέρδην, Χλώριν, Μαντώ.
10 — — —  1760: ιστορεί Πείσανόρος δτι χατά χόλον τής "Ηρας έπέμφ&η ι) 

-φ ίγξ τοΐς θηβαίοις άπό τών έσχάτων μερών τής Αί·9ιοπίας, δτι τόν Λάιον άσεβή-
so σαντα είς τόν παράνομον έρωτα τον Χρύσιππον, δν ήρπασεν άπό τής ΙΙίσης, ούχ 

ηιμιορήσαντο. (2) ην δέ ι) Σφίγξ, ώσπερ γράφεται, τήν ούράν εχονσα δραχαίνης. 
άναρπάζονσα όέ μιχρονς xai μεγάλους χατήσ&ιεν, έν οίς xai ΑΙμονα τόν Κρέοντος 
παΐόα xai Ίππιον τόν Εύρυνόμον τοϋ τοΐς Κενταύροις μαχεσαμένου. ησαν δέ Εύρύ- 
νσμος xai Ήιονενς vloi Μάγνητος τοΰ ΛΙολίδου xai Φυλοδίχης. δ μέν ούν Ίππιος

35 xai ξένος ών ύπό τής Σφιγγδς ιινηιρέ&η, ό όέ "Ηιονενς ύπό τοϋ Οίνομάου, δ·ν τρόπον 
xai ο ί άλλοι μνηστήρες. (3) πρώτος δέ ό /ldtoj τόν άΟέμιτον έρωτα τοϋτον Ισχεν. 
ό δέ Χρύσιππος ύπό αισχύνης ί  αυτόν διεχρήσατο τώι ξίφει. (4) τότε μέν ούν ό 
Τειρεσίας ώς μάντις εΐδώς δτι ϋεοστυγής ην ό Λάιος, άπέτρεπεν αύτόν τής έπ'ι τόν 
'Απόλλωνα όδοΰ, τήι δέ Ή ραι μάλλον τήι γαμοστόλωι ΰεαι &ύειν Ιερά. ό δέ αύτόν 

40 έξιγαύλιζεν. άπελ&ών τοίνυν έφονεύ&ΐ) έν τήι σχιατήι όδώι αύτός xai ό ήνίοχος αντοϋ.

4 αύτόν Heyne αύτήν Bibi 9 Έρανα Meineke Ιέρανα Scliol 12 χαλ
χονν L  όλόχαλχον f p 15 διίοχος p 20 παΐόα λέγει om L  ΐν Apoll Dysk 
iv Ij 22 ό έποποιός Meineke έν έποποιοΐς Schol 26 ςάνξη Schol 27 Φα
μενόν Sopii F  361 φαινέη Μ φαινέν Τ  Φερεχύδην Schwartz s. Robert Oed II  63
31 ΐι)ν μέν Α  ιχουσα Β  είχεν Μ ή Α  33 τόν Schwartz τοδ A B  οιη Μ
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επειδή έτνψε τήι μάστιγι τόν Οίδίποόα. (5) χτείνας δέ αντονς εΰαψε παραντίχα 
συν τοΐς Ιματίοις άποοπάσας τόν ζωστήρα χαι τό ξίφος τοϋ Ααίον χαί φορών τό 
όέ άρμα νποστρέιμας εύωχε τώι ΓΙολύβωι. είτα Ιγημε τήν μητέρα λύοας τό αίνιγμα. 
(6) μετά ταϋτα δέ θυσίας τινάς έπιτε/.έσας έν τώι Κιΰαιρώνι χατήρχετο εχων xai 

6 τήν Ίοχάστην έν τοΐς όχήμααι. χαι γινομένων αύτών περί τόν τόπον έχεϊνον τής 
σχιστής όόοϋ ύπομνησϋείς έόείχνυε τήι Ίοχάστηι τόν τόπον χαι τό πράγμα διηγήαατο 
χαί τόν ζωστήρα Ιδειξεν. (7) ή όέ δεινώς φέροναα δμως έσιώπα' ήγνόει γάρ νΐόν 
δντα. χαί μετά ταϋτα ■ηλ'&έ τις γέρων Ιπποβουκόλος άπό Σιχνώνος, δς είπεν αύΐώι 
τό πάν όπως τε αύτόν ενρε χαί άνείλετο χαί τήι Μερόπηι δέόωχε, χαί άμα τά 

ίο σπάργανα αύτώι έόείχνυε χαί τά κέντρα άπήιτει τε αύτόν τά ζωάγρια, χαί οντο>ς 
έγνώσΟη τό δλον. (8) φασι όέ δτι μετά τόν θάνατον τής Ίοχάστης χαί τήν αύτον 
τνφλωσιν ίγημεν Εύρυγάνην παρϋένον, έξ ής αύτώι γεγόναοιν ol τέσσαρες παΐόες. 
ταντά φησιν ΠεΙσανδρος.

U n s i c h e r e s  u n d  Z w e i f e l h a f t e s .

ι* 11 P h ilo d k m . π. εϋσεβ. 87a 17 ρ. 37 G: [Π ]ε(1 )σα [νδρος δέ φ*)]σιν [σ]χώ[πτοντ’
αύ]τόν (sc. τύν ΙΊρομηϋέα) [έκβλη&ήναι είς] φνό[δειαν\.

17. GORGOS ΥΟΝ KOLOPHON.
Τ

1 Inschrift aus Notion [Athen. Mitt. X I 428]:
Τόν πάσης πολνβυβλον άφ’ ΙστορΙης μελεδωνό ν 

πρέσβνν άοώοπόλων δρεψάμενον σελίδα, 
τόν σοφίτάν στέρξαντα νόωι μεγαλόφρονα Γοργόν, 

τύν Κλαριού τριπόδων Λητοίόεω ΰέραπα 
Κεκροπίς έν χύλποις κρύπτει χύνις' εύοεβίης όέ 

είνεχεν εύσεβέων χώρον έβη ψ&ίμενος.

18. ANONYMES HANDBUCH (P. Ryland 22)?
1 Όδυσσεΰς xai Διομήόη]ς εΐαε/.ϋόντες είς Εϊλι[ον / δπως έχχλέψο>σιν] τό τής

’Α&ηνάς οΰράνι[ον / άγαλμα, τοντο Έλ]ένον πόλιν αύτοΐς εΖπαν[τος, / άποκτεΐνονσι)ν
Κόροιβον τόν Μνγδο[νος [τόν έχ Φρυγίας] έληλνΟότα έπί σννμα[χί/αν τοΐς Τρωσίν]

so χαί άλλους αύτοϋ έταίρο[νς / τών φνλασοόντων}’ χαί σώζονται πρός τού[ς Έλληνας
10

Ιχοντες] τό Παλλάδιον. εΐτα γε[ίνεΙται τοντοις μέν] χαρά, τών όέ Τρώων [. ../........... ]
τροπή έπί τοΐς γεγεν[η/μένοις. ’0<3υσσεΰ]ς όέ καί Φοίνιξ πλε[νΙσάμενοί εις τήν] Σχνρον 
άγονοι τόν Ν[εο/πτόλεμον ήδη, χα]ί άποόίόωαιν αύτώι [ΌόνοΙσεϋς τά δπλα τοϋ

5 έχεϊνον om Μ 11 αύτοΰ: αύτον vulg 13 ταύτά Robert 15— 16 erg 
Philippson Herrn LV  244 f 27 —  183, 4 erg Hunt 29 Κόροιβον: κόρφον Pap 
Μύγόονος (II. Γ186 Ps Eurip Rhes 539 u- a.): μνγόωνος Pap 30 ίταίρονς Hunt 
ετερονς Pap (τών φνλασσόντων] Jac
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16

.-ιατρό]? αύτον. Ά[χιλλενς / όέ αύτώι φαντάζε]ται παρά τ[ώι τύμΙβωι. xai χατά τόν
αύ\τόν καιρόν [Εύρνπνλος ό Τηλέφου νίός] έχ τής Μν[αίας παίραγίνεται βοηθών]

so
τοϊς Τρωα[ι......... /.......................... Πριά]μωι{1). εϊτα . .[.........../.....................
γίνε]ται μάχη [............

6 19. ZENODOTOS.

ΕΠ1ΤΟΜΑΙ.

Β
1 A T H E N A I .  X  412 A B :  εισάγεται δέ δ Ήραχλής xai Αεπρεί περ'ι 

πολυφαγίας έρίζων έχείνον προχαλεσαμένον, χαι νενίχ.ηχεν. Ζηνόδοτος
ίο <5' εν δεντέρωι 'Επιτομών Κανχωνός φησι τοϋ Ποσειδώνος χαι Άστνδαμείας 

τής Φόρβαντος γενέσθαι τον Αεπρέα, ον τον *Ήραχλέα χελεϋσαι δεθήναι, 
οτε Αυγέαν τον μισθόν άπήιτει. Ήραχλής δ' έχτελέσας τονς άθλονς έρχε
ται έπ'ι Κανχωνας χαι δεηθείσης Άστνδαμείας διαλύεται προς τον Αεπρέα. 
χαι μετά ταΰτα δ Αεπρενς Ήραχλεΐ έρίζει δίσχωι χαι νδατος άντλήαει 

ΐ6 καί οστις άναλώσει θαττον ταύρον, χαι λείπεται πάντα, εϊτα θωρηχθε'ις 
προχαλεΐται Ήραχλέα, χαι θνήισχει εν τήι μάχηι. Ματρις (39 F 1) <5' έν 
τώι τοΰ Ηραχλέονς έγχωμίωι καί είς πολυποσίαν φησι τδν 4Ήραχλέα 
προχληθήναι νπο τοΰ Αεπρέως, χαι πάλιν νιχηθήναι. τά αυτά ιστορεί 
■/μι ο Χίος ρήτωρ Κανχαλος (38 F 1), δ Θεοπόμπου τοΰ Ιστοριογράφου 

so αδελφός, Ιν τώ ι τοΰ Ηραχλέονς έγχωμίωι.

ΙΣΤΟΡΙΚΑ ΓΠΟΜΝΗΜΑΤΑ.
2 ATHENAI. III  95 F  —  96 Α: 8τι δ* όντως Άφροδίτηι νς θύεται 

μαρτυρεί Καλλίμαχος (IV) ζ Ζηνόδοτος έν 4Ιστοριχοϊς Ύπομνήμασι γράφων 
ωδε ■ «Ά  ργ ε ίο  ι Ά φ ρ ο δ ί τ η ι  νν θ ν ο ν σ ι ,  χ α ι  t) έο ρ τ ή  χ α λ ε ϊ  -

ή τ α ι ‘Γ σ τ  ή ρ ι α *.

Fragmente ohne Buchtitel.
3 SCHOL. EURIP. Rhes. 29: διττάς δέ τάς Εύρώπας άναγράφουσιν 

ένιοί' μίαν μέν ’ίέχεανίδα, άφ* ί]ς χαϊ το εν μέρος τής οικουμένης χληθή- 
ν« ι  . . . έτέραν δέ Φοίνιχος τοΰ ’Αγήνορος . . . ενιοι όέ [είσιν οί καϊ\

30 παρά τήν αυτήν ώνομάσθαι τήν ήπειρον, χαθάπερ χαι Καλλίμαχος (IV), 
Ζηνόδοτος δέ έξ αύτοϋ. s. 4 F  94.

7— 15 Aelian V Η 1 24 Eustath Od κ 54 9 χαύχωνος C χαυχώνου Α
άοΓί'ύαμείας C -μίας Α  13 αντλήσει Schweighäuser (Aelian a. Ο.) άντλ·ήσαι Ath
14 αναλώσει C <ί>'«<5ώσει Α  24 νατήρια C Ε ύοτερΐα Α  27 ής Vater ού Α
28 τον Schw(artz) xai Α  ι}? [εϊσίν οι καί] Schw
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U n s ic h e r e s .
4 PHOT. s. μίν&α' . . .  Ζηνοδοτος δέ την νΙυγγα νπ  ενίων λΐίν&αν 

λέγεσ^αι, θυγατέρα μέν ουσαν Πει&οϋς, Ναίδα δέ νύμφην, s. 33 F  2.
5 SCHOL. Τ H o m . II. π  175: bv τέχε Πηλήος &υγάτηρ χαλί] 

6 Πολύδωρη] Ζηνόδοτος δέ Κλεοδώρψ φηοίν, *Ησιόδου (F  83) καί τών άλλων
Πολυδώρην αύτην χαλούν των.

6 —  —  —  2  487 (Priamo8 spricht): μνησαι πατρος οοΐο, &εοίς 

επιείχελ' ’Λχιλλεΰ, τηλίχον ως περ ίγών] Ζηνόδοτος πρεσβύτερον Πηλέ« 
φησιν, εϊ γε συστρατεύσας ΠηλεΙ ‘Ηρακλής άπέδοτο cΗσιόνηι μιχρον δντα

ι» τον Πρίαμον.

— PHYLARCHOS.
Ε Π ΙΤ Ο Μ Η  Μ ΥΘΙΚΗ .

s. II

20. SATYROS.
is ΜΥΘΩΝ ΣΥΝΑΓΩΙΉ(?)

1 D ionys. Hai». A R I  6β: & δέ αύτός τε ίδιον έπίαταμαι χαί δέος ούδίν άπο- 
χωλύει με περί αύτών (ec. τών Πενάτων) γράφειν τοιάδε έατί· νεώς έν ’Ρώμηι δείχ- 
ννται τής άγορας ού πρόσω κατά τήν in i Καρίνας φέρονοαν έπίτομον όδόν ύπεροχήι 
σκοτεινός Ιδρυμένος ού μέγας’ λέγεται δέ χατά την έπιχοιριον γλώτταν ' Yn ' Ελαίας 

20 τό χωρίον. έν δέ τούτοι χεΐνται τών Τρωικών -&εών εικόνες, ας άπασιν όράν ί}έμις, 
έπιγραφήν Ιχουσαι όηλοϋααν τούς Πενάτας . . .  (2) είσ'ι δέ νεανία/· δύο χαΰήμενοι 
δόρατα διεΟ.ήφότες, νής παλαιάς έργα τέχνης, (πολλ,ά δέ καί άλλα έν Ιεροΐς άρχαίοις 
είδωλα τών ΰεών τούτων έ&εαοάμεΰα, χαι έν άπασι νεανίσκοι δύο στρατιωτικά 
σχήματα Ιχοντες φαίνονται), όράν μέν δη ταϋτα έξεστιν, άχούειν δέ χαί γράφειν 

26 ύηέρ αύτών, δ Καλλίοτρατός τε ό περί Σαμο&ράιχης οννταςάμενος (I I I ) ιστορεί καί 
Σάτνρος 6 τούς άρχαίονς μύϋονς συναγαγών χαί άλλοι συχνοί, παλαιότατος δέ mv 
ήμείς Ισμεν ποιητής 'Αρχτίνος. (3) λέγονσι γοϋν ώδε · Χρνσην τήν Πάλλαντος θυγα
τέρα γημαμένην Δαρδάνωι φερνάς έπενέγχασϋαι δωρεάς Α^ηνάς τά τε Παλλάδια 
καί τά Ιερά τών Μεγάλων θεών, διδαχβείσαν αύτών τάς τελ.ετάς. έπειδή δέ τήν 

so έπομβρίαν φεύγοντες Αρκάδες Πελοπόννησον μέν έξέλιπον, έν δέ τήι θραικίαι νήποιι 
τονς βίονς Ιδρύσαντο, χαταακενάααι τόν Δάρδανον ένταϋΰα τών Όεών τούτων ίερόν 
αρρήτους τοϊς άλλοις ποιοϋντα τάς Ιδιους αύτών όνομασίας, χαί τάς τελετάς αύτοϊς 
τάς και εις τόδε χρόνον γινομένας ύπό Σα/ιοΙΙράικων έπιτελ.εΐν. (4) ώς δέ μετήγε 
τοϋ λεώ τήν πλείω μοίραν εις νί/ν Ασίαν τά μέν ιερά τών ΰεών καί τάς τελετάς 

56 τοϊς νπομείναοιν έν τήι νήσωι χαταλιπεϊν, τά όέ Παλλάδια καί τάς (τώ ν ) ΰεών 
εικόνας χατασκευασάμενον άγεσ&αι μετ' αύτοϋ. διαιtavtενόμενον δέ περί τής οίχήαεο>ς

19 έπιχωρίων Β νπ ’ ίλαίως Α  νπελαίαις Β 20 ΰέμις: δέμας Α
21 τούς πενάτας: δέους π. Sauppe 22 τα παλαιά A B  a 24 Ιφαίνοντο Β
25 ιστορεί Β Ιστορίαν rell 26 ών: δν Α  27 ό ποιητής W elcker 32 ποιυϋντες 
A B b  ποιούν τάς B a  33 καί είς: καί om Β 34 πλείω Β πλείονα rell
35 (τώ ν ) Reiske 36 άγεσΰαι Α  Β άγαγέσϋαι vulg
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τά τε άλλ.α μα-θεϊν καί περί. τών Ιερών τής φυλακής τόνδε τόν χρησμόν λαβεΐν · 
'είς πόλιν f)v χτίζηιο·θα ·θεοΐς σέβας άφθιτον alel d-είναι καί φυλακαΐς τε σέβειν 
■θυσίαις τε χοροϊς τε, ίστ’ άν γάρ τάδε σεμνά καθ’ ύμετέραν χθόνα μίμνηι δώρα Διός 
κονρης άλόχωι σέ&εν, ή δέ πόλις οοι ίσται άπόρΰητος τόν άεΐ χρόνον ήματα πάντα'.

6 (69, 1) Δάρδανον μεν έν τήι κτκτθείσηι τε ύφ’ έαντοϋ xai όνομασίας όμοΐας τνχονσηι 
πόλει τά Ιδη καταλιπεΐν, ΊλΙον 8 έν ύστέρωι χρόνωι σννοιχι&θ&ιτος έκεΙ(αε)μετενε- 
■/βήναι πρός τών έγγόνων αύτοϋ τά Ιερά. ποιήσασθαι δέ τονς Ίλιείς νεών τε χαί 
άδυτον αύτοϊς έπϊ τής άχρας χαϊ φνλάττειν δι’ έπιμελείας δσης έδύναντο πλ.είστης 
■θεόπεμπτά τε ήγονμένονς είναι χαί σωτηρίας κύρια τήι πόλει. (2) άλιοχομέι^ς δέ 

ίο τής κάτω πόλεως τόν ΑΙνεΙαν χαρτερόν τής άχρας γενόμενον, άραντα έχ τών Αδύτων 
τά τε Ιερά τών Μεγάλων θεών χαί δπερ ίτι περιήν Παλλάδιον (·θάτερον γάρ Όδυσσέα 
και Διομήδην ννχτός φασιν είς Ίλιον άφιχοιιένονς κλ.οπήι λαβεΐν) οΐχεσϋαί τε κομί- 
σαντα [τόν ΑΙνεϊαν) έχ τής πόλεως xai έλΰεΐν άγοντα είς Ιταλίαν. (3) ΑρχτΙνος 
Λέ φησιν ύπό Ζΐιός δνθήναι Δαρδάνωι Παλλάδιον ίν, χαϊ είναι τοϋτο έν Ίλίωι τέως 

is ή πόλις ήλίσκετο χεκρνμμένον έν άβάτωΐ" είχόνα δ ’ έχείνον χατεσχευασμένην ώς 
μηδέν τής άρχετύπον διαφέρειν άπάτης τών έπιβονλευόντων ί-νεχεν έν φανερώι 
τεθήναι, καί αύτήν ‘Αχαιούς έπιβονλ.εύσαντας λαβεΐν. (4) τά μέν ουν εις Ιταλίαν 
ύτί ΑΙνείον χομισθέντα Ιερά τοϊς είρημένοις άνδράσι πει&όμενος γράφω τών τε 
Μεγάλων θεών είχόνας είναι, οΰς Σαμοθράιχες Ελλήνων μάλιστα όργιΑζονσι, χαί 

so τό μεμυθευμένον Παλλάδιον, δ φασι τάς Ιεράς φνλάττειν παρ-θένονς έν ναώι κείμενον 
'Εστίας.

U n s i c h e r e s .

2 P h i l o d e m . π. εύσ. 93, 12 ρ. 44 Gomp: . - . γάρ παρά(?) θεών . . . Σάτυρος
Έ[ρωτά] φησι βασιλεϋ[σαι π ρ ]ώ τον ..................μυριάδας έ [τώ ν ]................'Ρέ[αν(?)

»6 τών πά\ντων 'θεών [μητέρ]α(?) χατα[στήναι]...................... ■.............άλλά [τόν Λ\ία
κύριον [δντα άφ]ελόμενον{?) άπό τής έχτομής [τήν] άρχήν Κρόνον.

21. C. JULIUS THEOPOMPOS TON KNID0S.

Τ
1 STRABON X IV  2, 15: &νδρες <Γ άξιόλογοι Κνίδιοι . . . /.αθ’ 

so ΐ',μας δε Θεόπομπος ο Καίσαρος τοϋ Θεον φίλος, τών μεγάλα δνναμίνιον,
χαι νιος Άρτεμίδωρος.

2 ClC. ad Att. X I I I  7 (Juni 45): Sestius apud me fuit et Theo
pompus pridie, venisse a Caesare narrabat litteras . . .

3 —  Philipp. X II I  33: ‘Theopompum, nudum, vi expulsum a 
as Trebonio, confugere Alexandream neglexistis.' — magnum crimen senatus!

2 χτίζηισθα Kießling κτίζει A  B 3 ϊστ’ Reiske εύτ' Dion ύμετέρην Cobet
6 ι'κη(αε) Reudler 12 κλοπήι add Β 13 [τόν ΑΙνεϊαν] Grimm 14 τέως 
Kießling τέ ώς Α  τέως μέχρις Β 20 μνθενόμενον Kießling 23 έν τώι γάρ 
περί -ιίεών λόγιοι Σ? Gomp 24 ε'ιτα μετά μυριάδας έ.? Gomp 25 Οό]ρα(νόν] 
τ. τι. θ. [« ΐ ’Λκτ]α κατα[οτήναΐ' τ]ρίτ[ον] δέ? Gomp
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de Theopompo summo homine negleximus, qui ubi terrarum sit, quid 
agat, vivat denique an mortuus sit, quis aut scit aut curat!

4 PLUTARCH. Caes. 48: Καΐσαρ . . . αιρόμενος όέ τής αίσιας Κν ίδιους 

τε θεοπόμπω ι τώ ι σνναγαγόντι τονς μν&ονς χαριζόμενος ήλευΰ-έρωσε . . .

i  F
Μ Υ Θ Ω Ν  Σ Υ Ν Α Γ Ω Γ Η  (?)

22. ARISTODEMOS.
Μ ΥΘ ΙΚ Η  ΣΥΝΑΓΩΓΗ.

1 a) [P lu ta rch .] Parall. min. 35 p. 314 C : λοιμού ν.ατασγβντος Λαχεδαίμονα 
ίο Ιχρησεν ό θεός παύσαο'θαι, έάν παρ·θένον ενγενή χατά έτος 'θύσωσιν. Ελένης ό« ποτε 

χΐ.ηρωθείσης χαϊ προαχ'θείσης χεχοσμημένης, άετύς χαταπτάς ήρπασε τό ξίφος χαι ές 
τά βουχόλια χομίαας έπϊ όάμαλιν κατέθηχεν δΰεν άπέσχοντο τής παρΰενοχτονίας· 6)ς 
Αριστόδημος έν τρίτηι Μνθιχήι Συναγωγήι. b ) JoANtr. Lyd. De mens. IV  147 p. 165,
20 W ue: (δμοια xai) Λακεδαιμόνιόις γενέσ&αι λόγος.....................................................

16 Αριστείδης, δς έν τήι π ε ......................... φησίν ήνίχα . . . .  ούτος <ό λοιμός κατείχε
Λακεόαίμονα, πολ)λών άπολλυμένων Ιχρησεν ό Πύϋιος (πανοεσθαι τ )ήν  νόσον, έάν 
κατ' ένιαντόν -θεοίς άποτροπαίοις ι){βώσά τις xai εύγενής σφ)αγιααχΗ)ΐ παρ-θένος. 
τής όέ άνύμον δεισιδαιμονίας κατά π )άν φΰινύπωρον τελουμένης ουνέπεσέ ποτε 
(λαχεϊν) τήν 'Ελένην· Τυνδάρεως δέ τήν ϋνγατέρα έστεφανωμένην τοϊς βωμοΐς προ- 

so σήγαγε. χαταρχομένον όέ αύτοϋ τής άνό(μον -θυ)σίας, αετός χαταπτάς ήρπασε τοϋ 
βασιλέως τό ξίφος <χαϊ παρ)ά τινα λενχήν όάμαλιν άφήχεν. ol όέ δορυφόροι κατόπιν 
άχο/.ονθήσαντες καί αύτόπται γενύμενοι τοϋ συμβάντος τήν βονν πρός Τννδάρεων 
ήγαγον ό όέ ■θανμάσας τήν πρόνοιαν τής μέν άνθρωποχτόνου συνήθειας έπανσατο, 
τήν όέ όάμαλιν ϋύσας τοϋ λοιμικού πά-θους άπηλλάττετο.

23. SOSTRATOS.
Μ Υ Θ ΙΚ Η Σ  ΙΣΤ Ο ΡΙΑ Σ  (Σ Υ Ν )Α Γ Ω Γ Η .

1 [P lu tarc h .] De fluv. 24, 4 ( = S to b ak . Flor. IV  36, 21); γεννάται ό' έν 
αύτώι (sc. έν Τίγριδι) βοτάνη, ή χριϋήι έστι παρόμοιος άγρίαι' ταντην οί εγχώριοι 
Ί>ερμαίνοντες έν έλαίωι χαϊ άλειφόμενοι ουδέποτε νοσοϋσι μέχρι άνάγχης τοϋ θάνατον

30 καθώς ιστορεί Σώστρατος έν ä Μυθικής 'Ιστορίας (Σνν)αγωγής.

Θ ΡΑΙΚΙΚΛ.
2 Sto b ak . Flor. I I I  7, 67 ( =  Ps. P l u t . Parall. min. 18 p. 310Α ): 1ο>στοάτου 

έν όεντέρωι θραικιχών. Ά-θηναϊοι πρός θράικας πόλεμον Ιχοντες στρατηγόν ι:χειρο
τόνησαν Κούρον, ούτος άκούσας δτι χρησμόν είλήφααιν οί πολέμιοι εγκρατείς γενή-

10 ϋύωσιν Bernardakis 14—21 erg Hase und Wuensch 14 Αριστείδης έν 
ιΌ 'Ιταλικών folgt bei Ps. Plutarch 29 έν έλαίοιι Stob έλέωι Plut SO Ιννα - 
γιογής Maussac μυθικής Ιστορίας άγωγής Plut μυθικής αγωγής Stob 32 iw o rοάτου 
.Stob Σωκράτης Plut
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σεσΰαι τής νίκης αύτούς, έάν τοϋ στρατηγού φείσωνται τών 'Αθηναίων, έν όρυτόμον 
οχήματι ονν έβαλε μάχην μετά τινων θραιχών ξνλιζομένων χαί τώι δρεπάνωι χαιρίως 
έξ αυτών ίνα πλήξας άνεΐλεν" οΐ δε λοιποί τήν περίστασιν τοϋ στρατηγήματος μή 
γινώσχοντες άπέχτειναν τόν Κόδρον ϋέλοντα. συμβαλόντες δέ τόν πόλεμον Α’&ηναΐοι 

δ τής νίκης έγχρατεϊς έγένοντο.

ΤΥΡΡΗΝΙΚΑ.
3 S tob ae . F lor.I V 20, 72 ( = P s .  P l u t . Parall. min. 28 p .312 C D ):  Σωστράιου έν 

δευτέρωι Τυρρηνικών. Αίολος τών χατά Τνρρηνίαν βασιλεύς τόπων εαχεν έξ Άμφν&έας 
θυγατέρας εξ xai τόν αύτόν αριθμόν άρρένων παίδων, ών ό πρεοβύτατος Μαχαρενς 

><· Κανάχης τής άδελφής έρασ&είς έβιάσατο τήν προειρημένην. Αίολος όέ περί τούτων 
μαΰών τήι ·&νγατρί ξίφος ίπεμψεν ή όέ ώς νόμον δεξαμένη τόν σίδηρον αύτήν 
άνεΐλε. Μαχαρεΰς όέ τόν γεννήσαντα προεξιλεωσάμενος ίδραμεν είς τόν θάλαμον 
ενρών όέ τήν άγαπωμένην αίμορραγοϋσαν τώι αύτώι ξίφει τόν βίον περιέγραψε.

ΚΥΝΗΓΕΤΙΚΑ.
u 4 S to b a e . Flor. IV  20, 70: Σωστράτον έν β Κυνηγετικών. Κνάνιππος τώι γένει

θεσσαλός γήμας Λενχώνην τά πολλά διά φιλοχύΐ'ηγον ένέργειαν έν ϋλαις διέτριβεν. 
ή όέ νεόνυμφος ύπολαμβάνουοα συνήθειαν αύτόν εχειν με#’ έτέρας γνναιχός, χ.ατ 
ίχνος ήχολούϋηοε τώι προειρημένωι χαί έν τινι χαταχρνβεϊσα συνδένδρωι τό μέλλον 
άπεχαραδόχει. τών δέ πέριξ κλάδων αίφνιύίως σειοθέντων, οί οτιβενταϊ χύνες <ώρμησαν 

so Οηρίον είναι> δόξαντες xai αύτήν άλογου ζώιον δίκην διεοπάραξαν. τής δέ πράξεως 
αϋτόπτης γενόμενος Κνάνιππος έαντό-ν έπιχατέσφαξεν.

ΙΙΕΡΙ ΠΟΤΑΜΩΝ.
5 [P l u t a b c h .] De fluv. 2,1: Ίσμηνός ποταμός έατι τής Βοιωτίας κατά πόλιν Θήβας, 

txa/.εϊτο όέ τό πρότερον Κάδμου πονς άπ’ αίτιας τοιαύτης. Κάδμος τόν χρηνοφύλαχα
S6 δράκοντα τοξεύσας χαι εύρών ώσπερ πεφαρμαχενμένον φόνον τό ϋδωρ περιήρχετο 

τήν χώραν ζητών πηγήν· γενόμενος όέ χατά τό Κωρύχιον άντραν χατά πρόνοιαν 
Αθήνας τόν δεξιόν πόδα βαϋντερον είς πηλόν ήρεισεν ποταμού ό” άναδοΰέντος έχ 
τοΰ τύπον ό ήρως βουϋντήοας Κάδμου πόδα προοηγόρευοεν αύτόν. μετά δέ τινα 
χρόνον Ίσμηνός, Άμφίονος χαί Νιόβης παΐς, ντέ Απόλλωνος τοξειτθείς xai άλγηδόνι 

so συνεχόμενος Ιαντόν έβαλε ν είς τόν προειρημέναν ποταμόν, ός άπ' αύτοϋ Ίσμηνός 
όη·ομάσϋη' καθώς Ιστορεί Σώοτρατος έν β Περί ποταμών.

O h n e  B u c h t it e l

6 E u s ta th . Η ομ . Od. λ 638 ρ. 1698, 50: Αχιλλέα δέ δτι ΙΙάρις άνεΐλε τοξεύσας 
χαθωμίλ.ηται. Σώοτρατος δέ ιστορεί Αλέξανδρον 'Απόλλωνος έρώμενον χαι μαθητήν

3ΰ τοξείας, ύηΐ ού τόξον έλεφάντινον οχόντα τοξεΰσαι ’Αχιλλέα χατά γαστρός.

1 δρντόμου Stob εύτέλους Plut 8 τυραννικών Stob (τυρρηνιχών Α 1)
9 πρεοβύτατος Stob νεώτατος Plut 15 Σωστράτου έν β Κνν. Stob ώς Παρ-
•Οέπος ό ποιητής [Plut] Parall min 21 ρ 310Ε vgl Parthen narr am 10 19— J0 erg  
Jac aus Plut 25 φόνον Reinesius φόβον Plut 26 Κορύκαιον Gelen 28 τύπον 
Bei-nhardy τόπον Plut
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Anhang.
7 ΕυβΤΑΧΗ. H om . Od. κ 492 ρ. 1665, 47: Καλλίμαχος όέ λέγει τόν Τει

ρεσίαν Ιόόντα γυμνήν λουομένην τήν ’Αρτεμιν περί που τήν Βοιωτίαν πηρω&}ναι. 
Σώστρατος δέ έν Τειρεαίαι—ποίημα δέ έοτιν έλεγειαχόν— φησι τόν Τειρεσίαν ζήλειαν 

δ τήν άρχήν γέννησή ναι χαί έχτραφήναι ύπό Χαριχλοϋς. χαί έπτά έτών γενομέιnyv 
όρειφοιτείν' έρααϋήναι όέ αύτής τόν Απόλλωνα χαί έπί μισ&ώι συνουσίας όιδάξαι 
τήν μονσιχήν" τήν δέ μετά τό μα·&εϊν μηχέτι ίαυτήν έπιύιόόναι τώι Άπόλλοη/ι, χάχεΐνον 
άνδρώσαι αύτήν, ινα πειρώιτο Ιρωτος. χαί αύτήν άνδρωϋ-εΐσαν χρΐναι Δία χαϊ'Ηραν, 
ώς ανωτέρω έρρέΰη. χαί οϋτω πάλιν γυναιχωΰεΐσαν Ιρασϋήναι Κάλλωνος Αργείον, 

ι« άφ’ ου σχεΐν παΐόα χατά χόλον Ήρας τάς όψεις διεστραμμένον' διό χαί χληϋήναι 
Στράβωνα, μετά δέ ταϋτα τοϋ έν Άργει άγάλματος τής Ήρας χαταγελώσαν είς ävöoa 
μεταβλιγ&ήναι άειδή, ώς χαί Πί'&ωνα λ.έγεσϋαι. έλεηΰείσαν όέ ύπό Διάς είς γυναίκα 
μορφωϋήναι αύ&ις ώραίαν χαί άπελϋείν είς Τροιζήνα, όπου έρασΰήναι αύτής Γλύφιον 
ly χώρων άνδρα χαί έπν&έσΰαι αύτήι λονομένηι" τήν δέ ίσχύι περιγενομέντ) ν τοϋ

16 μείραχος πνϊξαι αύτόν Ποοειδώνα δέ, ού παιδιχά ήν ό Γλύφιος, έπιτρέψαι τοΐς 
Μοίραις όιχάσαι περί τούτον χαί αύτάς είς Τειρεσίαν αύτήν μεταβαλείν χαί άφελέσΟαι 
τήν μαντιχήν. ήν αν&ις μαϋεΐν ύπό Χείρωνος, χαί δειπνήσαι έν τοίς θέτιδος χαί 
Π-ηλέως γάμοις. Ι-νΰα έρίσαι περί χά)Μ>υς τήν τε Άφροδίηγν χαί τάς Χάριτας, αις 
όνόματ α Πασιΰέη Καλή χαί Εύφροσύνη. τόν όέ διχάσαντα χρΐναι χαλήν τήν Καλή ν, 

so ήν χαί γήμαι τόν Ήφαιστον, &&εν τήν μέν Άφροδίτην χολωϋεΐσαν μεταβαλείν αύτόν 
είς γυναΐχα χερνήτιν γραίαν τήν δέ Καλήν χαίτας αύτήι άγα'&άς νεΐμαι χαί είς 
Κρήτην άπαγαγεΐν, Ιν&α έρασΰήναι αύτής Άραχνον, χαί μιγέντα αύχεΐν τήι Άφροδίτηι 
μιγήναϊ έφ ώι τήν δαίμονα όργιοϋεΐααν τύν μέν "Αραχνον μεταβαλείν εις γαλήν, 
Τειρεσίαν δέ είς μϋν, (ydεν χαί όλίγα φησιν έσϋίει ώς έχ γραός, χαί μαντιχός έπτι 

*6 διά τόν Τειρεσίαν.

— NEANTHES TON KYZIXOS.

Κ Α Τ Α  Π Ο Α ΙΝ  Μ ΥΘ ΙΚ Α .
s. II

—  MABSYAS VON PHILIPPOI.

>0 Μ ΥΘ ΙΚ Α .

8. II

24. XENOPHON.

Τ
I DIOG. LAERT. I I  59: γεγόνααι de Ξενοφώντες επτά  . . . πέμπτος  

36 μυθώ δη τερατείαν πε7ΐραγματενμένος.

3 Άρτεμιν: richtig Άί>ηνάν
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25. ALEXANDROS TON MYNDOS.

Μ ΥΘ ΙΚ Α .

β
(F 5?)

6 1 DlOG. LAERT. I 29: öde ττεριενεγχών την φιάλην τοΰ Βα&υχλέους 
παίς θνρίων ίχαλεϊτο, χαΟ-ά φησιν *Ελενσις iv τώ ι περί Άχιλλέως (55 F  1) 
γ.α). ’Αλέξων δ Μννδιος εν b/άτωι Μν&ιχών. 

θ ATM ΑΣΙΩΝ ΣΥΝΑΓΩΓΗ.
( F 4 ?)

ίο 2 a) P h o t .  Bibi. 188 ρ. 145 b 9 : άνεγνώαϋη Αλεξάνδρου θαυμααίων Συναγωγή, 
λέγει, μέν έν τώι βιβλίων πολλά τερατώδη καί άπιστα, πλήν άλλους τών ούκ άφανών 
εισάγει ταϋτα προιστορήοαντας. λέγει δέ περί τε ζώων xai φυτών χαί χωρών τινών 
καί ποταμών χαί κρηνών χαί βότανών χαί τών τοιούτων. σαφής δέ'τήν φράσιν χαί 
χεφαλαιώδης έοτί, καί ούδέ τοϋ ήδέος άπεστερημένος. b ) ebd. ρ. 145b 16: έν

16 ταύτώι όέ χαί Πρωταγόρου Γεωμετρίας τής Οίχουμένης , . . λόγοι ς ( IV )  . . . τό δέ 
ΐχτον σύστοιχόν πώς έστι τήι Αλεξάνδρου Σνναγωγήΐ' τών γάρ χατά τήν οικουμένην 
παραδοξολογουμένων άναγράφει τήν Ιστορίαν, ών τά μέν εις άρχαιοτέρονς άναφέρει, 
πολλά δέ χαί είς αύτοψίαν ίλχει. c) ebd. 189 ρ. 145 b 35 . . . Νικολάου λόγος
( I I )  . . . έν ώι παραδόξων έ&ών έοτί συναγωγή, συμβαίνει μέν εις τ αύτόν ένίοις τών 

20 νπό Αλεξάνδρου παραδόξων σννειλεγμέ-νων.

ΠΕΡΙΠΑΟΥΣ ΤΗΣ ΕΡΥΘΡΑΣ ΘΑΑΑΤΤΗΣ.
(F  6?)
3 Aklian. H A  X V II 1: "Αλέξανδρος έν τώι Περίπλωι τής Έρυΰράς ΰαλ.άτιης 

λέγει ούτως· δφεις έωραχέναι τετταράκοντα πηχών τό μήκος, πλάτος δέ καί πάχος
*ό κατά τό μήκος δηλονότι' καί γένος καρκίνων, οίς τό μέν δστρακον τήν περιφέρειαν 

είχε πανταχό&εν πόδα, καί χηλαί όέ ήρτημέναι μέγισται προεΐχον, έπιβονλεύεσΰαι 
δέ νπ' ούδενός αύτούς. τό όέ αίτιον, Ιεροί λ.έγονται Ποσειδώνος.

Fragmente ohne Buchtitel.
4 Ακι,γαν. H A  V  27: ^υ.έςανίοος- di 6 Μύνύιος (τ ά )  έν τώι Πόντωι πρόβατα 

so πιαίνεοχϊαι ύπό τοϋ πικροτάτον φησιν άιμινΰίου. τάς δέ έν τώι Μί/ιαντι γινομένας
αίγας έξ μηνών μή πΐνειν, όράν όέ ές τήν ΰάλατταν μόνον χαί κεχηνέναι καί τάς αϋοας 
τάς έχείΰεν δέχεσΰαι ό αϋτός λέγει.

5 P tolkm . C h k n n . bei P h o t . Bibi. 190 p. 147b 23: δτι Αλέξανδρος ό Μύνδιός 
’ρησι δράκοντα γηγενή σνμμαχήσαι Ήρακλεί πρός τόν Νεμεαΐον λέοντα, δν καί άνα-

36 τραφήναι υπό Ήρακλέους, καί σννακολουΟ-ήσαντα αύτώι ές Θήβας έν Αύλίδι μείναι' 
καί τούτον είναι τόν τούς νεοσσούς καταφαγόντα τής στρονϋοϋ καί άπολιΌ-ωΰέντα.

β S ch o l. Α Τ  Ηομ. II. Δ 109: ’Αλέξανόρος δέ φησιν έν Δήλωι κεΖσϋαι κέρατα 
άπό τής Έρνΰράς ΰαλάσσης, κριοϋ μέν δίπηχν καί δακτύλων όχτώ, σταΰμούμενα 
όέ μνών είκοσι ήμισυ, τράγου ύέ πηχών όύο καί σπιθαμής καί σταθμού ίσου.

5 περιαγαγών F 6 παιόός F 7 'Αλέξανδρος vulg 13 τινών ποταμών Α
15 Γεωγραφίας Casaubonus 24 [ούτως] Hercher αύτός? 29 (τά ) Jacobs 
38 ίσοσταΰμούμενα Α
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T

c 1 PHOT. Bibi. 186 p. 130 b 2δ: άνεγνώσθη βιβλιδάριον Κόνωνος
Διηγήσεις, προσφωνεί μεν το πονημάτων ‘Αρχελάωι Φιλοπάτορι βασιλεΐ 

» (36 a. Chr. — 17 ρ. Chr.), περιέχεται δ’ αύτώι Ιχ πολλών Αρχαίων
ουνειλεγμένα Τ  διηγήματα ων (folgt F l ) ----- ‘ ίττιχδς δε τήν φράσιν έστί; ταϊς
τε σννθηχαις χαι ταϊς λέξεσι χαρίεις τε χαι επαφρόδιτος, εχων τι χαι 
τον συνεστραμμένου χαι άναχεχωρηχότος τοϊς πολλοΐς.

2 Dio Chbtsost. ο γ . X V III  12 (I I  254, 10 v. Arn.): ένταΰ&α δή φ-ημι δεϊν, 
ίο xäv tl τις έντνχών τήι παραινέοει τών πάνυ άχριβών αίτιάαεται, μηύέ τών νεωτέρων 

χαί όλίγον πρό ήμών άπείρως Ιχειν λέγω δε τών περί 'Αντίπατρον xai Θεόδωρον 
χαί Ιίλοντίωνα xai Κόνωνα χαί τήν τοιαύτην ϋλην.

F
ΔΙΗ ΓΗ ΣΕΙΣ .

ι* 1 PHOT. Bibi. 186: άνεγνώσθη— ών (Τ 1) (I) πρώτον, τα π ε ρ ϊ  

Μ ί δ α  χ α ϊ  Β ρ ι γ ώ ν ,  ΰπως τε θησαυρώι περιτ νχών άθρόον τε είς 

πλούτον ήρθη χαϊ ‘Ορφέως χατα Πιέρειαν το 'όρος άχροατής γενόμενος 

πολλαΐς τέχναις Βριγών βασιλεύει, χαϊ ως Σειληνος περϊ το Βρέμιον 

ορος Μίδον βασιλεύοντος ώφθη, νφ* ωι χαϊ το έθνος ώιχει πολυανθρωπό- 
*ο τατον Sv. χαϊ ώς ήχθη τό ζώον ίξηλλαγμένον τήν ιδέαν ώς έν άνθρώίίου 

φύσει, χαι Ηπως αύτώι χρυσός εγίνετο χαι τα εις τροφήν παρατιθέμενα 

Οιπαντα’ χαϊ ώς δια τοΰτο πείαας το νπήχοον άπ ’ Ευρώπης διαβήναι τον 

'Ελλήσποντον νπερ Μυσίαν ώιχησε, Φρύγας άντϊ Βριγών βραχύ τι παραλ- 
λαγείστς τής λέξεως μετονομασθέντας. Μίδας δέ πολλούς εχων άτταγ- 

u γέλλοντας αύτώι τά 'όσα έλέγετό τε χαϊ επράττετο τοϊς ύπηχόοις χαϊ διά 

τούτο εν τώι άνεπιβουλεύτωι τήν βασιλείαν εχων χαϊ είς γήρας έλθών 

μαχρά ώτα εχειν ελέχθη, χαϊ χατ όλίγον ή φήμη ον ου ώτα τά μα/.ρά 

μετεποίει, χαϊ άπο τον σχώχραι τήν άρχήν δ λόγος εργον είναι Ιπιστεύθη.
(Π ) Β ν β λ ί ς .  δεύτερον τά περϊ Βυβλίδος, ώς παϊς ην Μιλήτωι * * 

ao εχονσα έξ αυτής άδελφον Καϋνον. ώιχονν δε Μίλητον τής ‘Ασίας, ¥jv 
ύστερον μεν "ίωνες χαϊ οί άπ’ ‘Αθηνών μετά Νηλέως όρμηθέντες ώιχησαν, 
τότε δ’ Ινέμοντο Κάρες, έθνος μέγα χωμηδον ο ’ιχοΰντες. Καύνωι δ’ ερως 

ίγείρειται άμήχανος τής άδελφής Βυβλίδος. ώς δ3 άπετύγχανε πολλά

4 Φιλοπάτριδι? s. Head Η Ν *  752 6 Άττιχός— έστι fehlt in Martinis
Kollation von A M  10 xäv v. Arnim xai Di 15 die Kollationen der Marciani 
450 (A ) und 451 (M) verdanke ich der Liebenswürdigkeit von Edgar Martini
18 Σιληνός Μ περϊ Α  παρά Μ Βρέμιον Α  βοιμίον Μ Βέρμισν Westermann 19 νφ ’ 
δ Μ 21 έγίνετο τά Μ 23 ώιχιοε Kanne 29 Βύβλις, Βνβλιδος A M  ώς 
(aus δς) Α  δς Μ 30 Ιχουαα (aus ΙχωνΊ) Α  Ιχ<ον Μ 31 xai om Μ
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χινήσας, εξεισι τής γής Ιχείνης. χαϊ όφανισ&έντος μνρίωι άχει -/.ατ t χα
μένη ή Βνβλϊς έχλείπει χαϊ αύτη την πατρώιαν οίχίαν χαι πολλήν έρημίαν 
πλανη&είσα χαι προς τονς άτελείς ιμέρους άπαγορεύονοα βρόχον την 
ζώνην τίνος χαρύας χα-9-άψασα έαντήν άνήρτηαεν' ε’ν&α δη χλαιούοης 

6 αντής ίρρύη τά δάχρνα χαι χρήνην άνήχε, Βυβλίδα τοΐς έπιχωρίοις όνομα. 
Καΰνος δε πλανώμενος εις Αυχίαν φ&άνει, χαι τούτωι Προνόη (ναις δ5 ην 
αυτή) άναδΰαα τον ποταμού τό  τε σννενεχ&έντα τήι Βνβλίδι λέγει, ώς 
έχρήσατο ’Έρωτι διχαστήι, χαι πεί&ει αντον αντήι ίπ ϊ τώ ι τής χώρας 
λαβεϊν τήν βασιλείαν (χαι γάρ εις αυτήν άνήπτο) σννοιχήσαι. ό δε Χαύνος 

ίο εχ τής Προνόης τίχτει Λίγιαλόν, δς χαι παραλαβών τήν βασιλείαν, έπεϊ 
ο πατήρ Ιτελεύτησεν, ή&ροισέ τε τον λαον σποράδην οίχοΰντα χαι πόλιν 
’έχτισεν έπϊ τώ ι ποταμώι μεγάλην χαι εύδαίμονα, Καννον άπο τον πατρος 
έπονομάσας.

(I I I ) Α  ο χ ρ ό ς. τρίτον ή παρά τον 1Ιόνιον πόντον Σχερία νήσος, 
is ονχ εχάς ουσα τής ήπειρον xai τών Κεραύνιων δρών λέγεται· αντη Φαίαχας 

’έσχεν οίχήτορας Tb πρότερον αύτόχ&ονας, έΰ-νος λαχον τήν έπωννμίαν 
άπό τίνος τών επιχωρίων βασιλέως· ύστερον δε έπώι/.ησεν αντήν μοίρα 
Κορ/ν&ίων, χαι τό τε ονομα είς Κέρχνραν μετέβαλε xai τής περί έχεϊνα 
θαλάσσης ήρξε. Φαίαχος δε τον τής νήσου βασιλεύοντος τελεντήσαντος οί 

2ο νίεϊς ’Αλχίνους χαι Αοχρος στασιάσαντες σννέβησαν πάλιν έφ’ ώι βασίλευαν 
μεν 'Αλχίνονν τής Φαιαχίδος, Αοχρον δέ χειμήλια χαι μοίραν λαβόνζα τοΰ 
ε&νονς άποιχίζεσ&αι τής χώρας· δς χαϊ επι 'Ιταλίας πλεύσας ξενίζεται 
παρά Ααχίνωι ’Ιταλών βασιλεΐ δόντι προς γάμον χαϊ τήν θυγατέρα Ααυρίνην. 
διά ταΰτα μεν ώς συγγενών Φαίαχες Αοχρονς τούς έν Ίταλία ι προσ- 

26 εποιονντο. ο δέ ‘Ηραχλής χατ έχεϊνο χαιροΰ τάς τον Γηρυόνον πεοι- 
χαλλεϊς οσαι βόες οϋσας έξ Έρν&είας έλαννων είς Ιταλίαν όφιχνεΐται /.ai 
ξενίζεται φιλοφρόνως παρά τώ ι Αοχρώΐ' ο δέ Ααχίνος προς τήν &νγατέρα 
έλ&ών χαι τάς βοΰς ίδών ηράο&η τε χαι ήλαννεν όπερ άναμα&ών ‘Ηραχλής 
έχεϊνον τόξωι βαλών όνείλε, τάς δέ βοΰς άνεχόμισε. Αοχρος δέ δεδιώς περι 

3ο τώι 'Ήραχλεϊ μή τ ι δεινον νπο Ααχίνον πό&ηι (ήν γάρ Ααχίνος σώματι 
γενναίος χαϊ ψνχήι) έξελαύνει έπι βοη&είαι τον ξενισ&έντος, άμειψάμενος xai 
στολήν. ‘Ηραχλής δ' ίδών αυτόν δέοντα χαϊ νομίσας τινά είναι άλλον 
προς έπιχονρίαν σπεύδοντα Ααχίνον, βαλών άτρακτον -/.τείνει, νσιερον 
<Jt μα9·ών άπωλοφύρατο μέν χαι τά όσια αντώι έπετέλεσε· χαϊ μεταστάς

4 όή οιη Μ 4— 5 Ιν&α όέ — όάχρνα, ή γή χρήνην? 5 βνβλίύα Α  βύβλιύα Μ 
Βνβλίι)(ος όάκρv )a?  s. Anton. Lib 30 8 τώι ερωτι Μ αντηι Α  14 τρίτον 
λοκρός Μ παρά: κατά Heyne περί? 15 λέγεται om Α  23 Λαχίνωι Duker 
Λατϊνωι Α  (immer) Μ s. zu v. 27 xai τήν M xai om Α 24 μέν ώς συγγενών Α  
ώς συγγενείς Μ 26 δοαι βύες Μ βοΰς Α, davor rasur {βοΰς? Martini) 26—27 είς— 
φιλοφρόνως Μ ήχε Α  27 Λ αχινός Μ von hier an.
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δ' έξ άν&ρώπων έχρησε, φάσματι φανείς τώι λαώι, ηόλιν οίχίζειν Ιπ  
’Ιταλίας έν ωι ftv το σήμα τον Αοχροϋ. χαϊ διαμένει τήι πόλει τοϋνομα 
τιμώσηι τήι χλήσει τον Αοχρόν. όντως μεν χαι ή τρίτη διήγησις. άλλα 
τ ί μοι δεί μιχρον μεταγράφειν ταντας, δέον πολλώι χεφαλαιωδέστερον 

6 έπελ&εΐν.
(IV ) *0 λ ν ν ο ς. ί)  τοίννν δ διήγησις τά περϊ 'Ολύν&ου τής πόλεως 

χαι Στρνμόνος τον θραιχών βασιλεύσαντος Απαγγέλλει, ον χαϊ δ πάλαι 
Ήιονενς ποταμός έπώνυμος. χαϊ 8τι παιδες αύτώι τρεις γεγόνασι, Βράγ- 
γας χαϊ Ρήσσος χαϊ “Ολνν&ος. χαϊ 'Ρήσσος μέν έπϊ Τροίαν Πριάμωι 

ίο σνσιρατενσας άναιρείται χειρϊ Αιομήδονς" ‘Όλνν&ος δε λέοντι ανστάς 
Ιν.ονοίως εν τινι χννηγεαίωι d-νήισχει. χαϊ Βράγγας ό άδελφός πολλά 
χατολοφνρόμενος τήν σνμφοράν ’Όλνν&ον ωιπερ έτελεύτησε τόπωι θάπτει· 
εις Σι&ονίαν δε άφιχόμενος πόλιν εχτισεν εύδαίμονα χαϊ μεγάλην, "Ολννϋ-οι 
αύτήν άπο τον Ίίαιδός όνομάσας. 

ο (V ) Ε ν ν ο μ ο ς .  ή πέμπτη [τά] περϊ (ΐΑρίστωνος τού) ‘Ρηγίνον χαϊ 
Είνύμον τον Αοχροϋ τών xid-αρωιδών την Ιστορίαν ποιείται, χαϊ ώς εις 
Αελιρονς άφίχοντο. χαϊ ΰτι ποταμώι διοριζόμενοι '’Ρηγινοί τε χαϊ Λοχροί 
(Άληξ όνομα τώ ι ποταμώι) οί μεν άφώνονς, ή δέ Αοχρϊς άιδοντας έχει 
το ίς τέττιγγας. χαϊ ώς έρίζων Εννομος τώ ι ‘Ρηγίνωι τέττιγος ώιδήι 

so χρατει τοϋ άνταγωνιστοΰ- ίπταχόρδον γάρ τότε τής αρμονίας οϋσης χαϊ 
μιας ραγείσης τών χορδών, τέττιξ  έπιπτάς τήι χι&άραι τό λείπον άνεπλή- 
ρωσε τής ώιδής.

(V I) Μό φ ο ς. fj εχτη ώς Μόψος ο Μαντοΰς χαϊ 3Απόλλωνος τής 
μητρός τελεντησάσης εχδέχεται χλήρον τό έν Κλάρωι 'Απόλλωνος μαν-

« τειον. χατ έχεϊνο όέ χαιροΰ άφιχνεΐται Κάλχας εις Κολοφώνα, έν ώι 
Μόψος. εχων έχρα τό μαντεΐον, μετά Τροίας πλανώμενος άλωσιν. ήριζον  

ουν έπϊ πολ'ν άλλήλοις, χαϊ Άμφίμαχος ό Ανχίων βασιλεύς λύει την έριν· 
έπ) πόλεμον γάρ έξιόντα Μόψος μέν έχώλυεν ήτταν προαγγέλλων, Κάλχας 
0έ Ire έτρεπε νίχην σημαίνων' χαϊ ήτταται, χαϊ Μόψος μ'εν έπϊ μάλλον 

«ο έτιμήΟη, Κάλχας δ' ίαντόν διεχρήσατο.
(V II) θ ά μ ν ρ ι ς .  ή ζ  διηγείται ώς Φιλάμμων παϊς Φιλωνίδος, η 

γέγωνεν έξ *Εωσφόρου χαϊ Κλεοβοίας εν θοριχώι τής 'Αττιχής, ουτος ο 
Φιλάμμων υπερφυής τό χάλλος έγένετο. μία δέ τών νυμφών έραι τοϋ 
νεανίου, χαι έγχύμων γίνεται, αίδονμένη δ' άπαίρει Πελοποννήσον χαι

36 εις τήν 'Αχτήν παραγενομένη τίχτει χοΰρον θάμνριν, δς ήβήσας έπϊ τοσοΰ- 
τον ηχε χι&αρωιδίας, ώς χαϊ βασιλέα σφών χαίπερ έπηλύτην όντα Σχύΰ-ας

3—5 [σδτω — έπελΊ^εϊν] Hoefer 8 γέγονεν Α  11 έχούσιος Μ 15 [τά] 
Bekkcr (  Άριατ. tov ) Heyne 22 τήι ώιύήι Höfer 23 Μαντοϋς Heyne μάντης Α  
μάντις Μ 26 ?ZQa τό μαντείον Α  μαντείον έχράτο Μ 8. ρ. 201, 22 28 έχώλνοεν Μ 
προαπαγγέλλων ς (Bekker) 32 ΰωριχώι Α  ΰωρίχωι Μ



ποιήαασ$αι. ίρίσας 0i xai ταΐς Μονσαις νπ'ε_> ώιδής χαϊ ά&λων τώ ι 
νιχήσαντι τε&έντων, εχείνωι μεν τονς Μουσών γάμονς, ίχείναις δε δ 
8λοιντο τών αύτον, ίξεχόπη τονς όφ&αλμους ήττη&είς.

(V III) Κ αν ω β ο ς ή θ ε ο ν  όη. ή όγδοη διηγείται τα περϊ Πρω
ί τέως τοϋ Αίγνπτίον μάντεως, ον ή -ίΗγάτηρ θεονόη εςαο&εΐοα Κανώβου

(ijjv οντος κυβερνήτης Μενελάου τοΰ Τρωιχοΰ) άποτνγχόνει. xai ώς 
ό Κάνωβος χαλός xai νέος, άπαίροντος Μενελάον άπ' Αίγυπτον xai 
‘Ελένης xai προαορμιααμένων τήι γήι, υπό ίχίδνης όηχ&είς xai σαπεις 
τό σχέλος μετ' ο ί πολυ xhnjaxει" χαι Μενέλαος xai 'Ελένη &άπτονσιν

10 αυτόν ϊτέ  Αίγυπτον, ου νΰν επώνυμος ώιχισται πόλις ' χαι τών τοΰ Νείλον 
στομάτων τό τελευταϊον δ Κάνωβος fj Κανωβιχόν εχ τοϋ κυβερνήτου τήν 
όνομασίαν ϊλχει.

(IX ) Σ ε μ ί ρ α μ ι ς ,  fj ίννάτη τα περϊ Σεμιράμεως λέγει χαι Σεμί- 
ραμιν ούχί γνναίχα χατά τους άλλους φησι Νίνον γενέσ&αι, άλλα μητέρα’

ιδ /.αϊ λόγωι ivi Saa ol άλλοι περί ’Ατόσσης τής 1Άασυρίον άναγράψονσι, 
ταΰ&“ οντος είς Σεμίραμιν άναφέρει, ova έχω λέγειν είτε δνσϊν όνόμααι 
την αύτήν νομίζων χαλεϊσ&αι f) τά περϊ Σεμιράμεως άλλως ουχ είδώς. 
λέγει δ' ώς ή Σεμίραμις αΰτη τώ ι νίώι λά9·ρα χαϊ άγνοοΰσα μιγεϊσα, είτα 
γνοΰσα άνδρα ίν τΰιι φανερώι εσχε. xai ίξ  ίχείνον, πρότερον βδελνχτόν 

*° δν, Μήδοις χαι Πέρσαις χαλόν χαϊ νόμιμον ’έδοξε μητρόσι μίγννσ9·αι.
(X ) Π α λλήν  η fj Κ λ ί τ ο ς .  ή Τ  δε ώς Σί&ων ό Ποσειόώνος χαϊ 

"Οασης, ό τής θραιχίας χερρονήσον βασιλεύς, γενναι d-υγατέρα Παλλήνην 
ίχ Μενδηίδος νύμφης· ήν πολλών μνηστενομένων Otd-λον εχειτο τώ ι μάχηι 
χρατήσαντι Ιί&ωνος χαϊ τήν χόρην εχειν xai τήν βασιλείαν, άναιρείται

15 ονν νπερ τοΰ γάμον διαΟ-λών Μέροψ 6 'ΑνΟ-εμονσίας βασιλείς χαι Περι- 
φήτης δ Μυγδονίας. επειτα Σί&ων ορίζει μή πρός αντόν, άλλα πρός 
άλλήλονς διαμάχεσ&αι τονς μνηστήρας, xai τώ ι νιχήσαντι τό αυτό &ί>λον 
είναι, διαγωνίζεται τοίνυν Αρνας χαι Κλίτος, χαϊ π ίπ τει Αρνας δόλωι 
ΙΙαλλήνης. ου διαγνωσ-9-έντος Σί9·ωνι 'έμελλε δίχην θάνατον Ιίαλλήνη 
διδόναι, εΐ μή ’Αφροδίτη ννχτός έπιφοιτήσασα πάσι τοϊς πολίταις τήν 
χόρην ήρττασε θανάτου, χαι τελεντήσαντος τοΰ πατρός Παλλήνη χαϊ Κλίτος 
ιήν βασιλείαν ίχδέχονται, χαϊ άπ1 αύτής ή χώρα Παλλήνη ελαβεν ονομα.

1 όέ ταΐς Μ 4 xai ή Μ 6 Τρωιχοϋ Jac τρώον Α  τρωός Μ
Ατρέως Kanne 8 ώς όρμωαμένων Α  10 τοϋ om Μ 14 μητέρα Hoefer 
’ΰνγατέρα Pho 15 άιγάσαης τής Α  άττόσσης Μ 16 έχω όέ ς 17 νομίζείν Α
20 δτι ού τάς μητέρας γαμοϋοιν, άλλα ταΐς μητρνιαΐς μίγνυνται ol Πέρσαι έως τοϋ 
■>Όν, άπέχονται όέ τών γεννηααμένων, ώς λέγεται παρά τών εΐόότων τά κατ' αύτονς 
Α  mg m 2 21 κλίτος Μ χλίτο// Α  Σΐΰων Heyne oWotv Pho (stets) 25 <5ια- 
ίϊλών Α  (aus dt’ ά&λων'}) ύι’ ά&λων Μ 32 έχόέχεται Α

J a ο ο b y ,  Frngm. Griech. HJ*t. L  13
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(XI) Α ί ν δ ι ο ι  η α ρ ο τ  ή ρ. ή Τα τά  περι τής ‘Ηραχλέονς θυσίας, 
rjv Α ίνδιο ι μετά άρδς θύονσιν αύτώι, όιίξειοι, χαϊ ώς την όρχήν εσχεν 

άπό τίνος άροτήρος Α ινδίον, ΰς έπεϊ τροψάς ήιτει '.Ηραχλής υττερ ' Τλλου 

τοΰ παιδός, ον χομιδή νέον χατ'α την δδον συνεπήγετο, άντϊ τοΰ παρασχεϊν

6 χαϊ προσνβρισεν. 'Ηραχλής δε χαλεπήνας ενα τών βοών χαταοφάξας αίτός 
τε θοιναται χαϊ τώι. παιδϊ δίδωσιν ήρατο δε πόρρωθεν δ άροτήρ. xai 
δ 'Ηρα/.λής γέλωτι διδονς τάς άράς ουδέποτε άπεψθέγξατο θοίνης ήδίονος 
άπολαΰσαι ή τής μετά τών όρων.

(X II) *Ιλος.  fj ιβ τά περϊ Τρωος τοΰ 'Εριχθονίου τοΰ Ααρδάνον 
ίο διαλαμβάνει, ος έβασίλενσε τών περϊ την 'Ίδην χωρίων, xai γεννδι έχ

Καλλιρρόης τής Σχαμάνδρον Ίλον, έξ ο ί το 'Ίλιον, χαϊ 'Ααάραχον χαϊ 
Γαννμήδην, ον ηρπασε Ζενς. 'Ασάραχος δέ σνν τώ ι πατρϊ Ααρδανίας 
έβασίλενσε, χαϊ ήν τοΰτο τών Τρώων βασιλέων. Ίλος όέ, ος χτίζει το 
"Ιλιον, χρατεϊ μάχηι Βεβρύχων βασιλέως Βύζου ονομα, χαϊ έπι μέγα το 

ι* "Ιλιον αίρει.
(X II I ) Α ί θ ί λ λ α  η δε ιγ τά περϊ Αίθίλλας διέξεισιν, ητις ήν 

θνγάτηρ μέν Ααομέδοντος, άδελφή όέ Πριάμου, ταντην Πρωτεσίλαος έξ 
'Ιλιον μετά χαι άλλων νηνσϊν άγων αιχμάλωτον εις το μεταξύ Μένόης χαϊ 
Σχιώνης μετά πολλούς χειμώνας μόλις ορμίζονται. χαι προς νδρείαν

so τώ ν περϊ Πρωτεσίλαον απάντων τοΰ αίγιαλοΰ άνωθεν προς την χώραν 

άναδραμόντων, άλλα τε ή Α ίθ ίλλα  ταϊς σνναιχμαλώτιαιν είποϋσα χαϊ ώς, 
εί άφίχοιντο σνν τοϊς Έλλησιν είς την ‘Ελλάδα, χρνσος δν ανβαϊς δόξειε 

τά  τής Τροίας χαχό, π είθει πυρ ένεϊναι ταϊς νανσί. χαϊ χαταμένονσι 

συν αν ταϊς έν τή ι χώραι χαϊ άχοντες οί Έλληνες χαϊ πόλιν χτίζονσιν
26 Σχιώνην χαϊ σννοιχίζουσιν.

(X IV ) 'Ε ν  δν μ ί ων .  ή ιό τά περϊ 'Ενδυμίωνος Ιστορεί ‘ότι τε 
παις ην 'Αεθλίον τοΰ Αιος χαϊ Πρωτογενείας τής Αενχαλίωνος, χαι ώς 
δυο τέχοι παϊδας Ευρνπύλην χαϊ Αίτωλόν, ος έχ Πελοποννήσον τήν 
πατρώιαν λιπών άρχήν είς τήν άντιπέρα ταντης γην μετά τής επομένης

so μοίρας Κουρήτας έχβαλών ώι/.ησε, χαι άντϊ Κουρήτιδος Αίτωλίδα χαλεϊ α θα ι 
δίδωσιν. δ δ' Ευρυπνλης χαϊ Ποσειδώνος παϊς 1Ηλις τελενιήσαντος τοϋ 
μητροπάιορος 3Ενδυμίωνος τήν βασιλείαν έχδέχεται, χ.αϊ τήι χτισθείστ,ι 
πύλει νπο Ενδυμίωνος ’Ηλιν έπώνυμον εθετο.

(XV) Φε ν ε ά τ ης .  ή Γε τά περϊ Φενεατών χαι Jήμητρoς χαϊ Κόρης, 
36 ζν ΙΙλοντων άρπάσας χαϊ λαθών τήν μητέρα είς τά χάτω βασίλεια ήγαγε"

1 ήραχ/.ίως Α  ήοαχλέος Μ 3 σνλλον Μ 4 τοΰ μή Μ  9 Ιλίος Α  om Μ
12 όέ om Α 13 ιλος Α  δς Μ ώς Α  14 χαι χ$ατεΐ Α  18 χαί άλλων Α  
τών ά. ς αιχμαλώτου Μ είς ιύ Jac είς τόν Pho είς τόν — χόλτιον (δρμον) Kanne
19 (u. ν. 25) Σχιύνης 11 27 Αεϋλίον Kanne ä&fhov Pho 30 ΑΙτωλίόα A M  
Αιτωλίαν ς 31 Ήλεϊος Heyne 3t τά om Μ
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χαι ώς Φενεάταις μηννσασι Αήμητρι τό χωρίον δι’ ον ή χάθοδος (ήν δέ 
τ ι χάσμα έν Κνλλήνηι) άλλα τε άγαθά έχαρίσατο χα'ι μηδέποτε υπεριδείν 
ένατόν άνδρας Φενεατών έν πολέμωι πεσεΐν.

(XVI) Πρόμαχοί : ;  ή Α ε ι ι χ ο χ ό μ α ς .  ή ις τά περϊ Προμάχου
6 χα'ι Αενχοχόμα τών Κνωσσίων (πόλις δε Κρήτης ή Κνωσσός) διέξεισιν

ώς ήρα Πρόμαχος νεανίον χαλοΰ τοΰ Αενχοχόμα' ώς άθλα <·ύτώι μεγάλα 
προϋτεινε χαϊ κινδύνων μεστά' ώς πάντα νπέστη Πρόμαχος έλπίδι τοΰ 
τνχεϊν ώς ούδ’ οϋτως τυγχάνει χαϊ άντιλυπεΐ Αευχοχόμαν, το τελευταίον 
τών άθλων (ζράνος δ’ ην περιβόηιον) [«ν] ετέρωι χαλώι νεανίαι όρώντος 

ιο περιθεϊς τοΰ Αενχοχόμα- χαϊ δς οίχ ένεγχών τήν ζηλοτυπίαν ξίφει εαυτ'ον 
διεχρήσατο.

(XV II) Συ λεν  ς. ή ιζ  ότι Λίχαιος χαϊ Συλενς άδελφοί, Ποσειδώνος 
υιοί, περϊ το Πήλιον όρος τής Θεσσαλίας Ιυιχουν. χαι ήν δ μϊν δίχαιος, c 
χαϊ ώς ώνομάζετο ου'τως χαϊ ήν Συλέα δέ υβριστήν όντα Ηραχλής άναιρεϊ.

ιέ ξενίζεται δ’ νπο ζΐιχαίον χαϊ έρδι τής Σνλέως θνγατρός Ιδών αύτήν παρ 
αύτώι τρεφομένην, χαι εισάγειαι γυναϊχα. ή δε άποδημήσαντος Ήραχλέους 
τώι περϊ αυτόν ερωτι χαϊ πόθωι βαλλομένη θνήσκει' χαϊ έπι προσφάιωι 
τήι χηδείαι έπανιών Ηραχλής εμελλεν αυτόν τήι πυραι συγχαιαχαίειν, εί 
μή οί παρόντες λόγοις παρηγοροΰσι μόλις έχώλνσαν. χαι άπελθόνιος 

40 Ήραχλέους τό σήμα τής χάρης οί πρόσοιχοι περιεδείμαντο χαι άντι μνήμα
τος ίερόν Ήραχλέους άπέφηναν.

(XV III) Α ύ τ  ο λ έ ων  ή Σ τ η σ ί χ ο ρ ο ς ,  ή ιη· Αοχροϊ μαχόμενοι, 
έπεϊ συγγενής αύτοϊς Αίας ήν, έν τήι παρατάξει χώραν χενήν έώσιν, ώς δήθεν 
Αϊας εν ήι παρατάττοιτο. παρατεταγμένων ούν έν τήι πρός Κ  ροτών ιά-

26 τας μάχηι Αύτολέων Κροτωνιάτης ήβουλήθη διά τοΰ διαλεϊποντος διεχπεοεϊν 
μέρους χαι χνχλώσασθαι τους πολεμίους· τρωθεις δ’ υπό φάσματος τόν 
μηρόν άπετράπη. χαϊ έσφαχέλιζεν, εως äv χατά χρησμόν είς τήν έν 
Πόντιοι ‘Αχίλλειο ν νήσον (εστι δ* αντ η παραπλεύσαντι τόν "Ιατρόν υπέρ 
τής Ταυριχής) εχεϊσε παραγεγονώς χαϊ τούς τε άλλους ήρωας έχμειλιξά- 

so μένος, μάλισια δε τήν Αίανιος τοϋ Αοχροΰ ψυχήν, ίάθη. χάχείθεν 
έξιόντα άπαγγέλλειν αυτόν Στησιχόρωι ‘Ελένη χελεύει τήν είς αυτήν άιδειν, 
εί φιλει τάς οψιις, παλινωιδίαν. Στησίχορος δ’ αυτίχα ύμνον ς *.Ελένης 
συντάττει χαϊ τήν οψιν άναχομίζεται.

(X IX ) Ψ α μ ά θ η  ή Α ί ν ο ς ,  ή ιθ · ώς Ίαμάθη ή Κροτώπου έξ 
56 Απόλλωνος χνει χαϊ τεχοΰσα, έπεϊ τόν πατέρα εδεδοίχει, έχτίθεται, Αίνον

2 χνλήνηι A M  3 άνδρας ρ Μ 9 [έν] Bekker 10 xai ώς ς 12 .Συλεύς 
om Μ δη  om Μ 13 πήλειον A M  16 είοάγεται γνναΐχα Hoefer άγειαι είς 
7· Pho ήραχλέως Α  —  έος Μ (und ν. 21) 24 ηαραττάζοιτο Α  25 έχπε-
αεϊν Μ 27 άπεοάπη Pierson έσφαχέλλιζεν A M  31 έξιόντα ? έξιών A M
31 Ψαμήΰ-η Α  Μ (zweimal) χροτόπον Α  35 έχτίΰεται τό παιόίον?

13*
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όνομάσασα. χαϊ ό δεξάμενος ποιμήν ώς 'ίδιον άνέτρεφε, χαί ποτε οί 
τής ποίμνης χύνες διέσπασαν αύτόν. ή δε υπερπαθήσασα κατάφωρος γί
νεται τώ ι πα τρ ί' χαί διχάζει αύτήι θάνατον, πεπορνενσθαι χαι χατα- 
ιρευδεσθαι αυτήν ‘Απόλλωνος οΐηθείς. *Απόλλων δε τώ ι τής Ερωμένης 

ι φόνωι χολωθεϊς λοιμώι χολάζει τονς ‘Αργείονς, χαϊ χρωμένοις νπερ άπ αλ
λαγής Ψαμάθην άνείλε χαϊ Αίνον ίλάσχεσθαι. οι δέ τά τε άλλα ίτίμη- 
σαν αύτους χαι γύναια άμα χόραις επεμπον θρηνείν Α ίνον al δί θρή
νους άντιβολίαις μιγνΰσαι τάς τε έχείνων χαϊ τάς σφετέρας άνέχλαιον 
τνχας. xai ούτως ην εχπρεπής δ επϊ Αίνωι θρήνος, ώς άπ3 ίχείνων χαϊ 

ίο τοΐς επειτα ποιηταΐς παντος πάθους παρενθήχη Αίνος άιδεται. μήνά 
τε ώνόμασαν Άρνεϊον, 8τι άρνάσι Αίνος συνανετράφη- χαϊ θυσίαν άγονοι 
χαϊ εορτήν ‘Αρνίδα, χτείνοντες ίν εχείνηι τήι ήμέραι χαϊ χυνών οσους &ν 
ευρωσι. χαϊ ούδ' όντως ελώφα το χαχόν, εως Κρότωπος χατά χρησμόν 
ελιπε το 'Αργος χαϊ χτίσας πόλιν εν τή ι Μεγαρίδι χαϊ Τριποδίσχιον επι- 

ΐδ χαλέσας χατώιχησεν.

(X X ) θ έ ο χ λ ο ς  ή Χ α λ χ ι δ ή ς .  ή χ· ώς θέοχλος δ Χαλχιδευς 
αιχμάλωτος νπο Βισαλτών γεγονώς (οί δε Βισάλται θραιχιχόν έθνος 
άντιπέρα ΙΙαλλήνης οίχονντες) ουτος Χαλ/.ιδεϊς λάθρα μεταπεμψάμενος 
προδίδωσι Βισάλτας. χαϊ αύτοι πρώτον μεν τώ ι αίφνιδίωι ίτάραξαν 

so Βισάλτας, εϊτα τειχήρεις ποιήσαντες βουχόλου δόλωι αΙχμαλώτου παρ 
αύιών γεγενημένον αίρονσι τήν πόλιν, εχδιώξαντες τονς Βισάλτας. τόν 

δε προδότην βονχόλον παραβάντες τάς σννθήχας χτείνουσι· χαϊ μήνις 
αύτοίς διά τοντο θεόθεν ένέσχηψε. χαϊ χατά χρησμόν τάφον περιχαλλή 
χώσαντες τώ ι βουχόλωι χαϊ ώς ηρωι θύοντες τον χαχοΰ άπηλλάγησαν.

S6 (X X I) Λ ά ρ δ α ν ο ς .  ή χά· Λάρδανος χαϊ Ίασίων παΐδες ήστην
Αιος εξ Ήλέχτρας τής ’Αιλαντίδος, χαι ώιχουν Σαμοθράιχην τήν νήσ< ν. 
άλλ* ο μεν 3Ίασίων φάσμα z/ήμητρος αίσχΰναι βουληθεϊς ίχεραυνώθη' 
ζΐάρδανος δε ίπ ϊ τάδελφώι συγ χυθείς είς τήν άντιπέρα γήν, ίν χαϊ 
πεδιάς πολλή χαι το ορος η 'Ίδη, σχεδίαις (πλοίων γάρ χρήσις ουδέπω 

jo >/ν) διαβαίνει, είχε δε το χράτος τότε τής χώρας ό Σχαμάνδρου τον 
ποταμού χαϊ νύμφης Τεΰχρος, εξ ον Τενχροί τε οί οίχήτορες χαϊ Τευ- 
χρία ή γή' ώι χατά λόγους συνελθών Λάρδανος λαμβάνει τήν ήμίσειαν, 
χαϊ πόλιν εν ώι τής σχεδίας άπέβη χτίζει /Ιορδανίαν, ϋσιερον δί τελεντή- 
σαντος Τεύχρον ή πάσα τής χώρας είς αύτον άρχή περιήλθεν.

6 Ψαμάχ^ην Α  Μ 9 απ ' έχεϊνον? Π  άρνάσι aus άρσι Α * 12 ίν om ς
13 Κρότωπος: Κό ραιβός Welcker 19 έταραξαν Μ 20—21 βουκόλοι χαί όόλοκ 
αίχμαλώτωι rc. αύ. γεγενημένωι Pho verb Kanne, Heyne 21 αίρονσι Α  αίροϋαι Μ 
25 (u. ν. 27) Ίασίων Holste ’ίάσων Pho 26 τήν om .A
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(X X II) Κ  ρ ή ς. ή χβ' μειραλίωι Κρητί γέννημα δράχοντος έραστής 

δωρεϊται' δ δε έτρεφέ τε χαί έπεμελεϊτο, εως ηνξήθη καί φόβον ένεποίει 
δ δράκων τοίς έπιχωρίοις. ονιοι γαρ τότε ήνάγχαααν το μΐιράχιον έχ- 
θεϊναι το θηρίον έπί τής έρημίας' και πολλά χλαίων έξέθετο. ύστερον

6 δ’ έπί Θήραν έξελθόντος τον μειράκιου και ληισταίς περιπεσόντος, άνακαλου- 
μένον τονς βοηθήσοντας, άναγνωρίαας δ δράκων τήν φωνήν τονς μεν 
ληιστάς διέφθειρεν εχάατωι περιειληθείς, οημεΐα δέ τώ ι παιδί παλαιας 
αίαθήαεως ένδειξάμενος άπαλλόασει τής επιβουλής.

(X X III ) Οίνι'ονη. ή κγ' ω ς ‘Αλεξάνδρου τον Πάριδος καϊ Οΐνώνης, 
ιο ην έγήματο πριν fj τήν !Ελένην αρπόσαι, παϊς Κόρυθος γίνεται, κάλλει

νικών τον πατέρα, τοϋτον ή μήτηρ Έλένηι προσέπεμψε, ζηλοτυπίαν τε 
κινούσα Άλεξόνδρωι και χαχόν τ ι διαμηχανωμένη Ελένηu ως όέ συνήθης 
δ Κόρυθος προς Ελένην έγένετο, Αλέξανδρός ποτε παρελθών εις τον 
θάλαμον καί θεασάμενος τον Κύρυθον τήι Έλένηι παρεζόμενον καί 

ΐ6 άναφλεχθείς έξ υποψίας ευθ'υς άναιρεϊ. (2) καί Οίνώνη τής τε ώς αύτήν 
ύβρεως καί τής τού παιδος άναιρέσεως πολλά ‘Αλέξανδρον άρασαμένη καί 
έπειποναα (καί γάρ ην έπίπνονς μαντείας καί τομής φαρμάκων έπι- 
ατήμων) ώς τρωθείς ποτε νπ' 'Αχαιών καί μη τνγχάνων θεραπείας δεήσε- 
ται αύτής, ο'ίκαδε ήιει. (3) ύστερον δ' 'Αλέξανδρος έν τήι προς 1Άχαιονς 

so υπέρ Τροίας μάχηι τρωθείς νπο Φιλοχτήτου καί δεινώς εχων δι άπήνης 
έκομίζετο προς τήν 'Ίδην καί προεκπέμψας κήρνκα έδεϊτο Οίνώνης' ή δέ 
νβριατικώς μάλα τον κήρνκα διωσαμένη προς 'Ελένην ίέναι 'Αλέξανδρον 
έξωνιίδιζε. καί 'Αλέξανδρος μέν κατά τήν δδον νπο τοϋ τραύματος τελεν- 
ται. τήν d« μήπω πεπυσμένην τήν τελευτήν μειάμελο*; όμως δεινός είχε, 
καί δρεψαμένη τής πόας εθει φθάσαι επειγομένη. ώς δ' έμαθε παρά 
τοϋ κήρνκος Sri τεθνήκοι καί οτι αυτή αυτόν άνήιρηκεν, έκεϊνον μέν άντί 
τής ύβρεως λίθωι τήν κεφαλήν πατάξααα άναιρεϊ, τώ ι δ' 'Αλεξάνδρου 
νεκρώι περιχυθεϊσα καί πολλά τον κοινον άμφοίν καταμεμψαμένη δαίμονα 
ίαντήν άνήρτηαε τήι ζώνηι.

50 (X X IV ) Ν ά ρ κ ι σ σ ο ς ,  ή κδ· έν θεσπείαι τής Βοιωτίας (έστι δ' ή 
πόλις ούχ εκάς τοϋ Έλικώνος) παϊς εφυ Νάρκισσος πάνν καλός καί 
νπερ07ττης Έρωτός τε καί έραατών. καί οί μέν άλλοι τών έραατών 
έρώντες όπηγόρενοαν, Άμεινίας δέ πολύς fjv έπιμένων καί δεόμενος, ώς 
δ' ού προσίειο, άλλα καί ξίφος προσέπεμψεν, εαυτόν προ τών θυρών 

’s Ναρκώσου διαχειρίζεται, πολλά καθιχετεύαας τιμωρόν οί γενέσθαι τον 
θεόν. (2) δ δέ Νάρχισσος Ιδών αντοΰ τήν οψιν χαί τήν μορφήν έπι

1 Κρής om Μ 2 ένεποίοι Μ έποίει Α  4 χλαϊον Μ ;'> y.ai Λναχ. Μ
9 τον χαί ΙΙάριδος Scaliger s. S. 201, 24 11 προοέπεμψε Kotier πρυοίπεμπε(ν) A M
12 οννήϋης Μ μνηϋείς Α  19 πρός Μ ώ; Α 2:5 δκύνείδιζε Μ 2C άντί
om Α  33 άπηγορενϋ-ηοαν Μ Άμινίορ (hier und 198, 3) Α
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χρήνης ίνδαλλομένην τώι νδατι, χαϊ μόνος χαϊ πρώτος έαντοΰ γίνεται 
άτοπος ίραστής. τέλος άμηχανών ν.αϊ δίκαια πάσχειν οίη&εϊς άν&' ών 

Άμεινίον Ιξνβρισε τονς έρωτας, ίαντόν διαχράται. (3) xai ίξ  έχείνον 

θεσπιεϊς μάλλον τιμάν χαϊ γεραίρειν τον "Ερωτα χαϊ προς ταϊς χοιναϊς
6 &εραπείαις χαϊ Ιδίαι &νειν εγνωσαν. δοχοΰσι δ3 oi b τιχώριοι τόν νάρχισ- 

αον το 0ν$ος έξ έχείνης πρώτον τής γής άνασχεϊν, εις fjv έχνΰη το τον 

Ναρχίααον αίμα.

(XXV ) ’ΐ ά π ν γ ε ς  f) Β ο τ τ ι α ί ο ι .  ή χε· ως Μίνως Λ  ιός χαϊ 
Εύρώπης, δ βασιλεύων Κρήτης, χατά ζήτησιν Λαιδάλου στόλωι πλενσας

ίο είς Σιχανίαν (αντη δ1 Ιστϊν ή νϋν Σικελία) νπο τών Κωχάλον θυγατέρων 

(Ιβαοίλενσε δ' οντος Σιχελών) άναιρεϊται. χαι το Κρητιχόν πολεμεί 
ΣιχελοΙς υπέρ τον βασιλέως χαϊ ήττάται. χαϊ Ιπανιόντες νπο χειμώνος 

Ιξίπεαον είς ’ΐάπυγας· χαϊ αύτό&ι τότε Ιδρνσαντο άντ'ι Κρητών γεγονότες 

’ΐάπνγες. (2) χρόνωι δέ ύστερον μοϊρά τις χατά στάσιν έχπεσόντες τής 

ΐ6 χώρας χρησμόν ίλαβον, εν&α Sv τις αύτοϊς γήν χαϊ νδωρ δρέξηι, ένταΰ&α 

οΐχίζεσ&αι. χαϊ ώιχησαν τήν Βοττια ίω ν έχει γάρ παϊδες άρτων είδη χαι 
Άλλων οψων παίζοντες άπο πηλόν [καί] πλάττοντες αΐτονμένοις έπέ- 
δωχαν αύτοϊς άντϊ άρτων τονς πηλίνονς ΰρτονς. χαϊ οϊ γε τόν χρησμόν 

τετελέσ&αι νόμισαν τες ήιτήσαντ ο τον βασιλέα Μαχεδόνων χαϊ ελαβον οΐχεϊν 

so *ήν Βοττιαίων. χαϊ Βοττιαίοι μέν τρίτον γένος άπο Κρητών άμείψαντες 
μοϊρα νυν εΙ<Η Μαχεδόνων.

(XXVI) Κ ά  ρν  ος ή Κ ό δ ρ ο ς .  fj χς διέξεισιν ώς φάσμα Απόλλω 
νος, ίνομα Κάρνος, Λωριεΰσιν ίπόμενον *Ιππότης τις τών άφ* 'Ήραχλέονς 

άναιρεί, ΰτε χατήιεσαν είς Πελοπόννησον ‘ΗραχλεΙδαι. χαϊ λοιμού τοντοις
26 προσπεσόντος χρησμόν λαβόνζες ήλασαν τον ‘Ιππότην τον στρατοπέδου, 

μάντις δ'  ήν τό φάσμα τοΐς Λωριεϋσιν. (2) *Ηραχλείδαις μέν χάΰοδος 

είς Πελοπόννησον έγένετο· ό δ" *Ιππότης άλώμενος τίχτει παϊδα ix τον 

πράγματος Αλήτην χαλέσας, 8g άνδρωϋεϊς χαϊ μοίραν τοϋ Λωριχον σνλ- 
λέξας χαϊ Σισνφίδας έχβαλών Κορίν&ου βασιλέας oyzag χαϊ τονς σνν 

so αύτοϊς Ίωνας, άνοιχίζει τήν πόλιν. (3) χαι έπήιει χατά τής Αττικής, 
ί>τε χαϊ χρησμόν λαμβάνει νιχήσειν, εί άπόσχοιντο τοΰ βασιλέως 'Αθηναίων, 
xai τον χρησμόν γνωσ&έντος ’Λϋ-ηναΐοις πεί&ονσι Κόδρον έβδομηχοντούτην 

οντα ίχόντα δούναι ίαυζυν υπέρ τής πατρίδος. χαι άμειψόμενος τήν 

στολήν ώς είς τώ ν ξνλοφόρων νφ’ ενός τών Λωριέων άναιρεϊται. χαϊ 
86 γνόντες νστερον Λωριίϊς χαϊ άπογνόνζες τήν νίχην εστεείσαντο ’ΛΟηναίοις.

4 θεσπιείς Α  ϋεσπίσας Μ και vor πρός om Μ 6 έςεχνίΗ) Μ 8 Βοτιαΐοι 
Α  Μ Μίνως νίός Μ 11 οιχελών Α  οιχεών Μ 16 ώιχιοαν Μ 17 [καί] Jac 
23 ήραχλέος Μ 2ό y.ai χρησμόν Α  26 φάντααμα Μ
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(X X V II) Α ε υ χ α λ ί ω ν .  ή κ·~ τα περί Αευχαλίωνος άηαγγέλλει, 
δς έβασίλευσε τής Φ&ιώτιδος, χαι τού χατ' aitbv τής ‘Ελλάδος χαταχλυομον.
■χαι περί "Ελληνος τού παιδός αυτού, δν ενιοι τού Αιος παίδα είναι φασιν’ 
δς χαί διεδέξατο την βασιλείαν τελεντήσαντος Αευχαλίωνος, χαί τΐχτει

i παϊδας τρεις. (2) ών Αίολον μεν τον πρώτον βασιλεύειν έδιχαίωσεν ής 
ηρχε γής, ‘Ασωπώι χαί ‘Ενιπεί δυσί ποταμοϊς την αρχήν διορισάμενος, έξ 
ον το Αίολιχον χατ άγεται γένος. Αώρος δ’ ο δεύτερος μοίραν τού λαού 
λαβών παρά τού πατρος άποιχίζεται χαί νηο Παρνασσόν τό ορος χτίζει 
■πόλεις Βοιόν, Κντίνιον, ‘Ερινέον εξ ον Αωριεϊς. (3) δ δε νεώτατος ‘Α9ήναζε C 

ίο άφιχόμενος χτίζει τετράπολιν χαλονμένην τής ‘Αττιχής χαί γαμεί Κρέονσαν 
τήν ‘Ερεχ&έως χαί τίχτει εξ αυτής ‘Αχαιόν χαί “Ιωνά. χαί δ μεν ‘Αχαιός 
άχούσιον φόνον έργασάμενος ήλά3·η, χαί είς Πελοπόννησον έλ-9-ών ‘Αχαίαν 
χτίζει τετράπολιν' έξ ου Αχαιοί. (4 ) ‘Ίων δε &ανόντος τού μητροπότορος C 

διά τε τήν άρετήν χαί τήν άλλην άξίωσιν αίρε^είς βασιλεύει ‘Α&ηναίων
15 έξ ον ‘ίωνες ο'ί τε ‘Α&ηναΙοι ήρξαντο χαλειο&αι χαί τό άλλο παν 'Ιωνιχόν.

(X X V III ) Τ έ ν ν η ς  χα ί  ‘H μ ι & έ α. ή χη' ώς Τέννης χαί Ήμι&έα 
παιδες ήστην Κνχνωι βασιλεΐ Τρωιάδος· χαί Κύχνος άπο&ανούαης αύτώι 
τής γυναιχός έτέραν έπεισάγεται- ή δ’ έιτιμανεϊσα Τέννηι χαί μ ή τυγχάνονοα 
χαταψεύδεται τοϋ παιδός τά έαιτής. χαί δ πατήρ άχρίτως είς λάρναχα

10 Τέννην χαταχλείει, άλλα χαί τήν *.Ημι&έαν περιαλγοϋσαν τάδελφοΰ, χαί 
άφίησι τήι ΰαλάσσηι. (2) fj δε εις νήσον έχφέρεται, χαί οί έπιχώριοι τήν 
λάρναχα άναχομίζονται' χαι τό χράτος τής γής έχεί.νης ισχονσι Τέννης χαί 
Ίίμι&έα · χαί ή νήσος Τένεδος όντί Αευχόφρνος ώνομάσ&η. (3) δ δε Κύχνος 
μεταγνονς χαί δρμισάμενος πρός τήν νήσον έδείτο τού παιδός άπο τής 

u νεώς άμνηστίαν εχειν. δ δέ, ώς μή έπιβαίη τής νήσον, πέλεχνν άράμενος 
τά πείσματα τής νεώς διαχόπτει' χαί άπ αυτού οί άνθρωποι επί παντός 
αποτόμου πράγματος τόν Τέννον πέλεχνν έπιλέγουσιν.

(X X IX ) Μ α γ ν ή τ ε ς ,  ή χϋ" ώς Μαγνήτες οί Μαγνησίαν την έν 
‘Ασίαι νΰν οίχοϋντες τό πρότερον περί Πηνειόν ποταμόν χαί τό Πήλιον

μ ορος (υιχησαν χαί συνεστράτενσαν ‘Αχαιοίς χατά Τροίας ήγονμένου ανιών 
Προθ-όον χαί εχαλούντο Μάγνητες. (2) είτα δεχάτη Μαγνητών άναχομιζο- 
μένων αύτών άπο Τροίας οίχίζει χατ εύχάς εις Αελφούς. (3) μετά χρόνον 
δε άναστάντες τού ιερού καί χατιόντες επί θάλασσαν έπεραιώ9·ησαν είς 
Κρήτην. (4) ύστερον δε βιασ&έντες άνέστησαν έχ Κρήτης χαί πλεύσανιες 

5s είς τήν ‘Ασίαν έρρύοντο χαχών νεόχτιστόν ονσαν τήν ‘Ιωνίαν χαί τήν Αίολίδα,

2 έβαοΰευσε Μ -eie Α  5 παΐύας oui Α  8 ν.-τό τόν Μ 9 νεώτατος 
( ΞοϋΟος) Hoefer {Μαραθώνιος)? s. zu 1 F 13 17 χαί Κύχνος Α  Κ. όέ Μ 19 τά 
ίαυτής om Μ είς λάοναχα Α λάριαχι Μ 21— 22 τής λάρναχος Μ 22 άνίοχουοι Α
30 οννεοτρατίύοαντο ύέ Μ 32 αύτών om Μ
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σύμμαχο ΰντες αύτοϊς χαιά τών έπιτι&εμένων. έχεΐ&εν άφιχνοΰνται έν ίιι 
νΰν είσι χαϊ χτίζουσι πόλιν, άπο τής χατά τό άρχαϊον πατρίδος Μαγνησίαν 
αύτην έπιν,αλέσαντες.

(XXX ) Π ε ι & ή ν ι ο ς .  fj τριαχοστή τα περϊ τοΰ Πει!>ηνΙου τοΰ
6 Απολλωνιάτον, 8g τα Ιερά 'Ηλιου νίμων πρόβατα, έπεϊ αϊτών ξ λνχοι

διεσπάραξαν άιιελήσαντος, τάς όψεις υπό τών πολιτών έχχόπτεται, χαϊ ΐ) 
γή καρπόν jέπολλωνιάιαις μηνίααντος αύτοϊς τοΰ &εοΰ ούχ έδίδον, εως 
τέχνη ι xai προαστείοις δνσϊν ίλααάμενοι Πει&ήνιον χαι οΐχίαι μιδι ών 
αύτός ήιρετίσατο τήν άχαρπίαν διέφνγον. (2) τών έπιφανών δ' fjv ο 

ίο Πει&ηνιος χαϊ ΰσοι άλλοι έχ διαδοχής τών Ιερών είχον προβάτων την 

έπιμέλειαν. (3) xai fj 'Απολλωνία πόλις 'Ελλάς έστιν έν τήι Ιλλυριών γήι, 
χείται δ> έπι τής &αλάσσης, χαϊ ποταμός 'Αώος διά μέσης αύτής $έων είς 

τό Ίόνιον έχβάλλει πέλαγος.
(X X X I) Πρόχνη .  ή λα· ώς Τηρεύς, βασιλεύς θραιχών τών περϊ 

ΐ6 Αανλίαν χαι τήν άλλην Φωχίδα, άγεται Πρόχνην γυναιχα τήν Πανδίονος
βασιλεύοντος 'Α&ηνΰιν χαϊ ώς επεμόνη χαι έμίγη άχονσηι Φιλομήλαι. τήι 
άδελφήι Πρόχνης, χαι τέμνει τήν αύτής γλώτταν, δεδιώς τον έχ λόγων 

C θρίαμβον, ή δε πέπλον νφαίνουαα γράψει τά πό&η τοϊς νήμααι. (2) χαϊ 
ή Πρόχνη μα&οΰσα χαϊ άμυνομένη παρατί&ησιν αύτώι δεϊπνον τά αύτοΰ 

ao γεννήματα, ό δί Τηρεύς, μα&ών τοΰ δείπνου τό μνσος υπ αύτής Πρόχνης, 
έδίωχεν αύτην τε χαϊ τήν άδελφήν ώς σννεργόν ξίφει άνελειν. τάς δε 
(ό )  μΰ&ος λαβών έντεν&εν Πρόχνην μεν άηδόνα ποιεϊ, Φιλομήλαν δί χελι
δόνα' χαι άιδονσι διά παντός τάς τότε συμφοράς. (3) άλλα χαι ό Τηρευς 
εις εποπα μετέστη τώ ι μύ9·ωι. xai ονδ* έν όρνίσιν αύτονς φασι πεπανσ&αι

26 τής όργής, άλλ' εποπες άεϊ άηδόνας xai χελιδόνας διώχονσιν.
(X X X II) Ε ύ  ρ ώπ η .  ή λβ· τά περϊ Ευρώπης τής τοΰ Φοίνιχος 

9-υγατρός άφανοΰς γεγενημένης· χαι ώς πέμψειε τους υιεϊς ΰ πατήρ χατά 
ζήτησιν τής άδελφής, ών ην χαϊ Κάδμος, με&' ου σνναπαίρει χαι Πρωτενς 
έξ Αίγυπτου τήν Βουσίριδος δεδιώς βασιλείαν. (2) χαϊ ώς μετά πολλήν

so πλάνην μηδέν εν ράντες χατέσχον είς Παλλήνην' καί ώς Πρωτενς ξένια δους 
Κλίτωι χαι λαβών φιλίαν (βασιλεύς δ' ήν ο Κλιτός σιίιφρων χαι δίχαιος 
Σιίϊώνων θραιχίου ε&νους) άγεται [/7ρωζει;ς ] γυναϊχα τήν θυγατέρα Χρνοονόψ.
(3) χαι Βισαλτών άπελαϋ-έντων τής οΐχείας γής τώ ι πρός αυτους πολέμιοι, 
ον έπολέμησε Κλιτός χαι ΓΙρωτεύς, βασιλεύει τής χώρας Πρωτενς χαϊ τίχτει 

36 παιδας ούχ όμοιους αντώι) άλλ’ ώμους χαι παρανόμους, ονς Ήραχλής μισο-

5 τοΰ Ήλιον Μ 5—6 έπεί άμ. τούτον αύτών έξήχοντα λνχοι όιεοη. Μ 8 ών 
A ‘ M ήν Α* 12 Αώος Kanne λώος Pho φέων xai ούτος έχβύλλιι είς τ. Ί. η. Μ 
I" γλώσσαν Μ 18 θρίαμβον bezweifeln Kanne, u. a. θύρνβον Knaack Ιλεγχον
Oder 20 α ίτής (τή ς )?  22 <ό> Jac ώς Μ om Α  24 μετέοτη Hoefer Ιοτη Α 
ΐπτη Μ ανιάς λΐ 26 τής Φοίνιχος Μ 32 [Πρωτεύς] Hoefer
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πόνηρος ών όναιρεϊ. χαι αύτοϊς μεν δ πατήρ χώμα εχωσεν, Ήραχλέα όί 
(ήν γάρ εναγής) χα&ήρε τοΰ φόνον.

(X X X III ) Σ μ Ι χ ρ ο ς  fj Β ρ α γ χ ί δ α ι .  ή λγ· ώς Αήμοχλος δ Αελφος 

γεννάι παϊδα ίχπρεπή Σμϊχρον δνομα· χαϊ ώς πλεϊ χατά χρησμόν ίπϊ
b Μιλήτου, εχων μεθ' εαυτού χαι τον παϊδα ίν ήλιχίαι· χαι ώς χαταλιμπάνει 

τούτον σπουδήι τον ίχπλενσαι χαι άγνοίαι, τρισχαιδέχατον εχοντα ετος · χαι 
ώς παϊς Έριθόρσον αιπόλος καταλαμβάνει τον Σμϊχρον άθυμοΰντα χαι 
άγει προς τον πατέρα" χαι ό ’Εριθόρσης ούχ ελαττον τον Ιδιου παιδός, 
μαθών τάς τνχας χαϊ το γένος τοΰ Σμίχρου, τούτον περιεϊπε. (2) χαϊ 

ίο περι τοΰ χΰχνον τον αυλληφ&έντος άμφω τοΐς παισι χαι τής εριδος 
xai τοΰ τή<ζ Αευχοθέας φάσματος, ώς εϊποι τε τοΐς παισι προς 
Μιλησϊονς φάναι τιμάν αύ την χαι παίδων άγώνα γυμνιχον τελειν αύτήι’ 
ήσθήναι γάρ αύ την τήι εριδι τών παίδων. (3) χαϊ ώς δ ΣμΙχρος τινός 
τών ίν Μιλησίοις ενδόξων θυγατέρα γαμεί· χαϊ αϋτη τίχτονσα δραι οψιν 

ΐδ τον ήλιον αύτήι διά τοΰ στόματος είσδΰντα, διά τής γαστρδς di χαϊ τών 
αΙδοίων διεξελθειν χαϊ ήν το ΰραμα τοΐς μάντεσιν άγαθόν. χαϊ ετεχε 
χόρον, Βρόγχον όπδ τοΰ όνείρον ■ χαλέσασα, ότι δ ήλιος αύτής διά τον 
βρόγχον διεξήλθε. (4) χαϊ ήν δ παΐς χόλλιοτος άνθρώπων, χαϊ αύτον 
ίφίλησεν ίρασ&εϊ ς 'Απόλλων, ευρών ποιμαίνοντα εν θα βωμός ’Απόλλωνος 

μ Φιλ(ησ~)ίου ϊδρνται· δ δε Βρόγχος ίξ  'Απόλλωνος ίπίπνονς μαντιχής γεγονώς 
ίν Αιδνμοις τώ ι χωρίωι εχρα' χαϊ μέχρι τοΰ νΰν χρηστηρίων 'Ελληνιχών 
ών ισμεν μετά Αελψυνς χράτιατον δμολ.ογεϊται το τών Βραγχιδών.

(XXXIV) J  ιο  μ ή  δ ε ιο  ς ά ν ά γ χ η .  ή λδ· ώς μετά τελευτήν 'Αλέ
ξανδρον τοΰ ΙΙάριδος οί Πριάμου παϊδες °Ελενος χαϊ Αηίφοβος ήριζον υπερ

26 τών 'Ελένης γόμων, χαϊ χρατεϊ βίαι χαι θεραπείαι τών δυνατών Αηίφοβος. 
νεώτερος ών 'Έλένου. "Ελενος δί τήν ϋβριν ού φέρων είς τήν ’Ίδην άποχω- 
ρήσας ήσνχαζε. (2) χαϊ χατά συμβουλάς Κάλχαντος οι πολιορχοΰντες Τροίαν 
Ελληνες λόχωι τον "Ελενον συλλαμβάνονσι· χαϊ τά μεν άπειλαϊς τά δε 
όιόροις, πλέον δί τήι προς Τρώας όργήι άποχαλΰπτει αύτοϊς °Ελενος, ώς 

50 ξυλίνωι ΐππω ι πεπρωμένον ίστϊν 'Ίλιον αλώναι · χαϊ το τελευταϊον, ίπειδάν 
'Αχαιοί λόβωσι το δίοπε τες ‘Αθήνας παλλόδιον, πολλών οντων το σμιχρό- 
τατον. (3) στέλλονται ουν ίπ ϊ τήι χλοπήι τοΰ Παλλαδίου Λιομήδης χαϊ 
Οδυσσεύς, χαϊ άναβαίνει ε.ιϊ το τείχος Λιομήδης, ίιτιβάς τών ώμωνΌδνσσέως' 
δ δί ούχ άνελχϋσας Όδυσσέα χαίτοι τάς χεϊρας όρέγοντα ϊμει τήν επϊ το

35 παλλόδιον χαϊ άφελόμενος αύτο προς Όδνσσέα εχων νπέοτρεψε. (4) χαϊ διά

1 αντονς Α  μία om Β 3 ομιχρύς Pho (meist) 11 xai ώς Μ Ιό ύέ
om Α 17 βρόγχον (und ν. 18 βρόγχον)  Μ 18 εξήλΰε Μ 20 Φιληαίον
Knaack φιλί ο ο Pho 21 τοΰ ι-νν Μ νΰν Α  33 τοΰ ιείχονς Α  35 ύπέ- 
ητριψε Jac -ιφε ΡΙιο
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τοΰ πεδίου χατιόντων πυν&ανομένωι εχασια τώι ’Οδνσαεϊ Αιομήδης, το δόλιον 
τάνδρος είδώς, ουχ 8περ ίφησεν "Ελενος παλλάδιον λαβε'ιν αυτόν, άλλ* άντ’ 
ίχείνον ετερον, άποχρίνεται. χινηθέντος δε τοΰ παλλαδίου χατά τινα 
δαίμονα, γνονς ’Οδνοοευς αίτ'ο εχεϊνο είναι χαι χατόπιν γεγονώς σπδται 

» τό ξίφος, έχείνον μεν άνελείν βονλη&είς, αντ'ος δ' Άχαιοϊς το παλλάδιον 
χομίζειν. χαι αύτοΰ μέλλοντος πληγήν ίμβαλεϊν [J\v γαρ σελήνη) όρδι 
Διομήδης την αυγήν τον ξίφους' Όδνσσενς δ’ άναιρείν μεν άπέαχετο άντι- 
σπασαμένου χάχείνον ξίφος, δειλίαν δ’ όνειδίσας πλατεϊ τώ ι ξίφει ουχ 
έ9·έλοντα προιέναι τϋπτων τα νώια ήλαυνεν. Ιξ  ου ή παροιμία Αιο- 

>ο μήδειας άνάγχη Ιπ ϊ ιταντδς άχουσίον λεγομένη.
(X X X V ) Α π ό λ λ ω ν  Γ ν π α ι ε ν ς .  ή λε δύο ποιμένας vito Λυοσον 

το όρος τής ’Εφεσίας γής εισάγει νέμοντας, οϊ μελισσών ίομον εν τινι βαθεϊ 
χαι δυσχαθόδωι d-εασάμενοι σπηλαίωι, δ μεν εις φορμίδα χατιέναι ενέβη, 
δ δε χαΘ-ίει χ.άλωι άρτησάμενος. (2) δ χατελ&ών δε χαί το μέλι χαι

is χρνσον πολνν ευρών χαι τήι φορμίδι εως τρις εμβαλών άνιμδν εχέλενοεν. 
έπιλείψαντος δέ τοΰ χρνσοϋ ίαντον εμβαίνειν λοιπον προσβοήσας, ίπεϊ 
Ιπιβονλής έννοια αντώι Ιίμα τώ ι ρήματι σννεισήιει, λίθον άνι αύτοΰ τήι 
φορμίδι βαλών εχέλενσεν άνιμδν. ώς δ’ ίγγνς τής στεφάνης δ άνιμών 
άπηιωρήσατο, αύτίχα ώς διαφΟ-ερών τον ετερον άφίησι χατά τής φάραγγος,

20 χαι το χρνσίον χατορϋξας πιθανάς νπερ τοΰ άφανονς ποιμένος Ιπλάττετο 
τοϊς πννθανομένοις τάς προφάσεις. (3) ώς δ' 7jv άπορα πανταχό&εν τώι 
iv τώ ι σπηλαίωι ποιμένι τά τής σωτηρίας, 1Απόλλων χατ οναρ χελενει 
όξεϊ λί&ωι το σώμα άμνξαντα χεϊσθαι ήρεμα' τοΰ δε πράξαντος τ'ο 
προσταχ&έν γΰπες ώς επι νεχρον εφιπτάμενοι χαι τονς όνυχας οί μέν

24 είς την χαίτην, οι δ1 εις τήν εσ&ήτα πηξόμενοι εχονφιζον χαί χατέφερον 
αντον χαχών άπαθή επι τον νπερχείμενον αίλώνα. (4) ίλ&ών 0’ επί το 
άρχεϊον άπαντα φράζει, χαϊ τον μεν επιβουλενσαντα οι ‘Εφέσιοι ίλεγχθέντα 
χαϊ τον χρνσον χατορωρυγμένον χαϊ άχοντα επιδείξαντα τιμωρούνται, τώι 
δ' ήδιχημένωι τήν ήμίσειαν του χρυσίου νείμαντες τήν έτέραν ήμίσειαν 

so ιεράν άπέφηναν Άρτέμιδι χαι Άπόλλωνι. (5) δ δε διασωθείς χαϊ τώι 
χρυσίωι τιμηθείς ποιμήν τών τε πάνν πλονσίων ίγένετο, χαϊ βωμόν Ιπ  
άχρας τής χορνφής τοΰ ορονς Απόλλωνος εϊσατο, Γνπαιέως είς μνημεϊον 
τών συνενεχ&έντων όνομάσας.

( X X X VI )  Γ όρ  τ ννα.  ή λς’ ώς Φιλόνομος δ Σπαρτιάτης προδοίς 
J6 Ααχεδαίμονα Αωριεΰσι δώρον έχει Άμνχλας, χαϊ σννοιχίζει ταύτην εξ 'Ιμβρου

5 αύτός edd αύτόν A M  13 όμως 6 μέν Α  14 χαι τό om Μ 15 έμβάλλων 
Α  έχέλευεν Μ 17 άντ' αύτοϋ Α  Μ avD’ αύτοϋ edd 18 εχέλενσεν edd
έχέλενεν A M  19 άπηωρήοατο Μ άπαιωρήσατο Α  Ιτερον Α *Μ  Ιταίρον
Α* τής Kanne τινυς Pho 22 χατ' οιη Α  Μ 26 ύπερχείμενον Hoefer vnox- 
Pho 29 χρνσοϋ Μ 32 εϊσατο Μ Ιόομήοατο teilweise in rasur Α



203

χαϊ Λήμνον. (2) τρίτηι δέ γενεδι στασιόσαντες πρός Λωριέας μετανίοτανται 
’Αμνχλών, συμπαραλαβόντες δέ χαί τινας Σπαρτιατών, ήγονμένων αύτοϊς 
βολίδας χαϊ Αελφον (?) έ'πλεον ίπ ϊ τής Κρήτης, έν τώ ι παράπλωι δε 
τοΰδε τον στόλον Μήλον άποδασμος οίχίζει χαι το τών ΜηΠέων γένος

5 ένθένδε οίχειοΰται Σπαρτιάτας. (3) οί δέ λοιποί ίίπαντες Γύρτνναν μηδενος 
εϊργοντος λαβόντες ταύτην &μα τών περιοίχων Κρη ιών σννοιχίζονσιν.

(XXXVII) Κάδ ι ι ο ς .  ή λζ· ώς άπο Θάσον τοϋ Κάδμον άδελφοΰ 
Θάσος ή νήσος ώνομάσθη· έχει γάρ αύτον δ άδελφος δονς τον στρατού 
μοίραν άπολείπει. (2) χαϊ ώς Κάδμος νπο τοϋ Φοινίχων βασιλέως, μέγα

ιο χαϊ αύτος δννάμενος παρά Φοίνιξιν, έπϊ τήν Ευρώπην σταλεΐη. οί δέ 
Φοίνιχες τότε μέγα τε, ώς λόγος, ισχνό ν χαϊ πολλήν τής "Ασίας χαταστρε- 
ψάμενοι τό βασίλειον έν θήβαις ταΐς Αίγνπτίαις είχον. σταλήναι de Κάδμον 
ούχ ώς "Ελληνές φασι χατά ζήτησιν Ευρώπης, ^ν παϊδα Φοίνιχυς ονσαν 
ηρπασε Ζενς έν σχήματι ταύρον, άλλ* άρχήν μεν Ιδίαν έν Εύρώπηι μηχα- 

ΐ6 νώμενον πλάττεσθαι άδελφής ήρπασμένης ποιείσθαι ζήτησιν έξ ον χαϊ ο 
τής Εύρώπης μύθος ήχεν είς °Ελληνας. (3) περιπλέων όέ τήν Είρώπην 
τον μέν άδελφον Θάσον, ώς εΐρηται, τήι νήσωι λείπει, αύτος ό’ είς Βοιωτίαν 
πλεύσας άνειαι προς τάς νΰν χαλονμένας Θήβας, χαϊ συν τή ι δννάμει περι- 
τειχίσας Tb χωρίον Θήβας άπο τής οίχείας έπωνόμασε πατρίδος. τών δέ 

»ο Βοιωτών είς μάχην αύτοϊς συμπλαχέντων ήττώνται Φοίνιχες· είτα χρατοΰσιν 
ένέδραις χαϊ προλοχισμοίς χαϊ τήι άήθει τών 8πλων οψεΐ' χράνος γάρ 
χαϊ άσπϊς οϋπω τοϊς “Ελλησιν εγνωστο. (4) χαϊ χρκτεϊ Κάδμος τής Βοιωτών 
γής, χαϊ φνγόντων τών διασωθέντων έπϊ τάς οίχείας πόλεις οίχίζει Φοίνι- 
χας έν θήβαις χαϊ τήν "Αρεως χαϊ 'Αφροδίτης 'Αρμονίαν γαμεϊ. (5) Βοιωτοϊς 

»5 όέ 7ΐρός τήν εχπληξιν τών ΰπλων χαϊ τών προλοχισμών χαϊ τής ένέδρας 
δόξα παρέστη αύτοϊς οπλοις άνεϊναι τήν γήν τους άνδρυς, χαϊ Σπαρτούς 
ώς έχ τον χωρίον φνντας αύτονς έχάλεσαν. περϊ μέν Κάδμον χαι θηβών 
οίχίσεως οντος δ άλΐ’θής λόγος, το ό’ άλλο μύθος χαϊ γοητεία άχοής.

(XXX VIII) Μ ι λ ή σ ι ο ς  ή π  α ρ α χ α τ  α θ  ή χ η. ι) λη' ώς Μιλήσιος 
so τις άνήρ, τής πατρίδος αύτώι νπο Άρπάγον τοΰ Κνρον έν χινδννωι οϋσης,

είς το έν Σιχελίαι Τανρομένιον άπαίρει, χά/.εϊ φίλωι τινϊ τραπεζίτηι παρα- 
θέμενος το χρνσίον οϊχαδ’ επλει. (2) είτα δεδούλωτο μέν Μίλητος Κύρωι, 
δεινον δ' ούδεν άλλο ών νφεωράιο έπεπόνθει· χαϊ ό Μιλήσιος ήχεν εις 
Τανρομένιον άναχομιοόμενος τήν παραχαταθήχην. δ δέ λαβών ώμολόγει 
μέν λαβεϊν, διετείνετο δ1 άποδεδωχέναι. ώς δέ μετά πολλήν εριν χαϊ

3 Δελγοϋ: die Verderbnis schon in Pho’ Vorlage, s. S. 208, 30 4 τοϋόε 
om Μ Πηλιέων M 5 έν&ένόε Heyne έν&άόε Pho 6 τοϊς περιοίχοις χοηοί Μ 
18 πρός τάς Α  xai τάς Μ 21 γάρ Α  <5έ Μ 22 τοϊς ’Ελλησιν Α  αύτοϊς Μ 
2β τήν γήν Heyne τής γής Pho 27 μέν ονν Μ 28 οΐχήσεης Μ 30 Κνρον 
(οτρατηγοϋ)? 31 άπήει Μ 34 σναχομισά,αενος Μ
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λογομαχίαν δ Μιλήσιος εις ορχον τον άδιχοΰντα προνχαλεϊτο, δ τραπεζίτης 
μηχανδται τοιόνδε. (3) νάρθηχα χοιλάνας χαθάπερ αύλον χαι σνντήξας 
την παραθήχην τώ ι νόρθηχι ίγχεί xai άσφαλίζεται. επϊ ό'ε τον 'όρ/.ον 
Ιών, χατέχων ώς βακτηρίαν προφάσει ποδών άσθενείας, τώ ι νόρθηχι

6 ίπηρείδετο' μέλλων δ’ όμνύειν πλησίον εστώτι τώ ι Μιλησίωι ώς αντίχα 
πόλιν άναληψόμενος τον νάρθηχα ίπιδίδωσιν. ώς δέ τάς χεϊρας άνασχών 
χατώμνντο την παραθήχην άποδοΰναι τώ ι παραθεμένωι, περιπαθήσας δ 
Μιλήσιος φίπτει τον νάρθηχα, ερρειν 8μα άναχραγ ών την iv άνθρωποι ς πίστιν. 
χαι δ νάρθηξ ερρήγνντο, χαϊ περιφανές ήν προς την οψιν τον χρυσίου

10 το σόφισμα τής ψευδορκίας. χαϊ δ μεν Μιλήσιος το ϊδιον είχεν, δ δε 
τραπεζίτης νπ ' αίδοΟς χαι τον χαχίζεοθαι προς απάντων βρόχωι τον 
ζήν ίαντδν ίξάγει.

(X X X IX ) Μ έ λ α ν θ ο ς .  ή λθ ' Μέλανθος γένος μεν ήν τών Νηλειδών, 
οϊ Πύλου χαϊ Μεσσήνης άπο Ποσειδώνος Ιβασίλενον τοϋτον άναστήσαντες

18 *Ηραχλεΐδαι πολέμωι τήν γην εσχον δ di χατά χρησμούς ‘Αθήναζε άφιχνεϊται 
χαϊ πολίτης γίνεται χαϊ ήν τών τιμωμένων. (2) 'Αθηναίοις de xai Βοιωτοϊς 
πόλεμος υπέρ Οίνόης συνίστατο, χαϊ ίδόχει iv τήι τών βασιλέων μονομαχίαι 
τήν χρίσιν είναι, θνμοίτης μέν ονν βασιλεύων 'Αθηναίων ίδεδοίχει τον 
άγώνα χαϊ ίξίστατο τής βασιλείας τώ ι βονλομένωι διαχινάυνεΰσαι προς 

30 Ξάνθον, 8ς εβασίλευσε Βοιωτών. χαϊ Μέλανθος h i άθλωι τής βασιλείας 
νπέρχεται τόν άγώνα, χαϊ προβαίνονσιν ai συνθήχαι. (3) ίπ εϊ δ1 είς 
μάχην ήχον, χαθορδι δ Μέλανθος φάσμα τ ι τώ ι Ξάνθωι άνδρα επόμενον 
άγένειον. ώς & όνεβόησε μή δίχαια ποιεϊν παρά τάς ουνθήχας ίπαγόμενον 
βοηθόν, μετεστράφη δ Ξάνθος προς το άπιστον τοϋ λόγον ίχπλαγείς· χαϊ 

36 αυτόν εύθνς δ Μέλανθος τώ ι δόρατι βαλών χτείνει χαι τήν τε Οίνόην 
'Αθηναίοις χαϊ εανιώι τήν βασιλείαν ivi περιποιήσατο άγωνίσματι. (4) το 
μεν δή τών Έρεχθειδών γένος είς τονς Μελανθίδας, ί>ν ήν χαϊ Κόδρος, 
άπο τούτον ϊιετέστη- ‘Αθηναίοι 0’ ύστερον Αιονύσωι Μελαναίγιδι /χατά 
χρησμόν ίερον ίδρνσύμενοι θύονσιν άνά παν ετος, χαϊ τώ ι ‘Απαιονρίωι 

50 Ati ιερά άνάπτοντες, (ίτι αύτοϊς ix τής απάτης άγώνισμα Ιγένετο.
(X L ) Ά  ν δ ρ 0  μ έ δ α. ή μ ιστορία τά περϊ 'Ανδρομέδας Ιστορεί 

ετέρως ή ώ;,· δ *Ελλήνων μύθος. άδελφονς μεν γάρ όνο γενέσθαι φαοϊ 
Κηφέα χαϊ Φινέα' χαϊ είναι τήν τοϋ Κηφέως βασιλείαν τότε iv τήι 
μετονομασθείσηι μεν νστερον Φοινίχηι, τηνιχαΰτα δ’ 'Ιόππαι άπο ’ΐόππης 

36 τής επιθαλασσιδίον πόλεως τοϋνομα λαβονσηι. χαϊ ην τά τής άρχής ΰρια

3 παρακαταθήκην ς τήι νάρθ-ηκι Α  τή aus τώ Μ* 4 κ «ΐ χατέχων ς τής 
τών ποδών Μ 7 περιΌεμένοη Μ 13 Νηλειδών Leich ήλίδων Pho 20 τήι 
βαοιλείαι Bekker 21 επειδή Μ 22 Μέλανϋος: ξάνθος Μ 23 έπαγόμενος Α
27 (ρεχϋίδων Α  έρεχοννδων Μ 28 Μελαναίγιδι Knaack μελ.ανθίδι Α  Μ μελαν- 
θίδηι vu l" 32 /'/ καί ώς Α  φαοί om Α  34 δ άπύ Α  35 λαβονοης Α
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άπο τής xa&' ήμΰς &αλάσσης μέχρι Αράβων τών προς τήν Έρυθ-ράν 
θάλασσαν ώιχημένων. (2) είναι δέ τώ ι ΚηφεΙ χαϊ θυγατέρα πάνν χαλήν 
Ανδρομέδαν, χαϊ αύτήν μναα&αι Φοίνιχά τε χαϊ τον άδελφον Κηφέως Φινέα. 
Κηφενς δέ μετά πολλούς τονς έφ' ίχατέρωι λογισμούς εγνω δούναι μεν

6 Φοίνιχι, άρπαγήι δε τον μνηστήρος το αντοϋ εκούσιον άποχρύπτειν’ χαι 
αρπάζεται άπό τίνος νησϊδος έρημον ή Ανδρομέδα, εν ώι εΐώ&ει άπιονσα 
&νσίας τήι 'Αγροδίτηι &ύειν. (3) Φοίνιχος δ' άρπάααντος νηΐ (Κήτος <Γ 
αντη έχαλεϊτο ή μίμησιν εχονσα τοϋ ζώων ή χαϊ χατά τύχην), ή 'Ανδρομέδα 
ώς χατά άγνοιαν τοΰ πατρός άρπαζομένη άνωλοφύρατό τε χαϊ μετ' 

ίο οίμωγής τονς βοη&ήσοντας όνεχαλεϊτο. Περσενς δ' δ Δανάης χατά δαίμονα 
παραπλέων χατϊσχει, χαι προς τήν πρώτην οψιν τής χόρης ο'ίχτωι χαι 
έρωτι σνσχε&εϊς τό τε πλοΐον το Κήτος διαφ&είρει χαϊ τονς έμπλέοντας 
νπο έχηλήξεως μόνον ούχΐ λι&ω&έντας άναιρεί. χαι τοΰτο Ελληαι τό τον 
μύ&ον χήτος χαϊ οί παγέντες είς λί&ους άνθρωποι τής Γοργόνος τήι 

u χεφαλήι. (4) άγεται δ3 ονν γυναίχα τήν 'Ανδρομέδαν, χαϊ οϊχειαι αύτ ή 
σνμπλέονσα είς τήν ‘Ελλάδα τώ ι Περσεϊ, χαϊ βασιλεύοντος το Άργος οίχείται.

(X L I) Π ε λ α σ γ ί δ ε ς .  ή μα' ώς ’Άντανδρον ώιχησαν Πελασγοί, 
άλλ' ώς μεν ένιοί φασι, δόνιος αύτοϊς Άσχανίον λύτρον άντ αντον, έπεϊ 
ένέδραι σννελήφ&η νπ αϊτών, χαι άπολυ&έντος' διό xai "Αντανδρος, οτι 

so άντϊ εν'ος άνδρος ελαβον πόλιν. δ ό’ Άσχάνιος νιος μέν jjjv Αινείαν, μετά 
δέ Τροίας άλωσιν έβασίλενσεν *Ιδης, (2) οί δέ φασιν έντεΰθ-εν οίχήσαι 
Πελασγούς "Αντ αν δ ρον Απόλλωνος χαϊ Κρεούσης Άνιος γίνεται παϊς- τοΰ 
δέ 'Άνδρος, 8g μίαν οίχήσας τών νήσων το ονομα λείπει τήι νήσωι, χατά 
στάσιν δ' εχείΟ-εν έχπεσών χαϊ χωρίον ίδών νπο τήν "Ιδην παραπλήσιον 

κ "Ανδρωι, πολίζει το χωρίον χαι Άντανδρον προς τήν ομοιότητα δνομάζει. 
τήν δ’ Άνδρον έρημον ούσαν λα'ος Πελασγών έσωιχίσατο. (3) χαι ή Κύζιχος 
δέ Πελασγούς έσχεν οίχήτορας- χαϊ γάρ Κύζιχος δ 'Απόλλωνος Πελασγών 
τών έν θεσσαλίαι βασιλεύων νπο Αίολέων μετά Πελασγών- έχπεσών τήν 
χερρόνησον τής Άσίας πολίζει, δονς αύτήι χαι τοϋνομα, χαϊ ηύξή&η έχ 

so ταπεινής Κνζίχωι είς μέγα ή άρχή, άφ' o l Κλείτην τήν Μέροπος, 8g τών 
περι 'Ρννδαχον χωρίων έβασίλενε, γνναίχα ήγάγετο. (4) οί δέ μετά ' Ιάσονος 
έπϊ το δέρας ίόντες χατίσχονσι προς τήν Κύζιχον τή ι Αργοί' χαι μαΟ-όντες 
οί Πελασγοί θεσσαλίδα τήν ναΰν χαιά μήνιν τής έχβολής ννχτος έμάχοντο 
τήι 'Αργοί. Κύζιχον δέ λΰσαι τήν μάχην έπιστάντα άγνοών Ίάσων χτείνει, 

55 πεσόντων χαϊ άλλων Πελασγών. (5) χαϊ ή μέν 'Αργώ επλει έπι Κόλχονς* 
οί δέ τότε μέν νπερηχ&έσ&ησαν έπϊ τήι τοΰ βασιλέως τελεντήι χαϊ τοΐς

5 αντοϋ A M  8 αύτή A M  f) χατά Α  13 έμπλέοντας Α  έμπεαόντας Μ
14 τής om Μ 15 αΰτη? 17 οίχισαν Α 1 18 άνΡ αύτοΰ edd 21 έβαοϊλευεν Α  
οίχίααι Α  22— 23 γίνεται παρά τοϋύε Μ 24 τό χωρίον Α  26 έσοιχίσατο Α  
εΐοωιχίοατο Μ 31 μετά om Μ
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παρ’ αύτοϊς δυνατοϊς τά  τής πόλεως ένεχείρισαν (ουδέ γάρ fjv παις  

Κ νζίχω ι διάδοχος), ύστερον δέ νπο Τυρρηνών Κυζίχον μετανέατησαν, χαι 

Τνρρηνοί την χερρόνησον εσχον. (6 ) χαϊ τούτους Μ ιλησίων μοίρα μάχηι 
νικήσαντες αύτοι Κύζιχον ώιχησαν.

6 (XLII) Λ ί ν ο ς ,  ή μ β ' ως Γέλων ο Ιιχελιώ της τυραννίδι έπι&έσ&αι 

διανοούμενος ' Ιμεραίιον έΟ-εράπενε τον δήμον -και χατά τών δυνατών 

υ7τερεμάχει · xai αύτον ηγάττα το πλήΟ-ος xai φνλαχήν τον σώματος αΐτοΰντι 
ώρματο διδόναι. Στησίχορος δ’ δ €1μεραίος ποιητής υποτοπήσας έπιχειρειν 

αύτον τνραννίδι, οτάς αίνον έλεξεν εις το πλή&ος είχόνα τοΰ μέλλοντος 

ίο πά&ονς. (2 ) 'ίππος (φησι) νεμόμενος έφοίνα πιονμενος επι κρήνηνt ελαφος 

δε το πεδίον δια&έουσα τήν τε πόαν χατέσκειβε χαι το νδμα έτά αττε. 

χαι δ 'ίππος πο&ών τήν άδιχοϋσαν τιμωρήσαι, τάχει δε ποδών λειπόμενος, 

άνδρα χννηγέτην βοη&ον εχάλει· δ δε, εί χαλινόν δέξοιτο xai άναβάτην, 
ραιστα άμννειν αύτώι νπισχνείτο. xai Ιγίνετο όντως, xai ή μεν ελαφος 

ΐ6 όχοντίοις έχειτο βληθ-εϊσα, δ δ3 'ίππος ήισΟ-ετο δεδονλωμένος τώ ι χννηγέτηι. 

τοντ (εφ η ) δέδοιχα χαι αυτός, ω Ίμερα Ιο ι, μή νΰν δήμος δντες τών 

έχθ-ρών μεν διά Γέλωνος περιγένησ&ε, αύτοι δ’ ύστερον Γέλωνι δονλεύσητε" 
φιλείν γάρ άπασαν τήν δύναμιν τώ ι λαβόντι έπι τον δόντα είναι, Ηταν 

ώσπερ δοΰναι αύτήν μηχέτι έχ τοΰ δμοίον χομίσασθ·αι εχηι.

2ο (XLIII) Ά ν α π ί α ς  x a i  Ά μ φ ί ν ο α ο ς .  ( ή  μγ ) ·  οι τής Α ίτνης  

τον πνρος χρατήρες άνέβλυσάν ποτε ποταμού δίχην φλόγα χατά τής χιορας, 

xai Καταναίοις  ( πόλις δ3 Ε λ λ ά ς  έν Σιχελίαι ή Κατάνη ) έδοξε παντελής 

εοεσ&αι φ&ορά τής πόλεως ' χαι ταύτης φενγοντες ώς είχον τάχους οί 

μέν χρυσόν, οί δ3 άργυρον εφερον, οί δέ ΰτι άν τις βούλοιτο έπιχονρημα

26 τ ής ψνγής. (2 ) Αναπίας δ'ε χαι Ά μφ ίνομος άντ'ι πάντων τονς γονείς 

γηραιούς όντας επί τους ώμους άνα&έμενοι εφ ευγον χαι τονς μέν άλλους 

ή φλοξ έπιχαταλαβοΰσα εφ&ειρεν, αντους δέ περιεσχίσίϊη το πΰρ, xai 
ώσπερ νήσος έν τή ι φλογί πας δ περί αύτονς χώρος έγένετο. (3) διά 

ταΰτα οί Σιχελιώται τόν τε χώρον έχεϊνον 'ευσεβών χώραν3 έχάλεσαν, /χαϊ 
so λι&ίνας είχόνας έν αύτώι τών άνδρών μνημεία d-είων τε άμα χαι 6ν9·ρωπίνων 

έργων ανέΟ-εσαν.

(XLIV ) yΙ ε ω δ ά μ α ς . ή μδ ιστορία φησίν ώς Λεωδάμας χαί 
Φίιρης έρισαν υπέρ τής Μιλησίων βασιλείας γένους άμφιο όντε βασιλείου, 

το xoirov δε τήι έχείνων χαχούμενοι στάσει τής μέν φιλονειχίας μετά πολλά
36 πάΟ-η έξίσιαντο , έχρινον δ3 έχείνον βασιλενειν 'ός Μιλησίους πλείιο όγα&ά

1 ένεχείρησαν ΑΜ  8 ώρματο Α 1 ώρμητο Α* 11 όιαϋέουοα Α  όιελ&ονοα Μ
13 χυναγέτην Α  18 φιλείν Kanne φίλην Pho 19 ίχοι Α  20 ή μγ om 
Α  Μ 23 άπό ταντης ς 29 χώραν: χώρον Bekker (Lykurg, i. Leocr. 96)
30 μνημεία A  τώ μνημείο) Μ 33 Άμφιτρής Hoefer (Nikol, v. Damask. Exc. De 
ins. p. 18, 11). fehler in Pho’ exemplar ΰντε A  M(?)
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εργάσοιτο. (2) η σαν (Γ αντοϊς τότε δύο πόλεμοι Καρνστίοις χαϊ Μηλιεΰσι. c 

χαι προς μέν Μήλον [αύτώ ι γαρ δ -/.λήρος τοϋτον ίδίδου τον πόλεμον) 
φίτρης στρατεύσας Άπραχτος άναστρέφεί' Αεωδάμας δε λαμπρώς χατά 

Καρνστίων άνδραγα&ήσας χαι /.ατά ν.ράτος έλών την ηόλιν χαι άνδραπο-

6 διΰάμενος, Μ ιλήτου ίπανιώ ν χατά τά  συγκείμενα βασιλεύει. (3) αιχμάλωτον  

δέ χατά χρησμόν γυναΐχα Καρνστίαν παϊδα φέρουσαν υπομάσ&ιον μετά  

πολλών χαϊ Άλλων άνα&ημάτων, δ  δεχάτη τών λαφύρων έτύγχανον, 

άνέπεμψεν iv  Βραγχίδαις. αύτος δέ τότε Βράγχος προύστήχει τοϋ τε Ιερού 
χαι τον μαντείον, ος τήν τε αιχμάλωτον γυναΐχα ίνόμισε χαι τον παίδα  

ιο αύτής ε&ετο. (4 ) ηϋξανε δ’ δ παίς ού χατά λόγον, άλλά &είαι τιν'ι τύχηι, 
χαι ηλέον fj προς την ηλιχίαν άηήντα το εύσύνετον. ποιείται δ’ αύτ'ον δ 

Βράγχος χαϊ Άγγελον τών μαντενμάτων, Ευάγγελον όνομάσας. ουτος ήβήσας 

το Βρόγχου μαντείον ίξεδέξατο χαί άρχή γένους Εύαγγελιδών παρά  

Μιλησίοις ίγένετο.
ΐ6 ( X L Y )  ’Ο ρ φ ε ύ ς .  ή μ ε " ώς ’Ορφευς δ Οίόγρου χαϊ Καλλιόηης μιδς  

τών Μουσών εβασίλενε Μαχεδόνων χαϊ τής ’Οδρνσίδος, επετήδενε δέ μονσιχήν 

χαϊ μάλιστα xid-αρω ιδ ίαν  χαϊ ( φιλόμοναον γάρ το θραιχών χαϊ Μαχεδόνων 

γένος) ήρεσχεν ίν τούτοις διαφερόντως τώ ι πλή&ει. (2 ) χατέσχε δέ δόξα  

ώς είς °Αιδον χατάβοι ερωτι τής γνναιχος Εύρυδίχης, χαϊ ώς τον Πλοντωνα  

so χαϊ τήν Κόρην ώιδαίς γοητεύσας δώρον λάβοι τήν γνναίχα" άλλ’ ού γάρ  

όνασ&αι τής χάριτος άναβιωσχομένης, λα&όμενον τώ ν περϊ αύτής ίντολών.

(3 ) όντως δέ ίϊέλγειν χαϊ χαταχηλεΐν αύτον ώιδαίς είναι σοφόν, ώς χαϊ 
■0-ηρία χαι οιωνούς χαϊ δή χαϊ ξύλα χαϊ λί-9-ονς σνμπερινοστεΐν νφ ' >)δονής.
(4) τελευτδι δέ διασπασαμένων αύτον τώ ν θραιχίων χαϊ Μαχεδόνων γνναιχών, 

se ότι ού μετεδίδου αύταϊς τώ ν όργίων, τάχα μέν χαϊ χατ ' Άλλας προφάσεις*

φααι δ> ουν αύτον δυστνχήσαντα περϊ γυναΐχα παν εχ&ήραι το γένος, 
ίφοίτα μέν ουν ταχταΐς ημέραις ώπλισμένων πλή&ος θραιχών χαϊ Μαχε
δόνων iv  Λιβή&ροις, είς οϊχημα συνερχόμενοι μέγα τε χαϊ προς τελετάς 

εν ιτεποιημένον δπ όιε  δ* όργιάζειν είσίασι, προ τών πυλών άπετί&εσαν 

so τά όπ λα ' ο αί γνναίχες Ιπιτηρήαασαι χαϊ τά  όπλα αρπασάμεναι νπ * όργής 

τής διά τήν άτιμίαν τούς τε προσπίπτοντας χατειργάααντο χαϊ τον ’Ορφέα 

χατά μέλη ερριψαν είς τήν -9-όλασσαν σποράδην. (5) λοιμώι δέ τής χώρας, 

ότι μη άπηιτή&ησαν δίχην αί γνναίχες, χαχονμένης δεόμενοι λωφήσαι τό  

δεινόν ελαβον χρησμόν, τήν χεφαλήν τήν ’Ορφέως ήν άνενρόντες ϋ-άψωσι,
36 τνχεΐν άπαλλαγής. χαϊ μόλις αύτήν περϊ τάς i /.βολάς τού Μέλητος δι* 

άλιέως άνεΰρον ποταμού, χαϊ τότε Άιδονσαν χαϊ μηδέν παρούσαν υπό τής 
■9-αλάσσης, ιιηδέ τ ι Άλλο τών 'όσα χήρες &ν9·ρώπιναι νεχρών αίσχη φέρονσιν,

6 di om Α  νπομάζιον Μ 9 έχόμωε Schottius 25 οϋ om Α 1 27 ώπλι- 
ομένον Μ 28 οίκημα εν Α  34 ήν άν εύρόντες Μ
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<$λλ* ίπαχμάζονσαν αύτήν χαϊ ζωιχώι χαϊ τότε αϊματι μετά πολνν χρόνον 
έπανθονσαν. (6) λαβόντες ονν νπο σήματι μεγάλα>ι θάπτονσι, τέμενος 
αύτώι περιείρξαντες, δ τέως μίν ήρώιον ήν, ύστερον δ’ εξενίχησεν ίερόν 
είναι, θνσίαις τε γάρ χαι ΰσοις άλλοι g θεοί τιμώνται γεραίρεται. εστι 

t ό ί γυναιξϊ παντελώς άβατον.
(X L V I) Α ί ν ε ί α ς .  ή μς· ώς Τροίας πορθονμένης νπεχτίθεται 

C Πρίαμος είς Ανδίαν δύο παίδας °Εχτορος Όξύνιον χαϊ Σχάμανδρον. (2) επεϊ 
δί το "Ιλιον ήλω, Αινείας ό Αγχίαον χαϊ ‘Αφροδίτης διαφυγών τονς Αχαιούς 
το μίν πρώτον ώιχει την “Ιδην, Όξννιον δί χαϊ Σχαμόνδρον ίπανελθόντων 

ίο άπο Ανδίας ν.αϊ ώς πατρώιας λήξεως μεταποιονμένων τών περϊ τύ “Ιλιον 
τόπων, άναλαβων Αγχίσην τόν πατέρα χαι ΰσονς δύναιτο τών σνμφνγάδων 
προς ήλιον άνίσχοντα (?) ώιχετο χατά Αφροδίτης έπίσχηψιν. (3) διαβάς ούν 
τον 'Ελλήσποντον χαι άφιχόμενος είς θερμ(αϊ)ον χαλονμενον χόλπον, 
Αγχίσην μεν άποθανόντα θάπτει, αυτός δί τών επιχωρίων δεομένων ίόστε 

it βασιλενειν αύτών ούχ ίδέξαιο. (4) εϊτα είς την Βρονσιόδα γην ερχεται. 
πασι δ’ ήν έφίμερος οίς ίντυγχάνοι χατά χάριν τής Αφροδίτης, ένταΰθα 
μνχησαμένης τής αννεπομένης αύτώι βοος εξ ”Ιδης (τούτο γάρ ‘Αφροδίτη 
έπέσχηψε) λαμβάνει το χράτος τής γής διδόντων τών Ιπιχωρίων χαι τήν 
βοϋν θύει ‘Αφροδίτηι χαϊ χτίζει πόλιν, ή τότε μίν Αινεία άπο τοϋ χτίσαντος, 

ίο ΰσιερον δί παρενεγχόντος τοΰ δνόματος Αίνος ίχλήθη. (5) λόγος μεν ονν 
είς ουτος νπο *Ελλήνων έπϊ πολλοίς άλλοις λέγεται' ο δί το 'Ρωμαίων 
γένος είς αύτον άναφέρων χαϊ οίχιστήν ποιών Άλβας χαϊ το χρησιήριον, δ 
χατοιχεΐν έπέτρεπεν δπότ' 6ν αύτος άμα τών ονν αύτώι θύσας μετά τών 
σιτίων χαταφάγοι χαϊ τάς τραπέζας, οντος χατημάξενται. 

is (X L V II) Α λ θ α ι μ έ ν η  ς. ή μζ ·  ώς ‘Αλθαιμέν ης τον Ήραχλειδών 
γένονς τρίτη γενεά άπο Τημένον στασιάζει προς τονς άδελφονς (νεώιατος 
δ' ήν) χαϊ μετανίσταται Πελοποννήσον, στρατόν Αωριέων εχων ν.αί τινας 
Πελασγών, εστελλον δί χαϊ Αθηναίοι τότε τήν συν Νειλέωι τε χαϊ τοΐς 
Κοδρίδαις άποιχίαν. ομοίως δε χαθ’ εαυτούς ν.α'ι Ααχεδαιμόνιοι τον 

ίο Φιλονόμον λαον άπώιχιζον, ών ήγεϊτο Αελφος ονομα χαϊ Πόλλις. (2) ίχάτεροι 
ούν παρεχάλονν ‘Αλθαιμένην σνμμετέχειν αύτοϊς τοΰ έργου, οϊ τε Αωριεϊς 
τοΰ b τι Κρήτην πλοϋ 8τε χαϊ αύτον Αωριέα δντα, οϊ τε Ίωνες είς τήν 
Ασίαν μετά σφών περαιωθήναι. (3) τώ ι δ’ ούδετέροις Ιδόχει σνμπλεΐν, 
άλλά χατά τον δοθέντα αύτώι χρησμόν Ιπ ι Αία χαϊ “Ηλιον χομίζεσθαι χαι

3& παρ αύτών αΐτέΐν είς χατοίχησιν γην' είναι δί Αιος μίν Κρήτην, *Ηλιον

1 xai τότε om Μ αϊματι om Α  6 πολιοοχονμέ-νης? Bekker 7 Όφρύνιος ο· 
Όφρννεύς C Mueller 9 έλΰόντων Α  12 χατίοχοντα Tafel, fehler schon
Konons? 18 θερμαΖον Tafel ΰερμόν Pho 15 Κροναιάόα Tafel 19 Αίνεία A M
23 έπέτρεπεν: άπρεπε Μ άμα τοΐς Μ 26 Τημένον Kanne ττ/μένονς Pho 28 αΰν- 
είλέ<ύ Α  ονν νηλέω Μ 30 s. S. 203, 3 30—31 έχάτεροι ονν Α  καί έ. Μ
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δ'ΐ 'Ρόδον. Αναγόμενος ονν έχ Πελοποννήσον προσίσχει προς την Κρήτην 
καϊ μέρος τον λαον τονς βονλομένους αύτόθι οίκείν καταλείπει, αύτος δε 
τονς πλείονς εχων Δωριέων επλει έπϊ 'Ρόδον. (4) την δέ *Ρόδον το μεν 
άρχαϊον λαος αύτόχθων ένέμοντο, ων ήρχε το ’Ηλιόδων γένος, οϋς Φοίνιχες

6 Ανέστησαν χαϊ την νήσον εσχον Φοινίκων δ’ εκπεσόντων Κ&ρες εσχον, 8τε 
καϊ τάς &λλας νήσους τάς περϊ το ΑίγαΙον ίόικησαν. (5) οίς έπιπλενσαντες 
οί Δωριείς πολέμωι το Καρικον καταοτρεψάμενοι τρείς πόλεις έκτισαν, 
Λίνδον ’ΐήλνσον καϊ Κάμειρον. (6) οί μέν ονν Δωριείς Απδ Αλθαιμένονς 
άρξάμενοι μέχρι καϊ δενρο καταβεβήκασιν αί δέ τρείς πόλεις είς μίαν 

ίο Αποχλεισθείσαι μεγάλην καϊ εύδαίμονα τούτον ονομα τήι νήσωι 'Ρόδον 
εδοσαν καλείσθαι.

(X L  V III ) Φ α ι σ τ ν λ ο ς ή ’ΐ λ ί α .  ή μη τ  de περϊ ‘Ρώμου καϊ 'Ρωμύλου 
διηγείται, παραλλάσσονσα προς τονς &λλονς έν τιαι. ψησϊ de ώς ‘Αμόλιος 
έπιβουλεύσας Νεμέτορα τον άδελψον κτείνει χαϊ τήν αύτοΰ θυγατέρα ‘Ιλίαν, 

ι» 'ίνα μή τέκοι μηδ’ Ανδρωθείη, τής 'Εστίας Ιέρειαν άπέφηνε. (2) ταύτηι 
μιχθεϊς "Αρης Απολυόμενος τής ομιλίας 8στις τε ήν έδήλωσε καϊ 8τι δύο 
χόρονς τέξεται έξ αντον καϊ χρή θαρρείν. (3) άλλο τεχονσαν αύτήν μέν 
‘Αμόλιος εις δεσμωτήριον ετρνχε βαλών, τινϊ δέ ποιμένι τ&ν αύτώι πιστών 
(τα  τεχθέντα) διαφθείραι δίδωσιν. δ δέ λαβών το μέν μίασμα χερσϊν

20 Ιδίαις πραξαι ού προσίετο, είς σχάφην δέ μεθήχε χατά τοΰ θύβρεως 
φέρεσθαι. (4) αντη δέ μετά πολλήν φοράν περϊ προϋχονσαν ήιόνα κατίσχεται 
ρίζαις ερινεον, dg μέγας έκείσε έπεφύχει. χαι ή σχάφη έχείθεν τά παιδία 
προς τήν ήιόνα έχβόλλει έπι μαλαχής χαι ψαμμώδους γής. λύκος δέ 
νεοτόχος επιτυγχάνει τοίς παιδίοις χαϊ άμφιβααα χλανθμνριζομένοις χαϊ 

»5 χείρας όρέγουσι παρείχε τάς θηλάς" τά δέ έτρέφετο βαρννομένην άναπαύοντα 
ex τής συντυχίας τήν λύκον. (5) Φαιστύλος δέ τις τών ποιμένων τοΰτο 
ΐδίνν καϊ θειον νομίσας Αναλαμβάνεται καϊ ώ§ έαυτοΰ τρέφει τά παιδία. 
(6) χρόνωι δ’ ύστερον περιτνγχόνει τώ ι εχθεμένωι ποιμένι καϊ Άπαντα 
παρ αύτοΰ μαθών τά περϊ τών παίδων Απαγγέλλει τούτοις ήβήσασιν 

»ο ήδη, ώς ε’ίησαν βασιλείου τε γένους χαϊ Αρεως γοναί, καϊ ΰσα ή μήτηρ 
καϊ δ μητροπάτωρ πάθοι. οί δέ (ήστην γάρ καλοί τε οψει καϊ φώμην 
άμαχοι καϊ τόλμηι γενναίοι) αύτίχα έγχειρίδια Αναλαβόμενοι χαϊ χρνψαντες 
έπι τήν ’Αλβαν εχώρονν και επιτνχόντες ‘Αμολίωι διά το Απροσδόκητον 
τής επιβουλής Αφνλάκτωι έπάγουσι τήν τιμωρίαν ξίφεσι Ανελόντες, και

35 τήν μητέρα λύουσι τών δεσμών τό τε πλήθος δεξιοννται χαϊ βασιλεύουσιν

3 Δωριέων Hoefer δωριχόν Α ιΜ δωρικών Α* 4 Ήλιάδων Jackson Ιλιάδων 
Pho 6 αϊγεον Pho 8 ίήλυααν χαί &μιρον A M  12 φαίοτνλος A M  14 νουμέ- 
τορα ς 19 τά τεχϋέντα Α* m g  om A M  20 ΰνμβρεως ς 26 τών ποιμένων Μ 
τών om Α  ποιμαϊνων Bekker 30 Άρεος Μ 31 τε om Α  32 τόλμην Μ 
y.ai αύτίχα Μ Αναλαμβανόμενοι Α

J a ο Ο b y , Kragna. Grleoh. Hiat. 1. 14
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Άλβας xai τών περί αύτήν. (7) πολλοΰ δέ αύτοϊς προσερρυηχότος πλήθους 
μεταστάντες Άλβας χτίζουσι πόλιν cΡώμην έπονομάσαντες, ή νΰν ως είπεϊν 
το άνθρώπων έχει κράτος. (8) δείχνυται δέ μαρτυρία τών τότε παρά 
'Ρωμαίοις έπ) τής άγορδς έρινεός Ιερά, τον βονλεντηρίον χιγχλίαι χαλχαίς

5 περιειργομένη' χαι χαλύβη τις έν τώ ι τοϋ Αιος ίερώι γνώρισμα τής Φαιστυλον 
διαίτης, ήν έχ φορυτών χα'ι νέων φρυγάνων συνιστώντες διασώζονσιν.

(IL ) ' Α π ό λ λ ω ν  Α ί γ λ ή τ η ς .  ή μθ · ώς έν Άνάφψ τήι νήσωι 
(αυτή δ* έστιν υπέρ νήσου Θήρας ούχ εχάς τής Ααχεδαιμονίων) ίερον 
3Απόλλωνος Αίγλήτον ϊδρυται, έν ώι συν τωθασμώι οί έπιχώριοι θύονσι 

ίο δι αιτίαν τοιαντην. (2) ΰτε 31άσων έχ Κόλχων Μήδειαν αρπάσας οϊχαδ3 
επλει, χειμών αύτούς άφατος περιέσχε χα'ι άμηχανία πασα. εύχομένων 
δέ χα'ι πολλά τών έν τήι 'Αργοί δεομένων,3Απόλλων τόξον αύτών ύπερανασχών 
τα δεινά διέλυσεν άπαντα, χα'ι σέλατος έξ ούρανοΰ διαίσσοντος νήσον άνέσχεν 
ή γή έχ τοϋ βυθού, είς ήν δρμισάμενοι ώς πρώτον όφθείσαν υφ3 ήλιον 

is  τότε Άνάφην άπο τής συντυχίας έχάλεσαν χαι ίερον 'Απόλλωνος Αίγλήτον 
ίδρΰσαντο· χα'ι εύφραίνοντο τής άνελπίστον τών χαχών άπαλλαγής χα'ι 
ταΐς άλλαις εύωχίαις. (3) Μήδεια δέ συν ταίς άμφ αύτήν γυναιξίν, αι 
δώρον ήσαν γόμων τών Ίάσονος, παίζουσαι μετά μέθην εσχωπτον τους 
ήρωας έν τήι παννυχίδΐ" οί δέ άντετώθαζον τάς γυναίχας. (4) έχ τούτου 

so τοιγαρονν χα'ι 3Αναφέων δ λα'ος (ώιχίσθη γάρ ή νήσος) άνά παν έτος 3Απόλλωνι 
Αίγλήτψ χερτομοΰντες άλλήλους εορτήν χατά μίμησιν έχείνων άγουσιν.

(L ) Τ ι σ ί φ ο ν ο ς  ή θήβη.  ή ν  ώς Αλέξανδρον τόν τύραννον θήβη 
άναιρεί ή αυτού γυνή. αυτή δ3 ήν 3Ιάσονος μέν θνγάτηρ, τοΰ ποτέ Θεσσαλίας 
τυραννήσαντος, άδελφους δ3 είχε τρεις, Τισίφονον χα'ι Αυχόφρονα χαι 

56 (Πυ^θόλαον —  ομομήτριοι δ3 ήσαν, πατήρ δ3 αύτών Εύάλχης ήν. (2) τούτους 
Αλέξανδρος ουτος δ Φερών δι' υποψίας εχων έμελέτα άνελεϊν. είδώς δ3 
ώς ούχ άνάσχοιτο θήβη περιιδεϊν τους ομομήτριους άναιρουμένους άδελφους, 
χα'ι αυτήν έπενόει σι νανελεϊν. χα'ι νήφων μέν εχρυβε τό βούλευμα, μεθύωι· 
δέ (?tv γάρ ήττων οίνου) παρεγνμνου τε χα'ι άπεχάλυπτε. (3) θήβη δέ το 

so βούλευμα μαθοϋσα τοις μέν άδελφοίς έγχειρίδια δοΰσα παρασχευάζεσθαι 
πρός τήν σφαγήν παρεχάλει, οίνωι δέ πολλώι 'Αλέξανδρον βαπτίσασα χα'ι 
χατευνάσασα έχπέμπει τους τού θαλάμου φϋλαχας προφάσει ώς λοντροίς 
χρησομένη, χα'ι τους άδελφους έπι τό έργον έχάλει. οί δέ άίΐεδειλίων, χα'ι 
μάλιστα αύτών δ νεώτατος. ή δέ άλλα τε διαπειλησαμένη χα'ι ώς τον 

36 Αλέξανδρον αύτίχα άνεγερεϊ χα'ι χαταγορεύσει αύτών τόν φόνον θαρρείν

1 προορυέντος Μ 4 προ τοϋ Heyne 5 γνώρισμα om Μ 8 αντήι Α  
13 όιαίζοντος Μ 15 xai ώς ίερον Μ 16 ϋναίαις xai Heyne 20 Άναφέων 
Hoefer άναφέως Α  Μ άνάφης ς Άναφαίων? Bekker 21 χαί ίοοτήν Μ 23 τότε?
25 Πνϋύλαον Hoeschel ϋόλαον Pho Εύαλχης: εναλχής Α  εύλαβής Μ 34 νεώτεροςΜ
35 αύτίχα τε Μ άνεγεοεϊ Μ άνεγείοιχ Α
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αύτονς εβιόοατο' χαι χτείνονσι ν.οιμώμενον τον 'Αλέξανδρον. (4) θήβη δε 
τονς Ηγεμόνας τών φυλάκων είσχαλεσαμένη χαί τά μϊν άπειλαίς τά δε 
Ιηαγγελίαις μετελ&οΰσα πείθει σν/χατασχενάζειν αύτήι την τυραννίδα, 
χαι οι μεν επέτρεπον. χαι αύτη την μεν Ισχνν δέχεται, τοϋνομα δέ χα),

» την δόξαν τής τνραννίδος Τισιφόνωι τώ ι ηρεσβντάτωι τών άδελφών δίδωσιν.
Ταΰτα μεν τών Κόνωνος ν διηγήσεων. Άττιχος-πολλοϊς (Τ 1).

ΗΡΑΚΛΕΙΑ.
2 S c h o l . A p o l l . R h o d . I  1165: 'Ρννδακίόας προχοάς μέγα τ' ήρίον ΑΙγαίωνος]

ό όέ περί τόν Αίγαίωνα μϋΰος ύπό Δημητρίου φαίνεται τον Κνιδίον(?). Κόνων δέ c 
ίο έν τήι Ήραχλείαι φησιν ön  Αίγαίων χαταγωνισΰείς ύπό Ποοειδώνος χατεποντίσ&η 

είς τό νΰν λεγόμενον ύπό τοΰ Απολλώνιου ήρίον ΑΙγαίωνος, τόν αύτόν χαί Βριάρεων 
χαλών. περί δέ τής χλήοεως τον πέλαγους * * έν μέν τώι τρίτωι τής Νηοιάδος φηαίν 
έν τούτοις ...........

ΙΤΑΛΙΚΑ.

is 3 SCHOL. DAN. VERG. Α V II 738: Sarrastris populos] populi 
Campaniae sunt a Samo fluvio. Conon in eo libro quem de Italia 
scripsit quosdam Pelasgos aliosque ex Peloponneso convenas ad eum 
locum Italiae venisse dicit, cui nullum antea nomen fuerit, et flumini 
quem incolerent, Sarro nomen inposuisse ex appellatione patrii fluminis 

to et se Sarrastras appellasse, hi inter multa oppida Nuceriam condiderunt.

Fragmente ohne Buchtitel.
(Π Ε Ρ Ι  ΙΟ Υ Δ Α ΙΩ Ν (?)>

4 Jo seph , c. Apion. I 216: έτι όέ πρός τοϊς είρημένοις Θεόφιλος (I I I ) χαί ν 
θεόόοτος (I I I ) καί Μνασέας (V ) χαί Αριστοφάνης (III ) χαί Έρμογένης (I I I ) Ενήμερος ν

56 (63 Ρ  11) τε χαί Κόνων χαί Ζωπνρίων ( I I I ) ...............ού παρέργως ήμών έμνημο- ν
νεύχασιν.

37. SILENOS TON CHI0S.

ΜΥΘΙΚΩΝ ΙΣΤΟΡΙΩΝ Λ  Β 

Β
5» 1 SC H O L. Ε Μ Τ  Η ο μ . Od. α 75 (T z e t z . Lyk. 876. E u s t a t h .

Od. τ  407): ‘Όμηρος μεν ετυμολογίαν τον ’Οδνσσέα πεποίηχε τον Αύτόλνχον 
λέγοντα (τ  407) 'πολλοϊσιν γάο έγώ δη όδυσσάμενος τόδ* /χάνω\ Σιληνος

3 ύπελ&οναα Μ 5 πρεσβυτέρων Α  9 περί Wil(atnowitz) πρός Schol 
φαίνεται L  φέρεται fp  Κνιδίον: -χ.,ψίοι' C Mueller (Schol ρ. 373, 19Κ) Καλλα- 
τιανοΰ W il (Schol Theokr ί  65/66 a) Κόνων: ΚιναίιΉον? Keil (Schol I 1357)
12 (Σήμος) Rcinesius (Ξεναγύρας) Hecker τρίτωι τώι περί τής νηοιάδος f ρ 15 Sar- 
rastis Verg  (Sil It V III  536 -rie Verg Ι ’γ c). 19 Samo Daniel 20 Sarrastras: 
Sarrastes Daniel Sarrasteis Cluver 32 Σειλ.ηνός Tzetz

14*
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de 6 Χ ίο ς  iv  δεντέρωι Μνβ-ιχών 'Ιστοριών —  εστι de όνο βιβλία —  'Α ντί- 
Ύ.λίίάν φησι την ‘Οόνσσέως μητέρα έγχύμονα όόενονσαν παρά το Ν ήρ ιτον ) 
8περ Ιστι τής ’Ι&άχης όρος, νσαντος πολν τον Λιος νπ  άγωνίας χαϊ φόβον 

χαταπεσοΰσαν τόν ’Οδνσσέα άποτεχείν, χαι διά τοΰτο ταντης τής όνομασίας
6 τνχεΙν, επειδή χατά τήν οδόν να εν δ Ζενς.

UNSICHERES UND ZWEIFELHAFTES.
2 DlOG. L a e b t . II IX : φησι όε Σιληνός έν νήι πριόνηι τών Ιστοριών έπϊ 

άρχοντος f  Δημνλον λΐΰον έξ ούρανον πεαείν (12) τόν ύέ Αναξαγόραν είπεΐν ώς 
όλος ό οίιρανός έχ λίϋ·ων σνγχέοιτο, νήι σφοόράι όέ περιόινήσει αννεστάναι xai άνε- 

ιο βέντα χατενεχ&ήοεσ·&αι.
8 Solen . 1, 14 ρ. 5, 6 Momms. *: Palatium nemo dubitaverit quin Arcadas 

habeat auctores, a quibus •primum Pallanteum oppidum conditum . . . .  (15) sunt 
qui velint a balatibus ovium mutata liter a, vel a Pale pastorali dea, aut, ut Silentis 
probat, a Palantho Hyperborei filia, quam Hercules ibi conpressisse visus est, 

is nomen monti adoptatum.

28. AKESTORIDES. 

T
1 PHOT. Bibi. 189 p. 146 a 15: iv  ταυτώι de τενχει (mit Sotion 

und Nikolaoe’ Παραδόξων ΐΕ&ών Συναγωγή) σννανεγνώσ&η εν λόγοις ό

so \4χεατορίόον Τών χατά πόλιν μν&ιχών. εοιχε μεν ονν οντος δ άνήρ ονχ 

δλίγων ενστοχώτερον τή ι έπιγραφήι χεχρήσ&αι’ & γάρ ετεροι ή οϊ γε 

μετριώτεροι μηδέν ίπισημηνάμενοι fj ενιοι χαι ώς άλη-3-ή σπονδαιολογήσαντες 

άνεγρόψαντο, ταΰ&  οντος συν τώ ι φιλαλή&ει μύθους χαλέσας τήν περι 
αντών Ιστορίαν fj μυθολογίαν, ώς χαι αυτός χαίρει λέγων, σννετάξατο. 

S6 πολλά μέν ονν εστιν iv  τοντοις ενρεϊν, & τε σννείλεχται Κόνωνι (I 26) χαι 
Απολλόδω ρος iv  τή ι αντον είπε Βιβλιοθήχηι χ α ϊ1Αλέξανδρος  (III) ήθροισε  

χαι Νιχόλαος (II) προσεφώνησε χαι Πρωταγόρας (IV) προδιέλαβεν. εστι 

δέ Άχεστορίδηι τοντω ι χαι πολλά μέν τών εχείνοις άφειμένων άναγεγραμμένα, 
πλήν χαι ίν  πολλοϊς, περι ών οντός τε χάχεινοι διεξέρχονται, άσύμβατόν 

so εστιν αν τών θεάσασθαι τήν άφήγησιν. πολλά μέν ονν δ άνήρ χαι ιστοριαις 

επιδόξοις μαρτνρονμενα ίν  τοΐς αντον λόγοις άναγράφει, εστι d’ 8 χαϊ ταϊς 

εναργείαις το πιστον ίνδείχννσθαι δεδυνημένα. χαι εοιχε μάλλον το μνθιχόν  

ονχ ίπ ι διαβολήι τών συντεταγμένων αντώι επειρήσθαι, άλλα το χαρίεν 

χαι ψυχαγωγόν αυτών ίνδειχννμένωι, πλήν άλλ’ εμοιγε χριτήι ενγνώμονος 

56 άν άπενέγχοι δόξαν, οτι πολλά ψευδή τοΐς γεγενημένοις σνναναγράφειν

2 όιοόεύονσαν τό Νήριτον Tzetz όόενονσαν τ. Ν. Ep. Hom. A O I  308, 32 Et. M. 
CI5, 39. 4 έχει πεσοϋσαν Eust τεχεΐν Tzetz Eust 8 όημύλον Β όιμύλον Ρ V 
Δη(μοτίωνος) μύλον Diels Λνσιστράτον μνόρον ή λ. Panzerbieter 14 palantha C S 2
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μέλλων άμφιβόλωι ρήματι τής επιγραφής άφοσιούται τήν μέμψιν. π α ρα π λή - 

αιος δε τήν φράσιν χαϊ οντος  (scii, σαφής χαϊ κεφαλαιώδης).
2 Τζκτζ. Chii. V H  642: δτι ό' είσί τών άλη&ών (scii, τά ιοϋ Σχύλαχος), άλλοι, 

φαοί μνρίοι τοιαντα xal καινότερα ΰεάσασΰαι έν βίωΐ" ΚτησΙας χαί Ίάμβουλος, 
δ Ίοί'/ονος, 'ΡηγΙνος, Αλέξανδρος, Σωτίων τε χαι ό Άγαϋ-οο’&ένης, Αντίγονος χαί Ενδοξος, 

Ίππόοτρατος, μνρίοι, ό Πρωταγόρας αύτός όέ, άμα χαί Πτολεμαίος, Άχεοτορίόης τε 
αύτος χαί άλλοι πεζογράφοι.

F

Κ Α Τ Α  Π Ο Α ΙΝ  Μ Υ Θ ΙΚ Α  A - J .

10 29. ANTIOCHOS.

Τ Α  Κ Α Τ Α  Π Ο Α ΙΝ  Μ Υ Θ ΙΚ Α .

Β

1 P T O L E M A I. C H E N N . bei P H O T . Bibi. 190 ρ. 150 a  37: ώς 

'Αθηνόδωρος 6 Έρετριενς iv  όγδόωι 'Υπομνημάτων  (IV) φησι θέτιν  χαί
is Μήδειαν ερίσαι περϊ κάλλους εν Θεσσαλίας χαϊ χριτήν γενέσ&αι Ιδομενέα ' 

χαϊ προσνε'ιμαι θέτιδι τήν νίχψ , Μήδειαν δ* όργισ&εΐσαν είπείν cΚρήτες  

άεϊ ψεύσται*, χαϊ ίπαράσα&αι αύτώι μηδέποτε άλή&ειαν είπεϊν, ώσπερ ίπ ϊ  

τής χρίσεως ίποίησε· χαϊ έχ τούτον φησι τονς Κρήτας χρεύστας νομισ&ήναι. 

παρατίθεται δε ιστορούντο τούτο ο ’Α&ηνόδωρος Αντίοχον έν δεντέρωι τών  

2ο Κατά πόλιν Μν&ιχών,

ΙΣ Τ Ο Ρ ΙΑ 1 .

θ
(F 3. 4) 
2 C l e m e n s  A l e x .  Protr. III 45, l ρ. 34, 9 Stäh (E u s e b .  P E  

» I I  6 p. 71 B C . T H E O D O R E T . Graec. cur. aff. V III 30. ARNOB. adv.
nat. V I 6): εν τώ ι νεώι τής ’Α&ηνάς εν Ααρίσηι εν τή ι άχροπόλει τάφι ς 

έστϊν Άχρισιον, Ά&ήνησιν δε εν άχροπόλει Κέχρ πος, ως φησιν Ά ντίοχ  ’ς 

εν τώ ι ενότωι τών 'Ισ τορ ιώ ν .

Fragmente ohne Buchtitel.

»ο 3 SC H O L. A R IS T E ID . Panath. p. 313, 20 Dind.: s. 3 F 178. 
4  p. 320, 1 Dind.: s. 3 F 179.

26 ναώι Eus 27 δέ έν τήι Eus Άνχίοχος: Αντίμαχος Eus Η Άντίλοχος 
Theod S C V
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Z w e i f e l h a f t e s .

5 Steph. Βυζ. s. Σαμάρεια ' πόλις τής ’Ιουδαίας . . . καί ’Επαφρόδιτος μέν 
τό έθνιχόν αύτής 'Σαμαρεύς' είπε χαί τήν πρώτην συλλαβήν έμήκυνεν ό δ’ Άντίοχος 
'Σαμαρείτης' < ________

* 30. PHIDALIOS (?) VON ΚΟΒΙΝΤΗ.

1 Johann. M a la la s  Chron. V  ρ. 117, 1— 16 Bonn. (ΕΚΛΟΓ. ΙΣΤΟΡ. Cram. 
An. Par. I I  209, 31 —  210, 14): ό γάρ οοφός Εύριπίδης (ποιητιχώς) δράμα έξέ&ετο 
περί τοϋ Κνχλωπος, δτι τρεις έαχεν όφθαλμούς, οημαίνων τους τρεις άδελφονς (50 

F 2) ώς συμπα-θούντας άλλήλοις χαί διαβλεπομένονς τονς άλλήλων τόπους τής νήσου 
ίο xai συμμαχοϋντας χαι έχδιχονντας άλλήλους. (2) χαι δτι οΐνωι μεθύσας τόν Κϋχλωπα 

έχφυγεϊν ήδυνήΰη, διότι χρήμασι πολλοίς καί δώροις έμέϋνοε τόν αύτόν Κύκλωπα 
ό Όδνοσεΰς πρός τό μή χατεσϋίειν τονς μετ ' αύτοϋ, (τοντέστι μή καταναλίοχειν 
οφαγαΐς>. (3) χαϊ δτι λαβών Όδυοοεϋς λαμπάδα πνρός έτύφλωοε τόν όφ&αλμόν 
αύτοϋ τόν ένα, διότι τήν -θυγατέρα τήν μονογενή τοϋ άδελφοϋ αύτοϋ Πολυφήμου 

16 ’Ελπην, παρθένον ούοαν, λαμπάδι πυρός έρωτιχοϋ χανθεϊοαν ήρπασε, τοντέστιν ένα 
τών όφθαλμών τοϋ Κνχλωπος έφλόγιοε τόν Πολύφημον τήν αύτοϋ -θυγατέρα άφελό- 
μενος. (4) ήντινα έρμηνείαν ό οοφώτατος Φειδίας (?) ό Κορίνθιος έξέ-θετο, είρηχώς 
δτι ό σοφός Εύριπίδης ποιητιχώς πάντα μετέφρασε, μή συμφωνήσας τώι σοφωτάτωι 
Όμήρωι έχ-θεμένωι τήν Όδυααέως πλάνην, voraufgeht 50 F 2.

jo  2 --------p. 119, 23 —  121, 2 ( ΕΚΛ. ΙΣΤ. p. 212, 8— 21): ό δέ οοφώτατος Όμηρος
ποιητιχώς έφραοεν, δτι διά πύματος μαγιχοϋ τονς ουλλαμβανομένονς πρός αύτήν 
άνδρας μετεμόρφου, ποιοϋοα τους μέν λεοντομόρφους, τούς δέ χννοχεφάλονς, άλλους 
δέ ουομόρφονς, ετέρους όέ άρχτομόρφονς καί χοιροχεφά/.ους. (2) ό όέ προγεγραμ- 
μένος οοφός Φιδάλ.ιος ό Κορίνθιος έξέθετο τήν ποιητική ν τ αύτην σύνταξιν, έρμηνεύσας 

S6 ούτως ' ότι τήι Κίρκη ι ούόέν ήρμοζε πρός ήν ήβονλετο Ιπιϋνμίαν πολυοχλίαν ποιεί ν 
τους άνϋρώπους 'θηριομόρφους, άλλα (τόν ) τρόπον σημαίνει ό ποιητής τών άντε- 
ρώντων άνδρών, δτι ώς ϋηρία έποίει αύτονς έχει ή Κίρχη βρνχειν και μαίνεσθαι 
χαί λυσσάν έχ πόθον, καθώς έχέλευσιν ή Κίρχη. (8 ) φυσικόν γάρ τών έρώντων 
άντέχεσί}αι τής έρωμένης και ύπεραπο^νήσχειν τοιοντοι γάρ ύπάρχοναιν ol έρώντες. 

so έκ γάρ τής έπι-θυμίας άποΰ-ηριοννται, μηδέν έκ φρενών λογιζόμενοι, άλλά άλλοιού- 
μενοι τάς μορφάς χαί τά σώματα ώς θηριόμορφοι γίνονται χαί τήι -θέαι χαί τοϊς 
τρόποις, έπερχόμενοι τοϊς άντεραοταϊς. φυσικόν γάρ τους άντεραστάς όράν άλλήλους 
ώς -θηρία και πρός άλλήλους έπερχομένονς άχρι φόνου. (4) οί χαί διαφόρως έχονσι 
πρός τους τής τοιαύτης έπι-θυμίας τρόπους' οί μέν γάρ ώς κύνες έπέρχονται τήι μίξει 

S6 πολλά συμμιγνύμενοι' ol δέ ώς λέοντες τήν ορμήν καί μόνην τήν έπ,νθνμίαν ξητοϋαι' 
άλλοι όέ ώς άρκτοι μιαρώς κέχρηνται τήι συνουσίαι. καί μάλλον σαφέστερον οντος 
καί άληθννώτερον έρμήνενσεν έν τήι Ιδίαι έχθέσει. voraufgeht 50 F 3.

7 δράμα Ma.1 ποιητιχώς γράμμα Ε(χλογή) 9 διαβλεπομένίαν Mal 12— 13 erg Ε
15 Έλπιαν Ε  λαμπάδα Mal 16 έφλόγιοε Mal έτύφλωσε Ε 17 Φειδίας Mal 
Φιλάδιος Ε  18 μή Mal xai Ε 21 παρ’ αύτής Ε 24 Φειόάλιος Mal 25 πολυο- 
χλίας Ε 26 <τόν) erg Ε σημαίνει Jac οημαίνων Mal Ε άντερώντων Chil- 
m(eadus) έρώντων Ε άναιρούντων Mal 28 έρώτων Mal 29 έρωτες Mal 3(1 έχ 
φρενών Ε  ένφραινον Mal έμφρενον Dindorf 31 τά σώματα Ε τώι σώματι Mal
32— 37 έπερχόμενοι — έχθέσει om Ε 33 διαφόρως Chilm -ρονς Mal 35 μονΐ/ν 
τής έπιθυμίας?
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31. HERODOROS TON HERAKLEIA.

T
5 1 A R IS T O T . De gen. an. III 6 p. 757a 3: ‘Ηρόδωρος δ Ήραχλεώτης. 

(F 58)
2 PLUTARCH. Rom. 9: ‘Ηρόδωρος δ Ποντιχός. (F 22 b)
3 ARISTOT. Hist. an. VI 5 p. 563 a 7 (IX  11 p. 615 a 10): 

‘Ηρόδωρος ό Βρνοωνος τού σοφιστον πατήρ. (F 22)
ίο 4 S c h o l . Pinda.r. Ο V  10a: Ηρόδωρος γραμματικός (?). (Ρ 34)

F
Ο Κ Α Θ  Η Ρ Α Κ Α Ε Α  ΛΟΓΟΣ.

(s. F 13-37. 41. 60. 62. 63).

Ε (Ί )

is 1 P r o k l o s  s c h o l .  H e s i o d .  Opp. 41 ρ. 64 Gaisf. νήηιοι, οί·δέ 

ϊσασιν, όσωι πλέον ijfiiav παντος ουδ3 δ'σον έν μαλάχηι τε xai άσφοδέλωι 
μέγ3 ονειαρ]  τα  εντελέστατα τώ ν βρωτών . . . ίσως δε xai άφ ιστορίας 

τούτο λέγει* Έρμιππος γαρ εν τώ ι ( Π ερι)  τών επτα σοφών (IV) περι τής 

άλίμον λέγει, μέμνηται δε τής άλίμον xai ‘Ηρόδωρος έν τώ ι πέμπτω ι 
2ο τού χαθ3 ‘Ηραχλέα λ ό γ ο ν  χαϊ Πλάτων έν γ τών Νόμων.

Ί
2 a CONSTANT. PORPH. De adm. imp. 23 ( =  STEPH. BYZ. 

s. Ίβηρίαι): Ίβηρίαι δυο’ ή μεν προς ταϊς ‘Ηραχλείαις στήλαις . . . ταντης 
δε πολλά φασιν έθνη διαιρεϊσθαι, χαθάπερ ‘Ηρόδωρος έν τήι δεχάτηι 

2ο τών χαθ3 ‘Ηραχλέα γέγραφεν, ίστορών όντως· « τ ο  δέ 3ί β η ρ ι χ ο ν  γ έ ν ο ς

9 Erodorue tr ήρόδοτος Ρ D a βρύσοωΐ'ος Ο  (IX  11: A a C“ tr) βρίσαο>νος D »  
άρίααωνος Ρ  10 γραμματικός Boeckh γραμμάτα Α  (kompend) γράφων rarra? 
18 Jac 19 Ηρόδωρος Hcinsius ήρόδοτος Schol πέμπτιοι: te? 24 Ηρόδωρος
Berkel ι/ρόδοτος Con 25 ίοιορώι· Jac ίοιυρία Con ιστοριών? Meineke
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τ ο ν τ ο ,  b π  e ρ φη μ ι  o I x ei  ν τ  ά π α ρ ά λ ι α  τ οϋ  δ ι άπλ ου ,  δ ιώ ρ ι σ τ  αι  
ό ν ό μ α σ ι ν  $ν γ έ ν ο ς  i o v  χ α τ ά  φ ϋ λ α ·  π ρ ώ τ ο ν  μ ί ν ο  ί έ π ι τ ο ΐ ς  
i  α χ ά τ  ο ι ς  ο ι χ ο ν ν τ  ες τ  ά ( π  ρ ό ς)  δ ν σ μ έ ω ν Κ ν ν η τ ε ς ό ν ο μ ά ζ ο ν -  
τ α ι  ( ά π ’ ί χ ε ί ν ω ν  ό ί  ήδη π ρ ο ς  βο ρ έ αν  ί ό ν τ  ι Γ λ ή τ ε ς ) ·  μ ε τ ά

* δ ί  Τ α ρ τ ή σ ι ο ι · μ ε τ ά  δ ί  Έ λ β ν σ ί ν ι ο ι · μ ε τ ά  δ ε  Μ  α σ τ  ι  (r f )  ν ο ί ·  

μ ε τ ά  d« Κ ε λ χ ι α ν  ο ί ·  ε π ε ι τ α  δ ί  f  η δ ι ο ρ ο δ α ν  ο ς.» b) STEPH. 
ΒΥΖ. 8. Κ υνητιχόν  Ίβηρίας τόπος πλησίον ώχεανοϋ· \Ηρόδωρος I  τών  

χ α θ ' ‘Ηραχλέα. οί οιχονντ ες Κννητες χαι Κννήσιοι. c) STEPH. ΒΥΖ. 
8. Γλήτες· έθνος ’ίβηριχον μετά  τούς Κννητας’ 'Ηρόδωρος ΐ. 8. F  29.

ίο Ίζ
3 ATHEN. IX  411 Α: τόν δε τώ ι χερνίβωι ράναντα παϊδα διδόντα 

χατά χειρδς ‘Ηραχλεϊ νδωρ, Sv άπέχτεινεν δ ‘Ηραχλής χονδνλωι . . . 
1Ηρόδωρος δ’ iv έπταχαιδεχάτηι τον χαθ' ‘Ηραχλέα λόγον Εϋνομον 
(sc. όνομάζει). s. 4 F  2.

»  Oh n e  b u c h z a h l .
4 TATIAN. πρ. ‘Έλλην. 27 ρ. 29, 10 Schw.: f) πώς ούχ ηλίθιον 

πιθέσθαι τοΐς ‘Ηροδώρον βιβλίοις περι τοΰ χαθ' ‘Ηραχλέα λόγον, γην άνω 
χηρνττ ονσιν χατεληλνθέναι τε άπ' αν τής λέοντα τον νφ' ‘ Ηραχλέονς 
φονενθέντα. 8. F  21. 22.

»ο ΑΡΓΟΝΑΥΤΑ1 (ΑΡΓΟΝΑΤΤΙΚΑ).
(s. F  38— 55. 61? 65?)
5 SCHOL. APOLL. RHOD. I 71 άλχήεις ’Ερνβώτης] . . . ‘Ηρόδωρος 

δε εν τοΐς ’Αργοναντιχοίς τούτον Εύρυβάτην χαλεϊ, χαί φησιν αύτον Τελέ- 
οντος νίόν.

46 6 —  — —  I 769: οτι δε ίμίγησαν οί ’Αργοναΰται ταϊς Αημνίαις, 
'Ηρόδωρος ίστορεϊ εν τοΐς ’Αργοναντιχοΐς. Αισχύλος δί εν ‘Υψιπνλψ 
(ρ. 79 Ν *) iv ΰπλοις φησιν αντάς ίπελθούσας χειμαζομένοις τοΐς 
’Αργοναύταις άπείργειν, μέχρι λαβεΐν ΰρχον παρ’ αύτών άποβάντας μιγή- 
σεσθαι ανταΐς. Σοφοχλής δί iv ταϊς Αημνίαις (ρ. 215 Ν 1) χαί μάχην

·° Ισχνράν αύτους σννάψαι φησιν.

1 όιαπλον: διαροΰ Meursius 3 (π ρος) Berkel 4 ά π '— Γλήτες: paren
these erkannte Schulten Herrn. X L IX  153 δ Έλβνσίνιοι. Berkel έλευοίνιοί Con 
Μ αοτι(η )νοί Berkel 6 ήδη ό 'Ροδανός Berkel ήδη ό Σαρδόνιος (sc. πόντος)
Unger ήδη ό πορθμός Schulten 17 Ήροδώρον C Mueller ήροδότου Tat
18 χηρύττονοιν (d va i )?  27— 28 τοΐς Άργον. om L  28 άπείργειν: μή έ&ν προοχείν'.νήι 
νήοωι ρ άποβάντας Keil άποβαοι L f  άμα τε άποβήναι αυτούς τής νεώς χαί 
σνγγενέοϋαι αύταΐς· χαί ούτως άποβήναι έαοαι ρ
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7 SCHOL. APOLL. RHOD. I  943 εστι. δέ τις αίπεϊα Προποντίδος ενδοθι 
νήσος τντθδν άπο Φρυγίης πολνλνίον ήπειροιο είς &λα κεκλιμένη, ΰσσον τ" 
έπιμύρεται Ισθμός χέρσωι έπιπρηνής χαταειμένος' έν δέ οί άχταϊ άμφίδνμοι, 
χεϊνται δ1 νπϊρ νδατος Αίσήποιο. ’Αρχτων μιν χαλέονσιν ορος περιναιετά- 

6 οντες' χαι το μεν νβρισταί τε χαι άγριοι ένναίονσιν Γηγενέες, μέγα θανμα 
περιχτιόνεσσιν Ιδέσθαι. εξ γάρ ίχάστωι χεϊρες υπέρβιοι ήερέθονται, αί 
μεν άπο στιβαρών ώμων δύο, ται δ’ νπένερθεν τέσσαρες αϊνοτότηισιν έπϊ 
πλευρήις άραρνίαι] τούτων χαί 1 Ηρόδωρος μνημονεύει Ιν τοϊς Άργοναντιχοϊς. 
χαϊ 'ότι έπολέμησαν 'Ηραχλεϊ.

ίο 8 -------- —  II  901 χαρπαλίμως δ' Αχέροντα διεξεπέρησαν έρετμοϊς]
διά τοΰ 'Αχέροντας έξήλασαν ποταμού, ετνχον γάρ μέχρι ε σταδίων άνα- 
πλεύσαντες διά τοΰ Άχέροντος χαθορμισόμενοι, &ς φησι χαϊ 'Ηρόδωρος 
έν τοϊς Άργοναύταις.

9 — — — I I I  594 ( =  I I I  605) νόσφι δε οί αύτώι φάχ" (sc. Αίήτης) 
u έοιχότα μείλια τίσειν νίήας Φρίξοιο, χαχορρέχτηισιν όπηδονς άνδράσι

νοστήσαντας δμιλαδόν, οφρα έ τιμής χαι σχήπτρων έλάσειαν άχηδέες· &ς 
ποτε βάξιν λενγαλέην ον πατρος έπέχλνεν ’Ηελίοιο, χρειώ μιν πνχινόν τε 
δόλον βονλάς τε γενέθλης σφωιτέρης &την τε πολύτροπον έξαλέασθαι κτλ.] 
ότι δε χρησμός fjv Α ’ιήτηι δεδομένος νπο τών αύτοΰ έγγόνων άπολέσθαι, C 

90 xai ‘Ηρόδωρος έν τοϊς Άργοναύταις ίστορεϊ. τούτον ενεχα χαϊ την ζενξιν 
τών τ  αύρων λέγει αύτον έπινοήσαι.

1 0  —  IV  259: 'Ηρόδωρος έν τοϊς 3Αργοναύταις φησί διά τής
αντής έπανελθεϊν θαλάσσης, δι fjg ι]λθον είς Κόλχονς. s. 1 F  18. c

ΠΕΑΟΠΕΙΑ.
*6 (s. F  56— 57.)

11 SCHOL. FINDAR. Ρ  X I 25b: τον δε ’Ορέστην έχχλαπέντα είναι 
τριών έτών, ώς Ηρόδωρος έν Πελοπείαι. s. 3 F  134. C

ΟΙΛΙΠΟΥΣ (??).
«. F  19.

so ΟΡΦΕ2Σ Κ Α Ι ΜΟΥΣΑΙΟΥ ΙΣΤΟΡΙΑ.
(s. F  42. 43.)
12 OLYMPIODOR. bei PHOT. bibi. 80 ρ. 61a 29: λέγει δε ότι 

νήσος (sc. fj ’Όασις) το παλαιόν ην χαϊ άπεχερσώθη, χαϊ 'ότι ταύτην χαλεϊ 
'Ηρόδοτος (I I I  26) Μαχάρων νήσους. 'Ηρόδωρος δέ, δ τήν ’Ορφέως χαϊ

56 Μονσαίον σνγγράψας ιστορίαν, Φαιαχίδα ταύτην χαλεϊ.

12 χαθορμισόμενοι Keil -σάμενοι Schol 19 αύτον: AiöÄov Robert συγγόνων 
Schol I I I  605 23 ϋαλάασης έαανελ&ειν f ρ έλ&εΐν ΰαλάοοης L  ήλ&ον L καί 
ΐηο(ΐεύί>>)σαν f ρ 27 ήρόύωρος Β Ε ήρόόοτος D  G Q Πελοπείαι. Boeckh ίτελο- 
πΐαι Schol 34 ι·ήσοι Herod β νήσος α



218 31. HERODOROS VON HERAKLEIA

Fragmente ohne Buchtitel.
A u s d e r  H e r a k l e s  g e  s c h i c h t e .

13 C L E M E N S  A L E X . Strom. I 73, 2 p. 47, 3 St.: 'Ηρόδωρος όέ 
τον 'Ηραχλέα μάνην και φνσικόν γ εν ό μεν ον ιστορεί παρά ’Άτλαντος τοΰ

6 βαρβάρου τοΰ Φρνγός διαδέχεσθαι τονς τοΰ κόσμον κίονας, αίνιττομένου 
τοΰ μύθον την τών ουρανίων επιστήμην μαθήσει διαδέχεσθαι.

14 EKLOG. HIST. cod. Paris. 1630 [Cram. An. Par. II  380. 22 
KEDRENOS I  33 Bonn]: ίγέννησε δέ Ζευς και 'έτερον νίόν όνόματι 
' Ηρακλή μετά 'Αλκμήνης τής θηβαίας, 8 g εκλήθη τριέσπερος. οντος 'Ηρακλής

ι* κατέδειξε το ϊτο · φιλοσοφείν iv τοϊς έσπερίοις μέρεσιν ήτοι τοϊς δυτικοϊς. 
τοΰτον άποθεώσαντες οί εκ τον γένους αύτοΰ μετά τήν αίιτοΰ τελευτήν 
εκάλεσαν άστέρα ουράνιον όνόματι αυτόν τον άστροχίτωνα 'Ηραν.λέα. όν 
γράφουοι δοράν λέοντος ψορονντα και ρόπαλον φέροντα καί τρία μήλα 
κρατούντα, ίίπερ τρία μήλα άφελέσθαι αυτόν ίμυθολόγησαν τώ ι ροπάλωι 

is φονεύσαντα τον δράκοντα, τοντέστι νικήσαντα τον πολνιτοίκιλον τής πίκρας 
επιθυμίας λογισμόν διά τον ροπάλου τής φιλοσοφίας, έχοντα περιΰόλαιον 
γενναίον φρόνημα ώς δοράν λέοντος. και ούτως άφείλετο τά τρία μήλα, 
οπερ εστι τρεις άρετάς· τό μή όργίζεσθαι, το μή φιλαργνρείν, το μή 
φιληδονείν. διά γάρ τοΰ ρο?ιάλου τής καρτερικής ψυχής καί τής δοράς 

so τοΰ θρασυτάτου οώφρονος λογισμού ένίκησε τον γήινον τής φαύλης επιθυμίας 
αγώνα, φιλοσοφήσας μέχρι θανάτου, καθώς ‘Ηρόδωρος δ σοφώτατος σννε- 
γράψατο, δς και άλλους "ΉρακλεΙς ιστορεί γεγενήσθαι επτά.

1δ SCHOL. APOLL. RHOD. I 747 άμφί δέ βονοίν Τιλεβόαι μάρνανεο 
καί νίέες 3Ηλεκτρύωνος' οί μέν άμυνόμενοι, άτάρ οϊ γ’ εθέλονιες άμέρσαι.

36 ληισταί Τάφιοι] περί όέ τής μάχης ‘Ηρόδωρος ιστορεί, οτι ΙΙερσέως καί 
Ανδρομέδας τέσσαρες παΐόες εγίνοντο, Αλκαίος Σθενέλαος Μήστωρ ’Ηλεκτρνων, 

C καί κοινήν εσχον τήν βασιλείαν μετά τον Περσέως θάνατον. Μήσιορος δέ 
θνγάτηρ ‘Ιπποθόη, ^ς καί Ιίοσειόώνος ΙΙτερέλαος' (τοΰ  όέ Τάφιος και} 
Τηλεβόας, (ώς όέ τινες, ΙΙτερελάον τον Τηλεβόον έγένοντο παΐόες οί καλούμενοι 

so Ί ηλεβόαι)' ελθόντες δέ άπήιτουν ’ΙΙλεκτρύωνα τά τής μάμμης εαυτών, τής 
(ΙΙτερελάον) μητρος ‘ίπποθόης. άντιστάνιες όέ αύτοίς οί Ήλεκτρνωνίδαι

11 άπε!)έωοαν οί ίν. τον Kedr άπο&εώοαντες τον Ekl 12 καί έκάληοαν 
Kedren έχάλεοε Ekl τόν άοτοοχ. Ή. om Kedr 13 έγγράφοναιν αντί χιτώνος Kedr 
καί τρία Kedr τρία Ekl 15 τον ποη/ρόν καί ποικίλοι* Kedr 17 γενναίον add Kedr 
τρία om Ekl 20 ϋρααντάτον om Kedr γήινον τ. φ. έ. άγώνα Kedr »iον r. 
<ί. έ.Ekl 21 Ήρύύωοος Lobeck ι}ρο<)οτος Ekl Kedr 26 Σίίι,νέλαος Jac οίΐενάλαος L  
σίΚνελος f ρ 27 μετά —  θάνατον om L  28 (τοΰ όέ Τάφιος καί) Jac nach 
ΙΙτερέλ.ας· τον όέ Τηλεβόας καί Τάφος f ρ lücke bez. Keil ‘videtur Teleboarum  
nominis explicatio altera excidisse’. ΙΙτερέλαος' (i> ; ύέ τινες) Τηλεβόας Wilamowitz 
s. Luetke Pherecydea 53 { 29 πτερίλα f om p 31 τής /ιητρύς om p τής
(ΙΙτερελάον) μ. Jac ΊπποΟύης χρήματα ρ
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άνηιρέ&ηοαν vrc αύτών. — Ιΐτερελάον παίδες Τηλεβόας και Τάφιος, άφ’ 
ojv η νήσος. —  Τηλεβόα*, ούν ol Τάφιοι, ήτοι ότι τήλε οΐχοϋντες άπο Άργους τάς 
βοϋς άηήλαοαν, ή άπό Τηλεβόον τον Πτερελάου τοϋ βασιλέας νΐοϋ, ού άόελφΰς <5 C 
Τάφιος, &φ' ον χαί ή νήσος. 

δ 16 ATHEN. X I 474 F: άρχαιότατον δ3 έστϊ ηοτήριον το χαρχήσιον, 
ei yt ό Ζευς δμιλήσας Αλκμήνη ι εδωχε δώρον αύτο της μίξεως, ώς Φερε
χύδης έν τήι δεντέραι {3 F 13) Ιστορεί χαι ‘Ηρόδωρος δ Ήραχλεώτης.

17 SCHOL. THEOKRIT. X III 7— 9b: Αριστοφάνης (III) φησιν νηο ν 
‘Ραδαμάν&υος παιδευϋ-ήναι τον *,Ηραχλέα· Ήρόδωρος δε ύηο τών βονχόλων 

ίο Αμφιτρνωνος’ τινες δε νηο Χείρωνος χαι θεσηίον. C
1.8-------- X III 56 a Ιοιχετο Μαιωτιατί] άντι τοϋ Σχυ&ιστί· Μαιώται

γαρ έθνος Σχν&ιχον ηαροιχονν τήν Μαιώτιν λίμνην, τοξιχώτατον. Σχν-9-ιχοΙς 
δε ΰπλοις εχρήοατο ‘Ηραχλής, &ς φασιν \Ηρόδωρος χαι Καλλίμαχος (F 365). ν

19 SCHOL. PINDAR. J IV 87 (Tzetz. Lyk. 663. Chii. II 210. 
is 364ff.) χαϊ τ  οί ηοτ ''Ανταίου δόμους Θήβαν arto Καδμειαν μορφάν βραχύς, 

ψυχάν δ3 άχαμητος) βραχνν δε είηεν αύτον ου μάτην, άλλ3 εηεί τινες 
σύμμετρον είναι φααι τώ ι σώματι. 'Ηρόδωρος γοΰν έν'ι ηοδί φησι τών 
άλλων αύτον ηεριττεύειν, ωσζε το ολον σώμα πηχών είναι τεσσάρων 
χαϊ ηοδός.

io 20 ATHEN. X III 556 F: εν ίη τά  μέντοι γε ήμέραις ηεντήχοντα 
διεπαρd-ένεναε (sc. 'Ηραχλής) θεατίον χόρας, ώς Ήρόδωρος Ιστορεί.

21 —  II  57 Ε  F: ‘έχάλονν δε χαϊ τά νΰν τών οίχιών ηαρ3 
ήμ'ιν χ.αλούμενα υπερώια ώιά’, φησι Κλέαρχος εν Έρωτιχοϊς (IV), τήν 
'Ελένην φάσχων εν τοιοντοις οίχήμασι τρεφομένην δόξαν άπενέγχασ&αι

85 ηαρά ηολλοϊς ώς εξ ώιον εϊη γεγεννημένη. ούχ εν δε Λ'εοχλής ό Κρο- 
τωνιάτης εφη άπο τής σελήνης ηεσεϊν το ώιον εξ ον τήν ‘Ελένην γεννη-9-ήναι' 
τάς γάρ οεληνίτιδας γνναϊχας ώιοτοχεΐν, χαϊ τονς ΙχεΙ γεννωμένονς πεντε- 
χαιδεχαπλαοίονας ήμών είναι, ώ ς ' Ηρόδωρος 6 ‘Ηραχλεώτης ιστορεί, (zu F 4) 

22a ARISTOT. Hist, an VI 5 p. 563a 5 (IX  11 p. 6\5a 8.
30 ANTIGON. hist. mir. 42) ό δε γνψ νεοττεύει μεν επί πέτραις άπροσβάτοις' 

διό σπάνιον ίδεΐν νεοττιάν γυπος χαϊ νεοττούς. χαϊ διά τοϋτο χαϊ ‘Ηρόδωρος 
ο Βρύσωνος τοϋ σοφιστοΰ πατήρ φησιν είναι τονς γΰπας άφ ετέρας γής

1 τάφος f om ρ 2 ών: ον od. ή νήσος xai ol λαοί ο. ä. 3 πτερέλα ίρ  
3— 4 τον—νήσος om ρ ό om ί 6 όέόωχε Ε  9 Ήρόόωρος Hemsterhuys ήρόόοτος Schol 
10 θεσπίον Wendel ϋεατιάύος k Οεστιάόονς apogr. Barb. θεστιάόου Hemsterhuys
13 Ήρόύωοος Hemsterhuys ήρόόοτος Schol 17 σύμμετρον αύτόν D  ήρόόοτος D 
ό Ποντικός Ήρόόοτος ( Ήρόόωρος Chii cod Α ) Tzetz έν'ι aoöi C Mueller έν Οίόί- 
ποόι Schol έν ύγόόωι Boeckh έν Όλνμπιάόι Ο Mueller 19 ηοόός ενός Tzetz
21 ήρόόοτος Ε 23 ώια? 31 xai om Ρ  D “ Erodorus tr ήρόόοτος Ρ  D a
32 βρύσσιονοςC* (IX  11: A u C“ tr) βρίασωνος D a άρίσσωνος Ρ  πατέρας P D »  άφ ': 
ab tr έφ' Ρ  D»
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άδηλον ήμίν, τοΰτό τε λέγων το σημείο ν ότι ονδεις ίώρα/.ε γνπός νεοττιάν} 
χαι ότι πολλοί έξαίφνης φαίνονται άχολουθοϋντες τοΐς στρατενμαοιν. το 
ό3 έστί χαλεπόν μεν ίδείν, ώπται δ3 'όμως. b) PLUTARCH. Rom. 9 
(Aet. Rom. 93 p. 286 B ) : ‘Ηρόδωρος δε 6 Ποντιχός ιστορεί χαι τον 

& ‘Ηραχλέα χαίρειν γνπός επι πράξει φανέντος. εστι μεν γαρ άβλαβέστατον 
ζώιων απάντων, μηδέν ών σπείρονοιν fj φντενονσιν ή νέμονσιν Άνθρωποι 
σινόμενον' τρέφεται δε άπο νεχρών σωμάτων, άποχτίνννσι δ3 ονδεν ον δε 
λυμαίνεται ψυχήν έχον, πτηνοΐς δε διά συγγένειαν ουδέ νεχροίς πρόσειαιν. 
άειο'ι δε χαι γλανχες χαι ίέραχες ζώντα χόπτονσι τά ομόφυλα χαι φονεύουσι, 

ίο χαίτοι χατ Αισχύλον (Hik. 226) ‘όρνιθος όρνις πώς Sv άγνεύοι φαγών; 
ετι τάλλα μεν εν όφθαλμοίς, ως έπος είπεϊν) άναοτρέφεται χαι παρέχει 
διά παντός αισθησιν εαυτών* ο δε γνψ σπάνιόν εστι θέαμα, χαι νεοσσοϊς 
γυπός ού <5αιδίως ϊαμεν εντετυχηχότες, άλλά χαι παρέοχεν ενίοις άτοπον 
υπόνοιαν, εξωθεν αυτούς άφ3 ετέρας τινός γης χαταίρειν ενταύθα, τό 

ι» σπάνιον χαι μη συνεχές, οΐον οί μάντεις άξιοΰοιν είναι τό μη χατά φύσιν 
μηδ3 άφ3 αυτού, πομπηι δε θείαι φαινόμενον.

23 SC H O L. P L A T O N . P H A ID . 89 C πρός δύο ούδ3 δ ‘Ηραχλης] 
Ηρόδωρος δε χαι 'Ελλάνιχος (4 F 103) φασιν ως 8τε την υδραν 'Ηραχλης 
άνήιρει την "Ηραν αντώι χαρχίνον εφορμήσαι, πρός δύο δε ου δννάμενον

so μάχεαθαι σύμμαχον επιχαλέαασθαι τόν Ίόλεων, χαι εντεύθεν ρηθήναι τήν 
παροιμίαν, β. 3 F  79.

24 SCHOL. APOLL. R hod . I 127 νειον άπ Αρχαδίης Λυρχήιον 
”4ργος άμείψας τήν οδόν, ήι ζωόν φέρε χάπριον . . . τόν μεν ενϊ πρώτηισι 
Μυχηναίων άγορήισιν δεσμοίς ίλλόμενον μεγάλων άπεθήχατο νώτων

>6 (sc. ‘Ηραχλής)] περι δέ τού χάπρου χαι ‘Ηρόδωρος φησιν, ότι Ιπ'ι τάς 
πύλας τών Μυχηνών χομίσας αύτόν άπέθετο.

25a P L U T A R C H . Thes. 26: εις όέ τόν Πόντον επλενσε τόν Εϋξεινον, 
ώς μέν Φιλόχορος (I I I ) xai τινες άλλοι λέγουσι, μεθ' Ήραχλέους . . .  χαι γέρας 
άριστειών 3Αντιόπην ελαβεν. οί δέ πλείονς) ών έστι χαι Φερεχύδης (3 F 151) 

so χαϊ *Ελλάνιχος (4 F 166) χαϊ 'Ηρόδωρος, ύστερόν φασιν Ή  ραχλέους ίδιόστολον 
πλεύααι τόν θησέα χαϊ τήν3Αμαζόνα λαβείν αιχμάλωτον, πιθανώτερα λέγοντες. 
ονδεις γάρ άλλος ίστόρηται τών μετ' αύτού στρατευσάντων 3Αμαζόνα λαβείν 
αιχμάλωτον. b ) Τ ζ ε τ ζ . Lyk. 1332 (Antehom. ρ. 238 Jacobs): έλίϊοϋσαι όέ πρός 
τήν Αττικήν μόλις μέν, ήττήί/riaav όέ. Ήρόόωρος όέ ό Ποντικός τότε φησι θ))θέα 

ss λαβείν τΐ/ν Άντιόπην | ή μαχομένην μετ' αύτοϋ καί ύπό Μολπαόίας τής Άμαζύνος 
άκοντωΰείοαν καί πεοονοαν | ή πρέοβιν ειρήνης τοΐς ΑΟηναίοις μειά ξενίων έλΟονσαν.

1 άόήλονς Ρ  D “ 2 οτρατενομένοις A “ 5 ini πράξεως άρχήι Aet
εοτι: ηγούμενος όικαιότατον είναι κτλ. Aet 29 Λριστει&ν Sintenis Λριοτείον
Plut 34 Ήρόόωρος Chr G Mueller ήρύόοτος Tzetz 35 μολπίόος b γχ
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26 P L U T A R C H . Thes. 29: είσϊ μέντοι λόγοι περι γόμων Θησέως χαϊ 
έτεροι, την σχηνήν διαπεφευγόιες, οϋτε άρχάς εύγνώμονας οϋτε εύτνχεϊς 

τελευτάς εχοντες . . . επϊ πάσι δέ την 'Ελένης αρπαγήν πολέμου μεν 

έμπλήσαι την 'Αττικήν, αύτώι δέ είς φυγήν χαι όλεθρον τελεύτησα ι . . .

6 πολλών δέ τότε τοίς άρίστοις άθλων γενομένων *Η ρόδω ρος μέν ούδενος 

οϊεται τον θησέα μετασχείν, άλλα μόνοις Α α π ίθ α ις  τής Κεντανρομαχίας.
27 —  —  30: έχ δέ τούτον γαμών ό Ιίειρίθους Αηιδάμειαν έδεή&η 

τον Θησέως έλθεΐν χαϊ την χώραν ίστορήσαι χαϊ σνγγενέσθαι τοϊς Ααπ ίθα ις . 

έτύγχανε δέ χαϊ τονς Κενταύρους χεχληχώς έπϊ το δείπνον. ώς δέ ήσέλ-

ιο γαινον νβρει χαι μεθύοντες ονχ άπείχοντο τώ ν γυναιχών, έτράποντο προς 

άμυναν ο ίΑ α π ίθ α ι· χαϊ τους μέν έχτειναν αυτών, τους δέ πολέμωι χρατήσανιες 

ύστερον έξέβαλον έχ τής χώρας τον Θησέως αύτοις σνμμαχομένον χαϊ 

συμπολεμοΰντος. ‘Η ρόδω ρος δέ ταυ τα  πραχθήναί φησιν ούχ όντως, άλλα 

τοϋ πολέμου σννεστώτος ήδη τον θησέα βοηθοΰντα τοϊς Α α π ίθ α ις  παρα - 
ΐ6 γενέσθαι, χαϊ τότε πρώ τον οψει γνωρίσαι τον *Ηραχλέα, ποιησάμενον εργον 

ίντνχεϊν αύτώι περϊ Τραχϊνα πεπανμένωι πλάνης ήδη χα ϊ άθλων, γενέσθαι 

δέ μετά τιμής χαϊ φιλοφροσύνης χαι πολλών έπαίνων άμφοτέροις τήν 

ΐντενξιν.

28 SCHOL. LYKOPHR. Al. 522: ‘Ηρόδωρος δέ ταϊς όληθείαις οϋ 

so φησι χτίσαι αύτους (sc. Ιίοσειδώνα χαι Α π όλλω να ) τήν πόλιν (sc. Τροίαν),
άλλα Ααομέδοντα χρήματα χαταθέμενον είς τάς θυσίας αυτών άναλώσαι 
ταΰτα ήτοι είς τήν τών τειχών χατασχευήν.

29 STEPH. BYZ. 8. Πευχέτιοι· έθνος περϊ το 'Ιόνιον πέλαγος, το  

έθνιχον ΙΙενχετιεύς . . . ‘Ηρόδωρος δέ χαϊ Πενχετείς αύτους χαλεϊ. zu F  2.
»5 30 SCHOL. APOLL. RHOD. I I  1248: Ά γροίτας δέ έν τή ι Τγ τών  

Αιβυχών (I I I ) δαπανασθαί φησι το ήπαρ Προμηθέως δόξαι υπο τοϋ C ν 
άετοϋ δια το τήν χρατίστην τοϋ Προμηθέως χώραν τον ποταμον τον 

/.αλούμενον ΪΑετον φθείρειν, ήπαρ δέ παρά πολλοίς, &σπερ χαϊ ονθαρ c 
τήν εϋχαρπον λέγεσθαι γήν. ‘Ηραχλέους όέ έξοχετεύσαντος όιώρυξι τον 

so ποταμον τόν τε όετον δόξαι νπ 1 αύτοϋ χεχωρίσθαι χαϊ τον Προμηθέα  

λελύσθαι τώ ν δεσμών. . . . χαϊ ‘Ηρόδωρος ξένως περϊ τώ ν δεσμών τον 

Προμηθέως ταΰτα · ε ϊ ν α ι  γ ά ρ  α ύ  τ ο ν  Σ χ ν  θ  ώ ν  β α σ ι λ έ α  φ η σ ι ,  

χ α ϊ  μ ή δ υ ν ά  μ ε ν  ο ν π α ρ έ χ ε ι ν  τ  ο ΐ ς  υ π η χ ό ο ι ς  τ  ά έ π ι τ ή δ ε ι α  

δ ι ά  τ ο  τ ο ν  χ α λ ο ύ μ ε ν ο ν  Ά  ε τ ο ν  π ο τ α μ ο ν  έ π ι χ λ ύ ζ ε ι ν  τ  ά

19 'Ηρόδωρος Heyne ήρόδοτος Schol ταϊς άληΰείαις add Joh Tzetz 20 χτίσαι 
( τείχισαι Mueller) schützt Scheer 21 τά χρήματα Scheer certam vovisse pecuniam 
Serv Verg A I I  610 είς τάς: ad Serv fx τής a b om c θυσίας b om c ad sacra 
facienda Serv ooiVtc: s ουσίας ss s* 22 ήτοι: imminentibus Mysiis Serv 23 περί: 
παρά R 24 ήρόδοτος V  25 γ? Keil 26 ΣχυΟτχών 1ρ 28 πολλοίς: ποι/ηταΐς 
Wellauer ώσπερ χαί 0(·1)αρ om L  29 Λιώρνξι i ρ διορνξαι L  30 χεχειρώοθαι? Keil
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π ε δ ί α  δ ε θ ή ν α ι  ν π ο  τ ώ ν  Σ χ ν θ ώ ν  έ π ι φ α ν έ ν τ α  δ ε  ‘Η ρ α χ λ έ α  

τ ό ν  μ ε ν  π ο τ α μ ό ν  ά π ο σ τ ρ έ ψ α ι  ε ί ς  τ η ν  - θ ά λ α σ σ α ν  —  κ α ί  

d i a  τ ο ν τ ο  μ ε μ ν  θ  ε ΰ σ θ - α  ι ά ν η ι ρ η χ έ ν α ι  τ ο ν  ά ε τ ό ν ‘Η ρ α χ λ έ α  — , 

τ ο ν  δ έ Π ρ ο μ η θ έ α  λ ν σ ά  ι τ ώ ν  δ ε σ μ ώ ν .  Φερεχύδης δέ (3 F  7 ) . . . 

δ 81 SCH O L. A P O L L . R H O D . I I  354 γην Μαριανδυνών έπιχέλσετε . . . 

ένθα μέν είς Ά ίδαο  χαταιβάτις έστί χέλευθος, άχρη τε  προβλής Αχερονσιάς  

νψ όθ ι τείνει, δινήεις τ ‘Αγέρω ν αυτήν δια νειόθι τέμνω ν] άχρα χατά 

την ‘Ηράχλειαν, ήν ‘Α χερο  νσιον χαλοΰσιν οί εγχώριοι. ‘Ηρόδωρος δέ χαί, 
Ευφοριών έν τώ ι Ξενίωι (F  35 Scheidw .) έχείνηι φασι τόν Κέρβερον 

ίο άνήχθαι νπο τον ‘Ηραχλέονς χαϊ έμέσαι χολήν, έξ ής φνήναι το χαλονμενον 

άχόνιτον φάρμαχον. ‘Ανδρω ν δέ δ Τήιος έν τώ ι Π ερίπλωι (V )  φησιν 

’Αχέροντά  τινα  βασιλενσαι τών τόπων, ον θ-υγατέρα γενέσθαι Ααρδανίδα · 

ταύτηι δέ 'Ηραχλέα πληοιάοαντα έσχηχέναι νιον Ποιμένα λεγόμενον άπο - 
θ-ανόν των δέ χατά τόν αύτόν χρόνον τής τε Λαρδανίδος χαι τοΰ νίοΰ αύ της 

ΐ6 Ποιμένος τονς τόπους άπ? αύτών χληθηναι χατά την Ηράχλειαν Λαρδανίδα  

τε χαϊ Ποιμένα.
32 SCH O L. F IN D A R . J  I V  104: ‘Η ρόδω ρος δέ xai δις φησι μανήναι 

τόν  *Η ραχλέα . s. 3 F  14.

33 SC H O L. S O P H O K L  T rach . 253 χεΐνος δέ π  ραθείς Όμφάληι τήι 
»ο βαρβάρωι ένιαντόν έξέπλησεν] δ ‘Η ρόδω ρος γ έτη λέγει.

3 4 a  SC H O L. P lN D A R . Ο  V  1 0 a :  ιστορεί γάρ περϊ τών έξ βωμών 

'Η ρόδω ρος γραμματιχός· * έ λ &ά> ν  δ έ  (s c .  ‘Η ρ α χ λ ή ς )  ε ί ς  τ η ν  ’Η λ ι ν  

τ ό  έ ν  Ό  λ ν  μ π  ί α  ι ι ε  ρ ό ν ί δ ρ ύ σ α τ ο  J  ι ό ς  ‘Ο λ ν  μ η  ί ο ν ,  χ α ί  

Ο λ ν  μ η  ί α ν  τ ο ν  θ ·ε ο ν  ο μ ώ ν υ μ ο ν  τ ή ν  χ ώ ρ α ν ^ έ θ - ε ν τ  ο. έ θ - ν σ ε

S6 Ί" δ έ  α ύ τ ώ ι  α ύ τ  ό- θ ι χ α ϊ  Ά λ λ ο  ι ς  θ- ε ο ϊ ς  β ω  μ ο ν  ς έ ξ  τ ώ ι  ά ρ ι - 
θ - μ ω ι  σ ν μ β ώ μ ω ν  8 ν τ ω ν  τ ώ ν  ι β  θ - ε ώ ν '  χ α ϊ  η ρ ώ τ ο ν  τ ό ν  τ ο νί  

Α  ι ό  ς τ  ο Β Ό  λ ν μ  η  ί ω ι ,  <Το ι σ ν μ  β ω  μ ο ν  έ η  ο ί η σ  ε τ ό ν  Π ο σ ε ι δ ώ ν α " 
δ ε ύ τ ε ρ ο ν  ‘Ή ρ α ς  χ α ι  ‘A  θ -η ν  α ς · τ ρ ί τ ο ν  Έ ρ μ ο ΰ  χ α ϊ  Α η ό λ λ ω - /  

ν ο ς ·  τ έ τ α ρ τ ο ν  Χ α ρ ί τ ω ν  χ α ϊ  Λ  ι ο ν ύ σ ο ν"  η  έ μ η  τ  ο ν Α  ρ τ  έ μ ι  δ ο ς 

so κ α ί  Α λ φ ε ι ό ν '  ε χ τ ο ν  Κ ρ ό ν ο ν  χ α ϊ  ‘Ρ έ α ς . »  b )  E B D . 1 0 b  (c ):  

‘Ηρόδω ρός φησι τόν ‘Η ραχλέα έν ‘ Ολνμπίαι ίδρύσασθαι δώδεχα θεών 

άγάλματα, συμβώμους δέ αύτους ποιήσαι έξ βωμούς χατασχευάσαντα.
35 S T E P H . B y z .  s . Κ ασσώ πη · πόλις έν Μολοσοοίς, έπώννμος τήι 

Κασσωπίαι χώραι. τό έθ·νιχόν Κασσωπαίος χαι Κασσώπιος . . . Ή ρόδω ρο-:

8 άχερονσιάόα ρ 20 Ήούόο>ους Valckenaer ήρόόοτος Schol 22 ήρύόοτος 
Schol (Α ) */£>«μματιχός Boeckh γοαμμάτα Α  (kompend) γοάφων πιϋτα? 23 Διός 
Boeckh Λι' ον Α  24 ϊ.-Ονοε: ΙΊ)·ηχε Drachmann. ist die einrichtung des ngons 
ausgefallen? 25 βωμούς {Ιόονοάμενος) Christ 26 πνμβοιμων (Boeckh) οντοi> Jac 
ούμβολ(ον) Α  ουμ/[</>νονς? Schroeder 28 δεύτερον Boeckh xai Α  31 ΊΙ(>όΛ(οο<>ς 
B E Q  ήρώόοτος C ήοοδοτος D  32 χ<ιταοχενάααντ<ι Boeckh χατπσχενάοιις Scho 
33 Μολοοοοϊς Paulrnier Μολοποοι Steph 34 ·ήρο>όο>ρος R //(ιόΛωοο V
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δέ Κασσωπονς αύτονς φησιν, ϊσως κακώς, τνάντες de διά δύο σα, Ή ρ ω -  

διαν'ος (I I  531, 1 L ) de μόνος δι* ενός σ.
36 STEPH. ΒΥΖ. θ. Α ρνόπ η · πόλις περ'ι την 'Ερμιόνα. γράφεται 

και Λρυόπα. δ πολίτης Αρυοπαΐος, ώς ‘Η  ρόδωρος, δν παρατίθησιν

s ’Επαφρόδιτος.
37 SCHOL. EURIPID. Hipp. 545: περί τής Ιόλης δ λόγος ότι δ 

ταύτης έρως τήν Οίχαλίαν έπόρθησεν. ενιοι μεν ονν φασιν ότιμασθέντα  

‘Ηρακλέα νπο Εύρύτον καί τώ ν άδελφών αύτής — ού γάρ δεκωκέναι αύτώι 

τήν κόρην — πορθήσαι τήν Οίχαλίαν. Ή  ρόδωρος δέ φησιν ότι τοΰ τής

•ο ’Ιόλης γάμου προκειμένον τ  οξείας επάθλου ‘Ηρακλέα νικήσαντα άπαξιοΰσθαι 
τον γάμον, διο καί κατά κράτος ελεΐν τήν Οίχαλίαν καί τονς άδελφους 

αύτής άνελεΐν, Εϋρυτον δε φνγείν είς Εϋβοιαν. Λυσίμαχος δέ φησιν έν 

τοϊς θηβαικοίς Παραδόξοις (I I I ) τριάκοντα άργνρίον τάλαντα άπα ιτονντω ν  ν 
ποινήν έπί Ίφ ίτω ι, όντως έπ3 αύτονς ‘Ηρακλέα στρατεΰσαι. s. F  66.

16 A U S  D E N  Ä R G O N A U T IK A .

38 SCHOL. APOLL. RHOD. II  1144: ‘Ηρόδωρος δέ φησιν έξ c 
Άθάμαντος καί θεμ ιστούς γενέσθαι παίδας Σχοινέα “Ερν&ρον Λεύκων α C 

Πτοίον, νεωτάτους δέ Φρίξον καί "Ελλην} οϋς διά τήν ’ΐνοΰς έπιβουλήν 

έχχωρήσαι. τελευτήσαι δε τήν "Ελλην -/.ατά Παχτύην φηαΐν Ελλάνικος (4 F 127)
20 Ίνοϋς όέ xai Άίϊάμαντος Λέαρχος xai Μελιχέρνης.

39 —  — — I I  1122 "Αργος δε π αροίτατος] ε ίς τώ ν  Φρίξον παίδων  

οντος. τούτους δέ ‘Ηρόδωρος φησιν εκ Χαλκιόπης τής Α ίήτον  θνγατρός. 

s. 2 F  38.
40 —  —  —  I 45: *Ηρόδωρος δέ Πολνφήμην τήν Αύτολύκου φησ'ιι· c 

Ίάσονος είναι μητέρα. 8. 3 F 104.
41a [APOLLOD.] Bibi. I 118: ‘Ηρόδωρος δέ αύτον (sc. ‘Ηρακλέα) 

ούδέ τήν άρχήν φησι πλεΰσαι τότε, άλλά παρ ’Ομφάληι δονλενειν. 

b) SCHOL. APOLL. RHOD. I 1289: ‘Ηρόδωρος δέ φησι μή σνμπεπλεν- 
κέναι αυτόν τε καί τινας άλλους, s. 3 F 111. c

1 ν.αοοώπονς V  Ρ  Καοοποί R V P  s Xaovta 7ο<ο χαχώ R V 3 περ'ι: παρά R 
π'

4 δρυο R  δρνόππα V  ήρόδοτος Ρ  8 αύτής Schw(artz) αύτον Ν  Α  Β δεδωχίναι 
Schw δεδώχασιν Schol δεδωχ{ΐναι φ)αοίν? 9 -/.ύρην Ν Β  πόλιν Α  ήρόδωρος Β 
ι’ΐρώδωρ o j Ν ήρόδοτος Α  10 άπ acirioaolhu Ν Α  11 του γάμον Ν Β  τόν χάλον Α
13 Αργύρου A B  14 ποινήν Ν  Β τιμήν Α  17 ’Ερυί}ρον C Mueller (und so 
Bibi. 1 84. Tzetz. Lyk. 22) ΐρύίϊριον Schol ’ΕυύΙΙ-ρης Wilamowitz 18 ΙΙτοίον
Wilamowitz (Nonn. Dion. IX  318) ποιον Schol πτύον Bibi 19 φασίν. ώς xai Έλλ. 
μαρτυρεί fp  24 πολυφήμην τήν ίρ  πολύφημης τής L  ΙΙολυμήδην Ruhnken
26 ΊΙρόδιορος Paber ήρόδοτος Αρ
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42 SCHOL. APOLL. RHOD. I  23: 'Ηρόδωρος δύο είναι Όρφεΐς 
φησιν, ών τον έτερον σνμπλενσαι τοϊς ‘Αργοναύταις.

43 a —  —  —  I  31: ‘Ορφέα μεν δή τοϊον έών έπαρηγδν άέ&λων 
Αίσονίδης Χείρωνος έφημοσννηισι πι&ήσας δέξατο Πιερίηι Βισχωνίδι

& χοιρανέοντα] φησι δ ί 'Η ρόδω ρος οτι παρήινησεν ο Χ είρω ν τώ ι ‘Ιάσονι 

οπως τον *Όρφέα σνν τοϊς ‘Αργοναύταις παραλάβηι. b) ebd. I 23: 
ζητείται δε δια τ ί  Ό ρφ ενς άσ&ενής ών σννέπλει τοϊς τίρωσιν. 8τι μάντις 

ών δ Χ είρω ν εχρησε μή δύναα&αι τάς Σειρήνας παρελ&εϊν αντονς Όρφέως  

μή σνμπλέοντος. όντως *Ηρόδωρος.

ίο 44 — -------- I  139 “Ιδμων δ* νστάτιος ιιετεχία$εν, οσσοι εναιον
Άργος . . .  ον μεν S γ’ ήεν *4βαντος έτήτνμον, άλλά μιν αντος γείνατο . . . 
Αητοίδης] Βτι δέ “Λβαντος νιος "Ιδμων φησι χαι *Ηρόδωρος (L). —  οντος δε 
‘Αβαντός φησι νομια&ήναι τον *Ιδμονα. σνμμαρτνρεϊ δε αύτώι χαι rΗρό
δωρος ( ί  ρ).

16 45 —  —  —  I 185 χαί δ* ΰλλω δύο παϊόε Ποσειδάωνος ϊχοντο · 
ήτοι δ μεν πτολίε-9-ρον άγανοΰ Μιλήτοιο νοσφισ&εις ‘Εργϊνος, δ δ3 Ίμβρασίης 
εδος ‘Ήρης ΠαρΘ-ενίην ‘Αγχαϊος i i t έρβιος] . . .  ή δί Μίλητος το παλαιόν 
Πιτνοΰσσα έχαλεϊτο. δ δί Μίλητος Εύξαντίον τον Μίνωος. . .  οι δέ φασιν 
αύτον ‘Απόλλωνος χαι ‘Αρείας τής Κλεόχον. εχλή&η δε Μίλητος Sri 

50 έχρύβη νπο τής μητρος εν μίλαχι. οί δέ φασιν νπο Σαρπηδόνος τον Αιος 
Μίλητον χτισ&ήναι, δνομασ&εϊσαν άπο τής εν Κρήτηι. — όνομασϋ-ήναι δέ 
αύτήν πρώτον λέγονσι ΙΙιτνονσσαν, οί δί ‘Αστερίαν, είτα ‘Αναχτόριον, εϊτα 
Μίλητον, χαι ‘Αριστόχριτός (III) φησιν οτι ‘Αρεία ·3νγάτηρ έγένετο Κλεόχον. 
%ς χαι Απόλλωνος γενέσΰαι βρέφος' χαϊ τούτο εχτε&ήναι είς μίλαχα' τον

55 όί Κλέοχον άνελέσ&αι χαϊ όνομάσαι άπο τής μίλαχος Μίλητον, τούτον δί 
άνδρω&έντα χαι φ }̂ ον ον μεν ον νπο τον Μίνωος άναχωρήσαι εις τήν Σάμον, 
άφ‘ ον χαι τόπος εστι Μίλητος, χαϊ άπο τής Σάμον μεταβάς είς τήν 
Καρίαν ‘έχτισε πόλιν, Μίλητον άφ* εαντον χαλέσας. μαρτνρεϊ ‘Ηρόδωρος.

46 —  —  —  I 211 Ζήτης χαϊ Κόλαις] τοντονς εχ διαφόρων τόπων 
so σνμπλενσαι τοϊς ‘Αργοναύταις φασιν. οί μεν γάρ kx θράιχης, ώς ‘Απολλώνιος'

’Ηρόδωρος δε εχ Αανλίδος· Αοΰρις (II) δε εξ ‘Τπερβορέων.
47 — — —  II 532 έχ δί τό&εν μαχάρεσσι δνώδεχα δωμήσαντες 

βωμόν άλος ρηγμϊνι πέρην χαι έφ' ιερά Μέντες] φανερον ονν ‘ότι έν τήι 
Εύρώπηι. χαί γάρ ετι χαί νΰν ‘Ιερόν έστιν οντω χαλονμενον έν τώ ι πέραν

S5 τής Εύρώπης τής ‘Ασιόδος. Τιμοσ&έτης (V ) δέ φησι τονς μ ίν  Φρίξον

8 μή om L  μή άλλως ρ κατά τάς L  9 μή om L  εΐ μή Ό. αύτοϊς σνμπλεν- 
οειε ρ ούτως Ή. om L  ταϋτα όέ φησιν Ή. ρ 14 ήρύόοτος ρ 18 Εύξαντίον L  f 
f-ξ άχτίον ρ 20 τον Εύρώπης y.ai Δώς ρ 22 Άνακτορϊα Paus. V II  2, 5. Steph. 
Byz. s. Μίλητος 27 ϊοτίν έχει ρ 28 όί xai ήρόόοτος ρ 30 φηοίν L
33 ότι Keil (οτιν Schol 35 όημοοχ^ένης i
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παιδας βωμούς δώδεγ.α ίδρύσασθαι τώ ν θεών, τονς δέ Αργοναύτας τον  C 
Ποσειδώνος. Η ρ ό δ ω ρ ο ς  δε έπϊ τοΰ βωμόν τεθνχέναι τονς 1Αργοναύτας, 
έφ ' ον *Αργος ο Φρίξον έπανιών έτεθιιχει.

48 SCHOL. A p o l l .  R hod. I I  684: έν δε τήι θυνίδι νήσωι ίερόν c 
s εστιν 'Απόλλωνος. ‘Η ρόδω ρος ούν φησιν ‘Ε ώ ιον  *Απόλλωνα προσαγορεύεσθαι

χαϊ βωμόν αντον είναι εν τήι νήσωι, ον χαθο όρθρον έφάνη αύτοϊς, άλλα 

χαθο οί Ίρ γ ο να ντα ι όρθρον εις αύτήν χατέπλενσαν.

49 — — —  II  752 ούδ’ Ιίρα δήθα Αύχον, χείνης πρόμον ήπείροιο, 
χαι Μαριανδννονς λάθον άνέρας] Αύχον φησι τότε Μαριανδυνών βασιλεύειν,

ίο δς δια το προς τονς Βέβρνχας χαι "Αμυχον εγθος φιλοξέ>ως τονς 3Α ργο 

ναύτας νπεδέξατο. φασϊ δε αντον νιον είναι Λασχύλου τον Ταντάλον χαι 
’Ανθεμοεισίας τής Αύχον τοϋ ποταμού, ώς μαρτυρεί χαι Νύμφ ις έν τώ ι α Περι C 
‘Ηραχλείας (II) xai *Ηρόδωρος, παριστορών *  *. νπεδέξατο δ ϊ τονς c ν 
ήρωας, ως τινες, δια το τον Πέλοπα τον θειον αντον τιμηθήναι παρά  

ΐ6 τών ‘Ελλιπών.
50 — --------II 815: περι τοΰ εν Μαριανδννοϊς γενομένον θανάτου c

τοΰ 'Ίδμονος  χαι ‘Η ρόδω ρος ιστορεί. χαι Ιΐρομηθ ίδας εν τοΐς Περί
‘Η  ραχλείας (III) είπε χαϊ Νύμφις έν τ ώ ι * *  Περί Ή  ραχλείας (II), ώς 6 ν 
'Ίδμων νπο σνος έπληγη. 

so 51 —  — — II 848 χαϊ δή το ι χέχυται τοΰδ ' άνέρος έν χθονϊ χείνηι 
τύμβος’ σήμα δ’ επεστι χαϊ όψιγόνοισιν ίδέσθαι, νηίον έχ χοτίνοιο φ άλαγξ' 
θαλέθει δέ τε φύλλοις αχρης τντθόν ενερθ’ 'Αχερονσίδος. εί δέ με xai 

το χρειώ άπηλεγέως Μονσέων νπο γηρύσασθαι' τόνδε πολισσοΰχον διεπέ- 
φραδε Βοιωτοίσιν Ν ισαίοισι τε Φοίβος έπιρρήδην ίλάεσθαι, άμφϊ δε τήν 

α> γε φάλαγγα παλαιγενέος χοτίνοιο &στν βαλεϊν" οί δ’ άντϊ θεονδέος Αίολίδαο  

'Ίδμονος εΐαέτι νΰν ’Αγαμήστορα χυδαίνονσιν] περι γάρ τον άγριέλαιον τον  

έπιπεφνχότα τώ ι ‘Ίδμονος τάφωι έθέσπισεν ο θευς τοΐς Μεγαροϊσι χαι 
Βοιωτοΐς τήν πόλιν χτίσαι. λέγει δε την 'Ηράχλειαν. έν γάρ τή ι άγοράι 
τών ‘Η ραχλεω τών υπάρχει δ τάφος, ως φησιν *Ηρόδωρος, έφ’ ου έστιν 

3» άγριέλαιος.
52 — — —  IV 87: υ μεν 'Απολλώνιος μετά το φυγεϊν τήν Μήδειαν 

εχ τον Α ίήτου οιχου πεποίηται νπισχνουμένην το χώας τώ ι ’ίάσονι. δ δε 

τά Νανπ αχτιχά  γράψας (F 9 Κΐ) σννεχφέρονσαν αυτήν το χώας χατά τήν

1 Ιόρύσαντας L  τών ιβ &εώι1? 2 έπϊ τοΰ αύτοϋ ρ τονς Άργ. om L
5 έώισν τόν I ρ 6 έπεφάνη ί ρ 12— 13 ώς —  παριστορών om ρ περί Keil τής 
Schol 13 * * Jac 14 ύιά τόν είς τό πέλοπα τ. 9·. αύ. τιμήν L  <5ιά τήν πρός 
τόν Πέλοπα κτλ. Keil 17 τον Ίδμονος om L  καί ΙΙρομ. έν τοΐς II. Ήρ. είπε 
(oder * *  ώς Προμ. χτλ.) Jac έν τοΐς περί Ήρακλείας (f ρ ήράχλειαν L ) ώς Ποομ. 
είπε (ώς — είπε om ρ) Schol έν τοΐς Περί Ήραχλέους Heyne (xai Καλλίοτρατος) 
έν τοΐς Π. Ήρ. καί Προμ. Keil 18 τώι: Lücke Jao τοΐς CMueller πρώτωι Keil 
18— 19 ώς —  έπληγη om ρ 26 γάρ τήν L  δέ τόν f ρ 29 ώς φησι Ήρ. om ρ

J a ο ob y, Fragm. Grleoh. HUt. I. 15
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φυγήν, κατά τον αύτον οίκον κείμενον τοϋ Αίήτον. ο δε ‘Ηρόόωρος μετά 
την άνόζευξιν τών άγριων ταύρων άποσταλήναι τον ‘ΐόσονα υπο τοϋ Αίή- 
του έπϊ το κώας· τον δε πορεν&έντα φ νεΰσαί τε τον δράκοντα και το 
κώας άπενεγκεϊν προς Α ιήτην τον δε δόλοι καλέσαι αντονς έπϊ όεϊπνον.

6 53 SCHOL. APOLL. KHOD. IV  86: 6 μ'εν Απολλώνιος φησι νυκτ'ος 
πεφενγέναι την Μήδειαν έπ'ι την ναΰν, ΑΙήτον συνέδρων εχοντος Κόλχων 
περί διαφ&ορας τών ηρώων, ο δε τά Ναυτοαχτικά ηεποιηχως (F 8 Ki) 
νηο Αφροδίτης φησι τον Αιήτην κατακοιμη&ήναι έπι&υμήσαντα τήι αύτοϋ 
γνναικι συγγενέαΟ-αι, δεδειηνηκότων ηαρ’ αύτώι τών ‘Αργοναυτών και κοι-

10 μωμένωνι διά το βούλεσ&αι αύτον την ναΰν έμπρήσαί’ 'δη τότ &ρ Αΐήτηι 
πό&ον έμβαλε δί’ ‘Αφροδίτη Εύρυλύτης φιλότητι μιγήμεναι ής άλόχοιο, 
κηδομένη φρεσ'ιν ηισιν όπως μετ' ΰε&λον ’Ιήοων νοοτήσηι οίκονδε συν 
άγχεμάχοις ετ άροιοιν’ δ δε 'ίδμων συν ήχε το γεγονός, καί φησι ‘φευγέμεναι 
μεγάροιο &οψ διά νύκτα μέλαιναν’. τήν δέ Μήδειαν τήν ποδοψοφίαν 

is άκούσασαν άναστδσαν συνεξορμήσαι. λέγει δε και Ήρόδωρος ταϋτα.
54 — — —  II 854: οτι έν τήι Ήραχλείαι τέ&νηκεν και δ ΤΙφυς 

(wie Idmon F 51), εϊπε Νύμφις (II). ‘Ηρόδωρος δέ φησιν οτι ούκ 
άπιόντων εις Κόλχονς τέ&νηχεν δ Τίφνς, άλλ’ υποστρεφύντων.

55 — —  —  II 895 ‘ΑγκαΙος δε μάλ’ έσσυμένως υηέδεκτο νήα Ο-οήν 
so άξειν . . . τον όέ μετ’ ’Εργίνος καί Ναύηλιος Εύφημός τε ώρνυντ , Ι&ννειν

λελιημένοι. άλλ’ άρα τούσγε εσχε&ον ’Αγκαίωι δε πόλεις ήινησαν εταίρων] 
Ήρόδωρος ’Εργϊνόν φησι κνβερνήσαι τήν ’Αργώ μετά τον θάνατον Τΐφυος.

A us d e r  P e l o p e i a .

56 [A P O L L O D .] Bibi. III  45: ‘Ηρόδωρος δέ δύο μέν άρρενας, τρεις 
26 de &ηλείας (sc. παίδας τής Νιόβης φησι γενέσ9·αι).

57 ATHEN. V I 231 C: και τήν ’Ατρέως δέ χρυσήν άρνα, περί ήν 
γεγόνασιν ήλιου τε εκλείψεις καί βασιλειών μεταβολαί ετι τε τής τραγωιδίας 
ή πολλή, φιάλην άργνραν φησι γεγονέναι ‘Ηρόδωρος δ Ήρακλεώτης, εχονσαν 
έν μέσωι άρνα χρυσήν.

,0 V E R S C H IE D E N E S .

58 ARISTOT. De gen. an. I I I  6 p. 757 a 3: φασϊ γάρ τήν μέν 
ύαιναν πολλοί, τον δέ τρόχον 'Ηρόδωρος δ 'ΐΐεαχλεώτης, δύο αιδοία έχειν, 
άρρενος καί -ί^ήλεος’ καί τον μέν τρόχον αύτον αντον οχεύειν, τήν δ’ 
ύαιναν δχεύειν και ύχεύεσΰαι κατ’ έτος.

1 iv τώι οϊχωι ί ρ 2 τών άγο(ο>ν ταύρων C Mueller τών Αργοναυτών Schol
9 γνναικι Ενρνλύτηι ρ 'Αργοναυτών Keil Κόλχων Schol 24 ΊIρύόοιρυς Aegius 
ήρόόοτος Αρ όύο: ό Valckenaer 27 ßaoü.icc>v Wilamowitz βασιλέων Ath
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59 A T H E N . X I 504 B : οϋτως (sc. κρατήρα) δέ τονς πάτους 

Αυσανίας φησιν δ ΚυρηναΙος 'Ηρόδωρον είρηχέναι ίν  τοντοις· < ί π  ε ϊ  δ ε  

θ  ν σ α ν  τ  ε ς π ρ ο ς  δ ε ί π ν ο  ν χ α ι  κ ρ α τ ή ρ α  χ α ϊ  ε ν  χ ά ς  x a i  π  α ι 

ώ ν  α ς  ί τ  ρ ά π ο  ν τ ο . »
* 60 J O H A N N . D a m a s C .  Sacr. Parali. [Stobae. ed. Gaisf. IV  App. 
p. 5. 40]: Ή ρο δ ώ ρ ο ν  * ν έ ο ς  &ν  ί ν  π ο λ ν τ ε λ έ σ ι  β ρ ώ μ  α σ ι  χ α ί  

π ο τ ο ί ς  ε τ ι  δ έ  ά φ ρ ο δ ι σ ί ο ι ς  ά ν α τ ρ ε φ  ό μ έ ν ο ς  λ έ λ η & ε ν  

έ α υ τ ο ν  ε ν  τ ώ ι  & ε ρ ε ι  τ ή ν  χ λ α ί ν  α ν  χ α τ  α τ  ρ ί β  ω ν. »

61 SC H O L. A P O L L . R H O D . II 1211: οΐτός  (sc. Τνφ όω ν), φησι,

ίο πληγείς υπο Αιος είς ονς είχε περι Συρίαν τόπους χαί.Πηλούσιον παρεγένετο, c 
διωχόμενος νπο /iιός, 8'που βυθ ιστείς  χεϊται εν τή ι Σερβωνίδι λίμνηι. c 
διήχει δέ αϋτη άπο Σνρίας μέχρι Πηλονσίον. περι δέ τον τον Τνφώνα ίν  

αντήι χείσ&αι χαι 'Ηρόδωρος ιστορεί. c
62 SCH O L. F IN D A R . Ο  V II 25: παίδ* Άφ ροδίτας ’Λελίοιό τε ννμφαν

is 'Ρόδον] Ποσείδώνος χα'ι Ά φροδίτης *Ηρόδωρος γενεαλογεΐ παρ* ‘Ηροφίλωι. ν 
οί δέ Ποσείδώνος χαί Αμφ ιτρίτης, οί δέ 'ότι ευπρεπής ή ‘Ρόδος διά τό χάλλος.

63 S T E P H . BYZ. s.^ß/og: λέγονται χαί πατρωννμιχώς  (sc. οί ’Λργεΐοι), a  

ως πολλοί χαί 1Ηρόδωρος, ίν  μέν τώ ι νΰν χρόνιοι Ήραχλείδαι, προ  <f ‘Η ρα 

χλέονς Περσείδαι, π ρο  Περσέως δέ Ανγχεΐδαι χαί Ααναίδαι, προ δέ Ααναον

so ’Λργειάδαι χαί Φορωνείδαι, &ς Ά β ρω ν  ποιηταίς άνατί&ηοιν.

U n s i c h e r e s  u n d  z w e i f e l h a f t e s .
64 S cho l . A p o l l . R h o d . I  1024 Μαχριέωι>] τών χα/.ονμένων Μαχρώνων οΐ a 

είαιν άποιχοι Εύβοέων . . . ήσαν δέ άστνγείτονες τών Δολιόνων οί Μάχρωνες. οI <)έ 
έθνος Βεχειρων φασι τους Μάχριας, οίτινες άεί πολεμονσι τοίς Κνζιχηνοίς. ήσαν δέ c

26 τά πολεμικά έργα ήσχηχότες, ώς Ιοτοροναι Φιλοστέφανός (IV ) τε y.ai f  Φιλόδωρος c 
οI τά περί τών βίων αύτώι» γεγραφότες.

65 S chol . V  H om . Od. ν 96: Φόρχί'ν δαίμων θαλάσσιος, το πρότερον διατρίβαη/ c 
πρός τώι Αρνμνίωι λεγομένωι δρει τής Άχαίας, οίκών τε τήν Φόρχ.ννος Απ’ αύτοΰ c 
χαλουμένην βήσσαν. χατα φαν εν αύτώι χαταλιπείν τάς τρίβονς τ αντας άφίχετο είς c

so τήν Κεφαλληνίαν xai τόπον έχλεςάμενος επιτήδειον αύτώι ένταΰθα ώιχησεν. λέγεται c 
δε Άμμος ό τύπος, προοορμίοας (ό έ ) είς τόν τής Ίθάχης λιμένα ήξίωσεν αύτόν Λφ' 
έαντοΰ προσαγορενεσ'θαι Φόρχυνος. ή όέ ιστορία παρά Ήροδότωι.

2 Λυσανίας Valckenaer όνοανίας Ath (πει όέ Musurus έπι δε Ath έπείτε?
3 κρατήρα Wilamowitz κρατήρας Ath 7 άναστρεφόμενος Α  Nauck /.έλιμαι ρ. 5 
λέλησαι Nauck 10 είς ονς είχε Keil ονς είχε L  ώς είχεν είς τούς {ρ  12—13 τά 
δ ’ αύτά περί τοϋ Τνφώνος xai Ή. φΐ)σιν ί ρ 15 Ηροφίλωι Drachmann ήροφίλον

ϊ
Schol 18 οί πολλοί Ρ  ήρόδωτος V  19 περσείδαι R 1 περοίδαι Ρ  λνγγίόαι R

ννμφό
20 Φορωνείδαι Meineke φορωνίδαι Steph 25 Φιλόδωρος: φι).όδωρος L  ήρόόωρος I ρ 
(zwei koniekturen). 28 Αρνμνίωι Barnes ‘e codice’ άρνηνίωι V  29 χατα- 
λιπείν CMueller χαταλιπύϊν V  31 προσορμίσας Buttmann -ήσας V  (<3ΐ) CMueller
32 Ήροδώρωι Buttmann

15*



228 32. DIONYSIOS SKYTOBRACHION

66 S chol . SOPHOKL. Trach. 264: δς (sc. Εϋουτος) αύτόν (sc. Ήραχλήα) έλ&όντ’ 
ές όόμονς έφέστιον, ξένον παλαιόν δντα, πολλά μέν λόγοις έπερρόϋησε] οφοόρώς 
ϋβρισεν f) είς τήν παιδοκτονίαν τών άπό Μεγάοας τέκνων y δτι πολλοί ς π ρώιην 
ώμίλησεν γνναιξίν, ώς Άπολλόύωρος. (zu F 37.)

67 T heo g no st . Can. Cram. Α  Ο I I  131, 33: Χών Χωνύς, ονομα ποταμού, έξ 
ού y.ai ij Ήπειρος Χιονιά παρά Ήροδότωι.

32. DIONYSIOS SKYTOBRACHION.

Τ
1 SUID. s . Διονύσιος Μιτνληναίος- εποποιός, οντος εχλή&η Σχντο- 

ιο βραχίων xai Σχντενς. * * την Αιοννσον xai ’Αθηνάς στρατείαν Άργοναΰται
iv βιβλίοις εξ. ταΰτα όέ ίσ τι πεζά. Μν&ιχά προς Παρμένωντα.

2 SUETON. De gramm. 7: M . Antonius Gniplio, ingenuus in 
Gallia naius sed expositus, a nutritore suo manumissus institutusque 
—  Alexandriae quidem, ut aliqui tradunt, in contubernio Dionysi Scyto-

i5 brachionis; quod equidem non temere crediderim, cum temporum ratio 
vix congruat — ............

3 D I ODOR. III 52, 3: Αιονυσίωι τώ ι συντεταγμένων τά περί τους 
Αργοναύτας xai τον Αιόννοον xai ετερα πολλά τών ίν τοϊς παλαιοτάτοις 
χρόνοις πραχ&έντων. 8. F 7.

»ο 4 — III  66, 5: διοννσίωι τώ ι σννταξαμένωι τάς παλαιάς μυρο
ποιίας. (6) οντος γάρ τά τε περϊ τον Αιόννσον xai τάς 'Αμαζόνας, ετι 
όε τονς 'Αργοναύτας xai τά ν.ατά τον 'Ιλιαχον πόλεμον πραχ-9-έντα xai 
πόλλ' ετερα σνντέταχται, παρατι&είς τά ποιήματα τών όρχαίων, τών τε 
μν&ολόγων xai τών ποιητών, s. F 8. 

as 5 Suid. s. Διονύσιος ΜΟ.ήσιος- Ιστορικός. Τά μετά Δαρεΐον έν βιβλίοις 5' Πε- 
ρνήγησιν Οικουμένης- Περσικά, Ίάόι διαλέκτωι. Τρωιχών βιβλία γ' Μν&ιχ.ά' 
Κύκλον Ιστορικόν έν βιβλίοις ζ. s. 15 Τ  2.

6 ATHEN. Χ ΙΙ  515 D E : Ξάνθος 6 Ανδος f) ο τάς είς αντον άνα- 
φερομένας Ιστορίας σνγγεγραφώς —  Αιονύσιος ό' (Ιστϊν) ο Σχντοβραχίων, ώς 

so Αρτέμων φησιν ό Κασανόρενς ίν τώ ι Περί Συναγωγής βιβλίων — . . .

F
ΤΑ ΠΕΡΙ ΤΟΝ ΑΙΟΝΓΣΟΝ (ΑΙΟΝ1ΣΟΓ Κ Α Ι ΑΘΗΝΑΣ ΣΤΡΑΤΕΙΑ).

(s. F 8. 13.)

4. Απολλόδωρος: Ηρόδωρος Wilamowitz 6 Ήροόώρωι Cramer 10 »/ 
Σχντενς? Lücke Jac συνέΟηκε τήν Δ. κτλ. Eudok στρατείαν Portus στρατιάν 
Suid 11 εξ: Ii? 14 Alexandriae -(e t ) quidem Th Mommsen 20 μυθο
λογίας D  23 σννέταξε C F  25 ζ: ΐξ Ε 28 ό τάς είς αύτόν Meineke ό είς ab. 
τάς Ath 29 <V (έστιν) Kaibel
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AM AZ 0N1KA (?).
(s. F 4. 7.)

ΤΡΩΙΚΩΝ Ä -Γ.
(s. F 11.)

6 ΜΥΘΙΚΑ ΠΡΟΣ ΠΑΡΜΕΝΩΝΤΑ.

ΑΡΓΟΝΑΥΤΑΙ ~A-~Ftf).
(F 6. 9. 10. 12. 14.)

A
1 a) SCHOL. APOLL. RHOD. I I I  200: επί θρωσμον πεδίοιο' Κιρκαϊον 

ίο τόδε που χικλήσκεται] τήν Κίρκη ν Αιονύσιος δ Μιλήσιος εν πρώτωι τών 
Άργοναυτικών θυγατέρα Αίήτον καί 'Εκάτης τής Περσέως θυγατρός, άδελ- 
φήν δέ Μήδειας. *Ηλίωι γάρ φησιν νίονς γενέσθαι δύω kv τοϊς τόποις έκείνοις, 
οίς όνόματα Jjv Περσευς καί Αίήτης. τούτους δέ κατασχείν την χώραν, καί c 
Αίήτην μέν Κόλχονς καί Μαιώτας, Περσέα δέ της Τανρικής κνριεϋσαι. τδν δέ c 

is Περσέα πρεσβυτερον οντα γημαι γυναίκα τών εγχωρίων τινά, καί γενέσθαι 
αύτώι θυγατέρα, fji ονομα 'Εκάτη, ί]τις λέγεται άνδρική γενέσθαι περί τα κυνη
γετικά καί πρώτη θανασίμους ρίζας είρεϊν καί ίαντής πατέρα φαρμάκοις C 
άποκτείναι. ταύτην γημασθαι πεμφθείσαν είς Κόλχους Αίήτηι τώ ι πατρα- 
δέλφωι, άφ’ ής γενέσθαι Κίρκην καί Μήδειαν, τήν δέ Κίρκην νπερβαλέσθαι 

so τήν ίαντής μητέρα, τα μεν διακονσασαν παρ' αυτής, τά δέ καί αύτήν 
έφενρηκυιαν πολλά καί δεινά, πρεσβυτέραν ονσαν τής Μήδειας. ‘Ησίοδος c 
(Th 1011) δέ φησι τήν Κίρκην τοΰ ‘ Ηλιου θυγατέρα είναι. b) — I II  242: 
Άψυρτος ναίεν πάις Αίήταο. τον μέν Κανκασίη νύμφη τέκεν ’Αστερόδεια, 
πριν περ κουριδίην θέσθαι ΕίδυΙαν ϋκοιτιν, Τηθύος ‘Ωχεανοϋ τε πανο- 

S6 πλοτάτην γεγανϊαν] δ τά Ναυπακτικά πεποιηκώς (F 4 Ki) Είρυλύτην 
αύτήν (sc. die mutter des Apsyrtos) λέγει. Αιοννσιος δε δ Μιλήσιος 
'Εκάτην μητέρα Μήδειας καί Κίρκης, ώς προείρηται. Σοφοκλής (F 503) 
(δε} Νέαιραν, μίαν τώνΝηρηίδων. Ήσίοδος(ΤΙ\.908ί.)όέ'Ιδυϊαν. s.F 14c. 45. c

9— 22 ebd verkürzte Passung ( =  11), in Schol ί p mit I zusanimengezogen : 
xifv Κίρκην τινές μέν Αίήτον άόελφήν, τινές όέ ϋι·γατέρα. Ιυτορεΐ όέ Δ. κτλ. 12 φΐ]θΐν 
f ρ φασίν L  14 Περσέα: Πέραης F  14c. 45, 1 15 συγγενόμενος νΰμφηι τιΐ’ί I I  οί 
όέ ι;κ νύμφης τίνος επιχώριας κτλ. f 16— 17 /) περί τάς i  οι/μί ας έκάατοτε ύιατρίβονο α
I I  περί τάς καλούμενης Έκάς όιατρ/βονοαι· ρ 20 παρ' αντής om L  vgl F  14
c. 45, 3 25 έριαύγιμ· p 5ί6 <5 Μιλ. om ρ 28 { ύέ)  Keil Εϊόνΐαν ρ
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B
2a) SCHOL. APOLL. RHOD. IV  177:.......Διονύσιος όέ δ Μιτνληναΐος

άνθρωπόν φησι γεγενήσθαι παιδαγωγόν τον Φρίξον όνόματι Κριόν. b) —  I
256 :....... Διονύσιος δ'ε έν β Κριόν φηοι Φρίξον τροφέα γενέσθαι χαι σνμπε-

c » πλενχέναι αντώι είς Κόλχονς. διο xai μεμύθενται τα περι τής τον Χριοΰ 
θνσίας αύτόθι. c) — II 1144 ( =  IV  119): Διονύσιος έν τοΐς ΐΑργο- 
ναύταις φησι Κρι'ον γεγονέναι τροφέα Φρίξον, ον πρώτον αίσθόμενον τής 
έπιβονλής ’ΐνούς νποθέσθαι τώ ι Φρίξωι τήν φνγήν ποιήσασθαι. ’όθεν ν.αϊ 
μεμνθεΰσθαι ώς νπο χριοΰ διασωθείη. s. 1 F 17. 

ν ίο 3 —  —  —  IV  1153: Τιμαίον (III) λέγοντος έν Κερχύραι τονς 
γάμον ς (sc. "Ιάσονος xai Μήδειας) άχθήναι Λιονύσιος ό Μιλήαιος έν δεντέ- 

C ν ρωι τών Ιάργοναντιν.ών έν Βνζαντίωι φησίν. Αντίμαχος δε εν Λνδηι έν 
Κόλχοις πλησίον τον ποταμού μιγήναι.

4 — —  —  II 965: Διονύσιος δέ έν δευτέρωι /.ατά Λιβύην αντάς 
ι» (sc. reg Αμαζόνας) ώι/ηχέναι φησι, §ώμηι δ'ε διενεγ/.ονοας xai τρεψαμένας 

τονς δμόρονς έλθεΐν xai έπ'ι τήν Ευρώπην xai πολλάς αυτόθι πόλεις 
χτίσαι, νποτάξαι τε αυταΐς το ’ Ιτλαντιχον έθνος, δ fjv δυνατώτατον τών 
τής Λιβύης. Ζηνόθεμις (V) δε αύτάς φησιν ώιχηχέναι έν Λ ιθ ιοπία ι χαϊ 
διερχομένας έπϊ το άντιπέραν σνγγίνεσθαι τοΐς αντόθι άνδράσιν, χαϊ εχ 

»ο μεν θήλυ άποχνήσειαν, προσεθίζειν τή ι (α ΐτή ι)  άγωγήι, εΐ δέ 8ρρεν, τοΐς 
άνόράσι διδόναι. β. F 7 c. 53, 6ff.

O H N E  B U C H Z A H L .

δ SCHOL. APOLL. R hod . II 207: Λιονύσιος δέ έν τοΐς Άργοναύταις 
φησϊν άναιρεθήναι τον Φινέα νπο 'Ηραχλέονς Ιδόντος τονς παιδας έν 

μ έρημίαι χαϊ μαθόντος Sn νπο Φινέως ήσαν έχβεβλημένοι χατά διαβολήν 
Σχνθιχής γνναιχός, ήν γεγαμήχει δ Φινενς παραιτησάμενος Κλεοπάτραν. 

c γεγόνει τού Φινέως xai πρεσβύτης χατήγορος παρά Ήραχλεϊ. όιόπερ 
'Ηραχλής άναιτίονς ενρών τονς παιδας χατήγαγεν είς τήν πατρώιαν οίχίαν, 
Φινέα δέ άνιστάμενον χαϊ θελήσαντα χαταποντίσαι τον ετερον τών παίδων 

so λαχτίσας δ ‘Ηραχλής άπέχτεινεν. s. F 14 c. 43, 3 ff.

Fragmente ohne Buchtitel.

c 6a) [APOLLOD.] Bibi. I 118: Λημάρατος (42 F 2) δέ αντον
(sc. 'Ηραχλέα) εις Κόλχονς πεπλενχότα παρέδωχε' Λιονύσιος μέν γάρ αντον

6—7 Άργοναντιχοΐς IV  119 7 παιδαγωγόν IV  119 πρώτον om I I  1144
9 έπ'ι χριοΰ μέχρι Κόλχον IV  119 12 ύέ om L  13 μιγήναι αντήι φηοι τόν 
Ίάοονα f ρ 20 αύτήι add ρ 24 τονς Φινέως παιδας ρ 29 ύν&ωτάμενον ρ 
82 Δημάρατος Aegius όημαοέτης Αρ
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xai ήγεμόνα φησι τώ ν ‘Αργοναυτώ ν γενέσΟ-αι. b )  SCH O L. A P O L L . R H O D .

I  1289: Διονύσιος δε δ Μ ιτνληναϊος σνμπεπλευχέναι φησι τον ηρωα τοϊς 

άριστενσιν έως Κόλχων χαι τα  περί Μήδειαν συμπεπραχέναι τώ ι 3Ιάσονι. 

ομοίως χαϊ Δημάρατος. s. F 14 c. 41. 3 F 111.
6 7 D l O DO R . I I I  52, 1: οΐχε'ιον &ν εϊη τοϊς προειρημένοις τόποις  

διελ&εϊν τα  περί τάς 'Αμαζόνας ιστορούμενα τάς γενομένας το παλαιόν  

χατά την Λιβύην, οί πολλοί μεν γάρ νπειλήφασι τάς περί τόν θερμώδοντα  

ποταμόν . . . μάνας νπ ά ρ ξα ι’ τό δ ' άλη&ές ούχ όντως έχει διά τό πολν 

προτερείν τοϊς χράνοις τάς χατά Λιβύην χαί πράξεις άξιολόγονς επιτελε

ίο σασ&αι. (2 ) ούχ άγνοοϋμεν δε διότι πολλοϊς τώ ν άναγινωσχόντων άνήχοος 

φανεϊται χαί ξένη παντελώς ή περί τούτων ιστορία, ήφανισμένον γάρ όλοσχε- 

ρώς τοΰ γένους τώ ν ’Λμαζονίδω ν τούτων πολλαϊς γενεαϊς πρότερον τών  

Τρωιχών, τώ ν δέ περϊ τόν θερμώδοντα ποταμόν γνναιχών ήχμαχνιών 

μιχρόν προ τούτων τώ ν χρόνων, ονχ όλόγως αί μεταγενέστεροι χαί 

ΐ5 μάλλον γνωριζόμενοι την δόξαν χεχληρονομήχασι την τών παλαιών χαί 
παντελώς άγνοονμένων διά τόν χρόνον νπο τών πλείοτων. (3) ο ί  μην 

άλλ’ ήμεϊς ενρίσχοντες πολλούς μέν τών άρχαίων ποιητών τε  χαί συγγρα

φέων, ονχ όλίγονς δέ χαί τών μεταγενεστέρων μνήμην πεποιημένονς αυτών, 
άναγράφειν τάς πράξεις πειρασόμε9·α kv χειραλαίοις, άχολούθ-ως Διονυσίω ι 

ίο τώ ι σνντεταγμένωι τά  περϊ τους Αργοναύτας χαϊ τόν Διόνυσον χαϊ έτερα 

πολλά τώ ν εν τοϊς παλαιοτάτοις χράνοις πραχ&έντων.
(4) Γέγονε μέν ονν πλείω γένη γνναιχών χατά τήν Λιβύην μάχιμα  

χαϊ τε&αυμασμένα μεγάλως επ’ άνδρείαΐ' τό τε γάρ τώ ν Γοργόνων έ&νος, 

εφ δ λέγεται τόν Περσέα στρατεΰσαι, παρειλήφαμεν άλχήι διαφέρον. τό
15 γάρ τόν Διός μέν νίόν, τώ ν δέ χαί)·' εαυτόν 'Ελλήνων άριστον, τελέσαι 

μέγιοτον &9·λον τήν επ ί ταύτας στρατείαν τν/μήριον άν τις  λάβοι τής 

περί τάς προειρημένας γυναίκας υπεροχής τε χαί δννάμεως· η τε τών νΰν 

μελλουσών ίστορεϊσ&αι άνδρεία παράδοξον έχει τήν υπεροχήν πρός τάς  

χαί)·3 ήμας φύσεις τώ ν γνναιχών συγχρινομένη.

1(1 (53) φασι γάρ νπάρξα ι τής Λιβύης εν τοϊς πρός εσπέραν μέρεσιν 

b e i τοϊς πέρασι τής οίχονμένης έί)·νος γνναιχοχρατούμενον χαί βίον Ιζηλωχός 

οίχ  ΰμοιον τώ ι παρ3 ήμϊν. ταΐς μέν γάρ γνναιξίν έ&ος είναι διοπονεϊν  

τά χατά πόλεμον χαι χρόνους ώρισμένονς δφείλειν στρατεύεσϋ-αι διατηρον- 
μένης τής παρ&ενίας, διελΟ-όντων δέ τώ ν Ιτώ ν  τών τής στρατείος π ροσ - 

S6 ιέναι μέν τοις άνδράσι παιδοποιίας ένεχα· τάς δ’ άρχάς χαϊ τά χοινά

3 ΐως Κόλχων om ρ τΰ Wcllauer τοϊς L f  τόν ρ ιν τοϊς Keil 5: F 7— 8 
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διοιχεϊν ταύτας 'άπαντα. (2) τονς ό3 άνδρας ομοίως ταϊς παρ’ ήμϊν γαμεταϊς 
τόν χατοικίδιον εχειν βίον, νπηρετονντας τοΐς νπο τών συνοιχονοών προσ- 
ταττομένοις' μή μετέχειν δ3 αυτούς μήτε στρατείας μήτ άρχής μήτ’ άλλης 
τινός iv τοΐς χοινοϊς παρρησίας, έξ ής ε μέλλον φρονηματισθέντες έπι&ή- 

6 σεσ&αι ταϊς γνναιξί. (3) κατά δε τάς γενέσεις τών τέκνων τά μεν βρέφη 
παραδίόοσ&αι τοΐς άνόράσι, xai τούτονς διατρέφειν αυτά γάλαχτι καϊ άλλοις 
τισϊν ίψήμασιν οίχείως ταϊς τών νηπίων ήλιχίαις. εί δε τύχοι θήλυ γεννηθέν, 
έπιχάεσ&αι αύτον τονς μαστούς, ϊνα μη μετεωρίζωνται χατά τονς τής άχμής 
χρόνονς· έμπόδιον γάρ ού τό τυχόν είναι δοχεϊν προς τάς στρατείας τονς 

ίο εξέχοντας τον σώματος μαστούς· διό χαϊ τούτων αντάς άπεστερημένας 
νπό τών Ελλήνων Αμαζόνας προσαγορεύεσθαι. (4) μν&ολογονσι δ3 αύτάς 
ώικηχέναι νήσον τήν άπό μεν τον προς δνσμάς νπάρχειν αυτήν Εσπέραν προσα- 
γορεν-θεϊσαν, χειμένην δ3 έν τήι Τριτωνίδι λίμνηι. ταύτην όέ πλησίον νπάρ
χειν τοΰ περιέχοντος τήν γήν ώχεανοϋ, προσηγορεΰσθαι δ3 άπό τίνος εμ- 

ΐ6 βάλλοντος είς αύτήν ποταμού Τρίτωνος. χεϊοθαι δέ τήν λίμνην ταύτην 
πλησίον Αι-3-ιοπίας χαι τον παρά τόν ώχεανόν ορονς, δ μέγ ιστόν μέν νπάρ
χειν τών έν τοΐς τόποις (τούτο ις) χαϊ προσπεπτωχός είς τόν ώχεανόν, 
όνομάζεσθαι δ3 νπό τών Ελλήνων ’Ατλαντα. (5) τήν δέ προειρημένην 
νήσον νπάρχειν μέν εύμεγέ-9-η χαϊ πλήρη χαρπίμων δένδρων παντοδαπών, 

»ο άφ ών πορίζεσθαι τάς τροφάς τούς έγχωρΐονς. εχειν δ3 αύτήν χαϊ χτηνών 
πλήθος, αιγών χαϊ προβάτων, έξ ών γάλα χαι χρέα προς διατροφήν νπάρ
χειν τοΐς χεχτημένοις' σίτωι όέ τό σύνολον μή χρήσθαι τό ε-θνος διά τό 
μήπω τον χαρπον τούτον τήν χρείαν ενρεθήναι παρ3 αύτοϊς.

(6) τάς δ3 ονν 3Αμαζόνας άλχήι διαφερούαας χαι πρός πόλεμον 
«  ώρμημένας τό μέν πρώτον τάς έν τήι νήσωι πόλεις χαταστρέφεσθαι πλήν 

τής όνομαζομένης Μήνης, ίερας δ3 είναι νομιζομένης, ήν χατοιχεϊσθαι μέν 
νπ3 Αίθιόπων ’Ιχθνοφάγων, έχειν δέ πνρός έχφνσήματα μεγάλα χαϊ λίθων 
πολυτελών πλήθος τών υνομαζομένων παρ3 "Ελλησιν άνθράχων χαι σαροίων 
χαι σμαράγδων μετά δέ ταΰτα πολλούς τών πλησιόχωρων Αιβύων χαϊ 

»ο νομάδων χαταπολεμήσαι, χαϊ χ.τίσαι πόλιν μεγόλην εντός τής Τριτωνίδος 
λίμνης, ήν άπό τον σχήματος όνομάσαι Χερρόννησον. (54) έχ δέ ταντης 
όρμωμένας έγχειρήσαι μεγάλαις έπιβολαϊς, ορμής ανταϊς έμπεσούσης έπελ- 
■θεΐν πολλά μέρη τής οικουμένης, έπι πρώτονς δ’ αντάς στρατεΰσαι λέγεται 
τούς 3Λτλαντίονς, άνδρας ήμερωτάτονς τών έν τοΐς τόποις έχείνοις χαϊ 

S6 χώραν νεμομένονς ενδαίμονα χαϊ πόλεις μεγάλας’ παρ3 οίς δή μνθολο- 
γεϊσθαί φασι τήν τών -θεών γένεσιν νπάρξαι πρός τοΐς χατά τόν ώχεανόν 
τόποις, σνμφώνως τοΐς παρ3 "Ελλησι μνθολόγοις, περϊ ών τά χατά μέρος

4 έηϊ!)ί.οί)αι II  7 οίχείοις Vogel 9 doxtlv Dindori öoxtC Di 17 /τούχοις) 
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ιιιχρον ύστερον διέξιμεν. (2) των ούν Αμαζόνων λέγεται βασιλεύουσαν 
Μνριναν ουσιήσασθαι στρατόπεδον πεζών μεν τρισμυρίων, ιππέων δε C 
τρισχιλίων, ζήλουμένης παρ αύταϊς περιττότερον iv τοϊς πολέμοις τής 
άπο τών ιππέων χρείας. (3) ϋπλοις όε χρήσθαι σκεπαστηρίοις δφεων 

s ιιεγάλων δοραϊς, εχονσης τής Λιβύης ταϋτα τα ζώια τοίς μεγέθεσιν άπιστα, 
όμυντηρίοις δε τοϊς ξίφεσι xai ταϊς λόγχαις, ετι δε τόξοις, οίς μή μόνον 
εξ ίναντίας βάλλειν, άλλα xai χατά τας φνγάς τους επιδιώκοντας είς τονπίαω 
τοξεύειν εύστόχως. (4) εμβαλούσας δ* αύτας είς τήν τών ’Λτλαντίων χώραν 
τους μιν τήν Κέρνην χαλουμένην οίχοΰντας παρατάξει νιχήσαι, χαι σννειο- 

ιο πεσούσας τοίς φενγουσιν εντός τών τειχών χνριενσαι τής πόλεως. βουλο- 
μένας δε τώ ι φόβωι χαταπλήξασθαι τους περιοίχονς ώμώς προσενεχθήναι 
τοϊς αλοϋσι xai τους μεν άνόρας ήβηδ'ον άποσφάξαι, τέχνα δε xai 
γνναιχας εξανδραποδισαμένας χατασκόψαι τήν πόλιν. (5) τής δε περί 
τους Κερναίους συμφοράς όιαδοθείσης εις τονς ομοεθνείς, λέγεται τους 

ΐ6 μεν Άτλαντίους χαταπλαγέντας δι ομολογίας παραδοΰναι ΐάς πόλεις χαι 
παν %b προσταχθεν ποιήσειν επαγγείλασθαι, τήν δε βασίλισσαν Μνριναν 
επιειχώς αύτοϊς προσενεχθείσαν φιλίαν τε σννθέσθαι xai πόλιν άντϊ τής 
χατασχαφείσης ομώνυμον εαντής χτίσαι· χατοιχίσαι δ5 εις αυτήν τονς τε 
αιχμαλώτους xai τΰ>ν ίγχωρίων τον βονλόμενον. (6) μετά δε ταϋτα τών 

»ο' ίτλαντίων δώρά τε μεγαλοπρεπή δόντων αύτήι χαι τ^μάς άξιολόγονς χοινήι 
ψηφισαμένων, άποδέξασθαί τε τήν φιλανθρωπίαν αύτών χαϊ προσ- 
επαγγείλασθαι το 'έθνος εύεργετήσειν.

(7) τών δ’ εγχωρίων πεπολεμημένων πολλάκις υπ'ο τών υνομαζομένων 
Γοργόνων, ούσών πλησιοχώρων, xai το σύνολον έφεδρον εχόντων τοϋτο το 

26 έθνος, φασιν άξιωθεισαν τήν Μύριναν υπο τών Ατλαντίων ΐμβαλεϊν είς 
τήν χώραν τών προειρημένων, άντιταξαμένων δέ τών Γοργόνων γενέσθαι 
καρτεράν μάχην, xai τάς ‘Αμαζόνας επί τοϋ προτερήματος γενομένας άνελείν 
μέν τών άντιταχθεισών παμπληθείς, ζωγρήσαι δ’ ούκ ελάτιονς τρισχιλίων 
τών δ' άλλων εις τινα δρνμώδη τόπον συμφυγουσών επιβαλέσθαι μέν τήν 

»ο Μΰηναν εμπρήσαι τήν νλην, σπεύδονσαν άρδην ανελεϊν το έθνος, ού δυνη- 
θεϊσαν δέ κρατήσαι τής επιβολής επανελθεϊν έπ'ι τους ορούς τής χώρας. 
(55) τών δ’ Αμαζόνων νυκτ'ος τά περί τάς φυλαχάς ραιθνμουσών διά τήν 
ευημερίαν, επιθεμένας τάς αίχμαλωτίδας σπασαμένας τά ξίφη τών δοκον- 
σών κεκρατηκέναι πολλάς άνελεϊν τέλος δέ τού πλήθους αύτάς πανταχόθεν 

*» περιχνθέντος εύγενώς μαχομένας άπάσας χαταχοπήναι. (2) την δέ Μύριναν 
θόψαααν τάς όναιρεθείσας τών συστρατενονσών εν τρισι πυραϊς χωμάτων 
μεγάλων ίπιστήσαι τάφονς τρεις, οϋς μέχρι του νΰν Αμαζόνων σωρούς
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όνομάζεσ&αι. (3) τάς δέ Γοργόνας εν τοϊς ύστερον χρόνοις ανξη&είσας 
πάλιν υπό Περσέως τον Λιός χαταπολεμη&ήναι, xad·3 δν χαιρόν εβασίλευσεν 
αυτών Μέδουσα' το δε τελευταΐον υφ3 Ήραχλέους άρδην άναιρε&ήναι ταντας 
τε χα'ι το τών Αμαζόνων έ&νος, xad·3 δν χαιρον τονς προς εσπέραν τόπους

5 επελ&ων έϋ-ετο τάς έπι τής Λιβύης στήλας, δεινόν Ηγούμενος, εί προελό- 
μενος το γένος χοινήι τών άν&ρώπων εύεργετεϊν περιόψεταί τινα τών 
έΟνών γυναιχοχρατούμενα. λέγεται δε xai την Τριτωνίδα λίμνην σεισμών 
γενομένων άφανισ&ήναι, ραγέντων αυτής τών προς τόν ώχεανόν μερών 
κεκλιμένων.

ίο (4) την δέ Μύρινάν φασι τής τε Λιβύης τήν πλείστην επελ&ειν, χαι 
παραβαλοΰσαν εις Αίγυπτον πρός μεν χΩρον τόν ’Ίσιδος βασιλεύοντα τότε 
τής Λίγύπτου φιλίαν συν&έσ&αι, πρός δ’ 'Άραβας διαπολεμήσασαν xai 
πολλούς αύτών άνέλουσαν τήν μεν Συρίαν χαταστρέψασ&αι, τών δε Κιλίχων 
άπαντησάντων αύτήι μετά δώρων χαι τό χελευόμενον ποιήσειν όμολογούντων, 

>6 έλεν&έρους άφεϊναι τονς έχουσίως προσχωρήσαντας, οΰς άπό ταύτης τής 
αίτιας μέχρι τοΰ νΰν ’Ελεν&εροχίλιχας χαλεϊσ&αι. (5) χαταπολεμήσαι δ3 
αυτήν xai τά περί τόν Ταύρον έ&νη, διάφορα ταΐς άλχαΐς οντα, χαι διά 
Φρυγίας τής μεγάλης έπι Ο-άλατταν χαταβήναι' εξής δε τήν παρα&αλάττιον 
χώραν προσαγαγομένην ορούς &έσ9·αι τής στρατείας τόν Κάιχον ποταμόν. 

so (6) τής δέ δορίκτητου χώρας έχλεξαμένην τους ε id-έτους τόπους είς πόλεων 
χτίσεις οίχοδομήσαι πλείονς πόλεις, xai τούτων ομώνυμον μίαν έαυτήι 
χτίσαι, τάς ό3 δλλας άπό τών τάς ήγεμονίας τάς μεγίσιας έχονσών, Κύμην, 
Πιτάνην, Πριήνην. (7) ταντας μεν συν οίχίσαι παρά &άλατταν, άλλας όέ 
πλείονς έν τοϊς πρός μεσόγειον άνήχουσι τόποις. χατασχεϊν ό3 αύτήν xai 

ϊδ τών νήσων τινάς, χαι μάλιστα την Λέσβον, έν ίμ χτίσαι πόλιν Μιτυλήνην 
ομώνυμον τήι μετεχούσηι τής στρατείας άδελφήι. (8) 'έπειτα χα'ι τών 
άλλων νήσων τινάς χατασιρεφομένην χειμαο&ήναι, χαι ποιησαμένην τήι 
μητρ'ι τών d-εών εύχάς υπέρ τής σωτηρίας προσενεχ&ήναι νήσωι τιν'ι τών 
έρημων ταύτην δέ χατά τινα έν τοϊς όνείροις φαντασίαν χα&ιερώσαι τήι 

*ο προειρημένηι ·9·εώι χα'ι βωμούς ίδρύσασΟ·αι χα'ι &υοίας μεγαλοπρεπείς 
έπιτελέσαι4 όνομάσαι δ’ αύτήν ΣαμοΟ-ράιχην, ’όπερ είναι με$ερμηνευόμενον 
είς τήν 'Ελληνιχην διάλεκτον ιεράν νήσον, tvioi Αί τών Ιστορικών λέγονσι τ<> 
πρύ τοϋ Σάμον αύτήν χαλονμένην νπύ τών χατοιχούντων ίν αύτήι τότε θραιχών 
ΣαμοΰράΜην όνομαοΟήναι. (9) ού μην άλλά τών Αμαζόνων έπανελ&ονσών 

as είς τήν ήπειρον μνΟ-ολογοΰσι τήν μητέρα τών Ü-εών εναρεστηΐϊεΐσαν τήι
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νήσωι Άλλους τέ  τινας iv  αύτήι χατοιχίσαι χαϊ τονς έαντής νίονς τονς  

όνομαζομένονς Κορύβαντας ' έξ ον δ ' είσϊ πατρός έν άπορρήτω ι χατά την 

τελετήν παραδίδοσθαι· χαταδεϊξαι δ ϊ χαι τά  νΰν έν αύτήι σνντελούμενα  

μυστήρια χαϊ το τέμενος άσνλον νομοθετήσαι. (10 ) περϊ δ ϊ τούτους τους 

s χρόνους Μ όψ ον τον θραιχα, φνγάδα γενόμενον υπό Λυκούργον τον βασιλέως 

τώ ν θραιχών, έμβαλεϊν είς την χώραν τώ ν Α μ α ζό νω ν  μετά στρατιδς τής  

συνεχπεσούσης α ύτώ ι' σνστρατεϋσαι δϊ χαϊ Σ ίπνλον τώ ι Μ ό ψ ω ι τον Σκύθην 

τνεφνγαδευμένον δμοίως ix  τής ομόρου τή ι θράιχηι Σχυθίας. (11) γ ινό 
μενης δε τταρατάξεως χαι τών περι τόν Σ ίπνλον χαι Μόψ ον προτερησάντων, 

ίο τήν τε βασίλισσαν τών Α μ α ζό νω ν  Μύριναν άναιρε&ήναι χαι τώ ν  άλλων τάς  

ττλείους. τοΰ δ ϊ χρόνου προβαίνοντος xai κατά τάς μάχας άεί τώ ν  θρα ι- 
χών ίπιχρατούντων, το τελευταίον τάς περιλειφθείσας τώ ν 'Αμαζόνω ν  

άναχάμψαι πόλιν  είς Λιβύην, χαι την μεν στρατείαν τώ ν άπο Λιβύης 

'Αμαζόνων μνθολογοΰσι τοιοΰτο λαβεΐν τό πέρας. 
ι* (56) ‘Ημείς δ ’ έπειδή περι τώ ν Ά τλαντίω ν έμνήσθημεν, ονχ άνοίχει ον 

ήγονμεθα διελθεΐν τά  μυθολογούμενα παρ’ αντοίς περϊ τής τώ ν θεών  

γενέσεως, διά τό μη πολυ διαλλάττειν αυτά τώ ν μυθολογουμένων π α ρ ' 
’Έλλησιν. (2) οί τοίννν 'Α ιλάντιοι τονς παρά τόν ώχεανόν τόπους χατοι- 
χοΰντες χαι χώραν εύδαίμονα νεμόμενοι πολλώι μ ϊν  είσεβείαι x a i φιλαν- 

ao θρω π ία ι τή ι πρός τους ξένους δοχονσι διαφέρειν τώ ν πλησιοχώρων, τήν 

δε γένεοιν τώ ν θεώ ν παρ '  αυτοις γενέσθαι φασί. σνμφωνεϊν όέ τοϊς λεγο
μένου ύπ? αύτών xai τόν έπιφανέστατον τών παρ’ Έλληαι ποιητών έν οίς παρεισάγει 
τήν Ήραν λ,έγονοαν (II. Ξ  200f) ’είμι γάρ όψομένη πολνφόρβου πείρατα γαίης 
Ωκεανόν τε θεών γένεοιν y.ai μητέρα Τηθυν.

(3) μνθολογοΰσι δε πρώ τον παρ αύτοϊς Ουρανόν βασιλεΰσαι χαι
24 τους άνθρώ πονς σποράδην ο'ιχοΰντας σνναγαγεΐν εις πόλεως περίβολον, 

χαι τής μ ϊν  άνομίας χαϊ τοΰ θηριώδους βίου παΰσαι τονς νπαχούοντας, 
ευρόντα τάς τώ ν ήμέρων -καρπών χρείας χαι παραθέσεις χαϊ τώ ν άλλων 

τών χρησίμων ούχ όλίγα  · χαταχτήσασθαι δ ' αύτόν χαϊ τής οίχονμένης την 

πλείστην, χαι μάλιστα τους πρός τήν έσπέραν χαϊ τήν άρκτον τόπους. 
30 (4) τώ ν δε άστρων γενόμενον έπιμελή παρατηρητήν πολλά προλέγειν τών  

χατά τόν χόσμον μελλόντων γίνεσθαι · είσηγήσασθαι δε τοίς όχλοις τόν μ ϊν  

ένιαντόν άπό τής του ήλιον χινήσεως, τονς δε μήνας άπό τής σελήνης, χαϊ 

τάς χατ 'έτος εχαστον ωρας διδάξαι. (5) διό χαϊ τονς πολλούς, άγνοονντας 

μϊν τήν τώ ν άστρων αιώνιον τάξιν, θαυμάζοντας δ ϊ τά  γινόμενα χατά  

,s τά§ προρρήσεις, υπολαβεϊν τόν τούτων είσηγητήν θείας μετέχειν φύσεως,

4 τό om D 6 άμαζονίδων C 7 συνεχπεαοΰαης Wesseling συνεπεισπεσούσης 
D  σννεπιπενοονσης C συνεισπεσούσης F  1δ άτλαντίόωνΰ ύ,τλαντείων C Άτλαντιχόν 
έθνος F  4 s. c. 60, 1 18 άτλάντειοι C άτλαντεϊς ol D  19 πολλ.ώι Vogel πολλ.ήι Di 
πολν Dindorf 22 ποιητών όμηρον D  26 ϋπαχονσαντας D  27 όέ τάς D  30 τών τέ D
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μετά δε τήν έξ άνθρώπων αντοΰ μετάστασιν όιά τε τάς ευεργεσίας χαι την 
τών άστρων έπίγνωσιν άθανάτονς τιμάς άπον είμαι' μεταγαγεϊν ό1 αντοΰ 
την προσηγορίαν έπϊ τον κόσμον, &μα μέν τώ ι δοχεΐν οίχείως έσχηχέναι 
προς τάς τών άστρων έπιτολάς τε xai δύσεις xai τ  άλλα τά γινόμενα περι 

6 τον κόσμον, &μα δε τώ ι μεγέθει τών τιμών νπερβάλλειν τάς εύεργεσίας, 
xai προς τον αίώνα βασιλέα τών όλων αντον άναγορεύσαντας.

(57) Ούρανοΰ δέ μνθολογονσι γενέσθαι παιδας έχ πλειόνων γνναιχών 
πέντε προς τοΐς τετταράχοντα, χαι τούτων όχτωχαίδεχα λέγονσιν υπάρχειν έχ 
Τιταίας, όνομα μέν ϊδιον έχοντας εχάστονς, χοινήι δέ πάντας άπό τής 

ίο μητρος όνομαζομένους Τιτάνας. (2) την δέ Τιταίαν, σώφρονα ονσαν χαι 
πολλών όγαθών αίτίαν γενομένην τοΐς λαοϊς, άποθεωθήναι μετά την 
τελειπήν νηό τών ευ παθόντων Γην μετ ονομασθεϊσαν. γενέσθαι δ* αντώι 
χαι θυγατέρας, ών είναι δύο τάς πρεσβντάτας πολν τών Άλλων έπιφανε- 
στάτας, τήν τε χαλονμένην Βασιλείαν χαι 'Ρέαν την νπ’ ένίων Πανδώραν 

26 δνομασθεΐσαν. (3) τούτων δέ την μέν Βασιλείαν, πρεσβντάτην ονσαν χαι 
σωφροσύνηι τε χαι σννέσει πολν τών άλλων διαφέρονσαν, έχθρέψαι πάντας 
τονς άδελφούς χοινήι μητρος εύνοιαν παρεχομένην διο χαι Μεγάλην Μητέρα 
προσαγορενθήναι. μετά δέ τήν τοϋ πατρός έξ άνθρώπων είς θεούς 
μετάστασιν, σνγχωρούντων τών όχλων χαι τών άδελφών, διαδέξασθαι την 

so βασιλείαν παρθένον ονσαν ετι [de] χαϊ διά τήν υπερβολήν τής σωφροσύνης 
ονδενι σννοιχήσαι βονληθεΐσαν. ύστερον δέ βονλομένην διαδόχους τής 
βασιλείας άπολιπεϊν νιούς, *Γπερίονι σννοιχήσαι τών άδελφών ένί, προς 
δν οίχειότατα διέχειτο. (4) γενομένων (Γ αύτήι δύο τέχνων *Ήλιον χαϊ 
Σελήνης χαι θανμαζομένων έπϊ τε τώ ι χάλλει χαϊ τή ι σωφροσύνηι, φασϊ 

S6 τονς άδελφονς ταύτηι μέν έπ* εύτεχνίαι φθονονντας, τον δ* ‘Γπερίονα 
φοβηθέντας μήποτε την βασιλείαν είς αντον περισπάσηι, πραξιν έπιτελέσασθαι 
παντελώς άνόσιον. (5) σννωμοσίαν γάρ ποιησαμένονς τόν μέν ‘Γπερίονα 
χατασφάξαι, τόν & ‘Ήλιον όντα παϊδα την ήλιχίαν έμβαλόντας είς τόν \Ηριδανόν 
ποταμόν άποπνϊξαι. χαταφανούς δέ γενομένης τής άτνχίας, τήν μέν 

jo Σελήνην φιλάδελφον ονσαν χαθ’ υπερβολήν άπό τοϋ τέγονς έαντήν ρϊψαι, 
την δέ μητέρα ζητούσαν τό σώμα παρά τόν ποταμόν σύγχοπον γενέσθαι, 
χαϊ χατενεχθείσαν εις ύπνον ίδεϊν δψιν, καθ’ ί}ν εδοξεν έπιστάντα τόν 
Ήλιον παραχαλεΐν αυτήν μη θρηνεϊν τόν τών τέχνων θάνατον τούς μέν 
γάρ Τιτάνας τεύξεσθαι τής προσηχονσης τιμωρίας, έαντόν δέ χαϊ την 

S6 άδελφήν είς άθανάτονς φύσεις μετασχηματισθήσεσθαι θείαι τιν ι προνοίαι’ 
όνομασθήσεσθαι γάρ νπο τών άνθρώπων ήλιον μέν τό πρότερον έν οίρανώι

5 ύπεοβά/.λειν (αηονόάσαντας) τάς Reiske 8 μέν λέγοναιν D  12 αύτώι D  
Ούρανώι Euseb Ρ  Ε I I  2 ρ 57 C αυτών cett 15 μετονομααί}εϊοαν C Ρ 19 ύιαόί- 
ίασΰαι τήν εξουσίαν τήν ΒασΟ.ειαν C P  20 [Λί] Bekker 36 τό: τόν D P
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πϋρ ίερόν χαλούμενον, σελήνην δε την μήνην προσαγορευομένην. (6) διεγερ- 
θεϊσαν δε χαι τοϊς όχλοις τόν τε ονειρον xai τά περϊ αυτήν άτυχήματα 
διελθοΰσαν άξιώσαι τοϊς μέν τετελευτηχόσιν άπονειμαι τιμάς ίσοθέονς, τοΰ 
δ’ αυτής σώματος μηχέτι μηδένα θιγεϊν. (7) μετά δέ ταΰτα έμμανή 

6 γενομένην χαι τών τής θυγατρός παιγνίων τά δυνάμενα ψόφον έπιτελεϊν 
άρπάσασαν πλανασθαι χατά την χώραν, λελυμένην μέν τάς τρίχας, τώ ι 
δέ διά τών τυμπάνων χαϊ χυμβάλων ψόφωι ενθεάζουσαν, ωστε χατα- 
πλήττεσθαι τους δρώντας. (8) πόντων δέ τό περί αύτήν πάθος ίλεονντων 
χαί τινων άντεχομένων τοϋ σώματος, έπιγενέσθαι πλήθος όμβρου χαι 

ίο συνεχείς χεραυνών πτώσεις’ ενταΰθα δέ τήν μέν Βασιλείαν άφανή γενέσθαι, 
τους <f όχλους θαυμάσαντας τήν περιπέτειαν τόν μέν “Ηλιον χαϊ τήν 
Σελήνην τήι προσηγορίαι χαϊ ταϊς τιμαϊς μεταγαγεϊν έπ'ι τά χατ' ούρανόν 
άστρα, τήν δέ μητέρα τούτων θεόν τε νομίσαι χαϊ βωμούς ίδρύσασθαι, 
χαι ταϊς διά τών τυμπάνων χαϊ χυμβάλων ενεργείαις χαϊ τοϊς άλλοις 

ΐδ άπασιν άπομιμουμένους τά περϊ αύτήν συμβάντα θυσίας χαϊ τάς άλλας 
τιμάς άπονειμαι.

(58) Παραύέόοται όί τής &εοϋ τούτης xai χατά τήν Φρυγίαν γένεσις...........
(60) Μετά δέ τήν ‘ί'περίονος τελευτήν μυθολογοΰσι τους υίους τοΰ 

Ούρανοΰ διελέσθαι τήν βασιλείαν, ών υπάρχειν επιφανεστάτους "Ατλαντα 
2ο χαϊ Κρόνον, τούτων Je τόν μέν Άτλαντα λαχεϊν τους παρά τόν ώχεανόν 

τύπους, χαι τούς τε λαούς Άτλαντίους δνομάσαι xai τό μέγιστον τών χατά 
τήν χώραν όρων δμοίως Άτλαντα προσαγορεΰσαι. (2) φασι δ’ αύτόν τά περϊ 
τήν άστρολογίαν έξαχριβώσαι χαι τόν σφαιριχόν λόγον είς άνθρώπους πρώτον 
εξενεγχεϊν άφ' fjg αιτίας δόξαι τόν σύμπαντα χόσμον επ ι τών ’Άτλαντος

25 ώμων δχεϊσθαι, τοΰ μύθου τήν τής σφαίρας ευρεσιν χαι χαταγραφήν αίνιττο- 
μένου. γενέσθαι δ' αύτώι πλείους υιούς, ων ενα διενεγχεϊν εύσεβείαι χαϊ τήι 
πρός τους άρχομένους διχαιοσύνηι χαι φιλανθρωπίαι, τόν προσαγορευόμενον 
Έσπερον. (3) τοΰτον δ' έπϊ τήν χορυφήν τοΰ "Ατλαντος ορούς άναβαί- 
νοντα χχχϊ τάς τών άστρων παρατηρήσεις ποιούμενον έξαίφνης υπό πνεν-

30 μάτων συναρπαγέντα μεγάλων άφαντο ν γενέσθαι· διά δέ τήν άρετήν αύτοΰ 
τό πάθος τά πλήθη έλεήοαντα τιμάς άθανάτους άπονειμαι χαϊ τόν επιφανέ- 
στατον τών χατά τόν ούρανόν άστέρων δμωνύμως εχείνωι προσαγορεΰσαι.
(4) υπάρξαι δ' "Ατλαντι χαϊ θυγατέρας επτά, τάς χοινώς μέν άπό τοΰ 
πατρός χαλουμένας ’Ατλαντίδας, ίδίαι δ' έχάστην όνομαζομένην Μαϊαν 

36 Ήλέχτραν Τανγέτην Στερόπην Μερόπην 'Αλχυόνην χαϊ τελευταίαν Κελαινώ. 
ταύτας δέ μιγείσας τοϊς επιφανεοτάτοις ηρωσι χαι θεοϊς άρχηγους χατα-

4 μηχέτι om D  6 λελυμένην Euseb χαταλελνμένην Di 10 βαοίλιοοαν D
14 xai ταϊς: ταϊς D  17 xai om C P  20 παρά: περί. D 22 προσαγορεύεσΰαι D
31 τούτο τό D 35 άατερόπην I I  36 ίϋφνεοτάτοι,ς I I  Euseb
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στήναι τοΰ πλείστου γένους τών άν&ρώπων, τεχονσας τονς δι άρετήν 3-εούς 
και ήρωας όνομασ-9-έντας' οΐον την πρεσβντάτην Μαίαν Δ ιϊ μιγεϊσαν ‘Ερμήν 
τεχνώσαι, πολλών ενρετην γενόμενον τοϊς άνδ-ρώποις- παραπλησίως δε 
χαι τας &λλας 'Λτλαντίδας γεννήσαι παϊδας Ιπιφανεϊς, ών τονς μεν Ι&νών, 

6 τονς δε πόλεων γενέσ&αι χτίστας. (5) διόπερ ο ί μόνον παρ1 ενίοις τών 
βαρβάρων, άλλα χαι παρά τοις "Ελληοι τονς πλεΐστονς τών άργαιοτότων 
ήρώων είς ταύτας άναφέρειν το γένος, νπάρξαι δ' αντάς xai σώφρονας 
διαφερόντως, xai μετά την τελευτήν τνχείν ά&ανάτον τιμής παρ’ άν&ρώ- 
ποις [καί] χα&ιδρυ&είσας kv τώ ι χόσμωι χαϊ τήι τών Πλειάδων προα- 

ιο ηγορίαι περιληφ&είσας. εχλή&ησαν δε (a i )  ‘Λτλαντίδες xai ννμφαι διά το 
τους εγχωρίους χοινήι τάς γνναίχας ννμφας προσαγορεΰειν.

(61) Κρόνον δε μν&ολογονσινι άδελφόν μεν ''Λτλαντος οντα, διαφίροντα 
δ’ άσεβείαι xai πλεονεξίαι, γήμαι τήν άδελφήν 'Ρέαν, εξ ής γεννήοαι 
Δία τον Όλνμπιον ύστερον επιχλη&έντα. γεγονέναι όέ xai Ετερον Δία, τόν άδελ- 

16 φόν μέν Ούρανοϋ, τής δέ Κρήτης βασιλενσαντα, τήι ύόξιμ πολ.ν λειπόμενον τον μετα
γενεστέρου. (2) τοϋτον μέν ούν βαοιλεϋοαι τοϋ ούμπαντος κόσμον, τόν δέ προγενέ
στερον, όνναοτενοντα τής προειρημένης νήσου, όέχα παϊδας γεννήοαι τονς όνομααΰέντας 
Κούρητας' προσαγορεΰσαι δέ xai τήν νήσον άπό τής γυναίκας Ίδαίαν, έν ήι xai 
τελεντήσαντα ταφήναι, όειχννμένου τον τήν ταφήν δεξαμένον τόπου μέχρι τών xaO' 

*ο ήμας χρόνων, ού μήν οϊ γε Κοήτες ύμολογούμενα τοντοις Ιοτοοοϋσι, περί ών ήμεϊς 

έν τοϊς περί Κρήτης (V 64 ff.) τά χατά μέρος άναγράψομεν. δνναστεΰοαι δέ φασι 
τον Κρόνον χαιά Σιχελίαν χαϊ Λιβύην, ετι δε τήν 1Ιταλίαν, χαϊ το σννολον 
Ιν τοις πρ'ος εσπέραν τόποις σνστήσασ&αι τήν βασιλείαν' παρά πασι δέ 
φρονραϊς όιαχατέχειν τάς άχροπόλεις χαι τους όχνρονς τών τόπων [τούτων]· 

J5 άφ* ον δη μέχρι τον νΰν χρόνον χατά τε τήν Σιχελίαν χαϊ τά πρός εσπέραν 
νεύοντα μέρη πολλούς τών υψηλών τόπων άπ έκείνου Κρόνια προσαγορεύ
εσ α ι. (4) Κρόνον δε γενόμενον υιόν Δία τόν εναντίον τώ ι πατρϊ βίον 
ζηλώσαι, χαι παρεχόμενον εαυτόν πδσιν Ιπιειχή χαι φιλάνθρωπον υπό 
τον πλή&ονς πατέρα προσαγορεν&ήναι. διαδέξασΰ-αι δ' αίτόν φασι τήν 

ιο βασιλείαν οί μέν έχονσίως τοϋ πατρός παραχωρήσαντος, ol δ' υπο τών όχλων αιρε- 
&έντα διά τό μίσος τό πρός τόν πατέρα. Ιπιστρατεύσαντος ί * επ’ αίτόν 
τοϋ Κρόνον μετά τών Τιτάνων χρατήσαι τήι μάχηι τόν Δία, xai κύριον γενό
μενον τών ολων ίπελ&εϊν ίχπασαν τήν οικουμένην, ενεργετονντα τό γένος 
τών άν&ρώπων. (5) διενεγχείν δ* αυτόν και σώματος ρώμηι χαϊ ταΐς δλλαις 

S6 άπάσαις άρεταΐς, χαι διά τοΰτο ταχν κύριον γενέσ&αι τοΰ αύμπαντος 
κόσμου, κα&όλου δ' αυτόν τήν ίχπασαν σπουδήν εχειν εις κόλασιν μέν 
τών άσεβών χαι πονηρών, ευεργεσίαν δέ τών όχλων. (6) &ν& 1>ν μετά

1 πλείοτον (cett Euseb) om D F  9 [καί] Dindorf 10 (a l ) Reiske
al νύμφαι II  20 ίστορονοί II  μνί)ολογυνσι I  21 χρητών D  2-4 ίοχνρονς D  
[τούτων] Dindorf 29 φασι om C F 30 ίχόντος II  Euseb 37 όχλων D i άγα- 
Όών Euseb
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Titv εξ άνθρώπων μετάοταοιν όνομασθήναι μεν Ζήνα διά τό δοκειν τοΰ 
χαλώς ζην αϊτιον γενέαθαι τοΐς άν&ρώποις, καθιδρνθήναι δ’ εν τώ ι κόα- 
μωι τήι τών εν παθόντων τιμήι, πάντων προθ-ύμως άναγορενόντων θ-εόν 
χαι κύριον είς τον αιώνα τοΰ αύμπαντος κόσμον.

& Τών μεν ονν παρά τοΐς Άτλαντίοις -θεολογούμενων τά κεφάλαια
τα ϊτ  εστιν.

8 DlODOR. I I I  66, 4: ουχ άγνοώ δ'ε οτι χαι τών την Λιβύην νε- 
μομένων οί παρά τον ώχεανόν οίχοΰντες άμφισβητοΐσι τής τοΰ θεοΰ (sc. Αι- 
ονύσον) γενέσεως, χαί την Ννσαν χαι τ  άλλα τά περί αυτού μυθολογούμενα 

ίο παρ’ εαντοΐς δειχννονσι γεγενημένα, χαί πολλά τεκμήρια τούτων μέχρι 
τοΰ χαθ’ ήμας βίου διαμένειν χατά τήν χώραν φασι' πρός δε τούτοις οτι 
πολλοί τών παλαιών παρ’ "Ελληαι μνθογράφων καί ποιητών σνμφωνού- 
μενα τούτοις ίστοροΰσι καί τών μεταγενεστέρων συγγραφέων ούκ όλίγοι. 
(5) διό:τερ ϊνα μηδέν παραλεί:ΐωμεν τών ιστορημένων περί Λιονύσον, δι

α έξιμεν εν κεφαλαίοις τά παρά τοΐς Αίβνσι λεγάμενα καί τών 'Ελληνικών 
συγγραφέων 'όσοι τούτοις σύμφωνα γεγράφασι καί J ioνυσίωι τώι συντα- 
ξαμένωι τάς παλαιάς μνθοποιίας. (6 ) ουτος γάρ τά τε περί τόν Λιόνυσον 
χαί τάς Αμαζόνας, ετι δε τους 'Αργοναύτας καί τά χατά τόν ’Ιλιαχόν 
πόλεμον πραχθέντα καί πόλλ’ ετερα συντέταχται, παρατιθείς τά ποιήματα 

2ο τών όρχαι«>ν, τών τε μνθολόγων καί τών ποιητών.
(67) Φησι τοίνυν παρ °Ελλησι πρώτον ευρετήν γενέοθαι Α ίνον ρυθμώ ν  

καί μέλονς, ετι δε Κάδμου κομίσαντος εκ Φοινίκης τά καλούμενα γράμματα  

πρώτον είς τήν Έλληνικήν μεταθεΐναι διάλεκτον, καί τάς προσηγορίας 

εχάοτωι τάξαι χαί τους χαρακτήρας διατνπώσαι. κοινήι μεν ονν τά γράμ- 
26 ματα Φοινιχήια χληθήναι διά τό παρά τους ' 'Ελληνας ix  Φοινίχων μετενε- 

χθήναι, ίδίαι δε τών Πελασγών πρώ τω ν χρησαμένων τοΐς μετατεθεισι 

χαραχτήρσι Πελασγικά προσαγορευθήναι. (2) τύι· όέ Λίνον έπί ποιητιχήι χαί 
μι/.ωιδίαι ΰανμασΰέντα μαΰιμάς αχεΐν πολλούς, έπιφανεστάτονς όέ τρεις. Ηραχλέα 
θαμύραν Όρφέα. τούτων όέ τύν μέν Ηραχλέα χιΟαηίζειν μανϋάνοντα όιά την τής 

J0 Υ»’χής βραδύτητα μή όύναοΟαι δέξασΟαι τήν μάίλησιν, ίπει·&’ ναύ τον Λίνον πληγαϊς 
(ΐχιτιμΊ/ΙΙέντα διορ·/ισίΗ)ναι χαί τήι χι9άραι τύν διόάοχαλον πατάξαντα άποχτεϊναι.
(3) θαμύραν δέ φύσει διαφόρωι χεχορηγημένον έχπονήσαι τά περί τήν μουσική ν, 
xui χατά τήν έν τώι μελωιδεΐν υπεροχήν φάσχειν έαυτύν τών Μουσών έμμίλέστερον 
α ιδην διύ χαί τάς 0·εάς αύτώι χολίύΟείσας τήν τε μουσιχήν άφελέαΰαι χαί πηρώσαι 

S6 τύν άνδρα. χαΰάπερ χαι τύν Χ)μ/ηρον τούτοις προσμαρτυρεϊν λέγοντα (II. Β  594) 
' ( νί)α τε Μονσαι άντύμεναι θάμνριν τύν θρήιχα παϋσαν άοιδής’ χαί ετι 'ai όέ

5 {}εολογονμένων (Euscb): μνί}ολογουμένων D  14 παραλείπωμεν D
-λίπωμεν cett 16 τώι σννταξ. om D 17 μυθολογίας D 19 συνέταξε C F 25 φοι- 
τιχήα D  φοινίκια C Ε Φοινίκι ια vulg 29 (u. v. 32) θάμνριν C F  33 rd χατά D  
ΐαντύν. d ' αντύν D  35 τύν άνδρα om II  36 χαϊ Οτι om D
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χολωοάμεναι πηρόν θέοαν, αύτάρ doidi/v θεοπεοίην άφέλοντο xai έχ/.έλα!)ον y.iDa- 
ριοτύν.’ (4) περί όέ ’Ορφέως τοΰ τρίτου ηαΰ-ητον (τ ά ) χατά μέρος άναγράψομεν, 
όταν τάς πράξεις αντον όιεξίωμεν. τον δ ουν Αίνον φασί τοίς Πελασγιν.οίς 
γράμμασι συνταξόμενον τάς τοΰ πρώτον Διονύσου πράξεις xai τάς άλλος 

6 μυθολογίας άπολιπείν εν τοϊς νπομνήμασιν. (5) ομοίως <}« τούτοις χρήσα- 
σθαι τοίς Πελασγιχοίς γράμμασι τον Όρφέα xai ΙΙροναπίδην τον 'Ομηρον 
διδάσχαλον, ευφυή γεγονότα μελοπο ιόν' 7ΐρός δε τούτοις θυμοίτην τον 

C θνμοίτον τοΰ Ααομέδοντος, -/.ατά τήν ήλιχίαν γεγονότα τήν ’Ορφέως, (ον) 
πλανηθήναε κατά πολλούς τόπους τής οΐχονμένης, χαί παραβαλείν τής 

ι» Αιβύης είς τήν προς ίσπέραν χώραν [τής οίχονμένης] εως ώχεανον, θεά- 
σασθαι δε χαί τήν ΛΓΰσαν, εν ήι μνθολογοΰσιν οί ίγχώριοι [άρχαίοι] τρα- 
φήναι τον Διόνυσον, χαί τάς χατά μέρος τοΰ θεόν τούτου πράξεις μαθόντα 
παρά τών Νυσαέων συντόξασθαι τήν Φρυγίαν δνομαζομένην ποίησιν, 
άρχαιχοΐς τήι τε διαλέχτωι χαί τοίς γράμμασι χρησόμενον. 

is (68) Φησι δ3 ουν "Άμμωνα βασιλεύοντα ( τούτου)  τον μέρους τής Αιβύης
Ουρανόν γήμαι θυγατέρα τήν προσαγορευομένην ‘Ρέαν, άδελφήν ουσαν 
Κρόνον τε χαί τών άλλων Τιτάνων, έπιόντα δϊ τήν βασιλείαν ενρείν πλησίον 
τών Κεραύνιων χαλουμένων όρων παρθένον τώ ι χόλλει διαφέρονσαν Αμάλ
θειαν ονομα. (2) ερασθέντα δ’ αυτής χαί πλησιάσαντα γεννήσαι παίδα 

so τώ ι τε χάλλει χαί τή ι ρώμηι θ  αν μαστόν χαί τήν μεν 'Αμάλθειαν άπο- 
δείξαι χυρίαν τοΰ σύνεγγυς τόπον παντός, οντος τώ ι σχήματι παραπλησίον 
χέρατι βοός, άφ ής αιτίας Έσπερον χέρας προσαγορευθήναΐ' διά δε τήν 
άρετήν τής χώρας είναι πλήρη παντοδαπής άμπέλον χαί τών άλλων δένδρων τών 
ήμέρους φερόντων χαρπούς. (3) τής δέ προειρημένης γυναιχός τήν δυναστείαν 

as παραλαβούσης, άπο ταύτης τήν χώραν ’Αμαλθείας χέρας όνομασθήναι' 
διό χαί τονς μεταγενεστέρονς άνθρώπονς διά τήν προειρημένην αιτίαν τήν 
χρατίστην γήν χαί πανζοδαποΐς χαρποίς πλήθονσαν ώσαύτως ‘Αμάλθειας 
χέρας προσαγορενειν. (4) τόν δ' ούν "Αμμωνα φοβονμενον τήν τής ‘Ρέας 
ζηλοτυπίαν χρύψαι το γεγονός χαί τόν παίδα λάθραι μετένεγχείν εις 

so τινα πόλιν Νΰσαν, μαχράν άπ εκείνων τών τόπων όπηρτημένην. (5) χείσθαι 
δε ταύτην εν τινι νήσωι περιεχομένηι μϊν υπό τοΰ Τρίτωνος ποταμον, 
περιχρήμνωι δε χαί χαθ" ενα τόπον έχούσηι στενάς είσβολάς, άς ώνομόσθαι 
πύλας Ννσίας. είναι δ> εν αύτήι χώραν είδαίμονα λειμώσί τε μαλαχοϊς 
διειλημμένην χαί πηγαίοις νδασιν άρδευομένην δαψιλέσι, δένδρα τε χαρπο- 

56 φόρα παντοία χαί πολλήν άμπελον αυτοφυή, χαί ταύτης τήν πλείστην

2 (τ ά ) Dindorf 6 προνοπίύην D  8 τήν D  τον cett (ο ν ) Jac 10 [τής 
oix.] Rhodomanus 11 [άρχαίοι] Vogel. Variante zu έγχώριοι 14 άρχαι- 
χοίς Dindorf -χώς D i 15 ( τούτου)  Jac τον om C 18 Κεραύνιων: Κερναίο>ν 
C Mueller 18 (u. v. 20) άμαλΰίαν Di 33 νυοείας C P  34 πηγαίοις Dindorf 
■/.τ)π{ε)Ιοις D C  χηπείαις Ρ  χρηναίοις? Vogel 35 αϋτοφνή (φέρονσαν) ?
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όναδενδράδα. (6) νπάρχειν δέ xai πάντα (τόν) τόπον εϋπνουν, ετι δέ 
χαθ υπερβολήν νγιεινόν y.al δια τοϋτο τονς έν αύτώι χατοιχονντας μαχρο- 
βιωτάτονς νπάρχειν τών πλησιόχωρων, είναι δέ τής νήσον την μεν πρώτην 
εισβολήν αύλωνοειδή, αύσχιον νψηλοΐς xal πνχνοίς δένδρεσιν Άστε τον 

» ήλιον μη παντάπασι διαλάμπειν δια την συνάγχειαν, αύγήν δέ μόνην δρα- 
σθαι φωτός. (69) πάντηι δε χατά τάς παρόδους προχεϊσθαι πηγάς νδάτων 
τήι γλνχντητι διαφόρων', ώστε τόν τόπον είναι τοϊς βονλομένοις ένδιατρίψαι 
προσψέστατον. έξής δ' νπάρχειν άντρον τώ ι μέν σχήματι χνχλοτερές, τώ ι 
δέ μεγέθει xal τώ ι χάλλει θαυμαστόν  νπερχεϊσθαι γάρ αύτοϋ πανταχήι 

ίο χρημν'ον προς ϋψος έξαίσιον, πέτρας εχοντα τοίς χρώμασι διαφόρους· έναλλάξ 
γάρ άποοτίλβειν τάς μέν θαλαττίαι πορφύραι την χρόαν έχούσας παρα
πλήσιο vt τάς δέ χυανώι, τινάς δ1 δλλαις φύσεσι περιλαμπομένας, Άστε 
μηδέν είναι χρώμα τών ίωραμένων παρ άνθρώποις περί τόν τόπον Αθεώ
ρητον. (2) προ δέ τής εισόδου πεφνχέναι δένδρα θαυμαστά, τά μέν χάρ

η πιμα, τά δέ άειθαλή, προς αυτήν μόνον τήν άπδ τής θέας τέρψιν υπο 
τής φύσεως δεδημιουργημένα· έν δέ τούτοις έννεοττεύειν όρνεα παντοδαπάταΐς 
φύσεσιν, S τήν χρόαν εχειν έπιτερπή χαι τήν μελω ιδίαν προσηνεστάτην, δώ xal 
πάντα τόν τόπον νπάρχειν μη μόνον θεοπρεπή χατά τήν πρόσοψιν, άλλά xal 
χατά τον ήχον, ώς Sv τής αύτοδιδάχτον γλνχνφωνίας νιχώσης τήν έναρμόνιον τής 

»ο τέχνης μελωιδίαν. (3) διελθόντι δέ τήν εί’σοδον θεωρεισθαι μέν άντρον άνα- 
πεπταμένον xal τήι χατά τον ήλιον αύγήι περιλαμπόμενον, άνθη δέ παντοδαπά 
πεφνχότ α, χαϊ μάλιστα τήν τε χασίαν χα'ι τ  άλλα τά δυνάμενα δι ένιαυτών 
διαφυλόττειν τήν εύωδίαν δρασθαι δέ χα'ι νυμφών εύνάς έν αύτώι πλείους 
έξ άνθών παντοδαπών, ού χειροποιήτονς, άλλ' νπ? αύτής τής φύσεως

S6 άνειμένας θεοπρεπώς. (4) κατά πάντα δέ τον τής περιφερείας χύχλον 
oih* &νθος ούτε ψύλλον πεπτωχ'ός δρασθαι' δώ xal τοίς θεωμένοις ού 
μόνον έπιτερπή φαίνεσθαι τήν πρόσοψιν, άλλά καί τήν εύωδίαν προστ^νε- 
στάτην. (70) είς τούτο ουν το δντρον τόν 'Άμμωνα παραγενόμενον παρα- 
θέσθαι τόν παίδα χα'ι παραδοΰναι τρέφειν Νύσηι, μιαι τών Άρισταίου 

»ο θνγατέρων έπιστάτην S“ αύτοϋ τάξαι τόν Άρισταιον, &νδρα σννέσει χαϊ 
σωφροσύνηι καί πάσηι παιδείαι διαφέροντα. (2) πρ6ς δε τάς άπο τής μη
τρυιάς *Ρέας έπιβουλάς φύλαχα τον παιδός χαταστήσαι τήν Άθην5ν, μιχρ'ον 
προ τούτων τών χρόνων γηγενή φανεϊσαν έπϊ τοϋ Τρίτωνος ποταμοϋ, δι δν 
Τριτωνίδα προσηγορενσθαι. (3) μνθολογοϋοι δέ τήν θεόν ταντην έλομένην 

äs τόν πάντα χρόνον τήν παρθενίαν σωφροσύνηι τε διενεγχείν xal τάς πλείστας 
τών τεχνών έξευρεΐν, άγχίνουν ονσαν χαθ' υπερβολήν ζηλώσαι δέ χαί τά 
κατά τόν πόλεμον, άλχήι όέ καί §ώμηι διαφέρονσαν άλλα τε πολλά πράξαι

1 (τόν) Dindorf 12 περιλαμπομέναις Wesseling 21 <5έ D τε cett 22 ένι- 
αυτών: έαντών D  28 τόν om D  33 όι’ δν: ό ι’ δν xai C όιό?

J a ο ο b γ, Frngxa. Grleoh. Hiet. I. 16
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μνήμης Ιίξια καί την Αιγίδα προσαγορευομένην άνελείν, θηρίον τ ι κατα- 
πληκτικόν /.ai παντελώς δυακατ αγών ιστόν. (4) γηγενες γάρ ύπαρχον καί. 
φυΟικώς ίζ  τοΰ στόματος άπλατον εζβάλλον φλόγα το μεν πρώτον φανήναι 
περί την Φρυγίαν ζαί κατακαϋσαι την χώραν, ην μέχρι τοΰ νΰν Κατα/εζαν- 

6 μένην Φρυγίαν όνομάζεσθαι' επειι έπελθείν τά περί τον Ταΰρον ορη 
οννεχώς καί ζαταζαϊσαι τους έξης δρυμούς μέχρι τής "Ινδικής- μετά 0έ 
ταΰτα πάλιν έπϊ θάλατταν τήν έπάνοδον ποιησάμενον περί μεν την Φοι- 
νί/.ην έμπρήσαι τούς /.ατά τον Λίβανον δρυμούς, ζαί δι Αίγυπτου πορευθεν 
έπϊ τής Αιβύης διελθείν τους περί τήν έοπέραν τόπους xai το τελευταίον 

ίο είς τους περί τά Κεραύνια δρυμούς έγζ.ατασζ.ήψαι. (δ) ίπιφλεγομένης δε 
τής χώρας πόντηι, ν.αϊ τών άνθρώπων τών μεν άπολλυμένων τών δε 
διά τον φόβον έζλειπόντων τάς πατρίδας ζαί μακράν έχτοπιζομένων, τήν 
'Αθήναν φασι τά μεν σννέοει τά δ* άλζήι ζαί ρώμηι περιγενομένην άνελείν 
το θηρίον καί τήν δοράν αύτοΰ περιαψαμένην φορείν τώ ι στηθεί, άμα 

ΐ5 μεν σκέπης ενε/α ζαί τής φυλακής τοΰ σώματος προς τους ύστερον κιν
δύνους, άμα δ’ αρετής υπόμνημα καί δι/.αίας δόξης. (6) την δε μητέρα 
τοϋ θηρίου Ρήν όργιοθείσαν άν είναι τούς όνομαζομένους γίγαντας άντι- 
πάλουξ τοΐς θεοίς, οϋς ύστερον νπο Jiog άναιρεθήναι συναγωνιζομένης 
‘Αθήνας καί Διονύσου μετά τών άλλων θεών. 

so (7) Ού μην άλλά τον Αιόννσον έν τήι Νύσηι τρεφόμενον καί μετέ- 
χοντα τών καλλίστων επιτηδευμάτων μή μόνον γενέσθαι τώ ι κάλλει και 
τήι ρώμηι διάφορον, άλλά καϊ φιλότεχνον καί προς παν το χρήσιμον 
εύρετικόν. (8) έπινοήσαι γάρ αντον ετι παίδα τήν ήλικίαν οντα τοϋ μεν 
οίνου τήν φύοιν τε καί χρείαν, άποθλίψαντα βότρυς τής αύτοφυοΰς άμπελον,

25 τών δ’ ωραίων τά δυνάμενα μεν ξηραίνεσθαι καί προς άποθησαυρισμον οντα 
χρήσιμα, μετά δε ταΰτα καϊ τάς ε/άστων κατά τρ07ΐον φυτείας ενρείν, καί 
βουληθήναι τώ ι γένει τών άνθρώπων μεταδοΰναι τών ιδίων ευρημάτων, 
έλπίσαντα διά το μέγεθος τής ευεργεσίας άθανάτων τεύξεσθαι τιμών.

(71) Τής δε περί αύιον άρετής τε καϊ δόξης διαδιδομένης λέγεται 
so τήν 'Ρέαν όργιοθείσαν 'Άμμωνι φιλοτιμηθήναι λαβείν υποχείριον τόν Διό

νυσόν, ού δυναμένην δέ κρατήσαι τής έπιβολής τον μέν 'Άμμωνα καταλιπείν, 
άπαλλαγεισαν δέ πρός τους άδελφούς Τιτάνας συνοικήσαι Κρόνωι τώ ι 
άδελφώι. (2) τοΰτον ό’ υπό τής'Ρέας πεισθέντα οτρατεΰοαι μετά τών Τιτάνων 
επ' 'Άμμωνα, καί γενομένης παρατάξεως τον μεν Κρόνον έπϊ τοΰ προτερή-

S& ματος υπάρξαι, τον δ' '.Άμμωνα σιτοδείαι πιεζόμενον φυγείν είς Κρήτην, 
καί γήμαντα τών τότε βασιλευόντων Κουρήτων ένος θυγατέρα Κρήτην 
δυνασιεΰσαί τε τών τύπων καϊ το προ τοΰ τήν νήσον Ίδαίαν καλουμένην

3 άπλατον D a άπλιτον cett 10 κατασκήψαι C F 12 έχλιπόντων C D
14 τώι οιήϋιι /(οριϊν Vogel 17 ώνομαο/iiνους II  22 καί φιλότεχνον άλλά II  
26 τρόποι··: τόπον C Κ 32 πρός τονς [ύ,όιλι^ονς] Τιτάνας? 35 οιτοόιίαι om C Ε
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άπο τής γνναιχος όνομόσάι Κρήτην. (3) τον δε Κρόνον μνθολογοΰσι 
χρατήσαντα τών ί'Αμμωνίων τόπων τούτων μεν άρχειν πιχρώς} επι δε τήν 
Νϋοαν xai τον Jiovvoov στρατενσαι μετά πολλής δυνάμεως. τον δε Jiovvoov  

πνθόμενον τά τε τον πατρος έλαττώματα ν.αι τήν τών Τιτάνων επ ' αύτον 
6 συνδρομήν άθροϊσαι στρατιώτας εχ τής Ννσης, υιν είναι συντρόφους διαχο- 

σίονς, διαφόρους τή ι τε άλχήι xai τήι προς αύτον εύνοίαι- προσλαβέοθαι 
δε xai τών πλησιόχωρων τονς τε Αίβνας xai τάς 'Αμαζόνας, περϊ ων 
προειρήχαμεν οτι δοχοΰσιν άλχήι διενεγχείν (F 7) · καί πρώτον μιν οτρατείαν 
νπερόριον στείXaoftai, πολ.λήν όέ τής οικουμένης τοϊς δη/.οις καταστρέψασΰαι. 

αο (4) μάλιστα δ' αύτάς φασι παρορμήσαι προς τήν συμμαχίαν 'Αθήναν διά τον 
ΰμοιον τής προαιρέσεως ζήλον, ώς Sv τών 'Αμαζόνων άντεχομένων επι 
πολν τής άνδρείας xai παρθενίας, διηιρημενης δε τής δυνάμεως χαϊ τών 
μεν άνδρών στρατηγοϋντος J iovvoov, τών δε γνναιχών τήν ήγεμονίαν εχονσης 
'Αθήνας, προστοεοόντας μετά τής στρατιάς τοϊς Τιτάσι συνάψαι μάχην. 

je γενομένης δε παρατάξεως ίσχνράς xai πολλών παρ' άμφοτέροις πεσόντων 
τρωθήναι μεν τον Κρόνον, έπιχρατήσαι δε τον Jiovvoov άριστεύσαντα χατά 
τήν μάχην. (5) μετά δε ταΰτα τονς μεν Τιτάνας φνγεϊν είς τονς χατα- 
χτηθέντας νπο τών περϊ τον ’Α μμωνα τόπονς, τον J« Jiovvoov άθροίσαντα 
πλήθος αιχμαλώτων έπανελθεϊν είς τήν Νϋσαν. ενταύθα δε τήν δύναμιν 

ίο περιστήσαντα χαθωπλισμένην τοϊς άλοΰσι κατηγορίαν ποιήοασθαι τών 
Τιτάνων χαϊ πάσαν υπόνοιαν χαταλιπεϊν ώς μέλλοντα χαταχόπτειν τονς 
αιχμαλώτους, άπολύσαντος δ' αύτονς τών εγκλημάτων xai τήν ίξονσίαν 
δόντος εϊτε συστρατενειν εϊτε άπιέναι βονλοιντο, πάντας έλέσθαι σνστρα- 
τενειν, διά δε το παράδοξον τής σωτηρίας προσχννείν αύτον ώς θεόν. 

«δ (6) τον δε Αιόννσον παράγοντα χαθ' ενα τών αιχμαλώτων xai διδόντα 
σπονδήν οϊνον πάντας εξορχώσαι συστ ρατενειν άδόλως χαι μέχρι τελευτής 
βεβαίως διαγωνιεϊσθαι · δώ xai τούτων πρώτων νποσπόνδων δνομασθέντων 
τονς μεταγενεστέρους άπομιμονμένονς τά τότε πραχθέντα τάς Ιν τοϊς 
πολέμοις διαλύσεις σπονδάς προσαγορενειν. (72) τοϋ δ' ούν J iovvoov  

so μέλλοντος στ ρατενειν επι τον Κρόνον xai τής δννόμεως εχ τής Ννσης 
ίξιονσης μνθολογοΰσιν 'Αρισταϊον τον επιστάτην αύτον θυσίαν τε παρα- 
στήσαι χαι πρώτον άνθρώπων ώς θεώι θϋσαι. σνστρατεϋσαι δέ φασι 
χαϊ τών Ννσαίων τονς εύγενεστάτονς, org όνομάζεσθαι Σιληνονς. (2) πρώτον 
γάρ τών απάντων βασιλεΰσαί φασι τής Νύσης Σιληνόν οντος γένος οθεν 

st ην νπο πάντων άγνοεϊσθαι διά τήν άρχαιότητα. εχοντος δ* αύτοϋ χ.ατά τήν 
δσφϋν ούράν διατελέσαι χαι τονς εχγόνονς το παράσημον τούτο φοροϋντας

8 οτρατείαν πολλήr C F  10 ανιαΐς D  21 πάσιν Vogel 24 αντον Reiske 
αυτούς Di 26 σνοτρατίύοην Wesseling 81 ϋ·νσίας τε παραοκενάααι D
33 Ννο(ο)αέων C F  σιλήνονς D  οιλίνονς C Σειληνούς, Σειληνόν (ν. 34) vulg
34 [τών Απάντων]? τής Ννσης om D del Vogel οντος D  οί’ τό rell

16*
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διά τήν τής φύσεως κοινωνίαν, τον 0 ' ονν Λιόννσον άναζενξαντα μετά  

%ής δννάμεως χα'ι διελθόντα πολλήν μέν άνυδρον χώραν, ονχ όλίγην δ’ 

έρημον χαϊ θηριώδη, χαταστρατοπεδεΰσαι περ'ι πόλιν Λιβνχήν την όνομα- 
ζομένην Καβίρναν. (3 ) προς δε ταύτηι γηγενές υπάρχον θηρίον χα'ι

8 πολλούς άναλίσχον τώ ν εγχωρίων την όνομαζομένην Κάμπην άνελεϊν και 

μεγάλης τνχείν δόξης i n  άνδρείαι παρά  τοϊς ίγχωρίοις. ηοιήσαι δ3 
αύτόν xai χώμα ηαμμέγεθες επ ι τώ ι φονενθέντι θηρίω ι, βονλόμενον 

ά&άνατον άπολιπεϊν υπόμνημα της Ιδίας άρετής, το xai διαμεϊναν μέχρι 
τώ ν νεωτέρων χρόνων. (4 ) ‘έπειτα τον μεν Λιόννοον προάγειν προς τονς 

ίο Τιτάνας, εύτάχτως ποιονμενον τάς οδοιπορίας χαι π&σι τοϊς ίγχωρίοις  

φιλαν-9-ρώπως προσφερόμενον χαι τό σΰνολον έαυτόν άποφαινόμενον στρα- 

τενειν in i  χολόσει μ'εν τών άσεβών, εύεργεσίαι δε τοϋ χοινοΰ γένους τών  

άν&ρώπων. τους δε Λίβυας d-αυμάζοντας την εντ αξίαν χαι το τής ψυχής 

μεγαλοπρεπές τροφός τε παρέχεσθαι τοϊς άνθρώ ποις δαψιλείς xai συστρα-
16 τενειν προθυμότατα. (5 ) σννεγγιζονσης δέ τής δννάμεως τή ι πόλει τών  

Αμμω νίω ν, τον Κρόνον προ τον τείχους παρατάξει λειφθέντα τήν μέν 

πόλιν νυχτ'ος εμπρήσαι, σπεύδοντα εις τέλος δισφθεϊραι τοΰ Διονύσου τά  

πατρώ ια  βασίλεια, αύτον δ3 άναλαβόντα τήν γνναϊχα  *Ρέαν χαί τινας τών  

συνηγωνιομένων φίλων λαθεϊν εχ τής πόλεως διαδράντα. ού μην τόν γε 

ίο Διόνυσον ομοίαν εχειν τούτωι π ροα ίρεσ ιν  λαβόντα γάρ τόν τε Κρόνον xai 
τήν 'Ρέαν αιχμαλώτους ού μόνον άφεϊναι τώ ν εγκλημάτων διά τήν συγγένειαν, 

άλλά xai παραχαλέσαι τον λοιπόν χρόνον γονέων εχειν πρός αύτόν εϋνοιάν 

τε xai τάξιν ν.αι συζήν τιμωμένους υπ αύτοΰ μάλιστα πάντων. (6 ) τήν 

μέν ούν 'Ρέαν διατελέσαι πάντα τόν βίον ως νι'ον άγαπώσαν, τόν δέ Κρόνον 

se νπονλον εχειν τήν εϋνοιαν. γενέσ&αι δ" αύτοϊς περϊ τούτους τους χρόνους 

νίόν, δν προσαγορευθήναι dia , τιμηθήναι δέ μεγάλως υπό τοΰ Διονύσου 

xai δι άρετήν ίν  τοϊς ύστερον χρόνοις γενέσθαι πάντων βασιλέα. (73 ) τών  

δέ Αιβύων είρηχότων αύτώι προ τής μάχης 8τι χαθ3 δν χαιρόν ίξέπεσεν 

ίχ τής βασιλείας ‘Ά μμω ν τοϊς ίγχωρίοις προειρηχως είη τεταγμένοις χρόνοις 

so ηξειν νίόν αύτοΰ Διόνυσον χα'ι τήν τε π ατρώ ιαν άναχτήσεσθαι βασιλείαν 

χα'ι πάσης τής οικουμένης κυριεύσαντα θεόν νομισθήσεσθαι, νπολαβων 

άληθή γεγονέναι μάντιν τό  τε  χρηστήριον ιδρύσατο τοϋ πατρός και τήν 

πόλιν (ά ν )ο ικοδομήσας τιμάς Άρισεν ως θεώ ι και τους ίπιμελησομένους 

τοϋ μαντείου κατέστησε, παραδεδόσθαι δέ τόν ’Ά μ μ ω να  εχειν χριοΰ κεφαλήν 

36 τετυπωμένην, παράσημον ίσχηχότος αύτοΰ τό κράνος κατά τάς στρατείας.

2 πολλήν μέν: τήν D 4 χαβίρναν D  ζάβιρναν rell 9 προσάγειν II
16 παρατάξει om C E  17 όιαφ&εϊραι D  καταιρφεϊραι rell 25 νπονλον εϋνοιαν 
εχειν D  26 öv: xai D 31 νομloih’ioeoftai: όνομαο{Η}σίσ{}αι D  32 ΐόρνοεν 
τό D  om F 33 ( άν)οιχούομήοας Dindorf 34 σχεΐν C F
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(2) εΐσί ό’ οί μνϋολογονντες αύτώι πρός αλήθειαν γενέσ&αι. κα·&' έκάτερον μέρος τών 
κροτάφων κεράτια' διό και τόν Διόνυσον, νΐόν αύτον γεγονότα, τήν όμοίαν εχειν 
πρόσοψιν, καί τοϊς έπιγινομένοις τών άνΟρώπων παραδεδόοΰαι τόν ύεόν τοϋτον 

γεγονότα κερατίαν. (3 ) μετά δ1 ούν την τής πόλεως οΐχοδομίαν χαι τήν περϊ 
6 το χρηστήριον κατόστασιν πρώ τον φασι τον Διόνυσον χρήσασ&αι τώ ι -9-εώι 

περϊ τής στρατείας χαι λαβεΐν παρά τον πατρός χρησμόν ότι τονς άν-9-ρώ- 

πονς εύεργετών τεύξεται τής ά&ανασίας. (4) διό χαϊ μ ετεω ρ ισ τώ τα  τήι 
ψυχήι το μεν πρώ τον επι την Α ίγυπτον  στρατεΰσαι χαι τής χώρας χατα - 

στήσαι βασιλέα Δ ία  τον Κρόνον χαϊ 'Ρέας, παϊδα την ήλιχίαν οντα ’ παρα - 

ιο χαταστήσαι δ1 αύτώι χαι επ ιστάτην 'Ό λυμπον , άφ o l  τόν Δ ία  παιδεν&έντα  

χαι πρωτεύσαντα χατ άρετήν ‘Ολύμπιον προσαγορεν&ήναι. (5) τον δ* ονν 

Διόνυσον λέγεται διδάξαι τονς Α ιγυπτίους τήν τε τής άμπέλον φυτείαν 

χαϊ τήν χρήσιν χαϊ τήν παρά&εσιν τοΰ τε οϊνου χαι τών άχροδρνων χαϊ 

τών άλλων χαρπών. πάντηι δε διαδιδομένης περϊ αύτοϋ φήμης άγα&ής 

ι* μηδένα χα&άπερ πρός πολέμιον άντιτόττεσ&αι, πάντας δε προ&υμως νπ α - 

χούοντας έπαίνοις χαϊ ίΗισίαις ως 9-εόν τιμάν. (6) τώ ι <5’ αύτώι τρόπω ι 
φασιν έπελ&εΐν τήν οίχουμένην έξημεροΰντα μεν τήν χώραν ταΐς φντείαις, 

εύεργετοΰντα δε τους λαούς μεγάλαις τιμαϊς χαϊ χάρισι πρός τόν αιώνα, 

διό χαι πάντας τονς άν9·ρώπους έν ταΐς πρός τονς άλλους &εους τιιιαϊς  

20 ούχ όμοίαν έχοντας προαίρεσιν άλλήλοις σχεδόν έπ ϊ μόνον τοΰ Διονύσου  

συμφωνουμένην άποδειχννειν μαρτυρίαν τής ά&ανασίάς' ούδένα γάρ οϋ&

'Ελλήνων οϋτε βαρβάρων άμοιρον είναι τής τούτον δωρεάς χαϊ χάριτος, άλλα χαϊ 

τονς άπηγριωμένην έχοντας χώραν ή πρός φυτείαν άμπέλον παντελώς άπηλλο- 
τριωμένην μα& εϊντό χατασχεναζόμενον ix  τών χρι-9-ών πόμα βραχν λειπόμενον 

ί6 τής περϊ τόν οίνον εύωδίας. (7) τόν δ’ ονν Διόνυσόν φασι τήν χατάβασιν 

έχ τής Ίνδιχής έπι τήν -9-άλατταν ποιησάμενον χαταλαβεϊν &παντας τονς 

Τιτάνας ή&ροιχότας δννάμεις χαϊ διαβεβηχότας εις Κρήτην έπ* ’Αμμωνα. 

προσβεβοη&ηχότος δε χαϊ τοΰ Διό ς έχ τής Α ίγυπ τον  τοϊς περϊ τόν Άμμω να  

χαϊ πολέμου μεγάλου συνεστώτος έν τή ι νήσωι, ταχέως χαι τονς περϊ τόν 

so Διόνυσον χαϊ τήν Ά&ηνάν χαί τινας τών άλλων &εών νομισ&έντων σννδρα- 
μεΐν εις Κρήτην. (8 ) γενομένης δ ί παρατάξεως μεγάλης έπιχρατήσαι τους 

περϊ τόν Διόνυσον χαι πάντας άνελεϊν τους Τιτάνας, μετά δ ί ταΰτα  

Ά μ μ ω νο ς  χαϊ Διονύσου μεταστάντων έχ τής άν&ρωπίνης φύσεως είς τήν 

ά-9-ανασίαν, τόν Δ ία  φασι βασιλεΰσαι τοΰ ούμπαντος χόσμου, χεχολασμένων 

sr. τών Τιτάνων χαϊ μηδενός οντος τον τολμήσαντος δι άσέβειαν άμφισβητήσαι 

τής άρχής.

10 ύφ’ οΰ I I  13 την —  τήν om D  14 τήν τών άλλ(ύν I ) ιινων άλλων 11 
όκιόεδομή·ης D  18 τιμαίς καί: δωρεαϊς καί Rhodom καί n /ιίαις Vogel
30 τών ’&εώΐ’ Hertlein
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(74) Τον μεν ουν πρώτον Αιόννοον ί ξ ”Αμμωνος χαίΑμαλθείας γινό
μενον τοιαύτας οί Αίβυες ίστοροϋσιν έπιζελέσασθαι πράξεις.

9 SCHOL. APOLL. RHOD. I 1116: φαίνετο ό1 ήερόεν στόμα Βοσπόρον 
ήδε χολώναι Μυσίαι· ix δ' έτέρης ποταμού ρόος Αίσήποιο Άστν τε καί

6 πεδών Νηπήιον Άδρηστείης] πεδών Νηπείας ίστί περί Κνζιχον μνημονεύει 
& αντοΰ καί Καλλίμαχος iv ‘Εχάληι (F 101 Kapp) . . . την δέ Νήπειαν 
Διονύσιος δ Μιλήσιός πεδών τής Μνσίας φησιν είναι, δ γαρ βασιλεύς τών 
Μνσών *Ολυμπος θυγατέρα 'Ιάσον εγημεν Νήπειαν 'όνομα καί χατώιχησεν 
iv τώ ι πεδίαιι τούτωι, 8 νυν καλείται Νηπείας πεδών. 'Απολλόδωρος (II) 

ίο δέ φησιν Νηπείας πεδών εν Φρυγίαι.
10 a) — -------- IV  228: φησι δέ δ Απολλώνιος δια τούτων τον

Αιήτην άπραχτον υποστρέψαι* δια δέ των έξής φησι τον "Αψνρτον νέον 
οντα ήνιοχενειν παραβεβηχότα τώ ι πατρί. Διονύσιος δέ δ Μιλήσιός φησιν 
οτι Αίήτης εδίωξεν αυτούς· οί δέ άριστεΐς ήγωνίζοντο άχοντίζοντες, οί δέ

is περί τον Αιήτην ΐππενον. εν θα χαί ^Ιφιν τελεντήσαι τον Σθενέλον χατα- 
βαλόντα γαρ δύο τών περί Αιήτην ιππέων περιχατάληπτον γενέσθαι υπο 
τοϋ Αιήτου περισταθέντα τώ ι βρόχαιι. εν δέ τοίς έξής φησιν ώς οί Κόλχοι 
είς φυγήν ίτράπησαν. b) — —  IV  223: δ μέν 'Απολλώνιος Άπραχτον 
άναχωρήσαι τον Αΐήτην συν όχήματι ήνιοχοϋντος Άχρύρτου. Αιονύσιος δέ ό 

so Μιλήσιός φησιν 'ότι χαταλαβών τήν ναϋν δ Αίήτης παραταξαμένων τών 
άριστέων ΊΙφ ιν άνείλεν Αργείον, Ευρυσθεως Αδελφόν, χαί αύτος πολλούς 
άπέβαλεν. s. 3 F 32.

11 SCHOL. Α EUST. HOM. Ι1. Γ40: Λύσπαρι, είδος Άριστε, γνναι- 
μανές ήπεροπευτά, α’ίθ ' οφελες Άγονός τ * εμεναι Άγαμός τ  άπολέσθαι]

26 λέγεται Διονύσιον τον Σχυτοβραχώνα ίστορεΐν Λάρδανον παίδα *Ελένης 
χαί Πάριδος. 8ς, φασί, χαί προφέρει μετά το cΆγαμος τ* άπολέσθαι στίχον 
τούτον ‘μη δε τ ι γούνασιν οίσιν εφέσσασθαι φίλον νί'ον Υάρδαν ον'· ώς είναι 
'ίσως όντως εύλογον νοηθήναι τ'ο *Άγονός τε είναι Άγαμός τ  άπολέσθαι 
χατά σχήμα νστερολογίας ήτοι πρωθνστερον άντί τον cμήτε είς γάμον 

»ο Ιλθειν μήτε παίδα εχείθεν σχείν τον ώς iρρέθη Αάρδανον.

Z w e i f e l h a f t e s  u n d  u n s i c h e r e s .

12 Schol. A po ll . R hod . I  54: ΑΙϋα/.ίόης· y.ai τον μέν έπ ' ΆμφρνοοοΙο ροήίσι 
Μνρμιόόνος χονρη Φΰιάς τέχεν Εύπολέμεια] "Αμφρναοος γράφεται χαί όιά τον β, 
ώς Διονύσιος, ΐστι di ποταμός θεσααλίας. προπαοοξύνεται όέ, ώς ( Ήρωδιανός) έν

86 «?«■ η τής ΚαΟόλον (I  213, 16 L).

8 Όλυμπος hinter Ιγτ/μεν Schol; transp. Keil [Όλυμπος] ? 15 Ίφιτον F 14 
c. 48, 4 16 Σ&ενέλ.ον μέν νΐύν, Εύουσ&έως όέ άόελφόν f ρ 17 περιοτάντος αύιΰι1 
βρόχωι ί ρ 25 in Α  nur Διον. φηοιν ό Σν.. Δάρύανον άπύ E. y.ai II. γενέσ&αι
34 (Ήρο)όιανύς) Wellauer
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18 Schol. A po ll . R II  904: ώ·/.α όέ Καλλιχύροιο παρά προχοάς ποταμοϊο c 
ήλνθον, ίνθ ’ ένέπονσι Διάς Ννοήιον νία 'Ινδών ή νίκα φύλα /.ιτιών κατε νάσσατο Θήβας, 
όργιάσαι) ποταμός Παφλαγονίας ιερός Διονύσου περι Ηράκλεια ν, ον μέμνηται και 
Καλλίμαχος (F  100c Schn.) . . . τούτον de πάλιν Όξννοντα ,έχάλουν. ότι όέ κατε- c v

6 πολέμησεν Ινδούς ό Διό\’υσος Διονύσιός φησι καί 'Αριστόδημος έν πρώτοι θηβαικών 
έπιγραμμάτων (I I I ) καϊ Κλείταρχος έν ταϊς Περι 'Αλέξανδρον Ίστορίαις (II ) . . . .  \· 
ωσαύτως δέ και Χαμαϊλέων Ιστόρησεν έν πέμπτοι ΙΙερ'ι Ίλιάόος (IV ).

Anhang.
14 D iodoh. IV  40: Περι δέ τών Αργοναυτών, έπειόή τούτοις Ηρακλής σ η ν 

ίο στράτενσεν, οικείο ν &ν εΐη διελθεϊν περι αύτών.
Ίάοονα γενέσθαι λέγονσι ν νίόν μέν ΑΙσονος, άόελφιδουν όέ Πελίον τον θετταλών 

βασιλέως, ρώμηι δέ σώματος και ψυχής λαμπρότητι όιενέγκαντα τών ήλικιωτών 
έπιθυμήσαί τι πράξαι μνήμης άξιον. (2) ύρώντα δέ τών πρό αύτοϋ Περσέα καί τινας 
άλλους διά τάς ύπερορίονς στρατείας καί τό παράβολον τών άθλων δόξης άειμήνστον 

16 τετεύχοτας, ξηλώσαι τάς προαιρέσεις αύτών. διό καί τήν έπιβο/.ήν άνακοινωοάμενον 
τώι βασιλεΖ ταχέως λαβεΐν αύτόν σνγχάταινον, ούχ οντω τοϋ Πελίον σπενδοντος 
προαγαγεϊν είς έπιφάνειαν τόν νεανίσκον ώς Ιλπίζοντος έν ταϊς παραβόλοις στρα- 
τείαις όιαφθαρήσεσθαι. (3) αύτόν μέν γάρ έκ φύσεως έστερήσί}αι παίδων άρρένων^ 
τόν δ ’ Αδελφόν εΰλαβεϊσθαι μήποτε σννεργόν εχων τόν νίόν έπίθηται τήι βασιλεία. 

so κρύπτοντα δέ τήν υποψίαν ταύτιμ’ καί τά πρός τήν στρατείαν χρήσιμα χορηγήσειν 
έπαγγειλάμενον, παρακαλεϊν ά Ολο ν τελέσαι στειλάμενον τόν πλοϋν εις Κόλχονς έπί 
τό όιαβεβοημένον τον Κριόν δέρος [[χρυσόμαλλοΐ']]. (4) τόν δέ Πόντον κατ’ έκείνους 
τονς χρόνους περιοικούμενον υπό έθνών βαρβάρων καί παντελώς άγριον άξενοι· 
προσαγορεύεσ&αι ξενοκτονούντων τών έγχωρίων τονς καταπλέοντας. (5) Ίάσονα δέ

S6 δόξης όρεγόμενον χαί τό άθλον όυσέφικτον μέν, ού κατά παν δ ’ αδύνατον κρίνο ντα. 
καί διά τοΰτο μάλλον αύτόν έπιφανέστερον ίσεσθαι διαλαμβάνοηα, παρασκευάσασθαι 
τά πρός τήν έπιβολήν. (41) καί πρώτον μέν περί τό Πήλιον νανπηγήσασθαι σκάφος, 
πολ.ύ τώι μεγέθει καί τήι λοιπήι χατασχενήι τήν τότε συνήθειαν ύπερβάλλον, διά τό 
σχεύίαις πλεϊν τούς τότε Ανθρώπους y.ai μικροί ς παντελώς άκατίοις. διό καί ίων 

so ίόόντων αύτό τότε καταπληττομένων, καί τής φήμης διαόοθείσης κανά τήν Ελλάδα 
περί τε τοΰ άθλου καί τής κατά τήν ναυπηγίαν επιβολής, ον/, ολίγους τών (ν  υπι-- 
ροχαϊς νεανίσκων έπιθνμήσαι μετασχεΐν τής στρατείας. (2) Ίάσονα όέ χαθελκύσαντα 
τό σκάφος καί κοομήσαντα πάσι τοϊς άνήκονσι πρός εχπληξιν λαμπρός, έχλέξαι τών 
όρεγομένων τής αυτής προαιρέσεως τονς έπιφανεατάτους άριστεις, ώστε συν αύτώι 

so τονς άπαντας είναι πεντήκοντα χαί τέτταρας. τούτων δ ' υπάρχειι> ενδοξοτάτους 
Κάστορα χαί ΙΙολνδενχην, ίτι δέ Ήραχλέα καί Τελαμώνα, πρός όέ τούτοις Όρφέα 
καί τι ιν Σχοινέως Αταλάντη ν, ετι όέ τονς θεσπίον παιόας καί αύτόν τόν στελλόμενον 
τόν πλοϋν έπί τήν Κολχίόα. (3) [[τήι· δέ ναύν Αργώ πρυσαγορευθήναι χαιά μέν 
τινας τών μνθογράφιον άπό τον τό σκάφος άρχιτεκτονήσαντος Άργου καί συμπλεύ- 

<ο σαντος Ινεκα. τοΰ θεραπεύειν άεί τά πονούντα μέρη τής νεώς, ώς ό ' ενιοι λέγονσιι· 
άπό τής περί τό τάχος υπερβολής, ώς άν τών Αρχαίων άργόν τό ταχύ προσαγορευ- 
(ii’RDi·]]. τονς δ ’ οΰν άριστεϊς αυνελθόντας έλέσθαι σφών αύτών στρατηγόν Ήραχλέα, κ α

4 Όξείναν Hölzlin 9ff. die von Diodor zugefügten oder überarbeiteten 
Partien sind in ([ ]] gesetzt 13 τών Diudorf τόν Di 15 τής επιβολής C F
22 όέρρος D  δέρας (öfter) C F  25 τό C D τόν cett 31 περί τε. τοΰ άθλου 
Ditidorf πρός τε τόν άθλοι· Di
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προχρίναντας κατ’ άνόρείαν. (42) επειτ’ ix τής Ίωλκοΰ τόν έκπλονν ποιησαμένονς 
χαϊ παραλλάξαντας τόν τε Άθα  xai Σαμοθράικην, χειμώνι περιπεσεΐν, χαί προσ- 
n>εχθ·ήναι τής Τρωιάόος πρός Σίγειον. έντανθα ό ' αύτών τήν άπόβασιν ποιησα- 
μένων, εύρεθήναί φασι παρθένον όεόεμένην παρά τύν αίγιαλόν διά τοιαύτας αίτιας.

5 (2) λέγεται, τόν Ποοειδώνα διά τήν μυθολ.ογουμένην τών Τρωικών τειχών κατασχενΐρ> 
μηνίσαντα Λαομέόοντι τώι βασιλεΐ χήτος άνεΐναι έκ τοϋ πελάγονς πρός τήν χώραν 
νπό δέ τούτον τούς τε παρά τύν αίγιαλόν δια τρίβοντας καί τους γεωργού ντας τήν 
παραθαλάττιον παραδόξως ονναρπάζεοϋαι' πρός δί τούτοις λοιμόν έμπεσεΐν είς τά 
πλήθη και καρπών παντελή φθοράν, ώστε πάντας έκπλ.ήττεσθαι τύ μέγεθος τής 

ίο περιστάσεο)ς. (3) διό καί σνντρεχόντων τών όχλων είς έκκλησίαν καί ζητούντων 
απαλλαγήν τών άτνχημάτων,λέγεται τύν βασιλέα πέμψαι πρός τύνΆπό/.λω τονς έπερω- 
τήοαντας περί τών ονμβεβηκότων. έκπεσόντος ονν χρησμόν μήνιν νπάρχειν Ποσει- 
δώνος, καί τότε ταύτην λήξειν όταν οί Τρώες τό λαχόν τών τέκνων έκοναϊως παρα- 
δώσι βοράν τώι κήτει, φασιν άπάντων εις τύν x/.ήρον έμβαινόντων έπανελθεΐν είς 

η  Ήσιόνην Tijv τοϋ βασι/.έως Όνγατέρα. (4) όιόπερ τόν Λαομέδοντα σνναναγχασθέντα 
παραόονναι τήν παρθένον καί δεσμοΐς καταλαβόμενον άπολιπεΐν παρά τύν αίγιαλόν.
(5) ενταύθα δέ τύν μέν Ήρακλέα μετά τών Άογοναντών τΐγν άπόβασιν ποιησάμενον 
χαί μαθύντα παρά τής κόρης τήν περιπέτειαν, άναρρήξαι μέν τους περί τύ σώμα 
δεσμούς, άναβάντα 6’ είς τήν πόλιν έπαγ-γεϋ.ασθαι τώι βασιλεΐ όιαφθερεΐν τύ κήτος.

20 (6) τοϋ όί Λαομέόοντος άποόεξαμένου τόν λόγον καί δωρεάν όώσειν έπαγγειλαμένον 
τάς άνικήτονς Ιππους, φασι τύ μέν κήτος νφ ’Ήραχλ.έονς άναιρεθήναι, τήι ό ' Ήσιόνηι 
όοθήναι τήν εξουσίαν εϊτε βούλοιτο μετά τοϋ σώσαντος άπε/.θεΐν εϊτε μετά τών 
γονέαν καταμένειν έν τήι πατρίδι. τήν μεν οόν κόρην έλ.έσθαι τόν μετά τοϋ ξένον 
βίον, ον μόνον τήν εύεργεσίαν τής σνγγενείας προκρινασαν, ά/.λά χαί φοβουμένην μή 

η  πόλιν φανέντος κήτους πρός τήν ύμοίαν ύπύ τών πολιτών έκτεΌήι τιμωρίαν. (7) τύν 
δ ’ Ήρακλέα δώροις και τοΐς προσήκουσι ξενίοις λ.αμπρώς τιμηθέντα τήν Ήοιόνην καί 
τάς ίππονς παραθέοθαι τώι Λαομέόοντι, σννταξάμενον μετά τήν έκ Κόλχοχν επάνοδον 
άπολήψεσθαι, αύτόν δ’ άναχθήναι μετά τών Αργοναυτών κατά σπουδήν έπί τύν 
προκείμενον άθλον.

50 (43) έπιγενομένου όέ μεγάλου χειμΰη'ος και τών άριστέιον άπογιγνωοκόντων
τήν σωτηρίαν, φασιν Όρφέα, τής τελετής μόνον τών ονμπ/.εόντων μετεσχηκύτ,α, ποι- 
■ήοασθαι τοΐς Σαμόθραιξι τάς νπίρ τής σωτηρίας ενχάς. (2) εύθνς όέ τοϋ πνεύματος 
ένδόντος καί όυοΐν άστέρων έπί τάς τών Διοσκόρι·>ν χεφαλ.άς επιπεσόντων, άπαντας 
μίν ίκπλαγήναι τό παράδοξον, νπολαβείν δί θεών προνοίαι τών κίνδυνων εαυτούς 

st άπηλλάχί)α. διύ καί τοΐς έπιγινομένοις παραόοσίμου γεγενημένης τής περιπετείας, 
άεί τούς χειμαζομένονς τών πλεόντων ενχάς μίν τίθεαθαι τοΐς Σαμόθραιξι, τάς όέ 
τών άστέρων παρουσίας άναπέμπειν είς τήν τών Διοσκόρων έπιφάνειαν. (8) ού μήν 
ά/.λά τότε λήςαντος τον χειμώνος άποβήναι μίν τούς άριστεΐς τής θράιχης είς τήν 
νπύ Φινέως βαοιλευομ.ένην χώραν, περιπεσεΐν όί όυσί νεανίσκοις έπί τιμιορίαι F δ 

«ο διωρνγμένοις καί μάστιξι πληγάς συνεχείς λαμβάνουσι' τούτους δ’ ύπάρχειν 
Φινέως υιούς καί Κλεοπάτρας, ήν φασιν έξ ΏοειΌυίας τής Έρεχθέως γεννηθήναι 
καί Βορέου, διά δί μητρυιάς τόλμαν και διαβο/.άς ψευδείς τυγχάνοντας νπό τοΰ 
πατρύς άδίκως τής προειρημένης τιμωρίας. (4) τύν γάρ Φινέα γεγαμηκότα Ίδαίαν 
τήν Δαοόάνου τοϋ Σκυθών βασιλέως ϋνγατέρα, καί διά τύν πρός αύτήν έρωτα πάντα

8 παραδόξως: παραχρήμα II  14 έμβαινόντων: έμβληθέντων 1 19 όια- 
φθιίρην C F  25 ό ’: <5' o cv C F 35 γενομένηςΊΙ 39 περιπεσεΐν: περιτυχεΐν II  
42 [όί] Vogel
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χαριζόμενον, πιατεϋσαι διότι τήι, μητρυιΔι βίαν έφ’ νβρει ποοσήγαγον οI πρόγονος 
βουλόμενοι τήι μητρί χαρίζεοθαι. (δ) τών δέ περϊ τόν Ήραχλέα παραόόξως έπι- 
φανέντων, φασι τούς μέν έν ταϊς άνάγχαις δντας tniy.u/.έοασϋαι χαθάπερ θεούς 
τούς άριοτεΐς, χαι τάς αίτιας όηλώσαντας τής τον πατρός παρανομίας δεϊσ&αι τών

6 άτνχημάτων αύτούς έξελέσθαι. (44) τόν δέ Φινέα πιχρώς άπαντήσαντα ■ τοϊς 
ξένοις παραγγεϊλαι μηδέν τών καθ’ έαυτόν πολνπραγμονεϊν. μηδένα γάρ πατέρα 
λαβείν παρ' νΐών έχονοίως τιμωρίαν, εί μή τώι μεγέθει τών άδικημάτων ύπέρθοιντο 
τήν φνοιχήν τών γονέων είς τέχνα φιλοστοργίαν. (2) ένταΰθα συμπ/Λοντας τοϊς 
περϊ τόν Ήραχλέα τούς έπικαλουμένους μέν Βορεάδας, άδελφούς δ ' δντας Κλεοπάτρας, 

ίο λέγεται διά τήν συγγένειαν πρώτους όρμήσαι πρός τήν βοήθειαν, χαί τούς μέν περικειμέ
νους τοϊς νεανίσκοις δεσμούς περιρρήξαι, τούς δ' έναντιουμένονς τών βαρβάρων άπο- 
χτειναι. (3) δρμήσαντος δέ τοϋ Φινέως πρός μάχην, καί τοϋ πλήθους τών θραικών 
σννδραμόντος, φασι τόν Ήραχλέα πάντων άριστα διαγύτνίσάμενον αύτόν τε τόν Φινέα 
καί τών άλλων ούχ όλίγονς άνελειν, χό δέ τελευταϊον χρατήσαντα τών βασιλείων τήν μέν 

ΐδ Κλεοπάτραν έκ τής φυλακής προαγαγεΐν, τοϊς δέ Φινείδαις άποχαταστήσαι τήν πατρώιαν 
αρχήν, βονλομένων δ ’ αύτών τήν μητρυιάν μετ’ αίκίας άποκτεΐναι, πεΐσαι τής μέν 
τιμωρίας ταύνης άποστήναι, πρός όέ τόν πατέρα πέμψαντας είς τήν Σχυθίαν έκεΐνοι 
παραχαλέοαι τών είς αύτούς ανομημάτων λαβείν χόλαοιν. (4) ού γενΐ)θέντος τόν μέν 
Σκύθην τής θυγατρός χαταγνώναι θάνατον, τούς δ ’ έχ τής Κλεοπάτρας νίονς άπε· 

so νέγκασθαι παρά τοϊς θραιξί δόξαν έπιεικείας. [[ούκ άγνοώ δέ διότι τινές τών 
μνθογράφων τυφλωθήναί φασι τούς Φινείόας ύπό τοϋ πατρός, καί τόν Φινέα τής 
όμοιας τυχεΐν συμφοράς ύπό Βορέον. (5) όμοίως δέ καί τόν Ηρακλέα τινές παρα- 
δεδώκασι πρός ύδρείαν έξελθόντα κατά τήν Ασίαν ύπό τών Αργοναυτών έπϊ τής 
χώρας άπολειφθήναι. καθόλου δέ τούς παλαιούς μύθους ούχ άπλήν ούδέ ανμπεφωνη-

86 μένην Ιστορίαν εχειν σνμβέβηκε. (6) διόπερ ού χρή θαυμάζειν, έάν τινα τών άρχαιο- 
λογουμένων μή συμφώνως Λπασι τοϊς ποιηταϊς χαί συγγραφεϋσι αν/χρίνωμεν.}}

ού μήν αλλά χαί τούς Φινείόας λέγεται τήν βασιλείαν παραδόντας τήι μητρί 
Κλεοπάτραι ονοτρατεϋσαι τοϊς άριστεϋσιν. (7) άναχθέντας δ ’ αύτούς έχ τής θράιχης 
χαί χομισθέντας είς τόν Πόντον προσχεϊν τήι Ταυριχήι τήν Αγριότητα τών έγχωρίων 

so αγνοονντας. νόμιμον γάρ είναι τοϊς τήν χώραν ταύτην οίχοϋσι βαρβάροις θύειν 
Αρτέμιό). Τανροπόλωι τούς χαταπλεόντας ξένους, παρ’ οις φασι τήν Ιφιγένειαν 
έν τοϊς ύστερον χρόνοις ιέρειαν τής είρημέ-νης θεοϋ χατασταθεϊσαν θύειν τονς άλ.ι- 
οχο μένους.

(45) έπιζητούσης δέ τής Ιστορίας τάς τής ξενοκτονιας αιτίας άναγχαϊον βραχέα r  ι 
so διελθεϊν, άλλως τε καί τής παρεχβάσεως οίχείας έσομένης ταϊς τών Αργοναυτών 

πράξεσι. φασι γάρ Ήλιον δύο γενέσθαι παϊδας, Αίήτην τε καί Πέρσην. τούτων 
δέ τόν μέν Αίήτην βασιλεϋσαι τής Κολχίδος, τόν δ ’ έτερον τής Τανρικής, άμφοτέρονς 
δέ όιενεγχεϊν ώμότητι. (2) καί ΙΙέρσου μεν Έχάτην γενέσθαι θυγατέρα, τόλμηι καί 
παρανομίαι προέχουσαν τοΰ πατρός. φιλοκύνηγον 6 ' ουσαν έν ταϊς άποτυχίαις 

ίο ανθρώπους άντϊ τών θηρίων κατατοξεύειν. φιλότεχνον δ" εις φαρμάκων θαναοίμων 
συνθέσεις γενομένην τό καλούμενον άκόνιτον έξευρεΐν, χαί τής έχάοτου δυνάμεως 
πείραν λαμβάνειν μίσγουσαν ταϊς διδομέναις τοϊς ξένοις τροφαϊς. έμπειρίαν δέ 
μεγάλην έν τούτοις έχουσαν πρώτον μέν τόν πατέρα φαρμάχωι διαφθεϊραι καί δια- 
δέξασθαι τήν βασιλείαν, έπειτ' Άρτέμιδος ίερόν Ιδρυσαμένην χαί τούς χαταπλεόντας 

4.Γι ξένους θύεοθαι τήι θεώι χαταδείξασαν έπ’ ώμότητι διονομασθήναι. (3) μετά δέ

16 έκ om D προάγειν 11 18 πέμψαντα C F  30 προσέχειν D *  31 θύειν —
33 χατασταθεϊσαν om D 36 Πέρσην: Περσενς F 1 41 τό: τόν D
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ταϋτα οννοιχήσασαν ΑΙήτηι γεννήσαι δύο ί)νγατέρας Κίρκη ν τε καί Μήδειαν, Ιτι 
δ ’ ιΊον Αίγιαλέα. καί τήν μέν Κίρκην είς φαρμάκων παντοδαπών (πϊνοιαν έκτρα- 
πείσαν έξενρείν φιζών παντοίας φύσεις καί δυνάμεις άπιστονμένας' ούκ ό λίγα μέν 
γάρ ύπό τής μητρύς 'Εκάτης διδαχβήναι, πολν όέ πλ.είω ύιά τής Ιδίας έπιμελείας 

ί έξενρονσαν μηόεμίαν υπερβολήν άπολιπείν έτέραι πρός έπίνοιαν φαρμαχείας. 
(4) δοδήναι 6’ αύτήν εις γάμον τώι βασιλ.εί τών Σαρματών, ονς ενιοι Σχν&ας προσ- 
αγορενονσι. καί τό μέν πρώτον τόν άνδρα φαρμάκοις άνελεϊν, μετά δέ ταϋτα τήν 
βασιλείαν διαόεξαμένην πολ/.ά χατά τών άρχομένων ώμά πράξαι καί βίαια. (5) [[όιόπβρ 
έκπεσοϋσαν τής βασιλείας κατά μέν τινας τών μιμογράφων φνγεΐν ίπϊ τόν ώκεανύν, 

ίο και νήσον έρημον καταλ.αβομένην έντανϋα μετά τών σνμφνγονσών γνναικών καϋι- 
δρνΰήναι, κατά όέ τινας τών Ιστορικών έκλιποϋσαν τόν Πόντον χατοιχήσαι τής 
Ιταλίας άκρωτήριον τό μέχρι τον νΰν άπ’ έκείνης Κίρκειον όνομαζόμενον.]] (46) τήν 
δέ Μήδειαν ίατοροϋσι μα·9είν παρά τε τής μητρός χαί τής άδελφής άπάσας τάς τών 
φαρμάκων όννάμεις, προαιρέσει ό ’ έναντιωτάτηι χρήσΰαι. διατελεϊν γάρ τονς χατα- 

is πλεόντας τών ξένιον έξαιρονμένην έχ τών κινδύνων, χαί ποτέ μέν παρά τον πατρύς 
αίτείσ&αι δεήσει χαί χάριτι τήν τών μελλόντων άπόλλνσϋαι σωτηρίαν, ποτέ ό ’ αύτήν έκ 
τής φνλακής άφιεισαν προνοεΐαϋαι τής τών άτνχονντων άσφαλείας. τόν γάρ Αίήτην τά 
μέν διά τήν Ιδίαν ώμότητα, τά δ ’ ύπό τής γνναικός Εκάτης πειο&έντα προσδέξασ-θαι 
τό τής ξενοκτονίας νόμιμον. (2) άντιπραττούσης δέ τής Μήδειας άεί μάλ.λον τήι 

20 προαιρέσει τών γονέων, φασι τόν Αίήτην ύποπτεύσαντα τήν έχ τής 'θυγατρός έπι- 
βονλ.ήν είς έλενϋέραν αύτήν άποϋ·έσϋαι φυλακήν' τήν όέ Μήδειαν διαδραααν χατα- 
φνγεΐν ε 'ς τι τέμενος Ήλιον κείμενον παρά ϋάλατταν. (3) καί}’ δν όή χρόνον τονς 
'Αργοναύτας άπό τής Τανρικ.ής κομισϋέντας ννχ.τός καταπλενσαι τής Κολ.χίδος εις 
τό προειρημένον τέμενος, ένθα όή περιτνχόντας τήι Μηδείαι πλ.ανωμένηι παρά τόν

26 αίγιαλόν χαί μαΰόντας παρ’ αύτής τό τής ξενοκτονίας νόμιμον, άποόέξαοίϊαι μέν 
τήν ήμερότητα τής παρθένον, δηλώσανιας 9 αύτήι τήν έαντών έπιβολήν πάλιν παρ' 
έκείνης μαθεΐν τόν νπάρχοντα αύτήι κίνδυνον άπό τοΰ πατρός διά τήν πρός τονς 
ξένονς εύσέβειαν. (4) κοινού δέ τοϋ συμφέροντος φανέντος, τήν μέν Μήδειαν έπαγγεί- 
λασΰαι σννεργήσειν αύτοίς μέχρι άν σνντελέσωσι τόν προχείμενον άθλ.ον, τόν ό ’ Ίάσονα 

so διά τών δρχων δούναι πίστεις ότι γήμας αύτήν εξει σύ,υβιον άπαντα τόν τον 
ζήν χρόνον.

(5) μετά όέ ταϋτα τονς Αργοναύτας άπολιπόντας φνλαχάς τής νεώς νυκτός 
όρμήσαι μετά τής Μηόείας έπί τό [\χρνσόμαλ.λον)\ όέρος' ([περί ου τα χατά μέρος 
οίχεΐον άν εϊη διελΰείν, Ινα μηδέν τών άνηχόντων είς τήν ύποχειμένην Ιστορίαν άγνοήται.

36 (47) Φρίξον τόν Άϋάμαντος μνθολογονσι διά τάς άπό τής μητρνιάς έπιβονλάς 
άναλ.αβόντα τήν Αδελφήν Έλλην φνγεΐν έχ τής Ελλάδος, περαιονμένων δ ’ αύτών 
κατά τινα ‘θεών πρόνοιαν έκ τής Εύρώπης είς τήν 'Ασίαν έπί κριού χρνσομάλλον 
τήν μέν παρθένον άποπεσεΐν είς τήν ϋάλατταν, ήν άπ’ έκείνης Ελλήσποντον όνο- 
μααϋήναι, τόν δέ Φρίξον είς τόν Πόντον πορεχηλέντα καταχβήναι μέν πρός τήν Κολ.χίδα, 

«ο κατά δέ τι λ.όγιον Όνσαντα τόν κριόν άναθεΐναι τό όέρος είς τό τον ’4ρκος ίερόν.
(2) μετά όέ ταϋτα βασιλεύοντος τής Κολχίόος Αίήτον χρησμόν έκπεσεΐν ότι τότε. 
καταστρέφει τόν βίον όταν ξένοι καταπλεύσα ντες τό χρ υσόμαλλο ν όέρος άπενέγκωσι. 
διά όή ταύτας τάς αιτίας χαί διά τήν ιδίαν ώμότητα καταδείξειν ϋνειν τονς ξένους.

11 έχλείπονσαν D 17 άσφαλείας: σωτηρίας D  39 τό: τότε D  μάλ.λον 
τήι προαιρέσει om D 24 παρά:  περί II  27 άπό Wesseling ύπό D i 29 σιιντι- 
λ.ώσι D 32 τά Hertlein τό Di (om D ) 33 είς: έπί D 39 κατενεχθήναι II 
41 Ιίασιλεύοντι — Αίήαμ C F
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Ινα ύιαόο&είαης τής φήμης είς άπαντα τόπον περί τής Κύλχων άγριότητος μηδε'ις 
τών ξένιον έπιβήναι τολμήσηι τής χώρας, περιβαλ.εϊν όέ y.al τώι τεμένει τείχος xai 
φύλακας πολλούς έπιστήοαι τών έχ τής Τανρικής' άφ* ών xai τερατώδεις παρά 
τοΐς "Ελ/.ηοι πλ.αοϋήναι μν&ονς. (8) διαβεβοήοϋαι γάρ οτι πνρίπνοοι ταϋροι περί

5 τό τέμενος ύπήρχον, όράχων δ ’ άνπνος έτήρει τό δέρος, άπό μέν τών Ταύρων 
μετενεχ&είσης τής όμωννμίας έπϊ τήν τών βοών Ιοχύν, άπό όέ τής χατά τήν ξενο- 
χτονίαν ώμύνητος πνρπνεϊν τονς ταύρους μν&ολογη&έντος' παραπλησίως δέ τον τηρονν
το ς τό τέμενος Δράκοντας όνομαζομένον, μετενηνοχέναι τονς ποιητάς έπϊ τό τερατώδες 
xai χαταπ/,ηκτιχόν τοΰ ζώων. (4) τής όμοιας όέ μυθολογίας Ιχεοϋαι xai τά περι 

ιο τοϋ Φρίξον λεγάμενα, όιαπλ.ενοαι γάρ αύτόν φασιν οI μέν έπι νεώς προτομήν έπϊ 
τής πρώιρας έχούοης χριοϋ, καί τήν Έλλην όνοφοροϋοαν έπϊ τήι ναντίαι xai διά 
τον-i έπϊ τοϋ τοίχον τής νεώς έχχύπτονσαν είς τήν Ίϊάλάτταν προπεσεΐν. (5) ενιοι 
δέ φαοι τόν βαοιλέα τών Σκνϋών, οντα γαμβρόν Αίήτον, παρά τοΐς Κόλχοις έπι- 
δημήσαι καί}' δν χαιρόν άλώναι συνέβη τόν Φρίξον μετά τοϋ παιόα,γωγοϋ, έρωτιχώς 

16 δέ αχόντα τον παιόός λαβείν αύτόν έν δωρεάι παρ’ Αίήτον, xai κα&άπερ νίόν γνήσιον 
άγαπήσαντα χαταλ.ιπεΐν αύτώι τήν βασιλείαν]], τόν δέ παιδαγωγόν όνομαζόμενον F s 
Κριόν τνϋήναι τοΐς ϋεοΐς xai τοϋ σώματος έχ.δαρέντος προοηλω&ήναι τώι νεώι τό 
δέρμα χατά τό νόμιμον. (6) μετά δέ ταΰτα Αίήνηι γενομένον χρΐ]σμοϋ, χαϋ ’ δν 
έοήμαινε(ό &εός τό )τε τελεντήσειν αύτόν όταν ξένοι χαταπλεύσαντες τό τοϋ Κριόν 

io δέρος άπενέγχωσι, τόν βασιλέα φασί τειχίσαι τό τέμενος χαί φρουράν έγχαταστήσαι, 
πρός δέ τοΰτο χρυσώσαι τό δέρος, Ινα διά τήν έπιφάνειαν ύπό τών σρατιωτών ίπι- 
μελεστάτης άξιω&ήι φνλαχής. {[ταϋτα μέν ούν έξέσται τονς άναγινώσχοντας χρίνειν 
πρός τάς Ιόίας έχάστον προαιρέσεις.]]

(48) τήν δέ Μήδειαν Ιστορονσι κα&ηγήσασϋαι τονς 'Αργοναύτας πρός τό τοϋ 
»6 !4ρεος· τέμενος, άπέχον έβδομήχοντα σταόίονς άπό τής πόλεως, ην χαλεΐσΰαι μέν 

Σύβαριν, Ιχειν δέ τά βασίλεια τών Κόλχων. προσελϋοϋσαν δέ ταΐς πύλαις χεχλειμέναις 
νυκτός τήι Τανριχήι διαλέχτωι προσφωνήσαι τοΐς φρονροΐς. (2) τώ ν  όέ στρατιωτών 
άνοιξάντων προϋνμως ώς άν βασιλέως ϋνγατρί, φασ'ι τονς Αργοναύτας είσπεσόντας 
έσπασμένοις τοΐς ξίφεσι πον.ονς μέν φονεϋοαι τών βαρβάρων, τονς δ ' άλλους διά 

so τό -Ίαράόοζον χαταπληξαμένους έκβαλεΐν έχ τον τεμένονς, xai τό δέρος άναλαβόντας 
πρός τήν ναϋν έπείγεσϋαι χατά σπονδήν. [[ (3 ) παραπλησίως όέ τούτοις χαι τήν 
Μήδειαν έν τώι τεμένει τόν μνΰολογονμενον ανπνον δράκοντα περιεσπειραμέiov τό 
δέρος τοΐς φαρμάχοις άποχτεΐναι xai μετά Ίάσονος τήν έπ'ι Κάλανταν χατάβασιν 
ποιήσασϋαι.]] (4) τών δέ διαφνγόντων Ταύρων άπαγγειλάντιαν τώι βασιλεϊ τήν 

16 γενομένην έπί'&εσιν, φασί τόν Αίήτην μετά τών περί αύτόν στρατιωτών διώξαντα no  
τούς Έλληνας χαταλαβεΐν πλησίον τής ΰαλάττης. έξ έφόδου όέ σννάψαντα μάχην 
άνελείν ένα τών 'Αργοναυτών Ίφιτον τόν Εύρνσ&έως άδελφόν τοϋ τονς &&?.ονς 
Ήραχλει προστάξαντος, έπειτα τοΐς ä/./.οις τώι ηλή&ει τών σνναγωνιζομένων περι- 
χν&έντα xai βιαιότερον έγχείμενον ύπό Μελεάγρον φονενϋήναι. (5) ίν&α δι) πεσόντος 

♦ο τοϋ βασιλέως xai τών Ελλήνων έπαρϋέντων, τρα.τήναι πρός φυγήν τούς Κόλχονς

1 τόν τόπον D 5 άνπνος Vogel αύτοϊς Di 11 ναντιλ.ίαι D  17 νεώι 
Poggio Ψεώι Di 18 χατά τό D  κατά τι cett 19 έσήμαινε ό ΰεός τότε Jac 
έσήμεινε D έσημαίνετο cett έσημαίνετο τότε Dindorf 20 φασί τόν βασιλέα χρυσώσαι 
τό δέρας καϊ φρουράν έγχατασιήσαι, ινα διά χ.τλ. I I  23 έκαστους ο. έκαστον 
Hertlein 27 τοΐς φρονροΐς D  τοΐς φρονροϋσι C τούς φρουρούς Hertlein
37 Ίφιν F 10 38 τούς άλλους τ. πλ. τ. σνναγ. περιχν&έντας καί β. έγχειμένους C
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xai κατά τόν διωγμόν τούς πλείστονς αύτών άναιρεϋήναι. γενέσ&αι δέ καί τών 
άριστέων τραυματίαν 'I άσονα καί Λαέρτην, Ιτι δ ’ Αταλάντην καί τούς θεσπιάδας 
προσαγορευομένους* τούτους μέν οϋν φασιν ύπό τής Μήδειας έν όλίγαις ήμέραις 
όΐζαις και βοτάναις τιοί ·&εραπενΰήναι, τονς δ ’ Αργοναύτας έπισιτισαμένονς έχ-

6 πλεϋσαι και μέσον ήδη τό Ποντιχόν πέλαγος έχοντας περιπεαεϊν χειμώνι παντελώς 
έπιχινδύνωι. (6) τοϋ δ ’ Όρφέως, χαΰάπερ καί πρότερον, εύχάς ποιησαμένον τοϊς 
Σαμό&ραιξι, λήξαι μέν τονς άνέμονς, φανήναι δέ πλησίον τής νεώς τόν προσαγορευ- 
ύμενον ϋαλάττιον Γλαύκον, τούτον δ ’ έπι δύο νύκτας χαί δύο ήμέρας συνεχώς τήι 
νηί συμπλεϋσαντα προειπεϊν μέν ΉραχλεΙ περί τών άΰλων καί τής άϋ-ανασίας, 

ίο τοϊς όέ Τννδαρίδαις, ότι προσαγορευΰήσονται μέν Διόσχοροι, τιμής δ ’ Ισοϋέου 
τεύξονται παρά πάσιν άνΰρώποις. (7) χαχόλον δ ’ έξ όνόματος προσφωνί/σαντα 
πάντας τούς 'Αργοναύτας είπεΐν ώς διά τάς Όρφέως εύχάς ϋεών προνοίαι φανείς 
αύτοϊς σημαίνει τά μέλλοντα γενήσεσΰαΐ’ σνμβονλεύειν ονν αύτοϊς, δταν τής γής 
άψωνται, τάς εύχάς άποόοϋναι τοϊς ΰεοϊς, δι ονς τετεύχασι δίς ήδη τής σωτηρίας. 

is (49) έπειτα τόν μέν Γλαύκον δϋναι πά/.ιν είς τό πέλαγος, τους δ ’ 'Αργοναύτας χατά 
στόμα τοϋ Πόντον γενομένους προσπλεΰσαι τήι γήι βααϋ.εύοντος τότε τής χώρας 
Βύζαντος, άφ ' ού χαί τήν πόλιν τών Βυζαντίων ώνομάσ&αι. (2) έντανΰα δέ βωμούς ν j 
Ιδρνσαμένονς χαί τοϊς ·&εοϊς τάς εύχάς άποδάντας κα&ιερώσαι τόν τόπον τόν Ιτι χαί 
νϋν τιμώμενον ύπό τών παραπλεόντων. (3) μετά δέ ταϋτα άναχΰέντας χαί δια- 

ιο πλεύσαντας τήν τε Προποντίδα χαί τόν Ελλήσποντον προσενεχϋήναι τήι Τρωιάδι. 
ένταϋ$α δ ’ Ήρακλέονς πέμψαντος είς τήν πόλιν Ίφιχλόν τε τόν άδελφόν καί Τε- 
λαμώνα τάς τε ίππους καί τήν Ήσιόνην άπαιτήσοντας, λέγεται τόν Λαομέδοντα 
τούς μέν πρεσβευτάς είς φυλακήν άπο&έσ&αι, τοϊς δ ’ άλλοις Αργοναύταις δ ί ένέδρας 
βονλεύσασ’&αι ΰάνατον· χαί τούς μέν άλλους νίούς εχειν τήι πράξει οννεργούς,

*6 Πρίαμον όέ μόνον έναντιοπραγοΰντα' τούτον γάρ άποφήνασ!)αι δεϊν τά πρός τονς 
ξένους δίκαια τηρεϊν χαί τήν τε άόελφην καί τάς ώμολογημένας Ιππους άποδιδόναι.
(4) ούδενός δ’ αύτώι προσέχοντας, φασιν είς τήν φυλακήν δύο ξίφη παρενέγκαντα 
λάΰραι δούναι τοϊς περί τόν Τελαμώνα, καί τήν τοϋ πατρός προαίρεοιν έξηγ>)σάμενον 
αίτιον γενέσΰαι τής σωτηρίας αύτοϊς. (5) εύϋνς γάρ τούς περί τόν Τελαμώνα φο- 

»ο νεϋοαι μέν τών φυλάκων τούς άντεχομένονς, φνγόντας δ ' έπι ϋάλατταν άπαγγεϊλαι 
τά χατά μέρος τοϊς Αργοναύταις. όιόπερ τούτους μέν έτοιμους γενομένονς πρός 
μάχιγν άπαντήσαι τοϊς έκ τής πόλεως έκχεομένοις μετά τοϋ βασιλέώς. (6) γενομένης 
όέ μάχης Ισχνράς καί τών άριστέων διά τάς άρετάς έπικρατούντων, μν&ρλογοϋσι 
τόν Ήραχλέα πάντων άριστα διαγωνίσασϋ-αΐ' τόν τε γάρ Λαομέδοντα φονεϋσαι καί

36 τής πόλεως έξ έφόδον χρατήσαντα χολάσαι μέν τούς μετασχόντας τώι βασΰ.εϊ τής 
επιβουλής, Πριάμωι δέ διά τήν δικαιοσύνην παραδοϋναι τήν βασιλείαν καί φιλίαν 
συνϋέμενον έκπλευσαι μετά τών Αργοναυτών. [[ (7) ενιοι δέ τών άρχαίων ποιητών 
παραδεδώχασιν ού μετά τών Αργοναυτών, άλλ' Ιδίαι στρατεύσαντα τόν Ήραχλέα 
ναυσίν ΐξ ένεκα τών ίππων έλεϊν τήν Τροίαν προσμαρτυρεϊν δέ τούτοις καί Όμηρον 

«ο >'ν τοϊαδε τοϊς έπεσιν (II. Β  638) ’ά'ΰ.' οίόν ποτέ φασι βίην Ήρακληείην είναι, έμόν 
πατέρα ϋρασνμέμνονα, ϋυμολέοντα, δς ποτε δεϋρ’ έλϋο>ν ίνεχ’ Ιππων Λαομέδοντος 

c Ϊξ οίηις σνν νηυσί χαί ανδράοι πανροτέροισιν Ίλίου έξαλάπαξε πόλιν, χήρωσε

I τόν διωγμόν D τήν όδόν C 2 τραυματίας F 4 [καί βοτάναις] Dindorf
13 δταν D  έπάν τάχιστα C 14 άποδιδόναι C 18 αποδίδοντας D  22 τώς 
Eichstädt (ν. c. 42, 6. 7) τονς Di 24 βουλενσαοΰαι D  F βουλενααι rell. 37 ενιοι —
38 Αργοναυτών om. C 40 ποτε (hier und c. 32, 2) C D  τινα A  Hora
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ό ' d'/wa?.’]] (8) τονς ό ' 'Αργοναύτας φασιν έχ τής Τρωιάδος άναχθέντας είς Σαμο- 
θράιχην χομισθήναι xai τοίς μεγάλοις θεοίς τάς ενχάς άποδόντας πόλιν άναθείναι 
τάς φιάλας είς τό τέμενος τάς Ιτι καί νΰν διαμενούσας.

(50) Τής δέ τών άρωτέων άναχομιόής άγνοονμένης ετι χατά τήν Θετταλίαν,
6 φασ'ι προοπεσείν φήμην δτι πάντες ol μετά τοϋ Ιάαονος στρατεύσαντες έν τοίς χατά 

τόν Πόντον τόποις άπολώλ.αοι. διόπερ τόν Πελίαν καιρόν ΐχειν ύπολαμβάνοντα 
τονς έφέδρονς τής βασιλείας πάντας άρδην άνελ.είν, τόν μέν πατέρα τόν Ίάοονος 
άναγχάοαι πιείν αίμα ταύρον, τόν δ ’ άδελφόν Πρόμαχον, παίδα τήν ήλιχίαν δντα, 
φονεϋσαι. (2) Αμφινόμην δέ τήν μητέρα μέλλονσαν άναιρεϊοϋ-αί φασιν έπανδρον 

ίο χαί μνήμης άξίαν έπιτελέαασθαι πράξιν · χαταφνγονοαν γάρ έπϊ τήν έστίαν τον βασι- 
λέως χαί χαταραοαμένην παθείν αύτόν άξια τών άσεβημάτων, ξίφει πατάξασαν 
έαντής το στήθος ήρωικώς χαταστρέψαι τόν βίον. (3) τόν δέ Πελίαν τούτοι, τώι 
τρόπωι πάσαν τήν Ίάοονος συγγένειαν άρδην άνελόντα ταχύ τήν προσήκονσαν τοίς 
άσεβήμασι κομίσασθαι τιμωρίαν, τόν γάρ Ίάσονα χαταπλενσαντα ννχτός τής θετ-

16 ταλίας είς δρμον ού μακράν μέν τής Ίωλχοϋ κείμενον, άθεώρητον δέ τοίς έχ τής 
πόλεως, μαθεΐν παρά τίνος τών κατά τήν χώραν τά γενόμενα περί τονς ονγγενείς 
άτνχήματα. (4) πάντων όέ τών άριοτέων έτοιμων δντων βοηθείν τώι Ίάσονι και 
πάντα κίνδννον άναδέχεσθαι, περί τής έπιθέοεως έμπεοείν αύτοίς άμφωβήτησιν 
τονς μέν γάρ σνμβονλεύειν παραχρήμα βιαααμένονς εις τήν πόλιν άπροσόοκήτως 

ίο έπιθέσθαι τώι βαοιλεί, τινάς ό ’ άποφαίνεσθαι δείν οτρατιώτας άπό τής ιδίας πατρίόος 
έκαστον σνλλέξαντα κοινόν δρασθαι πόλεμον άδννατον γάρ είναι πεντήχοντα καί 
τριοίν άνόράσι περιγε^έσθαι βααιλέως δύναμιν έχοντος καί πόλεις άξιολόγονς.
(5) τοιαύτης δ ’ ονσης έν αύτοίς Απορίας, λέγεται τήν Μήδειαν έπαγγείλασθαι δι' 
έαντής τόν τε Πελίαν άποκτενείν δόλωι χαί τά βασίλεια παραδώαειν τοίς άριστευσιν 

*6 άχινδύνως. (β) ένταϋθα πάντων θανμασάντων τόν λόγον καί τόν τρόπον τής έπι- 
βονλής μαθεΐν ζητούντων, είπεϊν δτι κομίζει μεθ’ έαντής πο/Λάς καί παραδόξους 
δυνάμεις φαρμάκων εύρημένας ύπό τε τής μητρός Εκάτης καί τής άδελφής Κίρκης' 
χαί ταύταις μέν μηδέποτε χρήσθαι πρύτερον πρός άπώλειαν Ανθρώπων, νυν'ι όέ ό ι' 
αύτών άμννείσθαι φαιδίως τους άξιους τιμωρίας. (7) προειποϋσαν όέ τοίς άριατεναι 

»ο τά κατά μέρος τής έπιθέοεως, έκ τών βασιλείων αύτοίς έπαγγείλασθαι σημανεΐν 
τής μέν ήμέρας καπνώι, τής δέ νυχτός πνρί, πρός τήν ύπερχειμένιγν τής θαλάττιις 
σχοπήν. (51) αύτήν όέ κατασκευάσαααν ’Αρτέμιόος εΐόωλον χοίλ.ον, είς μέν τοϋτο 
παντοόαπάς φύσεις φαρμάκων κατακρνψαι, έαντής δέ τάς μέν τρίχας δυνάμεοί 
τιαι χρίοασαν ποιήσαι πολιάς, τό όέ πρόαωπον καί τό σώμα φντίδων πλήρες, ώστε 

»6 τονς Ιόόντας όοκείν είναι τινα παντελώς πρεσβϋτιν τό δέ τελενταίον άναλαβοϋσαν 
τήν θεόν διεσκευασμένην καταπληχτιχώς είς δχλων δεισιδαιμονίαν εις τήν πόλιν 
έμβαλείν &μ,’ ήμέραι. (2) ένθεαζονσης ό' αύτής, xai τοϋ πλήθους κατά τάς όδονς 
συντρεχάντος, παραγγέλλειν πάσι δέχεσθαι τήν θεόν εύσεβώς. παρείναι γάρ αύτήν 
έξ Ύπερβορέων έπ’ άγαθώι όαίμονι τήι τε πόλει πάσηι καί τώι βαοιλεί. (3) πάντων 

«ο δέ προσκυνονντων καί τιμώντων τήν θεόν θναίαις, xai τό σύνολον τής πόλεως άπάσης 
σννενθεαζούαης, είσβαλείν τήν Μήδειαν είς τά βασίλεια, καί τόν τε Πελ.ίαν είς 
όεισιόαΐμονα διάθεοιν έμβαλείν καί τάς θυγατέρας αύτοϋ όιά τής τερατείας είς τοιαύπ)>· 
κατάπληξιν άγαγείν ώστε πιοτεϋσαι διότι πάρεστιν ή θεός εύόαίμονα ποιήοονσα τόν

7 τοϋ Ίάσονος C 19 οδς μέν C 21 σνλλέξαντα: έκλέξασθαι D
24 άποκτενείν Hertlein άποκτείναι Di παραόοϋναι F 29 άμννεσθαι D  30 ση- 
μανείν Hertlein σημαίνειν Di 37 έμβαλείν D  είσβαλείν rell 39 τε om D
41 σννενθεαζούαης Reiske συνθεαζούσης Di (om D )
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οίκον τοΰ βαοιλέως. (4) άπεφαίνεζο γάρ έπ'ι δρακόντων όχουμένην τήν "Αρτεμιν δι 
άέρος ύπερπεταοθήναι πολλά μέρη τής οικουμένης, καί πρός χαθίδρυοιν έαυτής 
καί τιμάς αιωνίους έχλελέχ&αι τόν εύσεβέσζαζον «πάντων τών βασιλέων, προστε- 
ζαχέναι δ ’ αύτήι και τό γήρας 'άφελονοαν τό Πελίου διά τινων δυνάμεων νέον

5 παντελώς ποιήσαι τό οώμα καί πολλά εζερα πρός μακάριον και θεοφιλή βίον 
δωρήσασθαι. (5) έκπληττομένου δε τοϋ βαοιλέως τό παράδοξον τών λόγων, ίπαγ- 
γείλασϋαι τήν Μήδειαν παραχρήμα έπϊ τοϋ σώματος έαυζής τάς τούτων πίατεις 
παρέξεσ&αι. είποϋοαν γάρ μιάι τών Πελίου θνγατέρων καθαρόν ένεγκεΐν ϋδωρ, καί 
τής παρθένου τό όηθέν εύθνς έπϊ τέλος άγαγούοης, φαοίν είς οίκίσκον τινά αυγκλεί-

10 σασαν έαντήν καί περινιψαμένην τό οώμα πάν άποκλύααοϋαι τάς τών φαρμάκων 
δυνάμεις. όποκαζασζαϋεϊσαν δ ’ είς την προυπάρχονοαν διάθεοιν καί φανεϊααν 

c χώι βαοιλεί καζαπλήξασθαι τούς όρώνζας, καί δόξαι τινί θεών πεονοίαι μετηλλαχέναι 
ζό γήρας είς παρθένον νεόζητα καί κάλλος περίβλεπτον. (6) ποιήσαι δ ’ αύτήν χαί 
διά τινων φαρμάκ.αν είδωλα φανταοθήναι τών δρακόντων, έφ’ ών άποφαίνεαΟαι τήν

16 θεόν κομιοϋεϊααν δι’ άέρος έξ Ύπερβορέων έπιξενωϋήναι τώι Πελίαι. τών δ ’ ένεργη- 
μάτων νπέρ τήν άνΟρωπίιιμ· φύοιν φανέντων, καί τοϋ βαοιλέως μεγάλης αποδοχής 
άξιονντος τήν Μήδειαν καί τό σύνολον πισζενοανζος άληϋή λέγειν, φαοίν αύτήν 
κατά μόνας έντνχοϋοαν τώι Πελίαι παρακ.αλέοαι ταϊς θυγατράσι διαχελεύοασθαι 
ουνεργεΐν καί πράζζειν άπερ αν αύτοϊς προστάζτηι4 προσήκειν γάρ τώι τοϋ βαοιλέως 

20 οώματι μή δονλικαΐς χεροίν, άλλά ταϊς τών.τέκνων θεραπενθένζα τνχεΐν τής παρά θεών 
ι νεργεοίας. (7) διόπερ τον Πελίου ταϊς θυγατράσι διαρρήδην είπόντος πάντα πράττειν 
όσα άν ή Μήδεια προοζάζτηι περί ζό σώμα ζοϋ παζρός, ζάς μέν παρθένους έζοίμους 
είναι ζό κελευόμενον έπιζελεϊν, (52) τήν δε Μήδειαν νυχζός έπιγενομένης χαί 
ζοϋ ΙΙελίον πρός ύπνον ζραπέντος λέγειν ώς άναγκαϊον έν λέβητι χ.αθεψήοαι το

26 οώμα ζοϋ Πελίου. προσόντος δ'ε τών παρθένων δεξαμενών τόν λόγον, έτέραν αύζήι 
έπινοήοαι πίοζιν τών ύπ’ αύζής λεγομένων, ζρεφομένον γάρ κριοϋ πολυεζοϋς καζά 
τήν οικίαν, έπαγγείλαοθαι ζαϊς κόραις ζοϋζον πρότερον καθεψήοειν χαί ποιήσειν 
άπ' άρχής άρνα. (2) ουγκαταθεμένων δ’ αύτών, μνϋολογοϋοι τήν Μήδειαν καζά 
μέλη διελοϋοαν ζό οώμα ζοϋ κριόν χαθεψήσαι, καί διά τινων φαρμάκων παρακρουαα- 

50 μένην έξελεϊν έκ τοϋ λέβηζος άρνός εϊδωλον. ένζαϋθα τών παρθένων καζαπλαγειαών 
καί πίσζεις ζής επαγγελίας ήγησαμένων ένδεχομένας εχειν, ύπονργήσαι ζοϊς προσ- 
ζάγμαοι. καί ζάς μεν άλλας άπάοας τόν παζέρα τνπτούοας άποχζεϊναι, μόνην δ ’ 
Άλκηοτιν δι’ ενοεβεί.ας υπερβολήν άποσχέοθαι τοϋ γεννήσαντος. (3) μετά δέ ταϋτα 
ζήν Μήδειάν φαοι ζοϋ μέν ζό οώμα καζαχόπζειν ή χαθέψειν άποοζήναι, προσ- 

3!ι ποίήοαμένην δέ δεϊν πρύζερον εύχάς ποιήοασθαι ζήι Σελήνηι, τάς μέν παρθένους 
άναβιβάοαι μεζά λαμπάδων έπ'ι τό μετεωρόζαζον τέγος τών βασιλείων, αύτήν δέ τήι 
Κολχίδι διαλέχζωι χαζευχήν ζινα μακράν διερχομένην έγχρονίζειν, άναστροφ>ΐ)ν 
ύιδοοοαν ζοϊς μέλλονοι ποιεϊοθαι ζήν έπίθεοιν. (4) διό καί ζονς Αργοναύτας άπό 
τής σκοπής καταμαθόνζας τό πυρ καί νομίοαντας συνζεζελέοθαι ζήν άναίρεσιν ζοϋ 

40 βαοιλέως, όρμήσαι δρόμωι πρός ζήν πόλιν, παρειοελθ&νζας ό” ένζός ζοϋ ζείχονς 
έσπασμέν οις τοϊς ξίφεσιν είς τά βασίλεια καζαντήααι χαί τους έν αντ ών μένους τών

4 άφελοϋοαν Stephanus άφελόντα Di 7 τούτων om II 8 μιάι Ε μίαν 
cett 14 έφ': άφ' D 16 άποδοχής: υπεροχής I I  17 φαοίν αύτόν χ. μ. 
εντνχεϊν τόν παζέρα (τ. π. om F Μ) ζαϊς θυγατράσι καί παρακαλ.έοαι συνεργεϊν II
20 θεραπείαις F θεραπευθένζι ο. θεοαπενθέν? Vogel 21 διαρρήδην om D
23 εϊναιDindorf ονσας Di 25 προαάντως Dindorf προσηνώς Di 31 έπαγγελίας: 
πράξιως C 34 ζήν om D 41 χαζαντήσαι χαί om II
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φυλάκων άνελείν. τάς δέ τοΰ Πε/.ίον θυγατέρας άρτι χαταβεβηχνίας άπό τοϋ τέγονς 
πρός την χαθέψι/οιν, xai παράδοξος έν τοΐς βασιλείοις ίύούσας τον τε Ίάοονα χαϊ 
τονς άρωτεϊς, περιαλγεΐς έπϊ τήι συμφοράι γενέσθαι' ούτε γάρ άμνναοθαι τήν 
Μήδειαν είχον έξονσίαν οντε τό πραχθέν αύταΐς μνοος δι απάτην διορθώοαο’θαι.

6 (δ) όιόπερ ταντας μέν όρμήσαι λέγεται στερίσχειν αύτάς τοϋ ζήν, τόν δ’ Ίάοονα 
χατε/.εήσαντα τά πάθ-η παραχατασχείν αύτάς, χαϊ -θαροεΐν παραχαλέοαντα δειχνύειν 
ώς έχ χαχίας μέν ούόέν ΐ/μαρτον, άχουσίως όέ δι’ άπάτιγν ήτνχηοαν. (53) χαθύλον 
δέ πάσι τοΐς σνγγενέοιν έπαγγεϋ.άμενον έπιειχώς xai μεγαλοψύχως προαενεχ-θήσεσθαι, 
σνναγαγεΐν είς έχχλ.ησίαν τά πλήθη, άπολογησάμενον όέ περί τών πεπραγμένων 

ίο xai όιδάξαντα διότι τονς προαόιχι/σαντας ήμννατο, τιμωρίαν έλ.άττονα λαβο/ν ών 
αύτός πέπονθεν, [[Άχάστωι μέν τώι Πελίον τΐμ> πατρώιαν βασιλείαν παραόοϋνα^]] 
τών [[όέ]] τοϋ βασιλέως 'θυγατέρων άξιώσαι αύτόν φροντίδα ποιήααοϋ-αι. (2) xai 
πέρας σνντελέσαι τήν ύπόοχεσιν αύτόν φασι μετά τινα χρόνον οννοιχίσαντα πάσας 
τοϊς έπιφανεοτάτοις. Άλχηστιν μέν γάρ τήν πρεσβυτάτην έχδοϋναι πρός γάμον 

is Άόμήτωι τώι Φέρητος θετταλώι, Άμφινόμην όέ Άνδραίμονι Λεοντέως άδελφώι, 
Ενάδνην δέ Κάνη ι τώι Κεφάλαν, Φωχέων τότε βασιλεύοντι. ταϋτα μέν αύτόν ύστερον 
πράξαι, τότε όέ μετά τών άριοτέων είς Ίσ-θμόν τόν έπϊ Ιίελοποννήαωι πλεύσαντα 
θνσίαν έπιτελ,έσαι τώι Ποσειδώι ι xai χα'θιερώσαι τήν 14ρ/ώ τώι θεώι. (3) άποδοχής 
δέ μεγάλης τνγχάνοντα παρά τώι βασιλεΐ τών Κορινθίων Κρέοντι μετασχείν τής 

2ο πολιτείας xai τόν λοιπόν χρόνον έν τήι Κορίνθωι χατοιχήσαι.
(4) μελλόντων δέ τών 'Αργοναυτών είς τάς πατρίδας διαχωρίζεοθαι, φασί τόν 

Ήραχλέα ονμβονλεϋοαι τοΐς άριοτεϋσι πρός τά παράδοξα τής τύχης άλλήλοις δρχονς 
δοϋναι ονμμαχήσειν, έάν τις βοιγθείας προσδεη·θήΐ' έχλέξασ-θαι δέ xai τής 'Ελλάδος 
τόν έπιφανέστατον τόπον είς άγώνων ΰέσιν xai πανήγνριν χοινήν, xai χαθιερώσαι 

ίύ τόν άγώνα τώι μεγίοτωι τών 'θεών Διί Όλνμπίωι. (δ) σννομοσάντων δέ τών άριοτέων 
περί τής ονμμαχίας xai τήν διάταξιν τών άγώνων έπιτρεψάντων Ήραχλεϊ, φασί 
τούτον [τόν] τόπον προχρίναι πρός τϊγν πανήγνριν τής τών Ήλείων χώρας τόν παρά 
ιόν 'Αλφειόν, διό xai τήν παραποταμίαν χα-θιερώσαντα τώι μεγίοτωι τών 'θεών 
Όλνμπίαν άπ έχείνον προσαγορεϋσαι. νποστησάμενον ό’ ίππιχόν άγώνα xai γνμ-

30 νικάν, τά τε περί τών άθλων διατάξαι xai ‘θεωρούς άποστεΐλαι τονς ταϊς πόλεσι 
προεροϋντας τήν ·θέαν τών άγώνων. (β) διά όέ τήν παρά τοΐς Άργονανταις γενο- 
μένην άποδοχήν αύτοϋ χατά τήν οτρατείαν ού μετρίως δοξασθέντος, προσγενέοθαι 
τϊγν έχ τής Όλυμπιχής πανηγύρεως δόξαν, ώστε πάντων τών 'Ελλήνων έπιφανέστατον 
νπάρχειν xai παρά ταΐς πλείσταις πόλεσι γνωσθέντα πολλούς Ιχειν έπι-θνμητάς τής

36 φιλίας, ονς προθύμους είναι μετασχείν παντός χινόύνον. (7) ταχύ δ’ έπ άνδρείαι 
xai στρατηγίαι 'θαυμααθέντα στρατόπεδόν τε χράτιστον ανστήσασθαι xai πάσαν έπ- 
ελθεΐν τήν ούχονμένην ενεργετοΰντα τό γένος τών άνθρώπων άνθ’ ών τνχεΐν αύτόν 
ουμφωνονμενης ά-θανασίας. τούς όέ ποιητάς διά τήν awtfxhj τερατολογίαν μυθολο
γ ήσαι μόνον τόν Ήραχλ.έα xai γνμνόν δπλων τελέσαι τούς τεθρνλ.ημένους άθλονς.

40 (54) Άλλά περι μέν τον ·θεοϋ τούτου τά μυθολογούμενα πάντα όιήλθομεν,
vvvi δέ προσθετέον ήμίν xai ύπέρ Ίάσονος τόν ύπολειπόμενον λόγο ν. φασι γάρ 
αύτόν έν Κορίνθωι χ.ατοιχοϋντα χαι σνμβιώσαντα όεχαετή χρόνον Μηδείαι γεννήσαι

4 είχον: Ιχειν II  8 μεγαλοπρεπώς II  10 δείξαντα D  διατιμωρίαν D
11 Άχάοτωι: έχάστωι D F  12 άξίως έαυτύν I I  16 Κάνηι τώι: xai νιτω D  
χαπατώνεi C E G *  Φωχέων: Φνλαχέων A B  17 έπϊ D έν cett 27 [τόν] Hertlein 
τών om D 33 τών om D 34 ύπάρξαι I I  35 μετέχειν I I  41 άπολειπό- 
μενον II
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παϊδας ές αύτής, τούς μέν πρεοβντάτους όύο διδύμους θετταλόν τε χαί 'Α).χιμένΊ)ν, 
τόν δέ τρίτον πολύ νεώτερον τούτων Τϊσανδρον. (2) τούτον μέν οϋν τόν χρόνον 
Ιατοροϋαιν άποδοχής άςιωΟήναι τήν Μήδειαν ύπό τοΰ άνόρός όιά τό μή μόνον χάλλει 
όιαφέρειν αύτήν, άλλα χαι αωφροούνηι xai ταΐς άλλ.αις άρεταΐς κεχοαμήαθαι· μετά 

8 όέ ταΰτα άεΐ μάλλον τοΰ χρόνον τήν φναιχήν εύπρέπειαν άφαιρονμένον, λέγεται τόν 
Ίάσονα Γλαύχης έρααϋέντα τής Κρέοντος θνγατρός μνηατεϋααι τήν παρ&ένον.
(3) σνγχατα&εμένου όέ τοϋ πατρός xai τάςαντος ήμέραν τοϊς γάμοις, τό μέν πρώτον 
έπιβαλέσθαι φασιν αύτόν πείθειν τήν Μήδειαν έκουσίως παραχωρήοαι τής σνμβι- 
ώσεως· βούλεσθαι γάρ [αύτήν] γαμεϊν ούχ άποδοχιμάααντα τήν πρός αύτήν όμιλίαν,

10 dJJLä xai τοϊς τέχνοις απεύδοντα ονγγενή τόν τοϋ βασιλέως, οΐχον ποιήααι. (4) άγανα- 
κτούαης δέ τής γνναιχός xai θεούς μαρτυρομένης τούς έπόπτας γενομένονς τών 
δρχων, φασι τόν Ιάσονα χαταφρονήσαντα τών δρχων γήμαι τήν τοϋ βασιλέως θυγατέρα. 
(δ) τήν όέ Μήόειαν έξελαννομένην έχ τής πόλεως xai μίαν ήμέραν παρά τοϋ 
Κρέοντος λαβοϋααν είς τήν τής φνγής παρασκευήν, είς μέν τά βασίλεια νυχτός 

μ ιίαελθεϊν άλλοιώσασαν τοϊς φαρμάχοις τήν αύτής δψιν, xai τήν olxlav ύφάψαι, 
φίζιόν τι προαθεϊσαν, εύρημένον μέν ύπό Κίρκης τής άδελφής, όύναμιν ύ' Ιχον, έπάν 
έξαφ&ήι, όναχατάσβεατον. άφνω δέ φλεγομένων τών βασιλείων, τόν μέν Ίάσονα 
ταχέως έχπηόήααι, τήν όέ Γλαύχην χαί τόν Κρέοντα τοϋ πνρός περιχαταλαβόΐ’τος 
διαφθαρήναι. [ [ (β )  τινές όέ τών ανγγραφέοτν φασι τούς μέν νίούς τής Μήδειας 

ίο δώρα χομίοαι τήι νύμφη ι φαρμάχοις χεχριμένα, τήν όέ Γλαύχην όεξαμένην χαί τώι 
σώματι περιϋ-εμίνην αύτήν τε σνμφοράι περιπεαεϊν χαί τόν πατέρα βοηθονντα χαί 
τοϋ σώματος άψάμενον τελευτήααι.]) (7) τήν όέ Μήόειαν έπιτνχοϋσαν τοϊς πρώτους 
έγχειρήμασιν ούχ άποστήναι τής Ίάαονος τιμωρίας, έπϊ τοσοϋτο γάρ προελϋεϊν 
αύτήν όργής άμα χαϊ ζηλοτυπίας, Ιτι ό’ ώμότητος, ώατ' έπεί διέφυγε τόν μετά τής 

»& νύμφης χίνδννον, τήι αφαγήι τών χοινών τέκνων έμβαλεϊν αύτόν είς τάς μεγίατας 
συμφοράς· πλήν γάρ ένός τοϋ όιαφνγόντος τους ΰύ.λονς νΐονς άποσφάξαι [[καί τά 
σώματα τούτων έν τώι τής Ήρας τεμένει θάψαι]] χαί μετά τών πιατοτάτων θερα
παινίδων Ιτι νυχτός μέσης φνγεϊν έχ τής Κόρινθόν, χαί διεχπεσεϊν είς Θήβας πρός 
Ήραχλέα' τούτον γάρ μεσίτην γεγονότα τών δμολογιών έν Κόλχοις έπηγγέλθαι βο- 

*ο ηθήαειν αύτήι παρααπονόουμένηι. (55) έν τοσούτωι όέ τόν μέν Ίάσονα ατερηθέντα 
τέκνων καί γυναιχός δόξαι πάαι όίχαια πεπονθέναι' διό καί μή όυνάμενον ένεγκεϊν 
τό μέγε&ος τής συμφοράς έκ τοϋ ζήν έαυτόν μεταστήααι. τούς όέ Κορινθίονς έχ- 
πεπλήχΟαι μέν τήν δεινότητα τής πεοιπετείας, μάλιστα δ’ άποοεϊν περί τής ταφής 
τών παίόων. όιόπερ άποστειλάντων αύτών Πν&ώδε τονς έπερωνήσοντας τόν θεόν 

*δ δπως χρηστέον έστι τοϊς αώμααι τών παίόων, προατάξαι τήν Πυθίαν έν >τώι τεμένει 
τής Ήρας αύτούς θάψαι καί τιμών ήρωιχών αύτούς άςιοϋν. (2) ποιηαάντων δέ 
τών Κορινϋίων τό προαταχϋέν, φασί θετταλόν μέν τόν όιαφυγόντα τόν άπό τής 
μητρός φόνον έν Κορίνθωι τραφέντα μετά ταϋτα έπανελθεϊν είς Ίωλκ&ν, ούααν 
Ίάαονος πατρίδα ■ έν ήι [[καταλαβόντα προσφάτως Άχαστον τόν Πελίον τετελ^ντη- 

ιο κότα]] παραλαβεϊν χατά γένός προαήχονσαν τήν βασιλείαν χαί τούς ύφ' έαυτόν 
τεταγμένονς άφ’ έαυτοϋ προααγορεϋσαι θετταλούς. [[(3) ούχ άγνοώ όέ διότι περί 
τής τών θετταλών προαηγορίας ού ταύτην μόνην τήν Ιστορίαν άλλά χαί διαφώνους

6 μνηστινσασ!)αι D 9 [αύτήν] Jao άλλην Dindorf αύτόν ο. Γλαύχην Vogel 
άποδοχιμάζοντα I I  10 [καί] Dindorf 13 παρά: άπό I I  22 άποτυχοϋσαν 
Dindorf 24 έξέφυγε I I  26—27 [καί — θάψαι] Vogel 28 νυχτός μέαης: πολλής 
νυχτός ούσης C 35 όπως: πώς I I  έοτϊ om C 39 αιχαστον D 40 τήν om D
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ΐτέρας παραύεδόσ&αι σνμβέβηκε, περί ών έν οίκειοτέροις μνησ&ησύμεί}αι καίροΓς.]]
(4) τήν δ’ ούν Μήδειαν έν θήβάις φασι χαταλαβοϋσαν Ηραχλέα μανιχώι πά&ει συν
εχόμενον xai τούς νΐσύς άπεχταγχότα, φαρμάχοις αύτόν ίάοασ&αι. τον δ' Εύρνσΰέως 
έπιχειμένον τοϊς προοτάγμασιν, άπογνονααν τήν χατά. τό παρόν έχ τούτον βοήθειαν

i χαταφν/εΐν είς "Αθήνας πρός Αίγέα τόν ΠανδΙονος. (δ) έντανδα δ’ [[οί μέν φασιν 
αύτήν Αίγεΐ συνοιχήσασαν γεννήσαι Μήδον τόν ύστερον ΜηδΙας βαοιλεύοαντα, τινες 
δ’ Ιοτοροϋαιν]] ύφ’ Ίππότον τοϋ Κρέοντος έξαιτονμένην τνχεΐν χρίσεως χαϊ τών έγχλη- 
μάτων άπολν&ήναι. (6) μετά δέ ταϋτα θηοέως έπανελΰόντος έχ Τροιζήνος είς τάς 
'Αθήνας έγχλιγ&εΐοαν έπί φαρμαχείαι φνγεΐν έχ τής πόλεως' δόντος δ’ Αίγέως τονς 

ίο παραπέμψοντας είς ήν βούλοιτο χώραν, είς τήν Φοινίχην χομισθήναι. (Τ) έντεϋϋεν 
δ' είς τονς άνω τόπους τής ΆσΙας άναβασαν σννοιχήσαί τινι τών έπιφανών βασι
λέων, ές ού γεννήσαι παΐδα Μήδον χαί τόν [μέν] παίδα μετά τήν τοϋ πατρός τε
λευτήν διαδεξάμενον τήν βασιλείαν ΰαυμασϋήναί τε χατά τήν ανδρείαν χαί τονς 
λαούς άφ’ έαντοϋ Μήδονς όνομάσαι.

»  33. AEISTOKLES.

Τ
1 Clem. Αι,κχ. Strom. V I 26,8 ρ. 443,4 Stäh: Μεληααγόρον γάρ i-χλεψεν.........

Άριοτοχλής . . . .  s. 1 Τ  24.

Γ
20 ΘΕΟΓΟΝΙΑ

~Α
(s. F 4)
1 Schol. Ecjbipid. Rhes. 29: διττάς δέ τάς Εύρώπας άναγράφονσιν ενιοι' μίαν 

μέν Ώχεανίδα, άφ’ ής χαϊ τό ίν μέρος τής οικουμένης χλτγ&ήναι, χα&άπερ ’Απίων
26 έν τοϊς Περί έπωνύμων χαί Άριοτοχλής έν τώι πρώτωι τής θεογονίας, s. 4 F  94.

Π Ε Ρ Ι  Γ ΙΓ Α Ν Τ Ω Ν

2 PHOT. s. μίν&α' τό παρ3 ένίοιξ ι)δύοσμον} είς δ μεταβάλλειν φασι 
την αΑιδον παλλαχήν, άφ3 %  χαϊ τό περϊ την yHXiv ορος. Ζηνόδοτος 
(19 F  4) δε την ’7ι<γγα νπ ενίων Μίνθαν λέγεσθαι, θυγατέρα μεν ονσαν

so Πειθονς, Ναίδα όέ νύμφην. Άριστοχλής ό’ εν τώ ι Περϊ γιγάντων διαπλα- 
σΟ-ήναι τόν επ’ αύτήι μύθον διά τό f  χαρπώδες ενρεθεν τώ χαταφρονη- 
θήναι τό φντόν.

1 παραδίδόσϋαι: παραγενέσΟαι D 3 άπε.ιιαχότα C 12 [μέν] Bekker
24 ής Vater ού Α  25 τοϊς: τώι * Schwartz Άριοτοχλής Rose άριστοτέλης Α
31 διά τό ναρχώδες εύ. τ. χαταφρυγιγθήναι (ο. κατατριβήναι) C Mueller διά τό 
χοπρώδες εύ. [τώ] Μ· Schmidt διά τό χ. ίύρείϊέν <άχαρπον ποιιγ&ήναι ύπό τής 
Δήμητρος καί διά ΐοϋ)το χ. τ. φ.?

J α ο ο b y, Fragm. örlooh. Hist. I. 17
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Π Ε Ρ Ι  Τ Ω Ν  Ε Ρ Μ ΙΟ Ν Η Σ  ΙΕ Ρ Ω Ν

8 Schol. T h eo kbit . XV 64; πάντα γυναίκες Ισαντι, καί ώς Ζευς άγάγεΟ ’ 
Ήραν] . . . Όμηρος (Π· Ξ  296) 'είς εύνήν φοιτώντε φίλους λήθοντο τοχήας. ’ Άριατο- 
χλής όέ έν τώι Περί τών 'Ερμιόνης Ιερών Ιόιωτέρως ίοτορεί περί τοϋ Διός χαί [τοϋ

6 τής] Ήρας γάμον, τόν γάρ Δία μυθολογείται έπιβονλενειν τήι Ήραι μιγήναι, δτε 
αύτήν ϊόοι χωριοθεϊσαν άπό τών άλλων θεών. βονλόμενος όέ άφανής γενέσθαι χαί 
μη όφθήναι νπ ’ αύτής τήν διριν μεταβάλλει είς χόχχυγα χαί χαθέζεται είς όρος, ο 
πρώτον μέν θόρναξ έχαλείτο, νΰν όέ Κόχχνς. ιόν όέ Δία χειμώνα όεινόν ποιήσαι 
τήι ήμέραι έχείνηΐ' τήν όέ *Ηραν πορενομένην μόνην άφιχέσθαι πρός τό όρος χαί

10 χαθέζεσθαι είς αύτό, δπου νυν έατιν Ιερόν Ήρας Τελείας, τόν όέ χόχχνγα ίδόντα 
χαταπεταοθήναι χαί χαθεσθήναι έπί τά γόνατα αύτής πεφριχότα χαί φιγώντα υπό 
τοϋ χειμώνος. τήν όέ Ήραν ίόοϋσαν αύτόν οίχτεΐραι χαί περιβαλείν τήι άμπεχόνηι. 
τόν όέ Δία ευθέως μεταβαλείν τήν δ-ψιν χαί έπιλαβέοθαι τής Ήρας. τής δέ τήν 
μίξιν παραιτονμένης όιά τήν μητέρα, αύτόν ύπ,οαχέσθαι γνναίχα αύτήν ποιήσασϋαι.

15 χαί παρ’ Άργείοις όέ, οι μέγιστα τών 'Ελλήνων τιμώσι τήν θεόν, τό [όέ] άγαλμα τής 
Ήρας έν τώι ναώι χαθήμενον έν τώι θρόνωι τήι χειρί έχει σχήπτρον, χαί έπ’ αύτώι 
τώι σχήπτρωι χόχχυξ.

Fragmente ohne Buchtitel.
4 a )  S cho l . P in d a r . Ο V II  66a: άνίχ’ Άφαίστον τέχναισιν χαλχελάτωι πελέχει 

so πατέρος Άθαναία χορνφάν χατ’ άχραν άνορούσαισ’ άλάλαξεν] έν τοϊς Μονσαίον 
(67 Β 12 Diels) Παλαμάων λέγεται πλήξαι τον Ζΐιός τήν χεφαλήν, δτε τήν Άϋηνάν 
έγέννα' ένιοι όέ τόν Προμηθέα λέγονσι' Σωσίβιος (I I ) όέ Έρμήν φησι' Άριστοχλής 
όέ νέφει συγχεχρύφθαι τήν θεόν, τόν όέ Δία πλήξαντα τό νέφος έχφήναι τήν θεόν. 
b) — 66b: Άριστοχλής όέ ύφίσταται τήν γένεοιν Άθηνάς έν Κρήτηΐ' νέφει γάρ φησι

25 χεχρνφθαι τήν θεόν, τόν όέ Δία πλήξαντα τό νέφος προφήναι αύτήν.

34. ABARIS. 

Τ
1 Suil>. s. Άβαρις' Σχνθ-ης, Σενθον υιός. συνεγράψαιο <5* χρησμούς τονς 

χαλουμένονς Σχνϋιχ.ούς' χαί Γάμον Έβρον τοΰ ποταμον' χαί 'Καϋαρμούς' χα· 
so θ εογον ία ν  χατ αλογ ά ό η ν  χαί Απόλλωνος άφιξιν είς Ύπερβορέονς-έμμέτρως.

3 λήθοντο Κ έ(λκ)λήί>οντο cett λήϋοντε Hom 3—4 Άριστοχλ.ής Grashol: άρι- 
στοτέλης Schol 1 τών Wendel τής Scliol ιερών Hem(sterhuys) ίερώι Schol [τοΰ 
Τ//5] Wilamowitz Γ> μυθολογείται Κ μυθολογεί cett δτε Callierges δτι Schol 8 πρώ
τον Κ Α ποτί U G Ρ  πρώτον ποτέ Ε προ τοΰ Ahrens θόρναξ Hem θρόναξ 
Schol 10 είς Κ έπ' cett 11 ύπο τ. χ. Κ ύιά τόν χειμώνα cett 13— 14 τής 

- παραιτονμένης Κ τήν — παραιτουμένην cett 11 αύτήν Wendel ταύτην Schol 
Ιό Άργείοις οί Κ μέγιστα Ahrens μέγιστοι Schol μέγιστοι· ο. μάλιστα Hem [<5ε] 
Ilein 10 έν \τώι\ θρόνωι W endel 17 [τώι σκήπρωι] Ahrens 22 λριοτο- 
χλής b άριστότέλης a 23 τήν θεόν b τόν θ. α 25 τήν ΊΙεόν: τόν θ. CQ 00 
προφήναι Boeckh προφαναι Schol
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35. ARISTEAS TON PROKONNESOS.

T
1 Sded. s· Άριοτέας' Δημοχάριδος i) Κανστροβίον, Προχοννήσιος' έποποιός. a 

Τά Άριμάοπεια καλούμενα έπη .................έγραψε όέ ούτος  χάί  κατ αλογάδην
6 θεογον ία ν , είς Ιπ η 'α .

2 Dionys. H ai. De Thuc. 23: οί μεν ούν άρχαίοι πάνυ καί άπ’ αύτών μόνον
γινωαχόμενοι τών άνομάτων ποίαν τινά λέξιν έπετήδενσαν, ούκ έχω ονμβαλεϊν........
ούτε γάρ διασώιζονται τών πλειόνων αΐ γραφαί μέχρι τών χαΰ·’ ήμάς χρόνιαν οΰϋ·’ 
αί όιαοωιζόμεναι παρά πάσιν ώς έχείνων ονοαι τών άνόρών πιστεύονται· έν αίς

ίο είοιν αί τε Κάδμον τοϋ Μιληοίον (III) καί Άριοτέον τοΰ Προχοννησίον χαί τών ν 
παραπλήσιων τούτοις. ______________

36. ARISTODIKOS.

F
ΠΕΡΙ ΛΗΜΗΤΡΟΣ

Ι5 1 P H IL O D E M . π. ενσεβ. ρ. 45, 23 Gomp: μνημονεύει δί xai 
Αριστόόιχος δ τά Περι Λήμητρος άναγράψας τής νπο Λιος παραλήψεως 
τής βασιλείας.

—  POLYCHARMOS VON NAUKRATIS.

ΠΕΡΙ ΑΦΡΟΔΙΤΗΣ
so s. I I I  u. Lykien. ____________ ν

37. POLYARCHOS ο. POLYANTHOS VON KYRENE.

F
ΠΕΡΙ ΤΗΣ ΛΣΚΛΗΙΙΙΛΛΩΝ ΓΕΝΕΣΕ2Σ

1 a) SEXT. EMPIR. aav. math. I 261: Πολύανθος δε ο ΚυρηναΙος
»6 έν τώ ι Περι τής Άσχληπιαδών γενέσεως (tC. Ασκληπιόν χεχεραννώσθαι 

λέγει), 8τι τάς Προίτον θυγατέρας χατά χόλον “Ηρας έμμανείς γενομένας 
ιάσατο. b) SCHOL. EURIP. Alk. 1: Πολναρχος δ έ δ ΚυρηναΙος διά 
το τάς Προίτον θυγατέρας αυτόν Ιάσασθαι χεραννωθήναί φησιν. s. 3F 35.

38. KAUKALOS VON CHIOS.

30 ΗΡΑ ΚΛΕΟΥΣ ΕΓΚ2ΜΙΟΝ
1 A th e n . X 4 I 2 B :  τά αύτά (über Herakles und Lepreus wie Zenodotos

19 F  1 und Matris 89 F 1) Ιοτορεΐ καί ό λ'Γος ρήιωρ Καύχαλος, ό θεοπόμπον τον 
Ιστοριογράφου άδελφός, έν τώι τοϋ Ήραχλέους έγχωμίωι.

7 τινά Us — Rad τε Di τήν Krueger 10 Άοιοτέου Lipsius Άριοταίον Di
27 χνρηναΐος Α  χα- Β

17*
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Z W E IF E L H A F T E S .

2 P h o t . S u id . s. Λήμνιον χ α χ ό ν ...........έπϊ δέ Θόαντος αί γνναίχες τονς
άνδρας, δτι αύταϊς ού προσείχπν, άνεϊλον άμα ταϊς τών θραιχών γυναιξίν ini τήι 
όυσωδίαι, ην ΜνροΟχις (I II ) μέν διά τόν Μήδειας ini τήι Ύψιπνληι ζήλον χαταοχείν,

6 Καύχασος όέ όιά τό όλ.ιγωρήσαι τής Αφροδίτης τάς Λημνίας.

39. MATRIS ΤΟΝ THEBEN.

Τ
1 a) Ptolkm. Chenn. bei Phot. Bibi. 190 p. 148 a 38: τίνος έατίν ό ύμνος 

ό άιόόμενος iv θήβαις είς Ηραχλέα, έν ώι λέγεται Διός χαί Ήρας νίός. £ν·&α περί 
ίο τών χατά πόλεις τονς ύμνους ποιησάντων- χαι ώς Φιλ.οοτέφανος ό Μαντινενς ό 

ποιητής έχ γενετής ίματίωι ούχ ίχρήοατο' y.ai ώς Μάτρις ό Θηβαίος ύμνογράφος 
μνρσίνας παρ’ δλον τόν βίον έσιτείτο. b) Athen. I I  44 C D : Μάτρις ö ‘ ό
Θηβαίος δν έβίω χρόνον οΰόέν ίσιτεΐτο ή μνρρίνης ολίγον, οίνον ύέ καί τών άλλων 
πάντων άπείχετο πλήν νόατος. 

is 2 Αυοτ. π. ύψ. 3, 2: ταύτηι χα'ι τά τοϋ Λεοντίνον Γοργίον γελάται. . . .  χαί
τινα τών Κάλλιοϋ-ένονς (II) δντα ούχ νψηλά άλλ.ά μετέωρα, χαί ετι μάλλον τά
Κλ.ειτάρχου (I I ) ·  φλοιώδης γάρ άνήρ .............τά γε μήν Άμφιχράτονς (IV ) τοιαϋτα
xai Ήγησίου (II ) χαί Μάτριόος’ πολλαχοϋ γάρ ένΰονσιάν έαντοίς όοχοϋντες ού 
βαχχεύουοιν άλλ.ά παίζονσιν.

30 p

ΗΡΑΚΛΕΟΤΣ ΕΓΚΩΜΙΟΝ
1 A th e n . Χ 412Β : Μάτρις ό ’ έν τώι τοϋ Ήραχλέονς ίγχωμίωι xai είς πο

λυποσίαν φηοί τόν Ήραχλ.ία προχλ.ηϋήναι ύπό τοϋ Λεπρέως, χαί πάλ.ιν νιχηϋήναι. 
β. 19 F  1.

»5 O h n e  B u c h t i t e l

2 Diodob. I  24, 4: τόν ό’ έξ 'Αλκμήνης γενόμενον ύστερον π/.eioaiv ίτεαιν ή 
μνρίοις, ’Αλχαΐον. έχ γενετής χαλούμενον, ύστερον Ηραχλέα μετονομασ&ήναι, ούχ δτι 
όι Ήραν Ισχε χλέος, ώς φησιν ό Μάτρις (IV  10, 1), άλλ’ δτι τήν αύτήν έζηλ.ωχώς 
προαίρεσιν Ήραχλ.εΙ τώι παλ.αιώι τήν έχείνου δόξαν άμα και προσηγορίαν ίκληρονόμησε.

2 in i δέ θόαντος Dobree ίπε'ι όέ θ. Phot έπεί όέ πάντας Suid scheint
lückenhaft (Zenob. Prov. IV  91) 3 άνεϊλον άμα Suid άμα Phot άλλά Dobree
4 χατασχεϊν <λέγει>? 5 Καύχαλοςΐ Reinesius τής Λημνίας Phot 9 θήβαις 
Bekker ·9ηβαίοις Phot λέγεται Jac λέγει Phot 13 Θηβαίος Toup Αθηναίος Ath 
δν: δσον Casaubonus 16 τών Περσών (Περσικών Toup) Καλλισΰένους ς
23 νιχηΰήναι sc. τόν Λεπρέα.
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40. HERAKLESGESCHICHTE DER TABULA ALBANA.
S

1 J G  X IV  1293: a ) Ήραχλέους πράξεις. / Ηρακλής. vv . α γενόμενος / Μ ι- 
δ

ννάν (?) Όρχομενόν είλε τάν / πόλιν Έργϊνον φονεϋοας τόν / βασιλέα καί τάν λίμναν
έπί I τοϋ πεδίου............... αύτοίς ά.ιο,Ιφράξας {ποτα]μ&ί\ καί είς Λν/όίαν έατρα-

10
5 τεύσατο ποτ Ώμ/φόλαν τάν Ίαρδάrov καί ΜαΙ/ονας α[ύται] ύπαχόονς έποίη/οε 

Κ[ίον τ]ε εχτιοε (?) πόλιν ΠολύΙφαμο[ν βααιλέ\ά [έ]πιοτάσαΙς. Λαομέδοντι [όέ]
1 5 .................... '  '  '  ..........................

(βοάΰίησε Τϊρωάδος β]αοιλεί πο/.ι{ορχονμει·ωι υπό] χήτεος' xai / άτε[ιμαοΰάς]
■ · · · ....... so

Ηρακλής ύπό Λα/ομέόοντος είς Άργος άπελ.ύΙ[&η. Ιύρν]αάμενος ό ’ έν TIq w &i  τέΙ-
μενος Ένυαλίον μετά / Τελαμώνος τε χαί ΙΊη/λέως [καί] Όιχλέος έπί / Τροίαν στρα-

■ib
ίο τευοάμεΐνος είλεν τάν πόλιν, / Λαομέόοντα καί τούς νί/ούς άποκτείνας πλάν Πριάμου'

so................  ..........
[Τελαμ]ών τε Ήοιόναν ίλαβεν τάν / Πριάμου άύελφάν, έξ / άς Τ[εδκρον υΙόν έ]#ετο. /

................  ..........  ■ »5
έπ * * οπλο/ωνα . α . . . .  ελ,αβε / [Κώ τήν Μερο]πίόα φο/νεύσας [Εύρύπνλο]ν, καί /

[Χαλχιόπαι μιγείς έ£] αύτάς [υΙόν Μετο] θεσοαλόν. / * *  Ίφιτος / * *  είς] Τίρυν&α /
<ο ............. . . . . .

πόλιν....... ιονς ολεΐϋριας........... οσ . ορ/εις * * ατιοτοχίνς * * λονοψοι μετά όέ / τών
......  · · ·«  ................................................

is * λαον Ηρακλής, έπί / τόν * εύσας ϋδωρ / προ * * εις ΑΙτωλίαν έλΰών / . . .  ε . . . .
.....................................................................................................................  '  '  ‘  .......................... 60 ........................

ιοεν τονς ίί[α]ίό[ας] / * *  τιων μά\χ)αι / * *  χαιροις οίτινες / * * το κατά κρά/τ[ος

* Αύγ&αν ά[πέ]κτ[εί\Ι[νε καί τούς] υΐοΰς πλάμ Φυλέ/ως. [έλών όέ] καί Πύλον Ήρα-
'  6 6 '  '

κ[λι5ς] / [κατά κράτος] καί Μεοσάναν / [Μ?λέα] χαί τούς υΐονς άπέοΙφαξε πλάν Νέ-

στορος· Σπά/ρταν τε λαβών όορυάλωτ/ον, Ίπποκόωντα χαί τούς / παΐόας φονεύοας, 
βο

ίο Τνν[όάρεων ονν] / Κάστορι χαί Πολνδενχαι / φεύγοντα κατάγαγε χαί / Ιδωκε Λακεδαί-
66

μονα. I τουτώ όέ πάλιν εί; Πί/σαν έλΰών Διάς Όλνμ/πίον άγωνίσοατο [[καί]] ά·/ώνα

Nach den ausgaben vou Jahn-Michaelis Griech. Bilderchroniken 69 ff. und 
Kaibel I G  X IV . hauptgrundlage die kollationen von P. Victorius (V ), Leo  
Allatius (A ) — beide nicht ohne koniekturen — , Stephani (L), Aldenhoven (J). 
die von letzterem nicht mehr gelesenen buchstaben sind, soweit nötig, unter- 
pungirt.

2 tv ηβα V  εν νεα A  'excidit fort, δέκα' Heyne έννέα γενόμενος <καί όέκα)
έτών Όρχ.? s. Bibi. I I  65 ff. 3 λίμναν Α  4 ε&ηχε αυτονς V .........αντοις
Α .............αυτο.ς J εσχηοεν Spon μετήγαγεν Kai(bel). s. Diod. IV  18, 6. Paus. IX
38, 6 f. ποταμόν Mich(aelis) ομφαλαν V  ονφαλα Α  ομ . οελν od. ομ/.ομφ J
6 Κίον τε έκτισε Mich χαιενεπυρωε V  —  Α  L  κα —  J καί έν Μνοίαι Cor(sini) 

ΙΙολύφαμον Steph(ani) πολνφαμον V  πομ. αμο J βαοιλέα έπιοτάοας Steph 7 Τρωα-
όος βασιλεΐ Kai ϋνγατέρα οώοας Cor Mich τ ............ αοιλ . . .  V ................... αοι L
χήτεος Α 1 . . . τεως J άτειμαοΰείς Kai ατε V  τεγ (?) J 8 Ιδρνοάμενος Kai 

Π  έξ Cor εσ Α  L  J . . V  Τεϋχρον νίόν Cor 12— 16 ist die Überlieferung ganz 
dürftig und unsicher 12 Κώ τάν Μεροπίδα Kai Εύρνπνλον Mich Χαλχιόπαι —  
νίόν Mich 13 Ίφιτος: Bibi. II  129 15 όχετ]εύοας? Mich s. Diod. IV  35, 3
16 κράτος Steph Κ ρητών Cor Franz 17— 18 erg Kai 21 καί del Steph κατ’ Kai
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τά Όλύμπια πρώτος άγωνιστάς- Δρύοπάς τε άποσ/τάντας ίλαβε xai / Φύλαντα τόν /
75

βασιλέα άπ/οσφάξας έχ / τάς θνγατέρος / αύτοϋ / Μήδας νΐόν εθετο Κτήσιπ/πον.
Ήραχλής μεν ούν Τραχ/εΙνα ώιχοδόμησε πόλιν xai ΤιΙρνν&ίους έν αϊιτάι χατώιχιοε.

80

το/ντώ δ" έπϊ θράιχαν ατρατενσάμ/ενος Διομήδη ίφόνενσε χαί / θράιχας έχ.νρίενοε 
s ΑΙνόν τε λαβών Σαρπαδόνα τόν άρχοντα ά/πέαφαξε' xai θάοον έλών * Ιωι xai

• · 85
Άλχ.αίωι παρέδωχε' Τορών/αν τε ειλε, Πολύγονον χαι Τηλέ/γονον άπέχτεινε' πόλιν 
τε I Άβδηρα έπ'ι θράιχας Ήραχλής ώι/χισε τοϋ θρονιχοϋ νΐοϋ έπώννίμον Αβδήρον. 

"»ο
xai Ζάταν χαι / Κάλαιν νίώ Βορέα τοϋ θραιχός / Διχαιο[πολ(τ]ας έπιβονλεύααν[τας] / 
αύτώι παραδιώχων (?) χατάντεις (?) / αύτονς είς θάλασσαν Ιρρειψεν. του/τώ δέ

96
ίο έπ'ι ΣχνϋΊαν διαβάς Άρά[ξ\τγν / μάχαι ένίχαοε, τάι όέ θνγατρί αύτοϋ / σννγενόμενος

Έχίδναι νΐονς ΑΙγάθυρσον Ιθετο xai Σχύθαν. του/τώ δ’ έπ’ Αμαζόνας ήλθε xai
100

έ/πΐ τόν θερμώδοντα ποταμόν, / ένίχαοε μάχαι φονεύαας [[α μάϊχαι φονεύαας α]] 
Ίππολνταν [Σιν]Ιώπαν τε πόλιν Ήραχλής έλοχν Αμ/αζόνας έξέβαλε . χαί Έλλανας /

105
έν αύιάι χατώιχιοε. [[τοντώ δ’ έπ'ι / θράιχαν στρατεναάμενος Δι/ομήδην έφόνενσε]].

ι* Κάστωρ δέ / xai Πολνδεύχα/[ς] Ήραχλ * / * ’Αμυχον ένίχασα/ν μάχαι τόν Βεβρύχων
110 ...........  ................................ .....................................

βασιλέα. / Ήραχλής δ’ έπ’ι τόν Ινδόν ήλθε / ποταμόν χαι πόλιν Ήράχλειαν / τάν έν 
' ·  ’  116 

Σίβαις οΐχίζει. Αμαζό/νες ό' ές τάν Αττιχάν εΙσ[έβα]Ιλον θησεύς δέ χαι Πιρ[ίθο]Ιος
αύτάς ένίχασαν [μάχαι] · / χαι Ιλαβεν θησεΰς αιχμάλωτον] / τάν Ίππολνταν (?), έξ

ι»ο
ή[ς vlov] I Ιππόλυτον ποιείται. Ήραχλής όέ έπϊ τό Κάλ[πεον] / δρος ήλθε xai 

so [[έπϊ τό . . . . I εον δρος ήλθε καί]] * / νοει πολέμου λαβ * / οαρπειωνιαιτου * /
. ·  135 . . .

ωολιετιουεπισχο * / τουτώ δέ είς ΑΙΘιο[πίαν] / ήλθε xai Ήμαθίων[α έφό)/νενσε τόν

2 Μήδας: Άστν/δαμείας Cor Κλεω!μήδας Barth£lemy 5 Αίνον Reinesius 
πινον V  αιμον Α  λινον L J  . . . ι ι  V  . . . .  Α  . ν λ ι . / ' . . . .  L  ανλλω J Σθενέλωι 

Cor Άνδρόγεωι? Steph τορώναν V L A  ποραν/αν J 8 Διχαιοπολίτας Mich (Ον. 
met. V I 709f£. Δίκαια παρ' Αβδηρη I G  I 226ff.) διχαιωρειθνιας V  χ .χ λ ια ν—  Α 1
διχαιωι —  Α* διχαι...........L διχ.αιο...........ιας J χαί ΏρειθυΙας vulg 9 παρα-
διώχων Mich πε . . .  . εόον V  παρεδωχε ον Α π ...............L  πλεδιονεν J έπαγαγά>ν ές

(έπϊ) Kai χατάντεις Mich οφάξαντες V  Α  . . . .  αντε . L a .  αντεσ J χάτάντες Kai
10 ’Αράξιγν Mich αρα . . .  V ...........Α  αραξα Spon . . σ . .  . L  α . λση J Αγάθνρσον

Wesseling 11 ήλθε: 1. έλθών 12 χαι ένίχαοε Kai ([ ]] Franz 13 Σινώπαν
Mich 14 [[ ]] Visconti 15 ηραχ ............./ί?· · ·  ντος V ηραχλει ξιναι / ρονντος
Α  οννΙαυλ.όντας Spon αννα,'πλονντος B ianchin i.....................ναι / πλονν . . . L
............... ισνναι/πλθνν — J Ήραχλεΐ σνναπλοϋντες Cor ξυνάι πλοϋντες Steph

Ήραχλέος Ύλλαν / ζατοϋντος Mich 17 Πιρίθοος Reinesius 18 αιχμάλωτον Klueg-
mann α ι ...........V Α  J α . . . . L  Αΐγέως Reinesius αύτάν Heyne Άντιόπαν Mich
(Serv. Verg. Α  X I 661) Ίππολντας Mich (v. 100f. tod der Hippolyte; ‘über- 
dieß steht in dieser inschrift nie der artikel beim bloßen namen’). ‘lapsus sculp
toris, cum Antiopen incidere vellet’ Heyne 19 Κάλπεον Mich Κάλ:τειον Reines 
Κάλπην Cor Κάλπαν Steph 20 [[ ]]  Jahn 21 έπίοχο — der Hesperiden- 
drache (Kai)?
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130

f  Λαομέ[δον]Ιτος νίόν Τι&ωνο[ν, καί] / Ή'μαΰίωνος άπέ[δωκε] / τάν βασιλήαν
[Μέμν]/ονι τώι Tiföcovov *]. / είς δέ ΑΙγ[νπτον ήλΰε καί.] / άπέκτε[ινε Βονσειριν
έλ]ΐΊ}ών δ * * * * b ) ' Άμφιτρύων ύπέρ / 'Αλκαίον τρίπο/δ' Άπόλλωνι.’ / τοϋτον

6
ύηέρ Ήραχλέους / φασιν δαφνηφορή/σαντος άνατε&ήναι· / τό γάρ έξ άρχής ούχ

5 ΉΙρακλή άλλ’ Αλκαίον / αύτόν καλεΖσ&αι. c ) οΰς ποΰ ' νπ? Εύρυο&εϊος άνα-
γκασ&είς [τέλεσ' ά&λονς]· / πρώτα μέν έν Νεμέαι βριερόν χατέπεφνε λέοντα· / δεύτερον

6
νδραν Λερναίαν ίκτεινε' τρίτον δέ / κάπρον έν'Αρκαόίαι· στικτήν Ιλαφον δέ τέταρτον /
πέμπτον δέ οτρον&ούς Στνμφαλίδος ήλαοε λίμνης· / έκτον & Αύγείαο έφόρει κόπρον
έβδομον έλ&ών / έκ Κρήτης ταύρον μέγαν ήγαγεν ■ όγδοον ίππους / θρήικης έξέλασεν

ίο
ίο  Αιομήδεος, Ίππολύτης τε / ζωστήρα έξεκόμιααεν ’Αμαζονίδος · δέκατον δέ / [Γηρυό]νην

Ικτεινε [καί ή]γαγε βοΰς άγελαίας■ / ένδέκατον δ’ έξ ’Αιδον άνήγαγε [Κέρβερον αΐνόν] /
'Εσπερίδων 6’ ήνεγχε μολών [έπί τέρματα γαίης] / χρύοεα μήλα, δράκοντα Λα-ι?[ών *] /

is
δώδεκα μέν τούσδ’ έξε[τέλεοσε τότ?, αύτάρ έπειτα] / Βούσειριν μέν έν Α1γύπτ\ωι 
κτάνεν, έν Λιβύηι όέ] / ‘Ανταίον Φολ.όην Κεντ[ανρων έξεκ.ά&ηρεν] ' / Κύκνον ίδ' άε/τόν,

16 δς τό [Προμη&έος ήσ&ιεν ήπαρ·] / έν τΐυόοΐς πύματον * ·  d) Ήρας Άργείας
Ιέρεια / ’Αδμάτα Εύρνσ&έως / καί ’Λό/ιότας τάς ’ΑμφιΙδάμαντος ετη νη.

41. ONASOS.

Α Μ Α Ζ  Ο Ν ΙΚ Α  

Ä
so 1 a )  SC H O L. A P O L L . R H O D . I 1207: "Ονασος δ ί iv  πρώ τω ι ’Α μ α - 

ζονιχών άληθέστερον την ιστορίαν εκτίθεται, ούχ ηρπόσθαι αϊτόν (sc. τον 

"Γλαν) νπο ννμφών, άλλα κατηνέχθαι εις κρήνην καί όντως άποθανεΐν.
b) —  — —  I 1236: Θεόκριτος . . iv  τώ ι ’Ύλαι επιγραψομένωι (X III  
47f. )  νπ'ο παοών φησιν αύτόν τώ ν ννμφών ήρπάσ&αι. "Ονασος dh iv  τώ ι

26 α τών ’Αμαζονιχώ ν πεσόντα τον " ΐ 'λ α ν  φησιν υποβρύχιον γενίσθαι.

c) SCH O L. T H E O K R IT . Χ ΙΙ Ι  48: . . . συμφωνεί δε τή ι άρπαγήι και 
!'Απολλώνιος ο 'Ρόδιος (I 1234ff.) καί Νίκανδρος j(F 48 Schn .), b μέντοι 
“Ονασος εν ’Αμαζονιχοΐς  φησιν αύτόν είς την κρήνην πεσεΐν χαι άπο- 

θανεϊν. s. 4 F  131.

1 ( νίωνόν, τόν) νΐόν Reinesius. aber auch das folgende weicht von der 
vulgata ab 2 Μέμνονι τώι Τιϋωνοϋ άδελφώι Cor ΑΙγι·πτον Cor ήλ&ε — έλΰών 
Mich 3— 5 Paus. IX  10, 4. 6 τέλεσ' ά&λονς Steph 10 erg Reinesius
11 Κέρβερον Victorius αΐνόν o. ;i. Kai 12 έπί τέρματα γαίης Kai λαΐ>ών Franz 
τύ πανύοτατον εργον VVilainowitz 13 αϋταρ έπειτα Kai 14 κτάνεν — δέ Steph 
Κενταύρων έξεχάϋηρεν Mich 15 ΙΙρομτ^έος ήοΰιεν ήπαρ Franz 20—21 ’Αμα- 
ζονικών b c άμαζονίδων Schol 24—25 Όνασος —  γει·έσ9αι om p
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— POSSIS TON MAGNESIA.

ΑΜΑΖΟΝΙΣ
β. III u. Magnesia.

42. DEMAEATOS.

<.ΑΡΓΟΝΑΓΤΙΚΑ?>

1 SCHOL. APOLL. RHOD. I 45: ονδε μεν *Ιφιχλος Φυλάχηι ενι 
δηρ'ον ελειτιτο μήτρως Αίαονίδαο) ούτε °Ομηρος οϋτε Ησίοδος ούτε Φερεχύδης
(3 F 110) λέγονσι τον "Ιφιχλον σνν τοϊς 'Αργοναύταις......... τον <5έ ’Ίφιχλον
'Ησίοδος (F 117) έπι πύρινων ά&έρων τρέχειν φησίν· Αημάρατος δέ in i

10 τής θαλάσσης, εστι δέ νίος Φυλάχον χαι Κλνμένης τής Μιννον.
2 a) [APOLLOD.] Bibi. I 118: Αημάρατος δέ αντον (sc. ‘Ηραχλέα) εις 

Κόλχονς πειτλενχότα παρέδωχε. Αιόνυσιος μεν γάρ (32 F 6) αντον χαί 
Ηγεμόνα φησι τών 'Αργοναυτών γενέσ&αι. b) SCHOL. APOLL. RHOD.
I 1289: Διονύσιος δε δ Μιτυληναϊος αυμπετιλενχέναι φησι τον τ ρ̂ωα τοϊς

υ άριστεναιν εως Κόλχων χαϊ τα περί Μήδειαν σνμπεπραχέναι τώ ι 3Ιάσονι. 
ομοίως χαί Αημάρατος. β . 3 F 111.

U n s i c h e r e s  u n d  z w e i f e l h a f t e s .

3 S ch o l . A po ll . Rh o d . I 224: ούδέ μέν ούό' αύτοϊο πάις μενέαινεν Άχαστος 
ίφΰίμον Πελίαο δόμοις ενι πατρός έήος μιμνάζειν, Άργος τε ΰεάς νποεργός Άϋήνης]

,0 ιί όέ έπϊ κίνδυνον αύτούς Ιπεμπεν ό Πελίας, όιά τί ό υιός αύτοϋ έξήρχετο; y.ai 
οντος μέν φησιν άχοντος τοϋ πατρός' Δημάγητος όέ, δτι έκέλευοεν ό Πελίας την 
Άργώ άραιοίς γόμφοις παγϊ/ναί, ΐνα ταχέως άπολέοηι αύτούς. <5 όέ Άργος τούναντίον 
πεποίηχεν, y.ai π ιστόν εχων τόν τέκτονα Άχαοτος έπέβη (L  ί). — διαπορεϊται όέ, όιά 
τι είς κίνδυνον πέμπων ό Πελίας ’Ιάσονα εΐααε τόν υιόν άπελϋείν. Δημάγητος ονν

2j  φησιν δτι —  τούναντίον ίοχυροτάτοις γόμφοις Άϋ'ηνάς ύπο·9τ)μοσύναις ουνέπηξεν. 
τό πιοτόν ούν ό Άκαοτος εχων παρά τοϋ Άργον αύτός τε επλει άκοντος τοϋ πατρός 
καί ό Άργος ονν αύτώι. ταϋτα όέ όοκεί καί ό "Απολλώνιος αίάττόμενος λέγειν, δτι 
ούκ ηΰελε μιμνάζειν έν όώμασι πατρός έήος, ώς δηλονότι τοϋ πατρός πείΰοντος 
μένειν y.ai τό εύϋύς όέ προσΰεϊναι τόν Άργον όήλωμα τούτου έοτίν (ρ).

j0 Anhang (Unechtes).

ΤΡΑΓ2ΙΑΟ ϊ  'MENA
4 Stob . Flor. III  39, 33 (III  780 Hense) =  Clem . A le x . Protr. I I I  42, 6 p. 

32,8 St. (E useb . P  E IV  16 p. 157 D ): Δημαράτον έν τρίτωι Τραγωιόουμένων· ’Axhfvaioyv 
πρός Ενμολπον τον θραικών βασιλέα πόλεμον έχύντων, ’Ερεχϋεύς ό τής Αττικής

9 πύρινων άΰέρων f ρ πνρίνης L  πνρίνονς άίϊέρας Keil Αημάρατος f ρ 
όημαρένης L  10 νιος Ιρ  τής L  11 Δημάρατος Aegius όημαρέτης Αρ 15 έως 
Κόλχων om ρ τά W ellauer τοϊς L f  τόν ρ έν τοϊς Keil 21 Δημάρατος ?
Τιμάγητος C Mueller 23 τό ύη πιοτόν εχων παρά τοϋ τέκτονας f 33 τρίτωι 
Stob πρώτηι Clem
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προϊστάμενος χρησμόν V/.αβεν δτι νικήσει τονς έχϋρούς, έάν τήϊ< πρεσβυτάτην τών 
ϋυγατέριοτν Περσεφόνηι ϋνσηι. παραγενόμενος ό ’ εις Άΰήνας Πραξιϋέαι τήι γνναικι 
τήν πνθόχρηστον μαντείαν άπήγ/ειλεν' εΙ·θ’ οντω τήν κόρην προσαγαγϊον τοϊς βωιιοΐς 
άνεΐλε, χα'ι συμβαλών τον πόλεμον εγκρατής έγένετο τής νίκης.

6 APKAJIKA
5 [P lu ta rch .] Parali, min. 16 ρ. 309 C D  =  Stob. Flor. I I I  39, 22: Τεγεάταις 

καί Φενεάταις χρονίον πολέμου γενομένον Ιδοξε τριδύμους άύελφοΰς πέμψαι τους 
μαχησομένους περ'ι τής νίκης, καί Τιγιάται μέν ούν τους 'Ρηξιμάχον παίδας, 
Φενεάται όέ τονς Δημοοτράτον προύβά/.λοντο. αυμβληθείοης όέ τής μάχης έφονεύ-

ιο ΰηοαν τών Ρηξιμάχον δύο' ό όέ τρίτος, τοννομα Κριτόλαος, οτρατηγήματι περιεγένετο 
τών δύο' -προσποιητήν γάρ φυγήν οκ.ηψάμενος κατά ένα τών όιωκόντων άνεΐλε. και 
έλ-θόντος ol μέν άλλοι σννεχάρηοαν, μόνη δ’ ούκ έχάιρη ή άδελφι) Δημοδίκη' πε- 
φονεύκει γάρ αυτής τον κατηγγυημένον άνδρα Δημόδικον. άναξιοπαθήσας όέ ό 
Κριτόλαος άνεΐλεν αύτήν. φόνου ό" αγόμενος ύπό τής μητρός άπελύϋ-η τών έγκλημάτ<ον

16 ώς Δημάρατος έν δευτέρωι Αρκαδικών.

Π Ε Ρ Ι  Φ Ρ 1 Γ ΙΑ Σ

6 [P lu ta r c h .] De fluv. 9, 4: παράκειται ό’ αύτώι (sc. τώι Μαιάνδρωι) όρος 
Σίπυλον, τήν προοηγορίαν εχον άπύ Σιπύλου τοϋ Άγήνορος και Διωξίππης παιδός. 
ούτος γάρ μητροκ.τονήοας κατ' άγνοιαν και ϋπ> Έριννων οίστρηλατηΰε'ις εις τύ Κε-

ϊο ραύνιον δρος ήλΰε και διά λύπης υπερβολήν βρόχωι τόν βίον περιέγραψε ν. τό δ* δρος 
κατά πρόνοιαν 'θεών άπ’ αύτον Σίπυλον ώνομάαθη. (δ) γεννάται ό’ έν αύτώι λίθος 
παρόμοιος κυλίνόρωι, ον οI εύοεβεΐς υίοί όταν εΰρωσιν έν τώι τεμένει τής Μητρός 
τών -θεών τιθέασι, και ούδέποτε χάριν άοεβείας άμαρτάνονσιν, άλ.λά φιλοπάτορες 
ύπάρχουσι και προς τους προσήκοντος σνμπαθονσιν ώς ίοτορεΐ Άγαϋαρχίδης 6

*6 Σάμιος έν δ Περί Λί'θιαν. μέμνηται ύέ τούτων άκριβέστερον Δημάρατος έν δ 
( Περί> Φρυγίας.

Π Ε Ρ Ι  1 IO T A M Q N

7 [P lu t a r c h .] De fluv. 9, 3: γεννάται ό ’ έν αύτώι (sc. τώι Μαιάνδρωι) λίθος 
κατ’ άντίιχρασιν Σώφρων καλούμενος, ον έάν βάληις τινός είς κόλπον, έμμονης

30 γίνεται και φονεύει τινά τών συγγενών, έξιλασάμενος όέ τήν Μητέρα τών θεών 
Απαλλάσσεται τοϋ πάϋους, κ.αΰως ιστορεί Δημάρατος έν γ Περί ποταμών, μέμνηται 
δέ τούτων καί Αρχέλαος έν ά Περί Λίθων.

2 Περσεφόνηι Stob τήι Φερεφάττηι Clem ό’ Gesner ό ό’ Stob ΙΙρα- 
ξιΰέαι Plut. Parali, min. 20 ρ. 810 D  θρασιθέα Stob S Μ </ρασιι?ιαι Stob Α  
8 περί Plut ύπέρ Stob 9 προύβάλοντο Bernardakis 10 εκ τών Stob 10— 11 
περιεγένετο τών όνο Plut τών άντιπά/.ων περιεγένετο Stob 22 vloi Qel(enius) 
νι’ύν Plut 23 άμαρτάνουοιν [Aristot.] θανμ. άκ. 162 άμάρτο<·σιν Plut 25 περϊ
Gel ή Plut Δημάρατος Maussac δημάρετος Plut 26 (π ερί) C Mueller 29 Σώφρων 
Maussac τέφρων Plut
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43. METRODOROS YON CHIOS.

ΤΡΩΙΚΑ
1 ATHEN. IV  184 Α : Μητρόδωρος δ3 δ Χίος b  Τρωιχοΐς σύριγγα 

μέν φησιν ενρεΐν Μαρσναν xal αύλόν b  Κελαιναϊς, τών τζρότερον b l
s χαλάμωι σνριζόντων. Ενφορίων δ3 δ Ιποποιος b  τώ ι Περί μελοττοιών 

(F 58 Scheidw.) την μεν μονοχάλαμον σύριγγα 'Ερμήν ενρεΐν . . . .  την δ'ε 
Λολνχάλαμον Σιληνόν, Μαρσναν δε τήν χηρόδετον.

2 SCHOL. GEN. I  HOM. Π. Φ 444: θητεύσαμεν] ζητείται δια τ ί 
id-ήτενσαν. CE λλάνιχός (4 F  26) φησι πειράζοντες Ααομέδοντα. γράφει

ίο di b  ä τών Τρω ιχών .......... Μητρόδωρος b  Τρωιχοΐς" * μ ε τ  α τ α ϋ τ α
λ έ γ ο ν σ ι  π α ρ 3 α ί ν ο ν  άφι χέσ- 9-αι  δύο  &νδρας ,  δ π ό & ε ν  μ ϊ ν  
χα ι ο ϊ τ  ι ν ες ούδ  ε ί ς  έ χ ε ι  ε ϊ π ε ΐ ν  ά τ  ρ εχέ  ως·  kXd- ό ν τ  α ς δε 
ε ί π  ε ϊ ν  8τ  ι Α  α ο μ έδ ο ν τ  ι χρ ή άν δ ρ'ι β α σ ι λ ε ΐ  ε ί ν  α ι ά χ ρ ό τ ΐ ο λ ι ν  
έν τ ή ι  π ό λ ε ι ,  I v  fj i  α ί τ δ ν  ο i x  ε ϊ ν  π ρ έ π ο ι * cή μ ε ϊ ς  o i v  σο ι  

ι * & έ λ ο μ ε ν  τ ε ι χ ί ο ν  χ τ ί σ α ι  χ α ι  ε π ι σ τ α τ ή σ α ι . 3*

ΙΩΝΙΚΑ
8 Plutabch. Quaest. conv. V I  8, 1 ρ. 694 A B :  έόόχει ό ' ή βονβρωοτις έτερον 

είναι (so. τοϋ βουλίμον)4 τό όέ τεχμήριον έλαμβάνομεν έχ τών Μητροδώρον Ίωνιχών. 
Ιοτορεΐ γάρ δτι Σμνρναΐοι τό παλαιόν ΑΙολείς δντες Φύονσι Βονβοώοτει ταύρον 

«ο μέλανα xai χαταχόψαντες αύτόόορον όλοχαντοϋαιν.

Z W E IF E L H A F T E S .

4 Ροηρηυκ. in Schol. Β H o m . Π. Κ  252 (I 147, 18 Schrad.) παρώίχηχει· όέ 
πλέω νΰξ τών όύο μοιράων, τριτάνη ό ’ έτι μοίρα λέλειπται]. . .  Μητρόόωρος μέν ούν 
τό πλεΐον όύο οημαίνειν φηοι παρ'  Όμήρωι' xai γάρ τό οννη&ες, ώς δταν λέγηι 

ν,'νώτον άποπροταμών, έπϊ όέ πλεΐον έλέλειπτο’ (Od. ■& 475) xai 'άλλά τό μέν πλεΐον 
πολνάοχος πολέμοιο χεΐρες έμαί όιέπονοιν’ (Π. Α  165). οημαίνει(ν όέ) xai τό πλήρες, 
ώς έν τώι ’οόν όέ πλεΐον όέπας αίεϊ έοτηχε’ (H. Δ 262) xai έν τώι'πλεΐαί τοι χαλχον 
χλιοϊαι’ (H. Β  226). νϋν ούν τό πλέον άντί τοϋ πλήρες εΐρήοϋαι..., Χρύσιππος ό έ .......

1 Soidas 8. Παλαίφατος' Άϋήνησιν έποποιός. νίός ’Αχταίον χαι Βοιοϋς' οί 
όέ Ίοχλέονς φααΐ xai Μετανείρας· ol όέ Έρμοϋ. γέγονε όέ χατά μέν τινας μετά 
Φημονόην χατά όέ άλλους xai πρό αύτής. έγραψε όέ Κοσμοποιίαν είς έπη Έ ' 
‘Απόλλωνος xai ’Αρτέμιόος γονάς, έπη ~γ' Αφροδίτης xai Έρωτος φωνάς χαι λόγους, 

ΐ6 Ιπη 7 ' Αϋηνάς Ιριν xai Ποοειδώνος έπη α_· Λητούς Πλόχαμον.

4 [xai αύλόν] Wilamowitz ‘lort. τήν πολνχάλαμον’ Kaibel 17 ονχ έτερον 
Madvig έτερον (τοιοϋτον)? 23 Ζηνόόωρος Horn 26 αημαίνει(ν δέ) Schräder 
31 ’Α,{}τ)ναΐος Kuester Βοιοϋς Β D  βιοϋς cett 34 λόγον xai φωνάς Β Ε Έρ. γονάς Αηοη
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2 Suidas s. Παλαίφατος Πάριος ή Πριηνεύς- γεγονώς κατά Άρταξέρξην (358 c 
— 337). Άπιστων βιβλία ϊ. τινΐς όέ ταΰτα είς τόν ’Αθηναΐον άναφέρουσιν πλήν καί c 
ούτος έγραψε.

3 —  s. Παλαίφατος Άβυόηνός Ιστορικός. Κυπριακά' Δηλιαχά· ''Αττικά' ac
6 Άοαβιχά. γέγονε όέ έπι Άλεξάνόρον τοϋ Μακεόόνος (336—323) · παιδικά όέ Άριστά- c

τέλους τον φιλοσόφου, ώς Φίλ.ων έν τώι εί στοίχείωι τοϋ Περι παραδόξου Ιστορίας c
βιβλίου ä  (III ) και Θεόδωρος ό Ίλιενς έν όεντέρωι Τρωικών (48 F  1). c v

4 —  s. Παλαίφατος Αιγύπτιος ij Αθηναίος’ γραμματικός. Αίγυπτιακήν θεολο- c 
γίαν Μυθιχο/ν βιβλίον α ’ Λύσεις τών μυθικώς είρημένων Υποθέσεις είς Σιμωνίόην

ιο Τρωικά (& τινες είς τόν Άθηναίον, τινές όέ είς τόν Πάριον άνήνεγχαν). έγραψε
καί Ιστορίαν Ιδίαν. c

F
ΤΡΩΙΚΑ

Λ( ? )
is 1 HARPOKR. 8. Αυσανλης· . . . .  Άσχληταάόης (5’ iv δ Τραγωιδου- 

μένων (12 F  4) τον Ανσανλην αίτόχθονα εϊναί φησι, σννοιχήσαντα δε 
ΒανβοΙ σχείν ηαίδας Πρωτονόην χαϊ Μίσαν. Παλαίφατος δ“ ίν τζρώνηι 
Τρωιχών σνν νήι γνναιχί φησιν αίτον νποδέξασθαι την Δήμητρα.

Ζ
*0 (F 4?)

2 HARPOKR. SUID. s. Μαχροχεφαλοΐ’ Άντιφών ίν τώ ι Περϊ όμο- 
νοίας (F 115 Β1.2). έθνος ίστϊν οντω -/.αλούμενον, ον χαϊ cΗσίοδος μέμνηται 
iv γ Γνναιχών Καταλόγωι (F 62). Παλαίφατος δ’ ίν ζ  Τρωιχών ίν 
τήι Αιβύηι φησϊν νπεράνω Κόλχων οίχείν τονς Μαχροχεφάλονς.

*5 3 STEPH. BYZ. β. Χαριμάται- έθνος πρός τώι Πόντωι. Παλαίφατος a 
ίν ζ  Τρωιχών «Κ  ε ρ χ ε τ  α ί ων ε χ ο ν τ α ι  Μ ό σ χ ο ι  χ α ϊ  Χ α ρ ι μ ά τ α ι  
<οϊ) τ ο ν  Π α ρ θ ε ν ί ο υ  χ ρ α τ ο ν σ ι ν  ε ι ς  τ ο ν  Ε ϋ ξ ε ι ν ο ν  Π ό ν τ ο ν .» 
χαϊ *Ελλάνιχος εν Κτίσεσιν Εθνών χαϊ Πόλεων (4 F 70)· cΚερχεταίων δ’ 
άνω οΐχονσι Μόσχοι χαϊ Χ αριμά τα ι.......... ’

3 Ιγραψε (περί άπιστων) Susemihl (περί παραδόξου Ιστορίας) Bernhardy. 
6—7 βιβλίον α Suid πρώτον βιβλίου Eudok [ίν τώι ei στοίχείωι] Kuester έν 
τώι * στοίχείωι τον [περϊ παραδόξου Ιστορίας] πρώτον βιβλίον Bernhardy στίχωι 
Hercher. doch s. Rohde Kl. Sehr. I  365, 2 17 βανβοΐ Epit βαβοΓΑ Suid
Πρωτογόνην Dieterich Μίσαν CMueller viaav Harp νήσαν Epit Suid πρώτηι 
Α  Θ cett 18 Δήμητρα C G δήμητραν cett 22— 23 ον —  καταλόγωι om Suid 
23 τών Τρωικών Suid 25 Χαριμάται V  Ρ  -μάται R παλαίφατον R 26 Τρωικών 
Holste τρωικής Steph Κερκέται ών Holste Κερκετέων Meineke ίχοντα R V  
χαριμάται R -ματαί V  27 (ο ι ) CMueller (οϊπερ) Meineke κρατούντες'?
29 χαριμάται RV
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O h n e  b u c h z a h l .

4 STRABON X II 3, 22: o δε Σκήψιος . . . 'επαινεί . . . μάλιστα 
τήν 'Εχαταίου τον Μιλησίου (1 F 217) χαι Μενεχράτονς τοϋ Έλαίτου (V), 
τών Ξενοχράτονς γνωρίμων άνδρός, δόξαν χαϊ την Παλαιφάτον.......... . ο

* δε Παλαίφατός φησιν, έξ ’Αλαζώνων τών έν τήι 'Αλόπηι οίκούντων, νΰν 
δε Ζελείαι, τον ’Οδίον χαι τόν 'Επίατροφον στρατεΰσαι.

U n e c h t e s .
5 M osbs v o n  K h o e e n  Hist. Arm. I I  66: horum temporum historias multi 

cx Persis atque Assyriis scripsere, nonnulli etiam ex Oraecis. quippe ab initio
io regni Parthici usque ad eius interitum alias Romanis obtemperabant alias bello 

restitere; easque res Palaephatus, Porphyrius (I I ) ac Phikmon (V I) multique alii 
narrant, at nos ea sumus tradituri ex historiis Bareumae, quas hucChorobutus attulit.

45. HEGESIANAX VON ALEXANDREIA (TROAS).

(K E PH A LO N  DER GERGITHIER). 

is T
1 STEPH. BYZ. s . Τρωιάς' ι) χώρα τοϋ 'Ιλίου . . .  το  έθνιχον Τρωια- 

δενς< εντεύθεν ftv xai ' Ήγησιάναξ γραμματικός, γράψας Περϊ τής Αημο- 
ν.ρίτου λέξεως βιβλίον εν, χαϊ Περϊ ποιητικών λέξεων, ήν δε Τρωιαδεύς*

2 ATHEN. III  80 D : Αημήτριος δ* δ Σχήψιος έν τώ ι ϊε τον 
so Τρωικού διακόσμου (F 9 Gaede) είφώνους φησι γίνεσθαι τους μή σύκων

έσθίοντας· ‘Πγησιόναχζα γονν τον 'Αλεξανδρέα τον τας *Ιστορίας γράψαντα 
χατ άρχάς οντα πένητα και τραγωιδόν φησι γενέσθαι και νποκριτικον 
χαι εϋηχον, δκτωκαίδεκα 'έτη σύκων μή γενσάμενον.

3 —  IV  155 A B : Αημήτριος δ' δ Σχήψιος έν τώι ϊε τοΰ Τρωι/.οΰ 
κ διακόσμου (F 7 Gaede) 'παρά Άντιόχωι, φησι, 'τώ ι βασιλεΐ τώι Μεγάλωι

προσαγορευθέντι (224/3— 188/7) έν τώι δείπνο.>ι προς 8πλα ώρχοΰντο ού 
μόνον οί βασιλέως φίλοι, άλλά καϊ αύτος δ βασιλεύς, έπεϊ όέ χαϊ είς 
‘Ηγησιάναχτα τον Άλεξανδρέα άπο Τρωάδος τον τάς 'Ιστορίας γράψαντα 
ή τής όρχήσεως τόξις έγένετο, άναστάς είπε ■ "πότερον, ώ βασιλεύ, κακώς 

jo όρχούμενον έμϊ θεάσασθαι βούλει fj καλώς άπαγγέλλοντός μον ϊδια ποιή
ματα θέλεις άκροόσασθαι;" κελενσθεϊς ονν λέγειν οϋτως ζσ ε  το ν  βασιλέα 
(οστ έράνου τε άξιωθήναι καϊ τών φίλων είς γενέσθαι.'

5 'Αλαζώνων Le Paultnier 'Αμαζόνων Strab 6 di Cobet ό’ iv  Strab
17 ήσιαγιάναξ V  22 πένητα: ταπείνηχον Schweighacuser τραγωιύόν: τραχύφωνον

V
Wilamowitz υποκριτήν C E  23 ίτη ούχων Meineke έτών ονχων Α  (τών
ούχων C Ε
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4 POL YB. X V II I  47, 1: διελ&ούσης δε τής πανηγύρεως (Isthmien- 
feier des Flamininus a. 196) πρώτοις μεν i χρημάτισαν τοϊς παρ Αντιόχον 
πρεσβενταϊς . . . .  (4) ταντας μίν οίν οί περί τον Ήγησιάναχτα καί 
Λυσίαν λαβόντες τάς άποχρίσεις έπανήλ&ον................ (fortsetzung der

β Verhandlungen mit Antiochos in Lysimacheia 50, 3) σννεχυρησαν δί 
xai οί περί τον Ήγησιάναχτα χαί Αυαίαν οί προς τον Τίτον άποαταλέντες 
είς τόν χαιρον τούτον.

5 L IV IU S  X X X IV  57, 4 (Verhandlungen im senat mit den 
griechischen gesandten a. 193): cum Antiocho quia longior disceptatio

10 erat, decem legatis, quorum pars aut in Asia aut Lysimachiae apud 
regem fuerant, delegata est. (5) T. Quinctio mandatum, ut adhibitis iis 
legaUrum regis verba audiret . . . .  (6) Menippus et Hegesianax prin
cipes regiae, legationis eran t.............

6 IN S C H R . DELPHI Dittenb. Syll.* 268, 41: Τοίδε Λελφών πρό- a c 
u ξένοι· . . . άρχοντος ΙΙει&αγόρα (194/3), βονλενόντων τάν δεντέραν έξά-

μηνον Λιοδώρον Έύχλείδα Μνάαωνος· *Ηγησιάναξ Λιογένονς ’Λλεξανδρενς 
ix τάς Τρωάδος.

7 ATHEN. IX  393 D : δ δε τά Κεφάλωνος επιγραφόμενα Τρωιχά 
σνν&είς Ήγησιάναξ δ Αλεξανδρενς...........(F 1).

ίο 8 Vit. A rat. ρ. 79,3 Maaß: . . . .  xai γάρ Ενδοξος ό Κνίόιος έγραψε Φαινόμενα 
χαι Λάοος 6 Μάγνης . .  . χαί Έρμιππος χαί Ηγησιάναξ xai Αριστοφάνης ό Βυζάντιος 
χαϊ άλλοι πολλοί, ώς καί Πτολεμαίος μέμνηται ό βασιλεύς Ίόιοφνέαιν ούτως- 
'Π άνϋ ' Ήγηαιάναξ τε χαι Έρμιππος (τά ) χατ' αϊθρην τείρεα χαί πολλοί ταϋτα τά 
φαινόμενα βίβλοις έγχατέ&εντο, t  άπό σχοποϋ ό’ άφάμαρτον άλλ’ δ γε λεπτολόγος

45 σχήπτρον Άρατος Ιχει'.
 9  ρ. 323, 11 MaaS: . . . .  τέταρτον τό Περί ύνατολής, δ φασι τινες μή

είναι ’Αράτον, άλλ’ Ήγησιιίναχτος.
10 S T R A B O N  X II I  1, 19: iv δέ ttJi Λαμψαχηνψ τόπος ενάμπελος 

Γεργί&ιον" ήν δέ χαί πόλις Γέργι&α, ix τών εν τήι Κυμαίαι Γεργί&ων■
30 ί »  γάρ χάχεΐ πόλις πλη-9-νντιχώς χαί &ηλνχώς λεγομένη αί Γέργιθες, 

ο&ενπερ δ Γεργίθιος ί\ν Κεφάλων. χαί νύν ετι δείχννται τόπος εν τήι 
Κυμαίαι Γεργί&ιον προς Λαρίασηι.

11 SUID. s. Κεφαλιών (II) * fj Κεφάλων Γεργί&ιος.
12 a) D IO N Y S . H A L .  A R  I 49, 1: Κεφάλων τε δ Γεργί&ιος . . . 

as άνδρες άρχαίοι xai λόγον ά ξ ιο ι ........... (F 7). b ) -------- I  72, 1:
Κεφάλων . . . δ Γεργί&ιος συγγραφείς παλαιός πάνν . . (F 9).

18 Κεφάλωνος. Jac ΚεφαλΙωνος Ath 22 ώς Maaß ών V  ώς χαί
Αρχέλαος Ίύιοφνέαιν α προσφωνεί ΓΙτολεμαίωι τώι βασιλεϊ Maaß 23 (τ ά ) Sca- 
l(iger) 24 άποσχόπιοι d’ Seal σχο.ιον ό’ άπό πάντες αμαρτον Αηοη έκίοχοποι 
ούό’ άφάμαρτον Kaibel 26 άνατομής Bernbardy 30 ijv γάρ— Γέργιθες und 
(31— 32) χαί —  Λαρίσσηι falsch verteilte randnotiz 34 (u. v. 36) γεογήϋ-ιος B b
36 χεφά/.λων A  Κεφαλιών ό Γεργησαίος Euseb Synkell
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13 PHOT. Bibi. 68 p. 34a: Κεφαλίωνος Σύντομον 'Ιστοριχόν (I I ) . . . .  
τ bv εννατον de έκ βιβλίων μέν · ·  συγγραφέων dέ τριάκοντα, ίν olc και ή 
Κεφαλιώνος *Ιστορία. 

F
& ΤΡΩΙΚΑ

(F 3— 10)
1 A T H E N . IX  393 D E :  b dέ τα  Κεφάλωνος επιγραφόμενα Τρωικά 

ονν&εϊς ‘Βγησιάναξ ο ’Αλεξανδρενς και τον Άχιλλεΐ μονομαχήσαντα Κύκνον 

φησϊ τραφήναι iv  Αενκόφρνι προς τοΰ ομωνύμου δρνι&ος. 
ιο 2 Pabthkn. narr. am. 4: Περί ΟΙνώνης· Ιστορεί Νίχανόρος έν τώι Περί 

Ποιητών (F 13 Schn.) xai Κεφάλων ό Γεργύ&ιος έν Τρωιχοϊς. ‘Α/.έξανύρος ό Πριάμου 
βονχολών χατά τήν Τδην ήράοϋη τής Κεβρήνος ϋνγατρός ΟΙνώνης. λέγεται, όέ 
ταύτην έχ τον ΰεών χατεχομένην ·9εοπίζειν περί τών μελλόντων, χαί άλλως όέ έπί 
συνέοει φρενών έπί μέγα διαβεβοήσ&αι. (2) ό ονν 'Αλέξανδρος αύτήν άγαγόμενος 

is παρά τον πατρός είς τήν Τδην, δπον αύτώι. ol αταΊ}μοί ήοαν, είχε γυναΐχα, χαί 
αύτήι φιλοφρονούμενος (ώμοοε) μηδαμά προλείψειν έν περιοοοτέραι τε {άεΐ) τιμήι 
άξειν. (3) ή όέ οννιέναι μέν Ιφααχεν είς τό παρόν ώς δή πάνν αύτής έρώιη, χρόνον 
μέντοι τινά γενήσεσΰαι, έν ώι άπαλλάξας αύτής είς τήν Εύρώπην περαιωΰήοεται 
χάχεϊ πτοήσεις έπί γνναιχί ξένηι πόλεμον έπάξεται τοΐς οίχείοις. (4) έξηγείτο όέ 

ίο ώς δεί αύτόν έν τώι πολέμωι τρωϋήναι, χαί δτι ούδείς αύτόν οίος τε Ιοται ύγιή 
ποιήοαι ή αύτή. έχάοτοτε όέ έπιλεγομένης αύτής (ταϋτα ) έχεινος ούχ εΐα με- 
μνήοΰαι. χρόνου όέ προϊόντος έπειόή 'Ελένην Ιγημεν, ή μέν Οίνώνη μεμφομένη 
τών πραχ&έντων τόν 'Αλέξανδρον είς Κεβρήνα, δ&ενπερ ήν γένος, άπεχώρηοεν, ό όέ 
παρήχοντος ήδη τοϋ πολέμου διατοξενόμενος Φιλοχνήτηι τιτρώαχεται. (5) έν νώι 

26 όέ λαβών τό τής ΟΙνώνης έπος, δτε Ιφατο αύτόν πρός αύτής μόνης οίόν τε είναι 
ίαΰήναι, χήρυχα πέμπει δεησόμενον, δπως έπειχ&εΐαα άχέοηταί τε αύτόν xai τών 
παροιχομένων λήϋην ποιήοηται, άτε δή χατά ΰεών βονληοίν γε άφιχομένο/ν. (6) ή 
όέ αύΰαόέστερον (μ έν ) άπεχρίνατο, ώς χρή παρ' 'Ελένην αύτόν ίέναι χάχείνης δεϊ- 
ο&αι, αύτή όέ μάλιατα ήπείγετο, έν&α διεπέπυστο χεΐσΰαι αύτόν. τοΰ δέ χήρυχος 

jo τά λεχ&έντα παρά τής ΟΙνώνης ϋ-άττον άπαγγείλαντος ά&νμήαας δ ‘Αλέξανδρος 
έξέπνευοεν. (7) Οίνώνη δέ έπεί νέχυν ήδη χατά γής κείμενον έλϋ-οϋσα είδεν, 
άνώιμωξέ τε χαί πολλά χατολοφυραμένη διεχρήαατο έαυτήν. s.

Fragmente ohne Buchtitel.
3 STRABON X I I I  1, 27: xai Tb *Ίλιον d* S νΰν ίσ τι κωμόπολίς 

»6 τις ήν, Sre πρώτον *Ρωμαίοι τής 'Ασίας Ιπέβησαν χαϊ ίξέβαλον Άντίοχον 
τον Μέγαν ίχ τής ίντύς τοΰ Ταύρου, φησϊ γοΰν Λημήτριος b Σχήψιος 
(F 21 Gaede) μειράχιον (&ν) ίπιδημήσας είς τήν πόλιν κατ' έχείνους τονς 
καιρούς ούτως ώλιγωρημένην ίδεΐν τήν κατοικίαν, Άστε μηδε κεραμωτάς

3 1. Κεφάλωνος 7 Κεφάλωνος Jac -ίωνος Ath 11 ποιήτωι Ρ  16 (ώμοοε) 
Cobet (ά ε ί) Rohde 17 άξειν: Ιξειν Cobet 18 αυτής Rohde αύτήν Ρ
21 (ταϋτα ) Zangoiannes 25 δτι? Martini 27 γε Legrand τε Ρ  28 (μ ίν ) 
Rohde 29 διεπέπυστο R Schulze δή έπέπυοτο Ρ  31 είδεν Passow Ιόεν Ρ
37 (ώ ν ) Cobet
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χειν τάς στέγας. 'Ηγηοιάναξ δ ί τονς Γαλάτας περαιω&έντας εκ τής Εύρώπης  c 

(a. 278/7) άναβήναι μεν είς τήν πόλιν δεομένους ίρνματος, παραχρήμα ό’ 

Ιχλιπεϊν διά το άτείχιστον.
4 STEPH. Βυζ. β. Άρίσβη · πόλις τής Τρωάδος, Μιτνληναίων άποιχος, 

s οιχισταϊ Σχαμάνδριος xai Ασχάνιος νιος Αίνείον . .. Κεφαλών δέ φησιν 
Sn Αόρδανος άπο Σαμο&ρόιχης ίλ&ών είς την Τρωάδα τήν Τενχρον τοΰ 
Κρητός Ο-νγατέρα γαμεί 3Αρίσβην. '.Ελλάνιχος (4 F  24) δε Βάτειαν αύτήν φησιν.

δ — —  8. Γραιχός’ ο °Ελλην, όξντόνως- δ θεσσαλοΰ νίός, άφ* ου 
Γραιχοϊ οι Έλληνες. Κεφόλων δε χαι τόν Γρανιχόν ποταμόν Ιντεϋ&εν 

ίο χλη&ήναι.
β Paethx.v. narr. am. 34: Περί Κορνΰον Ιστορεί "Ελλάνιχος Τρωιχών <β>

(4 F  29) xai Κεφάλων 6 Γεργίΰιος. έχ όέ Οίνώνης xai "Αλεξάνδρου παις έγένετο 
Κόρν&ος. ούτος έπίχουρος άφιχόμενος είς Ίλιον 'Ελένης ήράο&η, xai αύτόν έχείνη 
μάλα φιλοφρόνως ύπεδέχετο· ήν δέ τήν ιδέαν χράτωτος. φωράαας δέ αύτόν ό 

is πατήρ άνεΐλεν. Νίχανδρος (F  108 Schn) μέντοι τόν Κόρυ&ον ονχ Οίνώνης, άλλά ν 
'Ελένης καί "Αλεξάνδρου φησί γενέσΰαι. s. F  2.

7 DIONYS. KAL. A R  I  49, l: τά  δί μετά τήν εξοδον (sc. τοΰ 

Α ινείον ) ετι πλείω  παρέχει τοις πολλοϊς τήν άπορίαν. οί μεν γάρ εως 

θράιχης άγαγόντες αύτόν ίχεϊ λέγονσι τελεντήσαι τόν βίον, ών εστι Κεφάλων

«  τε δ Γεργί&ιος χαι Έ γήσιππος ( ό )  Περί Παλλήνης γράψας (III), άνδρες ν  

άρχαίοι χαι λόγον άξιοι.
8 OROS ET. gen. ρ. 176 Mill. (Ετ. Μ. 490, 1): Καπύη· πόλις 

’Ιταλίας, ην \Ρώμος χαι 'Ρωμνλος ν'ιοϊ Αίνείον έχτισαν, &ς (ρησι Κεφάλων 
δ Γεργίϋ-ιος. όντως τ£ρος. άλλοι δί άπό Κόπυος τον Τρωιχον.

»<< 9 DIONYS. Η  AL. AR  I  72, 1 (EUSEB. ARM. ρ. 131 f. Karst. 
SYNKELL. p. 361, 16 Bonn.): άμφισβητήσεως δί πολλής οϋοης xai περί 
τον χρόνον τής χτίσεως (sc. τής 'Ρώμης) χαί περι τών οιχιστών... Κεφάλων μεν 
γάρ δ Γεργί-9-ιος σνγγραφενς παλαιός πάνν δεντέραι γενεαι μετά τόν Ίλιαχόν 
πόλεμον εχτίσ&αι λέγει τήν πόλιν νπο τών ίξ  ’Ιλιον διασωΟ-έντων σιτν Λίνείαι. 

so οίχιστήν δί αύτής άποφαίνει τόν ήγησάμενον τής άποιχίας ''Ρώμον τούτον 
<3’ είναι τών Αίνείον παίδων ενα. τέτταρας δέ φησιν Λίνείαι γενέσ9·αι παϊδας, 
‘Ασχάνιον Εύρνλέοντα 'Ρωμνλον ‘Ρώμον. ε’ίρηται δί χαι Αημαγόραι (V I) y.ai 
Αγα&νλλωι χαϊ άλλοις σνχνοϊς 8 τε χρόνος χαϊ δ τής άποιχίας ήγεμων 
δ αύτός.

5 χεφάλων V P  χεφαλέων R  7 Βάιεια ν Meursius άντεια ν R άτειαν V  αιειαν Ρ
11 (β ) Heyne 14 <5έ: γάρ? 20 γεργήΟτος B b  ήγι)σιος Β <ό> Kießling 
23 Ιταλίας vulg Αιτωλίας Et. g. Αίνείον vulg (Paris. 2636. 2638 Oi'os Et. M. 705, 51) 
"Αρνειον Et. g. ’Αρεως E t M. 27 χιφάλλων Α  Κεφαλιών ύ Γεργηοαίος (γεργήΰιος 
Β b) Eus Synk 29 έξ om B a 31 φησιν B Eus Synk φασιν R 32 Δημαγόρας 
Dion Syrk Dcodorus Eus 33 Atjathbnos Eus Άγάϋομος Synk
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10 FESTUS p. 266, 13 Muell.: Romam appellatam esse Cephalon 
Gergithius, qui de adventu Aeneae in Italiam indetur conscribsisse, ait 
ab homine quodam comite Aeneae, eum enim occupato monte, qui nunc 
Palati{n )u8 dicitur, urbem condidisse atque eam Rhomen nominasse.

s 46. ABAS.

Τ Ρ Ω ΙΚ Α

1 S bhv . D a n . Verg·. A  IX  262: devicta genitor fsc. Aeneas) quae cepit Frisia] 
atqui secundum Homerum (Π B  836) Arisba Troianis misit auxilia et ab Achille sub
versa est...........dicta est Arisba ab Meropis vel Macarei filia, quam primum Paris

10 in coniugio habuit, quidam ab Abante, qui Troica scripsit, relatum ferunt, post dis
cessum a Troia Qraecorum Astyanacti ibi datum regnum, hunc ab Antenore expulsum 
sociatis sibi finitimis civitatibus, inter quas et Arisba fuit. Aeneam hoc aegre tulisse 
et pro Astyanacte arma cepisse, ac prospere gesta re Astyanacti restituisse regnum.

Fragmente ohne Buchtitel.
c i6 2 P to lk m . Ch k n n . bei P ph o t . Bibi. 190 p. 150 b 18: ώς -ή Κανδανλαν γννή, 
c ής 'Ηρόδοτος (I 8 ff.) ού λέγει τούνομα, Ννσία έχαλεϊτο, fjv xai δίχορον xal όςν- 

ωπεατάνην φαοί γενέσΰαι, τόν όραχονιίτην χτησαμίνην λΐ&ον διό xal αΙσ&έβ&αι 
c τόν Γύγην έξιόντα διά τών ΐϊυρών. άλλοι Τονδοϋν αύτήν χαλεϊο&αι· ol όέ ΚλντΙαν · 

"Αβάς δέ 'Αβρώ τούτην χαλεΐσ&αΐ.

S0 47. SERVIUS.

F

Τ Ρ Ω ΙΚ Α

Τ . . . .  \
1 SCH O L. Β *  H O M . I I  Φ 242 δεινον δ’ άμφ’ ’Λ χ ιλή * χυχώμενον

at ίσιατο χύμα κτλ.] 'Ελλάνιχος iv δεντέρωι Τρωιχών (4 F  28) 'in b  δε
τοϋτον τον χρόνον iv  τή ι ’Ίδηι . . . .  δ θε'ος νε, οθεν δ Σχόμανδρος το ρεϊθρον
υπερβολών υπο τον όμβριου νδατος το εχον χοΐλα χωρία επηλ& εν ............ ’

Σερονιος δ ί iv  τρ ίτω ι τών Τ ρω ιχ ώ ν  *πλήθος δη νεχρών ίσωρενθη χατά

τον ροΰν ' είτα άναχοπτομένον τοϋ ρεύματος διά το άποπεφ ράχθαι τον

10 ηϋρον ελιμνάζετο δ ποταμός».

4 Palali(n )ue  Mueller Rhomen {en comp.) F  16 Mvola ς vgl. Nikol· 
v. Damask. Exc. De Ins. p. 15, 7 Τουδώ τον (Mueller τρνδοη/ου Exc) Μνοών 
βαοιλέως 26 ό ϋεός νε om Β δΰεν γάρ Β
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48. THEODOBOS TON ILION.
ΤΡΩΙΚΑ

B

1 SUID. s. ΙΊαλαίφατος ’Αβνδηνός (44 Τ 3)' Ιστορικός . . . γέγονε δε 
s irtl Αλεξάνδρου τον Μακεδόνος, παιδικά δε ’Αριστοτέλονς τοΰ φιλοσόφου,

ώς Φίλων εν τώ ι Τι στοιχείωι τοϋ Περι παραδόξου Ιστορίας βιβλίου ä (III) 
xai Θεόδωρος 6 ’ίλιενς ίν δευτέρωι Τρωικών.

Oh n e  b u c h z a h l .
2 SCHOL. Dan. V e r g .  Α  I  28: sane hic Ganymedes latine Gata- 

10 mitue dicitur, licet Theodorus, qui Iliacas res perscripsit, hunc fuisse
Belin Chaldaeum dicat et Laomedonti praedixisse, tunc perituram et 
civitatem et regnum Troianum, cum de monte Metios sponte fuisset saxum 
elapsum: quod cum evenisset, postea Ilium esse dirutam.

49. DIKTYS VON KNOSSOS. 

u T
1 SUID. s. Λίχτνς· Ιστορικός, εγραψεν 'Εφημερίδα (εστι δε τα μεθ' 

Ομηρον καταλογάδην ίν βιβλίοις θ  Ί  λιακά) Τρωικού διακόσμου, οντος 
εγραψε τα περι τής αρπαγής'Ελένης καϊ περι Μενελάου χαϊ πάσης ’ίλιαχής 
υποθέσεως.

2ο 2 a) JOHANN. MALALAS Chronogr. V  p. 107, 1 ed. Bonn. (TZETZ. 
Chii. V  834 ff. KEDREN. Hist. comp. 223, 4 ff.): Αίχτυς δ ίχ τής 
Κρήτης υπεμνημάτισε μετά άλη&είας τα προγεγραμμένα χαϊ τα λοιπά πάντα 
τών ίπ ϊ τ  b *Ίλιον ίπιστρατενσάντων'Ελλήνων ήν γαρ μετά τον Ίδομενέως 
τον προμάχου τών Δαναών τον χατελθόντος είς τον πόλεμον 8μα τοΐς άλλοις 

«  ΆχαιοΙς. νπογραφευς γαρ αίτοΰ τοΰ 1Ιδομενέως ίτνγχανεν δ αύτος Λίκτυς 
χαϊ ίωρακως άκριβΰις τα τον πολέμου καϊ συγγραφόμενος, ως παρών τότε 
ίν τοΐς χρόνοις ίχείνοις μετά cΕλλήνων (F 4). b) — —  ρ. 132, 22
(ΕΚΑ, ΙΣΤ. Cram. An. Par. II 221, 18): ίίχινα χαϊ ίν ταϊς τον Αίχτνος 
ίμφέρεται σνγγραφαϊς, 8περ πόνημα μετά πολλά ετη 'Ομήρου τελευτής και 

ao Βεργιλλίον εν ρ έθη ίπ ϊ Κλαυδίον Νέρωνος βασιλέως εν (χασσιτερίνωι) χιβω- 
τίω ι (s. F 7 b). c ) --------ρ. 250, 1 (SUID. gl. 2): τώ ι <5e ΐγ  ετει τής

β πρώτου βιβλίου Eudok βιβλίον ä  Suid 10 Theodorus C Mueller theodotiu» 
Schol 12 meotios C* 13 dirutam C ’ direptum C 17 Ίλιαχά LAUatius  
Ιταλικά Suid Τρωιχοϋ διακόσμου: ephemerida belli Troiani T 5 annales belli Troiani 
T 4 25 ΰπογραφενς Kedren συγγραφείς Mal 29 ουγγραφαΐς: ρα-ψωδίαις 
Ε (χλογ. Ίον.) β. F 1 . 2 "Ομήρου τελενζ-ής Ε  Όμήρον xal Βεργιλλίον Mal 30 xai 
Νέρωνος βασιλέων 'Ρωμαίων Ε χασσιτερίνωι add Ε β. ρ. 274, 2

J a ο ο b χ, Krogm. Griech. Hiat. I. ]  g
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βασιλείας . . . Κλαυδίου Καίσαρος επαθεν νπο θεομηνίας ή Κρήτη νήσος 

πασα’ ίν οίς χρόνοις ηύρέθη ίν τώι μνήματι τοϋ Λίχτνος ίν χασσιτερίνωι 
χιβωτίωι fj εχθεσις τοϋ Τρωιχοϋ πολέμου μετά άληθείας παρ1 αύτοΰ αυγγρα- 
φείσα πάσα. εχειτο δε προσκέφαλα τοΰ λειψάνου τον Λίχτυος' και νομί-

5 σαντες το αύτο χιβώτιον θησαυρόν είναι προσήνεγκαν αντο τώι βασιλεϊ 
Κλανδίωι· xai ίχέλενσε μετά το άνοϊξαι χαι γνώναι τί ίστι μεταγραφήναι 
αύτά χαί ίν τήι δημοσίαι βιβλίο θήκη ι άποτεθήναι αυτά.

3 ARETHAS zu Dio Chrys. or. X I 92: ονχ οντων δε έτέρων ποιη
τών ούδε συγγραφέων........ άλλ’ αύτος πρώτος επιθέμενος (sc. "Ομηρος)

ι« ύπερ τούτων γράφειν] ποιητής μεν ούδείς ίστι τούτων προ ‘Ομήρου με- 
μνημένος' Λίχτυς δε ονομα Κρής} δς παρατυχών τώι Τρωιχώι πολέμωι 
γράφει τε τά πραχθέντα ίκεϊ χαλχοις πίναξι χαι εαντώι σννθάπτει· οϊ χαι 
εν ρ έθη σαν χρόνωι μαχρώι ύστερον ίπι Νέρωνος, εξ ων χαι βιβλίοις χατ ε
τ έθησαν συμφώνοις χατά πάντα ' Ομήρωι. 

is 4 DICTY8 LAT. prolog. ρ. 2 Meister: Dictys Cretensis genere, 
Onoseo civitate, isdem temporibus quibus et Atridae fuit, peritus vocis 
ac litteris Phoenicum, quae a Cadmo in Achaiam fuerant delatae, hic 
fuit socius Idomenei Deucalionis filii et Merionis ex Molo, qui duces 
cum exercitu contra Ilium  venerant, a quibus ordinatus est, ut annales belli 

*o Troiani conscriberet. (2) igitur de toto bello sex volumina in tilias digessit 
Phoeniceis litteris, quae iam reversus senior in Cretam praecepit mori ens, ut 
eecum sepelirentur, itaque ut ille iusserat memoratas tilias in stannea 
arcula repositas eius tumulo condiderunt. (3) verum secutis temporibus, 
tertio decimo anno Neronis imperii (66 p. Chr.), inQnosso civitate terrae 

m motus facti cum multa, tum etiam sepvlchrum Dictys ita patefecerunt, 
ut a transeuntibus arcula viseretur, pastores itaque praetereuntes cum 
hanc vidissent, thesaurum rati sepulchro abstulerunt, et aperta ea invene
runt tilias incognitis sibi litteris conscriptas continuoque ad suum do
minum Eupraxidem quendam nomine pertulerunt, qui agilitas quaenam 

3« essent litteras Rutilio (? )  Rufo, illius insulae tunc consulari, obtulit, 
ille cum ipso Eupraxide ad Neronem oblata sibi transmisit existimans 
quaedam in his secretiora contineri. (4) haec igitur cum Nero accepisset 
advertissetque Punicas esse litteras harum peritos ad se evocavit: qui 
cum venissent, interpretati sunt omnia, cumque Nero cognosset antiqui 

s» viri, qui apud Ilium fuerat, haec esse■ monumenta, iussit in Graecum 
sermonem ista transferri, e quibus Troiani belli verior textus cunctis

17 litterarum Meister 20 sex willkürliche Änderung, novem Dederich 
(T  1) decem Griffin (T  5) tilias: s. Schiesel von Fleschenberg Herrn. X L V  25ff.
25 Dictys: dictis G B  29 JPraxim T  5 30 Atilio Rufo Cichorius vgl. Tao. 
Agr. 40 Suriam . . . vacuam tum (a. 84) morte Atilii Rufi consularis.
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innotuit, (δ) tunc Euprazidem muneribus et Romana civitate donatum 
ad propria remisit; annales vero nomine Dictys inscriptos in Graecam 
bibliothecam recepit, quorum seriem qui s quitur textus ostendit.

5 DICTYS l a t .  epist. ded. p. 1 Mei: L. Septimius Q. Aradio S. D . 
s Ephemerida belli Troiani Dictys Cretensis, qui in ea militia cum Ido

meneo meruit, conscripsit litteris Punicis, quae tum Cadmo et Agenore 
auctoribus per Graeciam frequentabantur. (2) dein post multa saecula 
cordapso per vetustatem apud Gnoson . . . sepulchro eius, pastores 
. . . forte inter ceteram ruinam loculum stanno affabre clausum offendere

i" ac thesaurum rati mox dissolvunt, non aurum nec aliud quicquam praedae, 
sed libros ex philyra in lucem prodituri. (3) at ubi spes frustrata est, 
ad Praxim dominum loci eos deferunt, qui commutatos litteris Atticis
—  nam oratio Graeca fuerat — Neroni Romano Caesari obtulit, pro quo 
plurimis ab eo donatus est. (4) nobis cum in manus forte libelli

J» venissent, avidos verae historiae cupido incessit ea uti erant Latine
disserere........ itaque priorum quinque voluminum, quae bello contracta
gestaque sunt, eundem numerum servavimus; residua quinque (? )  de 
reditu Graecorum in unum redegimus atque ad te misimus, tu Rufine 
mi, ut par est, fave coeptis.

SO F

Ε Φ Η Μ Ε Ρ ΙΣ  TO T  ΤΡΩ ΙΚ Ο Ι' Π Ο Λ Ε Μ Ο Ι' (?) Λ -  θ 

Λ

1 ΕΚΛΟΓ. ΙΣΤ. Cram. An Par II  201, 22: ίύοξε όέ τοϊς Δαναοϊς πρώτον 
άγωνέσασΰαι έπί τάς πλησίον τον Ίλιον χαϊ τής Τροίας πόλεις, ώς ονμμαχούσας

46 τώι Πριάμωι. όιό καϊ άφωρίο&ησαν παρά τοϊς βαοιλεϋοιν /Ιΐας ό Τελαμώνιος χαί 
Άχιλλενς■ xai πολλάς πόλεις τής Φρνγίας αχυλεναα ΐ’τες πλεΐστον λαφύρων πλήΰος 
wayov έν τώι στρατώι. πολλών όέ f  ονμβιλών πολέμων γενομένων μεταξνΈλ/.ήνων 
χαί βαρβάρων, έχπορύεΐται ό Ίλιος πόλις · χαϋώς έν τήι τοϋ Δίχτνος έχφέρεται 
ηρώτηι φαψωιύίαι. s. F  6

so JF

2 JOHANN. MALALAS Chron. V  ρ. 135, 2 Bonn: προς θεραπείαν 

τών τής πόλεως χαι τής συγκλήτου tici εφίλονν τbv ’Ορέσιην χαι αύτον 

ήβονλοντο βασιλεΰσαι, οί ιερείς αγνένσαντες ιο ν ’Ορεατην χαϊ άποχαθαρίοαντες 

ίξιλεώσαντο αυτόν τοϋ μητρώιου φόνου // τοΰ μαίνεσθαι //· χαϊ άπαγαγόντες
s» |y τώι Ιερώι τής ’Λθηνας τόν Όρέστην, έφ’ ώι 6‘Άρειος πάγος υπήρχε, τής δίχης

5 ephemeridem Ρ (epistel fehlt in G Β) 6 Agenore: scheint irrtum des
Septimius, nicht korruptel 9 a fabro P  12 prasim P 17 quinque: quattuor 
Dederich 27 συμβολών χατά τόν πόλεμον (έν πολέμωι)? 34 τοϋ μαίνεσ&αι: 
scheint von Malalas selbst zur Verbindung mit der hauptgeschichte eingesetzt

lt>*
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άχονσαντος (Μΐνεα&έως) μεταξύ Οϊαχος τον μετά τοΰ Τννδαρίου (έλθόντος 
χαϊ ’Ηριγόνης} τής Κλυταιμνήστρας χαϊ τον Όρέστον. δστις Μενεσ&ευς ίξεϊτιε 
xfrfjcpoY διχαίως τον Όρέστην έχδιχήσαι τον φόνον τον ίδιον ηατρός, μάλιστα 
χαι διά τάς άλλας γνναίχας ΰπως μ ή τις ετέρα γννη τοιοντόν τ ι  δεινον 

β ίργάσηται. ταΰτα Δίχτνς ίν τή ι εχτηι αύτοΰ ραχρωιδίαι ίξέ&ετο.

O H N E  B U C H  Z A H L .

8 Jo h a n n . A ntio o h . Exc. De virtut. I  166, 25 —  168, 4: δτι Πρίαιιος 6 Φρνγών 
βασιλεύς σννελθών Έχάβηι Ισχεν έξ αύτής Πάριν τόν xai Αλέξανδρον, ήτις ίγχυος 
σνσα Ιδοξε λαμπάδα πνρός τίχτειν. χαί έπερωτήσας είς τό μαντεΐον ό Πρίαμος 

ίο Ιλαβε χρησμόν, δτι τριαχονταέτης γενόμενος άπολέσει τήν Τροίαν, χαί τοϋτον 
άπέπεμψεν είς τό Πάρων λεγόμενον, παρελθόντος δέ τοϋ τριαχοοτοϋ ένιαντοϋ 
μεταοτειλάμενος τοϋτον ό πατήρ έν τήι Τροίαι έορτήν έπετέλεοε. (entsendung dee 
Paris nach Hellas, wo er von Menelaoe selbst empfangen wird; raub der Helena; 
ihre zurüokforderang zuletzt durch Menelaos selbst.) ό δέ Μενέλαος ύποστραφείς 
(sc. έχ τής Τροίας) ονν Άγαμέμνονι τώι βαοιλεΐ περιήτει τονς τοπάρχας τής χώρας 
παραχαλών μή παριδεϊν τήν ϋβριν τής 'Ελλάδος, άλλά σνμμαχείν αύτώι xai σννα- 
γωνίσασθαι χατά τών ταϋτα τολμησάντων βαρβάρων, χαί σννήγαγον βασιλείς xai 
τοπάρχας, χαθώς φησιν Όμηρος xai Δίχτνς.

4 Jo h a n n . M a l a l a s  Chron. V  ρ. 106, 19: (heroenportraits ρ. 105, 4 —  106, 18)
*ο ΙΙολνξένη μαχρή, χαθαρία, λευχή πάνν, μετ/αλόφθαλμος.............ώραία πολύ’ οΰαα

ένιαντών ϊη έσφάγη, χαθώς ό σοφώτατος Δίχτνς (folgt Τ  2 a) . . . . δστις έςέθετο χαϊ 
τονς προτραπέντας ύπό Άγαμέμνονος χαί Μενελάου βασιλέων χαί τούς όπλισα- 
μένονς χαϊ χατελθόντας μετά τοϋ στόλον έπϊ τό Ίλιον, έχαστον Ιχοντα Ιδιον στρατόν 
χαι ναϋς. δστις πρό πάντων έξώρμησεν Αγαμέμνων, νίός Άτρέως, Μνχηναίων 

μ  βασιλεύς, σύν νηνσίν ’ρ, χαί είς λόγον άποτροφής τών στρατοπέδων νήας λ ■ Πηνέλεως 
χαι Λήιτος χαι ’Αρχεσίλαος χαί Προθοήνωρ χαί Κλονίος σύν νηνσίν ’ν ’ Έλεφήνωρ 
έξ Εύβοιας σύν νηνσίν ξ· Μενέλαος δέ νίός Πλεισθένονς, ό τής Σπάρτον βασιλεύς, 
σύν νηνσίν ξ· Διομήδης έξ Άργους νηνσίν π - Άσχάλαφος χαι Ίάλμενος σύν νηνσίν λ ' 
Σχεδίος χαι ΈπΙστροφος σύν νηνσίν μ · Μέγης έχ Δολίχης τής 'Ελλάδος σύν-νηνσ'ι 

50 μ · Αίας Τελαμώνιος έχ τής Σαλαμΐνος σύν νηνσϊ (ιβ ' Αντίμαχος χαί θάλπιος χαι 
Δόρης σύν νηνσϊ)J Z ' Νέοτωρ σύν vijvaiv ψ θόας σύν νηνσϊ μ '  Άγήνωρ kal/Τεν- 
θίόης ονν νηνσίν ξ· Πρόθοος xai Μαγνίτωρ σύν νην ai μ '  Εϋμένος συν νηνσίν ϊα ' 
Νηρενς έχ Μνχήνης σύν νηνσϊ Y '  Χαλίας έχ Τρίχχης σύν νηνσϊ (λ ' Εύρύπνλος έξ 
’Αοτερίον σύν νηνσι) μ '  Λεοντεύς xai Πολυπήτης σύν νηνσϊ μ ' ’Αμφιγενείας 6ξ 

86 Ίλίον σύν νηνσϊ μγ ' Μενεοθεύς έξ Αθηνών {σύν) νηνσϊ V ’ Ίδομενεύς χαί Μηροόνης 
έχ Κρήτης σύν νηνσίν π ' Όδνσσενς έχ Κεφαληνίας Ίθάχης σύν ν>)νσΙν ιβ· Τληπό- 
λεμος σύν νηνοϊν θ ' Αίας ό Λοχρύς σύν νηνσίν θ ' ’Αχιλλεύς έχ τοϋ Άργους τής

1 (Μενεσθέως) Chilmeadus Οϊαχος Bentley ναχός Mal 1— 2 ( έλθόντος 
χαί Ήριγόΐ'ης) Jac vgl. Dict. lat. V I 4 ρ. 105, 7 25— 26 Μενέλαος χαϊ Λήιστος 
χτλ. Mal Πηνελέως χαϊ οί μετ' αύτοϋ Ε (χλογ. Ίστ. ρ. 200, 24ff.) 27— 28 Μενέλαος — 
n om Ε 29 μέτης έχ όολιχής έλλάόος Ε 80 σαλαμΐνος Ε -ίνον Mal 30— 31 erg Ε
31—32 Άγήνωρ xai Τ.: τευτώδης Ε 32 πρόθωος Mal προθόωρ Ε μαγνήτωρ Ε 
εύμενϊις έχ λιβύης Ε 1. Είμηλος 33 μνχαίνης Ε χαλίας Mal χάλχας Ε 33—34 erg Ε  
34 πολνινήτης Ε  34— 35 έξ Ίλιον Mal Άνδορίόης Ε 36 τής Ίθάχης Ε
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Ελλάδος σνν Πατρόχλωι συν νηνοί ~ν' Πρωτεαίλαος χαί Ποδάρχης σνν νι/νσί μ -  
Παλαμήδης συν νηναί ϊβ· Φύ.οχτήνης έχ Μεθώνης σνν νηνσίν (φ  · Νερενς έχ Περαΐτ 
βών σνν νηνσίν) χβ· Σώρ&ης, Φίλιππος, Άνχιφος σνν νηνοίν κ . αί πάοαι νήες τών 
'Ελλήνων αδν. οι άπέπλενσαν χατά τά Ιδια μανδάτα πρώτον είς τήν Αύλίύα χώραν,

5 χάχείΰεν έπιατάντες τήι χώραι τών Φρνγών έξεπύρϋηααν τά αύτών βασίλεια, ώς 
προγέγραπται, παραλαβόντες Πρίαμον βασιλέα xai φονεύσαντες αύτόν χαί ΈχάΒ-ην 
βασιλίδα . . . .  ύπέατρεψαν είς τάς ιδίας χώρας, χατέσχεν ούν ή βασιλεία 'Εφέσου 
τής ’Ασίας πόσης χαί Τροίης τής Φρυγίας τά πάντα ετη f  οι#.

5 Schol. Α  Homer Π Α  108: έσ&λύν δ ’ ούτε τί πω είπας ίπος ονι’ έτέλεσσας 
ίο (sc. Κάλχας)] έντεΟΰεν οί νεώτεροι όρμηϋέντες ίστοροϋσιν δτι τών 'Ελλήνων έν Αύλίόι 

πόλει τής Βοιωτίας άΰροισΰέντων χαί άπλοίαι χατασχε&έντων, Κάλχας ό μάντις 
έξεφώνησε μή δύνασ&αι είς Ίλιον άλΑως έχπλεϋσαι αύτονς,- εί μή 'Αγαμέμνων Ιφιγέ
νειαν τήν Όυγατέρα αύτοϋ σφαγιάσηι Άρτέμιδι, διά τό φονεϋσαι αύτόν τήν Ιεράν 
αίγα τήν τρεφομένην έν τώι άλσει αύτής, χαί πρός τοϋχωι χαυχησάμενον είπείν 

js δτι ούδέ ή ’Αρτεμις όντως άν έτόξευσε. τοϋ δέ ’Αγαμέμνονος διά τήν ποΧλήν άνάγχην 
παραατήσαντος τήν κόρην τώι βωμώι, χατοιχτειρήσαααν τήν 'θεάν χαί ϋ.αφον άντί 
τής παρθένον παραοτήσασαν σώσαι χαί έν Ταύροις τής Σχν&ίας εις τό ίερόν τής 
ΰεοϋ είπείν πεμφϋήναι αύτήν. ή Ιστορία παρά πολλοίς μέν τών νεωτέρων y.ai παρά 
Δίχτνι τώι γράψαντι τά Τρωιχά.

** 6 J O H A N N . S IK E L IO T A  Chron. [Heinrich Progr. Graz 1892] p. 7,
8 -  8,10. J O H A N N . A N T IO C H . (E X C . S A L M .) Cram. An Par II  390, 
19—30: (1) καί ταντας μέν δ Άχιλλευς ίπόρθησεν τάς 7ΐόλεις· δ δε Λ ιας . . .  

Χερρύνηαον επολιόρχειχαϊ τον αύτών βασιλέα Πολυμνήστορα. δ δέ Πολνμνήστωρ  

φοβηθείς τη * τον άνδρος δνναμιν οννθήχας έποιήσατο προς αυτόν, Άστε  

ss παρασχεΐν αύτώι χρνοίον καί αϊτόν (ένός  ίνιαυτοϋ ') καί Πολύδωρον τον  

υΙόν Π ριάμου ' αύτώ ι γάρ δ βασιλείς Πρίαμος παρέθηχεν μιχρον δντα μετά  

τώ ν χρημάτων, ϊνα αύτος περισω θήι τής πόλεως αύτοϋ μελλούσης χατασχρέ- 

ψεσθαι. έχεϊθεν τοίννν δ Τελαμώνιος Α Ϊας  την Τεύθραντος παραλαμβάνει 
πόλιν χαι την Τέχμησσαν την τούτου θυγατέρα χαϊ ποιείται γυναΐχα. (2) 

30 φέρονται δε γράμματα παρά Πριάμου γενόμενα προς Ταυτόνην τόν βασιλέα 

'Ασσυριών χαί πρός Δανίδ τόν βασιλέα'ίερονσαλήμ, εν οίς περί βοήθειας Ιδεήθη. 
χαί ό μέν Δανίδ ού προσίετο δ δε Ταντάνης τόν Τιθωνόν επεμψε χαι τόν  

Μέμνονα μετά πλήθους 'Ινδών. (3) ό δέ Άχιλλευς χρατήσας τινά (ς~ ) τώ ν  

χατασχόπων χαί γνονς έξ αύτών, ώς ύπαντήσει διά νυχτός 'Έχτωρ τήι 
ϊ6 βασιλίδι Πενθεσιλείαι εις βοήθειαν αύτής ερχόμενος, λαθών αύτός χαϊ υπό- 

χρύψας τους ίδιους μέλλοντι περδσθαι "Εχτορι ποταμόν επιβαίνει, χαι

2 μοΰύνης Mal 2— 3 erg Ε 3 σόρΰ-ης Ε  Αίάντινος Ε  x Ε örj Mal
4— 8 o l— ωιϋ· s. Ε  204, 12ff. 7— 8 Εφέσου —  Τροίης om Ε 8 Φρυγίας άπό 
Τεύχρον Ε μ  Ε  1. 5μ nach den einzelzahlen der folgenden königsliste. 24 dv- 
ναμιν: άλχήν Mal 102, 13 (E  203, 26) 25 erg Mal 29 § 2 =  Exc. Salm. p. 
390, 19— 23 Δίχτνς ύ μετά Ίδομενέως ονοτρατενσας έπϊ Τροίαν φησιν δτι Πρίαμος 
ΐπεμψε χαί πρός τόν Δανίδ πρεσβείαν —  'Ινδών. 32 προσήχατο ταντην Exc
33 § 3 verkürzt Exc ρ. 390, 23— 24. vgl. Mal ρ. 123, 5ff. 36 τον ποταμόν Mal
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άπογνονς κτείνας τοϋτον χαί τονς σνν αντώι ενα μόνον χαχέλιπεν, ον 
άχρωτηριάσας επεμψε τώ ι Πριάμωι. το di τούτον λείψανον ίλχνσας διά 
τών 'ίππων ήγαγε έπϊ τάς σχηνάς χαι μνρίας πληγάς αύτώι προαενεγχών 
άνήρτησεν έπϊ τον δίφρον. (4) άχούσας di Πρίαμος ο βασιλεύς τοσούτον 

s ώλόλνξε μετά τής πόλεως, ώς χαι τά πετεινά ταραχθήναι, χαι τονς *Έλληνας 
άν.οϋααι τής άπο τού θρήνον χρανγής. δ δε Άχιλλενς τούτον Ιάσας χεϊσθαι τον 
έπιτάφιον έπετέλεσε ΤΙατρόχλωι, χαι πολλούς παρασχενάσας άγώνας πνρϊ 
παρέδωχε το τοΰ Πατρόχλον σώμα. (5) ο d« Πρίαμος τήι ίξής ·ήμέραι πένθιμον 
φορών σχήμα χαι έπιβάς αμάξης ϋρματος τετρατρόχον χρνσ(ον χαι άργυρον 

ίο πο)λνν χαι χόαμον χαι έσθήτα λαμπρών, έπαγόμενος (δ ε ) χαι Πολνξένην 
τήν ιδίαν θυγατέρα παραγίνεται ννχτος είς τήν τοϋ Αχιλλέως χαλύβην, 
πάντων έχθαμβονμένων επι τήι τούτον τόλμψ, χαϊ ρίψας ίαντον τοϊς ποσι 
τοϋ ’Λχιλλέως Ιχέτενσεν λαβειν το τοΰ ‘'Εχ.τορος σώμα. Πολυξένη δε περι- 
πλαχεϊοα τοϊς ποσι τοϋ Αχιλλέως έδέετο δονλεύειν αύτώι χαι παραμένειν 

ΐ6 τώι τοϋ Έχτορος σώματι. οι δε περ'ι τον ‘Ιδομενέα χαϊ Νέστορα παρεχάλονν 
τον ‘Αχιλλέα δέξασθαι τά δώρα χαι τον Πρίαμον μετά τών Ικετών οίς τοίννν 
πεισθείς ό ‘Αχιλλενς εφη προς τόν Πρίαμον ταΰτα' 'εδει σε χρατεϊν έξ 
όρχής τών σών παίδων χαι μη σννεξαμαρτάνειν αύτοϊς, άλλ‘ είχε μάλλον 
ερως σε χαι τών όλλοτρίων πραγμάτων, δότε ονν δίχας άνθ' ών ήσεβήσατε' 

so σωφρονιζέσ&ωσαν δι1 νμών Έλληνές τε χαί βάρβαροι.* όντως είπων τον 
Πρίαμον Sua τήι Ιίολνξένηι άνίστησι τοΰ εδάφους χαί προσετράπη γεύσασθαι 
σνν αύτώι, χαί τον νεχρον αύτοϊς επαγγέλλεται δοθήναι. ό δέ Πρίαμος τώι 
φόβωι χεχρατηιιένος μετέλαβε βρωμάτων, χαί πολλών εν μέσωι λαληθέντων 
‘έπεισε τον Αχιλλέα δέξασθαι τά λύτρα χαί δοθήναι το λείψανον, παρεχάλει 

36 δε χαί τήν ΙΙολνξένην χαταλιπεϊν αύτώι δονλεύειν. δ όέ ‘Αχιλλενς άνεβάλλετο 
αίσχννόμενος τονς Έλληνας χρατήσαι τόνε τήν Πολνξένην, είπων μετ1 όλίγον 
αύτήν οψεσθαι. (6) οντω δε Πρίαμος λαβών το τού'Έχτορος σώμα έπανήλθεν 
είς τη ν ‘Ίλιον χαί χηδεύσας τον νεχρον χαί τάς νενομισμένας τοΰ πένθονς 
τελέσας ημέρας ϊμα&ε τήν ΙΙενθεσίλειαν χαταλαβεϊν την Τροίαν μετά πλήθους 

so ‘Αμαζόνων, ον πω τον τοϋ "Εχτορος έγνωχυϊαν d-άνατον. δ δε Πάρις νπήντησεν 
ταντηι μετά δώρων πολλών, χαί πείθει ταύτην είσελθεϊν έν τήι Τροίαι, 
έλπίδι τοΰ διά αύτής περισωθήναι τήν πόλιν. τ  αν τ α π ά ν τ α  δ J ί χ τ ν  ο ς 
ι σ τ ο ρ ε ί .  (7) έ>· δε τώ ι μέλλειν τήν Πενθεσίλειαν ν.αταλαμβάνειν τήν πόλιν 
οί Αχαιοί τον ΙΙο(λύδωρον') προ τοϋ (τείχους") τής πόλεως όναγαγόντες

5 τα πετεινά τον ούοανον Mal «t  aves etiam consternatae Dict. lat. 111 16
9— !0 er g. Jac nach Mal 124. 1 χονο .............λήν Vind (?) 10 (ό ΐ ) Jac άξας
μεί/' έαντοϋ Πολνξένην τήν θυγατέρα αντον παρθένον καί ’Λνόρομάχην τήν Έχτορος 
γυναίκα v.ai Άστνάναχτα χαί Ααοόάμαντα νΐονς αντον νηηΐονς Mal 14—15 μένειν 
ονν αύτώι, εί άποόώι τόν νικούν Mal Kcdrcn 33 § 7 Iixc. ρ. 390, 25—30 vgl. Mal 
103, 7 (Ε  204, 7) 34 τείχους Exc om Vind
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διεχηρνχεύονιο προς τονς βαρβάρους άποδοΰναι την ‘Ελένην χαϊ λαβείν 
τον Πολύδωρον, ώς ονν ούχ ήβονλήθησαν, ύρώντων αυτών γ.ατετόξενααν 
τον νέον. ι

7 a) Pap. TEBTUNIS 268: // . . . ” ------ ] . we ον τούτοις άλχή.
ι τ}με/[ρών δε διαδραμονσών ου πά]νν πολλών οί “Ελληνες χα/[θωπλισμένοι

.................«%  το πεδίον έρχονται προσκαλούμενοι αύτονς είς πολέμιων (?).
6 ·. . . 

ήγείτο δ' a i τών βαρ!\βάρων Αλέξανδρος Μέμνον]ος μηχέτι οντος. έπομέΙ[νων
δε τών στρατών χαι μήπω] έπελθόντων εαυτοίς τών j [βαρβάρων φνγόντων
βάλλον]ται πολλο[ϊ] πόνυ αυτών εις / [ποταμ'ον Σχάμανόρον) δε

ίο λαμβάνονται τών παί/[δων Πριάμου Αυχάων τε καί] Τρωίλος, οί)§ ίν μέσωι 
10

τών Ά/Ιχαιών ενθνς προηγούμενος !ί4]χίλλίΐ>ς αφάζειν κ£[λ«υ« (?) / άγανα-
χτήσας μήπω αντώι τοϋ] πατρός πέμψαντος [i]rr£[(3 / ών αν ν ώμολόγησεν.
πένθος δ]£ ον μιχρ'ον τοΐς έν [*Ι]λίωι J [ εγένετο Τρωίλον άττολομέν]ον

ήν ^άρ ετι νέος [κ]α< γΐεν/ναΐος . . ,'1* .......... ] . . . τον απάντων [τ]ών
16  · .....................................

ΐ5 j [ . . 5.3............. ]  . . ιχων t [ . ] α ν [ . ] αλ  . . . .  σ / [  . ]  εσεν σίτε

ετωσ . τ  . . . / [ . . .  2.2. . . . ] .  ί τονς ν£[κ]ρονς. e .......... / [ . . . . διαγ]ε-
νομένων δε όλ[ίγων / ημερών ένίσταται εορτή Άπό]λλωνος θυμβ[ρ]α[1]ο[ν,

50 ‘
καί άν/οχη γίνεται τοΰ πολέμου, Ι]* όέ τώ ι θυιν [ .  . ] . . . .  j .

. . Π]ρίαμος νπερ [Πολυξένης / Ίόαϊον πέμπει λόγους γέ]ροντα προς 
so \·!χι[λλέα. ον εν / αλαει προς τούτον ίδιάζο]ντος θόρυβος [πολνς εν τοΐςj

25
"Ελλησι Ιγένετο ώς Άχιλλέως] προδιδόντος τ[ον στρατόν] / [ . . . . . . ,]ιου 

πολν ‘Αλεξα[νδο.......... / ..........* . * . . . . ] . .  εχων συν [ ......... ] . · [ . · ] / [ · ·
. .5.2........ ] · ον [ · · ] σι'’,' Λιο[μή]δει \ [χαι Όδνοσεϊ ..................... τ]ον................  ... 4ι
λόγο[ν~\ £^[i]tva[v] αύτο[ν. 28—40 nur vereinzelte buchstaben. / [ . . . .

26............ οϊίς ίδών είπεν Όδνσσίευ^]' ούχ [άγαθον] οντοι / [ .  . . 2.3..........
επι.]χειρησάμε[νοι. εί]σελθ[ό]νΙ[τες ονν είς το άλσος xai το ίίλ]ον περι- 
σχοπούμενοι δρώΙ[σι τον Άχιλλέα χείιιενον εντός] τής ειρχτής τοϋ βωμού

4 — ρ. 1281, 16 erg·. Grenfell-HuntTebt. Pap. II  und Ihm Herrn. X L IV  lff. vgl.
I>.(ct. lat IV  9— 15.) 6 nsdiov: παιόίον Pap 9 ....... re Pap (λαμβάνοντε v. 10

ders.) 11—12 αφάζειν —  τον Viereck σφάζει μηδε[ Pap iugulari iubct indignatus 

nondum sibi a Priamo Di 15 άφηλίχων möglich αι>. «λ : vielleicht 07)μωι Gr — Η 
vgl. accept-uspopularibus Di 18 {hjiv: auch ϋεω möglich G r—Η [ϋ·υόντω]ν (G r—Η) 

όέ τώι&εώι (ίν τώι άλαει 'Ελλήνων y.ai βαρβάρων ΪΙ\ρίαμος Ihm έν i i  τώι ·ίΗ>οι[άζειν 
έχάτερον τόν στρατόν τώι !}εώι\ Viereck tum utroque exercitu sacrificio insistente Di 
24: v. 32 παραγ]ίνε[τ]αι Άλ^|ανόρο[ς 33 βωμόν 34 Ληιφόβον Ά[ζ]ιλλε — 38 [Ά ]χιλ  —
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45
/ [χαΟτμμαγμένον μέν, ετι δε χαϊ ίμ]πνέοντα. πρ'ος ον Αίας εϊ/ [ηεν ‘ήν 
&ρα άλη&ίς ί>τι ούδεις ά]λλθί; σε άν&ρώπων ήδννα/[το χτειναι άλχήι δια- 
φέροντα πά]ντων, άλλ3 fj ση προπέτεια / [άπώλεαέ σε3 ό δ> είπε· ‘διά 
Ι1ολνξέν]ην ταντά με είργόσαντο Αλέξανδρος χαι Αηίφοβος δόλωι.3

60

δ σνμ]πλαχέντες δ3 α ίτ[ώ ι] ησπ[ό]ααντο / [αντον το τελενταίον οι ήγεμόν]ες.
νεχρον δε [γε]νόμενον /[ό Αίας . . . . χ* ........ 1]π3 ώμω φέρειν α [ . .  ] . ευχ.

./[........ οι δϊ Τρώες Ιδόντες ταντ]α τον νεχρ'ο[ν . ] . λή . . . ιτ  , I . . .  *°.
I I

..  .. αιχίο]ωσιν (?). οί "Ελλη[νες] δε σννιδόν/j τες το γενόμενον άναλαμβά-, 
66

νονσιν τά όπλα χαι τοις j τον 3Αχιλλέα χομίζοναιν ουναπήντων. (σνναψάντων}
10 δ3 όλλήλοις παρα/δονς Αίας τοϊς περϊ τον Αιομήδην φνλάσσ(ε)ιν τον

νεχρον / βάλλει πρώτον Άαιον Ανμαντος 'Εχάβης άδελφόν, με/τά δε τοντο
Νάατψ χαϊ Αμφίμαχον, Καρών Ηγεμόνας. / παρίστανται δ3 αντώι Λ'ίας

80

Οιλέως)  χαϊ Σ&ένελος χτείνοντ[ες τονς] /πρωτοστάτας. γειτόνων δε άχόσμως
πολλών φνγ[........ ] / ται τών βαρβάρων χαϊ άμαχεϊ άνηρ[η]μέν[ων χαϊ] /

is μηχέτι &v(öyi[o\iaa&ai δυναμένων διώχονσ[ιν ανΙτ]ονς εως έν τε[ί]χεσιν
Ιγένοντο. Ιπεϊ δ3 ένε[γχόν]/τες ήλά·ον [eig] τάς σχηνάς τον νεχ[ρο]ν Ί χιλλ[έως, 

66 . . .  
ον]/ι5<i)ig τών λαώ[ν] πά&ονς ουνεατέν[αξε.............. / 66— 69 vereinzelte

70 ............................

buchetaben / ............ έξαπέφ\ε]ρο[ν . . ] τον Αχιλλέα, ίφ[Ζν χαϊ τον /
Πόχ~\ροχλον εξέφ[ε]ρο[ν, κα]1 έπϊ τρεις ήμέρα[ς........ ] / βαλλο . . . φος.

so τήι δε πνραι παρήδρευσεν Λΐ[ας] χα[ ϊ . .  / . . jt-ό'........ διαννχτερεύα[ας]
τάς πάσας ήμέ[ρας . . . ]/ « . . α ........ ιτ ιτω  κα[<] φίλον χ[α]ϊ συγγενή
. . . .  76 .

[x]c[t (? )........ I . . .  . πάντ[α]ς τονς λοιπούς ηρωας άλχήι \υ]περ[βάλΙλο]ντα.
χα[ρέ] <5' fjv πολλή Ιπ ϊ τοϊς Τρωσϊν [χαϊ εύφη/μία τοΰ] τΑχ[ι]λ[λέω^ς
πεσόντος. ον γάρ ήλπιζον t [ ........./... ]α ....... ν περιοντ [  . .  . *· /. . ]/

• 80 ‘  ‘  ’  V____

»5 [τ]^ν Αλε[ξάνδ]ρο[ν] έπ[ί]νοιαι ον [ .  .. **........ ] / αν ................μι] δΰνόάενος
επ[ . . \δ. . ] I doov[. . ]μ[ . ]ντω[ν] α[γ]γελοι παραγίνονται ΙΙριάμωι] / 
άπαγγέλλοντες Εύρΰπυλον το[ν Τηλέφου παρεϊναι]. Πρίαμος γάρ αντον 
πριν Εχτορα π[εσεϊν παρεχάλεσε]/ όμολογήαας χαι Κασσάνδραν [αντώι

6 ώμων φέρει? v. ö l— 53 völlig zerstört 9 ουναπήντων (σνναψάννων) 
Viereck οννηπανιο.n> Pap tendunt adversum Di 11 αόνμαντος Pap 12— 13 Atax 
Oilei Di 13 πρωτοστάτας: multos * * ( fundunt P V  interficiunt B om G) atque in fugam 
cogunt Di 13— 14 γε*τονων-ται sind die lesungen ganz zweifelhaft, quare Troiani 
e. q. s. Di 11 άμαχε'ι Gr— Η αμαμαχη Pap 15 τειχεσα Pap 18 v. 66 νποπτενσαν[τες
21 συγγενή Gr— Η συνετή Pap sanguine coniunctum Di 23 πολλή Gr— Η πολλή ν 
Pap y.ai εύφημία τοΰ Viereck atque gratulatio Di 26 οντω τόν Αλέξανδρον 
τιμώντων? G r— Η
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86

δούναι xai Tciu]j\pag αύτώι την χρνοήν άμπελον, [ijiy δ'ε διαβεβοημένος] / 
ίπ  άνδρείαι· xai παραγ[ε]ίνεται ίπ[αγόμενος τους Μν]/σονς [κ]αϊ Κ[η]τεους.
εχοντο δ έ ............ γ [ ............ εύ]Ιφρόνως νπαντήσαντες τών μελλόντων

• · · · · · βο
άμείνο[νς] / ίλ[πί]όας Αχιλλέως χαταβληθέντος. οί ό ί 'Έλληνες / σν[γλ]έ-

6 ξαν[τ)ες τα όατέα 'Αχιλλέως είς υδρίαν φέρου/οιν θάπτοντες ίν Σ ιγ (ε )ίω ιΤ
ονν δ' αύτώι χαι Πατρόχλονν / νευ . χιμεο [ .  . Jντος τονς λαονς Α ’ίαντος,
έπ(ε)1 μηδέν / α [. . ] . . λ . [.  ] ηστου . . . .  Άχιλλεΐ ποιήοαο&αι &ανόντ[ι]Ι

96

[γεί]νεται ί'κ<ϊο[σ]ίς ναού Αχιλλέως νπο Α'ίαντος / τών ίν Σ{ϊ\/(ε)ίω ι χατα-
σχενάσαι μισθόν λαβόντων. ίν / δε τώ ι αύτώι χρόνωι Πνρρος ον Νεοπτόλεμον

ι« εχάλονν I χαταν[τ]ήσας ενρίσχειτον τάφον χαι τον ναον γινό/μενον χαί πάντα
πνεόμενος τον γ εν ό μεν ον άύ/τ ο[Β 9]άνατ[ο]ν χαθοπλίσας τονς ονν αύτώι λαονς 

ιοο ■
-  ηοαν I δέ Μνρμιδόνες ον cot, μάχιμόν τ ι  εθ[νος] —  άπο[λ]εί[πει] / ίπιμελητψ
[τ]ών έργων Φοίνι/.α. ίλ&ών [de i/g] / reg τοΰ πατρος νήας χαι την
σχηνην [ενρίσχει ‘ Ιπ]Ιποόάμ(ε)ιαν φύλαχα τών Άχι[λ]λέως π[άντων.

106 ·  ■

is προ]/ο[ε]λ&όντες ό’ οί β[α]σιλ(ε')ΐς πάντες παραχ[αλονσι τον] / Νεοπτόλε
μον γενναίως φέρ(^έ)ιν. ο <5[έ τονς αν]/τον ποιχίλως παραμυ·9·ηοαμένου[ς * * *

b) JOHANN. MALALAS ρ. 132, 22 ( =  Τ  2 b): s. 50 F  1.
8 Jo h an n . M a la x a s  Chron. V  p. 119, 22 (EAM. ΙΣΤ. p. 212, 6): περί ής 

Κίρχης έξέΟεντο ταντα ol σοφώτατοι Σίσυφος Κώιος xai, Δίχτνς έχ τής Κρήνης.
io s. 50 F  3.

 9  ρ. 121, 3 (ΕΚ. 1. ΙΣΤ. ρ. 212, 22): άπό όέ τής νήσον τής Κίρχης
έίορμήσας ό Όύυσσενς άνήχ&η είς τήν άλλην νήσον, νπό ανέμων έναντίων έχριφείς. 
δντινα έύέξατο χαί ή Καλυψώ ή αδελφή τής Κίρχης xai ποΜ-ής θεραπείας ήξίωσεν 
αύτόν; ανμμιγεΐσα αύτώι χαί πρύς γάμον. (2) χ.άχείϋεν άνήχ&η, ίν&α λίμντ) υπήρχε

26 μίγάλη πλησίον τής θαλάσσης, λεγομένη ή Νεχυόποντος' χαί οί οίχονντες έν αύτήι 
άνδρες μάντεις' οϊτινες έξεΐπον αύτώι πάντα τά συμβάντα αύτώι χαί τά μέλλοντα.
(3) χαί άναχ&είς έχεϊϋεν χειμώνος μεγάλου γενομένου üa/.άσσης έχρίπτεται είς τάς 
Σειρηνίδας οϋτω χαλουμένας πέτρας, αϊ έχ τών χρουαμάτων τών κυμάτων ήχος 
άποτελοϋσιν Ιδιον. (4 )  χάχεϊϋεν έξειλήσας ήλχλεν είς τήν χαλουμένην Χάρνβδιν, είς

1 erg Jac virtute multis clarus D i 2 έπαγόμενος Jac ετ Pap instructu*
legionibus Di 3 φρονος Pap 4 χαταβλη&εντες Pap 6 Schluß von v. Ul 
und anlang von 92 ganz unsicher 15 προσελ&όντες Patzig .[.Jtöovrsg Pap 
concurritur Di 22 ύπύ έ. χυμάτων E  24 αύτόν — γάμον om E 25 Νεχυό- 
ποντος Ε Νεχόπομπος Mal Νεχύοπον Kedren 233, 1 ad eum locum, in quo exhibitis 
quibusdam sacris futura defunctorum animis dinoscerentur Di 28 σερενίδας Mal
Σειρήνας E  Kedren strenarum scopulis Di αυγχρουμάτων E τών κνμάτων om E
29 ίδιον Mal ήδΰν Ε  (hier folgt ύ όί νεώτερος Πλούταρχος έξέΟετο δτι αί Σειρήνες 
γυναιχες ήσαν πόρναι χτλ. vgl. Mal 117, 14. 120, 5) χάχ.εΙι)εν διελϋών είς τ. 
λεγομένην X. ήλϋιι είς τύΛους Ε.
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τόπονς άγριους χαί άποτόμους, χάχεί πάσας τάς νπολειφΰείβας αύτώι ναϋς χαί 
τόν στρατόν άπώλεαεν, αϋτός όέ ύ Όόνσαεΰς μόνος έν σανίδι τοϋ πλοίου έν τώι 
πελάγει έφέρετο, άναμένων τόν μετά βίας θάνατον. (5) τοϋτον όέ έωραχότες τινές 
άποπλέοντες ναϋται Φοίνιχες νηχόμενον έν τοϊς ϋόασιν έλεήσαντες διέσωσαν, χαί

6 ήγαγον αύτόν έν τήι Κρήνηι νήαωι πρός τόν 'Ιδομενέα, ίξαρχον Ελλήνων, χα'ι Ιωραχώς 
τόν Όόνααέα ύ Ίδομενεΰς γνμνόν χαί όεόμενον, ανμπα&ώς φερόμενος <χαί> δώρα 
αύτώι πλεϊοτα δεδωχώς ώς συοτρατήγωι αύτον χαί όύο νήας χαί διασώζοντας αύτόν 
τινας, έξέπεμψεν αύτόν είς Ίϋάχην (?). άτινα χαί ό σοφός Δίχτνς παρά τοϋ Όδυα- 
σέως άχηχοώς αννεγράψατο. 

ίο 10 ΕΚΛ. ΙΣΤΟΡ. ρ. 213, 13 —  216, 5: ό δέ Όόνασεύς κναχίϊείς άπό τής
Κρήνης χαί παραγενόμενος πρός Άλχίνοον είς Φαιαχίαν ύποόοχής άξιοϋται λαμπράς.
(2) ό όέ Όδνσσενς τοϊς οίχείοις έόόχει τεΰνάναι διά τόν τοοοϋτον χρόνον τής άπο- 
ΰημίας. πέμπει ονν χατασχόπονς εις τήν Ίϋάχην, οιτινες έν τοϊς τον Όδνασέως 
εύρίσχονσι μνηστήρας τής Πηνελόπης τριάκοντα- τών δέ έχ τής πόλεως σνντνχόν- 

ιβ των αύτοϊς χαί πνν&ανομένων περί τοϋ Όδνασέως ίφασαν οίδε πάλαι αύτόν τεΰνάναι. 
ταϋτα άχούααντες οί μνηστήρες τό λοιπόν βύωχοϋντο πεπαυμένοι τοϋ φόβον, ή όέ 
Πηνελόπη ούχ έπίστενεν. (8) έπαναλύααντες όέ οί άποαταλέντες είς Φαιαχίαν Λπαγ- 
γέλλονσι πάντα τά χατά τονς μνηστήρας, ό ύέ Όδνσσενς άχούσας άποπλέει άγό- 
μενος εις τήν Ίΰάχην συν τώι 'Αλχινόωι. τών δέ Ίϋαχησί/ον ίόόντων τά πλοία 

»ο xai πννΰανομένων τινες είεν χαί πόϋεν, .είπον πρός Τηλέμαχον 'ήχομεν παραμνϋή- 
ααοΰαι διά τόν Όδνασέως θάνατον.' ην όέ ό Τηλέμαχος υΙός Όδνασέως, δς έζήτει 
μαΰεϊν τήν άληϋή αιτίαν τής τών πλοίων παροναίας' χαί πλησιάαας τινί τών μετά 
Όδνασέως λά&ρα έμαϋ-ε παρ’ έχείνου, δτι δ πατήρ αύτοϋ έστι. τών δέ μνηστήρων 
εύωχονμένων έν τώι οΐχωι οί περί Όδνσαέα έλ&όντες συν δπλοις έπιπίπτονσιν άφνω · 

as έχείνων δέ τήι μέϋηι χατεχομένων Αναιρούνται πάντες. θορύβου όέ γενομένον έν 
τήι πόλει χήρνξ περΜλ&ών μηνύει τήν Όδνασέως παρουσίαν. (4) λαμβάνει όέ Τηλέ
μαχος γαμετήν θυγατέρα Άλχινόον Νανσιχάαν όνόματι. (5) μετά όέ τοϋτο οί τών 
μνηστήρων Ιδιοι xai φίλοι άχηχοότες τό γεγονός χαί ΰυμοϋ πλησ&έντες έπιστρατεύονσι 
χατά Όδυσαέως χαί Τηλεμάχον έν τήι Ίΰάχηι. οί όέ περί Όδνσαέα χα'ι Τηλέμαχον 

so όπλισάμενοι άπαντώαιν έξω τής πόλεως, χαϊ γενομένης μάχης χραταιάς πίπτοναιν 
οί ύπέρ τών μνηστήρων πολεμήσαντες άριατεύοντος τοϋ Τηλεμάχον. (6) χρόνον 
δέ διεληλν&ότος όράιΌδνσσενς ένύπνια τήν αύτοΰ τελευτήν σημαίνοντα' καί όινμνι- 
σ&είς ανγχαλεϊ πάντας τονς πείραν ίχοντας, όπως διαχρίνωσι τά όνείρατα, ών ήν 
χαί Κλειτοφών ό Ίΰαχήσιος χαί ό ’Αργεϊος Πολύφημος, τούτοις άπαγγέλλει τό δναρ 

36 χαί φησι ’νομίζειν με έπί τής ιδίας εύνής με χαταχεϊο&αι, * * εύμορφόν τι χαί 
φοβερύν ζώον ΰεοειόές, ούχ άν&ρώπον τελείον σχήμα σώζειν δννάμενον, δπερ έώρων 
ήδέως' χαί είχον αύτοΰ όυανοήτως. τό δέ λέχος έχεϊνο δ9εν έζωογονήϋη ούχ ονν 
μοι φανερόν οϋτε τήι σννηϋείαι τήι έμήι οϋτε τήι γνώσει. γνονς ονν ήβονλήΰη{ν) τάς 
χείρας αύτώι περιπλέξαι σπονδαίως' τό δέ άνί}ρο>πίνηι φωνήι χρηματισάμενον ίφη

6 σνμπαϋώς αύτώι χαί όιατελείς χαί δώρα Ε 7 ώς ανστρατήγωι αύτοϋ Ε 
συν στρατώι χα'ι στρατηγώι αύτοϋ Mal 7— 8 χαί δύο —  'Μάχην  Mal, der damit den 
νόστος schließt, έχεϊσε όιαμεϊναι σννεβούλενσεν Ε  acceptis ab rege nostro duabus 
navibus donatusque multa praeda ad Alcinoum regem Phaeacum remittitur Di xai 
αύτος πέμπει τοϋτον είς Φαιαχίαν . . πρός Άλχίνοον δεδωχώς αύτώι ναϋς όύο χαί 
άνδρας έπιλέχτονς rv Kedren 233, 8 10 F 10: vgl. ICedren 233, 10—22 Di V I 6. 
14. 15 17 έπαναλασνσαντες Ε 35 lücke bez Jac ex eodem loco repente coli 
Di 39 χραιμετιαάμενον E
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θεσμόν είναι xai σύνδεσήν οίχειότητος Λμφοτέρων ήμών, χαί είμαρμένον είναι νπ ' 
έχείνου με άφανισθήναι. έμφροντίστως όέ μον Ιχοντος περι αύτοϋ αίφν ίδιάν τι 
χέντρον έχ τής θαλάσσης υπό τής έχείνον έπιταγής άοράτως άναόειχθέν έπ' έμέ 
ήλθεν έγώ όέ υπό πολλής έχπλήξεως έγενόμην άόρανής, χαι μετ' όλίγον ίθανον. 

t ταϋτά έστιν &περ έϋεαοάμην ύμεΐς όέ όιαχρίνατε μηδέν δεδιότες' έπίσταμαι γάρ 
ώς ονχ αίσιον τό δραμα. (7) οί όέ χαθ’ έαντονς γενόμενοι έσχάπονν τήν διήγησιν 
χαί Ιφασαν ινα έχ ποόών γένηται ό Τηλέμαχος' τοϋ όέ ύποχωρήσαντος έφηααν ύπό 
Ιδιου παιόός πληγέντα τελευτήαειν ό όέ εύθΰς ώρμησεν έπι τόν Τ-ηλ,έμαχον άνελεΐν 
αύτόν βουλόμενος. θεασάμενος όέ τόν νίόν όαχούοντα xai δεόμενο ν, είς έννοιαν 

ίο πατριχήν έλθών, προέχρινεν άφεϊναι τόν παίδα, έχέλευσε όέ αύτόν φυλάττεαϋαΐ' 
εΐτα μετώιχισεν αύτόν είς τά έσχατα τής Κεφαλ.ηνίας χωρία, φυσάμενος αύτόν τής 
νπονοίας τοϋ θανάτου. (8) μετά όέ ού πολ.λάς ήμέρας'  πάλιν Όδνοσενς τό αύτό 
δναρ έθεάσατο, xai χαταγνονς τής χρίσεως ενθνμότερος όιήγε τοϋ λοιπού, άλλ' ήν 
αύτώι έτερος παϊς σν ήγνόει, τόν έχ τής Κίρχη: αύτώι γεγενημένον, όνόματι Τηλέ- 

16 γόνον, όν πάντα τέλεια έχοντα τοϋ γεγενηχότος ίόνία ή Κίρχη είς ήλιχίαν έλθόντα 
δ >}ν λαβοϋσα παρά τοΰ Όόνσσέως θαλασσίας τρνγόνος χέντρον δεόορατισμένον δόρυ 
δίδωσιν αύτώι, ινα τοΰτο σύμβολ.ον χαι γνώρισμα γένηται αύτώι τής πατριχής 
άσφαλείας. (9) ό οϋν Τηλέγονος λαβών τό όοράτιον παρήν είς τήν Ί&άχην νυχτός 
τόν πατέρα έπιζητών, xai μαθών αύτόν είναι χατ’ άγρόν παραγίνεται έχεϊσε βιαζόμενος 

ί0 τούς φυλάσσοντας ιδεϊν τόν πατέρα · οί δέ άγνοονντες αύτόν [μαλ.λον]  άνθίσταντο. τοϋ 
όέ Τηλεγόνου θεούς χαλοϋντος μάρτυρας, δτι ό πατήρ αύτοϋ έστι, xai τοϋτον ιδεϊν 
χω/.ύεται, ετι μάλλ.ον άνθίσταντο τό ι» Τηλέμαχον ύπολ.αμβάνοντες είναι xai διά νυχτός 
έληλυθέναι, ινα Λποχτείνηι τόν πατέρα' ούδείς γάρ ήττίστατο έτερον παίδα τόν Όδνσαέα 
Ιχειν. (10) ταραχής δέ γενομένης έγνώρισαν τώι Όδυσσεϊ, δτι 'Τηλέμαχος έσθήτα ξένην

26 ήμφιεσμένος νυχτός έλθών βιάζεται ήμάς’. ό όέ ταΰτα μαθών xai ύπερζέσας τώι 
θνμώι έξήλθε μετά δόρατος χαι ευθέως άχσντίζει τό δόρυ χατ’ αύτοϋ' χαϊ τοΰ 
μεν αποτυγχάνει, τήι δέ παραχειμένηι μελίαι πήγνναΐ' xai ό Τηλέγονος μη είδώς 
δτι ό πατήρ αύτοϋ ι)ν ό τό δόρυ άχοντίσας ρίπτει χαί αύτός, χαί δνστυχεστάτην 
εύτυχήσας εύτυχίαν τιτρώσχει τόν Όδυσσέα χατά τοϋ πλευρού. (11) τοΰ όέ Όδνσ- 

30 σέως τήν τόλμαν πυνθανομένου μεμάθηχεν έχ Τηλεγόνου,, ότι παϊς αύτοϋ έστιν έχ 
Κίρκης, έπιόειχνύντος χαί δπερ ίόωχε χέντρον θαλ.άασιον τήι Κίρχηι ώς χαί Τηλ.ε- 
γόνον αύτόν είναι τόν πατέρα πεπίσ τευχε, {χα ί) ρίπτει έ αυτόν είς τό έδαφος πολλαϊς 
χεχρημένος οίμτογαϊς. ό δέ Όδυσσεΰς μαθών μή είναι τόν Τηλέμαχον, έμέμφετο 
τοϊς όνειροπόλοις. οί δέ έπυνθάνοντο τον Τηλεγόνου πόΟεν είη xai τίνων γονέων, 

36 ότι τοιοϋτον άνδρα, δν ούδείς έν Ίλ.ίωι ίτρωσε, πολλά θαύματα διαπραξάμενον χατά 
τόν βίον ού τος άνεΐλεν. (12) ημιθανής οίη> ών ό Όδυσσεΰς έχομίσθη είς τήν Ίθάχην 
χαί μετ’ όλίγον τελευτάι τόν βίον. (13) ν.ατέλ.ιπε δέ τήν όνναστείαν Τηλεμάχωι χαί 
Πχολ.νπόρθωι τώι έχγόνωι' ό όέ Τηλέμαχος διαιρεί τήν ήγεμονίαν, χαί αύτός μέν 
πάσης Ίθάχης χρατεϊ, Τηλεγόνωι δέ τά πορρωτέρω δίόωσι, τής δέ μέσης χώρας 

4ο Πτολίπορθον ήγεμόνα κατέστησε, τούς όέ όνειροπόλους ήθελε άνελεϊν' τοϋ όέ Τηλε
γόνου παραιτουμένου ταύτην τήν γνώμην έχέ/.ευοεν αυτούς μένει ν έν τήι Ιπάρτηι. 
οϊτινες παραγενόμενοί άπαντα έξηγήσαντο τώι Δίχτη. χαί ταΰτα μϊν περί Οόνσσέως.

Anhang.
11 S ynesios  Φαλαχρ. έγχ. ρ. 82 C : Έχτορϋς γάρ άντιχρυς χαταψεύδεται (sc. 

■α ό Δίων), μάλλον όέ 'Ομήρου τά περί Έκτο ρος. . . . ό μέν γάρ παοαόέδοται τά περί

15 είδι.’ϊα Ε Ü0 [μάλ.λον] Jac 22 υπολαμβάνω ν Ε 23 Όόνσσέα 
Gramer όΛυσσίαν Ε 27 μελ.εαι Ε 32 {xa i) Jac
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xfyn χονράν ύμοιύτατα τοίς πάνν σώφροσι ύιαχείμενος, χαί δείχνυοιν ύ τάλη&έστατα 
περί τών ήρώων σν/γεγραφώς, άτε (οΙμαι) τών μέν συστρατιώτης γενόμενος, έπϊ δ ( 
τονς στρατενσάμενος, δς ηύτά ταϋτά φησι περϊ Έχτορος.

50. SISYPHOS VON KOS.
5 Τ

1 Johann . M a la la s  Chron. V  p. 132, 19 (Tzetz . Chii. V  829): 
• . . . . ( F l )  Σίσυφος ό Κώος . . . έν τώ ι πολέμωι υπάρχων ουν τώ ι Τευχρωί" 
fjvziva συγγραφήν εΰρηχώς "Ομηρος ο ποιητής την ’ίλιόδα έξέθετο, καί 
Βεργίλλιος τά λοιπά.

10 Ρ

{ΤΡΩΙΚΑ Ί )

1 J O H A N N . M A L A L A S  Chron. V p. 122, 8— 133, 2 (ΕΚΛΟΓ.1ΣΤΟΡ. 
Cram. An. Par. II  216, 12): λοιπόν δ Πύρρος έωραχώς πάντας άποπλεύ- 
σαντας, τεφρώσας τον Τελαμώνιον Αϊαντα και βαλών είς υδρίαν εθαψε

15 μετά τιμής μεγάλης πλησίον τού τύμβου του Άχιλλέως, τοϋ έξαδέλφου 
αντοϋ, πατρος δί τοϋ Πνρρου, είς τόπον λεγόμενον Σίγριν. (2) δ δί Τεΰχρος 
δ άδελφός τοϋ Αϊαντος τοϋ Τελαμονίον χατέφθασεν ευθέως έλθών άπο τής 
Σαλαμίνας πόλεως τής Κύπρου προς βοήθειαν τοϋ άδελφοϋ αύτοϋ, χαι 
εδρε τον Πύρρον. χαι μεμαθηχώς παρ αύτοϋ τά συμβάντα, άχούσας δί 

»ο χαι τήν γενομένην (_παρ’ αύτοϋ)  τιμήν τών λειψάνων τοϋ Αϊαντος έπαινών χαι 
επενχόμενος τώιΠύρρωι έφη· ‘ονδίν ξένον πεποίηχας· έχείνης γάρ τής’Λχιλλέως 
θείας φρενος υπάρχεις νίύς. λείψανα γάρ τών άγαθών άνδρών (ούχ) άφαι- 
ρεϊται δ χρόνος, ή δί άρετή xai θανοϋαα λάμπει.’ χαϊ παραχαλεΐ δ Πύρρος 
τον Τεύχρον 8μα αύτώι μεταλαβεΐν βρωτοΰ χαι ποτού· χαι Ιν τώιαυμποαίω1 

»  ώς όντα έχ τοϋ ίδιου γένους τον Τεύχρον δ Πύρρος ήιτει διηγεϊσθαι αύτώι 
πάντα έξ όρχής τά συμβάντα τώ ι αύτοϋ πατρί, φήσας όγνοεΐν το άχριβές. 
ό δε Τεΰχρος ηρξατο λέγειν ούτως* (3) ‘ό πας αιών ούχ έξαλείψει τήν 
Άχιλλέως κατά "Εχτορος νίχην. δς μαθών "Εχτορα νυχτος βουλόμενον 
άπαντήσαι τήι βασιλίδι ( τών Αμαζόνων)  Πενθεσιλείαι προποιήσας (Άχιλλενς

30 ο σδς γενέτης) λάθραι Ιχμα τώ ι ίδίωι στρατώι χαι ίαυτόν συν αύτοίς άπο- 
χρύψας τον ποταμόν διαβαίνοντα τον "Εχτορα χτείνει χαι &παντας τους 
(συν) αύτώι επομένους, ενα μόνον χαταλιπών ζώντα, Ζντινα χειροχοπήσας

13 lf. (  )  aus Ε ergänztes 14 είς υδρίαν βαλών Ε λαβών έν υδρίαν Mal
15— 16 τοϋ έξαόέλφον —  ΙΙύρρου om Ε (kürzt auch sonst) 16 σίγριν Mal Ε  vgl. 
p. Ü90, 8 1. Σίγειον 20 τώι λειψάνωι Ε 22— 23 ούχ άφ. χρ., άλλά χαί -ΰανονσι 
λάμπει Ε  vgl. Eurip. Andr. 774 οντοι λείψανα τών άγαθών άνδρών άφαιρείται 
χρόνος, ά ό ' άρετά χα'ι Οανοϋαι λάμπει 31 άναστάς Άχιλλενς άφνω τόν Έ. Ε ex 
improviso interficit Di
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Πριάμωι επεμψεν άγγελονντα τόν 'Έχτορος θάνατον, και τα συμβάντα 
μηδενδς τών Ελλήνων γνόντος ήγαγε τυ τον 'Έχτορος λείψανον είς (το ) 
δάπεδον προ ( τον)  αϋγονς· χαι iv δίφρωι άναρτήσας αύτον τονς ϊππονς 
ελαύνοντος Αύτομέδοντος σνν αντώι μαστιγόπληχτον αύτοϋ το σώμα δ σδς 

β γενέτης ποιών ούχ ίπανετο. (4) άχούσας δέ Πρίαμος τον τοϋ'Έχτορος μόρον 
ώλόλνξε, χαϊ πάντες σνν αύτώι, χαϊ τοσαντη βοή Ιγένετο ix τον πλήθους τών 
Τρώων, &στε χαϊ τα πετεινά τον οίρανον ταραχθήναι· χαϊ οί ''Ελληνες δε χαί- 
ροντες άντεβόησαν ομοίως· χαϊ χλείονται αί πνλαι τον :Ιλίου. δ σδς γενέτης 
ίπεχέλεσεν άγώνος εορτήν τοϊς βασιλενσι χαϊ πδσι, πολλά φιλοτιμηοάμενος. 

ίο (5) τήι δε εξής ήμέραι δ Πρίαμος πένθιμον φορών σχήμα, &ξας μεθ' 
έαντον Πολνξένην τήν θυγατέρα αύτοΰ παρθένον χαϊ 'Ανδρομάχην τήν 
°Εχτορος γνναιχα χαϊ ‘Αστυάναχτα χαϊ Ααοδάμαντα υίους αύτοΰ νηπίους 
παραγίνεται προς τονς "Ελληνας, όγαγών μεθ' ίαντοΰ χαϊ χόσμον πολυν 
χαϊ χρυσυν χαϊ άργυρον χαϊ ίσθήτα ζπολυτελή). οϋσης δε σιγής iv τοϊς 

16 ήγεμόσι τών Ελλήνων, πλησίον δέ αύτον γενομένον, ίθανμαζον πάντες τήν 
εύτολμίαν τον αντον Πριάμου χαϊ άπαντώσιν αντώι βονλόμενοι μαθεϊν τήν 
αίτίαν τής άφίξεως. ίωραχώς δε αύτονς δ Πρίαμος, έαυτον εις το έδαφος 
$ίψας, χόνιν ίπ ϊ τής χεφαλής αύτοΰ φέρων χαϊ δεόμενος αύτών σννιχέτας 
γενέσθαι προς τον 'Αχιλλέα υπέρ τοΰ σώματος τοΰ ''Εχτορος. οΐχτείρει δε 

3ο αύτον Νέστωρ χαϊ \Ιδομενείς [αύτώι γενέσθαι σννιχέτας προς τον Αχιλλέα 
υπέρ τον σώματος τοΰ 'Έχτορος], οϊτινες ίδνσώπησαν τον σον πατέρα περϊ 
τοΰ Πριάμου' χαϊ ίχέλενσαν αύτον είσελθεϊν εις τήν σχηνήν αντον. (6) δ όέ 
Πρίαμος είσελθών επεσεν εις τονς πόδας αύτοΰ -{- πλωτός ίχετεύων, c 
ωσαύτως δέ χαϊ 'Ανδρομάχη σνν τοις πα ισίν ή δε Πολνξένη περιπλαχεϊσα 

26 τοϊς ποσϊν τοϋ σον γενέτον (ϊδέεχο δάχρυ χέουσα)  περί τοΰ αύτής άδελφοϋ 
'Έχτορος, δονλεύειν επαγγειλαμένη χαϊ μένειν ονν αύτώι, εί άποδώι τον 
νεχρόν. οί δέ βασιλείς τό γήρας αντον ο’ιχτείραντες παρεχάλουν υπέρ 
Πριάμου, δ δέ σός γενέτης 'Αχιλλενς πρός αύτονς εφη' ‘χρατεϊν αύτόν 
εξ άρχής εδει τών παίδων χαϊ μή σννεξαμαρτάνειν' άλλ' είχεν αύτόν ερως 

3ο τών άλλοτρίων χρημάτων ού γάρ ‘Ελένης γνναιχος τήν Ιπιθνμίαν 
εϊχεν, άλλα τών Ατρέως χαϊ ΙΙέλοπος χρημάτων τόν πόθον είχε. δότε 
ονν δίχας άνθ' Ιον ήσεβήσατε" σωφρονιζέσθωσαν ονν δι νμδς Έλληνες χαϊ

3— 5 xai iv δίφρωι — Ιπανετο om Ε vgl. Di I I I  15. Kedren 224, 1 7 τά 
πετεινά τοϋ άέρος Ε 7—8 χαί —  όμοία>ς ora Ε η ostris cum insultatione
reclamantibus Di 8— 9 ό ούς —  φιλοτιμησάμενος om Ε (Kedren) s. Di II I  17
12 Λαοδάμαντα Mal Di I I I  20 Λαομέύοντα E Kedren 224, 7 14 πολυτελή add 
Kedren prctiosaequc vestis Di 15 xai πλησίον E 22 έχέλενσεν Mal E 23 πλωτός 
om Ε πτωτός? Dindorf έπϊ πρόοωπον πεσόντες είς τονδαφος Kedren 25 τοϋ 
σοϋ γενέτον Mal Μ^ίλλεως Ε Kedren 28 σός γενέτης om Ε 28—31 χρατεϊν — 
πόθον είχε om Ε s. Di III 23
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βάρβαροι/ (7) ol δί πεί&ονσιν aizbv λύτρα λαβόντα τον νεχρον παραχω- 
ρήσαι. δ δε τα τοΰ βίου τρεπτά έννοήσας τον Πρίαμον όνίστησι xai ΙΙο- 
λνξένην xai Άνδρομάχην, xai κελεύει τώ ι ΙΙριάμωι λονσασΰαι χαί σίτου 
xai οϊνον γειισασ&αι άμα αντώι' άλλως γάρ ονχ &ν παραχωρήσειεν αύιώι

6 τον νεχρον. ο δί Πρίαμος ψόβωι χατεχόμενος χαι ίλπίδι τών μελλόντων 
( λούεται χαι)  ταπεινώς παραγίνεται νπο Πολυξένης παραχρατούμενος 
προς ‘Αγιλλέα τον σον γενετήν χαι βρωτοΰ χαι ποτοΰ μετέσχε' χαι πολλών 
λαλη&έντων άν έστησαν, χαι τε&έντων τών λύτρων έπι τής γής ίδων d 
Άχιλλενς Tb πλή&ος τών δώρων τόν τε χρνσbv χαι τον άργνρον δέχεται 

10 χαί ix τοΰ ιματισμόν μέρος' τά δί λοιπά ( τή ι)  Πολνξένηι χαρισάμενος 
άπέδωχε τον νεχρον. δ δε Πρίαμος παραχαλεΐ τον ‘Αχιλλέα Πολυξένην παρ‘ 
αύτώι χαταλιπείν δ δί εϊπεν αντώι είς το "Ίλιον αύτην άγαγείν είς 
άλλον χαιρον τά χατ αυτήν άναβαλλόμενος. (8) δ δί Πρίαμος άνελΟ-ών 
είς το όχημα εχων το σώμα τον "Εχτορος άμα τοϊς σνν αύτώι είς τήν

15 πόλιν είσήλΰε' χαι τεψρώσαντες το σώμα τοΰ “Εχτορος &άπτονσιν αύτον 
εξω παρά το τείχος τοΰ Ίλιον πεν&ήσαντες αύτον πιχρώς.

(9) χαϊ έν τώ ι μεταξν παραγίνεται fj Ιΐεν&εσίλεια έχ τής άντιπέραν 
χερρονήσον πολν πλή&ος επαγομένη Αμαζόνων χαι άνδρών γενναίων 
μα&οϋσα δί “Εχτορα άναιρεϊο&αι νποστρέψειν ήπείγετο' Πάρις δί τούτο 

10 μα&ων επεισεν αύτήν μένειν χρνσυν δονς αύτήι πολύν. άνε&εϊσα δε μετά 
τοΰ Ιδιον στρατοΰ μεΟ·’ ήμέρας όλίγας δπλισαμένη συν τώ ι πλή&ει έξέρχεται 
έπι το ( πολεμιχον)  δάπεδον. διαιρε&έντος δε τοΰ στρατού αύτής είς δύο μέρη 
ϊστανται ol μίν τοξόται το δεξιον λαβόντες μέρος, οί δε όπλϊται πεζοί, πλείω 
τών Ιππέων όντες, τον λαών εχοντες τόπ ον  ή δε ΙΙεν&εσίλεια μέσον τών 

«  Ιππέων υπήρχε συν τώ ι αίγνωι. (10) χαι λοιπον ol Javaol τάξανιες 
εαντονς άν&ίστανται τοϊς μίν τοξόταις δ Μενέλαος χάγώ Τεΰχρος χαϊ 
Μηριόνης χαι Όδνσσεός, τοις δε δπλίταις Διομήδης ‘Αγαμέμνων Τληπόλεμος 
χαι Ίάλμενος χαι Άσχάλαφος, τοϊς δί Ιππεϋσιν δ σος γενέτης ‘Αχιλλενς 
xai ol Αξαντες οι δύο χαι δ ‘Ιδομενείς δί χαι δ Φιλοκτήτης xai ol λοιποί 

so ήγεμόνες άμα τοϊς αύτών στρατοϊς. (11) χαι χτείνω έγώ Τεΰχρος πολν 
πλή&ος, ώστε έπαινεΰήναί με ως άριοτεύσαντα, τονς δε δπλίτας άφανίζονσιν 
οί Αϊαντες έν μέσωι αύτών είσελΟ-όντες. δ δε σος πατήρ ‘Αχιλλενς μεταξν 
αύτών υπάρχων άπεβλέπετο τήν ΙΙεν&εσίλειαν ζητών άποχτεϊναι αύτήν μαχο- 
μένην πιχρώς, xai πλησίον ( τοΰ)  'ίππου αύτής (ρ&άσας δόρατι χρούσας αύτήν

I ό όέ Mal ύμως Ε 2 τρεπτά Ε τερπνά Mal 5 χαί έλπίόι Mal έλπίδί Ε
7 πρός — γενέτην om Ε 17 έπιπέραν Ε  18 ΆμαζονΙόων Ε xai Ε κατ' Mal 
cum magna Amazonum manu Di IV  ü πλήθη γενναίων άνόρών xai Άμαζονίόων 
Kedren 225, 5 2-1 τόν λαών Chilmeadus s. Kedrcn 225, 9 Di IV  2 τό μέαον
Mal τό — τόπον om Ε 26 χάγώ Mal y.ai Ε 28 Τριπτόλεμος ’Αλμενος Ε
ό οός γ. om Ε
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άπό τοϋ ‘ίππου καταβάλλει καϊ ετι ζώα αν αύτήν ελχει πεσοϋσαν bt τής 

κόμης, καϊ έωρακότες αύτήν πεσοϋσαν οί λοιποϊ τον στρατοΰ αύτής είς 
φυγήν ετράπησαν' τών δε Τρώων τάς πύλας κλειαάντων δια τονς φεύγοντας, 
[ο ί Έλληνες] ήμείς τονς περιλειφθέντας έπιδιώξαντες παρά Tb τείχος

6 κτείνομεν άποσχόμενοι τών γυναικών 'Αμαζόνων, άστινας δ ατρατ'ος 

άπας δεσμεύσας εμερίσατο. ( 12) τής δέ Πενθεσιλείας ετι έμπνεούσης βουλή 

ήμίν ίνέστη, Άστε ζώσαν είς τον π ο τα μ έ  φιφήναι ή κυσιν είς βρώσιν 

παραδοθήναι. ό δέ Άχιλλευς ήιτει ήμδς θανοΰσαν ταφήναι· καϊ γνόντα 

τά πλήθη Ιφώνησαν εις τον ποταμον ριφήναι' καϊ εύθέως ό Διομήδης 

ίο έπιλαβόμενος αυτής τών π  οδών εις τον Σκάμανξρον ποταμον βάλλει' 
καϊ θνήισκει παραχρήμα.

(13) μετά <5έ όλίγας ήμέρας Τιθών τις όνόματι νπο τοΰ Πριάμου παρακλη 

θεϊς παραγίνεται, άγων 1Ινδούς έφιππους καϊ πεζούς και Φοίνικας μαχιμω· 
τάτονς μετ' αυτών καϊ τον βασιλέα αυτών Πολνδόμαντα. καϊ τοαοΰτον υπήρχε 

ι* πλήθος ΰσον οϋτε το "Ιλιον ούτε το δάπεδον άπαν έδέχετο. καϊ διά 

ναυτικού στόλον ήλθον πολλοί ’ίνδοϊ καϊ οί αυτών βασιλείς· έδιωικοΰντο 

δέ τασσόμενοι πάντες οί βασιλείς καϊ πας δ στρατbς νπο τον δντατοΰ 

Μέμνονος βασιλέως 1Ινδών. είχε δέ δ Μέμνων μεθ* εαυτού καϊ πλούτον 

πολνν είς τάς ναΰς. (14) καϊ άναπαύααντες έαυτους έξήλθον είς το δά- 
*· πεδον, ξίφη παράξενα φοροΰντες και σφενδοβόλα και άσπίδας τετραγώνους- 

καϊ συν αντοίς μιγέντες ol τοΰ Ίλιον σύμμαχοι ν.αϊ οί Πριάμου παίδες 

καϊ δ Μέμνων ήλθεν iv ίίρματι ίποχούμένος είς το πεδίον. δπλισθέντες 

δέ καϊ ήμείς οί 'Έλληνες προηρχόμεθα, πάντα δεινώς εχοντες' Ιδόντες 

γάρ και ήμείς οί ήγεμόνες καϊ δ ί,μών στρατός Ιθαμβήθημεν. καϊ μετά 

« κραυγής οί Τρώες άμα τώι Μέμνονι καϊ τοΐς λοιποίς ίπέρχονται ήμ ίν  

και δεχόμεθα την δρμήν αυτών, και πολλοϊ τραυματίζονται, πιπτόντων 

δέ πολλών όχλων ίξ  ήμών fjμ είς οί Ηγεμόνες 'Ελλήνων άνεχωροΰμεν μή νπο- 
φέροντες τήν τον πλήθους β ίαν είχον δέ καϊ τάς ήμών ναΰς χανσαι οί 
βάρβαροι, εΐ μή ννξ ίπήλθε. (15) τής δέ νυκτος γενομένης συνελθόντων 

»  ‘.Ελλήνων άμα τώι ίδίωι στρατώι καϊ συναγαγόντες τά σώματα τεφροϋμεν. 
τήι δέ αύτήι ννκτι βουλευόμεθα τις τών βασιλέων δύναται άντιστήναι και 
δρμήσαι κατά τ ού Μέμνονος, τών άλλων εις τά πλήθη όσχολουμένων καϊ

4 [οί Έλληνες] oder ήμείς οί Έλλ. vgl. ν. ϋ3 u. ö. Jac om Ε δ ’ΑμαζονΙόων Ε  
6— 7 βουλή ήν τών Ελλήνων Ε 8 παρά τό τείχος αύτήν ταφή ναι Ιλεγε Ε  inter
fectam eam sepelire cupiens Di IV  3 8— 9 χαϊ —  φιφήναι om Ε Mal kürzt, β Di IV  3 
ρ. 71, 23 fl 11 xai &v. παρ. om E 12 Τ. τ. Ε ό Τι&ών τις Mal Memnon Tithoni 
atque Aurorae filius Di IV  4 ό Τϊ&ωνοϋ υΐύς όνόματι Μέμνων Lehrs. doch β.
49 F  β § 2. Patzig Byz. Z. I  135 13 ingentibus Jndorum atque Aethiopum coptis 
Di 14 καί -  Πολνύάμαντα om E 20 ξένα E  vgl. Di IV  5 οφενόόνας Kedren 
226, 3. fehlt bei Di, der die Schilderung gekürzt hat 23 οί Έλληνες om E  
28 είχον Mal Ιμελλον E 30 οννελϋ-ύντες χαϊ συναγαγόντες E
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μαχομένων. χλήρον di γενομένον πάντων ήμών (τώ ν ) Ηγεμόνων χληροΰται 
χατά τινα τύχην Αϊας δ Τελαμώνιος, δ έμός άδελφός. χαι πριν ή ήλιον 
άνελ&εΐν έξερχόμε&α οί “Ελληνες όπλισάμενοι πάντες, ομοίως δε χαι οι 
Τρώες χαι δ Μέμνων, βασιλεύς Ινδών, χαι πάντα τά πλή&η αύτών. (16) xai

5 συμβολής γενομένης χαϊ πολλών πεσόντων δ έμός άδελφός Αϊας χελενσας 
τοϊς βασιλεΰσι τών *Ελλήνων τονς άλλους άμύνασ9·αι 1Ινδούς χαι Τρώας 
δρμΒι χατά τοϋ Μέμνονος βασιλέως ’Ινδών, τοϋ fjρωος Άχιλλέως τοϋ σοϋ 
γενέτον οπισ&εν συνεπιαχνοντος τώ ι ΑΪαντι, έαντόν άποχρύπτων. δ δε 
Μέμνων προσεσχηχώς τώ ι Α'ίαντι χατ αύτοϋ δρμήσαντι χαταβάς άπό τοΰ 

»ο Ηρματος εν&νς πλησίον έγένετο, χαϊ άλλήλονς τοϊς δόρασι πειράζονσιν. 
δ Λΐας di πρώτος άνατρέπει τήν (τοϋ Μέμνονος'} άσπίδα τώ ι δόρατι 
στρέψας έπιπεσών αύτώι βαρέως’ τών δε οντων έγγι>ς τοϋ Μέμνονος 
( 3Ινδών~) έπελ&όντων τώ ι ΑΪαντι εν τώ ι εχειν τόν Μέμνονα Ιδων δ σός 
πατήρ Άχιλλενς τό δόρν αύτοϋ βαλών εις τόν τράχηλον τον αύτοΰ Μέμνονος, 

is γνμνωΟ-έντος τοϋ τένοντος, χτείνει αύτόν άνελπίστως. χαϊ πεσόντος αύτον 
αίφνιδίως γίνεται θόρυβος χαϊ φνγή τών βαρβάρων· χαί ήμεϊς οί 'Ελληνες 
γνόντες χαϊ πλησ&έντες ϋ-άρσονς π  όντας τονς Ald-ίοπας χτείνομεν. (17) Πο- 
λνδόμαντος di έπι τόν Αϊαντα έπιβάντος δρμήσας δ Τελαμώνιος Αϊας χατ 
αύτοΰ δόρατι πλήξας τόν βουβώνα αύτοϋ άναιρεϊ αύτόν. -9-ανόντος δε 

*« χάχείνου χαϊ άλλων πολλών οί Αί&ίοπες φενγοντες άνηιροΰντο τών Ιππέων 
αύτονς χαταπατούντων. χαϊ έπλήσ&η τό δάπεδον νεχρών, χαϊ γέγονεν 
έσπέρα· ήιτησαν ονν οί Τρώες περϊ τών νεχρών ένόοσιν. χαϊ ήμών τών 
Ελλήνων συνδεμένων άμφότεροι έποιήσαμεν πυράς χαϊ έτεφρώσαμεν τονς 
νεχρούς. χαϊ άσφαλισάμενοι οί Τρώες τάς πύλας έμειναν πεν&οϋντες διά 

« τους αύτών προμάχους χαϊ διά τόν Μέμνονα. (18) όλίγων δε ήμερών 
διαδραμουσών τον σοΰ γενέτ ον Αχιλλέως προχαλουμένον άμα ήμϊν τοϊς 
‘Αχαιοί ς τονς Τρώας έξήλ&εν ηγούμενος τών βαρβάρων δ Πάρις χαϊ Αηίφοβος 
άόελφοί' ήσαν δε μετ αύτών συν τώ ι πλή&ει Ανχάων χαϊ Τρωίλος, παϊδες 
χαϊ αύτοϊ Πριάμου, χαϊ δρμήσας πάλιν Άχιλλενς δ σός γενετής με&’ ήμών 

30 τών 'Ελλήνων πάντο>ν χαταδιώχει τονς βαρβάρονς· χαϊ φεύγοντες επεσον 
εις τόν Σχάμανδρον ποταμόν πολλοί χαϊ άπώλοντο, χαϊ ζώντες di φανεροί 
έλήφ&ησαν. άναιρεϊ di ‘Αχιλλενς τονς Πριάμου παίδας Τρωίλον χαϊ 
;1νχάονα, τονς di λοιπούς ήμεϊς οί Αχαιοί, χαϊ μέγα πέν-9-ος έν τώ ι Ίλ ίω ι 
περϊ Τρωίλον (ή ν}· ήν γάρ έτι νέος χαϊ γενναίος χαϊ ώραϊος.

7— 8 τοϋ — γενέτον: ΆχΟ.λέως Ε  8 δπ.αννεπισχ. χ,αίάποχρ. έ. τ.ΑΙαντιΕ  12 τό 
όόρν τρέψας Ε  τήν αύτοϋ άναοτρέψας άοπίόα Kedren 8 D i IV  6 ρ. 74, 13 13 Ινδών 
τον νοϋν κατά τοϋ ΑΙαντος έχόντων Ε  προοεχόντων τώι ΑΪαντι Kedren Aiacem 
exturbare nitentes Di 17 § 17 om Ε 8. Kedren 226, 2 4 fi. Di IV  7 Πολνόάμαντος ■■ 
ύ τών Φοινίχων άλχιμώτατος βασιλεύς &dd Kedren 25 § 18 stark verkürzt in E
31 φανεροί: ούχ όλίγοι Ε  34 (ή ν ) Dindorf
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(19) μετά όέ τινας ήμέρας ένίσταται ή τών άνα&ημάτων εορτή, χαι 
άνοχη γέγονε τοϋ πολέμου. {Ηιοίών (δέ) γενομένων (χαι) ·&νόντων τώι θνμβραΐωι 
'Απόλλωνι έν τώι αλοει τώι άπό μικρού δντι τής πόλεως τών Δαναών χαϊ τών Τρώων 
[χαί·] έξελ'&ονσης Πολυςέι>ης μετά Εκάβης είς τό Ιερόν Άχιλλεΰς ταύτην έΰαύμασεν 

s έωραχώς. Πρίαμος δε έωραχώς τόν Άχιλλέα πέμπει τινά ’ΐδαϊον όνόματι προς 
αύτόν λόγονς φέρο>τα περι τής Πολυξένης εν τώ ι άναπατεΐν τον Άχιλλέα 
εν τώ ι άλσει τοϋ Απόλλωνος μόνον, xai όχονσας ό ’Αχιλλευς τόν περι 
αυτής λόγον άνήφ&η. (20) έωραχότες <$e ήμεϊς οί Έλληνες τον ’ΊόαΙον 
Ιδιάζοντα τώ ι Άχιλλεϊ εν θορύβωι πολλώι εγενόμε&α, ώς τοΰ σοΰ γενέτου 

,0 Αχιλλέως προδιδόντος ήμας, xai έπέμψαμεν προς αύτον άπόχρισιν δια 
τοϋ άδελφοΰ μου Α'ίαντος χαι Αιομήδους χαι Όδυσσέως, ϊνα αύτώι παραγ- 
γείλωσι μή d-αρρεϊν εαυτόν τοΐς βαρβόροις μόνον, oi δί άπελ&όντες περι- 
έμειναν αύτον εξω τοΰ άλσους, ϊνα αύτώι εϊπωοι τήν άπόχρισιν. ό δε 
σός πατήρ ’Αχιλλευς συντάσσεται τώ ι Ίόαίωι λαμβάνειν Πολνξένην προς

16 γάμον. (21) xai μετ ολίγον ό Πάρις παραγίνεται προς τον Άχιλλέα χρύφα 
χαι ό Αηίφοβος ο άδελφός αύτοΰ παραχαλοΰντες αύτον περι τοϋ γάμου 
τής Πολυξένης, xai δέχεται αύτους ό Άχιλλεΰς χατ Ιδίαν άγνώστως μηδέν 
υποπτεύσας φαΰλον διά το εν τώ ι τοΰ \'Απόλλωνος αλσει είναι, χαι ό μεν 
Πάρις ώς ορχωι βεβαιών τά μετ αύτοΰ χαϊ τοΰ Αχιλλέως είρημένα παρά 

ί0 τόν βωμόν ϊαταται. περιπλαχέντος όέ τοΰ Ληιφόβου τώι Άχιλλεί χαϊ 
αύτον χαταφιλοΰντος φιλίας όίχην δ έπβφέρετο Πάρις ξίφος διά τών 
πλευρών αύτοΰ εβάπτισε' τοΰ δε Ληιφόβου χατασχόνιος τον Άχιλλέα 
δευτέραν έπιφέρεται πληγήν ό Πάρις τώι Άχιλλεί, xai λοιπόν εχλυτος 
έγένετο χαϊ 'έπεσε. (22) χαϊ εξέρχονται οί περϊ ΙΙάριδα xai Αηίφοβον 

u άννπόπτως δι' άλλης έξοδον τοΰ άλσους' ώς δε μιχρόν άπείχον, δρόμωι 
7ΐολλώι χρησάμενοι άπήλ&ον είς τήν πόλιν. ίδών (Je αύτους ό Όδυσσευς 
εφη πρός Α ’ίαντα xai Αιομήδην οτι 'ούχ άγα&όν τ ι εισιν έργασάμενοι ουτοι' 
είσέλ&ωμεν πρός τόν Άχιλλέα/ εισελΟ-όντες ούν εις τό άλσος δρώσι τόν 
σόν γενέτην Άχιλλέα χείμενον παρά τόν βωμόν είς τό έδαφος χα&ηιμα- 

30 γμένον χαϊ ετι έμπνέονια. είπεν ουν πρός αύτόν ό έμός άδελφός Αίας 
‘ήν άρα άληθώς οστις όν&ρώπων ήόύνατο χτεΐναί σε άλχήι διαφέροντα

2 θυμβραίωί Kedren Thymbraei D i -ρέωι Ε  -ρίωι Mal -t [καί] Ε
ταύτην έω. έ!>. έπι τώι χάλλει Ε ο πέμπει Ε  Kedren πέμποντα Mal 6— 7 έν —  μόνον 
(Chilm μένον Mal) om Ε πρός αυτόν έν άλοει φέροντα χτλ. Kedren 8 άνέπτη
xai άνήχΟη Ιρωτι πρός αύτήν Ε 9 ώς όέ Ε δή Cramer 13 ώστε χατ' Ιδίαν 
ηαραγγεϊλαι Kedren 1Ί οός πατήρ om Ε (wie fast stets) 16 ύήί>εν π. τ.
γάιιου Kedren πρός γάμον. Ε  20—22 καί αύτόν —  έβάπτιοε Ε (Kedren) xai ύ Πάρις 
άπό τών πλ. αντον χαταφιλονντος αύτόν έβάπτ. δ έπεφ. ξίφος Mal vgl. Di IV  11
27 είργααάμενοι Mal είργαομένot? 28 τύ άλσος: lucum Di IV  11 τόν ναόν Ε
30 καί οτενάξας Αΐ. είπε Ε  31 ούχ >}ν άρα δς έόννατο χτλ. Ε άρ’ ήν άν&ρωπος 
όννάμενος χτεΐναΐ σε; Kedren fuit confirmatum ...p er mortales nullum hominem e. q. s. Di 

J&ooby,  Ifrugm. Griech. Hist. L 10
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πάντων; άλλ3 ή σή προπέτεια άπώλεσέ σε.’ δ δε Άχιλλενς (μόλις χάννηι 
τήι φωνήι) είπε' ‘δόλωι (χατ')ειργάσαντό με ΙΙάρις xai Ληίφοβος διά ΙΙολν- 
ξένην.3 xai ίτελεντησε. (23) νεχρον δε γενόμενον, βαστάοαντος αντον το 
σώμα τοΰ ίμοϋ άδελφοϋ Αϊαντος επ ώμων, (μ ετ οίμωγής) φίρονσιν είς

5 τάς σχηνός. Ιδόντες δε οί Τρώες εξέρχονται, ϊνα άρπάσαντες αύτον το 
σώμα αίχίσωνται. ήμίϊς δε οί 'Έλληνες ιδόντες το γενόμενον h  άμηχανίαι 
πολλήι έγενό/’ε&α. χαι τεφρονμεν αντον το σώμα, χαι βαλόντες iv νδρίαι 
d-άπτομεν σιγήι (εις τόπον λεγόμενον Σίγριν}.3 (24) ό δε Πνρρος άχονσας 
ίστέναξε πιχρώς' χαι προαεσχηχώς δ Τενχρος Ιπαινών αύτον εφη· cτις  

ίο δννατός ίστι τάς σάς άρετάς εξειπεϊν; ix πατρος αίμα φέρεις Πηλέως 
βασιλέως πόλεως μεν Φ&ίας, χώρας de θετταλίας' εχ μητρος δε αίμα φέρεις 
Ανχομήδονς, βασιλέως τών Σχνρίων. είς ίχδίχησιν di πατρος (χπαν το 
"Ιλιον χαι την Τροίαν άπώλεσας.3 χαι άναστάς περιεπλάχη τώ ι Πνρρωι 
δ Τενχρος χαι Υμτησεν αύτον τονς τον Αϊαντος τον αντον άδελφοϋ λαβείν 

»  νίονς, τον Αίαντίδην τον άπο Γλανχης τής προτέρας γνναιχδς Αιαντος 
χαι τον Εύρνσάχην τον άπο τής Τεχμήσσης, χαϊ αύτήν Τέχμησσαν χαϊ 
παρέσχεν αντώι δ Πνρρος. χαι λαβών δ Τενχρος εύ&νς άπέπλενσεν επι 
τήν Σαλαμίνα. (25) δμοίως δε χαϊ δ Πνρρος λαβών τον 'ίδιον στόλον 
άπέπλενσε, 'χαι πας δ ’Αχαιχ'ος στρατός χαϊ οι ηρωες άπήλ&ον είς τάς

ί0 ίδιας πατρίδας. (26) ταϋτα δε Σίανφος δ Κώος σννεγράψατο........ (Τ 1).
ίίτινα χαϊ iv ταϊς τον Αίχτνος ίμφέρεται σνγγραφαϊς (49 T2b ) ,  ΰπερ 
πόνημα μετά πολλά ετη ‘Ομηρον τελετής χαϊ Βεργιλλίον ηνρέ&η irti 
Κλανδίον Νέρωνος βασιλέως ίν (χασσιτερίνωι) χιβωτίωι.

2 JOHANN. MALALAS Chron. V ρ. 114, 4 — 117,1 (Ε Κ Α Ο Γ . ΙΣΤΟΡ. 
ρ. 208,7 — 209,31. JOHANN. ANTIOCF. Exc. Salm. Cram. An. Par. II  
391, 5 — 9. ARGUM. HOM. Od. p. 3,20— 4,27 Dind.): am morgen 
nach dem streit um das Palladion wird Aias tot aufgefunden, xai 
εστασίασεν δ στρατός αντον χαϊ τοϋ Πνρρον χατά τοΰ ’Οδνσσέως θέλων αύτον 
φονεϋσαι. χαϊ λαβών τά ϊδια πλοϊα δ Όδνσσενς εφνγεν επι τήνΐΐοντιχήν &όλασ- 

ϊο σαν (διά ννχτός) xai διατρίψας έχει χαιρον (φανερ'ον) επανήλθεν εχεϊ-3-εν, 
βονλόμενος είς την Ί&όχην πόλιν είς τήν ίδιαν αύτοΰ πατρίδα (τήν πορείαν 
ποιήσασΟ-αι) μετά τών ίδιων νηών αύτοΰ χαι τοΰ ίδιον στρατόν. (2) χαταν- 
τήσας δε είς χώραν λεγομένην Μαρωνίδα άντίστασιν νπέσιη άπο τών τής

1— 2 χαύνηl τ. φ.: Ιοχατα πνέων Kedren extremum adhuc retentans spiritum Di
7 ίγενόμεθα: Di IV  12 8 flüchtige umsetzung aus θάπτυνοι γήι (Kedren 228, 15) 
Noack Philol. Suppi. V I 420 Σίγριν: ρ.284,16 9—17 y.ai προσεαχηχώς— καί. παρέσχεν 
αύτώι ύ Πύρρος om Ε, wo ταϋτα όέ Σίσυφος—  χιβοιτίοιι (ν. 20—23) auf πιχρώς folgt
22 'Ομήρου τελευτής Ε Όμηρον χαι Βεργιλλίον Mal 23 xai Νέρωνος βασι
λέων Ρωμαίων Ε  28 θέλων αν. φ. om Ε vgl. Di V  15 ρ. 100, 6 33 Μαρωνειάύα 
Ε Μαρώνειαν A rg  Od Kedren 232, 15 Ismarum Di V  15
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χώρας, xai πολεμήσας Ινίχησεν αντοίς xai πολλών χρημάτων χύριος έγένετο
(3) χαι υπολαβών Sci εις οίανδήποτε χώραν χαζαντών πάντως [ο τι] χαϊ 
τονς τής αύτής χώρας νιχαι χαι τον πλούτον ίχάστης αύτώι χώρας άπαν- 
τώοης χομίζεται, χαταφθάσας τήν Λωτοφάγων λεγομένην χώραν συνέβαλε

6 μετ' αυτών πόλεμον, xai ένίχησαν αύτον οί τής αύτής χώρας, ζώς)  μιχροϋ 
δεΐν όλέσαι πάντας. (4) χάχείθεν φυγών άνήχθη χειμαζόμενος μετά 
πλε'ιστον πλοϋν είς τήν λεγομένην Σιχανίαν νήσον, τήν νυνϊ λεγομένων 
Σιχελίαν. ή δε νήσος αν τη fjv μεγάλη πάνν, διηιρημένη είς τρεϊς άδελφους 
μεγάλους χαϊ δυνατούς χα'ι τά άλλήλων φρονοϋντας, λέγω δή είς Κύχλωπα 

ίο καί Άντιφάτην χαϊ Πολύφημον, υιους γενομένους τοϋ Σιχανοΰ βαοιλέως 
τής αύτής νήσον, ησαν δε οί αύτοϊ τρεις άδελφοϊ άνδρες χαλεποί καί 
μηδέποτε ξένους υποδεχόμενοι, άλλά xai άναιροϋντες. (5) χαί χαταντήσας 
σνν ταΐς νανσϊν αύτοϋ χαί τώ ι στρατώι ο 'Οδνσσενς είς το διαφέρον μέρος 
τώ ι Άντιφάτηι σννέβαλε πόλεμον μετά τοϋ Άντιφάτον χαί τοϋ στρατοϋ 

ΐ6 αντοϋ τών λεγομένων Λαιστρυγόνων χαϊ χτείνονσιν ίχανονς έχ τον στρατοϋ 
τοϋ Όδυσσέως. (6) καί λαβών τάς έαντού ναϋς άποπλενσας έφνγεν ίχείθεν 
είς άλλο μέρος τής νήσου, το διαφέρον τώ ι Κνχλωπι, ένθα τά Κυχλώπ(ε')ια 
λέγεται όρη. χαϊ γνονς τοϋτο ο Κύχλωψ ήλθε χατ'  αντοϋ μετά τής ίδιας 
βοήθειας — fy de μέγας τοις σώμασι χαί δ να ειδής — καί έπελθών Άφνω τώ ι 

ίο ’Οδυσσεϊ παραβαλόντι επί τήν διαφέρουσαν αύτώι γήν χατέχοψεν αύτον πολ
λούς· καί σνλλαβόμενος τον Οδυσσέα χαί τινας τοϋ στρατού αύτοϋ δ Κύχλωψ, 
λαβών ενα τών άμα αύτώι συλληφθέντων ύνόματι Μιχχαλίωνα, Άνδρα γενναίον 
χαϊ άριστεύσαντα έν τή ι Τροίηι χαί όνζα ήγούμενον τοϋ στρατοϋ τοϋ Όδυσσέως, 
όντινα χρατήσας τής χόμης τής χεφαλής επ' οψεσι τοϋ 'Οδυσσέως χαί 

«6 πόντων τών μετ’ αύτοϋ ώι έβάσταζε ξίφει άνεντίρισεν ώς μαχησάμενον 
αύτώι· τους δε λοιπούς άπέχλεισε βουλόμενος χαζά μέρος τους πάνζας 
φονεύσαι. (7) δ δε Όδ νσσενς προσ/ζεσών αύτώι έπεισεν αντ'ον διά χρημάτων 
πολλών χαϊ ξενίων ( Τρωιχών)  άπολϋσαι αύτον χαϊ τους νπολειφθέντας 
αύτώι Άνδρας. πεισθεις δέ μόλις δ Κύχλωψ διά τής τών χρημάτων δόσεως 

>ο ίπηγγείλατο περϊ εσπέραν άπολνειν αύτόν’ καί αύίος βσνλόμενος εν τήι 
νυχτϊ αύτήι επελθεϊν χαί φονεϋσαι αύτον χαϊ τους αύτοϋ χαι άφελέσθαι 
πάντα δν επιφέρεζαι πλούτον χαί τάς ναΰς αύτοϋ περί εσπέραν άπέλνοεν 
αύτον χαϊ τους μετ' αύτοϋ. (8) η μόνον δέ άπελύθη Όδνσαεύς, δειλιών 
τήν τον άνδρος ωμότητα ενθέως άπέπλενσεν έχ τών μερών αύτοΰ. επιρ- 

** ρίψας δέ νυχτος δ Κύχλωψ χαί μή εύρηχώς τά πλοία εχ τής μανίας είς

2 χαί ύπολαβώυ—  χομίζεται om Ε [ότι] Dindorf 3 αύτών Dindorf αύτώι 
Mal 7 Σιχανίαν A rg  Od Ε Σιχίλαν Mal 'J xai r «  «/.λ. φρ. om Ε 10 Λντι- 
φάτιγν A rg  Od -άντην Mal (hier und v. 14. 2!)‘2, 4) E 19 τώι οώ/ιαιι? oder ι)σ«>> ύέ 
χτλ. vgl. Kedren 232, 18 yv —  ύυαιιύής om E 22 Μιχαλύονα E 23 Ίροίαι E
25 ίξηντέρνοαν E 30 αντονς E 31 επελ&εϊν Cramer άπελΰιίν Mal ΐ.ιιρρίψαι E

13*
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την θάλασσαν ρίπτεσθαι λίθους ίκέλευσε, μήπως ένδον τής γής ίμεθώρμησαν. 
ννκτος δ ϊ βαθείας οϋσης χαϊ σκότους -καλύπτοντας τήν γήν καϊ τήν θάλασσαν, 
άγνοοΰντες δε και τονς αντονς τόπους, παρέβαλον είς άλλα μέρη τής νήσου 

διαφέροντα τώι Πολυφήμωι, άδελφώι τοϋ Κύχλωπος χαι τοΰ 'Αντιφάτον. 
β (9) 8στις Πολύφημος μαθών Ητι τινες κατέπλευσαν νυκτος και παρέβαλον 

είς τήν διαφέρουσαν αύτώι χώ-ιαν ευθέως λαβών τήν εαυτοϋ βοήθειαν 

ίλθών κατά τοΰ ’Οδυσσέως σννέβαλεν αύτώι πόλεμον καϊ πασαν την νύκτα 

επολέμουν, καϊ επεσον άπο τοϋ ’Οδυσσέως πολλοί, πρωίας δε γενομένης 

προσήγαγεν δ 'Οδυσσευς καϊ τώι Πολυφήμωι ξένια καϊ προσέπεσεν αύτώι 
ίο είπών δ'τι άπο τών Τρωικών τόπων ελήλνθε πεπλανημένος υπο πολλής 

κυμάτων άνάγχης, άπαριθμήαας αύτώι καϊ τάς συμβάσας αύτώι κατά 

θάλασσαν διαφόρους συμφοράς, οστις Πολύφημος (τή ι υπερβολήι τών 

πόνων) συμπαθήσας αύτώι ήλέησεν αύτον καϊ νπεδέξατο αυτόν καϊ τούς 

αύτον, εως ου εγένετο επιτήδειος δ πλους. (10) ή δε'θυγάτηρ τοΰ 

is Πολυφήμου όνόματι "Ελκη ερωτικώς διετέθη πρός τινα εύπρεπή άνδρα 

τών μετά τοΰ ’Οδυσσέως όνόματι Λείωνα· καϊ επιτηδείου άνέμου πνενοαντος 

ταύτην άφαρπάσαντες ( τοϋ ’Οδυσσέως άγνοοΰντος) εξώρμησαν ίκ τής 

Σικελίας νήσου. ( δ δε Πολύφημος επεμψε πολλούς τών οικείων κατ 

αύτών, καϊ καταλαβόντες άφαιροΰνται βιαίως). ίχτινα δ σοφώτατος Σίσυφος 

so δ Κώιος εξέθετο. es folgt 30 F 1.
3 JOHANN. MALALAS Chron. V  p. 117, 17 — 119, 23 (.ΕΚΛΟΓ. ΙΣΤ. 

p. 210, 15 — 212, 8): δ δε 'Οδυσσευς άπο τής Σικελίας ΐλθεν είς τάς Αίολίας 

νήσους, καϊ δεξιωθεϊς παρά τοΰ Αιόλου βασιλέως τών νήσων (άνάγεται 
προς τήν Κίρκην καϊ τήν αύτής άδελφήν Καλυψώ, θυγατέρας "Ατλαντο^. 

ω βασιλέως τών νήσων), όστις μέλλων τελευτάν διένειμε τάς δυο νήσους ταΐς θυγα- 
τράσιν αύτοΰ, καϊ ήσαν βασιλίδες τών δύο νήσων. (2) ή δέ Κίρκη νπήρχεν 

Iέρεια‘Ηλιου, δοθεϊσα υπο τοϋ ίδίου πατρος εκ νηπιόθεν άνατραφήναι είς το 

Ιερον ίν τήι νήσωι τήι λεγομέννι Αίαίαι, ήτις αύξηθεϊσα εγένετο μυστική μάγος· 
ην δε εύπρεπής πάνυ. ή δε ταύτης άδελφή Καλυψώ, διαφθονονμένη αύτήι, 

so εχθραν είχε προς αύτήν μεγόλην, λέγονσα (φησι) cδιά τί αρνεΐται τον 

ίδιον (ή μ ώ ν ) πατέρα τον Άτλαντα καϊ λέγει εαυτί;ν θυγατέρα Τιτδνος 

Ή λιου ;' καϊ έφοβειτο αύτήν ή Κίρκη, επειδή ή Καλυψώ είχε πλήθος άνδρών

10 τόπων Mal πόνων Ε άπό Mal 15 Έλπη: Arent Di V I 5 ijv/arroa i)r 
είχε μονογενή A rg Otl 16 Λείωνα Mal Λάιον E Alphenor Di 17 τον ’Od.
άγν. om Mal άοπάοας A rg Od Joh. Antioch. rapere conatus Di 18— 19 ( ύ — βιαίως): 
ubi res cognita est, interventu parentis puella ablata per vim Di 22 Αίολίας Mal 
Kedren 232, 22Λίολίονς Ε 23 rdi^ioiihi Mal 23 25 {ανάγεται — νϊ/οων) vgl. Kedren 
232, 22 A rg  Od Di V I 5 27 ίόίον: ίλίου Ε 28 Αίαίαι Dindorf i m  Mal
•ΰέαι Ε μάγος Mal μάντις Ε μ νατικάς ήπίστατο ποάξίΐς A rg Od vgl. ρ. 293,28
30 (und ρ. 293, 4) ηηοι om Ε
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γενναίων Ιν τήι ίόίαι αυτής νήσωι, (και έδεδίει}, μήποτε δργιζομένη 
έπέλ&οι χαι κακώς αύτήι χρήαεται. (3) (καί) λοιπόν fj Κίρχη ώς μη 
δνναμένη τινάς προτρέψασ&αι εις σνμμαχίαν χαϊ παραφνλαχήν έαντής, 
χατασχευόσασα διά βότανών τινων φάρμαχον, τονς παριόντας (φησι) ξένονς

6 ίδεξιοΰτο χαϊ διά ποτοΰ δόοεως υποταγήν φίλτρου δεινού χαι παραμονής χαϊ1 
λή&ης πατρίδος ιδίας τονς πίνοντας ξένονς έποίει ονν είναι αύτήι· χαϊ πάντες 
αύτήι είς υπερβολήν παρέμενον εις την αυτήν νήσον λη&αργοΰντες τής 
εαυτών πατρίδος' χαι σννήγε πολλούς. (4) μα&οΰσα δε fj Κίρχη τά πλοία 
τού Όδνασέως εν τήι αύτής νήσωι χαταντήααι εχέλενσε χαϊ τονς Ιδιους 

ίο δεξιώσαα&αι σπονδαίως τον Όδυσσέα χαϊ τον αύτοϋ στρατόν· ήβούλετο 
γάρ εχειν αύτον χαϊ τονς αύτοϋ ώς πολεμικούς εις σνμμαχίαν έαντής. 
δ δε Όδνσσευς fj μόνον παρέβαλεν έν τήι αύτής νήσωι,, είδε πολλούς 
&νδρας έν τήι αύτήι νήσωι άπο διαφόρων πατρίδων' έπιγνονς δί (χ α ί) 
τινας άνδρας έχ τοΰ Άχαιχοΰ όντας στρατοϋ προς αύτον έληλν&ότας 

ΐ6 έπηρώτησεν αντους λέγων ‘τίνος χάριν εν τήι νήσωι ταντηι οιχείτε;’ οί 
δε είπον αύτώι 'ότι 'έκ τοΰ Άχαιχοϋ υπάρχομεν στρατοϋ χαϊ &αλαττίων 
χνμάχων βίαι προσεπελάσαμεν τήι νήσωι ταντηι, χαϊ πόμα λαβόντες μαγιχον 
νπο τής βασιλίδος Κίρχη ς ερωτι δεινώι βλη&έντες εις αύτήν ταύτην εχομεν 
νΰν ονατρίδα*, έξειπόντες χαϊ άλλα τινά. (5) χαϊ ταΰτα όχηχοώς δ 

so Οδνσσευς σννόξας πάντας τονς Ιδιον ς αύτοϋ έχέλενσεν αύτονς μηδενος 
μετασχεϊν τών έπιδιδομένων αύτοϊς παρά τής Κίρχης εϊτε βρωμάτων εϊτε 
πομάτων διά το μαγγανείαν τινά εχειν αύτά, άλλά έχ τής παρασχε&είσης 
αύτώι Ικ τον Αίολον βασιλέως σιταρχίας χαϊ τών πρώιην οντων άπο&έτων 
έν τοϊς πλοίοις βρωμάτων τε χαϊ πομάτων έξ αύτών μεταλαμβόνειν. τής 

26 δε Κίρχης προσενεγχούσης αύτώι χαϊ τώ ι στρατώι αύτοΰ χαϊ τοϊς ναύταις 
τροφάς βρωμάτων χαϊ πομάτων ούχ έδέξαντο παρ1 αύτής το παράπαν.
(6) χαϊ μα&οΰσα τοϋτο fj Κίρχη νπέλαβεν είδέναι τον Όδνσσέα τινάς 
μνστιχάς μαγείας χαϊ προγνώναι αύτής τά βουλεύματα, χαϊ πέμψασα 
μετεστείλατο αύτον έν τώ ι ίερώι" χαϊ ήλ&ε προς αύτήν μετά δπλιχής

50 βοη&είας χαϊ άπονοίας Άχαιχής, άγαγών αύτήι (χαϊ )  δώρα Τρωιχά. fj δέ 
( Κίρχη)  έωραχυϊα αύτον χαι τους μετ αύτοΰ ήιτησεν αύτον προσμεϊναι 
τή ι νήσωι, άχριζ ον διέλ&ηι δ τοΰ χειμώνος χαιρός, δεδωχυϊα αύτώι έν τώ ι 
ίερώι ίίρχους μηδέν ποιεϊν είς βλάβην αύτοΰ fj τίνος τών άμα αντώι.
(7) χαι πεισ&εϊς δ Όδνσσευς διέτριψε μετ' αύτής όλίγον χαιρόν, συμμιγείς 

56 αύτήι προς γόμον, έχείνης βονλη&είσης. ( γνοϋσα δέ ότι σννέλαβεν άρρενα
παιδα —  ούδεν γάρ ηγνόει διά τών φαρμάχων — άπήγγειλεν αύτώι' χαϊ

5 ποτοΰ Mal τής τοΰ Ε 5—6 φίλτρον όεινόν νποταής τι y.ai παραμονής xai 
λ/(&τ)ς τ. πατρ. ίνεποίει Ε  12 ώς μόνον Ε  παρ έλαβε ν Mal 15 οΐχειται Ε  
28 προγνάντα Mal
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‘Οδνσσενς εις σνμβολον χαϊ γνώρισμα πατρικής άσφαλείας χαι βεβαιώσεως 

τον τιχτομένον δίδωσι αντήι δόρν d-αλασσίας τρνγόνος χέντρον δεδορατι- 
σμέν ο ν  Η στις Όδνσσενς μετά χρόνονς πολλονς γεγηραχώς vito τοϋ αύτοΰ 

παιδος xai τον δόρατος πληγείς έν τήι ’ld -άχηι τελεντδ ι.) περί ης Κίρκης
* έξέ&εντο ταΰτα οί σοφώτατοι Σίσνφος ( ό )  Κώιος xai Λ ίχτνς  ( ό )  έχ τής 

Κρήτης  (49 F  8). es folgt 30 F 2.

51. DABES DEE PHBYGEE.

T

1. DARES LAT. epist. ded. p. 1 Meister: Cornelius Nepos Sallustio
io Crispo suo salutem, cum multa ago Athenis curiose, inveni historiam 

Daretis Phrygii ipsius manu scriptam, ut titulus indicat, quam de 
Graecis et Troianis memoriae mandavit . . . .  optimum ergo duxi ita 
ut fuit vere et simpliciter perscripta, sic eam ad verbum in Latinitatem 
transvertere, ut legentes cojnoscere possent, quomodo res gestae essent; 

is utrum verum magis existiment, quod Dares Phrygius memoriae com
mendavit, qui per id ipsum tempus vixit et militavit, cumGraeci Troianoi 
oppugnarent, anne Homero credendum, qui post multos annos natus est 
quam bellum hoc gestum est. de qua re Athenis indicium fuit, cum pro 
insano haberetur, quod decs cum hominibus belligerasse scripserit.

20 2 IsiDOB. Origg. I 42, 1: apud gentile» vero primus Dares Phrygius de Graecis
et Troianis historiam edidit, r/uam in foliis palmarum ab eo conscriptam esse ferunt.
(2) post Daretem autem in Graecia Herodotus................

3 DARES LAT. 12: Dares Phrygius, qui hanc historiam scripsit·, 
ait se militasse usque dum Troia capta est . . .  .

46 4 —  — 44: hactenus (abfahrt der Griechen) Dares Phrygius 
mandavit litteris; nam is ibidem cum Antenoris factione remansit.

ß El’Stath. Od. λ 521 =  Ptolkm. Chknn. bei Phot. bibL 190 p. 147 a 26: 
'Αντίπατρος όέ ό "ΑχάνΟιός φηοι (56 F 1) xai τώι Έχτορι Δάριμα Φρύγα, προ 
Όμήρον -/ράψαντα τήν Ίλιάόα, όοϋήναι μ  νήfio να νπέρ τοΰ μη άνελεϊν φίλον τον 

jo ’Αχιλλέως, "Απόλλωνος τον θνμβραίον τοΰτο χοήοαντος' τόν όέ αύτομολήααντα νπ" 
Όόνοαένς άναιρε&ήναι.

6 Aklian. V H  X I 2; ότι ήν Όροιβαντίον Τροιζηνίου Ιπη προ 'Ομήρου, ώς 
φασιν οί Τροιζήνιοι λόγοι, xai τόν Φρύγα όέ Δάρητα, ού Φρυγίαν Ίλιάόα ετι καί 
νΰν άποοωζομίνηι· οΐόα, προ Όμήρον χολ τοϋτον γενέο!}αι λέγύναι.............

28 Φρύγα om Phot 28—29 πρό— Ίλιάόα om Eust 29 νπέρ τον om Eust 
30—31 "Απόλλωνος — dvatnffftjvru om Phot
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— ANTIKLEIDES VON ATHEN.
ΝΟΣΤΟΙ

8. II

— LYSIMACHOS VON ALEXANDBEIA.
ΝΟΣΤΟΙ

s. III u. Theben.

52. PLESIMACHOS.
ΝΟΣΤΟΙ

1 [P lu tabch .] De fluv. 18, 12— 13: Άϋηναϊον Ö δρος ελαβε τήν προσηγορίαν 
ίο άπ ’A{h)väg' μετά γάρ τήν τοϋ Ίλιον πόρ&ηοιν Διομήδης είς Άργος ύποστρέψας 

είς τόν Κεραύνιοι’ άνέβη λόφον χαί τέμενος ’ΑΟ-ηνάς χαταοχενάσας τό δρος άπό τής 
·&εάς Άΰηναϊον μετωνόμασε. (13) γενναται 6 ' έν τήι άχρωρείαι φίζα παρόμοιος πηγάνωι' 
9/ν έάν γννή φάγηι τις χατ' άγνοιαν, έμμανής γίνεται, χα/.εΐται δ ’ ’Αόράστεια, 
χα&ώς Ιστορεί Πλησίμαχος έν ß Νόστων.

is 53. ABISTONIKOS VON ALEXANDBEIA.

ΠΕΡΙ ΤΗΣ ΜΕΝΕΛΑΟI ' ΠΛΑΝΗΣ
1 Strabon  I 2, 31: Άοιοτόνιχος μέν ονν ό χαί)’ ημάς γραμματιχός έν τοΐς 

Περί τής Μενελάου πλάνης πολλών άναγέγραφεν άνδρών . αποφάσεις περί έχάστον 
τών έχχειμένων κεφαλαίων ήμϊν ό ’ άρχέσει χάν έπιτέμνοντες λέγωμεν.

so ΠΕΡΙ ΤΟΥ ΕΝ  ΑΛΕΞΑΝΔΡΕΙΑI Μ 01ΣΕΙ0Γ
2 P hot. Bibi. 161 ρ. 104 b 38: 6 δέ δωδέκατος αντώι λόγος (von Sopatros’ 

Έχλογαί διάφοροι) συνή&ροισιαι . ..  xai έχ τών Άοωτονίχον ΙΙερί roß tv Άλεξαν- 
δρείαι αουσείον.

— DI0KLES. /
*6 ΠΕΡΙ ΗΡΩΩΝ ΣΥΝΤΑΓΜΑ

s. U I u. Rom.

54. DOSITHEOS.

ΠΕΛΟΙΙ1ΛΑΙ
1 [P l u t a b c h ] Parali, min. 33 p. 313 Ε : ΙΙέίloy Ταντάλον xai Εύρνανάσσης 

*o γήμας Ιπποδάμειαν έοχεν ’Αιρέα xai θνέσνην, έχ όέ ναίόος νύμφης Χρύσιππον, δ ν 
πλέον τών γνησίων ίστερξε. Λάιος όέ ό θτ/βαΐος έπιύυμήσας ήρπασεν αυτόν xai 
σνλληφ&εϊς ■Οπό θνέστον xai Άτρέονς έλέοι·ς ίτνχε παρά Πέλοπος διά τύν Ιοοπα.

31 ναίόος Robert ζΐαναίώυ,· Plut
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'Ιπποδάμεια δ ’ άνέπειθεν Άτρέα xai Θυέστην dvaineiv αύτόν, είόνΐα έσεσθαι έφεδρον 
βασιλείας' τών ό ’ άρνησαμένων αύτή τώι μνοει τάς χεΐρας έχρισε. νυχτός γάρ 
βαθεϊας χοιμωμένον Λαίον, τό ξίφος ίλχύσασα y.ai τρώσασα τόν Χρύσιππον έγχατα- 
πήγννοι τό ξίφος, υπονοηθείς όέ ό Λάιος όιά τό ξίφος φύεται υπό ήμιθνήτος τοϋ

6 Χρύσιππον τήν άλήθειαν όμολογήσαντος. ΰ όί θάψας τήν Ιπποδάμειαν έξώρισεν 
ώς Δοσίθεος έν Πελοπίόαις.

Fr a g m e n t e  o h n e  B u c h t it e l .
2 Stkph. Byz. s · Δώριον . . . .  Δοσίθεος έν αντηι τήι πόλει φησιν ύπό θαμνοα 

ινοεθήναι τήν Δώριον άρμονίαν.

»· 55. ELEUSIS.
ΠΕΡΙ ΛΧΙΛΛΕ21

1 DlOG. LAERT I  28: ταΰτα δη δ Καλλίμαχος έν τοϊς Ίάμβοις άλλως 
Ιστορεί, παρά Μαιανδρίον λαβών τοΰ Μιλησίον (III). Βα-9-νχλέα γάρ τινα 
Άρχάδα φιάλην χαταλιπειν χαι Imoxfjipai 1δούναι τών σοφών όνηίστωι\ 

U έδό&η δη θαλήι χαι χατά περίοδον πάλιν θαλήι· δ δε τώ ι Λιδνμεϊ "Απόλλωνι 
άπέστειλεν είπών οντω χατά τον Καλλίμαχον (F  95 Schn.) ‘Θαλής με τώι 
μεδεΰντι Νείλεω δήμον δίδωσι, τοΰτο δϊς λαβών άριστεΐον.3 το δϊ πεζόν 
όντως εχει· ' Θαλής ‘Εξαμνον Μιλήσιος ‘Απόλλωνι Λελφινίωι \Ελλήνων 
άριστεΐον δις λαβών3 ο δε περιενεγχών τήν φιάλην τοΰ Βα&νχ/^ονς παϊς 

20 θνρίων έχαλεϊτο, χα&ά φησιν ’Έλενσις έν τώ ι Περι ’Αχιλλέως χαι Αλέξων 
ό Μύνδιος έν ένάτωι Μν&ιχών (25 F  1).

56. ANTIPATROS VON AKANTHOS.

F
1 a) E u stath . Od. λ 521 p. 1697, 53: ori όέ ό τοιοϋτος Μέμ/νων xai τόν 

26 χα/.όν ύνεΐλε Νεστορίόην Άντίλοχον, ή Ιστορία όηλοΐ. περϊ ob Ιστορεί Άαχληπιάδης 
ό Μνρλεανός, ώς χρησμόν όοθέντος Νέστορι φνλάττεσθαι έπί τώι νΐώι Άντι- 
λόχωι τόν Αιθίοπα, έόοτο αύτώι μνήμονα ό πατήρ xai υπασπιστήν Χάλχωνα Κνπα- 
ρισσέα, δς έρασθεΐς Πενθεσύ.είας xai βοηθών αντήι άνηιρέθη νπ ’ Άχιλλέως, xai 
τό σώμα νφ’ Ελλήνων άνεσχολοπίσθη. έόόθησαν όέ y.ai άλλοις τών ήρώων μνή-

50 μονές, οίον τώι Άχιλλεΐ πρός τής μητρός, ώς ιστορεί {xai Λυχόφρων. y.ai τώι 
Πατρόχλωι όέ νπ ’ Άχιλλέως Εύόωρος μετϊι τήν μήνιν έν τήι νανμαχίαι ώστε μή

3 τό ξίφος: scii, τοΰ Λαίον 5 ό όέ: sc. Πέλο\> τόν Χρύσιππον 6 ΙΙελοπίόαις: 
Πελοποννησιαχοΐς? C Mueller 8 αύτήι Steph 9 cod Seguer. (erg Meineke Jac) έν 
Δωρίωι τ]ώι περί Μεσσήνην, χα[0ά φησι Δοσίθεος, τόν θαμνραν ενρεΐν τήν] άρμονίαν xai 
τής [πόλεως έπώννμον προσα\γορενσαι Δώριον 12 όή ό Β Ρ όέ F 13 Μαιαν- 
όρίου: λεανόρίον P F  όέ άνόρίου Β 14 τών: τώι Cobet ονηίστο Β 2 τώ πρώτιστα 
F Ρ* ora (lücke) Β 'Ρ 1 15 Διόνμεΐ Diels ύιύνμι Β  όώνμακο P F  19 περι- 
ίνεγχιίν: πιρι*αγαγών F  παιόός F  20 '4λέξων =  Αλέξανδρος Diels
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πρόσω χωρεΐν άναιρεϋήναι ό ’ αύτόν ενΙΗις έν τήι αυμβολήι ύπό Πνραίχμον διό 
καί αύτόν πρώτον άναιρεΰήναι ύπό Πατρόκλου ιστορεί Τιμόλαος 6 Μαχεύών (III). 
Αντίπατρος όέ ό Άχάν&ιός φησι xai τώι Έχτορι Δάρητα Φρύγα (51Τ  5) ύο&ήναι μνήμονα, 
μή άνελειν φίλον τοϋ ’Αχιλλέως, Άπόλ/.ωνος τοϋ θνμβραίον τοϋτο χρήσαντος· τόν ύέ 

ι αύχομολήσαντα ύπ’ Όύνσοέως άναιρε&ήναι. Έρέσιος όέ Ιστορεί: χαί Πρωτεσιλάωι ύοΰ-ή- 
ι·αι μνήμονα Δάρόανον θετταλόν, όοϋέντος χρησμοϋ Φΐ'λάχωι τώι πατρί άναιρεΰήναι εΐ 
προπεόήσει, δ χαί γέγονε. μήποτε ow, φασί, παρ’ Όμήρωι οΰτω λύεται τό ’τόν ό ' 
εχτανε ζΐόρόανος άνήρ' (II Β  701), ώς τοϋ Δαρόάνον μή έν&νμήσαντος αύτόν τήν 
άπόβασιν. b) P tolbm . Chenn. b. P hot. Bibi. 190 p. 147a 23: δτι Όύνσσεϊ Ιπεο&αι 

ίο ύίόωσιν ό πατήρ μνήμονα Μνίσχον τούνομα, Κεφαλλ.ήνα. είπετο χαί ΆχύλεΙ μνήμων 
τούνομα Νοήμων, γένει Καρχηύόνιος’ χαί Πατρόχλωι Ενόωρος. Αντίπατρος όέ 
φησιν ύ ΆχάνΟ·ιος Δάρητα, προ 'Ομήρου γράχραντα τήν Ίλιάόα, μνήμονα γενέσ&αι 
Έχτορος ύπέρ τοϋ μή άνελειν έταίρον Άχιλλέως. y.ai Πρωτεσιλάον ύέ φησι Δάρ
όανον γε νέσΰα, γένος θεοσαλόν xal Άντιλόχωι ύέ Χάλχωνα ύπασ.xiorijv χαί μνή

16 μονα νπύ Νέστορος οννεζεϋχ&αι τοϋ πατρός.

57. ARISTONIKOS TON TARENT.
1 P to lk m . Ch b n n . bei P ho t . BibL 190 p. 147 a 18: ώς Άχιλλέα μέν ’Αριστό- 

νιχος ό Ταραντϊνος ύιατρίβοντα έν ταΐς παρϋένοις παρά Λνχομήόει Κερχοσέραν 
χαλεϊσΰαί φησιν χαί 7σσα χαί Πνρρα■ έχαλεϊτο ύέ χαί ’Ασπετος χαί Προμηΰενς.

20 2 -------- ρ. 147 b 22: δη τήν μέσην χεφαλήν τής νύρας Άριατόνιχός φησιν ό
Ταραντϊνος χρυσήν είναι.

Z W E IF E L H A F T E S .

3 S chol . Dan. V e rg . Α  I I I  334: Heleno, qui Chaonio» cognomine campo* 
Chaoniamque omnem Troiano a Chaone (Jtxti] ( Epirum campos)  non habere omnibus

26 notum est; sed constat ibi olim regem nomine Campum fuisse, eiusque posteros 
Campylidas dictos et Epirum Campaniam vocatam, sicut Alexarchue (?) historicus 
Graecus (III ) et Aristonicus referunt. Varro ßiam Campi Campam dictam, unde 
provinciae nomen; post vero, sicut dictum est, Chaoniam ab Heleno appellatam, qui 
fratrem suum Chaonem. vel ut alii dicunt comitem, dum venaretur occiderat, alii 

so ßiam Campi Cestriam ab Heleno ductam uxorem, et eum de nomine soceri Campos, 
de nomine Chaone Chaonas dixisse.

58. BOTRYAS YON MYNDOS.
1 P tolkm . Ch e n n . bei P h o t . Bibi. 190 p. 147 a 21: ότι Βοτρνας ό Μύνύιος 

τονς Νιόβης :ιαϊύας πάντας ύπό "Απόλλωνός φησιν άνηιρήο&αι.

5 vor Έρέσιος scheint der name ausgefallen 8 αύτοϋ? 19 χαί 7σσα χαί 
Πύρρα- έχαλεϊτο öi Roulez έχαλεϊτο όέ χαί Ίαοάν χαί Πνρράν Phot 24 {Ep. campos) 
Dan(iel) 26 Alexarchns Dan alexar F Alexander ? 28 (und v. 30) Hdeno
Dan heno F 29 venaretur Dan venerator F 30 ductam Dan dictam F 33 Βότρυς?
34 τονς Α  τής ς
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59. DEMETBIOS VON ILION.
1 a) E u sta t h . Hom. Od. λ 538 p. 1696, 40: ίστέον όέ ότι Όμηρον χαί τών 

πλειόνων Sva παΐδα λεγόντων Δηιόαμείας χαί ’Α χΜ έω ς τόν Νεοπτόλεμον, Δημήτριος 
ό Ίλιενς δύο Ιοτορεΐ, Όνειρόν τε χαί Νεοπτόλεμον δν άνελών φησιν έν Φωκίόι

6 Όρέστης άγνοίαι, ύστερον όέ γνούς, τάφον αύτώι έποίησε περί Δανλίδα, χαί άναϋείς 
τό ξίφ>ος ώι άνεϊλεν αύτόν άπήλθεν είς τήν Λ ευχήν νήσον, ην ό Λνχόφρων (ΑΙ. 188) 
’φαλ.ηριώσαν σπίλον' χαλεϊ, χαί τόν 'Αχιλλέα έξιλεώοατο. b )  P tolkm . Chknn
b. P h o t . Bibi. 190 p. 148 b 21: καί ώς Άχιλλέως χαί Δηιόαμίας δύο έγενέοθην 
παΐόες Νεοπτόλεμος χαί Όνειρος' χαί άναιρεϊται χατ’ άγνοιαν ύπό Όρέστον έν 

ίο Φωχίόι ό Όνειρος, περί σκηνοπηγίας αύτώι μαχεσάμενος.

60. NIKIAS VON MALLOS (?).
1 [PnjTAjtCH:] Parali, min. 13 p. 308 F : Ήραχλής τον Ίό/.ης γάμον άποτυχών 

τήν Οίχαλίαν έπάρ&ηαεν. ή όέ Ιόλη άπό τοϋ τείχονς έρριψεν έ αυτήν, συνέβη δέ 
χολπωθείσης ύπό άνέμον τής έοθήτος μηδέν παθεΐν χαθάπερ Ιοτορεΐ Νιχίας

ιβ Μαλεώτης.
2 S chol . V  Η ομ . Od. ν  218: 'Αλέξανδρος ό Πριάμου παϊς άπο τής 'Ασίας 

χατάρας είς τήν Λακεδαίμανα διενοείτο τήν Ελένην ξενιζόμενος άρπάσαί' ή ύέ 
γενναΐον ήθος χαί φίλανδρον Ιχουοα άπηγόρενε χαί προτιμάν έλεγε τόν μετά νόμον 
γάμον χαί τόν Μενέλαον περί πλείονος ήγεΐοθαι. γενομένου δέ τοϋ Πάριδος

ao άπράχτον φασι τΐγν ’Αφροόίτην έπιτεχνήσαι τοιοϋτόν τι, ώστε χαί μεταβάλλειν τοϋ 
'Αλεξάνδρου τήν Ιόέαν είς τόν τοϋ Μενελάου χαρακτήρα, χαί οϋτω τήν Ελένην πα- 
ραλογίσαοθαΐ' δόξασαν γάρ είναι ταϊς άληθείαις τόν Μενέλαον μή ύχνήσαι άμα 
αύτώι Ιπεσθαι, φθάσασαν δέ αύτήν άχρι τής νεώς εμβαλλόμενος άνήχΰη. ή Ιστορία 

c παρά Νιχίαι f  τώι πρώτοι.

46 ΠΕΡΙ ΛΙΘΩΝ
8 [PiiUTABCH.] De flu v. 20, 4 ( =  Stob. IV  36, 14): παράχειται δ ’ αύτώι (sc. 

τώι Εύφράτηι) δρος Δριμύλον καλούμενυν, έν ώι γεννάται λίθος σαρδώνυχι παρόμοιος, 
ώι οί βαοιλεΐς έν ταϊς βασιλείαις χρώνταί' ποιεί 6 ' άριστα πρός άμβλυω.ιίαν είς 
ύδωρ θερμύν βαλλόμενος' καθώς Ιστορεί Νιχίας ό Μαλεώτης έν τοϊς Περί Λίθων,

61. TELL1S.

Τ
1 P to lk m . Chjsun. b. P h o t . Bibi. 190 p. 151 a 6: ότι τελεντήσαντος Δημητρίον 

τοΰ Σκηψίον τό βιβλίον Τέλλιδος πρός τήι χεφαλήι αύτοϋ εύρέθη.

15 Μάλλινης Bernardakis Μαλ.εάτης? 24 (έν) τώι πρώτωι oder τώι 
<Μαλε)ώτηι? 27 καλούμενον τής Παρθίας Stob 28 ώι —  χρώι-ται om Stob έν 
τοϊς βαλανείοις Bernardus άμβλνωπίας Stob 29 ό Μαλεώτης om Stob ό Μαλιώτης 
Plut ό Μαλλώτης Maussac
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F ^
1 a) E u s t a t h . Hom. Od. λ 538 p. 1696, 51: Τέλλις δέ Ιστορεί Πεν&εσίλειαν 

άνελεϊν τόν Άχιλλέα, αίτησαμένης όέ θέτιόος τόν Δία άναατήναι αύτόν χα'ι άντανε- 
λεϊν Ιχείνην. Ίίρεα όέ πατέρα ΠενΟεσιλείας δίκην λαχεϊν θέτιδί' xoivijv δέ γενό- 

t μενον Ποσεώώνα χαταχρϊναι Άρην. b) Phot. Bibi. 190 ρ. 151b 29: τό όέ 's
βίβλίον (sc. Πτολεμαίου) κεφάλαια περιέχει τάδε· ώς Άχιλλενς ύπό Πεν&εσιλείας 
άναιρε&είς, δεη&είσης αύτον τής μητρός θέτιόος, άναβιοϊ, χαί άνελών Πεν&εσίλειαν 
εις "Αιδον πάλ.ιν ύποστρέφει.

62. THEODOBOS ΤΟΝ SAMOTHRAKE.
ίο 1 P tolkm . Ch k n n . bei P h o t . B ib i. 190 p. 152 b 26: iv δέ τώι ζ  (sc. τής

Καινής Ιστορίας) περιέχεται ώς Θεόδωρος ό Σαμοΰράιξ τόν Δία φησι γεννη&έντα irci 
έπτά ή μέρας άχατάπαυατον γελάααΐ' χαί διά τούτο τέλειος ένομίσϋ-η 6 έπτά άρι·&μός.

Z W E IF E L H A F T E S .

2 S chol. A p o l l . R h o d . IV  264: Άρχάύες οι χαί πρόσ&ε σεληναίης νδέονται
15 ζωειν] οί Άρχάδες όοχοϋσι προ τής σελήνης γεγονέναι, ώς χαί Ενδοξος έν Γής Περι- 

όόωι (V ). Θεόδωρος δέ έν χβ όλίγωι πρότερόν φησι τον πρός τούς Γίγαντας πολέμον 
•Ηραχλέονς τήν σελήνην φανήναι. χαί Άριστίας ό Χίος έν ταΐς Κτίοεσι (III ) χαί 
Διονύσιος ύ Χαλχιδενς Jv α Κτίσεων (I II ) χαί ί&νος φασίν Άρχαδίας Σεληνίτας είναι.

2 Τέλλης Eust 12 έπτά Bekker έβδομος Phot 15 Γής !ρ  τής L  16 χβ 
L  ρ είχοστώι έννάτωι ΐ 17 Άριστων i ρ Κτίσεσι Rutgers Ο-έσεσι Sohol 18 τά 
αύτά φασι · χαί ί$νος δέ Άρχαδίας Σ. εί. f ρ



D. ANHANG.

63. EUHEMEROS VON MESSENE.

T
1 DIODOR. (V I 1) bei EUSEB. PE  II  2 p. 59 D: Ενήμερος (ό

6 Μεσσήνιος ρ. 59 Β ) μεν ονν φίλος γεγονως Κασάνδρον τοΰ βασιλέως
c (317/6 — 298/7) χαι δια τούτον ήναγχασμένος τελεϊν βασιλικός τινας χρείας 

χαι μεγάλος άποδημίας............ (Ε 2).
2 a) SCHOL. CLEM. A le x .  Protr. I I  24, 2 p. 304,18 Stäh: 

Ενήμερον τον Άχραγαντϊνον'] οντός εστιν ό Ενήμερος, Sv τινες Μεσσήνιον,
ίο ον μέμνψαι ο Καλλίμαχος (vgl. Τ  4a). b) ATHEN. X IV  658Ε :

Εύήμερος . . . δ Κώιος . . . . .  (F  1).

3 LACTANT. Div. inst. I  l l ,  33: antiquus auctor Euhemerus, qui 
fuit ex civitate Messene, res gestas Jovis et ceterorum qui dii -putantur collegit 
hisloriamque contexuit ex titulis et inscriptionibus sacris, quae in anti-

c i6 huissimis templis habebamur maximeque in fano Jovis Triphylii, ubi 
quream columnam positam esse ab ipso Jove titulus indicabat, in qua 
aolumna sua gesta perscripsit, ut monumentum posteris esset rerum suarum. 
c34) hanc historiam et interpretatus est Ennius et secutus (T 4d). folgt F  19

4 a) AETIOS Plac. I  7, 1 p. 297, 13 Diels: ενιοι τών φιλοσόφων 
χα&όπερ Διαγόρας δ Μήλιος χαι Θεόδωρος δ Κυρηναίος χαϊ Ενήμερος δ 

Τεγεάτης (?) χα&όλον φασι μη είναι 9εονς. τον δε Ενήμερον χαι Καλλίμαχος
C ν  δ Κνρηναϊος αίνίττεται ίν τοις *Ίάμβοις (F 86 Schn.) γράφων 'είς xb 

πρb τείχενς Ιερον άλέες δεύτε, ον τον πάλαι χόλχειον (?) δ πλόσας Ζανα 
γέρων άλαζων άδικα βιβλία ψήχει' b) SEXT. EMPIR. adv. math. 
I X  51: μη είναι (sc. &εονς) δε οί επιχλη&έντες άθεοι καθάπερ Ενήμερος, 
γέρων άλαζών, άδικα βιβλία ψήχων* καί Διαγόρας δ Μήλιος καί ΙΙρόδιχος 

δ ΚεΙος χαϊ Θεόδωρος καί άλλοι ιταμπλη&είς" ών E i-ήμερος μεν ελεγε τονς 
νομιζομένονς &εονς δννατονς τινας γεγονέναι άν&ρώπονς, καί διά τούτο

R Ε V I  952 fl. 13 messen« R S P  messende H V  tnessena B 21 Ίεγεάνης: 
Kasandros (T  1) belagerte Tegea a. 317 23 χάλχειον Tzetz χιο.χεον Ps lut 
Παγχαΐον Bentley 24 ψήχει Bentley ψύχει, ψνχε Ps Plut 26 ψύχων Scxt
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νπο τών Άλλων θεοποιηθέντας δόξαι θεούς. c) ebd. IX  17: Ενήμερος 

δε δ ίπιχληθεϊς Άθεός φησιν, 6V ην Άταχτος άνθρώπων βίος, οί περι- 
γενόμενοι τών Άλλων Ισχνι τε xai συνέσει, &στε προς τα ν π ' αυτών 

χελενόμενα πάντας βιοΰν, σπουδάζοντες μείζονος θαυμασμόν xai σεμνότητος
6 τνχεΙν άνέπλαααν περί αύτους νπερβάλλονσάν τινα χαι θείαν δνναμιν, 

ένθεν χαι τοΐς πολλοΐς Ινομίσθησαν θεοί. ΙΙρόδιχος δε . . .  d) CICERO 
De η. d. I  119 quid? qui aut fortis aut claros aut potentis viros 
tradunt post mortem ad deos pervenisse, eosque esse ipsos, quos nos colere 
precari venerarique soleamus, nonne expertes sunt religionum omnium? 

io quae ratio maxime tractata ab Euhemero est, quem noster et inter
pretatus et secutus est praeter ceteros Ennius (T 3). ab Euhemero autem 
et mortes et sepulturae demonstrantur deorum. e) PLUTARCH. De Js.
23 p. 360 A: μεγάλας μεν τώι άθέωι λεώι χλιαιάδας άνοίγοντας χαί ίξαν- c 
θρωπίζοντας τα θεία, λαμπράν δϊ τοΐς Εύημέρον τοΰ Μεσσηνίαν φεναχισ- 

ΐ6 μοϊς παρρησίαν δίδοντας, δς αύτ'ος άντίγραφα σννθε'ις άπιστον χαϊ άννπάρχτου 

μνθολογίας πασαν άθεότητα χατασχεδάνννσι τής οίχονμενης, τονς νομιζομένονς 

θεονς πάντας δμαλώς διαγραφών είς δνόμαζτα') στρατηγών χαί ναυάρχων 

χαί βασιλέων ώς δη πάλαι γεγονότων, εν δε Πάγχοντι γράμμασι χρυσοϊς 

άναγεγραμμένων, οίς ούτε βάρβαρος ούδεϊς οϋθ’ ‘Έλλην, άλλά\μόνος Εύήμερος,
20 ώς εοιχε, πλενσας εις τονς μηδαμόθι γής γεγονότος μηδ' όντας ΙΙογχώους 

χαί Τριφύλλους έντετνχήχει. f) MlNUC. FELIX Oct. 21,1: lege C
historicorum scripta vel scripta sapientium: . . .  ob merita virtutis aut 
muneris deos habitos Euhemerus exsequitur et eorum natales patrias 
sepulcra dinumerat et per provincias monstrat, Dictaei J  ovis et Apollinis 

ao Delphici et Phariae Isidis et Cereris EUusiniae, Prodicus ■.. vgl. DIOD.
V I 1, 3 ( =  F 2 p. 302, 28ff.). A e lia n . V H  II 31. CLEM. ALEX. Protr.
II 24, 2 p. 18, 7ff. Stäh (ARNOB. adv. nat.. IV  29). THEOPHIL. ad. 
Autol. III 7. LACTANT. De ira 11, 7 — 8. AUGUSTIN. De civ. dei 
VI 7. V II 27. De cons. evang. I 23- c

30 δ h) STRABON 1 3 , 1: δ δε Ααμάατηι χρώμενος μάρτνρι ούδεν ν
διαφέρει τοΰ χαλοΰντος μάρτυρα τον Βεργαϊον }) τον Μεασήνιον Εύήμερυν 

χαί τονς Άλλους, ους αυτός (sc. 'Ερατοσθένης) εΐρηχε διαβάλλων τήν 

φλυαρίαν. b) — I I  4, 2: πολν δέ φησι (sc. Πολύβιος) βέλτιον τώι 
Μεσσηνίωι πιστενειν η τούτωι (sc. ΙΙυθέαι). δ μέντοι γε εις μίαν χώραν

55 την Παγχαίαν λέγει πλεΰσαι· δ δε χαϊ μέχρι τών τοΰ χόσμον περάτων . . . .  
‘Ερατοσθένη δε τον μεν Εύήμερον Βεργαϊον χαλεϊν, ΙΙυθέαι δε πιστενειν.

14 (-ξαν^ρωπίζοντας Markland -ovn  Plut 17 ό νάματα Baxter όνομα Plut
18 Γιάγχοντι: Παγχαίαι τήι νήσωι? doch s. v. 20 19 άναγεγραμμένων Salmasius -νοις 
Plut 20 ΙΙαγχαίονς? Bern Παγχαίους xai ΛώιονςΫ s. ρ. 306, 26 21 Τριφύλλους: s.
F  3c.44,6 22 historicorum PDaniel Stoicorum Min 23 Euhemerus Gelenius erueret Miu
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c) STRABON V II 3, 6: άπο δε τούτων επι τονς συγγραφέας βαδίζει ‘Ριπαία 
όρη λέγοντας -καϊ το ‘Ωγύιον όρος χαι την τών Γοργόνων χαι 'Εσπερίδων 
χατοιχίαν χαι τήν παρά θεοπόμπωι Μεροπίδα γην, παρ‘ eΕκαταίωι δε 
Κιμμερίδα πόλιν, παρ’ Ενημέρωι δέ την Παγχ(α)ίαν γήν. —  ebd. I I  3, 5.

ο 6 a) C IC E R O  De n. d. I 119 (Τ  4 d) b) L A C T A N T . Div. 
inst. I 11, 33 (T 3): Übersetzung des Ennius.

F

ΙΕΡΑ  ΑΝΑΓΡΑΦΗ 

Γ
ίο 1 ATHEN. X IV  658 E F : Ευήμερος . . .  ο Κώιος εν τώ ι τρ ίτω ι 

τής ‘ΐερας ‘Αναγραφής τοΰθ' ιστορεί, ώς Σιδωνίων λεγόντων τοντο, οτι 
Κάδμος μάγειρος ών τοΰ βασιλέως χαί παραλαβών την ‘Αρμονίαν ανλητρίδα 
χαι αύτήν ονσαν τον βασιλέως εφνγεν ονν αύτήι.

OHNE BUCHZAHL. 

ΐ6 2 DI O DO R. (V I 1) b .i EUSEB. P E  II  2 p. 59 B  —  61 Α: ταντα
6 Διόδωρος ίν τήι τρίτηι τών *Ιστοριών (c. 56 ff. = 3 2  F 7). ό δ‘ 
αύτός χαι εν τήι έχτηι άπο τής Εύημέρον τον Μεσσηνίον γραφής ίπιχνροί 
τήν αύτήν θεολογίαν, χατά λέξιν ώδε φάσχων. (2) περι θεών τοίννν 
διττάς οί παλαιοί τών άνθρώπων τοΐς μεταγενεστέροις παραδεδώχασιν 

so ίννοίας. τονς μεν γάρ άιδίονς χαί άφθάρτονς είναι φασιν, οϊον ϊ\λιόν τε χαϊ 
σελήνην χαϊ τά άλλα Κστρα τά χατ ούρανόν, προς δέ τούτοις άνέμονς χαϊ τονς 
άλλονς τονς τής όμοιας φύσεως τούτοις τετενχότας' τούτων γάρ εχαστον ά ίδιον 
εχειν τήν γένεσιν χαϊ τήν διαμονήν, ετέρους δέ λέγονσιν επιγείους γενέαθαι 
θεούς, διά όέ τάς είς άνθρώπονς ευεργεσίας άθανάτον τετενχότας τιμής 

η τε χαϊ δόξης, olov ‘Ηραχλέα Διόνυσον Άρισταίον χαϊ τονς άλλονς τους 
τούτοις όμοιους. (3) περϊ d« τών ίπιγείων d-εών πολλοί χαϊ ποιχίλοι 
παραδέόονται λόγοι παρά τοΐς ιστοριχοϊς χαϊ μνθογράφοις" χαϊ τών μεν 
Ιστοριχών Ενήμερος ό τήν Ίεράν ‘Αναγραφήν ποιησάμενος ιδίως άναγέ
γραφεν, τών δέ μυθολόγων ‘Όμηρος χαϊ *Ησίοδος και Όρφενς χαϊ ετεροι 

so τοιοΰτοι τερατωδεστέροις μύθους περϊ θεών πεπλάχασιν. ή μ εις όέ τά 
παρ' άμφοτέροις άναγεγραμμένα πειρασύμεθα συντόμως ίπιδραμεΐν

(4) Ευήμερος μέν ονν . . . . ( Τ Ι )  φησιν ίκτοπισθήναι κατά τήν 
μεσημβρίαν είς τον ωκεανόν (vgl. Τ  5 b) · ίχπλεύσαντα γάρ αντον ίχ τής

2 ώγύιν C ώγύγιον Corais 4 ΠαγχαΙαν Xylander παγχίαν Strab 11 Σιύω- 
νίων Musurus οιύονίων Ath 22 άΐόιον: Ιόιον Α* ΐύίαν Α 1 Η 28 Ιστοριών Β J 
30 [περϊ ι>εών] ? 32 tKzomoOrjvat Ο Ε  άπο —  Α  Η
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Ενδαίμονος Αραβίας ποιήσασΟαι τον πλοΰν δι ωκεανόν π  λείους ήμέρας 
χαι προσενεχ&ήναι νήσοις πελαγίαις, ών μίαν νπάρχειν την όνομαζομένην 
Παγχαίαν, έν fji τε&εάσΟ-αι τονς ένοιχοΰντας Παγχαίους ενσεβείαι διαφέ- 
ροντας χαι τονς &εονς τιμώντας μεγαλοπρεπεστάταις -9-υσίαις χαι όνα- 

s d-ήμασιν άξιολόγοις άργνροίς τε χα'ι χρνσοϊς. (5) είναι δε χαι τήν νήσον 
ιεράν &εών χαι ετερα πλείω &ανμαζόμενα χατά τε τήν άρχαιότητα χαϊ 
τήν τής χατασχενής πολντεχνίαν ( εχειν), περϊ ων τα χατά μέρος έν ταΐς 
προ ταντης βίβλοις άναγεγράψαμεν (F 3)· είναι δ’ έν αύτήι χατά τινα 
λόφον νψηλον χα& υπερβολήν Ιερον Αιος Τριφνλίον, χα&ιδρυμένον νπ 

ιβ αύτοΰ, xad·’ ον χαιρ'ον έβασίλενοε τής οιχονμένης απαθής ετι χατά άν&ρώ- 
πονς ών έν τούτωι τώ ι ιερώι στήλην είναι χρνσήν, έν fji τοϊς Παγχαίοις 
γράμμααιν νπάρχειν γεγραμμένας τάς τε Ουρανόν χαϊ Κρόνου χαϊ Αιος 
πράξεις χεφαλαιωδώς. (6) μετά ταΰτά φησι πρώτον Ούρανον βασιλέα 
γεγονέναι, έπιειχή τινα άνδρα χαϊ εύεργετιχον χαϊ τής τών άστρων χινή- 

ΐ6 σεως έπιστήμονα· ον χαϊ πρώτον &νσίαις τιμήσαι τους ουρανίους &εούς· 
διο χαϊ Ούρανον προσαγορευ-9-ήναι. υ'ιους δέ αύτώι γενέσ&αι άπο γνναιχος 
'Εστίας Τιτάνα χαϊ Κρόνον, θυγατέρας δέ 'Ρέαν χαϊ Αήμητραν. (7) Κρόνον 
δε βασιλενσαι μετά Ούρανον χαϊ γήμαντα 'Ρέαν γεννήσαι Αία χαϊ ''Ηραν 
χαϊ Ποσειδώνα. (8) τον δε Αία διαδεξάμενον τήν βασιλείαν γήμαι "Ηραν 

40 χαϊ Αήμητραν χαϊ θέμιν έξ δ>ν παΐδας ποιήσασ&αι Κουρήτας μέν άπο τής 
πρώτης, Περσεφόνην δέ έχ τής δευτέρας, ’Α&ηνδν δέ άπο τής τρίτης.
(9) έλ&όντα δέ εις Βαβυλώνα έπιξενω&ήναι Βήλωι' χαϊ μετά ταΰτα είς 
τήν Ηαγχαίαν νήσον προς τώι ώχεανώι χειμένην παραγενόμενον Ούρανοΰ 
τοΰ Ιδιου προπάτορος βωμόν ιδρύσασ-ϋ-αΐ" χάχεϊ&εν διά Συρίας έλ&εϊν 

46 προς τον τότε δυνάστην Κάσσιον, έξ ον το Κάσαιον υρος' έλ&όντα τε είς 
Κιλιχίαν πολέμωι νιχήσαι Κίλιχα τοπάρχην χαϊ άλλα δέ πλεϊστα ε&νη 
επελ&όντα παρά πασιν τιμη&ήναι χαϊ ΰε'ον άναγορευΟ-ήναι.

(10) ταϋτα χαϊ τά τούτοις παραπλήσια ώς περϊ θνητών άνδρών 
περϊ τών &εών διελ&ών έπιφέρει λέγων χαϊ περϊ μέν Εύημέρου τοϋ 

ό σννταξαμένου τήν 'ιεράν :'Αναγραφήν άρχεσ&ησόμε&α τοϊς ρη&εϊσιν. c
3 DlODOR. V  41 — 46: έπεϊ δέ περϊ τής πρ'ος εσπέραν χεχλιμένης 

χώρας χαϊ τής προς τάς άρκτους νενευχυίας, ετι δέ τών χατά τον ώχεαν'ον 
νήσων διεξήλΟ-ομεν, έν μέρει διέξιμεν περϊ τών χατά τήν μεσημβρίαν νήσων 
τών έν ώχεανώι τής Αραβίας τής προς ανατολήν χεχλιμένης χαϊ προσο-

36 ριζούσης τήι χαλουμένηι Κεδρωσίαι.
4 καί τους: τονς dt B J  τιμώντας Β J 5 όέ τήν νήσον Β J 7 πολντεχνιαν: 

πολντέλεκιν F  3 c. 42, G {εχειν) Jac 9 λόφοι·: F 3 c. 44, 6 Τριφνλίον edd 
Τριφνλαίου Eus Τριφυλλίου? s. zu F 3 c. 42, 6 11 Ιερώι: δρει Β JO  12 τάς 
τοΰ Α Η  14 ευεργέτην J 17 Τιτάνα Dindorf (F  14) Jläva Eus 19 δεξάμενον Α  
τήν βασ. τον Κρόνου J O  Ή ραν: 'Ρέαν J Ο 25 τε: όέ Ε Ο 31: F 3 gesichert 
durch verweis F 2 § 5
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(2) fj μέν γάρ χώρα πολλαϊς ν.ώμαις χαϊ πόλεσιν άξιολόγοις χατοι- 
χεϊται, καί τούτων ai μεν επι χωμάτων άξιολόγων χεΐνται, αί δ* έπϊ γε- 
ωλόφων fj πεδίων χαθίδρννται· έχουσι δ1 αυτών αί μέγιστοι βασίλεια 
χατεσχευασμένα πολυτελώς, πλήθος οίχητόρων έχοντα χαϊ χτήσεις ίχανάς.

5 (3) πδσα δ‘ αυτών fj χώρα γέμει θρεμμάτων παντοδαπών, χαρποφορονσα 
χαϊ νομάς άφθονους παρεχόμενη τοϊς βοσχήμασι* ποταμοί τε πολλοί διαρ- 
ρέοντες έν αύτήι πολλήν όρόενονσι χώραν, συνεργοΰντες προς τελείαν 
αύξησήν τών χαρπών. διό χαϊ τής ‘Αραβίας fj πρωτεύουσα τήι άρετήι 
προσηγορίαν έλαβεν οίχείαν, Ευδαίμων όνομασθεϊσα.

10 (4) τούτης δε χατά τάς ίσχατιάς τής παρωχεανίτιδος χώρας χατ 
άντιχρυ νήσοι χείνται πλείους, (Ly τρεις είσιν άξιοι τής ίστοριχής άνα· 
γραφής' αίο μεν fj προσαγορευομένη 'Ιερά, χαθ’ ην ούχ έξεστι τους τετε- 
λευτηχότας θάπτειν  ετέρα δε πλησίον τούτης, άπέχονσα σταδίους επτά, 
είς ’ijv χομίζουσι τά σώματα τών άποθανόντων ταφής άξιοΰντες. (5) fj δ’ 

υ ονν ‘Ιερά τών μεν άλλων χαρπών άμοιρος έστιν, φέρει δε λιβανωτού τοσοϋτο 
πλήθος, Άστε διαρχεϊν χαθ’ ολην τήν οίχονμένην προς τάς τών θεών 
τιμάς, εχει de xai σμύρνης πλήθος διάφορον xai τών άλλων θυμιαμάτων 
παντοδαπάς φύσεις, παρεχομένας πολλήν εύωδίαν. (6) fj δί φύσις έστϊ 
τοϋ λιβανωτού xai fj χατασχευή τοιάδε· δένδρον έστϊ τώ ι μέν μεγέθει 

20 μιχρόν, τήι δέ προσάψει τήι άχάνθηι τήι Αιγύπτιοι τήι λευχήι παρεμφερές, 
τά δέ φύλλα τοϋ δένδρου όμοια τήι όνομαζομένηι ίτέαι, χαϊ το άνθος έπ 
αντώι φύεται χρυσοειδές, ο δέ λιβανωτός γινόμενος έξ αύτοΰ όπίζεται ώς 
Άν δάχρυον. (7) το δέ τής σμύρνης δένδρον όμοιόν έστι τήι σχίνωι, το 
δέ φύλλον εχει λεπτότερον xai πυχνότερον. όπίζεται δέ περισχαφείσης 

36 τής γής άπο τών ρ ιζώ ν  χαϊ 'όσα μέν αύτών έν άγαθήι γήι πέφνχεν, έχ 
τούτων γίνεται δϊς τοϋ ένιαντοΰ, έαρος χαϊ θέρους' καί ό μέν πυρρ'ος 
εαρινός υπάρχει διά τάς δρόσους, ό δέ λευκός θερινός έστι. (8) τοΰ δέ 
παλιούρου συλλέγουσι τον χαρπόν, χαι χρώνται βρωτοίς χαϊ ποτοϊς χαϊ 
προς τάς κοιλίας τάς ρεονσας φαρμάχωι. (42) διήιρηται δέ τοϊς έγ-

so χωρίοις fj χώρα4 χαϊ τούτης ό βασιλεύς λαμβάνει τήν κρατίστην, χαϊ τών 
χαρπών τών γινομένων έν τήι νήσωι δεχάτην λαμβάνει. (2) το δέ πλάτος 
τής νήσου φασιν είναι σταδίων ώς διαχοσίων. (3) χατοιχοϋσι δέ τήν νήσον 
οί καλούμενοι Παγχαΐοι' και τόν τε λιβανωτόν χαϊ τήν σμύρναν χομίζουσιν 
είς τό πέραν χαϊ πωλοΰσι τοϊς τών Αράβων έμπάροις, παρ ών άλλοι τά 

86 τοιαΰτα φορτία ώνούμενοι διαχομίζουοιν είς τήν Φοινίχην χαϊ Κοίλην 
Συρίαν, ετι δ5 Αίγυπτον τό δέ τελευταΐον έχ τούτων τών τόπων έμποροι

1 γάρ om D 3 ή om C 7 συντελοϋντες C 13 έπτά D A  ώζ έπτά cett
16 τήν om D 18 Panchaeos — odores Lucret II 417 Culex 86 Verg ge II  139 
Lygdam II 23 Ov  met X  307ff. u. a. 27 θερινός: χειμερινός C 35 τοιαντα om D
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διακομίζουσιν είς πάσαν τήν οικουμένην. (4) εστι δε καί άλλη νήσος 
μεγάλη, τής προειρημένης Απέχουσα σταδϊους τριάκοντα, εις το πρός εω 
μέρος τοϋ ώκεανοΰ χειμένη, τώ ι μήχει 7ίολλών τινων σταδίων' άπο γάρ 
τοϋ πρός άνατολάς Ανήχοντος Ακρωτηρίου φασί θεωρεϊσθαι την Ίνδιχήν 

» άέριον διά τό μέγεθος τοϋ διαστήματος.
(5) 'έχει δ3 ή ΙΙαγχαία κατ' αύτήν πολλά τής ιστορικής άναγραφής 

άξια. κατοικοΰσι δ’ αυτήν αύτόχθονες μεν οί Παγχα'ιοι λεγόμενοι, ίπήλυδες 
δ' '<2κεανϊται και ’ίνδοί και Σχύθαι χαι Κρήτες. (6) πόλις δ‘ έστίν Αξιό
λογος iv αύτήι, προσαγορευομένη μεν Πανόρα, εύδαιμονίαι öh διαφέρονσα. 

ίο οί δε ταντην οίχοϋντες καλ.οϋνται μεν 'Ιχέται τοϋ Λ ιός τον Τριψνλίον, 
μόνοι δ* είσί τών τήν Παγχαίαν χώραν οίχούντων αύτόνομοι και Αβασί
λευτοι. άρχοντας δέ καθιστάσι χατ ενιαυτόν τρεις· ουτοι δέ θανάτου 
μεν οϋκ είσι κύριοι, τά δε λοιπά πάντα διαχρίνουσι' χα'ι αύτο'ι δέ ουτοι 
τά μέγιστα ίπ'ι τονς ιερείς άναφέρονσιν. 

ΐ6 (7) Από δέ ταύτης τής πόλεως Απέχει σταδϊους ώς εξήκοντα ίερόν 
J ιός Τριφυλίου, κείμενον μέν εν χώραι 7ΐεδιάδι, θανμαζόμενον δέ μάλιστα 
διά τε τήν αρχαιότητα και τήν πολυτέλειαν τής κατασκευής και τήν τών 
τόπων ευφυΐαν. (43) τό μεν ουν περϊ τό ίερόν πεδίυν συνηρεφές εστι 
παντοίοις δένδρεσιν, ού μόνον καρ7εοφόροις, αλλά καί τοίς άλλοις τοίς δνναμέ- 

3ο νοις τέρπειν τήν ορασιν κυπαρίττων τε γάρ εξαίσιων τοίς μεγέθεσι καί πλα
τάνων χαι δάφνης καί μυρσίνης καναγέμει, πλήθοντος τοϋ τόπον ναματι- 
αίων υδάτων. (2) πλησίον γάρ τοϋ τεμένους εκ τής- γής εκπίπτει τηλι- 
καντη τό μέγεθος πηγή γλυκέος υδατος, ίοατε ποταμόν εξ αύτοϋ γίνεσθαι 
πλωτόν εκ τούτου δ’ είς πολλά μέρη τοϋ ϋδατος διαιρονμένον, καί τούτων 

2ä Αρδευομένων, κατά πάντα τόν τοϋ πεδίου τόπον συνάγκειαι δένδρων υψη
λών πεφύκασι συνεχείς, εν αίς πλήθος Ανδρών iv τοϊς τοϋ θέρονς καιροϊς 
ίνδιατρίβει, ορνέων τε πλήθος παντοδα7ιών εννεοττεύεται, ταϊς χρόαις 
διάφορα καί ταϊς μελωιδίαις μεγάλψ παρεχόμενα τέρψιν, κηπεΐαί τε 
7 ΐαντοδαπα ί καί λειμώνες πολλοί καί διάφοροι ταϊς χλόαις καί τοίς άν-

30 θεσιν, ωστε τήι θεοπρεπείαι τής προσόψεως άξιον τών εγχωρίων θεών 
φαίνεσθαι. (3) ην όέ καί τών φοινίκων στελέχη μεγάλα καί καρποφόρα 
όιαφερόντως, καί καρύαι πολλαί Ακροόρύων δαψιλεστάτην τοϊς έγχωρίοις 
Ατιόλαυσιν 7ΐαρεχόμεναι. χωρίς δέ τούτων νπήρχον άμπελοί τε πολλαί 
καί παντοδαπαί, (ο ίι) πρός ύψος Ανηγμέναι καί διαπεπλεγμέναι ποικίλως

6 y.ai αυτήν om C 10. 16 τριφνλλίον D 17 διά τήν D  πολυτέλειαν: 
πολυτεχνίαν F 2 ρ. 303, 7 τής τε C 17— 18 την — ευφυΐαν Reiske τής — ευφυΐας 
Di 21 μυρσίνΐ)ς Α Ε  μ. γένεοι Β μ. ίρνεαι cett 23 αΰιής Α Ε  2δ κατά 
om C 32 χαροΐαι D  κάρυα πολλά F 33 παρεχόμενα C D  (rt) Bekker
31 ( αΐ )  8tephanue

J u ο ο b 7 , Fragm. Griech. Hist. I. 20
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τήν πρόσοψιν ήδεϊαν έποίουν χαϊ την άπόλανσιν τής ωρας έτοιμοτάτην 
παρείχοντο. (44) b δε ναος νπήρχεν Αξιόλογος έχ λίθου λενχοΰ, το 
μήκος εχων δνεϊν πλέθρων, το δε πλάτος ίν  άλογον τώ ι μήχει' χίοσι δϊ 
μεγάλοις χαι παχέσιν νπήρειατο χαι γλνφαϊς φιλοτέχνοις διειλημμένος' 

δ Αγάλματα τε τών θεών άξιολογώτατα, τήι τέχνηι διάφορα χαϊ τοίς βόρεσι 
θανμαζόμενα. (2) χνχλωι δϊ τοΰ ναού τάς οϊχίας είχον οί θεραπενοντες 
τονς θεούς Ιερείς, δι3 Ιον ίίπαντα τά περϊ το τέμενος διωιχείτο' άπο δϊ 
τοΰ ναον δρόμος χατεσχεναστο, το μεν μήχος σταδίων τεττόρων, το δϊ 
πλάτος πλέθρου. (3) παρά δε τήν πλευράν ϊχατέραν τοΰ δρόμον χαλχεϊα 

ίο μεγάλα χεϊται, τάς βάσεις εχοντα τετραγώνους· επ' έσχάτωι δϊ τοΰ δρόμον 
τάς πηγάς εχει λάβρως έχχεομίνας ό προειρημένος ποταμός, εστι δε τό 
φερόμενον ρεύμα τήι λενχότητι χαϊ γλνχντητι διαφέρον, πρός τε τήν τοΰ 
σώματος νγίειαν πολλά σνμβαλλόμενον τοϊς χρωμένοις· όνομάζεται δ' δ 
ποταμος οντος ‘Ηλιον νδωρ. (4) περιέχει δε τήν πηγήν ΰλην χρηπϊς 

ιβ λίθινη πολυτελής, διατείνουσα παρ' ϊχατέραν πλευράν σταδίονς τέτταρας- 
άχρι δε τής έσχατης χρηπϊδος δ τόπος οϋχ έστι βάσιμος άνθρώπωι πλήν 
τών ιερέων. (5) το δ' υποκείμενον πεδίον έπϊ σταδίονς διακοσίονς χα- 
θιερωμένον εστι τοϊς θεοϊς, χαϊ τάς εξ αύτοΰ προσόδους είς τάς θυσίας 
άναλίσχονσι.

ν> (6) μετά δε το προειρημένον πεδίον ορος έστιν νψηλόν, καθιερω
μένο ν μεν θεοϊς, ονομαζόμενον δε Ούρανοΰ δίφρος χαϊ Τριφΰλιος 'Όλυμπος, 
μνθολογοΰσι γάρ το παλαιόν Ουρανόν βασιλεύοντα τής οίχουμένης προστ- 
νώς ένδιατρίβειν έν τώιδε τώ ι τόπωι, χαϊ άπο τοΰ ϋψονς έφοραν τόν τε 
ούρανον χαι τά χατ αύτον άστρα' ύστερον δϊ Τριφύλιον "Ολυμπον κληθήναι

26 διά το τονς χατοιχοΰντας νπάρχειν έχ τριών έθνών όνομάζεσθαι δϊ τους 
μεν Παγχαίονς, τους δ' 'Ωχεανίτας, τους δϊ Λώιους, ούς ύστερον νπ' 
Άμμωνος έκβληθήναι. τον γάρ Άμμωνά φασι μή μόνον φνγαδεΰσαι τοΰτο 
το έθνος, άλλά χαϊ τάς πόλεις αύτών άρδην άνελεϊν και χατασχάψαι τήν 
τε Αώιαν χαϊ Άστερουσίαν. (7) θυσίαν δε κατ' ένιαυτον έν τούτωι τώ ι 

»ο όρει ποιεϊν τονς ίερεϊς μετά πολλής αγνείας.
(45) μετά δε το ορος τοΰτο χαϊ χατά τήν άλλην Παγχαϊτιν χώραν 

νπάρχειν φασϊ ζώιων παντοδαπών πλήθος' εχειν γάρ αύτήν έλέφαντάς τε 
πολλούς χαϊ λέοντας χαϊ παρδάλεις και δορκάδας χαϊ άλλα θηρία πλείω 
διάφορα ταϊς τε προσόψεσι καϊ ταϊς άλχαϊς θαυμαστά. (2) εχει δϊ ή νήσος αντη 

»s χαϊ πόλεις τρεις άξιολόγονς, ' ΐ ’ραχίαν χαϊ Λαλίδα χαϊ 'ΰχεανίδα. τήν δε

1 τήι’ πρόσοψιν ήύεΐαν: οίχεΐαν τήν ποόσοψιν D  Α  Β Ε οϊχίας τήν πρόσοψιν 
W urm  ώρας Reiske χώρας Di 4 ύπερήρεωτο D φιλοτέχνως W urm  12 xai 
γλνχύτητι om D 21 τριφύλλιος D » 23 έν om C 25 όνομάζεσθαι γάρ C
26 Λώονς D  29 Λωιαν D  όέ Jac τε Di 30 πολλής D π. τής cett
31 ηαγχαιίτην D 35 νραχίύαν D  θραικίαν F Aulacia F 13?
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χώραν ολην είναι χαρποφόρον xai μάλιστα ο’ίνων παντοδαπών εχειν πλήθος.
(3) είναι δέ τούς άνόρας πολεμικούς· xai άρμασι χρήρθαι κατά Tag μάχας 
άρχαικώς. τήν δ’ 'όλην πολιτείαν εχουσι τριμερή' καί πρώτον υπάρχει 
μέρος παρ3 αύτοϊς το τών Ιερέων, προσκειμένων αύτοϊς τών τεχνιτών'

5 δεντέρα όέ μερις υπάρχει τών γεωργών' τρίτη δε τών στρατιωτών, 
προστιθεμένων τών νομέων. (4) οί μεν ούν ιερείς τών απάντων 
ήσαν ήγεμόνες, τάς τε τών Αμφισβητήσεων κρίσεις ποιούμενοι και 
τών άλλων τών δημοσίαι πραττομένων κύριοι, oi «Je γεωργοί τήν γήν 
εργαζόμενοι τονς καρπούς άναφέρονσιν εις το κοινόν, και 8στις &ν 

ίο αυτών δοκήι μάλιστα γεωργηκέναι λαμβάνει γέρας εξαίρετον εν τήι 
διαιρέσει τών καρπών, κριθεις νπο τών ιερέων δ πρώτος και δ δεύτερος 
και οί λοιποί μέχρι δέκα, προτροπής ενεκα τών άλλων. (5) παραπλησίως 
δε τούτοις και οί νομεϊς τά τε ίερεϊα και τ  άλλα παραοιδόασιν είς το δημόσιον, 
τά μεν άριθμώι, τά δέ σταθμώι, μετά πάσης άκριβείας. καθόλου γάρ 

ι» ούδέν Ιατιν ίόίαι κτήσασθαι πλήν οικίας και κήπου, πάντα δέ τά γεννή
ματα και τάς προσόδους οί ίερεϊς παραλαμβάνοντες το ίπιβάλλον έχάστωι 
δικαίως όπονέμονσι· τοϊς δ’ ίερεϋσι μόνοις δίδοται διπλάσιον. (6) χρώνται
& Ισθήσι μέν μαλακαις διά το παρ3 αύτοϊς πρόβατα νπάρχειν διαφέροντα 
τών άλλων διά τήν μαλακότητα. φορονοι δέ καί κόσμον χρυσοΰν ού μόνον 

ίο αί γνναϊκες, άλλά και οί άνδρες, περί μέν τους τράχηλους έ'χοντβς στρεπτούς 
κύκλους, περϊ de τάς χεϊρας ψέλια, εκ di τα ν ώτων παραπλησίως τοϊς 
Πέρσαις έξηρτημένους κρίκους, νποδέσεσι δέ κοιναϊς χρώνται και τοϊς 
χρώμασι πεποικιλμέναις περιττότερον. (46) οί de στρατιώται λαμβά- 
νοντες τάς μεμερωμένας συντάξεις φυλάττονσι τήν χώραν διειληφότες 

*6 όχυρώμασι και παρεμβολαϊς' εστι γάρ τ ι μέρος τής χώρας εχον ληιστήρια 
θρασέων και παρανόμων άνθρώπων, οϊ τονς γεωργούς ένεδρεύοντες πολε- 
μοϋσι τούτους. (2) αύτοι & οί ίερεις πολυ τών άλλων νπερέχουσι τρυφή ι 
χαϊ ταϊς άλλαις ταϊς έν τώ ι βίωι καθαρειότησι χαϊ πολντελείαις· στολάς 
μέν γάρ εχονσι λινάς, τήι λεπτότητι και μαλακότητι διαφόρονς, ποτέ δέ 

«ο xai Tag έχ τών μαλαχωτάτων ίρίων χατεσκευασμένας Ισθήτας φοροΰσι' 
πρός δέ τούτοις μίτρας εχονσι χρυοονφεϊς· τήν d* νπόδεσιν εχονσι σανδάλια 
ποικίλα φιλοτέχνως είργασμένα· χρνσοφοροΰσι d* ομοίως ταϊς γυναιξι πλήν 
τών ίνωτίων. προσεδρεύουσι δέ μάλιστα ταϊς τών θεών θεραπείαις και 
τοϊς περϊ τούτων ύμνοι ς τε και εγχωμίοις, μετ ώιδής τάς πράξεις αυτών 

** xai rag είς άνθρώπους εύεργεσίας διαπορευόμενοι. (3) μνθολογουσι (Γ οί

10 όοχεϊ D  12 τών ό’ άλλαη D  13 δέ τούτοις om D  22 χοίλαις 
Wesseling χομψαϊς Reiske 25 τά μέρος C 26 χαί παρανόμων om  C
27 τρνφαΐς D  29 λεπτότητι D  λενχόνητι C 32 ποικίλα om C

20*



308 63. EUHEMEROS VON MESSENE

ιερείς τ  ο γένος αύτοϊς ix Κρήτης νπάρχειν, νπο Διος ήγμένοις είς τήν 
ΙΙαγχαίαν, ΰτε κατ’ άνθρώπονς &ν εβασίλενε τής οΐχονμένης' xai τούτων 
σημεϊα φέρονοι τής διαλεχτού, δειχνύντες τά πολλά διαμένειν παρ1 αύτοϊς 
χρητιχώς όνομαζόμενα' τήν τε προς αντονς οίχειότητα χαϊ φιλανθρωπίαν 

s iv. προγόνων παρειληφέναι, τής φήμης ταντης τοΐς ίχγόνοις παραδιδομένης 
άεί. έδείχννον δέ χαι άναγραφάς τούτων, &ς εφασαν τον Δία πεποιήοθαι 
χαθ’ δν χαιρον ετι χατ’ άνθρώπονς ών ίδρύσατο το ϊερόν.

(4) εχει δ1 ή χώρα μέταλλα δαψιλή χρνσοϋ τε xai άργύρον xai χαλχοΰ 
χαϊ χαττιτέρον χαϊ σίδηρον χαϊ τούτων ούδέν εστιν εξενεγχεϊν εχ τής 

ίο νήσον τοΐς δ’ Ιερεΰσιν ούδ1 εξελθεϊν το παράπαν εχ τής χαθιερωμένης 
χώρας· τον δ’ ίξελθόντα ίξονσίαν εχει ό περιτνχών άποχτειναι. (5) άνα- 
θήματα δε χρυσά xai άργνρδ πολλά xai μεγάλα τοΐς θεοϊς άνάχειται, 
σεσωρενχότος τον χρόνον τ'ο πλήθος τών χαθιερωμένων άναθημάτων.
(6) τά τε θυρώματα τον ναοΰ θανμαστάς εχει τάς χατασχενάς εξ άργύρον 

is χαϊ χρνσοΰ χαι ελέφαντος, ετι δε θύας δεδημιονργημένας. ή όέ χλίνη τοϋ 
θεοϋ το μεν μήχος νπάρχει πηχών εξ, το δί πλάτος τεττάρων χρυσή ό* 
ολη xai τήι χ.ατά μέρος εργασίαι φιλοτέχνως χατεσχευασμένη. (7) παρα
πλήσιος δε χαι ή τράπεζα τον θεού χαϊ τώ ι μεγέθει χαϊ τήι λοιπήι πολν- 
τελείαι παράχειται πλησίον τής χλίνης. (8) χατά μέσην δί τήν χλίνην 

*· εστηχε οτήλη χρυσή μεγάλη, γράμματα εχουσα τά παρ3 Αιγυπτίους ιερά 
καλούμενα, δι ίιν ήσαν αί πράξεις Ούρανοϋ τε χαϊ Αιος άναγεγραμμέναι, 
xai μετά ταντας αί Άρτέμιδος χαϊ 'Απόλλωνος νφ’ ‘Έρμον προσαναγεγραμ- 
μέναι.

περι μεν ονν τών χαταντιχρν τής Αραβίας εν ώχεανώι νήσων άρχε-
46 σθησόμεθα τοΐς ρηθεϊσιν.

4 HYGIN. Poet. astr. II  13: Euhemerus ait Aega quandam fuisse 
Panos uxorem: eam ab Jove compressam peperisse quem viri sui Panos 
diceret filium, ita puerum Aegipana, lovem autem Aegiochum appellatum. 
\\qui quod eum diligebat plurimum, inter astra caprae figuram memoriae

*o causa collocavit. ]] s. F 21.
 5  II 12: Euhemerus quidem Gorgonam a Minerva dicit inter

fectam.
6 F E S T U S  p. 310 M: ‘Sus Minervam’ in proverbio est, ubi quis id 

docet alterum, cuius ipse inscius est. quam rem in medio, quod aiunt,
>& positam Varro et Euhemerus ineptis mythis involvere maluerunt, quam 

simpliciter referre.

1 ηγουμένου D  3 τά ττ/ς διαλέκτου Hertlein 5 iv τοΐς έχγ. D  8 δαψιλή 
om C 9 xai χαττιτέρον om C Ιξεοτιν C 11 εχειν D  15 'd-ΐ'θϋς C
17 παραπλήσιος Eichstaedt -σιοις Di 21 Ουρανόν — Διός s. F 2 § 5 29— 30 [ ( ] ]  
nicht Euhemero* 33— 36 aus Ennius’ Übersetzung?
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7 HYGIN. Poet. astr. II 42: Euhemerus autem V euerem primam ait 
sidera constituisse et Mercurio demonstrasse, s. F 25.

8 E T . M. 215, 37: Βροτός' ως μΐν Ενήμερος 6 Μεσσήνιος, άπο Βρότου 

τίνος αυτόχθονος' ώς δέ ‘Ησίοδος (F 114 Hz2) άπο Βροτοΰ τον Λίθέρος
s χαι ‘Ημέρας' άλλοι δέ άπο βρότου τοΰ αϊματος.

9 DIOGENIAN. Proverb. II 67 (Add. cod. Bodl.): Άτλας τόν 

ονρανον (νπ εδέξω ) · Ενήμερος έν 'Ιερώ ι Λόγωι προσέθηχε το νπεδέξω. 
λέγεται δέ έπϊ τών τινι κακαη περιπεσόντων, επιβαλλομένων μεγάλωι 
πράγματι.

ίο 10 PLIN. NH. X X XVI 79: qui de iis (sc. de pyramidibus) scrip
serint — sunt Herodotus, Euhemerus, Duris Samius (II), Aristagoras (III), v 
Dionysius (III), Artemidorus (V), Alexander Polyhistor (III), Butoridas (IV) v 
Antisthenes (III), Demetrius (III), Demotdes (VI), Apion (III) — inter v 
omnes eos non constat a quibus factae sint.

.6 11 JOSEPH, c. Ap. I 216 (EUSEB. P E  IX  42 p. 458 C): ετι δέ
προς τοΐς είρημένοις . . . .  Eöήμερός τε καί Κόνων (26 F 4 ) ..............
ού παρέργως ήμών εμνημονενχασιν.

AUS DER ÜBERSETZUNG DES ENNIUS. c
E uhemerus: Sacra  H isto ria .

jo  (F 6 ?)
12 L A C T A N T . Div. inst. I 13, 14 (Epit. adPentad. 14, 4): Ennius 

quidem in Euhemero non primum dicit regnasse Saturnum, sed Uranum 
patrem. «in i t io » inquit «in  terris im per ium  sum mum  Caelus  
habuit, is id  regnum una cum fratribus suis sibi  instituit

n atque parav it .»
1 3  I 11, 65: cui ergo sacrificare Juppiter potuit nisi Caelo avo,

quem dicit Euhemerus in Oceani a mortuum et in oppido Aulacia( ?) sepuL- 
tum. F 21.

1 4  I 14, 1— 6 (Epit. 13): nunc quoniam ab iis quae rettuli
»o aliquantum Sacra Historia dissentit, aperiamus eas quae veris litteris con

tinentur, ne poetarum ineptias in accusandis religionibus sequi ac probare 
videamur. (2) haec Ennii verba sunt: « ex im Saturnus  uxorem  duxit  c 
Opem. T i tan ,  qui  maior natu erat, postulat ut ipse  regnaret,  
ibi  Vesta mater eorum ei sorores Ceres  atque Ops suadent

ib Saturno,  uti de regno ne concedat fratri. (3) ibi  T i ta n ,  qui

4 ώς ύί Jac ό dt Et 11 euthemerus R euchemerus V  12 diony»us(?) B 
butoriadas C 13 demot(h)el(a)e rat(h)on R V  27 occcania S occani H
aut lacia R aidatia S Huracia Nemetby (F 3 c. 45, 2) 29 üe R 1 his cett
30 aliquantulum R 32 enni R V enim S H exim P  V  eximius R exin S H 
33 postulavit R 34 opis S H  35 ne: non R P
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facie deterior esset quam S a tu rn u s , idcirco et quod videbat  
matrem atque sorores suas operam dare uti Saturnus  regnaret,  
concessit ei ut is regnaret, i taque pactus est cum Saturno,  uti

i si quid l iberum v i r i l e  secus ei natum esset, ne quid educaret,  
id eius rei causa fecit, uti ad suos gnatos regnum rediret.
(4) tum Saturno f i l ius  qui  p r im us  natus est, eum necaverunt,  
deinde posterius nati  sunt gemini  J u p p i t e r  atque Juno,  tum  
Junon em  Saturno  in conspectum dedere atque J o vem  clam  
abscondunt dantque eum Vestae educandum celantes Sa tu r 
num.  (5) i tem N e p t u n u m  clam Saturno  Ops  parit  eumque  
clanculum abscondit, ad eundem modum tertio p a r tu O p s  parit  
geminos P lu tonem  et Glaucam. P lu to  La t ine  est D i s  pater;  
alii  Orcum vocant, ibi  f i l iam  Glaucam Saturno  os tendunt , 
at f i l ium  P lu tonem  celant atque abscondunt, deinde  Glauca

16 parva emoritur.  (6) haec ut scripta sunt Jo v i s  fratrumque  
eius stirps atque cognatio ». in hunc modum nobis ex Sacra Scriptione 
traditum est.

15 L A C T A N T . Div.inst. I 14, 7: item paulo post haec infert: vdeinde  
Titan  postquam rescivit  Saturno f i l ios  procreatos atque 

st» educatos esse clam se: seducit secum fi l ios suos qui T i tan i  
vocantur,  fratremque suum Saturnum  atque Opem c om p re 
hendit eosque muro c i r cum eg i t  et custodiam iis a pp on i t .»

1 6  I 14, 10— 12: reliqua historia sic contexitur: Jovem
adultum cum audisset patrem atque matrem custodiis circumsaeptos atque

«  in vincula coniectos venisse cum magna Cretensium multitudine Titanumque 
ac filios eius pugjta vicisse, parentes vinculis exemisse, patri regnum 
re/ldidisse atque ita in Cretam remeasse. (11) posthaec deinde Saturno 
sortem datam, ut caveret ne filius eum regno expelleret; illum elevandae 
sortis atque effugiendi periculi gratia insidiatum Jovi, ut eum nicaret; 

»o Jovem cognitis insidiis regnum sibi denuo vindicasse ac fugasse Saturnum. 
(12) qui cum iactatus esset per omnes terras persequentibus armatis, quos 
ad eum comprehendendum vel necandum Juppiter miserat, vix in Italia 
locum in quo lateret invenit. —  Lyd. De mens. IV p. 170, 13 W.

17 A u g u s t i n ,  epp. 17 ( C S E L  XXXI I I  40): . . .  in illo mwite 
«  (sc. Olympo) Jovem castra posuisse, cum adversus patrem bella gereret,

ut ea docet historia, quam vestri etiam Sacram vocant.

3 ut is: uti R 4 viriles P  sexum Ii sexus S I ”  quid om S H  id Brandt
6 filios H 1 10 opis H 11 opis H 12 Dis pater edd diis pater P ‘V  
diesj/iter R S P '  dispiter H 15 uti P V  20 se om H P  21 vocabantur S H
22 muros R S iis K 1 his cctt 28 pelleret R
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18 L A C T A N T . Div. inst. I 11, 65: Sacra vero Historia etiam ante c 
(se. quam adversus Titanas profectus est) consedisse illi aquilam in capite 
otque ei regnum portendisse testatur. (Fulgent. Myth. I 20).

19 — — I 11, 34: cuius haec verba sunt: <ubi J u p p i t e r  Ν ε ρ 
ό tuno im p e r iu m  dat maris,  ut insu l is  omnibus  et quae se

cundum mare loca essent omnibus  regnaret » s. T 3.
2 0  I 11, 35: in Olympo autem Jovem habitasse docet eadem

historia, quae dicit: wa tempestate J u p p i t e r  in monte O lym po  
m ax im am  partem vitae colebat et eo ad eum in ius veniebant,

io st quae res in controversia erant, i tem si quis quid novi  in 
venerat quod ad v i tam humanam utile esset, eo veniebant  
atque J o v i  ostendebant .»

2 1  1 11, 63: in Sacra Historia sic Ennius tradit: «deinde Pa n
eum deducit  in  montem, qui  vocatur Cael i  sella, postquam

i6 eo ascendit , contemplatus est late terras ib ique  in eo monte  
aram creat Caelo,  pr imusque  in ea ara  J u p p i t e r  sacrif icavit ,  
in eo loco suspex it  in caelum quod nunc  nos nominamus ,  
idque quod supra m undum  erat, quod aether vocabatur , de 
sui avi  nomine  caelum nomen indid i t ;  idque Ju p p i t e r  quod

μ aether vocatur placans pr imus  caelum nominav i t  eamque  
hostiam quam ibi  sacr if icavi t  totam adolevit .» ε. F 13.

2 2  I  13, 2: quamquam scriptum sit in Historia Sacra Saturnum
et Opem ceterosque tunc homines humanam carnem solitos esitare; verum 
primum Jovem leges hominibus morcsque condentem edicto prohibuisse, ne

S6 liceret eo cibo vesci.
2 3  I 22, 21— 27 (Epit. 24): Historia vero Sacra testatur

ipsum Jovem postquam rerum potitus sit in tantam venisse insolentiam, 
ut ipse sibi fana in mullis locis constituerit. (22) nam cum terras circumiret, 
ut in quamque regionem venerat, reges principesve populorum hospitio

50 sibi et amicitia copulabat, et cum a quoque digrederetur, iubebat sibi 
fanum creari hospitis sui nomine, quasi ut possel amicitiae ac foederis 
nwmoria conservari. (23) sic constituta sunt templa Jovi Ataburio. Jovi

4 ibi B 'S  5 ut edd hoc est ut S H et cett ut et Thilo et ut? Brandt 
et — reynare Hartel omnibus et: et locis S H  6 loca om H 9 et om S 11 eo 
veniebant: conveniebant R 12 ostendebat H 13— 14 Pa>i eum: pavenium R Panchaiam 
Gauß Panchaeutn (eum) Krahner (N6methy), s. F4 14 sella Kralmer (Ουρανού δίφρος 
F 3 c- 44, 6) stella La  stela Ciaconius 18 idque: eique Brandt, keiner der beiden 
mit idque beginnenden Sätze ist entbehrlich; der ton des zweiten liegt auf primus 
und totam, vocatur R vocatur 19 caelo P V  20 placans·, precans P
23 essitare R* esse essitare S ve scitare H
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Labryandio: Ataburus enim et Labryandus hospites eius atque adiutores 
in bello fuerunt, item. Jovi Laprio, Jovi Molioni, Jovi Casto ei quae sunt 
in eundem modum, quod ille astutissime excogitavit, ut et sibi honorem, 
divinum ei hospitibus suis perpetuum nomen adquireret cum religione

* coniunctum. (24) gaudebant ergo illi et huic imperio eius libenter obse
quebantur. ei ruminis sui gratia ritus annuos ei festa celebrabant. (25) 
simile quiddam in Sicilia fecit Aeneas, cum conditae urbi Acestae hospitis 
nomen imposuit, ut eam postmodum laetus ac libens Acestes diligeret 
augeret ornaret. (26) hoc modo religionem cultus sui per orbem terrae 

io Juppiter seminavit et exemplum ceteris ad imitandum dedit. (27) sive 
igitur aMelisseo, sicut Didymus tradidit (ebd. §19—20), colendorum deorum 
ritus effluxit sive ab ipso Jove, ut Euhemerus, de tempore tamen constat 
quando dii coli coeperint.

24 L A C T A N T . Div. inst. I 11, 45— 46 (Epit. 13): Ennius in Sacra 
it Historia descriptis omnibus qvae in vita sua gessit ad vJttimum sic ait: 

«deinde J u p p i t e r  postquam quinqu ies  terras c ircu iv i t  om n i -  
busque amicis atque cognatis suis  im per ia  d iv is i t  re l iquitque  
hominibus  leges mores frumentaque paravit  multaque alia  
bona fecit, inmortal i  gloria memoriaque  adjectus sempite rna

io monumenta  su i  reliquit. (46) aetate pessum acta in Creta  
vi tam commutavit  et ad deos abiit,  eumque Curetes i i l i i  su i  
curaverunt decoraveruntque eum. et sepulcrum eius est in  
Creta in oppido  Gnosso, et d ic i tur  Vesta hanc urbem creavisse . 
in qu t  sepulcro eius est inscr ip tum antiquis l i tteris Graecis  

m Z A N  Κ Ρ Ο Ν Ο Υ  id est La t ine  J u p p i t e r  Saturni. »  (47) hoc certe 
non poetae tradunt, sed antiquarum rerum scriptores.

2 5 --------I 17, 10: quae (sc. Venus) prima, ut in Historia Sacra
continetur, artem meretriciam instituit auclorque mulieribus in Cypro fuit, 
uti vulgato corpore quaestum facerent: quod idcirco imperavit, ne sola 

so praeter alias mulieres impudica et virorum adpetens videretur. F 7.
26 V A R R O  De r. r. I 48, 2: arista et granum omnibus fere notum, 

gluma paucis, itaque id apud Ennium solum scriptum scio esse in Euhemeri 
libris versis.

X labryandio R labyandro B labiandrio S H labriando P  V  Ataburus P  
atabiirius B S 1 (corr) atabrus R atavirus H atabyrus V labryandus R labyandrus B 
labriandrius u. ä. S H P V  2 labrio B P  läbrio H Lapersio Schmidt caesio B P
7 — 9 simile —  ornaret zusatz des Ennius ? 21 sui Lue- Mueller suis L?

a
fessum (m. 2) actam R  23 Creta: Kallimach. h. i. Jov. 8f. gnos(s)o R H  cnosso 
cett 25 ΖΕ ΥΣΚ ΙΟ Ν Ο Υ  R 29 vulgato Crenius vulgo La
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U n s i c h e r e s  u n d  z w e i f e l h a f t e s .

27 C O L U M E L L A  De r. r. IX  2 : nec sane rustico dignum est sciscitari, 
fueritne mulier pulcherrima specie Melissa, quam Juppiter in apem con
vertit, an, ut \ Euhemerus poeta dicit, crabronibus et sole genitas apes, quas

b nymphae Phrixonides educaverunt, mox Dictato specu Jovis extitisse 
nutrices easque pabula munere dei sortitas, quibus ipsae parvum educaverant 
alumnum, ista enim quamvis non dedeceant poetam summatim tamen . .  . 
attigit Vergilius (ge. IV  152) . . . sed ne illud quidem pertinet ad agricolas, 
quando et in qua regione primumnatae sint: utrum inThessalia sub Aristaeo 

jo  an in insula Cea, xU scribit Euhemerus, an Erechthei temporibus in monte. 
Hymetto, ut Euphronius, an Cretae Saturni temporibus, ut Nicander.

28 P U N . NH. V II 197: auri metalla et flaturam Cadmus Phoenix ad 
Pangaeum montem; ut alii Thoas aut Aeacus in Panchaia, s. F  3 c. 46, 4.

2 9  X  4: primus atque diligentissime togatorum de eo (sc. de
i b phoenice) prodidit Manilius senator . . . neminem exstitisse qui viderit

vescentem; sacrum in Arabia Soli esse; vivere annis D X L ;  senescentem 
cassiae turisque surculis construere nidum, replere odoribus et superemori, 
ex ossibus deinde et medullis eius nasci primo ceu vermiculum, inde fieri 
pullum, principioque iusta funera priori reddere et totum deferre nidum 

so prope Panchaiam in Solis urbem et in ara ibi deponere.
30 SERV. VERG. ge. I I  139: Panchaia regio Arabiae, ubi et templum 

Triphylii J  ovis. a

4 (u. v. 10) Euhemerus Politian (aus Med codd) Homerus cett Euenus Sevin 
Eumelus Schneider poeta: Crusiue Rh. Mus. X L V II  63 6 eaque? Nemethy
11 Euphronius (Atheniensis seil.): s. Varro D. r. r. I 1, 8, Plin N H  I 11 Euthro- 
nius Col 13 Aeacus Urlichs aeaclis Plin 15 Manilius edd mamillius Plin 
20 panchaiam F * pancaiam E * pacaiam F 1 pacatam R * pacatum E 1 21 Arabiae:
Ον met X 478 palmiferos Arabas Panchaeaque rura reliquit s. F  3 c. 41 22 triffili V





1. ADDENDA (UND DELENDA)

(H E K A T A IO S )

1 T  1 b) SUDA S.v. Ελλάνικος Μιτυληναΐος (4 T  i ) ·  . . . .  κατά τούς 

χρόνους Εύριπίδου καί Σοφοκλέους (45^/5) * ι) 'Εκαταίωι 2) τώι Μιλησίωι 
5 επέβαλε, γεγονώς 3) κατά τά Περσικά (480/79 ) ή 4) μικρώι πρόσ<θεν> 5).

1 Τ 3 b) SoLiN. Coll. 40, 6 : ingenia Asiatica inclita per gentes fuere. 
poetae Anacreon at historiae conditores Xanthus (765), Hecataeus, 
Herodotus, cum quibus Ephorus (70) et Theopompus (1 1 5 ). nam de septem 
sapientia praeditis. . . .

10 1 T  5 b is  P l u t a r c h .  Lykurg. 20, 3 (Apophthegm . Lac. p. 218 B ): 
Άρχιδαμίδας δέ μεμφομένων τινών Έ καταΐον τόν σοφιστήν·), δτι παραληφθείς είς τό 
συσσίτιον ούδέν έλεγεν, '6 είδώς’ , έφη, 'λόγον καί καιρόν οίδεν’ .

1 Τ  13-14 (F 194) Doch eher der Abderite (s. zu 264 T 9 ; F 8) ?
1 T  22  b is  T h u k y d . i ,  22, 2 7): τά δ’ ϊργα των πραχθέντων έν τώ ι πολέμωι ούκ 

15 έκ τοϋ παρατυχόντος πυνθανόμενος ήξίωσα γράφειν, ούδ’ ώς έμοί έδόκει8), άλλ’ οΐς τε 
αύτός παρήν καί παρά των άλλων δσον δυνατόν άκριβείαι περί έκαστου έπεξελθών.

1 F  6 b is  (375 ; 379 Mue) a) N a t a l . C o m . M ythol. 9, 9 (p. 981 f. ed. Gene v. 
a. 1651) *): sed antequam in  lupum verteretur (seil. Lykaon) ex uxore A tlantis filia  
et ex aliis nonnullis multos filio s  suscepit, quorum haec sunt nomina . . . .  (55 namen) 

20 nam cum Apollodorus (Bibi. 3, 96 ff.) quinquaginta fuisse inquit, ego tamen multo

1) ή άντί του συνήν (falsch!)· 6 καί Suda S.v. έπέβαλεν *) έκταίωι V F
3) γεγονώς Jac γεγονότι Sud 4) ή Jac καί Sud 6) πρόσ<0εν> Rohde
·) Trotz allem weis für den Milesier sprechen könnte (III b Sparta Einltg. n. 1)

vielleicht doch eher der Abderite (264 T  5 mit note).
7) Die beziehung vor allem (auf Herodot und) die eingangsworte dor Γενεα-

λογίαι (F 1) scheint mir so sicher, dass ich die worte jetzt doch als T  aufnehme.
Für den so zu sagen technischen gebrauch von δοκεΐν in der kritik der mythischen 
tradition liefert das neue wörtliche F  27 b (unt. p. *3, i t  ff.) einen weiteren beleg.

8) έδόκει CG Dion. Hai. De Thuc. 20 (P) δοκει r Dion. Hai. (M)
*) Ich habe die zitate des Natalis (der übrigens auch den Abderiten zweimal, 

ohne distinktiv, anführt: 264 F  7; 20) jetzt doch lieber abgedruckt anstelle der 
kurzen bemerkung im Komm. p. 375, 15 ff. Das bedeutet keinen glauben an die 
echtheit: im vorliegenden falle hat schon Chr. G. Heyne (Ad Apoll. Bibi. Observ. 
1803, p. 263) erkannt, dass Conti 'non sine fraude’ mit geringen änderungen (zu 
denen ein paar ionische namensformen gehören?) Schol. Tzetz. Lykophron. 481 
ausschreibt, der seinerseits Bibi. 3, 96/8 nacherzählt. Keine der Vorlagen zitiert 
Hekataios.
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plures fuisse apud varios scriptores invenio : quippe cum Callisto etiam . . .  et D ia  . . . 
filiae fuisse Lycaonis memorantur. H e c a ta e u s  M i l e s i u s  l ib r o  s e c u n d o  G e n e a 
lo g ia r u m  longe aliam tradidit rationem cur Lycaon et eius f ilii  fuerint in  lupos con
versi, quam explicavit postea Ovidius (Met. i ,  163 f f . ; [2, 401 ff.]). sic enim in q u it: 

5 «Πελασγός ήν -αΐς Διός καί Νιόβης, ώι παΐς ήν Λυκάων έκ Μελιβοίης *) κόρης, είτ’ 
οΰν Κυλλήνης, ώς φασιν. ούτος έπειτα βασιλεύς τών Αρκάδων καταστάς κατά χρησμόν 
τινα έκ πολλών γάμων πολλούς παϊδας λαβών, αύτός ών άσεβής άσεβεϊς καί τούς παϊδας 
προσέλαβε, ών Μαίναλος 2), Θεσπρωτός σύν Νυκτίμωι καί Καύκωνι 3), Λύκος, ΦΟίος 4) 
τε καί Τηλεβόας, Αΐμων, Μαντίνους, Στύμφηλος5), Κλείτωρ, Όρχομενός τε καί άλλοι, 

ίο  οί πάντες άσεβείαι καί ύπερηφανίαι ένίκων. ό δέ Ζεύς χερνήτηι είκασθείς παραγίνεται 
αύτοϊς, δν αύτοί καλέσαντες έπί ξένια ®) ένα τών έγχωρίων παιδάριον σφάττουσι, καί τά 
σπλάγχνα συμμίξαντες παρέθεντο τήι τραπέζηι. τοΰτο δέ Ζεύς έγνωκώς καί μυσαχθείς τήν 
μέν τράπεζαν άνέτρεψεν, δθεν έκεϊνος ό τόπος Τραπεζεύς 7) έν Άρκαδίαι καί Τραπεζοϋς 8) 
ή πόλις καλείται, τών δέ Λυκάονος παίδων ώς άσεβησάντων είς ξένον μετ’ αύτοϋ Λυκά- 

15 ονος τούς μέν είς λύκους έτρεψε, τούς δέ έκεραύνωσε». (Es folgt eine erweiternde 
Übersetzung). b) - - (p. 983): id  (über Arkas) scribat Pausanias in  A rcadicis, 
miratus sum cur dicat (8, 3, 6/7) unicam tantum filiam  fuisse Lycaoni inter tot mares, 
quam etiam inquit in  gratiam Iunonis fuisse sagittis transfixam, cum D ia  etiam 
D ryopis mater filia  eius fuerit 9), ut scripsit Hecataeus.

20 1 F 12 bis (-) S c h o l .  P l u t a r c h .  (C o d . A m b ro s . 859)10) De cap. 
ex inim. util. 10 p. 91 E : έκ τοΰ ζ  τών Λουπέρκου (no. 636). τά παιδία τούς 

κορυδούς διώκουσι· Πλάτων Εύθυδήμωι (291 Β) · Αριστοφάνης (Αν. 472 ff·) 
θηλυκώς « τη ς  κορυδοΰ» καί «κορυδόν πρώτην» ορνίθων, κορυδαλλός καί 
κορυδαλλή· Αριστοτέλης θ Ζωικών (6x7b 20ff.) . . . .· Έ κ α τ α ΐ ο ς  δ (?)Π)

ι ) Μελιβοίας Bibi, Tzetz
2) Μέναρος (und v.l.) Tzetz Μελαινεύς (und Μαίναλος) Bibi
3) σύν Νυκτίμωι, Καύκων Tzetz
4) Φθίος Tzetz ΦΟϊος Bibi 5) ΣτύμφΛλος Tzetz, Bibi
®) ξενίαι Tzetz, Bibi 7) Τραπεζεύς auch Tzetz, Τραπεζοϋς Bibi
8) Τραπεζοΰσα Tzetz
8) Schol. Apoll. Rhod. 1, 1212/9 d; Schol. Tzetz. Lykophr. 480; E t. Gen. (M.)

s.v. Δρύοψ
10) ‘paulo ante 1296 Planudis iussu . . . scriptus . . . .  Planudes ipse codicem 

emendavit, nonnullas coniecturas . . . plures varias lectiones . . ., fortasse etiam 
scholia in margine adscripsit . . . .’ Pohlenz Plutarchi M oralia  I, 1925, p. X X V III ,

n ) Paton The Class. Rev. 26, 1912, p. 9 druckt δ’ . Aber bei der gelehrsamkeit von 
Lupercus’ wrerk Περί γενών άρρενικών καί θηλυκών καί ούδετέρων sieht man in dem 
δ des verkürzten zitats wohl besser die buchzahl, die dann nur auf die Γενεαλογίαι 
gehen kann. Die beziehung bleibt freilich zweifelhaft. Wenn die buchzahl richtig 
ist, denkt man an die lykische stadt Korydalla. Sonst spielt die κορυδός eine rolle 
in der geschichte des Anthos (Anton. Lib. M et. 7 aus Boios’ Όρνιθογονία), in der 
manches auf Arkadien weist, das aber bei H. im 2. und 3. buch vorkam. Sie ist 
auch έκ μαντεύματος führerin des Kolainos, als er eine kolonie έκ τής Α ττικής in 
das messenische Κολωνίδες führt (Pausan. 4, 34, 8), und in A ttika  gibt es ein 
gebirge und einen demos Korydallos (Phyle Hippothontis; das hat kaum etwas
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« κ ο ρ υ δ α λ λ η ς  ν ε ο τ τ ί α ν » .  Σιμωνίδης έν Κατευχαΐς (F  3 Diehl) «χρή  
κορυδαλλαΐς πάσαις 1) έμφϋναι λό<ρον>>.

1 F  25 b is  ( 37 7)  N a t a l . C o m . M yth. 6, 23 (p. 656 ed. Genev.): Tyndarus  
dicitur procos Helenae convocasse, qui super equi execti testibus iurarunt se Helenam  

5 defensuros. . .  .post illud  iuramentum Tyndarus equum in  eo loco infodit, sicuti 
scripsit Pausanias in  Laconicis  (3, 20, 9) 2). fu it enim antiquorum consuetudo ut 
super testibus victimarum plerunque iuraretur, cum foedera inter aliquos percu
terentur. idcirco ubi Hercules foedus in iit cum liberis N elei 3), fide ultro citroque 
data, sue maciato, super eius testibus et ipse ei i lli  iurarunt atque confirmarunt iura- 

10 mentum insuper factum, ut scripsit in  Phoroneo 1) Hecataeus 5).

1 F 27 (-) b) S c h o l .  A n t im a c h . (P. Cairo 6 574 1) coi. II 26 ff. 
p. 83 Wyss: (ένδέξασθαι) άντί τοΰ έπ[ιτ]άξη<ι>· Μίμνερμ[ος] δ’[έν] τήι
Σμυρν[η]ίδι (578 F  ΐ ) ......... καί Έκατ[αΐ]ος ό Μειλήσιός φησιν [ού]-
τως ·<<εΐνα[ι δ]έ τον οφιν δοκέω ού μέγα[ν] ο[ΰ]τω ς ο[ΰτε.]  

ΐ5 πε . [ . . ]ιον 6), ά λ[λ]ά  δειν[ό]τερον τω ν ά λλω ν όφίων, καί 

το ύ[τ]ο υ  [έ]νε[κεν] τον Ε [ύ ]ρ υ σ Ο έ α 7) [έ]νδέξασθα ι ώς άμήχανον  

έ^όν] τα>>. καί Ή[σ]ίοδος (-) · <<έ[ν δ’]άρα κούραις δ[έξ]ατο>>.
1 F  35 b is  (376) N a t a l . C o m . M yth. 3 praef. (p. 186 ed. G enev.): his rationibus 

(seil, de inferis) ad corporis voluptates pertinentibus (alias enim  voluptates vulgus 
20 non percipiebat) aliisque sim ilibus conati sunt antiqui m ultitudinis animos par

tim spe voluptatum, partim metu suppliciorum  ad iustitiam  vitaeque inte
gritatem revocare, sed quoniam prim us omnium mortalium Pluto  istas rationes 
excogitavit, u t s e n s i t  H e c a t a e u s 6), hunc esse locorum illorum regem crediderunt.

zu tun mit der in eine lerche verwandelten m utter des Anthos, und wir wissen 
trotz F  13 nicht, wo H. attische geschichten behandelte). Die jungen (oder das 
nest) der lerche kommen in einer viel erzählten fabel (Aesop 210) vor, an die man 
hier nicht leicht denkt.

') πάσαισιν W il 2) Der ort heisst hier "Ιππου μνήμα.
3) Nilei Genev 4) Pho/eono Genev
5) Es ist schliesslich denkbar (Cas, Mue), dass autom am e und buchtitel aus der 

korrupten stelle in Strabons Κρητικά über die Kureten stammen, die m it Herakles 
nichts zu tun hat (10, 3, 19 =  468 F  2 p. 419, 11, wo die alten ausgaben mit der 
Hs. k Έκαταίου [έκατέου B] geben). Aber die geschiehte selbst stam m t ebenfalls 
aus Pausan. 4, 15, 8: τό δέ χωρίον τοΰτο Κάπρου σήμα εστι μέν έν Στενυκλήρωι τής 
Μεσσηνίας, Ήρακλέα δέ αύτόθι δρκον έπί τομίων κάπρου τοϊς Νηλέως πχισι δοΰναι καί 
λαβεΐν παρά εκείνων λέγουσιν — wo im folgenden § (16, 1) korruptes έκά(σ)του, 
έκαταίου in Hss. und alten ausgaben steht.

·) 'non fuit ύ]πέ[ρβ]ιον’ Vogliano πε[λώρ]ιον?
7) Weder lücke nach ΕΰρυσΟέα (gegen Vogliano) noch breviloquenz (‘pro ένδέ- 

ξασΟαι τόν πρός τόν οφιν άγώνα’ Latte). Der sinn ergab sich aus dem Zusammen
hang.

s) Das ist weder der rationalismus des Milesiers noch die philosophie des Abde
riten: der autom am e scheint ganz willkürlich gesetzt. V011 den Natalis bekannten 
autoren steht einigermassen nahe die kretische theologie Diodor. 5, 69, 5 (=  468
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sicuti ventorum Aeolum , quia mutationes ventorum prior observasset, Lunaeque 
amicum Endym ionem , quia lunae cursum prior et mutationes percepisset.

F  35  te r  (378) N a ta l. Com. M yth. 7, 2 (p. 705 ed. Genev.): Alcaeus[-) Oceani 
et Terrae filiu m  esse sensit (den Acheloos), ac H e c a ta e u s  S o l i s  et T e r r a e  *).

5 1 F 152 (-) *b) HaRPOKR. S.v . Γαληψός· . . . .  πόλις Θράικης, ώς 

οί τά ς Π εριόδους γεγρ α φ ό τες φ α σ ίν 2). ώνομάσθη δέ άπό Γαληψοϋ 

τοϋ έκ Θάσου καί Τελέφης, ώς Μαρσύας ό νεώτερος έν πέμπτωι Μακεδο
νικών 3) (135/6 F  5)· 

1 F 195 ist zu streichen; die beziehung auf den Abderiten scheint 

10 sicher; s. zu 264 F  13/4. 
1 F 284 bis (374) E r o t i a n .  Lex. Hippocral. p. 55, 7 Na: κυρβα- 

σίην· τήν λεγομένην τιάραν. 'Ε κ α τ α ΐο ς  δέ φησιν δ τι π ίλ ο ν  βαρβαρικόν  

οΐ κωμικοί λέγουσιν 4).
1 F  302  b is : A etio s  Plac. 2, 20, 16 5) : 'Ηράκλειτος (Vorsohr. 22 [12] A  12)

15 καί Έ κ α τ α ΐο ς  άναμμα®) νοερόν τό έκ Οαλάττης είναι τόν ήλιον.
1 F 368 bis (-) S c h o l . E u s t . H o m . Od. ß 19 0 : Έκαταΐος δέ « ο ί  

Β ια ν τ ίδ α ι άνδρες σ π ο υ δ α ιέσ τα το ι έ γ έ ν ο ν τ ο »  7).
1 F 370-373 Die ganze abteilung wird besser gestrichen: 373 ge

hört (trotz Dornseiff und Nenci) sicher, 370 (s. zu 264 F  6; 13/4) so gut 

20 wie sicher dem Abderiten. F  371 trifft die Vermutung von R yba (Athe-

F l ) :  τόν 8’ "Αιδην λέγεται τά περί τάς ταφάς καί τάς έκφοράς καί τιμάς τών τεθνεώτων 
καταδειξαι, τόν πρό τοϋ χρόνον μηδεμίας οϋσης έπιμελείας περί αύτούς· διό καί τών 
τετελευτηκότων ό θεός ούτος παρείληπται κυριεύειν κτλ.

*) Terrae filiu s  ist der Acheloos bei Serv. Dan. Vergil. Ge. 1 , 8 ;  aber der vater 
fehlt. Dass H. auch in den Γενεαλογίαι (für die Περίοδος Γης s. F  102) vom  Acheloos 
sprach, ist an sich wohl möglich (cf. Akusilaos 2 F  1). Für Alkaios s. immerhin 
das bei Strab. 9, 2, 33 erhaltene F  10 B gk (über den böotischen und den thessa- 
lischen Kuarios und Kuralios s. Stählin R E  X I col. 2087 f.) und F  106 Bgk (Nil); 
es ist also wenigstens nicht unmöglich, dass auch er den Acheloos (bei Hesiod. 
Th. 340 sohn von Okeanos und Thetys) irgendwo erwähnte. Das zitat fehlt bei 
Lobei-Page Poet. Lesb. Fragm. 1955, die doch das angebliche Sappho-fragment 
über Achelous als erfinder der vini mistio aus dem gleichen capitel des Natalis 
(der daraus Vergil. Ge. 1, 9 ableitet!) als F  212 unter ‘Libri incerti (Dub.')’ aufge
nommen haben.

2) ώς —  φασίν add. Epit. D 3) έν —  Μακεδονικών add. Epit. D
4) Gehört doch wohl eher dem Milesier (der natürlich die Komiker nicht zitiert

haben kann) als dem Abderiten. S. zu 264 F  18.
5) Von Diels Doxogr. p. 681 vielleicht doch richtig dem Milesier gegeben; s. zu 

264 F  15-17. e) άναμμα Heeren όίναλμα A
’ ) Beziehung zweifelhaft. Denkbar stemma des Aiolos (F 1-5); Thebanischer

Krieg (F 31-32); schliesslich sogar die Periegese (zu F  234), da der weise Bias 
nach Phanodikos Diog. L. 1, 83 απόγονος Θηβαίων αποικίαν εις Πριήνην στειλάντων 
ist (s. Crusius R E  III col. 384).
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naeum N. S. 8, 1930, p. 174 ff.) et Castorio (Καστοριών, dichter eines 
hymnos auf Pan: s. Christ-Schmid Gr. Lit.6 II 1, 1920, p. 151; Kroll RE  
Suppi. IV, 1924, col. 879) doch wohl das richtige (s. zu no. 316 n. 42); 
Useners et Hecataeus liegt palaeographisch und sachlich zu weit ab.

5 Meinekes ergänzung <Έκαταΐος> in F  372 ist zwar erwägenswert, aber 
keineswegs sicher (Einltg. zu no. 602). Im übrigen bleibt es für die Zu

weisung anonymer zitate bei Steph. Byz. an Hekataios und die aufnahme 
von material aus Herodot (die zu einer rekonstruktion der Περίοδος Γης 

führen würde) bei der note im Komm. p. 374, 75 ff. Die jetzt in den 

10 Addenda gedruckten zitate des H. bei Natalis Comes (F 6 bis; 25 bis; 

35 bis, ier) sind nicht ‘unsicher’ oder 'zweifelhaft’ , sondern gefälscht. 
Von den zwischen dem Milesier und dem Abderiten strittigen stücken 

(T 5 bis; 13-14; F  194; 195) kommen für den ersteren ernsthaft in be
tracht nur F  284 bis und F  302 bis; Nencis Zuweisung von 264 F  3; 5 

15 an ihn ist m.e. ausgeschlossen.
Den im app. crit. zu F  371 erwähnten Achatesius Milesius, den Isidor 

(1Origg. 1, 39, 12) als erfinder des hexameters nennt (vel, ul alii putant, 
Pherecydes Syrius), unter die Testimonia aufzunehmen würde ich mich 

auch jetzt nicht entschliessen, obwohl die in der ed. Arevaliana gemachte 
20 Verbesserung Hecataeus zur vulgata geworden ist (erst Lindsay hat sie 

aus dem' text entfernt) und richtig sein mag: es liegt ein grobes miss- 

verständnis eher der Suda (T 1) als Strabons (T 16) vor. Auch sonst bin 

ich gegen eine Vermehrung der Testimonia abgesehen von T  22 bis ganz 

skeptisch: das aufgenommene T  5 bis ist doch sachlich so unsicher wie 

25 Nencis Έκαταιος für überliefertes Βωτθαΐος in Marcians Epit. Peripl. 
Menippei 2 (s. 709 T  6) palaeographisch; die beziehung des helleni
stischen ehrendekrets von Leros auf den genealogen ist und bleibt falsch 

(s. RE  V II col. 2669); und Aelian. N  A. 11, 1 ( =  264 F  12) oder auch den 

späten Chronisten Frechulf hier abzudrucken ist doch zwecklos.

30 (AK USILAO S)
2 F  45  b is  (-) P. G iessen 307: s. Add. Hellanikos 4 F  201 bis.

(PHEREKYDES)
3 F  7 (-) b) P hilodem . Π. εύσ. 42, i8 p. 14 Go: (Akusilaos 2 F  13) τόν [τε] 

άε[τί>ν] τόν καθ’ Ήσίο[δον (Th. 523 ff-) τ6 τ]οΰ Προμ[ηΟέως ήπαρ έσΟίοντα έκ των αύτών
35 <ρησι γεγενήσθαι Φερεκύδης ό Αθηναίος]. ι )

3 F  173- 180 : s. Nachträge zum Kommentar p. 539, 41 ff.

1) ‘vielleicht’ Gomperz
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(HELLANIKOS)
4 F  32  b is  (-) N a t a l .  Com. M yth. g, 2 (p. 945 ed. G en ev .): cum vero redisset (scii. 

Orestes) Athenas l ), Electram sororem Pyladae in  matrimonium collocavit, e qua 
Pylades postea Medontem et Strophium  filios suscepit, ut scripsit H e l l a n i c u s  

5 L e s b i u s  in  p r im o  l ib r o  r e r u m  A e o l ic a r u m  2) et Isacius in  Licophronem.
4 F  52  b is  (-) N a ta l.  Com. M yth. 9, 4 (p. 951 ed. G en ev.): Peleus ob amores 

Cretheis uxoris A casti, quia noluisset i ll i  ad turpitudinem parere, accusatus apud 
Acastum  tentatae pudicitiae, in  deserta P elei montis deductus est atque arbori nudus 
alligatus, ut a feris sylvestribus voraretur, dicunt deos innocentiae misertos Vulcanum

10 ad Peleum  solvendum m isisse, atque ensem illi  insuper donasse, quo feras irruentes 
posset trucidare, sic igitur solutus ivit in  Thessaliam, Acastumque ipsum  et universam  
Iolcum  debellavit, ut inquit H e l l a n i c u s  L e s b i u s  in  R e b u s  T h e s s a l i c i s 3).

4 F 68 Zum text s. Corrigenda zu p. 124, 17-19  app.
4 F 124 (-) b) P S I  X  I I 73, I ff.: *] μεταλα [ * / * ] .  ντης Πελ-

l 5 λ[ίας * / *] δε δόντων [ * / * ] .  ρουντω [* / * Νηλεύ]ς την Πύ[λον έκ /τισε μετά 

των σϋ]νεπομέν[ων Άμυθα/ονιδών· εγημε δ]έ Χλωρί[δα / την Άμφίονος], έξ 

ής αύτώι κ[αί / Νέστωρ έγένε]το. ή δέ ίστορ[ία / παρά Έλλανί]κωι 4).
4 F 187 bis (-) E p i t / ( V )  E t . Μ. p. 426 Gaisf. 5) : Ή λις· πόλις 

πρός τηι Όλυμπίαι. λέγεται καί ή χώρα Ή λις· το έθνικόν Ήλεΐος. 'Όμηρος (II.
20 Β 615 ff.) ’Ήλιδά φησιν, ούκ Ήλείους δέ άλλ’ Έ π ειούς......... Ε λ λ ά ν ικ ο ς 6)

δέ άπό Ή λ ε ίο υ  τοϋ Ε ύ ρ υ π ύ λο υ  7 ) Ή λ ε ίο υ ς  λέγεσ θ α ι έν τη ι  

’Ή λ ιδ ι  β α σ ιλεύσ αντα ς, ώστε μη άπό της Ή λιδος παρηχθαι τό Ήλεΐος, 

άλλ* ομώνυμον είναι τώι βασιλεΐ.
4 F 197 bis (-) S c h o l . E u p h o r i o n . Hippomed. (ed. Norsa-Vitelli 

25 Ann. della Scuola Norm. sitp. di Pisa 4 , 1935, p. 7 ) : (Ainos) πρότερον 

μ(έν) Πολτυμβρίαν [κα]λουμ(ένην) . . . αι αυθι[ς * έ]καλείτο δ(έ) Πολτυμβρία 

άπό Πόλτυος τ[οϋ] β[α]σ[ι]λ(έως) [αύτης, ως] Έλλάνικο[ς] 8).

ι ) Αθήνας Tzetz. in Lykophr. 1 3 7 4  Ρ· 379, 23 Scheer Μυκήνας Bibi. Epit. 6, 28
2) Buchtitel willkürlich übertragen aus Tzetz. p. 380, 6 (=  4 F  32).
3) Über die echtheitsfrage s. zu 601 a F  2.
*) Richtig bezogen und ergänzt von R. Pfeiffer Philol. 92, 1937, p. 14 ff.
5) Erklärungen des namens Elis und das Homerproblem der Ή λεΐοι-Έπειοί: E t. 

M. p. 426, 8 ff. (=  Leandros 491/2 F  13); Schol. A B  (Eust.) II.  Λ 688 (Αριστοτέλης 
έν τώι Πέπλωι F  639 Rose); Steph. Byz. s.v. Ήλεΐος (woΉ λεΐος sohn des Tantalos 
ist); Pausan. 5, 1, 4; 8-9.

·) W ohl sicher der historiker, nicht der chorizont (Gudeman R E  V III  col. 
153 no. 8 behandelt die frage nicht).

’ ) Korrupt durch V erk ü rzu n g : im Peplos ist Ήλεΐος (Ή λις Konon 26 F  1 c. 14 
ändert Heyne vermutlich mit recht) ό κτίσας Ή λιδα sohn Ποσειδώνος καί Εύρυ- 
πύλης (die bei Pausanias Εύρυκύδα heisst) τής Ένδυμίωνος; sein sohn ist Έττειός, 
άφ’ ού Έπειοί.

8) Έλλάνικο[ς] L atte (Philol. 90, 1935» Ρ· Ι 3 Ι ) Έλλανίκο[υ] N -V. Aus den Τρωικά?
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U N S IC H E R E S

4 F  201 b is  (-) P. Giessen 30 7V (ed. H. Eberhart Schriften der Hess. 
Hochschulen, Univ. Giessen, 1935, H eft 2 p. 19 ff.) // I *]. (at) *) έ(πί)τρ_[ . · . . . .  2) 
/ * Άκουσί]λεως φεύδ[εται /, άλη]θεύει δ(έ) π(ερί) αύτ(ών) 'Ελλά /[νικος 3) *] ν [έτ]η 4) 

5 νγ 6) έ(πί) τε τ(ής) /s [*] ές Αύλίδα ο(ύν) /[*] εια ·) έγένετο δη /[*]. με έπειτα / 
[* ά]δικί(ης) (τοϋ) 7) (Αί)αντος / [*] τ(ής) (τοϋ7)) (At) / 10[αντος * Ί]λιήες τ(ής) θεοϋ / 
[* «)] δ? αύτα[ϊς] δέ » ) / * * / * * / * *  ε / [ *  * * (?)]

// II . —[όν 10) Σ]ιμωνίδην (F 183 Bgk) [*] / ύκ[τ]ρ(δν) 11) μή μάλα τ[*] / εών 12) 
ίερ(όν) άκρεμ(όνα) 13) [*] / . έφθέγξαντο τ[*]/5 τ(άς) Ήρ(ην) [σκυ]θρ(ήν) 14) κα- 

ιο  λο[υμένην *] / αρτιδ[ . ] 15) έ(πί) ΠτερΙ(ην) πριν τ[*] / ΙΙτερία (so!) δ(έ) καλεϊτ(αι) ή 
μη[*] / θεν 1β) ε(1ς) Πτερί[αν *] / ε(ΐς?) 17) Κάρυσσαν 1β) δ(έ) έπλευσ[ε *] / 10 οί έν 
ΙΙερσίδι κ(αΐ) οί αλλ[τι *] / πρίν 1*) άν όφ[θήι ί]ερ[ί>ν] άκρ[εμόνα] / Ά 0ην(αί)οις έκεϊ 
ν(άρ). [*] / τ(ής) άλογίαε (?) 20) ή Άθη[να *] / ων ά(πό) Αίξ(ω)ν(ής?) 21) έκει * * ’*

; ) so löst Eb(erhart) die neue abkürzung ς (auch mitten im wort) auf 2) έ(πΐ) 
Τρ[οίαν? E b 3) Άκουσίλεως —  Έ)Λάνικος Ka(lbfleisch), E b (was, wenn richtig, 
die ungefähre zeilenlänge ergibt) 4) [έτ]η Jac 5) hier und I 7 sicher zahl, 
da der strich über beide buchstaben geht. Also I 7 nicht Άγα]μέ(μνων) zu ergänzen 
·) [άφικομένη ή Ίφιγέν]βια? E b [ίέρ]ε'.α έγ . Δη-? K a  7) so lösen E b und K a die 
neue abkürzung -j auf *) 'Zusammenhang etwa έπειτα / [δέ γενομένης τής ά]δικίης 
τοϋ Αϊαντος / [παρά τών ένοικων] της [πάτρης] τοϋ Α?[αντος έλάμβανον οί Ί]λιήτες τής 
Οεοϋ [ϊλασμα]’ (vorsichtig wegen der unsicheren zeilenlänge) Eb 9) lesung von
I 11 'sehr unsicher’ Eb 10) κ(ατά) τ(όν)? Eb 1Χ) ύκ[τ]ρ(όν) Κα ΰκ[τ]ρ(άς) Eb 
12) Zeichen über ω zweifelhaft; schwerlich paragraphos, obwohl II  3 etwas nach 
links ausgerückt ist 13) ίερ(δν) άκρεμ(όνα) K a ίερ(άς) άκρεμ(όνας) E b u ) 
[σκυ]0ρ(ήν) K a  σκ]υθρ(ήν) Eb, der σέβον] /τ(ας) "H. verm utet 15) ‘kontraktion 
oder eher verschreibung für Άρτεμιδ[ . ] K a Αυλιδ Eb 1β) μη[τρόπολις *έν]0εν 
(ο. δΟεν) E b 17) είς 'nicht völlig sicher’ E b 18) 'Κάρυσσα ist Κάρουσ(σ)α’ 

<an der paphlagonischen küste: Rüge R E  X  col. 2244) E b IS) unter v. 10 
paragraphos; v. 11 links eingerückt, πρίν —  άκρεμόνα lemma? 20) άλογίο« las 
K a, αύτής E b 21) δδεύ]ων ά(πό) Αίξ(ων)ν(ής) K a ων ά(πό) & . [ . ] .  Eb

'Mit dem auf allen seiten zerfetzten stück (dessen verbleib ich bisher nicht 
feststellen konnte) ist wenig anzufangen’ , und 'wenn nicht anderswo ein an 
grenzender fetzen ans licht kommt, wird wohl alles dunkel bleiben’ (Kalbfleisch, 
brief vom 7. 11. 1935; vgl. auch A. Körte Arch. P ap. JPorsch. 13, 1939, p. 124)· 
Meine bemühungen um den verbleib des papyrus im j. 1954 sind ergebnislos ge
blieben. Die schrift des verso (Abb. V II) ist ‘stark kursiv’ und braucht zahlreiche, 
z.t. neue abkürzungen. Mir ist schon zweifelhaft, ob es sich um einen text oder 
nur um exzerpte eines gelehrten (vgl. zur Olympionikenliste no. 415; III b p. 
233, 10 ff.) handelt, da kein Zusammenhang festzustellen ist; doch fällt auf, dass 
überall von göttem  und kultischen dingen die rede zu sein scheint. Der herausgeber 
denkt an Scholien; vielleicht mit recht wegen der έκθέσεις und der, freilich sehr 
unsicheren, lemmata (II 3; 10). Aber zu welchem text? Ich möchte —  auch wegen 
der Pontischen städte col. II —  mit grösster Zurückhaltung an exzerpte aus einem 
buch von der art von Palaiphatos’ Τρωικά (no. 44 mit Add.) denken, oder noch 
eher an ein lexikon, wie das welches Palaiphatos neben Hellanikos, Damastes,
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4 F  201 ter (—) N a t a l . Co m . M yth. 7, 2 (p. 706 ed. Genev.): fu it enim  
poetarum consuetudo, ut fluvios tauri sim iles effingerent, quoniam cum impetu irrum 
pentes tauris similem edant mugitum·, vel ut H ellanicus sensit, quia terram sulcare 
tanquam boves apparent', vel ut aliis placuit, quia circa ripas flum inum  tauri mugire

5 ob uberiora pascua audiantur.

(DAM ASTES)

5 F 4 bis P. Ox. 16 11 fr. 8 coi. I-II (E. Lobel The Bodleian Quar- 
terly Record IV, 1923, no. 38 p. 48): [έ]θνος *) [*] p . v[* / *]Πέρσ[αι] 

καθήκ[ουσιν] / επί τή[ν Ά]ραβίαν [* / *] ων 2) κ[αί Δ ]α μ ά σ τη ς // [*] ευ
ίο [* / *]πε [*] / χερε . [*] / τοι συμ[φωνοϋσιν(?) Άρα] / βίων γη[ι (?). (Es 

folgt —  nach spatium? —  Hellanikos 4 F 68 [Add.]).

(SIM ONIDES)
8 F  5 P lü t a r c h . Lykurg. 1 , 8 (Sc h o l . P l a t . Resp. 599 D ) : * * 3) έπεΐ καί 

Σιμωνίδης ό ποιητής (F 217 Bgk) 4) οΰκ Εύνόμου λέγει τόν Λυκοϋργον πατρός, άλλα
15 Πρυτάνιδος καί τόν Λυκοϋργον καί τόν Εΰνομον, οί πλεΐστοι σχεδόν ούχ οΰτω γενεαλο- 

γοϋσιν κτλ.

Asklepiades von Tragilos für dinge zitiert, die (oft lose genug) mit dem T ro
janischen Krieg Zusammenhängen. In jedem falle ist —  trotz aller Unsicherheit 
und ohne nachdruck auf die spuren ionischen dialekts zu legen, die meist erst 
ergänzt sind —  die ergänzung der namen Akusilaos und Hellanikos verlockend. 
Wenn sie zutreffen, muss man (wegen 8 F  1-2) wenigstens fragen, ob Simonides
II 1 nicht der genealoge ist; und jedenfalls ist dann das stück wichtig für die art 
von Hellanikos’ Chronologie in den Τρωικά (vgl. 4 F  168), an die Eberhart wohl 
richtiger denkt als Kalbfleisch (mit grösster Vorsicht) an die Ίέρειαι, für die auch 
ein [1έρ]εια I 6 so wenig eine genügende grundlage wäre wie ein [Ίφιγέν]εια etwa 
für ein buch Περί Ίφιγενείας (Add. no. 55 b c ) . Denn die zahlen I 4; 7 können 
keinesfalls solche von Olympiaden sein (gegen Eberhart).

1) έθνος —  Δαμάστης: 'the supplements would satisfy the conditions, so far as 
they are known, but they are not certain on that account’ Lobel

*) in der Um schrift steht ] . v, kein ω. Es lockt ών zu deuten, dann μνημον]εύ[ει έν 
τώι] Πε[ρΙ] zu ergänzen , und in χερε . *τοι einen volksnamen zu finden , συμφωνοϋσιν 
ist schwerlich richtig.

3) * * Sintenis οί <δέ> (v. 16) Emperius
*) δ ποιητής om. Schol. Plat., die auch sonst kürzen. Das entscheidet an sich 

nichts; es bleibt immer noch die möglichkeit, dass Plutarch (oder schon seine 
biographische quelle) das distinktiv irrtümlich hinzusetzte (s. z. b. Ed. Meyer 
Forsch, z. alt. Gesch. I, 1892, p. 276 n. i) , und damit die frage ob der genealoge 
der zweiten hälfte des 5. jhdts als erster den vollständigen, von Herakles aus
gehenden stammbaum der spartanischen königshäuser gab, oder ob der dichter 
(natürlich ohne diskussion: gegen Ehrenberg Neugründer des Staates, 1925, p. 
124) den spartanischen gesetzgeber in einem (für Sparta bestimmten?) gedieht 
erwähnte (vielleicht gegen Pindar. Pyth. 1, 61 ff.?). In dem  letzteren falle (und
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8 F  6 G n o m o l . V a t. G r . i 144 ( — Hesiod. T  i8d Jac): Σιμωνίδης τόν 
Ησίοδον κηπουρόν έλεγε, τόν δέ 'Όμηρον στεφανηπλόκον, τόν μέν ώς φυτεΰσαντα τάς 
περί θεών καί ηρώων μυθολογίας, τόν δέ ώς έξ αύτών συμπλέξαντα τόν Ίλιάδος καί 
Όδυσσείας στέφανον *).

5 8 F  7 P. Giessen 3° 7 : s· Add. Hellanikos 4 F  201 bis 2).

(ANAX IM AND RO S)
U N S IC H E R E S

9 F  3 b is  P h il o d e m . Π. εύσ. 45 b 5 f f . : s. Corr. zu p. 52, 14 app. ; 105, 5 app s).

(AND RO N)

10 10 F  20 (-) S c h o l . P i n d a r . Paian. (P . Ox. 841 fr. 134) 4) :
* / [Κ]αστάλιόν φ[ησιν 6), έ]στιν δ’ Άπόλλω[ν]. / —  ΐκαδ[ΐΟ . ]  / [κ ]α Ι Ά ν δ ρ ω ν  6) 

έκ Δ ι [*  / * ]  ι" έκ δέ Κρήτης σ [*  / ο]ί Δελφοί, δθεν καί κ [*  / * ]  (-)ν  όμώνυμο[*] / 
σ Θηβαίοις προσ[* / * ] / ος / Είκάδιος Άρίσ(ταρχος).

(PH ILISTIDES)
15 11 Τ  2 Su d a  s.v. Φίλισκος ή Φίλιστος· Συρακούσιος, ιστορικός . . . .  έγραψε 

Σικελικά . . . .  καί Γενεαλογίαν· Περί Φοινίκης· καί άλλα τινά· Περί τής νήσου Σ ι
κελίας 7).

es spricht für ihn eben doch das ausdrückliche zeugnis Plutarchs) ist das ‘die erste 
spur der Lykurglegende’ (Wilamowitz Sappho u. Simonides, 1913, p. 144 n. 4; 
vgl. Jacoby Ph. U. 16, 1902, p. 110 n. 9); und dies würde vielleicht auch für die 
fragliche Zuweisung von F  6 an den genealogen ins gewicht fallen.

_J) Der genealoge kann, wie andere autoren des 5 jhdts (3 F  167; 4 F  5; 5 F  n )
sehr wohl den (von Orpheus oder Musaios ausgehenden) stammbaum Homers 
gegeben haben (vgl. p. *8 n. 4). Schon weniger wahrscheinlich vielleicht, dass er 
Ephoros’ behauptung von der priorität Hesiods (70 F  101) vorwegnahm. Auch 
dass Homers dichtung auf Ilias und Odyssee beschränkt ist, spricht wohl eher für 
ein dem ersten Simonides zugeschriebenes apophthegma, obwohl die Homerviten 
(Herrn. 68, 1933, p. 46) ihn nicht für Homers zeit und heimat zitieren; denn in der 
von Stobaios erhaltenen elegie Sv δέ τό κάλλιστον Χίος εειπεν άνήρ (F 29 Diehl) 
bleibt es doch wohl (trotz Vit. Hom. Ps. Plut. 2, 2; V it. Stor. 2) bei der fast allge
mein akzeptierten änderung Bergks von Σιμωνίδης in Σημωνίδης.

2) Es ist nicht völlig ausgeschlossen, dass der hier zitierte S. der genealoge ist.
3) Den von Nauck ergänzten Πίνδ / αρος schliesst die worttrennung aus; aber 

zwischen W ilam owitz’ Αναξίμανδρος und Schobers (von Philodem mehrfach 
zitierten epiker) Πείσανδρος wird man sich doch eher für den kürzeren namen 
entscheiden.

4) Drei notizen? 6) φ[ησιν] Jac
·) Den Halikamassier Andron erkannte (wohl sicher richtig gegen Grenfell-

Hunts άνδρών) Wilamowitz Pindaros, 1922, p. 87 f., der auch diesachfrage dieses 
und des voraufgehenden scholions behandelt hat.

7) S. zu 556 T  1.



*io i. ADDENDA (UND DELENDA)

(12a. DEM ARATOS)
ΤΡΑΓΩ ΙΔΟ  ΥΜ ΕΝΑ

42 F  4.
(12b. KLEITONYM OS)

5 Τ Ρ Α Γ ΙΚ Α  (?)

292 F  3.
(12c. IASO N  VO N BYZANZ)

Τ Ρ Α ΓΙΚ Α ( ?)

1 (Scr. Rer. A l. M .  p. i6 i, 5) [P lu ta r c h .]  Oe fluv. 1 1 , 2: γενναται δ’έν 
ΙΟ αύτώι (scii, τώι Στρυμόνι) λίθος παυσίλυπος καλούμενος, δν έάν εΰρηι τις πενθών, παύεται 

παραχρήμα τής κατεχούσης αύτδν συμφοράς, καθώ ς ισ το ρ ε ί Ί ά σ ω ν  Β υ ζά ν τ ιο ς  
έν τ ο ϊς  Τ ρ α γ ικ ο ϊς 1).

(PE ISANDROS)
16 T  1 M acrob . Sat. 5 , 2, 4 2) : dicturumne me putatis ea quae vulgo nota sunt,

15 quod Theocritum  sibi fecerit (scii. Vergilius) pastoralis operis auctorem, ruralis 
Hesiodum, et quod in  ipsis Georgicis tempestatis serenitatisque signa de A ra ti Phae
nomenis traxerit, vel quod eversionem Troiae cum Sinone suo et equo ligneo ceterisque 
omnibus, quae librum  secundum faciunt, a P is a n d r o  ad verbum paene transcripserit, 
(5) q u i in t e r  G ra e co s  p o e ta s  3) e m in e t  o p e re , qu o d  a n u p t i i s  I o v is  et 

20 I u n o n is  in c ip ie n s  u n iv e rs a s  h is to r ia s ,  qu a e  m e d iis  o m n ib u s  s a e c u lis  
u sq u e  ad a e ta te m  ip s iu s  P is a n d r i  c o n t ig e r u n t ,  in  u n a m  s e r ie m  c o a c 
tas r e d e g e r it  et u n u m  ex  d iv e r s is  h ia t ib u s  te m p o  ru m  c o rp u s  e f f  e c e r i t , 
in  q u o  o p e re  in t e r  h is to r ia s  ce le ra s  in t e r i t u s  q u o q u e  T r o ia e  in  h u n c  
m o d u m  re la tu s  est, quae M a ro  fideliter interpretando fabricatus sibi est*) Iliacae 

25 urbis ru inam  ? sed et haec et 5) talia pueris decantata praetereo. (6) iam  vero Aeneis 
ipsa nonne ab Homero sibi mutuata est.........

16 T  2 Ioann. P h ilo p on os zu A r is to t . A nal. Post. p. 77 b 31 (ed. W ilamowitz 
Herrn. 60, 1925, p. 281): ίρα πας κύκλος σχήμα; αν γράψηι, δήλον. τί δέ; τά έπη κύκλος; 
φανερόν, δτι ουκ έστιν. ·) γεγράφασί τινες περί τοΰ κύκλου, άναγράφοντες πόσοι τε

30 ποιηταί γεγόνασι, καί τί έκαστος έγραφε, καί πόσοι στίχοι έκάστου ποιήματος, καί τήν 
τούτου τάξιν, τίνα τε πρώτα δει μανθάνειν καί δεύτερα καί έφεξής. Π εισάνδρου δέ τήν 
αύτήν π ρ α γμ α τεία ν  π οιη σ α μ ένου , λέγω  δέ π λείσ τη ν  ισ τορία ν κατά τά ξιν  
σ υνα γα γόντος, ά ντιπ ο ιη σ α μ ένο υ  δέ καί εύ επ εία ς, καταφ ρονηθήνα ί φασι 
τά τώ ν πρδ αύτοϋ π ο ιη τώ ν σ υ γ γ ρ ά μ μ α τα , διό μηδέ εύρίσκεσθαι τά ποιήματα 

35 <τά>’ ) έν τοϊς Κύκλοις άναγεγραμμένα.

*) Θραικικοΐς Reinesius, ν ;  doch s. Jacoby R E  IX  col. 778 no. 9; F G rH ist III 
a. p. 396, 13 ff. Näher liegt die änderung von Τραγικά in Θραικικά vielleicht ebd.
11, 4, wo nach Θράσυλλος Μενδήσιος έν γ Περί λίθων (622 F  2) der autor dieser er
schwindelten Τραγικά ausgefallen zu sein scheint.

ä) Zu T  1-2 und dem Peisanderproblem vgl. Nachträge zum Kommentar p. 544 ff.
3) [poetas] ? «) est <et> Iliacae urbi\s] ?
5) et om. P  [ei] haec et talia ?
*) Vgl. Σοφ. iX. 10 p. 171 a 10 ’ ) <τά> Jac
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< Κύκλος ?>

U N SIC H E R E S UND Z W E IF E L H A F T E S

16 F 12 M y t h o g r a p h . H e r c . (V o l. Here. Coll. alt. V III  105; Lippold Ph ilo l. 
68, 1909, p. 152 ff.) J): δέ κα[1 συνοικίσ]αι (scii. Thetis) τώι / Π[ηλεϊ. έν Π]ρομηθ[εϊ 
8έ τώι] Λυο/μέ[ν]ω[ι (cf. F  189 Ν  2) Θέτ]ιδος 2) ε * * [ό δέ τ]ά Κύπ[ρια ποιήσας (F 2 
Bethe) / Ή]ραι χαρ[ιζομένη]ν φεύγειν αύ[τοϋ (scii. Διός) τό]ν γάμον, / Δ[ία δ’ ό]μόσαι 
χολω[θέντ]α, / διότι θνη[τώι συ]νοικίσει. κα[1 πα/ρ’ Ή]σιόδωι (F 8ο) δέ κε[ΐται / τ]ό 
παραπλήσ[ιον 3). ό] Π είσ α νδρος [δέ / π ]ερί Κ λ υ μ έν η ς  [δτι / σ]υνερασθέν[των] 4)
* * έστιν * * και . . . .  τον * *.

16 F  13 Se r v . D a n . V e r g il . A .  2, 211:  hos dracones Lysimachus  (382 F  16) f 
cu rifin  et Periboeam  5) dicit, f ilios  vero Laocoontis Ethronem  e)-et M elanthum  P is a n -  
drus  (?) ’ ) dicit.

16 F 14 P. B e r o l . saec. I I IP (W. Schubart Griech. L it . P a p y ri,  1950, p. 9) *): 
Πείσανδρος [έν τοϊς . . . συγγεγρα]μμένοις (?) β) τήν έ[ξ Αύλίδος όρμήν] καί τήν είς 
[”Ι]λιον ά[φιξιν έξηγεϊται].

(SOSTRATOS)
23 F  1 b is  (-) N a t a l . Co m . M yth . 9, 5 (p. 956 ed. Genev.): a lii dicunt A tym  

fuisse eius deae (scii. Rheae) sacerdotem ab illa  dea sacrificiis  praefectum illa  lege

1) Der text scheint auf der abschrift des unzuverlässigen (Croenert Rh. M .  53, 
1898, p. 585 ff.) Franc. Casanova zu beruhen; der Pap. ist verloren. Als autor 
verm utete Höfer Rosch. Lex. III col. 2623, 59 ff. vorsichtig Philodem; Lippolds 
bedenken wiegen nicht sehr schwer; aber Π. εύσ. 128 p. 49 Go (cf. Philippson 
Herrn. 55 p. 260 f.) handelt nicht von Klym ene, sondern von Periklymenos.

2) An Themis (Wilamowitz Aeschyli Tragoediae p. 67) kann man in diesem 
Zusammenhang nicht denken.

3) Zur Thetisgeschichte s. Reitzenstein Herrn. 35, 1900, p. 73 ff., der das 
Hesiodzitat richtig zum vorhergehenden zieht. Die nächste parallele (B ibi. 3, 
168/70; sonst s. Philodem. Π. εύσ. 90 p. 41 Go) zitiert die Varianten anonym 
(ένιοι, τινές).

4) So Lippold, weil für Reitzensteins [ής Ήλι]ον έρασΟέντα der raum nicht 
reicht. Ein streit von göttern um Klym ene (wie bei Thetis) ist allerdings nicht 
bezeugt; aber gemeint ist doch wohl die m utter Phaethons, für die unsere quellen 
(Schol. Od. λ 326 u. a . ; s. auch W ilamowitz Herrn. 18, 1883, p. 397 f.) ein προ- 
γαμηθήναι Ή λίωι oder ehebruch mit ihm kennen.

5) Porcenofin  et Chariboeam  (cf. Schol. Lykophr. 347) Masvicius, Thilo Coryphen 
et Periboeam  F. Schoell.

·) fehlt R E  (Aethion  Robert Αίθρων?). Antiphantem et Thymbraeum  Hygin. 
fab. 135.

7) Pisandrus ■ Heyne Thessandrus (fehlt R E )  Serv. P. liegt für Aen. II nahe und 
bestätigt dann bis zu einem gewissen grade die behauptung der obtrectatores 
(T 1); an Alexander Polyhistor (Maass; Robert) ist nicht zu denken.

®) Zweifelhaft ob aus einer ‘Schrift über Homer’ , wie Schubart glaubt. Der Pap. 
ist verloren, die lesung daher nicht nachzuprüfcn.

·) [έν ταΐς Θεογαμίαις καλου]μέναις?
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ut perpetuam castitatem servaret, sed postea prom issi parum memor Sangaritidem  
nympham compressit, e qua Lydum , qui Lydiae nomen, dedit, et Tyrrhenum, a quo 
vocata est Thyrrhenia, suscepit, ut ait Dorotheus Corinthius in  H istoriis  ( V I) A t dea 
irata furorem im m isit A ty i, qui sibi testes execuit, violentas etiam manus iugulo

5 illaturus, n isi dea miserta in  pinum  arborem sibi consecratam convertisset.

Alii tamen ex Hercule et Iole Tyrrhenum et Atym praedictum esse natos 
maluerunt, ut scripsit Sostratus in secundo Introdu ction is H istoriae  
Fabulosae l).

(K O N O N )

io 26 T  1 b) EBD. 189 p. 145 b 28: άνεγνώσθη Σωτίωνος των σπο
ράδην Περί ποταμών καί κρηνών καί λιμνών παραδοξολογουμένων (IV) . . . . 
έν ταύτώι δέ συνανεγνώσθη καί Νικολάου λόγος . . . έν ώι παραδόξων έθών 

έστι συναγωγή (90 Τ  13). συμβαίνει μέν εις τα,ύτόν ένίοις τών ύπό Άλλεξάνδρου 

Παραδόξων συνειλεγμένων (273 Τ  5)> καί περί ών δέ Κόνων συνέταξεν οΰκ 

15 όλίγα προσέγραψε, πλήν έν τισι παραλλάσσει ταΐς ίστορίαις, έτεροτρόπως 
αυτά διεξιών.

(H E R O D O R O S  V O N  H E R A K L E IA )

U N SIC H E R E S UND Z W E IF E L H A F T E S

31 F  63  b is  (-) [D e m e t r . P h a l .] De eloc. 66: καί άναδιπλώσας δ’ έπος1) 
20 είργάσατο μέγεθος, [ώς] 3) Ηρόδοτος4) (-) « δ ρ ά κ ο ν τες  δ έ»  πού φησιν « ή σ α ν έν 

τ ώ ι Καυκάσι ο ι  μ έ γ ε θ ο ς 5), καί  μέγεθος  καί  πλήθος», δίς £ηθέν τό μέγεθος 
ίγκον τινά τήι έρμηνείαι παρέσχεν.

31 F  64  b is  Sc h o l . Β  E u r ip . M ed. 433: διδύμους έρίσασα πόντου πέ

') Die verschiedenen späten fälschungen (s. noch den männlichen Σάγαρις [Ps. 
Plutarch. De fluv. 12, 2; E t. Gen. s.v. Σάγγαρις] und vielleicht die rationalisierte 
Kybelegeschichte Diodor. 3, 58, 9 [aus der Φρυγία ποίησις 3, 75, 5?]) nehmen ihre 
elemente und wirren durcheinander (1) den A ttis der Kybele (aus dessen Ver
hältnis mit der Sangaritis nympha es nach dem ganzen typus dieser geschichten 
überhaupt keine nachkommen geben kann) mit dem A tys der epichorischen liste 
lydischer urkönige; (2) die Iole der Oichaliageschichte mit der Omphale des 
Stammbaums der lydischen Herakliden (s. Strabon 5, 22; Dion. Hai. A . R. 1, 28, 1 
u. a.). Hier war wohl die sachliche und zeitliche Verbindung zwischen der Oicha
liageschichte und der busse des Herakles entscheidend, nicht die Ia der Attis- 
geschichte (über sie Hepding A ttis , 1903, p. 119). Aber es geht nicht an, die alte 
und variantenreiche Überlieferung über Herakles in Lydien hier aufzudröseln.

2) άναδιπλώσας δ’ έπος P 1 (Spengel) άναδίπλωσις δέ που P 2 (Raderm acher: ‘tota 
paragraphus corrupta et contracta videtur’ ) άναδιπλώσας δ’ έπος <fiv τις> (δέ τις 
Rad) έργάσα<ι>το Schenkl

s) [ώς] Spengel
4) Ήρόδωρος Orth P h il. Woch. Sehr. 1925 p. 778 ff., der das zitat den Argo-

nautika  zuweist. '") <θαυμαστοΙ τί» μέγεθος Orth
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τρας] άντί τοϋ διαστείλασα καί διεξελθοϋσα τάς Συμπληγάδας. ήτοι διαπλεύσασα καί 
διελθοϋσα, παρόσον δύο τινών υποκειμένων 6 διά μέσου γινόμενος έκάτερον όρίζει. καί 
'Ηρόδοτος (-) 1) « δ ε ίξ ε ιε ν  δ εξιά  μέν ό ρ ίζω ν » . άεΐ γάρ δ μέσος τινών γινόμενος 
διορίζει τόν μέν ένθεν, τόν δέ ένθεν.

5 (ABARIS)

*34  F  1 (-) P h ilo d e m . Π. εύσ. 47 a 2 ff· Ρ· *9  Go (Philippson 
Herrn. 55 p. 271) 2) : έν δέ τοϊς [είς Έπι]μενίδην (457 F  4̂ >) 3) [έξ Άέρος] καί 
Νυκτδς [τά πάντα σ]υστηναι, [ώσπερ καί] Όμηρος (II. Ξ 201; 302) [άπο- 

φαί]νετ’ Ώκεα[νον έκ] Τηθύος [τούς άλλ]ους γένναν [θεούς· «Ώ]κεανόν τε [θεών 

ίο γέ]νεσιν καί [μητέρα] Τ[ηθύ]ν» εί[πών. " Α β α ^ ις  *) δέ Κ ρό[νον τε κ]αί 

['Ρ]έαν, οί δέ [Δία καί] "Ηραν πατέ[ρα καί] μητέρα θε[ών νο]μίζουσιν. Πίνδα
ρος (F 8θ Bgk)] δ’[έκ] · Κυβέ[λης μ]ητρός έν τώι . . . . οιν . . κυβε . . . 

ματρ . . *), Φερε[κύδης] δ’ό [Σύ]ριος 6) (Vorsokr.* 7 [71] Β  *3) * * *
*34  F  2 Ρ. Ο Χ . ι 6 ι ι  fr. 8 col II 21-24 (Lobei The Bodleian Quarterly 

15 Record IV , 1923, no. 38 p. 48) 7) : (Palaiphatos 44 F  3 bis) / ’Άβ]αρις 8)

*) ‘non inveni, ipsa verba corrupta’ Schwartz Ήρόδωρος? Jac
2) Ergänzungen von Gomperz, Buecheler (K l. Sehr. I p. 585), Diels, Schober
*) seil, άναφερομένοις (έπεσι Diels)
4) "Αβοφις Jensen έν άλλο]ις Buecheler έτερος] τις Diels
5) έν τώι [ΰμνωι είς] Κυβέ[λαν] ματέρα Diels ('die ergänzung des Pindarfragments 

bei Bergk —  έν τώι προοιμίωι- «Κυβέλα ματερ θεώ ν»—  und nachfolgem wider
streitet dem spatium’).

Φερε[κύδης] δ’ ό [Σύ]ριος Diels οερε . . . κδο . . ριος Ρ. Σύριος wird richtig sein, 
da Philodem den genealogen so gut wie regelmässig als Αθηναίος zitiert. An den 
Lerier (Mnemos. I I I  13, 1947, p. 16 n. 10) denke ich nicht mehr.

’ ) Das zitat lässt sich in der prosaischen Theogonie nicht leicht unterbringen, 
während gegen die poetische Απόλλωνος άφιξις είς ' Υπερβορέους kaum grosse be
denken bestehen. Dieses werk mag eine art parallele (imitation?) von Aristeas’ 
Άριμάσπεια έπη gewesen sein. Zu den Issedonen als Station auf dem wege zu den 
Hyperboreern s. (Aristeas bei) Herodt. 4, 13; 16; 32; Damastes 5 F  1. Abaris 
(dessen name schon bei Pindar vorkam: F  270 Bgk) als Hyperboreer Herodt. 4, 36; 
dann Hekataios von Abdera 264 F  7 und sonst im 4-/3. jhdt (568 F  4), sowie in der 
Pythagoraslegende (Vorsokr. 6 31 A  13; 58 A  1).

8) ‘since there seems very little connexion possible between Arabian tribes and 
people beyond the Scythians <Pausan. 1, 24, 6 —  dazu R. Hennig Rh. Mus. 79, 
1930, p. 326 ff. —  wird man hier kaum verwenden können> a new subject may 
have begun here, and “Αβίαρις m ay have been mentioned’ Lobei. Tatsächlich 
ist eine andere ergänzung schwer denkbar. Aber der annahme dass das A des 
namens etwas links ausgerückt war, widerspricht dass das Hellanikoszitat 4 F  68 
(ob. p. *6, 11) in der zeile beginnt und weder hier noch dort paragraphos steht. So 
ist nicht völlig ausgeschlossen, dass das Palaiphatoszitat sich fortsetzt; wie es 
zweifelhaft ist, ob das zweite Ίσσηδόνας lemma war oder ein wörtliches zitat 
mit ihm beginnt.
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έσχατον [ * / . . ]  τούς Ίσσηδόνας [* / Ίσσ]ηδόνας. ό δέ ’Λσση[δών / . ,]ν 1) 
[σ]τρατεύοι περ[*] //

(ARISTEAS)

35 Τ  1 a) Suda s.v. Άριστέας2) ’ Δημοχαρίδος ή Καυστροβίου, Προικοννή- 
5 σιος3)· έποποιός4). τά 5) Άριμάσπεια καλούμενα έπη· έστι δέ ιστορία τών Ύπερ- 

βορέων Άριμασπών ·), βιβλία γ . τούτου φασί τήν ψυχήν, όταν έβούλετο, έξιέναι καί 
έπανιέναι πάλιν. γέγονε δέ κατά Κροϊσον καί Κϋρον, όλυμπιάδι νη 7) (548/5)· έγραψε 
δέ ούτος κα ί κα τα λογά δ η ν Θ εογονία ν είς έπη α 8). b) α) S tra b o n
14, I, 18: Σάμιος δ’ ήν καί Κρεώφυλος, δν φασι δεξάμενον ξενίαι ποτέ "Ομηρον

ο λαβεϊν δώρον τήν επιγραφήν τοϋ ποιήματος, δ καλοϋσιν Οίχαλίας άλω σιν......... τινές
δέ διδάσκαλον 'Ο μ ή ρ ο υ  τοϋτόν φ ασιν, οί δ ’ ού τού τον ά λ λ ’ Ά ρ ισ τ έ α ν  
(Eust. II. Β 73°  αριστεία, -έα, -αϊον Strab) τόν Π ροκοννήσιον.

β) Τ α τ ι α ν . Πρ. "Ελλ. 4 1 Ρ· 4 1· l 5 Schw (Eu^eb. P .  E .  10, 11, 27): . . . .  ούχ 
'Ομήρου μόνον πρεσβύτερός έστιν ό Μωσής, ετι δέ καί τών πρό αύτοϋ συγγραφέων —  

5 Λίνου, Φιλάμμωνος, Θαμυρίδος, Άμφίονος, Όρφέως, Μουσαίου8), Δημοδόκου, Φημίου, 
Σιβύλλης (zu 422 F l ) ,  ’ Επιμενίδου τοϋ Κρητός, δστις είς τήν Σπάρτην άφίκετο (457 
Τ  5 <καΙ> 10) Άρισταίου τοϋ Προκοννησίου τοϋ τ ά 11) Άριμάσπια12) συγγραψαντος, 
Άσβόλου τε τοϋ Κενταύρου καί Βάκιδος 13) Δρύμωνός τε 14) καί Εΰκλου 15) τοϋ Κυπρίου 
καί "Ωρου τοϋ Σαμίου (545 F  ΙΟ) καί Προναπίδου 1β) τοϋ Αθηναίου 17).

ι ) Άσση[δώ]ν / . .] oder Άσσηδώ]ν P. In dem namen sieht Lobei —  wegen 
Herodian. Π. λεξ. μον. 9, iy  (άσσιδών Hs; Ίσσηδών Lobeck, v) und Steph. Byz. 
s.v. Ίσσηδόνες, der Alkman für die form Άσ(σ)εδόνες ( V P ’ Εσσηδόνες R) zitiert —  
eine nebenform von Ίσσηδών. S. auch v. Blumenthal Zeitschr. f. Namensforschung 

1 4 . 1938, P· 3°i-
2) Άρισταίας Α  3) Προκοννήσιος V
4) Άριστέης ό Καυστροβίου άνήρ Προκοννήσιος, ποιέων επεα κτλ. Herodt. 4, 13> 1 

μετά δέ (nach seinem scheinbaren tod) έβδόμωι έτει φανέντα αύτόν ές Προκόννησον 
ποιήσαι τά έπεα ταϋτα τά νΰν ύπ’ Ελλήνων Άριμάσπεα καλέεται, ποιήσαντα δέ άφα- 
νισθήναι τό δεύτερον der s. 4, 14) 31 Προκόννησος . . . έντεΰθέν έστιν Άριστέας (Cas 
άρισταΐος ο), ό ποιητής τών ’Αριμασπείων καλουμένων έπών, άνήρ γόης, εί τις άλλος 
Strabon 14, 1, ι 6

6) <έποίησε> τά? *) <καί> Άριμασπών?
7) νη (οί. 5 ,̂ 3 =  54^/5 ) Rohde (K l. Sehr. I ρ. 136 η. 2 ) η (όγδόηι) F V  ν r
8) ä om. V
8) Όρφέως Μουσαίου (cf. τοϋ δέ Όρφέως Μουσαίος μαθητής Tatian. ρ. 42. 7 ) Eus 

Μουσαίου Όρφέως T at
10) <καί> Schw(artz) u ) καί τοϋ τά Eus τοϋ καί τά?
12) δριμάσπια Eus 13) Βάκιδος Schw ίσάτιδος ο
u ) ‘corrupta’ Schw l i ) Εΰκλου (I) und Εϋπλου (Ο) Eus Εύμίκλου Tat 
16) Προναπίδου (Diodor. 3 . 67, 5 ) Gaisford προναυτίδου T at προναιτίδου Eus 
Ι7) Es folgt begründung nur für Linos. Orpheus, Musaios, Demodokos, Phemios, 

Thamyras, Philammon, sodass willkürliche erweiterung der liste (durch einen 
jüdischen Propagandisten) —  besonders für Epimenides und A. —  nicht ausge
schlossen ist.
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T 2 D io n . H a l .  De Thuc. 23: s. T e x t  p. 259, 6 ff.
T 3 S u d a s .v . Πείσανδρος Πείσωνος (Add. p .* Io f.)  ...καί τινες1) μέναύτόν Εύμόλπου 

τοΰ ποιητοΰ σύγχρονον καί έρώμενον ίστοροϋσι, τινές δέ καί 2) 'Ησιόδου πρεσβύτερον, 
οί δέ κατά τήν λγ ολυμπιάδα (648/5) τάττουσι . . . ποιήματα δέ αύτοϋ Η ράκλεια έν

5 βιβλίοις β . . . . τά δέ άλλα [των ποιημάτων] νόθα [αύτοΰ] 3) δοξάζεται, γ ε ν ό μ ε ν α  ΰπό 
τε  ά λ λ ω ν  κ α ί Ά ρ ι σ τ έ ω ς  4) το ΰ  π ο ιη τ ο ΰ  6).

Τ  4 G e l l i u s  N .A .g , 4 : cum e Graecia in  Italiam  rediremus et Brundisium  iremus 
. .  .in  p o r tu .. .fasces librorum venalium expositos vidim us. . .erant autem isti omnes 
libri Graeci miraculorum fabularumque pleni, res inauditae incredulae, scriptores

10 veteres non parvae auctoritatis: A r is t e a s  P r o c o n n e s iu s  et Isigonus Nicaeensis 
(IV)  et Ctesias (688 T  19) et Onesicritus (134 T  12) et Philostephanus ·) ( IV)  et
Hegesias (142 T  9). ipsa autem volumina ex diutino situ squalebant......... adductus
mira atque insperata vilitate libros plurimos aere pauco em o . . . .  atque in  legendo 
carpsi exinde quaedam . . . m irabilia. . . .Scythas illos penitissim os, qui sub ipsis  

15 septentrionibus aetatem agunt. . . . item esse homines sub eadem regione caeli unum  
oculum in  frontis medio habentes, qui appellantur A rim aspi, qua fuisse facie Cyclopas 
poetae ferunt.

(M A T R IS )

39  T 3 : P h ilo d e m . Rhet. II  coi. 34 p. 233 f. Sud h: s. K om m . p. 520, 2 ff.

20 H E R A K L E S G E S C H I C H T E

40a P. Flinders Petrie I no. 4 9 : s. Teil VI.

( M E T R O D O R O S  V O N  C H IO S )

43  F 3 bis P lin .  N .H . 5, 136: Chios libera, quam Aethaliam  Ephorus 
(70 F  165) prisco nomine appellat, Metrodorus 7) et Cleobulus (VI) Chiam  a Chione

25 nympha, aliqui a nive 8), et M acrin *) et Pityusam .

( P A L A IP H A T O S )

44  T 1 S u d a  s.v. Παλαίφατος· Άθήνησιν έποποιός κτλ.: T e x t  p. 266, 3 1 /5 10)·

ι ) καί τινες κ τ λ .: ουτος Α  *) καί om. V  <Όμήρου> καί?
3) [ ] (interlinearglosse zu τά δέ άλλα?) Jac
4) γρ. Καριέως Μ; ‘w ird w ohl A risteas sein’ W il
5) γόητος (cf. p. *14  n. 4) W il. Schw erlich!
·) Philostephanus  v  polistephanus u. ä. o
7) D och w ohl (trotz I I I  B  p. 195, 23 f.) eher der Chier und die Ιω νικά, n icht 

der Skepsier (184 T  8; F  9).
8) Steph. B y z. s.v . Χ ίος· . . . .  άπό Χ ίου τής Ώκεανοΰ, ή άπό τής χιόνος τής έκεϊ 

γινομένης πολλής, ή άπό νύμφης τής Χιόνης (Mei χίονος ο). Zu Ion von Chios 392 F  1.
·) macrim  A  macrin und macrum r

l0) A u f gru rd  dieser V ita  und des uns erhaltenen tex tes  der “Απιστα (ed. N. 
F esta  Mythogr. Graeci I I I  2, 1902) sind gefälscht: a) die Überschrift und die 
ersten zwei colum nen des (im K om m . p. 523, 17 erw ähnten) sog. cod. H arrisianus: 
Παλαιφάτου Ά κ τα ίο υ  τοΰ Ά μα ξα ντέω ς· Περί άπιστων ιστοριών συγγέγραφα· τών
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44  T  1 b is  a) S c h o l.  a  E u r ip . Rhes. 3 4 6 : ..........x) οίς καί Απολλόδωρος (244
F  146) έπηκολούθησε γράφων οΰτως· « τά ς  μέν Μούσας οι μέν πλεϊστοι παρθένους 
παραδεδώκασι». <άνα>γράφει 2) δέ Ούρανίας μέν Λίνον 3), Καλλιόπης <δ’ > ‘ ) Όρφέα, 
Μελπομένης δέ Θάμυριν, Εύτέρπης δέ 'Ρήσον, Τερψιχόρης δέ Σειρήνα<ς> 5), Κλειοϋς

5 δέ Υ μ ένα ιον · τών δέ λοιπών Θ α λ ε ία ς  Π α λ α ίφ α τ ο ν ·) ,  έκ δέ Πολύμνιας Τριπτό-

(so zu trennen, und zu in terp un gieren ; der falscher übersah τάδε) άνθρώπων οί 
μέν γάρ πείθονται πάσι τοϊς λεγομένοις κτλ. T e x t:  B o tti B u ll. Soc. arch. d’Alexandrie  
2, 1899, p. 74; W . Croenert Rh. M us. 58, 1903, p. 308 ff. ; s. auch  Seym our de 
R icci R E G  14, 1901, p. 203; W ilcken Arch. f. Pap.-Forsch. 1 , 1901, p. 172 f f . ; F esta  
Studi it. F il. cl. 10, 1902, p. 435. D er dem os (wie ist der falscher auf ihn gekom m en?) 
gehört zur H ippothontis, und nach Schol. E urip. Or. 964 ist M etaneira gattin  
H ippothoons. E s  ist im m erhin eine m öglichkeit in T  1 das zw eite e ltem p aar in 
Διοκλέους ~  Μετανείρας zu ändern: der eleusinische va te r  liegt näher als D in- 
dorfs Οίκλής und der Ίοκλής (Ίωκλής der fälscher) der Suda. b) die einem 
te x t  der "Απιστα folgenden biographischen angaben des verlorenen sog. Pap. 
H arrisianus col. 3-4, bekan n t nur aus der (jetzt ebenfalls verlorenen) abschrift 
in der postum en (von V ite lli besorgten) erstausgabe vo n  G . B o tti A tti dei congresso 
intern, di scienze storiche 2, 1905, p. 160: / 10 Π Α Λ Α ΙΦ Α Τ Ο [Υ ] Σ Υ Γ Γ Ρ Α Φ Η Σ  
Τ Ε Λ Ο Σ , τόνδε (τόν δέ?) Παλαίφατον Ιστοροϋσιν άλλοι τε καί Δημήτριος ό Μάγνης / 11 
έν τήι Π Ε Ρ Ι Ο Μ Ω Ν Υ Μ Ω Ν  συγγραφή(ι) Ά κτα ίο υ  καί Βοιοϋς υιόν είναι, τεχθήναι 
δέ αύτόν Άμαξαντίασιν τώ ι τρίτωι / 20 έτει τής όγδοηκοστής πρώτης όλυμπιάδος (454/3 )· 
έγραψε δέ ποιήματα τόν άριθμόν άπιστα, περί τά χίλια, / 26 καί καταλογαδ’ην (sic!) ούκ 
όλίγα, έν οίς καί τό περί / Α  Ε Ν  / Θ Ε Υ Ο Μ Ε Ν  Β Ι Β  / Λ Ο ΙΣ  Τ Ρ Ι Σ  Κ Α Ι  / Δ Ε Κ Α  
([μυ]θευόμενα έν βίβλοις κτλ. V ite lli; col. 4, 26/7) //II άπιστων Ιστοριών (ΙΣ Τ Ω Ρ ΙΩ Ν  
Ρ ) συγκατ[α]λογίζεται. όγδοήκοντα δέ έτη κα<1> τρία βιούς έν 'Ρόδω ι τελευ / 5 ται όλυμπιάδι 
(Ο Λ Υ Μ Π ΙΑ Α Ε  Ρ ) έκατοστήι πρώτηι (376/3 )» ώ? ό αύτός φησιν (Φ Η Σ ΙΑ  Ρ) Δη- 
μήτριος. έγένετο δέ καί άλλος Παλαίφατος τούτωι (sic!) / 10 παλαίτερος, ό Π Ε Ι Η Ν Ε Υ Σ  
(Πριηνεύς?) κατά τούς 'Ομήρου χρόνους (Χ Ρ Ε - Ρ ) άκμάσας, υΙός Ίοκλέους (ΙΩ- Ρ) 
καί Μετανείρας (M EA - Ρ ), ό τήν Δημιουργίαν συν / 15 ταξάμενος έν βίβλοις Ζ. καί 
τρίτος έγένετο Άγαθαρχίδηι (? Ν Α Θ - Ρ) συνακμάσας ( Σ Υ Ν Α Κ Η Α Σ Α Σ  Ρ) έκ Γαρ
γάρων Σ Σ Μ Ω Μ Ε Ν Ο Σ  (όρμώμενος?) πόλεως Τ ρ ω ικ ή ς ,/ 20 Άλθημένους καί Ίλιώνης 
υΙός. έγραψε δέ ούτος, ώς φησι Δημήτριος Ο Ρ Ο Ν  Δημήτριον έπιτεμών Μάγνητα καί τό 
περί (Π Ρ Ι Ρ) Συνωνύμων (cf. P lutarch. Demosth. 15, 4; E . S ch w artz R E  IV  col. 
2814 no. 80), συνταξάμενος Μυσιακής Ιστορίας τά μυθευόμενα έν βιβλίοις τρισκαίδεκα. 
D ie echtheit bezw eifelten schon V itelli ('che l’ H arris sia stato  v ittim a  di un nuovo 
Constantino Paleocappa?’ ); B lass Arch. f. Pap-Forsch. 3, 1906, p. 500; Seym our 
de R icci B u ll. Soc. arch. d 'A lex. 1 1 , 1909, p. 346 (der an den berüchtigten  Sim onides 
dachte).

*) V arianten  über die m utter des Rhesos, m it z itaten  des M arsyas (135/6 F  7) 
und des Pontikers H erakleides (F 104 Voss)

2) <άνα>γράφει Sch w artz άναγράφουσι (zitat weitergehend)?
3) μέν Λίνον G. H erm ann μέλινον A
*) <S’ > H erm ann 5) Σειρήνα<ς> V a ter
*) ΙΙαλαίφατο<ς> * * * v, έκ δέ N. F esta  Mylhogr. Gr. I I I  2 p. X L I I I  f. (mit 

verw eis auf F  7 ; aber Zusam m enhang und parallelen w idersprechen; s. auch 
K om m . p. 523, 22 ff.).
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λεμον· Ε ρ α τ ώ  δέ έρασθήσαι μέν 'Υακίνθου, τελευτήσαντος δ’ αύτοϋ μηδενός *), μηδ’υίδν 
γενέσθαι. αύτών. b) S c h o l.  α Hom. II. Κ  435 : όσοι έκ Μουσών τίκτο ντα ι-Ό ρ - 
φεΰς έκ Καλλιόπης ή Κλειοϋς· Λίνος Τερψιχόρης ή, ώς τινες, Ευτέρπης· ‘Ρήσος Τερ
ψιχόρης ή Ευτέρπης, Θραιξ- Θ α λ ε ία ς  Π α λ α ίφ α τ ο ς -  ’ Ερατοϋς Θάμυρις ό Θραιξ·

5 Μελπομένης καί ’ Αχελώιου Σειρήνες· Πολύμνιας Τριπτόλεμος. C) S c h o l. HesiOD. 
Opp. ρ. 24 f. G a isfo rd : καί τινες μέν πάσας άς έφασαν Μούσας παρθένους εΖναί 
φασι- τινές δέ τάς λοιπάς μόνας, χωρίς τών παρ’ Ή σιόδωι έννέα. τούτων γάρ 
Κλειοϋς μέν καί Μάγνητος Ίάλεμος καί 'Υμέναιος· Ευτέρπης δέ καί Στρυμόνος 'Ρήσος, 
ή κατά τινας Τερψιχόρης- Α π ό λ λ ω ν ο ς  δέ το ϋ  | Κ ά ρ β α ν τ ο ς  κ α ί Θ α λ ε ία ς 2) 

ίο  Π α λ α ίφ α τ ο ς ·  Ούρανίας καί Απόλλωνος ή Πιέρου γηγενοΰς Λίνος- Μελπομένης δέ ή 
κατά τινας Τερψιχόρης καί ’ Αχελώιου Σειρήνες - Τερψιχόρης δέ ή Μελπομένης καί Λίνου 
τοϋ Α πόλλω νος ή κατά τινας Λάρου Μέλπος- Έρατοΰς δέ καί Ά εθλίου τοϋ Ένδυμίωνος 
ή Φιλάμμωνος Θάμυρις· Πολύμνιας δέ καί Κελεοΰ είτε Χειμάρρου τοϋ Ά ρ εο ς  Τριπτό-
λεμος· Καλλιόπης δέ καί Οϊάγρου Ό ρ φ εύ ς.............(ρ. 28) Θ α λ ε ία ς  δέ π α ϊς  ό Π α-

15 λ α ίφ α τ ο ς  λ έ γ ε τ α ι  ώ ς τά  π ε ρ ί φ υ τ ο υ ρ γ ία ς  σ υ γ γ ε γ ρ α φ ώ ς .
44  Τ  3 b) T h e o n  Progymn. 4 Ρ· 96, 4 Sp .: (Ephoros 70 F  3 1a ; 32; 34) 

καί Παλαιφάτοη τώι Περιπατητικώι έστιν δλον βιβλίον περί τών άπιστων έπιγραφόμενον, 
έν ώι τά τοιαΰτα έπιλύεται, οΐον ότι Κένταυροι μέν ύπελήφθησαν οι πρώτοι έπί ΐπποις 
όχούμενοι όφθέντες κτλ. Τ  4·

20 * 44 F 3 bis P. Ox. ι6ιι fr. 8 col. II 11-20 (Lobei The Bodleian 
Quarterly Record IV, 1923, no. 38 p. 48) : (Hellanikos 4 F 68 +  Corrigenda 

zu p. 124, X7-19  app.) [Παλαίφατος] / δ’έν ζ Τρ[ωικών φησι * ] / δίων 
£χ[όνται * . α]/ρ[ο]ι3), καί κ[αθήκουσιν είς]/15 τήν Έρυθ[ράν θάλασσαν] / ού 

ξένον7 δ [*] / παρατρ[ . ] τ[ *  ] / μα έξήνενκε [ *  ] / γάρ τήν . ριμ. 4) [ * ] / 20 

25 . α,νεινεμ [ .  ] 5) ει [ * (es folgt Abaris 34 F  2 [Add.]).

O H N E  B U C H T IT E L

44  F  4  St r a b o n  12, 3, 22: Text p. 268, 2-6.
44 F  5 Se r v . D a n . V e r g . A. 3 , 8 : 6) vix prima inceperat aestas I et 

pater Anchises dare fatis vela iubebat, j litora cum patriae lacrimans portus- 
3° que relinquo I et campos ubi Troia fuit, feror exui in altum. . .] prima aestas 

aut vernum tempus dicit, aut prima1) aestatis . . . .  quam vis P alaeph a
tus tradat capto I lio  Aeneam  post triennium  navigasse.

1) μηδενός Schvvartz μηδένα A
2) Απόλλω νος δέ καί Θαλείας οί Κορύβαντες (Bibi, ι ,  ι8) καί Παλαίφατος H einsius
3) das gleiche vo lk  wie die * . ]αροι (δροι) von H ellanikos 4 F  68 (Corr.)?
4) 'ich habe vergebens versucht ’ Αριμα darin zu erkennen’ Lobei
5) ‘κ’ άν εΤπεν is possible’ Lobei
*) D ie beiden zita te  im  kom m entar zur Aeneis  gebe ich je tz t  m it Zuversicht 

P .s Τρωικά, die danach auch die Νόστοι enthielten. Dass der sog. Probus zu V ergil. 
Ge. 3, 113/5 den Palaephatus in  libro Α π ίσ τω ν  zitiert ist kein  gegengrund. E her 
könnte das fehlen P .s in den Lykophronscholien  (s. zu F  6 n. 2) bedenklich m achen.

’ ) prima<pars> D an . v  prima<m partem>?
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44  F  6 Sc h o l . Se r v . D a n . V ergjx.. A .  3, 80: rex A n iu s, rex idem homin-im 
Phoebique sacerdos. . .occurrit, veterem Anchisen agnovit amicum] l ) (die töchter des 
A n ios im  griechischen heer vor T r o ja )2) hunc tamen Anium Palacfatus etiam 
propinquum tradit Anchisae, alii dicunt huius A n ii  filiam  occulte ab Aenea stupra
tam edidisse filium  nomine A n<dron >3). rex et sacerdos'] hic A  nius A pollinis filiu s  et 
sacerdos fuit, qui habuit filiu m  Andron nomine, unde Andros insula appellata est. 
ad quem A nchises ante Troicum bellum consultum venerat, an Salam inam  peteret 
comes Priam o, unde et agnoscitur.

U N S IC H E R E R  H E R K U N F T

44  F  7 Sc h OL. Eurip. Med. 834: Έρεχθείδαι τό παλαιόν όλβιοι . . . 
φερβόμενοι κλεινοτάταν σοφίαν, αίεί διά λαμπροτάτου βαίνοντες άβρώς 

αίθέρος, ενθα ποτ’ άγνάς έννέα Πιερίδας Μούσας λέγουσι ξανθάν 'Αρμονίαν 

φυτεϋσαι] περί δέ τοΰ τάς Μούσας έν τηι Ά ττικ ή ι ίδρΰσθαι4) άρκεΐ 5) τά 

Παλαιφάτου.
44  F  8 A t h e n . 14, 80 ρ. 66ο E f f . :  οΰκ άπεικότως δέ καί ’ Αθηνίων έν Σαμό- 

θραιξιν (III 369 Κ ) , ώς φησιν Ίόβας (275 F  86; cf. F  104), μάγειρον εισάγει φυσιο- 
λογοϋντα διά τούτων · « ο ύκ  οίσθ’ δτι πάντων ή μαγειρική τέχνη / πρός εύσέβειαν πλεΐστα
προενήνεχθ’ δλως; / .......... τοΰ θηριώδους καί παρασπόνδου βίου / 6 ήμδς γάρ άπολύσασα
καί της δυσχεροϋς / άλληλοφαγίας ήγαγ’ είς τάξιν τινά / καί τουτονί περιήψεν δν νυνί

1) F ü r die gesch ich te  von  Anios und seinen tö ch tem , den O inotropen, die in 
zahlreichen Varianten vorliegt und verm utlich  in allen Τρωικά vorkam , s. W entzel 
R E  I, 1894, c °l- 2 2 I3 ff-

2) F ü r Anios’ prophezeiung der dauer des krieges und sein versprechen die 
G riechen 9 jah re au f D elos durch die O inotropen zu verpflegen, zitieren Schol. 
L yk o p h r. A l.  570 die K yp ria  (F 17 K i) , Pherekyd es (3 F  140), und K alli- 
m achos’ A itia  (F 188 P f.). O b und w as P . von  seinem  Verhältnis zu den Griechen 
erzählte, das sich in der m etam orphose (Lykophrons und) der Vergilscholien 
feindlich gestaltete, steh t dahin. W ir können ihm  m it Sicherheit n icht m ehr geben, 
als w as unter seinem  nam en steh t und w ohl schon in die A ineiasgeschichte gehört. 
D ie  landung des A ineias au f seiner fah rt nach dem  W esten  (D ion. H ai. A .R .
1, 50, 1 ; und —  nach V ergil —  O v. Met. 13, 630 ff.) ist gewiss n icht erst von  
V ergil erfunden.

3) nomine Andron  (‘e sequenti scholio tem ere adscita ’ ) F . Schoell A nium  M as- 
vicius Aeneam  (Schol. 3, 133) T hilo

4) ίδρΰσθαι B  ίδρύσασθαι A
5) άρκεΐ <παραφέρειv>? Sch w artz. D as ist sicher ein z ita t —  obw ohl W ilam ow itz 

K l. Sehr. I p. 36 n. 1, der kaum  m it recht auf T  1 bis verw eist, die w orte ‘u n 
verstän d lich ’ findet — , und kaum  ein Schw indelzitat. A ngesichts vo n  F  1, der 
zwischen A ttik a  und der T roas schon in m ythischer zeit bestehenden beziehungen
(A ischyl. Eum . 397 ff.;  Phanodem os 325 F  13), und der zw ischen D ardanos und 
H arm onia, ist n icht undenkbar dass P . in der w eitgreifenden grundlegung der 
Τρωικά auch von den Musen in A tt ik a  sprach (über ihren ku lt M ax. M ayer R E  
X V I  1, 1933, col. 692, 45 ff.;  695, 57 ff.;  vg l. no. 335 n. 8; [E urip.] Rhesos 938 ff. 
m it L in forth  The Arts of Orpheus, 1941, p. 60 ff.).
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βίον ζώ μ ε ν .......... / 23 άπερ ήμϊν μόνα / άπασιν άρχή γέγονε τής σωτηρίας / ............... / 27 —
κ α ιν ό ς  γά ρ έ σ τ ιν  ο ύ τ ο σ ί Π α λ α ίφ α τ ο ς  *).

U N E C H T E S

44 F  9 M o ses vo n  K h o r e n  Hist. Arm. 2, 66 : T e x t  p. 268, 8/12.

5 (HEGESIANAX  VO N  ALEXANDREIA  [TRO AS])

45 T  6 b is : D ion . H a l.  De comp. verb. 4 (II 20, 10 ff. U -R ): 
καίτοϋτ’ ήν σχεδόν ώι μάλιστα διαλλάττει ποιητής τε ποιητοϋ καί ρήτωρ ρήτο- 

ρος, τό συντιθέναι δεξιώς τά ονόματα, τοϊς μέν ούν άρχαίοις ολίγου δεϊν πάσι 
πολλή έπιτήδευσις 2) ήν αύτοϋ, παρ’ δ καί καλά έστιν αύτών τά τε μέτρα καί

ίο τά μέλη καί οί λόγοι, τοϊς δέ μεταγενεστέροις ούκέτι 3) πλήν όλίγων. χρόνωι 

δ’ΰστερον παντάπασιν ήμελήθη, καί ούδείς 4) ώιετο δεϊν 6) άναγκαϊον αύτό είναι 
ούδέ συμβάλλεσθαί τι τώι κάλλει τών λόγων, τοιγάρτοι τοιαύτας συντάξεις 
κατέλιπον 6) οί'ας ούδείς υπομένει μέχρι κορωνίδος διελθεϊν· Φύλαρχον 7) (8ΐ) 

λέγω καί Δοΰριν (76) καί Πολύβιον καί Ψάωνα8) (78) καί τόν Καλλατιανόν 9) 

15 Δημήτριον (85) 'Ιερώνυμόν (154) τε καί Αντίγονον10) (8ΐ6) καί Ήρακλείδην 
(IV) καί Ήγησιάνακτα η ) καί άλλους μυρίους.

48 bis. ΟΙ ΣΥΝΤΕΤΑΧΟΤΕΣ ΤΑ ΤΡΩΙΚΑ

(  F  

ί  (- ) a) SCHOL. E u rip . Androm. 1139: βωμοϋ κενώσας δεξίμηλον 

έσχάραν, / τό Τρωικόν πήδημα πηδήσας ποδοϊν (seil. Neoptolemos in 
20 Delphi) / χωρεΐ πρός αύτούς] όποιον έν τηι Τροίαι έπήδησεν ό Άχιλλεύς. 

οί γάρ σ υ ν τε τ α χ ό τ ε ς  τά  Τ ρ ω ικ ά 12) λέγουσιν13) ώς τόπος έστίν έν 
Τροίαι14) καλούμενος Ά χιλλέω ς πήδημα, όπερ άπό της νεώς έπήδησεν. οΰτως

x) F raglich  ob als Zeugnis für den in halt einer der un ter dem  nam en P . laufenden 
Schriften zu w erten. D ie entw icklungsgeschichte der m enschheit im  sinne der
Sophisten und D em okrits p asst sicher n icht in die "Απιστα und schw erlich in
die Τρωικά, auch w enn sie noch so w eit griffen. D er nam e ist wohl w irklich  nur 
ό τά παλαιά φατιζόμενος (Kom m . ρ. 523> 3 ί·)·

*) έπιτήδευσις S y l έπίδοσις ο 3) ούκέτι: ούκ ϊστι Ρ
4) ούδείς Ρ  ούδ’ είς? 5) δεϊν ο λοιπόν? R aderm acher
*) κατέλειπον Ρ  7) φύταρχον ΡΜ
8) Ψάωνα V a l σάωνα P M (V ) στάτωνα F
*) καλατιανόν Ρ  καλαντιανόν M (V) καλανδιανόν F

10) άντίγονον F  άντίλογον P M (V ) Άντίλοχον Vossius Άντίοχον αΐ
J1) ήνησι(ά)νακτα P F  ήγησίννακτα Μ ήγησίαν Μάγνητα V
12) σ υντ.— Τρωικά Μ Ο Α  συντεταχόντες τά συνικά Ν
13) λέγουσιν Μ φασίν Ν Ο Α  14) έν τή τροία Α
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δέ, φασι1), βίαι 2) ήλατο 3) ώς καί ΰδωρ άναδοθήναι. b) SCHOL. L y - 

KOPHR. Al. 246 : καί δή στένει Μύρινα και παράκτιοι / ίππων φριμαγμόν 

ήιόνες δεδεγμέναι, / δταν Πελασγόν άλμα λαιψηροΰ ποδός / εις θΐν’ έρείοας 
λοισθίαν4) αΐθων λύκος / κρηναΐον έξ άμμοιο ροιβδήσηι γάνος, / πηγάς

5 άνοίξας τάς πάλαι κεκρυμμένας] 'εις θΐν’ έρείσας λοισθίαν’ · τελευταίος γάρ της 

νεώς ό Ά χιλεΰς άπέβη διά τον χρησμόν, δθεν ό Πρωτεσίλαος πρώτος της νεώς 

πηδήσας άπέθανε. ‘κρηναΐον’ · φασί γάρ δτι πηδήσαντος τοϋ Ά χιλέω ς έκ 

της νεώς πηγή άνεδόθη, ώς φησι καί Αντίμαχος (F84W yss) «ρίμφα δ’άπ’ δ) 
ήπείροιο μελαίνης ύψόσ’ 6) άερθείς / Πηλείδης άνόρουσεν 7) έλαφρώς8)

ΙΟ ήύτε κίρκος· / τοϋ δ’εμπροσΟε ποδών κρήνη γένετ’ άενάουσα» 9).

(55a. A I S O P O S )

Π Ε Ρ Ι Ε Λ Ε Ν Η Σ

No. i 8ya.

(55b. P H E R E K Y D E S  V O N  L E R O S )

15 Π Ε Ρ Ι Ι Φ Ι Γ Ε Ν Ε Ι Α Σ

No. 475.

(55c. S IM O N I D E S  V O N  K A R Y S T O S  / E R E T R IA )  

T

1 S u d a  s .v . Σιμωνίδης, Καρύστιος ή Έρετριεύς, έποποιός· Τήν εις Αύλίδα σύνοδον 
των Α χ α ιώ ν, τριμέτρων βιβλία β· Περί Ίφιγενείας α 10).

20 (E U H E M E R O S  V O N  M E S S E N E )

63 F  31 A m p e u u s  L ib. Memor. 9, 2: Martes fuere d u o : prim us ex f  enoposte n ), 
ut Euhemerus (?) 12) a i t 13), et noster M ars seu M arspiter u ), et aliter 15) M ars 
E nyus\ secundus ex love et Iunone.

φασί v(?) φησι(ν) o (Schwartz) 2) βίαι om. A
J) ήλατο Μ ήλλατο N O  A
*) λοισθίαν: λοίσθιον A 2V C ('λοίσθιον explicare v id etu r Sch ol.’ Scheer)
J) άπ’ ο έπ’ Schellenberg ·) ύψόσ’ s4 ΰψος ss3
7) άνόρουσεν Schol ά~- T ze tz  έπ- H erm ann
·) έλαφρώς B ergk  έλαφρός ο
*) bei T ze tz  folgt καί Εύρι-ίδης φησί διά Νεοπτολέμου τ6 Τρωικών —  ποδοΐν.

10) D ass der zw eite  tite l ein prosabuch d e ck t ist n ich t vö llig  ausgeschlossen. Sonst 
sind die (meist späten) epiker über m ythische Stoffe nur in die Indices aufgenom m en.

n ) exenoposte M ex Enarsphoro ([Hesiod ] A sp . 192) Ziegler. Cf. Clem . A l. Protr. 29
12) Euhemerus Z ink (Eos 2, 1866, p. 322), W ölfflin  cum homerus (cf. F  27) M
13) ait v  nrt M narravit (o. narrat) ?
u ) seu M arspiter Tzschucke leucarpis M 16) aliter Salm  alter M
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p. (und zeile) 

i,4 '· 1 a)
2, 20 '. V.H. X I II  20 

4, 20/i: Δηίοχος <6 Κυζικηνός (471) 

και Βίων> ό Προκοννήσιος (332)? 

5,4'· έπιτηδεύσαν<τες>

7, 3 '· s. Τ  ι ;  ι8 ; (F 127)
7 , 9 : Caryandaeus 
7 , 27/8 : F (R A G M E N T E )
<S, j  app.: adde Herodt. 7, 142, 1; 

Aristot. //./1. Θ 11 p. 597a 6 ff.; 

/  Cicero Brut. 38 (228 T  9b) 

9, 7 a-pp.: <ώς> Έκαταΐος Wendel 

1 1 , ι τ  app.\ Κελτών Keil Κέλτον 

L  Κελτικήν P
1 1 , 18 lg app.: οΰτω —  τοϋτο hin

ter κόλπον (v. 22) Wendel, Wil 

JT, 24: πρός ταϊς 

/2, 9 app.: Τυρρηνικήν L  Τρινακρίαν 

Warnkross, Wendel 
12 , 2g: Απολλόδωρος

J J , 13: (F 272) 

14 ,13: 27  a ) <s. Add.> 

14, 28: Αιόλου
15, 24'. Έκαταΐος
15, 3 i : (Andron von Teos 802 F  3). 

έπεί δέ κτλ. 

ΐ6, 2 app. : λυτίδαν L  αύτίδαν Ρ  

'de nomine dubitandum’ W en
del 

16, 7 : (F 256 R z3)

17, 3 app- '■ μολυβδανα7! R 1 
21, 30: Κι<χυ>ραΐος 

21, 30 app.: Κιχυραΐος B. A. Mül
ler [Herrn. 60, 1925, p. 110) κι- 

ραΐος ο Κιρραΐος X yl

25, 4 app- ■ έκα R
27,4·. 152 a ) <s. Add.> 

2g, 30 app.: έσσηδόνας R  άσσηδόνας 
V P  

30 ,6 : Α Σ ΙΗ  (B) 
30, 2g app.: μαρυανδυνών V

l) F ü r den längst notw endigen n eudruck des bandes habe ich m ich dam it 
begn ügt te x t  und a p p a ra t ä  jo u r zu bringen. N am en tlich  habe ich  den ap p arat 
(nicht auch die verszahlen) zu den vielen  exzerpten  aus den Apolloniosscholien 
n ach W endels ausgabe (Berlin 1935) korrigiert, w obei ich vielleich t eine reihe der 
offensichtlich m inderw ertigen oder konjekturalen  lcsungen von  P  h ä tte  un ter
drücken sollen. A u s A . Schobers (von der Altschassischen S tiftu n g an der U n iversi
t ä t  K ie l pekuniär erm öglichten) kollation von Philodem  Περί. εύσεβείας (s. I I B  
p. 1231) habe ich m ir seinerzeit nur einzelheiten, aber w ohl alles w irklich  w ichtige, 
notiert. D ie ausgabe ist n icht erschienen; der verbleib  der kollation  ist m ir (und 
w ar offenbar auch R . Philippson R E  X I X  2, 1938, col. 2462 f.) unbekannt. B e 
dauerlich, bes. für H ekataios, dass G rum achs neue ausgabe d esS tep h . B y z ., dessen 
handschriftliche Überlieferung A u b rey  D iller Transact. Am . P h il. A ss. 69, 1938, 
P· 333 ff· k largestellt h at, noch n icht erschienen ist.
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31, 16 app.: und μοσύνοικοι
32, I : ’ Απάτουρον
32, 2 ΐ app.: 'άπό δύσιος is plainly 

wrong’ L. Pearson

33, 7: Άσίας

33> 7 aPP- '■ ‘if Apollonius (Rhod.
1, 932) is following Hecataeus, 

he must have read, rightly or 

wrongly, άκτή instead of άκρη’ 
L. Pearson

34,13 app.: Σιδήνη? Wil (Hdexpl) 

37> 3 3 - (es folgen F  292a; 296)
38, 1 6 : (F 292 a) καί etc.
38, 2.7: θεόν (T 4)

40, Iß :  έσενείκασθαι.
42, 6: Δαμάσ<τ>ου (5 T  5)
46, 16 app.: παρ’ Έκαταίωι. Φιλη- 

τας Musurus παρεκατέω φιλιτάς 

Hes ύπ’ αύλήν· ύπ’ οίκον (vorauf- 
gehende glosse) · παρ’ Έκαταίωι, 
Φιλήτας Kuchenmüller 

48,28: Stäh (T h e o d o r e t . Gra.cc.
aff. cur. 5, 63):

4g, 15/6 : έν γ . ? <s. zu 362 F  5>
4g, X5 app.: έν γ . Kordt

4g, 31 app.: [τάς (L; om. P)] Diels
50, y: Άκουοί[λ]αος [δ’έκ] (P)
50, 1 2 -ΐζ  app.: γενέσθαι [αύτάρ- 

’Έρος φησί] <καί> μετά-τούτω 

[γενέσθαι] Γην τε καί Έρωτα. 

[Παρμενίδης —  πάντων] ('die Z i

tate sind randscholien, die Arist. 

Metaph. A  4 p. 984 b 26-29 aus_ 
schreiben’) Diels. Anders Wil 
(Platon2 II p. 341; Gl. d. Hell. p. 

215 n. 1)

5 0 ,7 5  app· '■ Γένεσιν K. F. Her
mann, (Diels), Wil

50, 33: Ά[κο]υσί[λαος] (P)

50, 34: διότι τοι[αϋτ’ εΐ]δε τούτους 
[άδικήσαντας]. (Diels)

51,1.-8 app.: erg. von Gomperz
51, 2: τόν [θ’] Έρμη (Schober)
51,8  app.: Τι[τα]νομαχίαν [γράψας

φησίν τα] μέν μηλα φυλάτ[τεσθαι 
ύπό των Εσπερίδων, ύπό δέ των 

'Αρπυιών τόν Τάρταρον].^. gr. erg. 
von Schober

51, g-io app.: τόν Πρω / [τέα δέ 

μάντ]ιν "Ομη / [ρος {Od. δ 3^4/5) 
ώδε συγγρ]άφει· / «γέρων άλι[ος 

νημερ]τής, άθάν[ατος Πρω] /- 

τεύς». Schober (Rh. Mus. yo, 
1915, p. 638 f.). ‘kaum richtig’ 
Diels

51, I I  app.: Είδο[0έας]: Είδο[ϋς πα
τέρα] K. Fr. W. Schmidt, Schober

51, I I  app.: καί [έκ Φόρ]κου 
Schober

5 1 ,1 1  app.: [ούτως (Ησίοδος Scho
ber)] /καί ’Ακουσί[λαος· Τι]θωνόν 

μέν [άθά] / νατον [είναι γερόν] / τιον 

καί ['Όμηρος] έν τοΐς [άναφερο]-/ 

μένοις ε[ΐς αύτόν]. / των θηλειώ[ν 

δέ θεών] / τάς μέν τε[λείας] / εΐσά- 

γουσιν, [τάς δέ] / παρθένους κτλ. 
ο. ä. Buecheler, (Kl. Sehr. I 

p. 584), Gomperz, Philippson 

(Herrn. 55 p. 265), Diels (Vor- 
sokr. 9 B  8). Die beziehung des 

A.-zitates auf das folgende ist 

m.e. unrichtig
51, ig-20 app.: τέκ]να —  τ]ερατώδη 

[φα / σίν ε!ν]α[ι] Schober
5 7 , 2ΐ :  (es folgt Pherekydes 3 F  7b)

5/, 28 app.: δακετά Jacobs
52, IO: αυτήν (Koronis)

5 2 ,12: Απόλλωνος;
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52> I 4 l5 '· κα[ϊ· * ]δρος / καί
52,14  αΡΡ· ■ κα[ί Πίνδ]αρος (Pyth.

3, 57) Nauck, ν  κά[ναξίμαν]δρος 
('vorausgesetzt dass die ab- 
schrift zuverlässig ist’ [eher: falls 
nicht zu lang]) Wil Gl. d. Hell. I 
p. 407 n. 3. κα[ί Πείσαν]δρος 

Schober; s. 9 F  3 bis (Add.)
52, 18: έν [τοΐς]

5 3 ,1-23 αΡΡ· '■ erg· Gr(enfell-Hunt), 
Boll (bei Deubner Sb. Heidelberg 
1919 no. 17). Selbstverständ
liches ist nicht bezeichnet.

53, 1-2 app.: [δ]τι Gr, ν  τί —  τού

το; K. Fr. W. Schmidt (GGA 
1922, p. 96)

5 3 ,1:  fr. 1 vv. 38-96:
53, 4 app. : αξιον ‘mistake for αξι- 

/ ων’ Gr ‘die stelle ist noch unge
klärt’ P. Maas (Sokrates N. F. 
7, 1919, p. 191 ff.)

53, ß  app.\ οί π]ο[λλο]ί ('άλλοι in- 

admissible’ ) Gr οί έ[τεροι] 

Schmidt πρ]ό[τερο]ι Maas οί έν 

θρ]ό[νωι] Diels 

53, 7 αΡΡ· '■ καινηι (Pap) 'zu Και- 
νευς; vgl. σπηϊ Hellanikos 4 F 
19b, Καινηος Orph. Arg. 171. Da  
A. nur einen namen nennt, muss 

es der männliche gewesen sein. 
Ein mädchenname ist vor Ovid  

nicht bezeugt etc.’ Maas (der 
doch v. 10 αυτήν schreibt).

53,8: Ποσ<ι>δ<έ>ων (cf. v. 10)

53, 8 app. : ιερον Pap πρδς (oder ές) 

έρον Maas έπερον ('analog έπίμε- 
pov’) Diels

53, g app.\ τεκέν (so! ‘der akzent 
wohl ein 1, das τεκεν <zu τεκεϊν>

korrigiert?’ Diels) ουτ über τεξ 

m2(?)
53, 10: Ποσε[ι]δέων —  [με]γί- 

[σ]τ[η]ν

53, 13 app. : 'Κενταύροισι erwartet 
man’ Diels

53, /5  app.: [άνσχετόν] Kakridis

53, 16 app. : απειλεί Pap άγανακ- 
τεΐ? Maas

53» 22: Άλκμέωνι 

53. 24a: (F 45 bis})
54, 1: τηιδε [τηι πόλει]

54, I  app. : τηιδε Piat Υ  τηιδε τηι 
πόλει Clem Piat F  τηιδε πόλει 
Α

55,33'· κυνηγός
56, 3 : πλείονες,
56, ι8  app. : ό έποποιός Pflugk έν 

(om. Ρ) έποποιοΐς L
56,25 app.'. del. ούτος: i.e. 'Ησίο

δος
56, 2g: (F 2-4. 45 bis?)
57, 8-15 app.\ anfang in etwas an

derer form P S I  X  1173, 103/6
58,15 app.\ μθ (Diog. Laert. 1, 

121) Rohde με Sud
58,18: [έν βιβλίοις i] (Wil)
58, 18 app.: del. έστι-διαδοχάς
58,1g: διαδοχάς. Cf. X T  1; 16.
58, 2g: γενεαλόγον.
58, 3 0 : ήν·
5g, g: (s. F  35? 42-65.
59, 17: [ή πόλις] (del. Heyne, Wil)
59, 26: ώικείωτο γάρ (seil. Θουκυ

δίδης)
5g,2g (app.): Φιλαΐος (Wesseling 

Φιλαίας Vit)
60, 1-5 app.: <Πο>λυκ<λ>ής (?) —  

<Αύ>το<ρών (?) —  <Φι>λαϊος(?) —
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’Αγαμήστωρ, τοϋ δέ < Κύψελος 
καί> Τίσανδρος . . . .  τού<του> δέ 
'Ιπποκλείδης . . . .  <έκείν>ου δέ 
Μιλτιάδης (oder Τίσανδρος <και 
Κύψελος> τού<του> δέ Μιλτιάδης, 
δς ώικισε Χερρόνησον, Τ<ισάνδρ>ου 

δέ 'Ιπποκλείδης, έφ’ -έτέθη) W ade- 
Gery (The Poet of the Iliad, 1952, 

p. 88 ff.)
6 0 ,1  app.: Λύκος ο. Λύκις Wil (Sb. 

Berlin 1926 =  Kl. Sehr. V  2 p. 

144)
60, 2-3 app.: [έφ’ ου —  Άθήναις] 

Rutgers
60, 4-5 app.'. έτέθη- <καί Κύψελος> 

Vömel, Töpffer
60, 5 app. : ώικισε Cas ώικησε Vit
60, 12 app.: νεσσωνίς D E F G O  κο- 

ρωνίς B C P
60, 17  app.: περί κάστορος L 

περικ-Ρ Κάστορος F  ( =  Lase) 

Wendel
60, 24 ·. F  i, 6 Diehl
60, 25: Φερεκύ(δης) ένα τ(ών)
6ο, 25 app- '■ ένα Blass, Diels, Wil | 

(ρ. 135 Π· 3) ενά Pap <έν α> ένα? 
Diehl. Das fragment gehört in die 

Heraklesgeschichte von buch 2-3 

(F 13 ff.) oder in die genealogie 

des 9. buches (F 39). S. auch 
Corr. zu p. 101, 8-11

6 1, 5 app.'. ß : η? Λαοφάνης Wil
61, 12 -1 3 : [έν ώι αύτήν έφύλασσεν]
6ΐ ,  12 app.: [κατά γης] Sonny (Β.

Ph. W-Sehr. 1923 ρ. 351)
6ι ,  12-13  app.\ φυλάσσων αύτήν Ρ  

[έν-έφύλασσεν] Jac έν ώι <δέ> αύτήν 

έφύλασσεν —  έρασθείς [δέ] Ζεύς
Wil

61, ig app.'. Δανάη δέ καταφεύγει
H. Fränkel, Wendel

61, 2θ\ βωμόν.
6ι, 20 app. : Έρκείου Sturz έρκίου 

L  έρκίον Ρ  

6ι, 2g: <άδελφός>,

62, 5 app. : τοϋ L  τάς τοΰ Ρ τάς Α Η
Πεμφρηδώ L  Πεφριδώ Ρ  

62, j  (8): όδόντα 

62, g : αύτός

62, 9 app.: αύτός Castiglioni, Wil 
αύτούς L  αύτόν A F  om. Ρ

62,23 app.: άολλίσας Lascaris (F) 
-ήσας L  συναΟροίσας Ρ

62, 26 app.: Έρμήι Steph Έρμης 
ον

63, 6 app.: συντυγχάνουσιν H. Frän

kel
63, 8 app.: τό<τε> δέ H. Fränkel 

ούκ L  ουπω Ρ  

6j, 11: [καί οί Λαριοσαϊοι] (Jacj

63, 13 app·'· τοΰ "Αργους L  εις "Αρ
γος Ρ (‘praeter necessitatem’ 

Wendel)

63,17·. λ 266
6 j, 24 app.: παστόν (Dioskurides 

Ant. Pal. 5 , 52?):
64, 12) 13: Ήρακλέους 

64,30: Άκμόνιον άλσος
64, 30 app.: ούδέποτε L  ούδαμοϋ P 

Άκμόνιον Lascaris (F) άλκ- L

65, I] 22: 1396/9 b 

65, 5 : δτι [αί]νύμφαι αί
65, 5 app.: [αί] Wil νύμφαι αί Ρ 

αί om. L  

65, 6 app.: περί L  παρά Ρ  

65, 7"9 · λαβών —  μεταμορφούμενον
—  εΐτα εις —  δηλώσαντα άφίησιν

65, 7 αΡΡ· '■ λαβεϊν Lascaris
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65 · 9 ' b ) ------------ 1396/9 C
65, 9 app. '■ άφίησιν Wil φησιν L  om. 

P

65, app. : μήλα. * * άφικόμενος 
Wendel

65, 28 app. : ής L  καί P

65, 31 app. : [διά θαλάσσης καί] 
(‘ante άφικόμενος inserenda’?) 

διά τ  . ώ . πλ . Wendel έπελθών 

Ρ
66, ι ι  app.: del. πήραν fp

66,16: (F 6? 77-&4 · 168)
67, 8 : γίνονται
67, IO app. : των Sturz τοϋ L  τής Η 

αύτώι Ρ
67, 15 app.: del. παραδόξων- 

Schol.

67,19'· <καί> (Keil)
67, 20 app.: τήι γ Τ  τώι α'Ρ [Μου

σαίος] Radtke, Jac Μουσαίος Τ ι-  

τάνογρα/ρίαι L  τής Μουσαίου Τιτα- 

νογραφίας Ρ, Lascaris τής Μουσαί
ου Τιτανομαχίας Passow Μουσαίου 

Τιτανο<μαχίαι έπι>γραφείσηι Diels 

(Vorsokr. 2 Β ι)
67, 2 1 : Δελφικ<οΰ ίερ>οϋ?
67, 23 app. : έν τήι έ L  έν τήι ς'Ρ  

67, 24 app.: επειδή Κάδμος Ρ 

67, 26 app. : αύτίκα om. Ρ  

67, 2g αΡΡ· '■ δείσας om. Ρ  
67, 29-30 app. : ύφ’ εαυτών L  ύπ’ άλ- 

λήλων Ρ
67, 30 app. : κρατέουσιν L κτείνουσί 

τε Ρ
68, 20-21 app.'. Χαλκιόπην καί Ί ο -  

φώσσαν Wendel
68, 30 app. : παΐδας —  λέγουσιν 

noch Ph.?
6g, 1 3 - 1 4  αΡΡ· : om· L

69, 18 app.: φησι L a s c  φασι Sch ol.
τό φάρμακον Ρ  

6g, 20 app.: < * δέ> καί W il 

6g, 24 : (32 F 10b)
69, 25 a p p . : άριστων L
69, 2 6 : μικρόν οντα τον 

6g, 26 a p p . : δντα om . L  

6g, 28 a p p . : μελίσχσαν? W e n d e l 

7 1 , 1 - 1 5  a p p . : c f. P S I  X  1 1 7 3 , 29 ff. 
7/, 2 a p p . : έν τή ι Θοριέων S ch o l 

έν Θ ορικώ ι (cf. B ib i. 2 , 5 9 ; A n 
ton . L ib . M et.  4 1 , 1 ) Pap 

7 1 ,  2 ff. a p p . : 2-3 λέγει —  άποδη- 

μήσειν W il άποπειράσθαι ά[πο]- 

δημεΐ έπ’ έ'τη οκτώ Pap 3 οδσαν 

om . Pap 9 ελέγχει, ει W il 

ΙΟ κορυφήι W il 13/4  ώσπερ είχε 
μετά χειρ ας άκοντίωι βάλλει W il 

καί ώς είδε βάλλΓει άκοντί]ωι 

τ  . Πρ. Pap 
7 1 ,  1 5  a p p . : Έ ρεχθέα  τε * * Pap 

(der h ier  a b b ric h t)

7 1 , 1 7 : (F 9? 4 1? 124-13 1?)
72, 2 : η (?) των 

7 2 ,8 1 g :  κα[ί *] δρος / καί
72, 8 app.: κα[ί Πίν]δαρος (P y t h . 3, 

57) N a u c k , ν  κά[ναξίμαν]δρος? 

W il κα[ί Πείσαν]δρος Schober
72, 10 app.: [οΰτω] W il [έν οίς] 

B u ech eler  
72 , 18 app.: ήτοι S ch o l έξ R o b e rt 

έκ τής B e th e  (richtig?)

72 , 25 app.: παρασκευάσαι (L  ώστε 

Ρ ) ώς K e il
72, 26-27 app.: σκευάσαντα L
73, i i ' ·  (F 6? 124-13 1?)
73, 1 4 '· των δέ γίνεται

73, 1 4  αΡΡ· '■ "Ε λα τος Ρ  Λύλατος L
75, 25 app.: ’Αρμενίδας F io rillo
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74, 4 app.: dei. 4 —  fp

74, 5: Φλεγύας
J4, 32 app.: παίονος L  παίωνος P  

Παιώνος? Wil (K l. Sehr. V  2 p. 

135 η. i )
75, 7 (app.): έκατέρους πέντε (Wen

del)
75, I I -13 app.: αριστεροί μέν αύτών, 

ώς φ . Φ., οί γόητες, οί δέ μεταλ- 

λεύοντες δεξιοί . ώνομάσθησαν —  

"Ιδης Wendel
75» 18 app.: Θριαί θριήσι Reitzen

stein

75.33-35 (“PP·)'· γράφει· «προσ- 
ιστοροϋσι —  Ίξίων [ώς Φερεκύ- 
δης], καί —  φασίν». (Jac; S. ZU

12 F  3)
76, i  app.: ώς Lascaris οτι P om. 

L
76, 8 app.: nach —  γίνεται —  

Schol.
76, 21 app.: περιρρυήναι P
76, 30 app.: κατά γης Lascaris κα- 

τά γην L  είς τήν γην Ρ ήδη 

κύουσαν (Ρ) om. L

77 , 10 -1 7 '· ist vollständiger auszu
schreiben

77 , 11  app.: φησι om. L
77, I 2 app.: άρετος Ρ Άρίαιθος 

Westermann
77, 16 app.: Κυρήνης L έν Λιβύηι Ρ 

Λιβύης Lascaris (richtig)
77, i 8 : West (p. 17 5 ,3  HL>.)
77, 22 : ’Άρειος

79, 13 app- '■ φύλακον αύτον Τ  αύτον 
φύλακας Μ φύλακον [αύτύν] Wil

79, 20α : (F 6?)
79, 32-33 (app.): είσί δέ (PUTricl 

εΐσίν οΰν BD )

79,33-8°, Ι · έπεί διαπειραται (PU) 
[τοΰ] γνώναι?

8ο, ι  (app.): del. φησιν (add. BD )
80, 2 app.: ώς φασι om. B D  ό δέ 

Ηρακλής U(Tricl) εύνής: γο
νής D

8θ, l 6 app.\ αύτώκπαρά τής Ά θ η -  

νας> (4 F  104b)?

8 0 ,31  app.\ Πείσανδρος: Πίνδαρος 
Β

81, I I  χειμώνι·
82, 2 6 : ένθ’ ούν δή τής Αρκαδίας

(Bölte RE  II col. 2097)

83, 3-4 '■ κα  ̂ Χ[είρωνα] πρ[ος Ήρα- 
κλέους] άκοντο[ς τοϋ ήρω]ος Φερε- 

^ύδ[ης κα]τατοξευθέν[τα τε]λευ- 

τήσαί φη[σιν]. Schober

83, 15-20 : [έν τήι άγοράι] — [έν Θή- 

βησιν] Wil (Pindaros ρ. 34 η · 3) 
83, 3°-32 '■ worte des Ph. ’Α. καί Φ.

φασίν. έκ κτλ. Keil, Wendel 

83, 31  app.: Δόρυκλος <ό> καί Wil 

84, 32 : e)
83, 11:  καί μα[νί]α<ι> κατά[σ]χετον 

Schober

85, 13: ’Ίριδι
85 , 1 3  app. : ειριδει Pap  

85, 2ΐ\ ’Αθηναι 

85, 29' κ 493
85, 31 '■ λουομένην
86, 28 : σκήπτρ’
87, 2 6 '. δέ

87, 31 '· ηύρον
88, 3 app.: Πολυμήλα C 
88, ι6 :  ή<ι>σαν? Maas
88, 23 app.'. εΐρεται οτι <αν> ποιοίη 

Wil (K l. Sehr. V  2 ρ. 140)

88, 2 4 '· Ίήσων (Boeckh)
88, 24 app.'. άποθανεϊσθαι Wil
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88, 25: [άν] (Wil)
88, 2 6 : Ίήσονι (Boeckh)
88, 32 app. '■ αί Σϊφαι Keil σΐφαι P  

οί σίφοι L  αί Σίφαι (Herodian. I
345.22 L)?

88, 33 '· <καί>
88,33 αΡΡ·'· <καί> (Steph.. Byz. 

s.v. Θέσπεια) Keil Ποτνιέα J. G. 
Schneider Ποντέως L  Ποντέα P

89, i  app.: del. ΤΙφιν —  L
89, 25 app- · σύν L συμπεπλευκέναι 

(richtig?) P
89, 31 U. 90, 2 : Δημαρέτης
90, 2 app.: Δημαρέτης L  —  άρετος 

P  —  άρατος Lascaris
90, 4 app.'. έφ’ 'Ύ λα ζήτησιν Kull- 

mer περί P παρά L  

90, 6-7 app.: φησίν υπό των ηρώων 

έκβιβασθήναι αύτδν διά τό κατα- 

βαρεϊσθαι τήν Ά ρ γώ  Ρ  

90,^-8 app..: ήρωος —  Ήσιόδωι L  
Ά ρ γ ώ · τούτωι δέ καί Ποσ. —  καί 

Φερεκύδης Ρ ήρωος * * καί Ποσ.
—  καί Φερεκύδης [Ήσιόδωι] Luet- 

ke, Wendel. Die zitatenreihe ist 
verwirrt.

90, 8 : έν τηι α
90, 8 app.: ä C. Mueller ε Schol 

90, 9 : βασιλεύουσαν, ιδίως δέ Ά ν -  

τικλείδης έν τηι β των Δηλιακών 

(140 F  2) "Υλλον φησί τόν Ήρα- 

κλέους υιόν άποβάντα έφ’ ύδωρ μή 

ύποστρέψαι.
90, 12/3 app.: καί Φερεκύδης Ρ  
90, 28 app.: άθλος ένδοξότατος Wil
90, 32 app.: θεραπεύ<σ>ειν Wil

91, 5 ' del. a )
9 1 , 6 : Κορινθόθι
9 1 , 29 app.: θυγατρο' Μ

91, 32 '■ ~Ηλιν
92, ιο\ ή
92, 14 app. : έν <τώι> αύτώι (‘nicht 

auf dem Parnass, sondern gleich
zeitig’ ) Wil

92, 17 app. : δοκεΐ χορούς παρθένων 

στησαι Μ (Wil)
92, 20 app. : οθεν Μ (Wil) ώστε V
92, 24 app.: όλέσθαι * * (καί Πείσ. 

δέ τά αύτά φησι) Wendel
92, 26 app. : ό έποποιός Pflugk έν 

(om. Ρ) έποποιοΐς Schol

93< 29~3°'· Δωροδόκην
93, 29-30 app. : Δωροδόκην Wil (cf. 

Wackernagel Sprackl. Unters, zu 
Homer p. 23 ff.) -όχην Schol

94, 2i: ποιμνίοισι
96, II\  τριπτύχους
96, 19 app.: έπεισε s3 έπειθε (rich

tig?) s
96, 23-24: έ'στι —  πεποιηκότι verse

hentlich gesperrt (s. Komm.)

97, 3 app.'. Κάλχαντα <καί έρωτη- 
σαι> ν  (vor Kramer)

98, 2 app. \ Φίλων Meineke φιλω- 

νίδης ο

98, 9 -ι 8 : P SI  X  11 7 3 . 52/64 ( =  Ρ)
9 μάρψηι: λάβηι Ρ ΙΟ τη[ς κε- 
φαλ]ής καί τών τριχών Ρ θϋσαι: 
σφ[άξαι] Ρ ΙΙ -1 4  ό δέ [Θησ]εύς 

[άκούσ]ας (?) ταϋτα λαμβάνε[ι τ]ήν 

[Άριάδ]νην άφικνεΐταί τε (τε supra 

lin.) εί[ς Άθήν]ας. συντόμως δέ 

διαν[αστάς τ]οϋτο ποιεί Ρ ΐ6  
κατολοφυρομένης: άφειμένης Ρ ή 

om. Ρ 17 γάρ αύτηι μίσγεσθα[ι 
καί εύκλ]εή γενέσθαι έλεγεν Ρ

98, 31 αΡΡ· · [άριστεϊον] Cobet, 
Lindskog
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g8, 3 6 : V  89 b :

9 9 -5 : [εξ έρωτος] —  [τάς δ’] έξ 
άρπαγης (Jac)

101, 8 - ι ι : P h il o d e m . ΙΊ. εύσ. 34°  
+  46b ρ. η, ι8  Go: (Akusilaos
2 F32). Κάστο[ρα δ]έ ύπό’Ίδα του 

[Άφα]ρέως κατη[ικοντ]ίσθαι γέ- 

γραφεν ό [τά Κύπρια (-)] ποιή- 

σα[ς καί Φερεκύ]δης ό Ά[θηναΐος. 
Αΐσ]χύλος δ’[έν Φινεϊ] καί Ειβυ[κος 

καί Τε]λέστης [ποιοΰσι] τάς Ά ρ -  

π[υίας θεάς] οΰσας ύπ[ό των Βορει]- 

δών [τελευτώσας] καί * * (F 6; 29). 
rοι, 8 - ι ι  app.·. Die Verbindung 

vollzog Schober; die ergänzun- 

gen stammen meist von Nauck, 

Buecheler, Gomperz. ’Ίδα: ειδα 

Pap τά Κύπρια Schober τά Ναυ- 
πάκτια Buecheler 

Όΐ, 12-15 αΡΡ· '· erg· Gomperz (vgl. 
Buecheler Kl. Sehr. I p. 598; 

Philippson Herrn. 55 p. 277) 

[λέγει] Go (. . ,)ΩΝ Pap [ποι]ών 

Philippson Κ όμ^ν? Go K O -  

Μ Υ Σ  Pap (κόμβην) [συγγράψας 

φη]σίν Schober

01, 33 ■ (gl· H) b) P S I X  1173, 
65 ff. (von  ήγουμένη an)

01, 55 app.: τάς κυνηγεσίας P 36 
app.: λαθών φ[θείρει] P

02, 6: Έτεοκλέους
02, 6 app. : del. 6— cett.

02, 13 -104, 4 : s. Nachträge zum 

Kommentar p. 539, 41 ff.

04, 7 app·'· Μιτυληναΐος: Μιλήσιος 
F  (s. lin. 14a)

04, 10 app.: έκταίωι V F  

04,140.: —  S u d a  s.v. Ελλάνικος Mi- 
λήσιος: s. J T 2.

/05, 9 app.: Φίλιστος Mue 
106, 1 ·. 15 a)
1 0 6 ,9 :  b) H im er. D eel. 14, 2 7 :5 .7 6  

T 1 1 .
106, n a : 17 bis Clem. A l. Strom.

6, 26, 8 p. 443, 9 Stäh: s. F  18. 
106, 16a : 18 bis Schol. Demosth.

18, 107: s. F  42b.

106, ig: ad.de Cf. 115 F  25 p. 540, 
31 ff.

106, 23 : del. 4 F  18
10 6 ,3 0 : s. F  185.

107,31: <τούτους> 

iog, 24: Έλλην, άφ’ οδ "Ελληνες καί 

'Ελλάς, οτι δέ Δευκαλίων 

iog, 20-2g app. : b) ( =  L 1 Wendel) 

ist verkürzte fassung 

iog, 24 app.: Δευκαλίωνος Marck- 

scheffel Προμηθέως L L m Προμη- 

θέως ή Δευκαλίωνος Ρ άφ’ ού —  

'Ελλάς L m (Ρ) om. L  δτι δέ καί 
ό Δευκαλίων L 2 δτι δέ Προμηθέως 

υιός Δευκ. L 1 

iog, 25 app- · Δευκαλιωνείας Keil 
-ίας L 2 Ρ 

iog, 26 app.: δτι δέ καί L 2 καί δτι 
L 1 Ρ βωμόν L 1 βωμούς L 2 να
ούς Ρ  ό Δευκαλίων L 2 Ρ 

n o , ι : f  Θηγώνιον 

ΙΙΟ, I  app.: Θηγώνιον ältere kor- 

ruptel; die stadt heisst Θητών o. 
Θητώνιον (Br. Keil Herrn. 34, 
1899, p. 182; F. Stählin RE  V I A
1, 1936, col. 242 f.).

HO, 2g: τάς μέν κατέστη ρισμένας έν 

τώι

n o , 32 app·'· Μουσαίος (Vorsokr.
2 Β ι8) 

ι ι ι ,  24: (2 F  2) * * (Jac)
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i n ,  24 app.: * * (die ergänzung ist 
ganz zweifelhaft; *ώσαύτως δέ 
καί Ελλάνικος o.ä. nur entfernte 
möglichkeit. s. zu 362 F  5 mit 

Add. III b p. 407) Jac έν γ. Kordt 

p. 24
i n ,  25 app.: del. φασίν
i i 2, I2- i8 : s. ob. zu p. 60, 1-5 app.
1 1 2 ,2i\ (.............. Vgl. 108-109.

197 bis. 201 bis).
112, 23 app. : ές Ήλέκτρης A H F  ές 

Ήλέκτρην L  έσπέριοι P
113, 1-2 app.'. τόν τήν Τροίαν ο. 

μετοικήσαντα?

113, 2 '· Πολυάρκη φησί 
113, 2 &ΡΡ- · Πολυάρκη W il -άρχη 

Schol φησί Schol φασί Las- 

caris (F)
113, 6: adde <’Αθηνίων (546 F  i)  δέ 

φησιν δτι Διός καί Ήλέκτρας έγέ- 

νετο’ Ιασίων καί Δάρδανος.> 

ιΐ3 , 6 apfif'·'· < > aus Schol. b um
gestellt von Warnekross Ά θ η -  

νικών Ddf, v  έγένοντο? Ίασίων 

Lascaris (F) Ίάσων Schol
113, 22 app.'. Πριηπηναϊος Schol(s) 

Πριηπαΐος d Πριαπηνος Wil
113,23 app.\ <0ύκ> Potter
114, 5 app.'. δ <έ>τι?
117,20'. (F 92? 93? 15 5? 158 -160) 
117,28: (s. F 92? 150 )
118, 38: έτερος * *
118, 38 app.: * * <Λυκούργου?> (cf. 

Apoll. Bibi, x, 67) Wendel
110 , 2 : (s.............. 143. 16 1? 163-

172 . 183? 188??)
Iig, 9 app.: ζν α <Άτθίδος> 
119,22: am rand (512/1)
119, 32: am rand (508/7)

120, 1: όμω<νύμωι δράματι (p. 389 
N 2) καί> (Bkr)

120,3: am rand (c. 462/1)
120, 5: am rand (416/4?)
121,30: (s. T  26. F  173-176). 

122, 1 1 12 app.: κατά τον πρότερον 
ßiov?

122, 31 ff. (app.): 1. Χαλδαΐοι· οί 

πρότερον Κηφηνες (irrig verkürzt: 
die Χαλδαΐοι sind nicht die frü
heren Κηφηνες, sondern haben 

diese aus Babylon verdrängt, wie 

der text zeigt, sind also Subjekt 

zu στρατευσάμενοι. άνέστησαν; da
mit entfällt die auch sprachüch 

unwahrscheinliche ‘simple emen- 
dation’ L. Pearsons Early Ionian 
Historians, 1939, p. 204 n. 1: άφ’ 
οδ —  ‘refers to Cepheus’ —  καί 
Κηφηνες οί Χαλδαΐοι πρότερον έ- 

κλήθησαν) — Πέρσης, άφ’ ου οί Κ η 
φήνες [καί Χαλδαΐοι] πρότερον <κα- 

λούμενο1. Πέρσα!.> έκλήθησαν, ώς 

εϊρηται έν τώι περί Κηφηνίας (jetzt 
in der grossen lücke zwischen 

Κελαίθρα und Κόρακος πέτρα ver
loren). Ελλάνικος —  στρατευσά- 

μενοι [έκ Βαβυλώνος (glosse zu 

έκ της χώρας)] άνέστησαν έκ της 

χώρας <Χαλδαΐοι,(?)>· καί τήν Ά ρ -  
ταίαν έσχον (scii, οί Κηφήνες) · <τής 

δέ Βαβυλώνος (ο. ä.)> ούκέτι —  

καλείται.
123, i i  app. : [ώσπερ οί "Ελληνες] —  

[ήρωας] (alte interpolation vom  

rande?) Jac Πέρσαι τούς παλαιούς 
άνΟρώπους ώσπερ οί "Ελληνας ήρω

ας καλοΰσι Wil

124, I7~I 9 app·'· P- Ο χ . ι 6 ι ι  fr. 8
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col. II 5-11 [Lobel The Bodleian 
Quarterly Record IV, 1923, no. 38 

p. 48]: (Damastes 5 F  4 bis). 
[Έλλάνι]κος / δ’έν [Εθνών καί 
Πόλεων] / Κτίσεσι [λέγει*] / §ε 

Περσ[* / . ] αροι (ο. δροι Lobel, 
dessen Βάρβαροι mir nicht glaub

lich sind; es ist wohl dasselbe 

volk wie im Palaiphatoszitat) κ(αί) 

[*] / δε συμ [*] / Άραβία[ι?]. Es 

folgt mit spatium bezw. para- 

graphus Palaiphatos 44 F  3 bis 
(Add. p. *17).

124, 22 app.: Σκυθών * * Wendel
124, 26 app.: del. Μαιώται —  L
125, 5-10 : έκ —  πέντε sperren
125, i8  app.: παρά Keil πρός 

Schol
12 6 ,1 app.: μοι om. Suda
126, 2-3 app.: άποθανοϋντας (άπα- 

θανατοϋντας V) Suda
126,7: 152. 169. 199? 201 bis??) 

126, 2g app.: έξ Ιταλίας ‘vom ex- 

zerpisten eingesetzt’ (wie p. 127, 
5-6) Wiken Die Kunde der Hel
lenen, 1937, p. 103 

128,2g: am rand (a. 429)
128, 2g app.: μέση V P  μεταξύ R  
128, 30 app.: ιερείων Ρ ίερεΐον V  

128, 31: Χάονες [καί] Ήπειρώται 

JJO, 15 : τούτοις, ώς λέγει,
130, 2J {app.): έκατέρους πέντε 

(Wendel)

130, 3 1 '3 3  αΡΡ· '■ αριστεροί —  γόη
τες, οί δέ μεταλλεύοντες δεξιοί, 
ώνομάσθησαν —  "Ιδης Wendel 

Ι3°> 33 app.: ώς <δέ> Wendel οί δέ 
φασιν δτι Ίδαΐοι Ρ  

XJO, 34-35 app.: διά τό έν τ. ’Ί. έν-

τυχόντας (so!) τ. 'Ρ. γόητας δε- 

ξιώσασθαι —  άψασθαι GmSm 

130,34  [app.): έν τηι (so Wendel 
ohne v.l. ; έντος ν)

Ι 3°> 35 (app.): έν τώι πρώτωι (so 
Wendel ohne v.l.)

13°> 36 app.: ’ I . Δ . λέγονται P 
13 1 , 2-3 app.: ήνεγκάν τ ’ ές πυρ Wil 
j13 1,3  app.: έ'δειξαν: Ιτευξαν W en

del
13 1 , 4 -6 : petit drucken 

1 3 1 ,1 0  app.: τήν Θεσσαλίας Η τής 

Θεσσαλίας L  τήν Θεσσαλικήν Ρ  

13 1 , ι ο - ι ι  [app.): [ήν —  ’Ακρίσιος]? 

(Jac; s. Komm. und n. 5 zu 333 
F  X)

13 1 , 12-13  app.: αύτή ή P (F) αυτη 

L  "Αργους H. Fränkel

13 1 , 13-14  app.: καί Λάρισα L  ήν 

Όμηρος (II. Β  738) "Αργισσάν 
φησι, πλησίον ούσα τής Γυρτώνης 

Ρ (Wendel)

131, 14 '· μέμνηται· έστι δέ καί περί 
Τροίαν, ής "Ομηρος (II. Β  840/1) 

μνημονεύει <<φϋλα Πελασγών τών 
οΐ Λάρισαν».

13 2 ,2  (app.): ’Αριστοκλής (Rose 

'Αριστοτέλης Schol)
132 , 12 app. : περί <’Ασίαν> Θυνίαι 

άλλ’ έν τήι πέραν [τής Θράικης], 
Wendel

: 132 , 14 app.: ώς φησι Έ λλ. hinter 

παϊς (1 5 ) Schwartz 
132 , 16 app.: Ήλιου Schol Α π ό λ 

λωνος Wil 
132, 18 app.: έτερον τοΰτον τόν Ρ 

έτερόν τινα H. Fränkel 

132 , 1 g (app.): <οί> "Ηρωες (Las
caris)
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134> W - όργήν
135. 30·. 62 b:
136, 1 4 : Μολύκρειαν (?)
13 6 ,14  app.: Μολύκρειαν Corais -ίαν 

Strab (cf. Oldfather RE  X V I  

col. 34 f.)
136 , 2 1 : <λέγουσι Δηιδά>μειαν 

136, 22 app.: είναι Keil έκ Schol 
136 , 23 app.: del. 23 —  L
136, 25: φησί
136, 25-26 app.: Θεστίωι (H c 

Θεσπίωι H ac F  Θέσπιον LP) φησί 

(Ρ φασί L) <καί τεκεϊν (καί ποιήσαι 
Keil)> τήν Λήδαν, γόνωι μέν (Keil 

λόγωι μέν L  έργωι μέν Η om. Ρ) 

οδσαν Γλαύκου, λόγωι δέ (L κλη- 

θήναι Ρ) Θεστίου Jac Θεστίωι, 
ώστε τήν Λήδαν γόνωι —  Γλαύ
κου λέγεσθαι Θεστίου Wendel 

(kaum richtig)
136 , 26 app. : ß : ή?
136, 2̂ -app.: Λαοφόνης (Wil)
137 ' 1 2 : 124a S c h o l (Eust) Hom. 

Od. γ 4: οί δέ Πύλον Νηλήος έυκτί- 

μενον πτολίεΟρον / Ιξόν] Νηλεύς —  

παρασχόντων.

b) P S I  X  ι ΐ 73 : text s· Add. 
ο. ρ. *6, 14 

137> ι 5~ι 38, Ι5· αΡΡ· (nach Greens 
angabe) s. zu 323a F  23 

138, 24 app.: Άρείου Wellauer Α ρ 
γείου Schol 

13g, 35 app.: σ Berkel δ Steph 

140, I i :  μήτηρ
143, 2 νύξ

143, 23~25 app.: N a ta l .  Com. 
Myth. 9, 2 p. 945 ed. Genev. =  
Add. p. *6, 2.

144,26 app.: Ίασίωνος (Aelian.

V.H. 13» 1) Hoelzlin Ίάσονος 
Schol Ίάσου? Keil 

144, 27 (a p p .): Μελανιών (Ρ Μιλ- L  

Μειλ- F), <’Αργεία>. έτέρα γ.έ. [ή 

’Αργεία] ή Σχοινέως (Wil έτέρα γ. 
έ . ή Αρκαδική, <έτέρα> ή Σχ. 
Wendel)

144, 2& (a p p .): Ίππομένης (Mure- 
tus, ν  -μέδων Schol)

144, 2$ a p p . : Μαίναλον Wil

145, 24 αΡΡ· '■ [άριστεΐον] Cobet
146, I : αύταΐς κτλ. (323 F  ϊ8)

147, 1 3 ' am rand (433/2 ο. 416/4) 
147, 26 : am rand (407/6)
148, 21 a p p . : εύρέσεως ‘fortasse sa

num, cf. 366 F ’ Sieveking ρύσεως 

Herwerden αίρέσεως (‘karakter’ ) 
Strijd

152 köpf:  S ige ion  
152, 5 [a p p .]: Ύμάρου(?). [Ύκάρου 

(so auch Wil) ο. 'Ιμέρου Mei 
Ίππάρου Wiken (D ie  K u n d e  etc., 
1937, p. 117  n. 4) τοΰ Μάγου? 

Pais [Storia di  S ic .  I p. 233 

n. i)]
152, 15-18: petit drucken

I5 3 ,3 i : (s· F  2 .4  bis. 8-10)
156, 29: διελέγετο 

156, 3 4 '· *1
158, 18 app.: περί Ή λιν Palmer 

περί (παρά) μήλιν Schol ‘Έφύ- 

ρη . . . νήσος περί Μήλον (Schol.
II. Ζ 152; <Steph. Byz. s.v.>) vix  

huc pertinet’ Drachmann 

759, 6: έζηλωκυίας
159,23 app.: dei. άμύμονος 
i6 i, 6: Teologoumenon (IV).
161, 21 a p p . : [δίσκωι] καί (‘in αι 

latet inf. aor.’ Schober) περι-
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[τοξεΰ]σαι Schober (beides schwer
lich richtig) 

l 6l ,  21-22 app.: "Ανδρών —  Συν- 
γενικοϊς Buecheler, Gomperz 

l 6l ,  2 3 : έν [τοϊς] 

l 6i ,  2 4 : ’Α[πόλ]λω
161, 26 {app.): της δ[έ Λητοϋς] 

(Schober)
162, 3 app.: Αΐσονος —  Λαοδίκου L  

Θεογνήτην την θυγατέρα Λαοδίκου 

μητέρα Ίάσονος γεγονέναι φησίν Ρ

ι6$, 5 {app·)'· κα[ί *] δρος / καί: s.

ob. ρ. *23 zu ρ. 52- 14 αΡΡ·
165 , 6 app.: Ά[νδρων]? Nauck 

165, 8 app.: Άνδρων V  ’Ανδροτίων 

(324 F  45) richtig Westermann, 
Schwartz 

165, 10 app.: (s. zu 360 F  1)
167 , 17  {app.): [ώς Φερεκύδης (3 F  

51)] (Jac; III b Suppi. II p. 504 

n. 36)
169, 2 -3 : έ'στι δέ (Orpheus), ώς 

’Ασκληπιάδης, ’A. καί Κ. - ενιοι δέ 

άπό Οί . καί Π.
IJO, 7 app.: ξενικώ>τερον?

IJO, 34 app.: Άρχίλαος ο. ’Αρχίλας 

(IG V II ι888) Croenert {GG 
Nachr. 1922 ρ. 13 η. 9) Α ρ χ έ 
λαος Snell

172,32 app.: Δηίμαχον (Bibi.) F  

(i. e. Lascaris)
173 , I  app.: δέ om. L  [καί] ’Αλ. 

C. Mueller <ή>, ώς ’A . φ ., [καί] 

’Α λ .  Wendel

173 , 6 app.: ’Α. καί Φ. φασίν . έκ 
κτλ. Keil, Wendel; doch s. zu 3 

F  86 

173, 27 '· S cho l.
173 , 3 3 : ’ Ασκληπιάδηι.

1 7 4 ,  T4 app.:  φαν]ερας (D d f)P5 /  X  
1173, 26 φανερώς V  άπάγξασ- 
θαι V  άναρθηθήνα[ι Pap 

1 7 4 . 1 6 :  λ 326 ( P S I  X  1173» §2- 
102):

174» 17 '· Οίκλέους om. Pap
Ι74> l 8  a p p . : όρκούμενος ώμολόγησεν

V  [ώ]μνυεν Pap

1 7 4 , 2 0  app.:  π<ε>ισθήσεσθαι Pap 
γενομένης (της om.) Pap 

174, 2 1 -2 6  a p p . : έσόμενον —  πο- 
ρεύεσθαι in Pap verloren 

174, 28 a p p . : τούς δέ θεούς άκούσαν- 

τας της νήσου (so!) μεταλλά[ξαι] 

Pap έπαμύνοντα Pap

17 4 ,  30: λ 582 (PS7 X  1173, 107- 
116):

174 , 31 app.:  θεοΐς Eust., Pap νέοις
V (cf. Favorin. Π. <ρυγ. 24, 43 
im P. Vat. gr. xi)

174, 32 app.: όμηλιξιν V  φίλοις Pap
174, 32-35 app.: άγανακτήσαντα [δέ 

τον] Δία έπαρτησαι αύτώι την 
κ[* *] / τιμωρίαν, έκβαλόντα τώ[ν 

* *] / καί τήν Σίπυλον έπικαταστή- 

σαν / τα, ενθα έκηδεύετο Pap

17 4 ,  36-175, a p p . : teilweise er
halten (z.t. verkürzt, z.t. besser) 

P S I  X  1173, 121/47

175, 5 app.:  ήβήσας V  ή[ίθε]ος γενό- 
μενος Pap

175, 7 a p p . : έ]κ Κόλχων Pap  

175, 9 a p p . : ήιθέους V Pap ημιθέ
ους Barnes 

1 7 5 ,  7-8  a p p . : καί —  ταύρους om. 
Pap

1 7 5 ,  I O :  έπί —  χώραν V  [πρός τάς 

Πλά]γ’ κ το [. (so!) καλουμένας 

πέτρας] * * * * Pap (cf. v. 17)
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I 75> 11 a pp.:  Εύρυτίαν V  (10-15 
fehlt in lücke von Pap) Φρυγίαν 
K. Ziegler (R E  X X  col. 220 n. 2) 
έτέραν?

J"7 5 , 16/7 app.\ πώς διαπλεύσωσι 
Pap

J75, 18-19 app.: δραν έφ’ δσον δύ- 

νανται. [ό δέ Φινε]ύς έν τηι ’ Αργοί 
κελεύε[ι <ρέρ]ειν πελιάδα καί ά[φεΐ- 

ναι?] * * (diis folgende verloren) 

Pap
17 7 , 4 -24 : s. jetzt no. 332. und den 

kommentar III b Suppi. I p. 

6x0 ff.
180, 7 app.\ [αυτούς (om. A ?)] Jac
180, 20-2 7 : Cf. P S I  X  1173, 148- 

157
180, 20 app.: Εκάτης V  Κραται- 

ίδ[ος· φω]νήν δέ εϊχεν νεογν[οϋ 

τινος]/Ε/.α[τ]ης σκυλακίου Pap
180,22 app.: πυροειδεϊς V  πωρω- 

δεις Pap 22 (μέν) —  27 in Pap 

verloren"
180, 3 3 '· Διονύσιος
ι 8ι ,  9 app.: "Ερανα Heyne, Mei 

ίέρανα Schol
18 1, J5 app.: δηίλοχος L  διίοχος P
18 1 , 20 : <παϊδα λέγει>
l 8l ,  21 app.: καί Π. δέ τά αύτά φησι 

Ρ * * καί Π. Wendel
18 1 , 25 app.: 'Ησίοδος (Th.  333) 

<δέ έκ Κητοϋς καί Φόρκυνος> 

Wendel
18 1,2 7  app.: Φερσεκέρδην. Φερε- 

κύδην Schwartz (doch s. Robert 

Oed. II p. 63; Kloesel R E  X I X  
col. 2056) Φερεκέρδην Wil (Herrn.
60, 1925, p. 284 n. 1)

182, 1 5 :  P h i l o d e m .  π. εύσεβ. 87 a

17 p. 37 Go (Philippson Herrn. 
55 p. 245)

186, 6 Σ Υ Ν Α Γ Ω Γ Η  

i86, 6a: Aristodemos von N ysa  
(IV) wäre wohl besser hier (oder 

vor Konon no. 26) eingeordnet 
186, ig/20 : προσ/ήγαγε 
190, 3 : la )
I 95< T3 a p p . : τό Πάγγαιον όρος [της 

Θ.] Maass, Schwartz 

196, 12 ( a p p .) : ’Αρν<η>ίδα (Wil, v) 

196, 14 a p p . : Τριποδίσκιον Phot (cf. 
Strab. 9, 1, 10 ex.) Τριπόδισκον 
Wil

19 9 ,9  app.:  νεώτατος <Ξοΰθος> 
(Strab. 8, 7, 1) Hoefer, Wil 
(Euripides: Io n ,  1926, p. 5)

19 9 ,13  (app.):  κτίζει δωδεκάπολιν 

('τετράπολιν wohl versehen des 

Photios aus lin. 10’ Wil)
200, 18 a p p . : θρίαμβον (s. A. Brink

mann R h. M u s .  64, 1909, p. 479)
207, 1 a p p . : ‘in W ahrheit Μελιεϋσι’ 

Wil (K l .  Sehr. V  1 p. 428 f.)
208, 7 : Σκαμάνδρ< i>ov
2 11 , 9 a p p . : περί L  κατά Ρ πρός F  

(Lascaris) τοϋ Αίγαίωνος A  
(Scho). 1165 d) φαίνεται L  φέ- 

ρεται F  
213, ι ι -20: petit drucken 

2 17 , 19 app. '■ συγγενών
2 17,2 3  (a p p .): <έπαν>ελθεΐν (έπαν- 

ελθεϊν Ρ έλθεϊν L  <κατ>ελθεΐν 

Schwartz, Wendel)
217 , 27 app.:  τριών: τρισκαίδεκα 

(ΙΓ) C. Robert
218 , 27 (app.) '■ del. μετά —  θάνατον 

(add. Ρ; nicht in L)

219, 3 : <ό>
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219, IO  app.: θεστιάδος K
220,29 (app.)'. [άριστεϊον] (Cobet

άριστειών Sintenis)
220, 32 app.'. μετ’ αύτοΰ: d.h. Ήρα- 

κλέους
221, 26 app.\ δαπανασθαι: δειπνεϊσ- 

θαι Wendel
221, 28: del. ώσπερ καί ούθαρ
221, 28lg app. : ούθαρ καί ήπαρ Ρ 

πολλοΐς: ποιηταϊς (ot ποιηταί κα- 
λεϊν ειώθασιν Ρ) Wellauer διώ- 

ρυξε (διό-Lascaris) Keil διορύξαι 
L  διωρυχαϊς Ρ

222, 13 app. : ταύτην δέ 'Ηρακλέους 

πλησιάσαντος Wendel <unnötig>
222, 20 '. λέγει. s. F  41

223, (Dionysios 32 F  2c). 
Ήρόδωρος

223, iy app. : ΈρύΟρην
223,24 app.'. Πολυμήδην ο. Πολυ- 

μήλην Ruhnken

223,29: s. F  33; 3 F  i n ·
224, 8 app. : κατά τάς v καί τάς 

Schol
224, 8-g (app.): < μή > —  < μή > 

(Lascaris)

224,15-28: Wendels text s. 493 F  3.

224> 35 (aPP·) '■ [τής Άσιάδος] (om. 
A  del. Wendel, Wil Άσίας αίγια- 
λώι Wieseler)

225, i  (app.) : βωμόν ίδρύσασθαι των 

δώδεκα θεών (Ρ βωμούς ίδρύσαντας 
τών θεών L)

225,4 app.: Θυνκά>δι? cf. Schol.
2, 672/3 ( =  Kallisthenes 124 F  
7 ) ;  Ziegler RE  V I coi. 718 .

225, 12/3: <Περί> τής Ήρακλείας

225 · χ3 app.: * * Jac, Wendel 
παρίστησι Wil

225, 16 - ig  : app. vgl. zu 430 F  2
225, 16 ly (app.): περί τοϋ Ίδμονος 

(om. L) έν Μ. γ. θ. καί Ή .
226, i  (app.): [τοϋ Αίήτου] (Wendel)
226, 3 ' φονεϋσαι
226, 32: Ήρακλεώτης
22y, 10 (app.): ώς εϊχεν εις τούς (F 

[Lascaris], Wendel εις οΰς είχε 
Keil)

22y, i i  app.: [ύπό Διός] Wendel 

22y, 13  app.: Ήρόδωρος Schol 'Ηρό

δοτος (3, 5) Robert 
22y, 24 app.: Μακρι<έ>ας (Wendel) 
22y, 25 app.: 1,011,0 Φιλόδωρος L  

(‘corrector e coniectura supra- 

scripsit’ Wendel, ήρόδωρος P, 
Lascaris, Wendel, s. Add. zu 31 

F 6 4 )
22y ,2y-32 app.: cf. P S I X  1173,

158/71
22y, 28 app.: [>Αρυμ]νεόωι. καλο[υμέ- 

νωι δρει (om. τής ’Αχαίας)] Pap 
[οίκών] δέ Pap

227, 29 app.: καταλείπ[ειν τάς / 
τρι.(?)]βάς ταύτας Pap

227. 3° l 2 app.: ένθάδε κατώι[κησεν /
......... ] ιμόνιος ό τό [πος. λέ / -
γετ]αι δέ τώι τής [Ιθάκης λιμέ / νι 
εΖν]αι άπ’ αύτ[οϋ τό όνομα * * 

(schluss mit zitat zerstört) Pap 
22g, 13 app.: δέ κατασχεΐν H Lase 

διακατασχεΐν L  καί (nach χώ
ραν) om. L

229, 14  app.: Κόλχους L  Κόλχων P 

Μαιώτας L τής Μαιώτιδος Ρ 

Μαιωτών Wendel Μαιώτας <οχεΐν
o.ä.>?

229, iy : τόν έαυτής
22g, 2 1 : πρεσβ.-Μήδειας: hinter
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Κίρκην (lin. 19) P, der hier Μή
δειαν δέ νεωτέραν Κίρκης, ούχ ήτ- 
τωμένης δέ αύτης· ταΰτα μέν Διο
νύσιος zufügt 

22g, 28 app.: δέ add. P  

230, 5 app.: μεμυθεϋσθαι <cf. δια- 
δεδόσθαι IV  ii9> Wendel 

230,12  (app.): Αργοναυτών (L 

-ικών P)

230, 2j :  παρά τώι Ήρακλεϊ
230, 2J app.: καί τις Ρ πρεσβΰτις 

Wendel
230, 32 (231, 4 ) app.: s. zu p. 264, 

9 ff.
2 3 1,4  app.: Δημάρατος Lascaris 

Δημαρέτης L  Δημάρετος P 

233, 2-3 app.: τρισχιλίων —  τρισ- 
μυοίων C. H. Oldfather

240,8 (app.): γεγονότος (Ο. Gruppe; 

Ziegler RE  X V III  coi. 1211) τήν 

Όρφέως
246, 8 app.: "Ολυμπος hinter έγημεν 

L om. Ρν , /
2 4 6 ,17  (app.): περισπασθέντα (Wil 

περισταθέντα L  om. P)
246, 18 app.: άπρακτόν φησιν P, 

Wendel
246, 21 app.: άριστων L
247, 1 : Rhod.
247, 4-5 app.: κατεπολέμησεν Ι ν 

δούς Lascaris έπολέμητεν Ινδούς 

L έπ. Ίνδοΐς Ρ 

252,42: άνδράσι 

254, 12 '■ προνοίαι
258, Ι - Ι 7 : hier wohl zu streichen; s. 

zu nö., 436.
263, 22 : κατηνέχθαι [αύτόν]
264, 4 : D e m a r e t e s — D e m a r a t o s
264, 8 app.: σΰν L  συμπεπλευκέναι P

264, 9 ', (1 1 )', 16 (app.): Δεμαρέτης 
(L Δημάρετος Ρ Δημάρατος Las
caris, v [vor Wendel]). S. Nachtr. 
Komm. p. 555.

266, 2g-268, 12 : s. Add. p. * 15 ff.
266, 31 app.: Α θηνα ίος?

266, 32 app.: Ίοκλέους Sud [Ίόλλας 

Pap. Harris] Οΐκλέους Ddf Διο
κλέους?

267, i -3 app.: ή —  έγραψε om. A F  
(V fehlt).

2 6 7 .1  app.: Πριηνεύς Sud ΙΊαριη- 

νεύς (Steph. Byz. s. v. Πάριον 
codd. RV) Gutschmid

267.2  app.: Απίστω ν βιβλία ε· 

Τρωικών βιβλία έ Sud. SM (von 

A. Adler fälschlich in den text 

aufgenommen mit der bemer- 
kung ‘ζ  vel maiorem numerum 

scripserim’ )
267, 4 : 3 a) —  b) [s. Add. p. *17]
267, 4-7 app.: ιστορικός —  Τρωικών 

om. A F  (V fehlt)
267, 5 app.: Άρραβικά o
267, 6 app.: ει GM ε S υ Eudokia
267, 7 app.: βιβλίου πρώτου Kuester 

πρώτου βιβλίου Eud βιβλίον α

GMS
267, 8- ι ι  app.: ή —  ιδίαν om. Α
267, I I  app.: ιδίαν: =  ξένην (παρά

δοξον) J. Schräder Τρωικά ίστο- 

ρίαι ίδίαι N. Festa Ίλίανν. B lu

menthal
268, 8 : 9 M o s e s  etc.
26g, 1 4 : Syll. 3585, 41
270, 4 ab: vor Τ Ρ Ω ΙΚ Α  füge ein: 

ΙΣΤ Ο Ρ ΙΑ Ι(?) / (T 2; 3; 6 bis; 

F  3)
2 71 , 1 : έχειν
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272, /5: P h o t .

2 7 2 ,16 app.: Νυσσία Schol. Tzetz.
i, 144 ( =  Aineias 543 F  1) 

Μυσία ς; cf. Nikol, v. Damaskos 

Exc. De ins. p. 15, 7 =  90 F  47 

§ 6 Τουδώ τοϋ Μυσών (Mue 
τρυδωνουμυσών E) βασιλέως

272, i 8 app.: τουδοΰν A  τούδουν Μ ; 

cf. zu v. 16

273, 9 '■ *2
273, ίο  app- '■ Theodontius Thilo
2 73 ,14  \ Knosos

285, 23 app.: άπλωτός A. Wilhelm 

(Byzantium 6, 1931, p. 468)
2g8, 24 app.: τώι πρώτωι V v  καί 

πρω Ο καί πρωτέα Μ
300, 6-7 app.: τινας —  αποδημίας Ο 

τινας καί μεγ. χρ. άποδημίας 
(άποδημίαι A C)A

300, 15 -1 8 : quissimis —  auream —  
columna —  (34)

300, 22-24 (app.): ές —  ίρόν —  

Πάγχαιον —  λαλάζων (Ρ. Οχ. 

1363)

301,13 app.: [λεώι] Holwerda Λέ- 

οντι τώι Πελλαίωι (no. 659) 
Schwartz, Pohlenz [καί] Poh- 
lenz

301, 1 3 -14  app. : έξανθρωπίζοντι 
(—  οντες v) Plut

301, 21 app. \ έντετύχηκε Reiske
301, 2g: adde Ioann. Lyd. De mens.

4, 154 p. 154, 6 Wü.
302,15-303, 30: der auf AO  zu be

schränkende apparat erfährt un
bedeutende änderungen durch 

die (mit zwecklosen angaben aus 

minderwertigen Hss. überlastete) 

ausgabe von Mras (Berlin 19 5 4 ).
30g, 18 ff. : zur Scheidung von wört

lichen zitaten und blossen para- 

phrasen s. Laughton-Fraenkel 

‘The Prose of Ennius’ Eranos 49, 
1951, p. 37 ff.

30g, 32 ff. app.: cf. Orac. Sibyll.

3. 105 ff.
311, 1-3 app.: cf. Aglaosthenes 499 

F  2.
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AUF ANDERE BÄNDE

p. und zeile
1, 6 : (687 T 2 )
2 , 36 : (70 T 19 )
2,37'· (87 T 14 )
3, 1 9 ■ (244 F 15 7 )
3, 28 : (115 F 7 5 ) - (264 F 8)
3 , 3 2 : (570 T 3 )
3,33'■ (566 T 14 ) - (718 T 1 )
3. 34'· (805 T 1 ) - (85 T 3 )
4 . 9 ’ (489)
4 , 20 ·. (535)
4, 2i\ ΙΙάριος (497)
4 , 2 3 '. Χρκίων (262)
4,24'· (330)
4, 2 6 ·. Κεϊος (442Y  
4, 2 7 : (705Κ
7,16/9: Μελησαγόρου (33°) - Γορ

γίας (Vorsokr. 82 [76] Α  34) - Εύ- 

δημος (497) - Βίων (14; 332) - 
Άμφίλοχος (VI) - Άριστοκλής 

(423) - Αεάνδριος (491/2) - ’ Ανα
ξ ιμένης (72 Τ  29) - Ελλάνικος (4 

Τ 21) -Άνδροτίων (324 Τ ι6) - 
Φιλό/ορος (328 Τ  5) - Διευ/ίδας

(485)''
8, ι 4 : (378 F ι)
8, ι 5 : (273 F 97)
8, 1 7 : (ι ΐ5 F 54)
5, 2 5 : (70 F 62)
9 , 2 2 : (273 F 137)
ι ο , 2 2 : (141 F 2)
ι ι ,  1 5 '· Λύδηι (F 65 Wyss)

12, 4  '■ Καλλίμαχος (F 9 Pf)
12, 21: (70 F 105)
12,26: (IV)
12,2g: (687 F 1 )
/2 , 30: (244 F 165 )
J2 , j j :  (140 F 1 1 )
13 . 1 : (458 F 6 )
16 , 9 : (70 F 238) - (90 F 1 4 1 ) 
16, 28: (70 F 1 7 1 )
16,2g: (556 F 30)
17,21:  (566 F 72 )
18,2: (556 F 2 1 )
18 ,17:  (556 F 63)
ig, i :  Σικελίας (271/2 F 1 5 )
19 . 9 · (556 F 64)
20, 30: (115 F 182)
22, 2 : (244 F 300)
22, 6 : (774 F 10 )
23. 3- (379 F 3 )
24,8: (140 F 9)

. 25,6:  (790 F 39 )
27, g: 'Ριανός (265 F 35 ) 
28,17: (687 F 3 )
28, 18: (566 F 76 )
28,26: Άπίων (6 i6 F 37 )

; 30, 9 : (70 f  159 ) 
jjt, 2 : (491 F 4 )
31, 6: (244 F 1 7 1 ) 
jj.S o : (115  F 370)
32.18: (IV)
32,27: ΙΙαλαίφατος (44 F 4 ) 

I 33,8: (70 F 46)
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35. 20 : (273 F  63)

39. 32 : (489 F  1)

4*. 3-r: (325 F  7)
42, 6 : Δαμάστου (5 T  5)

47,2: (244 F  136)

47,8: (602 F  4)

47, 24 : (489 T 4 )
48, 4 : (451 T  X)
49,5: (70 F  20)

51,7: (Diels = 4 5 7  F  6b)

51,14 : (Diels = 4 5 7  F 8)

51, 29 : Κτίσει (IV)

53 - 2 1 :: Κορίνθου (— )

54,3o:: (250 F  8)
56, 1 6 : (16 F  7)
56, 1718 : (271/2 F  6)

56, 2 5 : ούτος (2, H55/6)
56, 26 : (Diels =  457 F  12)

57,1 9 · (F 7 Ki =  451 F  7)
58, 2 : ίστοριογράφωι (VI)

58,1 7 : (489 T  2)

58, 2 1 : Άυτόχθονας (333)
58, 22 : Πορφύριος (200 F  21)

58, 24 : ιστορικός (475)

58, 29 : (241 F  10)

59. 2 5 : (602 F  6)
60, 1 3 : (604 F  2)
64, 1 2 : (382 F  5)
64, 1 4 : (310 F  9)
64, 18 : (306 F  8)
64, 22 : (268 F  1)
64, 25: (IV)
66, 30 : (70 F  129)
67, 1 6 : (382 F  x)
69, 20 : Άντιμάχωι (F 63 Wyss)

69,35: Τιμαχίδας (532)
70, 5: (278 F  2)

71, 3 1 : (404 F  5)
71, 32 : 'Ριανός (265 F  56)

7 1 , 3 4 : (244 F  139)

71, 3 5 '· (330 F  3)
72, 3 : (81 F  18) - (309 F  2)

73. 26: (378 F 2)
73 .2 7: (594 F  12)
74, 2g: Όρφικοϊς (F 41 Kern) 

75,29: (602 F  x)
77,8:  (469 F  2)

77,12·· (316 F  3)
7 7 ,1 5 : (469 F  4)
77 , 1 7 : (81 F  16)
77, 2 j:  (241 F  13) - (244 F  73) 

! 77. 35 : (269 F  5)
78, I : (Σουίδας 6θ2 F 8)
5/, 7: (240 F  28)
81, 1 6 : (76 F  93)
8 1 , 20 : (409 F  1)
<?x, 26: (410 F  2) - (334 F  42) 

83, 26 : (317 F  2)

S ?, 30 : Α ν τ ίμ α χ ο ς  (F 59 Wyss) 
84, 1 3 : (323 F  27)

*5. 3: (477 F 15)
59, 8: (471 F  2)

5 9 ,2 5 :  Η σ ίο δ ο ς  (F  50)

90,6: Λ ύδηι (F 58 Wyss)
90, 8 : (70 F  14)
92, 26 : (271/2 F  6)
95, 2 9 : (546 F  2)
96, 24 : Κ α λλίμ α χος (F 188 P f) 

98, 2 : (790 F  24)
98, 20 : (328 F  110)

I 99, 4 '· (334 F  xo)
10 1 , 1 4 : (425 F  1)
10 1, 30 : (244 F  176)
102, 7 : (383 F  16)
102, 1 1 : (604 F  3)

103, 1 9 : (333 F  3)
103, 3 4 : (81 F  47)
105, 3 : (244 F  7)



AU F ANDERE BÄNDE *39

105, 2 3 : Χάρωνος (202)
ΐθ 6 ,2  \ (115 T  23) - (70 T  2 6 )-  

(556 T  15)
106, 1 5 ·. (70 T  30)
/06, 17: (115 F  381)
106, 1 9 : (688 T  11) - (721 F  1)
106, 2 3 : (330 T  4)
107, 1 4 : (629 T  1)
107, 24 : (382 F  1)
108, 9 : (271/2 F  14)
109, 2 : (477 F  8/9)
/09, 1 5 : Κλεάνθης (? 84 F  40) 

110 , 2 4 : Μεγαρικός (485 F  1) 

110 , 3 2 : (566 F  91)
1 1 1 , 26 : (362 F  5)

1 2̂> 5 : (765 F  20)
113 , 6 : Τρωικών] (547 F  1)

113 , 14 '■ (70 F 164)
114 , 22 : (70 F  40)

115 , 5 : (271/2 F  33)
/19, / / :  (324 F  2)

/x9> -rj: (334 F 4>-
//9, 20: (687 F-"3) - (566 F  76)
119 , 26 : (372 F  39)
120, 18 : (328 F  92) - (250 F 7) - 

(256 F 4)
120, 1 9 : (273 F  101)
121, 2 7 : (IV)

122, 8 : (643 F 1)
123, 23 : (124 F  34)

124 , 22 : (842 F  1)
128, 1 : (556 F  46)

I28, 6: (555 F  4)
128, 18 : (379 F  3)
/29, 9: συχνοϊς (840 F 21/2)
/29,22: (595 F  3)
/2 9,25: (IV)
/29, jo :  άγώνων (IV)

I 3°< 3'· 'Ιερώνυμον (787 F  3)

130, 4 · Θεολογία (F 54 Kern)
13 1,2 8 (310 F  1)

132, 1-2 : επωνύμων (6x6 F  26)
I32> 7 : (391 F  3)
132 , I I Αντίμαχος (F 59 Wyss)

133, 7 : (F 17 Wyss)

- w ,  5: συστρατεϋσαι (Hesiod F  278)

134. 26 (555 F  5)
(414 F  2)

19 (317 F  2)

135, 25 (70 F  118)

135, 35 (244 F  183)
136, 22 (451 F  6 )
138, 33 (140 F  2)

138, 35 (310 F  15)

^39.15 (554 F  8)

I 39> 17 (451 F 2)
14 0 ,14 (476 F I)
142, 28 (308 F i )  - (305 F  2)

143. 5- (76 F 41)

143, 30 (IV)

144. 19 (477 F  17)

144, 33 (325 F  3)

145. 23 (328 F  110)

146, 30 (76 F  92)

148, 3- (328 F  141)
148, 7 : (489 F  1)

148, 13 (115 F  277)
148, 24 (93 F  1)
148, 26 (688 F  1)

149·2/: (70 F  187)

150, 18 Εΰδοξος (V)

I 52, 4'· (703 F  4)

I52, 5 : (771 F  1)

152, /7 (70 F  238) - (90 F  141)

154. /: Αντίμαχος (F 103 Wyss)

154. 2 3 . (69 T  1)

155, //· (70 F  226) - (124 F  10)

*55»^2 (81 F  74)



* 4 0 3- AUSZUFÜLLENDE VERWEISE

*55, 28 : (262 F  13) 176 , 6 : (444 F  1)

155. 30 : (709 F  12) 176 , 22 : (343 F  12)

155. 31 : (70 F  163) *77, 9: (489 T  6)

156, 4 · (72 F  30) 17 7 , 21 (373 F  8)
156 , 12 : Λεοντΐνος (Vorsokr. 82 B *77, 23 ( i i 5 F  75)

25) 180, 7 : (324 F  60)

15 7 , 33 : (228 F 20) 18 1 , 15 (471 F  1)
158 , 21 (70 F  99) 18 1 , 22 (271/2 F  6)
160, i : Στησιμβρότωι (107 T  4) 183, 23 (F 200 a Pf)
160, IJ (458 F  4) *84, 25 (433 F  10)
160, 24 (IV) 188, 28 s. 84 F  6-12
160, 26 (687 F  1) 188, 31 s. II p. 737, 28.
160, 27 (244 F  165) 18 9 ,15 (V)
16 1 , 6 : Teologumenon (IV) 189, 19 (90 T  13)
16 1 , 8 : s. no. 451 2 11 , 23 : I 216 ( =  737 F  1) - 733
16 1 ,10 s. no. 457 2 11 , 24 (732) - (V) - (VI) - (851)
162 , 22 (70 F  105) 2* i ,  25 (VI)
162 , 25 (783 F  5) 212 , 26 (273 T  5)
162, 27 (IV) 212 , 27 (90 T  15) - (V)
162, 30 (76 F  6) 219 , 8 : (379 F  8)
162, 31 (794 F  7) 2 / 9 ,13 · (F 365 =  692 Pf)
163 , 29 Άτάκτω ν (334 F  22). — 220, 28. (328 F  110)

(IV) 221, 26 (762 F  4)

164, 5 ' συγγράψαντες (329 F  2) 223 ,13- (382 F  3)
164 , 9: (328 F  107) 224, 23. (493 F  3)
164 , 22 (269 F  12) 224, 3*' (76 F  86)
165 , 31 (458 F  4) 225, *3 (432 F  4)
166, 5: (70 F  129) - (566 F  67) - 225, 1 8 : (430 F  2) - (432 F 15)

(175 F  7) 2 26 ,17 (432 F  16)
166, 21 έπιστολήι (328 F  91) 227, 15 Ήροφίλωι (VI)
167 , 1 7 : Φερεκύδης (3 F  51) 230,10 (566 F  87)
168, 20 (131 F  2) 230, 12 Λύδηι (F 64 Wyss)
169, i 5: (310 F  8) 246, 6 : (F 299 Pf.)
169, 23 (323 F  2) 246, 9: (244 F  175)
170 , 6 : (244 F  162) 247,4- (F 600 Pf.)
172, 2 3 : Δοϋρις (76 F  85) 247, <5: [383 F  1) - (137 F  17)
*73, 6 : Αντίμαχος (F 59 Wyss) 257, 25: έπωνύμων (6l6 F  26)

*73, 9' (382 F  10) 2 58, 4- ερών (cf. 436 F  1)

*75, 32 · (310 F  12) 258, 22: (595 F  22)



AUF ANDERE BÄNDE *41

259. 10 (489 T  5) 295, 26 s. IV.

2 5 9 ,20 (640 F  1) 296,13 (492 F  18)

260, 4 '. (477 F  1) 297, 2 ·. (VI)
260,16 (124 T  32) 297.5' Ερέσιος (VI)

260 ,17 (137 T  9) 297, 27 (273 F  145)

260,18 (142 T  8) 299, 17 (IV)

264, 2 : s. 480 F  2. 299, 18 (IV)

267, 7: (790 F 13) 300, 22 (F 191, 9/11 Pf)

268, 3 : (IV) 301, 30 Δαμάστηι (5 T  7)
268, I I (260 F  25) 302, 1 : V II 3, 6 (1 T  13)

270, 1 : (93 T  2) 302, 3 : Θεοπόμττωι (115 F 75) -
270, I I (271/2 F  21) Έκαταίωι (264 F  8)

271, 15 (271/2 F  33) 309. i i ' (76 F  43) - (608 F 6)
2 71 , 20. (391 F  5) 309,12 (653)- ( V ) - (273 F 108) -

273, 6 : (790 F  13) (654)

295, 3- s. no. 140 309,13- (655) - (643) - (656) - (616

295. 6 : s. no. 382. F  17)





Jac

MO
.ET

F36

39

/
41

s.

43

44

47
50
46

49
45
48
51
52

54

53

5 6

55

57

58
59
60
62
61

'R D A N Z  D E R  F R A G M E N T Z A H L E N  

I (Jac) und C. M u ellers F r a g m . H ist. G

Mü Jac Mü Jac Mü

29 63 62 94 95
30 64 63 96 96

31 — 64 95 97
32 — 65 97 98

33 65 66 98 99

34 66 67 100 100

35 67 68 99 101

36 69 69 XOI 102

37 70 70 102a 103
38 71 71 102b IO4

39 68 72 102c; 109 105
40 80 73 103 IO6

41 81 74 105 IO7

42 82 75 106 IO8

43 72 76 104 109

44 73 77 107 I 10

45 74 78 108 I I I

46 75 79 110 112

47 76 80 I I I 113

48 77 81 112 114

49 78 82 I I 3b 115

50 79 83 H 3a 116

51 83 84 II4 117

52 84 85 II5 a 118

53 85 86 II 5 b 119

54 86 87 I l6 120

55 87 88 117 121

56 88 89 Il8 122

57 89 90 120 123

58 90 91 121 124

59 91 92 122 125
60 92 93 123 126
61 93 94 126 127



*44 KONKORDANZ

Mü Jac Mü Jac Mü Jac Mü Jac

(h e k a

V. M

TAIOS

LET)
168
169

193
290

211
212

225
226

254
255

272

273
128 157 170 289 213 227 256 274
129 181 171 286 214 230 257 278
I30 175 172 291 215 228 258 277
131 160 173 292; 293 216 231 259 276
132 161 174 296 217 229 260 275
133 182 175 299 218 236 261 280

134 180 176 297 219 232 262 279

135 163 177 298 220 233 263 271
I36 162 178 294 221 237 264 321

137 164 179 295 222 238 265 327
138 165 180 282 223 269 266 328

139 139 181 283 224 235 267 326
I4O 166 182 281 225 240 268 325
I 4 I 176 183 289 226 241 269 313
142 177 184 285 227 239 270 318

143 167 185 210 228 242 271 320
I44 169 186 209 229 243 272 311
145 178 187 18b 230 244 273 3T5
I46 174 188 288 231 245 274 312

147 183 189 287 232 247 275 314
I48 179 190 207 233 250 276 300
149 170 191 206 234 248 277 319
15° 171 192 205 235 249 278 302

151 168 193 204 236 251 279 301
152 172 194 201 237 252 280 3°4
J53 184 195 203 238 253 281 3°3
154 185 196 202 239 254 282 3!7
155 190 197 208 240 257 283 316
156 189 198 214 241 255 284 3°5
157 188 199 213 242 256 285 3°6
158 187 200 199 243 258 286 3 1°

159 186 201 198 244 246 287 3°7
160 37° 202 217 245 261 288 3°9

(s. Add.) 203 217 246 260 289 322
161 191 204 219 247 259 290 323
162 192 205 218 248 263 291 —
163 197 206 270 249 264 292 324
164 212 207 220 250 262 293 324
165 211 208 221 251 265 294 324
166 216 209 222 252 266 295-298 —
167 215 210 223 253 268 299 329



Mü

(h e

V.

300
301
302

303
304
305
306

307
308

309
310

3 11
312

313
314
315
3 16

3 17
318

3 19
320
321
322

323
324
325
326

327
328
329

330
331
332

333
334
335
336
337
338
339
340

KONKORDANZ *45

Jac Mü Jac Mü Jac Mü Jac

TAIOS
341 15 377 25 6m _ 145

l e t ) 341a 13 (Add.) — 152 bis

330 342 16 378 35 te* (Add.)

333 343 4 (Add.) — 159
331 344 6 379 6 b — 194
332 345 29 (Add.) — i95(A dd.)

334 346 27 380 (264 F  3) — 196

335 347 24 I ρ. X V I 23; 3 1; — 224

337 348 25 T44 I 361 — 267

336 349 26 IV  p. 627 365 — 284

340 35° 7a — 12 Ws — 302 bis
338a 351 7b (Add.) (Add.)
338b 352 34 — 27b — 308

343 353 30 (Add.) — 361
348 354 8 — 37 — 368 bis

341 355 9 — 40 — 371-372

339 356 119 — 125 (s. A dd.)

342 357 19
353 358 21 2. A K U S I L A O S
347' / 359 367 V O N  A R G O S
345 
34(? CO 

UJ
 

& 
&

 
Μ 

O 22
20 Mü Jac V orsokr.

34& 361a 
/  362

32 9 (73)
350 127

351 363 12 (I p.

352 364 10 100) 1 2 F  6 1-3

344 365 35 2 7 4

356 366 362 3 15 3°

354 367 363 4 14 37

357 368 368 5 42 27

355 369 364 6 20 40

358 37° 369 7 34 ! 35 33 ! 38

359 371 366 8 38 25

234 37i a 360 9 37 29
1 372 373(264 F 10 36 26

5 6 s. Add.) II 25a (II)

14 373 (264 F  7) 11 a 1 21

3 374 284 bis 12 25 II
II (Add.) 13 -14 23 20

17 375 6 bis a 15 46 23
2 (Add.) 16 24 24

18a; 302c 376 34 bis 17 27 13

33 (Add.) 18 26 12



*46 KONKORDANZ

Mü Jac

1

Vorsokr. 
9 (73)

Mü Jac Mü Jac

(a k u s il a o s  v o n  a r g o s) 3. P H E R E K Y D E S

V O N  A T H E N 0*· 7 2  

,  7
19 28 14 33 16; 17
20 29 15 (I P- 70) I 3 F  5 33a 16c
21 33 16 ia 178 (333 33b i6 d
21a (p· 385. (p. 60 n.) F  3) 33c 74

44) 2 50 33d 75
22 21 18 2a 49 33e 76

23 3° 35 2b 131 33* —
24 3* 19 3 52 33g 73
25 17 39 4 (p. 408, 33h 18
26 39 31 22) 34 82
27 40 34 5 55; 56 35 78

27<a> 44 41 6 48 35a 77
28 41 17 7 47 36 79
29 4 28 8 3; 172 36a 20

30 43 36 9 57 ; 58 37 42
31 2 22 10 44 37a 80

I p. 11 45 38 19
XXXVIII 12 53 38a 81

7 3 32 13 4 39 84
— 5 I 14 54 40 21
— 8 9a 15 60 41 86
— 9 5 16 1 42 87

10 5 17 61 43 85
II 8 18 62 44 22
12 7 19 65 45 89
13 6 20 2 46 9°

— 16 9b 21 7 ts- 47 93
— 18-19 9-10 Add.) 47a 94

22 40a 22 66; 67 48 95
32 9c 23 8 49 96

— 45 p. 60 n. 24 114 50 92
— 45 bis 24a 1 1 5 51 97

(Add.) 25 15 5ia 23
26 10; 1 1 ; 51b 24

12; 46 52 98
27 13 53 99
28 69 54 25
29 9 55 101

30 14 56 117

31 68 57 118
31a 71 58 103

1 3 ib 70 59 104



KONKORDANZ *47

Mü Jac Mü Jac Mü Jac Mü Jac

(PHEREKYDES
98 64 138

V. AlΉ EN)
--- 25 J4

98a 64 — 143 26 17
60 105 99 136 — 144 27 16a
6l 106 100 137 — 151 28 52
62 107 101 179 (333 — 165 29 91
63 26; 120 F  4) — 166 30 132
63a I67 102 124 — J73 (s- 31 148
64 H O 102a 41 Corr. 32 128

65 127 102b 126 p . *28) 33 106
66 109 i02bb 38 — 177 (333 34 133
67 III 102c 125 F  5) 35 130
68 27 103 51 — 180 36 201
69 28; 29 104 145 (Corr. 37 36
70 I08 105 146 p . *28) 38 95
71 30; 112 106 148-150 39 131
72 31 107 147 4. H E L L A N IK O S 40 103

73 32 108 152
V O N  L E S B O S

41 IIO
74 113 109 153 42 J57
75 33 H O Ϊ 54 (I P· 45) i 4 F  4 43 155
76 III 155 2 1 44 76

77 112 102 3 2 45 77
78 M 9

170
II3 174 (475 4 3 ; 46 46 74

79 J II4
f 7 ) 5 5a ' 47 75 ! 78

80 121 163 6 5b 48 80

81 36 I I 4a 175 (Corr. 6 5C 49 81; 126

82 123 p. »28) 7 — 5° 82

83 122 115 43 8 51 51 79a

84 171 I l6 160 9 96 52 83

85 156 Ϊ Ι 7 161 10 125 53 79b; 84

86 157 I l8 169 II 100 54 21

87 15 8 ;159 119 162 12 97 ; 98 55 20

88 39 I p. 99 176 (333 13 16b 56 19a

89 168 F  2) 14 22 57 145
90 12 8 ;12 9 IV  639b 139 15 6 58 135

91 116 — 6 16 117 59 37
92 164 — 7b (Add.) 17 7 60 162

93 37 ; 40; — 59 18 11 61 104

13 2 ;133 — 63 19 12 62 47

94 140 — 83 20 15 63 48

95 142 -- 88 21 8 64 1 2 4 ;124b

95» 141 91 22 13 (Add.)

96 134
_ 100 23 10 65 39

97 135 — 130 24 9 66 40



* 4 8 KONKORDANZ

Mü Jac Mü Jac Mü Jac Mü Jac

(h e l l a n ik o s
108
109

52 bis 
(Add.)

V. LE 5BOS)
144

70
151
152

55
174

67 188 110 66 153 154 — 68
68 43 I I I 118 154 176 — 72
69 38 112 7 ia b 155 87; 175 — 99
70 45 113 71c 156 47 — 107

71 42 114 32 I 57 56 — 114
72 44 115 93 158 63 — 122

73 164 I l6 160 159 60 — 124b

74 134; 168 117 33 160 59 (Add.)
75 143 I l8 34 161 62 — 141
76 16 5 ;1 6 6 119 35a 162 61 — 146

77 161 120 35b 163 i78 ab — 150
78 170 121 92 164 180 — 153
79 163 122 85a 165 184 — 159
80 171 123 85b 166 182 — i6 7ac
81 183 124 58 167 181 173
82 169 125 191 168’ 179 177

(83) — 126 29 169 178c — 185
84 167b 127 31 170 64 — 187 bis
85 86 128 3° 171 65 (Add.)
86 119 129 23 172 186 — 189-190

87 129 130 24 173 73 — 194
88 127 131 27 174 90 — 197 bis
89 195; 202 132 28 (175) — (Add.)
90 113 133 108 176 88 — 201 bis
91 116 134 158 177 193 (Add.)
92 69 135 151 178 197

93 67 136 26b 179 192 5 . D AM ASTES V.
94 196 137 139 IV  630 94; 102; S IG E IO N

95 101 138 109 115 ; 123 II p. 65 5 F  8
96 187 139 142 IV  631 2 4 c ;12 1 ; 1 1

97 I I I I40 (T 25) 138 2 9
98 105 141 156 IV  632 49 ; 153; 3 10

99 198 I42 140 172 4 2
100 136 143 152a 5C 5-6 5
101 41 I44 152b _ 18 7 7
102 112 145 25b — 19b 8 3
103 200 I46 89; 149 — 25a 9 6
104 199 147 57 — 26a 10 II

105 147 148 (T 26) — 32 bis — 4
106 120 I49 53 (Add.) — 4 bis
107 137 15° 54 — 50 (Add.)



KONKORDANZ *49

Mü Jac Mü Jac Mü Jac Mü J ac

6. H I P P IA S 15. D IO N Y S IO S

V O N E L IS
--- 2 ; 3 ; 17: D. K Y K L O -

20 2
20 (Add.)

G R A P H
21 29

(II p. 61) 22 —
I 6 F  3 (Π  p. 9) 23 30
2 2 12. A S K L E - 1 15 F  1 24 13; 14
3 1 P I A D E S  V O N 2 9 25 31
4 IO T R A G IL O S 3 7 26 33
5 12 4 2 27 4 1a
6 4 (III p. 5 3 28 21

7 6 301) 1 12 F  1 6 13 29 34
8 13 2 2 7 4 3° 35
9 7 3 31 8 12 31 3
IO 5 4 22 9 — 32 36
II 9 5 3 10 8 33 37
12 11 6 4 II — 34 27

13-15 — 7 5 IV  653 5; 6; 35 38
--- 8 8 6 — 10; 1 1 ; 36 39 ! 4°

9 15 14; 15 (37) —

IO. A N D R O N 10 8 38 4 1b

V O N  H A L I-
II 12 31. H E R O D O R O S 39 42; 43

K A R N A S S O S
12 13 V O N

40 5

(II p.
13 14 H E R A K L E I A 41 44

H  /■— "" 11 42 46

349) i 10 F  7 *5 ( 25 (I Ip .2 8 ) 43 45
2 8 16 9 1 31 F  15 44 6

3 16b *7 V . 16 2 63 45 7

4 16a 18
N---—s
17 3 16 46 64

5 4 19 21 4 17 47 47
6 15 19 (bis) 18 5 18; 19 48 48

7 12 20 30 6 19 49 49
8 10 21 7 7 20 50 8
9 II 22 27 8 32 51 9

10 I 23 29 9 4 52 61

II 13 24 28 10 22 53 52
12 14 25 24 II — 54 53

13 6 26 26 12 58 55 10

14 18 27 20 13 23 56 50

15 5 28 19 14 24 57 51
l6 19 — 10; 23; 15 — 58 54

Andron 32 16 25 59 55
v. Ephe 17 26 6O 59

sos II 18 28 6l 57

348, 7 9 19 1 62 II



* 5 0 KONKORDANZ

M ü Jac Mü Jac Mü Jac Mü
T
Jac

(h e r o d o r o s 32. D IO N Y S IO S 7 6
v o n  h e r a k l e ia ) S K Y T O B R A - 8 9 3 1

(63) —
CH I O N 9 4 : 7 ; 8 4 7

64 60; 65 ( I I  p. 7) 10 13 5 4
II p. 27 12 I 32 F  6 I I I I 6 5
II  p. 30a 56 2 12 — 14 7 10

_ 62 3 5 S 9
_ 63 bis; 4 1 45. H E G E - 9 8

64 bis 5 2 S IA N A X 10 3
(Add.) 6 10 ( I I I  p. 45 F  2 1 1

—

— 66; 67 69) i



IN D E X  A U C T O R U M * )

J ac (no.) M ueller
(Bd.u.p.)

Jac (no.) M ueller
(Bd.u.p.)

A baris 34; A dd. (*) B ion  v. Prokon-
A bas 46 IV  278 nesos 14; (332) II 19
* Aisopos 55a — B o try a s  v. M yndos 58 i v  351
A kestorides 28 II  464

D am astes v . Sigeion 5; A dd. II  64
A kusilaos v . A rgos 
A lexan dros v . M yn-

2; A dd. I 100
D ares d. P h ryger 
D em arato s; Dem a-

51
12a

—

dos
A naxim an dros v.

25 retes
Dem etrios v . Ilion

(A dd.);42

59

I V  378 
I V  381

M ilet
A ndron v . H alikar-

9; A dd. II 67
D ik ty s  v. Knossos 49

nassos io ;A d d . II 349 D iokles S. 295 —
A nonym es H an d D ionysios v . Sam os

buch 1 8 / — (d. Kyklograp'h) 15 —
* A n tikle ides v. D ionysios Skytobra-

A th en S. 295 A  147 chion 32
A ntiochos 29 I V  306 D ositheos 54 IV  402,

A n tip atro s v. A kan- 7-8

thos 56 — Eleusis 55 II  335. 3
A risteas v. Prokon- 

nesos 35; A dd.
III  3 11, 

12

* Epim enides 
Euhem eros

S. 161 
63; A dd.

IV  404 
II  100 ·

A ristodem os 22
* Eum elos S. 161 —

A ristodikos 36 Gorgos v. K olophon 17 —
A ristokles 33 I V  329
A ristonikos v. A le- H egesianax v . A le-

xandreia 53 IV  337. 3 xan dreia (Troas) 45; A dd. III  68

A riston ikos v . T a  H ekataios v . M ilet 1; A dd. I i

rent 57 IV  337 H ellanikos v . Lesbos 4; A dd. I 45
A sklepiades v. T ra  H eraklesgeschichte

gilos 12 III  301 (tab. Albana) 40

*: te x t  in späteren  bän d en ; A  vo r Muellers zahlen b ed eu tet Scriptores Rerum
A lex. M agni
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Jac (no.) M ueller
(B d.u.p.

Jac (nö.; M ueller
(Bd.u.p.)

H erodoros v. H era-
kleia 3 1; A dd. II 27

H ippias v . E lis 6 II  59

Iason v . B y za n z 12c;
(Add.) A  161

K aukalos( ?) v . Chios 38 —
K eph alon  d. Gergi-

thier 45 II I  68
•K leito n ym o s 12b;

(Add.) I V  366
K onon 26; A dd. IV  368

•L ysim ach o s v . Ale-
xandreia S. 295 III  334

•M arsyas v . P h ilipp i S. 188 A  40
M atris v. T heben 39; A dd. —
M etrodoros v. Chios 43; A dd. II I  205

•N ean th es v . K y z i-
kos S. 188 II I  2

N ikias v . M allos( ?) 60 IV  463

Onasos 41 II I  158

P alaiph atos 44; A dd. II 338
Peisandros 16; A dd. —
P h erekyd es v . A then 3; A dd. I 70
•P h erekyd es v.L ero s 55b; I P·

A dd. X X X I V

Phidalios( ?) v . K o 
rinth 30 I V  474

Philistides 1 1 ;  A dd. IV  476

* Ph ylarchos S. 184 I 334
Plesim achos 52 —
Polos v . A kragas 7 II 64
P o lyan th o s (0. P oly-

archos) v . K yren e 37 IV  479
* Polych arm os v.

N aukratis S. 259 IV  479
•P ossis v . M agnesia S. 264 IV  483

•S a tyro s 20 III  165,
22

Servius 47 —
Silenos v . Chios 27 III  100 ·
Sim onides v . K eo s 8; A dd. II  42
Sim onides v . K a ry - 55C

stos/Eretria (Add.)
Sisyphos v . K os 50 —
Skyth in os v. Teos 13 IV  49I
Sostratos 23; A dd. IV  504

Tellis 61 —
Theodoros v . Ilion 48 IV  513
Theodoros v . Samo-

thrake 62 IV  513
Theopom pos (C. J u 

lius) v . K n idos 21 —
Troiarom an S. 521 —
(ol συντεταχότες τά) 48 bis

Τρωικά (Add.) —

X enophon (m ytho-
graph) 24 II I  101

Zenodotos 19 —
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